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V O R W O R T 

Im Frühjahr 2006 hatte die Kommission für Semitische Philologie der Bayerischen 

Akademie der Wissenschaften in München beschlossen, an dem wissenschaftlichen 

Großprojekt Katalogisierung der Orientalischen Handschriften in Deutschland 

( K O H D ) mitzuwirken, speziell an der Bearbeitung der noch nicht katalogisierten Be

stände arabischer Handschriften in der Bayerischen Staatsbibliothek. Als Mitarbeite

rin der Kommission begann ich im März 2006 mit der Beschreibung von Cod. arab. 

2300. Im Frühjahr 2009 konnten die in diesem Band vorgelegten Beschreibungen 

fertiggestellt werden, bevor Überarbeitung, Vereinheitlichung, inhaltliche Anord

nung, Bearbeitung der Indices und Einrichtung weiterer Formalia für die Herstellung 

der Druckvorlage noch etliche Monate Zeit in Anspruch nahmen. 

Mein Dank gilt zunächst dem Leiter der KOHD-Arbeitsstelle in Jena und Mitglied 

der Kommission für Semitischen Philologie, Herrn Tilman Seidensticker, sowie den 

KOHD-Mitarbeitern Frau Rosemarie Quiring-Zoche und Herrn Florian Sobieroj, die 

mich nicht nur vor Aufnahme meiner Arbeit in dreitägigem "Schnellkurs" in die K a 

talogisierung von Handschriften eingeführt haben, sondern später auch - zusammen 

mit Herrn Seidensticker - alle Beschreibungen und Indices vor meiner eigenen letzten 

Bearbeitung des vorliegenden Bandes kritisch durchgesehen haben. Außerdem stand 

mir das Jenaer Team jederzeit für Fragen zur Verfügung. Danken möchte ich hier 

auch dem Kommissionsmitglied Herrn Paul Kunitzsch, der sich mit großem Interesse 

meinen Beschreibungen von Handschriften zur Astronomie widmete und zahlreiche 

Anmerkungen hierzu beisteuerte, sowie Herrn Ahmed Sadouki, der mit großem E n 

gagement die arabischen Incipits und Explicits gut der Hälfte aller Beschreibungen 

durchsah und mir, auf Grund seiner Recherchen im Internet, Quellenhinweise für 

einige Fragmente lieferte. Schließlich danke ich den Mitarbeitern der Bayerischen 

Staatsbibliothek, Frau Helga Rebhan, Frau Claudia Fabian, Frau Brigitte Gullath und 

Herrn Winfried Riesterer für ihre Unterstützung, sowie Frau Margot Attenkofer und 

ihrer Nachfolgerin Frau Hanne Schweiger-Schimang für die reibungslose Abwick

lung des Handschriftenausleihs. Außerdem bin ich dankbar, daß ich mir in der groß-
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artigen Bibliothek des Instituts für Semitistik, mittlerweile Tei l des neu begründeten 

Instituts für den Nahen und Mittleren Osten der Ludwig-Maximilians-Universität 

München, jederzeit Informationen holen und den Katalog Princeton 1 für die Jahre 

der Arbeit an diesem Band ausleihen konnte. Mein Dank gilt auch den beiden E D V -

Spezialisten der B A d W , Herrn Martin Arndt und Herrn Thomas Kraus, für ihre Hilfe 

bei Hard- und Software-Installationen und -Problemen, meinem Mann Gerard J . Mai-

zou, der in seinem Fotostudio die Aufnahmen der Wasserzeichen hergestellt und in 

die Vorlage eingefügt hat sowie meine Arbeit immer mit Interesse und Aufmunterung 

begleitet hat, und schließlich der Deutschen Forschungsgemeinschaft für das Gewäh

ren einer Publikationskostenbeihilfe. 

München, im Juni 2010 K A T H R I N MÜLLER 
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E I N L E I T U N G 

Die im vorliegenden Band bearbeiteten Handschriften gehören zu zwei Kontingenten, 

welche die Bayerische Staatsbibliothek zu München in den 1970er Jahren von einem 

Beiruter Buchhändler gekauft hat. Weitere Informationen hierzu liegen nicht vor. 

Herkunft der Handschriften 

Bemerkenswert ist, daß rund ein Sechstel der Handschriften in maghrebinischem 

Duktus geschrieben ist,1 also aus Nordafrika stammt. Außerdem läßt sich aus einigen 

Beobachtungen schließen, daß zumindest ein Te i l der Handschriften aus engerem 

geographischem Gebiet, vielleicht sogar aus dem Besitz einiger weniger Familien 

oder gar einer Familie stammen könnte. So etwa ist festzustellen, daß Namen von 

Schreibern und Besitzern mehrfach vorkommen; 2 einige Handschriften tragen eine 

am Schnitt überstehende Papiermarke, die auf Registrierung innerhalb einer Biblio

thek schließen läßt, so bei Cod. arab. 2302, 2303, 2305, oder eine auf den Rücken ge

klebte Papiermarke, so Cod. arab. 2417, 2419, 2430; die Umschläge der beiden 

Handschriften Cod. arab. 2387 und 2389 sind mit demselben gemusterten Papier be

klebt. 

Anzahl der Handschriften; Sammelhandschriften 

Bearbeitet wurden für diesen Band 310 Handschriften, die insgesamt 559 Werke ent

halten. Der Umfang der Handschriften ist sehr unterschiedlich; so umfaßt Cod. arab. 

2461 nur drei Blätter, Cod. arab. 2442 hingegen 826 Blätter. 228 Handschriften ent-

1 Cod. arab. 2300, 2309, 2314, 2320, 2327, 2332, 2336, 2351, 2359, 2366, 2373, 2379, 2384, 2385, 
2403, 2419, 2430, 2438, 2440, 2454, 2478, 2479, 2482, 2485, 2494, 2500, 2503, 2504, 2509, 2512, 
2514, 2516, 2520, 2523, 2526, 2532 a, 2537 a, 2539 a, 2542 a, 2549, 2549 a, 2551, 2551 f, 2551 o, 
2551 r, 2551 s, 2551 t, 2551 u, 2551 y, 2551 z, 2552 b, 2552 d, 2552 e, 2552 f (54 Hss.). - In nastacliq 
sind Cod. arab. 2325, 2345, 2375, 2376, 2413, 2429 geschrieben, Cod. arab. 2303 in tacliq, alle übri
gen in nashi. 
2 So der in 13 Handschriften als Besitzer erwähnte Ahmad ibn Muhammad ibn Talas at-Tilimsänl und 
dessen Vater, der zweimal erwähnte Muhammad ibn Talas at-Tilimsänl. Mehrfach erwähnt wird als 
Schreiber und/oder Besitzer Muhammad Sälih ibn Muhammad Qatnä, je zweimal als Besitzer Muham
mad Sa cId as-Sukkarl und Hasan ibn Muhammad al-Bärüdl. 
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halten je ein Werk; 82 Handschriften sind sogenannte Sammelhandschriften, die zwei 

oder mehr Werke umfassen:3 

mit 2 Werken: Cod. arab. 2310, 2315, 2319, 2333, 2350, 2354, 2356, 2358, 2365, 

2384, 2389, 2391, 2394, 2404, 2413, 2422, 2456, 2458, 2476, 2479, 2495, 2501, 

2504, 2510, 2511, 2528, 2528 a, 2529, 2534 a, 2537, 2538 a, 2542, 2544, 2547, 

2551 e, 2551 y, 2552 c, 2552 d (38 Hss.) 

mit 3 Werken: Cod. arab. 2329, 2339, 2348, 2359, 2360, 2377, 2403, 2419, 2424, 

2513, 2551 g, 2551 k, 2551 o, 2551 r, 2552 e (15 Hss.) 

mit 4 Werken: Cod. arab. 2301, 2366, 2371, 2410, 2523, 2530 a, 2534, 2539, 2551 p, 

2551 u, 2552 f (11 Hss.) 

mit 5 Werken: Cod. arab. 2321, 2344, 2527, 2546, 2551 z (5 Hss.) 

mit 6 Werken: Cod. arab. 2327, 2551 q 

mit 8 Werken: Cod. arab. 2379, 2452 

mit 9 Werken: Cod. arab. 2323, 2538 

mit 11 Werken: Cod. arab. 2373, 2428 

mit 12 Werken: Cod. arab. 2320, 2375 

mit 13 Werken: Cod. arab. 2385, 2388 

mit 23 Werken: Cod. arab. 2309. 

Unter den oben aufgeführten Sammelhandschriften finden sich solche, die: 

nur Werke (Anzahl) eines Verfassers enthalten: Cod. arab. 2315 (2), 2321 (5), 2339 

(3), 2354 (2), 2391 (2), 2452 (8), 2456 (2), 2458 (2), 2529 (2), 2551 k (3), 

Werke (Anzahl) eines Verfassers enthalten und das Werk eines weiteren Verfassers: 

Cod. arab. 2301 (3), 2309 (22), 2371 (3), 2523 (3), 

Werke (Anzahl der Werke) ähnlichen Titels, dasselbe Thema behandelnd, enthalten: 

Cod. arab. 2513 (3), 2528 (2), 2530 a (4), 

Werke (Anzahl) enthalten, die dasselbe Thema behandeln: Cod. arab. 2539 (4), 2544 

(2), 
ein Grundwerk (G) enthalten mit einem Kommentar ( K ) oder mehreren Kommenta

ren ( K K ) : Cod. arab. 2310 ( G , K ) , 2344 ( G , 3 K K , weiteres Werk), 2350 ( G , K ) , 

2360 ( G , K , weiteres Werk), 2389 ( G , K ) , 2403 ( G , K , weiteres Werk), 2501 ( G , 

K ) , 2510 ( G , K ) , 

3 Genauere Angaben dazu liefert Index 7 ab p. 627. 
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zwei Kommentare zu einem - nicht enthaltenen - Grundwerk enthalten: Cod. arab. 

2413,2422. 

Weitergehende Untersuchungen, die im Rahmen dieses Katalogs nicht unternommen 

werden konnten, mögen weitere Zusammenhänge zwischen den Teilen der übrigen 

Sammelhandschriften zutage bringen. Eine eigene Kategorie bilden jene Sammel

handschriften, für die man verschiedene Werke geringen Umfangs, auch Fragmente, 

gemeinsam in einen Umschlag gelegt hat; so Cod. arab. 2551 u, 2551 z, 2552 e u.a. 

Thematik der Handschriften 

Der Vergleich der bisher erschienenen VOHD-Bände der Serie 17.B zeigt,4 daß jeder 

Band eigene thematische Schwerpunkte hat: 

hier Bd. 6 5 Bd. 5 Bd. 3 Bd . : 

Anzahl der Werke insgesamt 559 749 353 503 533 

Allgemeines (bzw. Lehrbriefe) 10 9 3 13 7 

Koran 36 45 52 37 17 

Tradition 27 28 15 19 9 

Dogmatik 89 109 49 64 57 

Mystik 56 11 9 9 19 

Gebet 86 61 41 50 34 

Aberglaube und Magie 14 2 4 7 13 

Drusenschriften - - - - 20 

Jurisprudenz 49 83 52 46 49 

Philosophie 47 162 37 116 8 

Ethik (und Lebensführung) 2 3 1 2 15 

Astronomie und Astrologie 9 14 9 19 2 

Mathematik (Optik, Physik) 3 9 - 6 5 

Geographie 1 1 - 2 6 

4 Nicht berücksichtigt sind hier Band 17.B.2, da er vom Bearbeiter nach bestimmten Kriterien ausge
wählte Hss. enthält, wegen des vergleichsweise geringen Umfangs Band 17.B.4, der 44 Handschriften 
mit 80 Texten enthält, und wegen der nur vagen Angabe der Textanzahl Band 17.B.8, der "die Be
schreibungen von 275 Handschriften [...] mit ca. 450 Texten" umfaßt. 

5 S. die Angaben im Band selbst p. X I I unten. 
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hier Bd. 6 Bd. 5 Bd. 3 Bd. 1 

Naturlehre - - - - 3 
Medizin - 1 - 2 1 
Grammatik 42 92 31 56 36 

Lexikographie 7 11 1 2 11 

Metrik 4 8 2 9 6 

Rhetorik 23 33 13 13 13 

Schöne Literatur 31 53 19 27 132 

Geschichte 17 14 15 4 48 

Biblisch-Christliches - - - - 22 

Fragmente 4 - - - -
Persische Literatur 1 - - - -
Türkische Literatur 1 _ _ _ _ 

Die am meisten belegten sechs Themenkreise sind in den jeweiligen Bänden: 

Band 1: Schöne Literatur, Dogmatik, Jurisprudenz, Geschichte, Grammatik, Gebet 

Band 3: Philosophie, Dogmatik, Grammatik, Gebet, Jurisprudenz, Koran 

Band 5: Koran und Jurisprudenz, Dogmatik, Gebet, Philosophie, Grammatik 

Band 6: Philosophie, Dogmatik, Grammatik, Jurisprudenz, Gebet, Schöne Literatur 

unser Band: Dogmatik, Gebet, Mystik, Jurisprudenz, Philosophie, Grammatik. 

Charakteristisch für unseren Band ist also der prominente Rang von Dogmatik und 

Gebet, sowie der hohe Anteil von Werken aus dem Bereich der Mystik. 6 Unter letzte

ren sind zweifellos hervorzuheben die beiden Sammelhandschriften des 1162/1749 

gestorbenen Mustafa A L - B A K R I AS-S lDDlQl , Cod. arab. 2309 in maghrebinischem 

Duktus mit 22 und Cod. arab. 2339 mit drei Teilen. Auch der bekannte Mystiker des 

7./13. Jahrhunderts, I B N A L - c A R A B l , ist mit mehreren Werken in diesem Band vertre

ten. 

Nachtrag im März 2010: Die maghrebinische Sammelhandschrift Cod. arab. 2287 enthält 

ebenfalls mehrere Werke von Mustafa A L - B A K R I AS-SIDDIQI . so u.a. die in diesem Band 

beschriebenen Nrr. 184, 210-1, 243, 256-60, 290. 

6 Vgl. hierzu VOHD-Band 17.B.8 p . X X X I V , wo festgestellt ist, daß sich nur ausnahmsweise mysti
sche Texte unter den 154 jemenitischen Handschriften des Bands finden. 
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Mehrere Handschriften eines Werks 

Von einigen Werken sind zwei oder auch mehr Handschriften enthalten, was den 

Grad ihrer Beliebtheit zeigt: 

I . Allgemeines 

2x: AZ-ZARNÜÖFs Tcflim al-mutacallim (Nr. 2-3) 

I I . Koran 

2x: IBN AL-GAZARFs al-Muqaddima (Nr. 16-7) 

2x: A L - A N S Ä R F S Kommentar ad-Daqä°iq al-muhakkima zu IBN AL-GAZARFs al-

Muqaddima (Nr. 18-9) 

2x: IBN (AL-)BARR(I) ' s ad-Durar al-lawämic (Nr. 27-8) 

I I I . Tradition 

2x: A L - Q Ä R P ' s al-Ahädit al-maudüca (Nr. 70-1) 

I V . Dogmatik 

2x: AS-SANÜSFs Nusrat al-faqir (Nr. 78-9) 

2x: AL-HUDHUDFs Kommentar, Sarh, zu AS-SANÜSFs al-cAqida as-sugrä (Nr. 102-

3) 

2x: IBN A B l SARlF's Glossen zu A T - T A F T Ä Z Ä N F S Kommentar, Sarh, zu AN-NASA-

Ffs al-cAqä°'id (Nr. 115-6) 

2x: AN-NÄBULUSFs Kommentar Nuhbat al-mas°ala zu AL-BURHÄNPÜRFs at-Tuhfa 

al-mursala (Nr. 127-8) 

2x: A L - G A I T F S al-Agwiba al-mußda (Nr. 155-6) 

V I . Gebet 

2x: A Z - Z A Y Y Ä T F S Kommentar, Sarh, zu den Salawät Ibn Masis (Nr. 277-8) 

2x: Wasiyat an-nabi li-Abi Huraira (Nr. 292-3) 

V I I I . Jurisprudenz 

3x: AR-RAHBI IBN AL-MUTAQQlNÄs Gedicht ar-Rahbiya (Nr. 343-5) 

2x: SIBT AL-MÄRlDlNFs Kommentar zu ar-Rahbiya (Nr. 346-7) 

2x: IBN C Ä B I D I N ' S Superglossen Nasamät al-ashär zu AL-HASKAFFs Glossen Ifödat 

al-anwär zu AN-NASAFFs Manär al-anwär (Nr. 323-4) 

2x: IBN cÄBIDlN's al-cUqüd ad-durriya (Nr. 360-1) 

I X . Philosophie 

3x: AL-IÖFs ar-Risäla al-wadciya (Nr. 395-7) 

2x: AL-ABHARFs Isägügißcilm al-mantiq (Nr. 382-3) 
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2x: IBN AL-FANÄRfs ar-Risälaßl-mantiq (Nr. 384-5) 

X I . Astronomie und Astrologie 

2x: AL-cÄMILFs Tasrih al-afläk (Nr. 419-20) 

X I V . Grammatik 

6x: A L - A Z H A R F S Kommentar, Sarh, zu IBN ÄGURRÜM's al-Ägurrümiya (Nr. 443-8) 

4x: IBN HISÄM's Sarh Qatr an-nadä (Nr. 453-6) 

3x: AT-TAFTÄZÄNFs Kommentar, Sarh, zu A Z - Z A N G Ä N F S at-Tasrif(Ni. 436-8) 

2x: AL-AZHARFs Kommentar Muwassil at-tulläb zu IBN HISÄM's al-Träb 'an qawä-
cid al-icräb (Nr. 460-1) 

X V I I . Rhetorik 

3x: AS-SAMARQANDFs Risälat al-istfärät (Nr. 491-3) 

2x: A L - M U G I R F S Kommentar, Sarh al-Istfärät, zu AS-SAMARQANDFs Risälat al-

istfärät (Nr. 498-9) 

2x: AL-MUGIRFs Auszug Sarh Risälat as-Samarqandiya zu seinem Kommentar 

Sarh al-Istfärät (Nr. 500-1) 

X V I I I . Schöne Literatur 

2x: AL-ANSÄRFs Kommentar al-Adwä° al-bahiga zu IBN AN-NAHWFs al-Qasida 

al-Munfariga (Nr. 508-9) 

X I X . Geschichte 

2x: AS-SUKKARFs al-Maulid al-karim (Nr. 541-2) 

Autographe 

Von besonderem Interesse sind Autographe. Unter den Handschriften dieses Bandes 

finden sich zwei vom Verfasser des betreffenden Werks angefertigte Schriften, von 

IBN AT-TÄHIR al-Marräkusi Cod. arab. 2411 (Nr. 95) und wohl von Muhammad AS-

SUKKARl Cod. arab. 2530 (Nr. 542). 

Alter der Handschriften 

Weniger als die Hälfte der beschriebenen Werke, 229 von 559, tragen eine Datie

rung. 7 Die demnach älteste Handschrift, ein Kommentar von AS-SANÜSI zu einem 

frommen Gedicht von AL-GAZÄDIRI (s. Nr. 146), stammt aus dem Jahr 942/1535, die 

7 Nicht mitgezählt sind hier zwei datierte Beischriften. 
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jüngste Handschrift, Anmerkungen eines nicht bekannten Verfassers namens A L -

MUSTAGÄNIMI zu dem bekannten Gedicht as-Sullam al-muraunaq von A L - A H D A R l 

(s. Nr. 379), aus dem Jahr 1365/1946.8 Die Anzahl datierter Schriften läßt sich wie 

folgt auf die Jahrhunderte verteilen: 9 

hier Bd. 8 1 0 Bd. 6 Bd . 5 Bd . 4 1 1 Bd. 3 Bd. 1 

11. Jh. - - - - - - -

12. Jh. - - - - - - 1 

13. Jh. - 1 - - - - 1 

14. Jh. - 3 4 1 1 2 11 

15. Jh. - 4 8 5 - 4 7 

16. Jh. 6 5 39 17 3 14 15 

17. Jh. 33 14 83 32 10 80 28 

18. Jh. 58 16 106 57 12 98 63 

19. Jh. 119 12 48 38 9 92 56 

20. Jh. 16 3 1 - 3 4 

Der Vergleich mit den übrigen Bänden der Reihe V O H D 17.B zeigt, daß die in die

sem Band beschriebenen Handschriften relativ jung sind. Etwa die Hälfte unserer da

tierten Handschriften sind erst im 19. Jahrhundert geschrieben. 

Zustand der Handschriften 

147, also fast die Hälfte, der aus Beirut gekommenen Handschriften 1 2 haben einen 

"Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers" -

einem Papier, das an bei uns übliches Paket-Packpapier erinnert. Der Inhalt besteht 

meist aus wenigen, oft ungehefteten Lagen und/oder einzelnen Blättern. Der Verdacht 

8 Detaillierte Auskunft gibt Index 8 ab Seite 633. 

9 Aus dem in Fußnote 4 genannten Grund ist hier Band 17.B.2 ebenfalls nicht berücksichtigt. 

10 Die Angaben beziehen sich nur auf einen Teil der in diesem Band beschriebenen Handschriften; s. 
dort p. X I X unten. 

11 Die Handschriften sind für diese Tabelle nach christlicher Zeitrechnung gezählt. 

12 Cod. arab. 2443-52, 2454-8, 2460-83, 2485-95, 2499-2528 a, 2529 a, 2530 a, 2531 a - 2536, 2537, 
2537 a, 2538 a - 2539 a, 2540 a - 2541 a, 2543 a, 2544 a - 2549 a, 2550 a - 2551 m, 2551 p - 2551 r, 
2551 t - 2552 f. 
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bestätigte sich leider, daß zahlreiche der darin enthaltenen Werke unvollständig sind; 

mal fehlen Blätter am Anfang, mal am Ende, mal auch - wie bereits auf den ersten 

Blick die unpassenden Kustoden mitteilen - an anderen Stellen. Aber auch in anderen 

Umschlägen oder Einbänden liegende Handschriften stellten sich als nicht vollständig 

heraus, was meist daran liegt, daß Papierlagen im Falz gebrochen sind und einzelne 

Blätter verloren gehen konnten. 1 3 Hinzu kommen Werke, die nur als Fragment erhal

ten sind. 1 4 Insgesamt sind genau 100 der 559 Werke unvollständig. 

Zahlreiche der hier vorliegenden Handschriften waren so starker Feuchtigkeit aus

gesetzt, daß oft Blätter aneinanderkleben, daß oft die Schrift schlecht oder gar nicht 

mehr lesbar ist. 

Papierqualität 

Zahlreiche ungeheftete Handschriften boten die Gelegenheit, auch die Wasserzeichen, 

die sich meist im Falz befinden, in die Beschreibung aufzunehmen,1 5 ebenso auch 

Papierstempel. Weiterführende Untersuchungen konnten im Rahmen dieses Katalogs 

nicht unternommen werden; einige Beobachtungen aber mögen zeigen, daß die Be

rücksichtigung der Wasserzeichen der zusätzlichen Arbeit lohnt. E in Blick in die um

fangreiche Wasserzeichenkartei von Gerhard Piccard, die digitalisiert - und gegen

über dem gedruckten Werk erweitert - beim Landesarchiv Baden-Württemberg online 

zur Verfügung steht, war bei der Beurteilung der oft nicht leicht zu identifizierenden 

Zeichen nur in wenigen Fällen, zum Beispiel bei den Bergen, 1 6 hilfreich, da die mei

sten der in unseren Handschriften vorkommenden Wasserzeichen in der Piccardschen 

Aufstellung nicht vorkommen. 

D E R O C H E beschreibt in Codicology ab p. 57 die Verbreitung mit Wasserzeichen 

markierter Papiere; Mitte des 8./14. Jahrhunderts sind im Maghreb europäische Papie

re dieser Art nachweisbar, im 11./17. Jahrhundert wurde bereits die Mehrheit der 

13 Nr. 2, 4, 12, 13, 15, 33, 47, 49, 63, 72, 73, 87, 89, 93, 103, 109, 110, 111, 113, 162, 180, 198, 222, 
223, 225, 235, 245, 246, 247, 248, 249, 266, 267, 307, 308, 322, 323, 324, 327, 328, 329, 331, 334, 
342, 347, 353, 357, 359, 363, 364, 365, 367, 368, 380, 391, 397, 417, 426, 429, 433, 435, 448, 452,' 
456, 471, 476, 480, 494, 499, 507, 511, 522, 525, 526, 527, 530, 531, 539, 540, 545, 554, 555, 557 (83 
Werke). 

14 S. hierzu Index 2 p. 579b mit 17 Nummern. 

15 Anders Frau R. QUIRING-ZOCHE in VOHD-Band 17.B.3 p. X X I . 

16 S. p. 639. 

17 Die vollständige Liste aller vorkommenden Zeichen findet sich als Index 9 ab p. 636. 
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Handschriften in der Türkei, in Syrien und Ägypten auf Papieren mit Wasserzeichen 

geschrieben. 

A m häufigsten sind bei unseren Handschriften die "three crescent moons" {trelu

ne),1* hier "drei Mondsicheln" genannt; sie erscheinen in unterschiedlicher Form und 

Größe. Die drei Mondsicheln lösten laut D E R O C H E bei italienischen Papieren ab der 

zweiten Hälfte des 12./18. Jahrhunderts die seit dem Ende des 10./16. Jahrhunderts 

bis ungefähr 1650 überwiegend verwendeten venetianischen Anker-Wasserzeichen 1 9 

ab. 2 0 Die drei Mondsicheln sind jedoch in unseren Handschriften bereits in einem 

1035/1626 geschriebenen Werk nachweisbar (Cod. arab. 2421), sowie in weiteren 

Handschriften aus dem 11. bis Anfang 12./17. Jahrhundert (Cod. arab. 2437, 2412, 

2396, 2331, 2318, 2528 a). Später wurden die trelune bei orientalischen Papieren 
21 

nachgeahmt, etwa bei türkischen Papieren aus Bursa. 

Immer in Kombination mit den trelune begegnet der Schriftzug F F . P A L A Z Z U O -

L I in vierzehn Handschriften aus dem knappen Jahrzehnt zwischen 1292/1875 und 

1301/1884. 2 2 Vielleicht lassen sich die undatierten Teile 2-9 von Cod. arab. 2428 (Nr. 

90), die auch diese beiden Wasserzeichen aufweisen, nach Vergleich mit den anderen 

Handschriften ebenfalls auf diesen Zeitraum ansetzen. 2 3 Zum anderen fällt auf, daß 

Tei l 1 von Cod. arab. 2551 o mit ebendiesem Wasserzeichen bereits auf das Jahr 

1216/1802 datiert ist (Nr. 376). 

Neben italienischen Papieren - s. etwa noch das Zeichen von Andrea Galvani, Por-

denone - wurde auch Papier aus Südfrankreich verwendet, hier mit dem Zeichen J 

P H I L I S - L A N G U E D O C , und Papier aus Russland (Cod. arab. 2401). 

In Index 9 ist die jeweils älteste Datierung zu den Wasserzeichen genannt. Aller
dings ist diese Information in vielen Fällen nur von geringem Wert, da Wasserzel
ls S. DEROCHE Codicology 58,3. Zahlreiche Beispiele aus verschieden alten Hss. bei N I K O L A E V 

Watermarks, wohl auch in dem - mir nicht zugänglichen - 1983 in Sofia erschienenen Buch Trois 

croissants (vgl. A N D R E E V bzw. V E L K O V Filigranes). Zum vielgestaltigen Wasserzeichen der Krone 

s. A N D R E E V Filigranes, zu weiteren Zeichen V E L K O V Filigranes. 
19 Eine Abbildung findet sich bei DEROCHE Codicology 58; vgl. hier p. 637 unten. S. noch Vladimir 
MOSIN: Anchor Watermarks, Amsterdam 1973 (Monumenta Chartae Papyraceae Historiam Illustrantia 
X I I I ) mit zahlreichen verschiedenen Formen. 
20 Der Anker im Kreis (Wappen) findet sich hier bei einer aus dem Jahr 948/1541-2 und einer aus 
dem Jahr 993/1585 stammenden Handschrift (Cod. arab. 2413 bzw. 2435); s. Nr. 392 bzw. 357. 

21 S. CROWN Manuscripts 86 Fn. 7. 

22 Cod. arab. 2310, 2390, 2445-6, 2448, 2451-2, 2463-4, 2468-70, 2491, 2513. 

23 S. hierzu auch CROWN Manuscripts 106. 
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chen, wie etwa Wappen, unterschiedlich gestaltet sind und die Papiere aus verschie

denen Zeiten, oft auch verschiedenen Papiermühlen stammen. 

Näher zu untersuchen sind die Prägestempel, die wohl in einem Fall Besitzerstem

pel , 2 4 im anderen Fall vielleicht Stempel einer Papiermühle sind. 

Bearbeitung der Handschriften 

Die Handschriften wurden nach fortlaufender Cod. arab.-Nummer bearbeitet, be

ginnend mit Cod. arab. 2300. Als Software wurde Microsoft Office Word 2003 ver

wendet mit einem die lateinischen Zusatzzeichen liefernden Programm, das sich seit 

Jahren bewährt hatte. Für die arabische Schrift stand der unter Times New Roman an

gebotene Font zur Verfügung. Nach den ersten Beschreibungsversuchen wurde eine 

Art Formular erstellt, das Grundlage für jede weitere Handschriftenbeschreibung bil

dete. Dabei galt das für die VOHD-Bände aufgestellte Schema von aneinandergereih

ten Beschreibungskriterien. 2 5 Andere Handschriften eines Werks wurden in der Regel 

nur in G A L , G A S und in den Katalogen A H L W A R D T , A U M E R , Princeton 1 und 2 so

wie gegebenenfalls bei R E B S T O C K nachgewiesen. 

Für jede Cod. arab.-Nummer wurde eine eigene Datei eingerichtet; die Handschrif

ten-Teile wurden mit vorläufiger fortlaufender Nummer ( * 1 , *2, *3 etc.) versehen. 

Nach Beendigung der Arbeit an einer Handschrift wurden die Indices mit den betref

fenden Angaben aufgefüllt, um während der Arbeit bereits auf die wachsenden Infor

mationen zu hauptsächlich Personen und Titeln zurückgreifen zu können. 

E in besonderes Problem boten die zahlreichen unvollständigen Handschriften und 

Fragmente, für die sich nicht immer Verfasser und Titel feststellen ließen. Der Ver

such, einen abstrahierten Titel, wie Risäla, Sarh, Qasida etc., zu finden ließ sich vor 

allem bei sehr kurzen Fragmenten nicht verwirklichen, weshalb diese einfach mit 

Fragment überschrieben wurden. 

Für die Zukunft wird es sich empfehlen, für Handschriften, bei denen keine Ver

fasser- und Titelangabe vorliegt, vermehrt im Internet zu recherchieren. So etwa 

konnte die ohne Verfasser- und Titelangabe vorliegende Handschrift Cod. arab. 2541 

mit Hilfe der Internetrecherche identifiziert werden als das Werk al-cAqä°id von AN-

24 S. DEROCHE Codicology 335. 

25 S. VOHD-Band 17.B.3 p. X X I I oben. 
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N A S A F l (Nr. 92) und das mit irreführendem Titel versehene Manuscript Cod. arab. 

2488 als Kapitel aus Qüt al-qulüb von ABU TÄLIB A L - M A K K l (Nr. 416). Auch für 

Cod. arab. 2552 b (Nr. 217) und 2552 e (Nr. 328) konnte eine weiterzuverfolgende 

Spur gelegt werden. 

Von Anfang an stand fest, daß letztendlich die Beschreibungen mit Vorbild von 

V O H D Band 17.B.1-3, 5 und 6 nach inhaltlichen Kriterien angeordnet werden wür

den, da es mir nach wie vor als nützlich für den Benutzer erscheint, wenn Werke der

selben Literaturgattung in einem Abschnitt zu finden sind, Handschriften desselben 

Werks nacheinander angeordnet sind, Kommentare dem Grundwerk folgen. 2 6 Von 

Vorteil erwies sich diese Einteilung auch für die hier zahlreich vorliegenden Frag

mente, von denen die überwiegende Anzahl auf die inhaltlich bestimmten Abschnitte 

verteilt werden konnten, wo sie bei weiteren Untersuchungen leichter einbezogen 

werden können. 

Die inhaltliche Einteilung wurde aus dem AHLWARDTschen Katalog der Berliner 

Handschriften übernommen, dabei die Ausdrucksweise leicht modernisiert. 

26 Vgl. die Ausführungen von Frau R. QUIRING-ZOCHE in VOHD-Band 17.B.5 p. X I I oben. 
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Nr. 1 

I . A L L G E M E I N E S 

A. Übersicht und Einteilung der Wissenschaften 

Nr. 1: Cod. arab. 2301 

Teil 2 ( B l . 12b - 41a) der unter Nr. 141 beschriebenen Hs. 

[Galäladdin] Muhammad ibn As c ad AD-DAWWÄNl as-Siddiqi. 

Starb 908/1502-3 o. 918/1512 o. 928/1522; G A L 2 2/281.4 S 2/306.4; KAHHÄLA 91 

47b; Z I R I K L I 2 6/257a; E P 2/174a. 

Unmüdag al-culüm 

o J L Ä J I J A}\ »>>°il j <i l j j c k j ^ cŝ c- j j f t "niM J Ä j < J U i J £ ^ J J A ^ O J I <ÄI : ( l2b) A 

(JjäaS J * J Lal < ] | J <-N. . j A J J J C - j ^ a l - « . ^ A J L A ^ . j ^ J ä > s j 4JLa£ j ^ J ä x (^5-^- ^ v L u J I j 

e j i ä i ) /NJU <&l ^ a n , 2su^\ Ql \A~* A ^ a y a ^ U AkU\j / o u Ä\ ^ 1 j j ü l l 

( j ^ ^ i L u o ( j l ä ^j-a a l . lä . i-^llii ^ ( j l j läJXJJÜUJ ( j l j V I o j - a j ( j L a j ü l ^j-o AA J J (." ^ l 

L a IJlA (jiaill ^Jfc ^ v V i V Ai ikl l j L L <Ü J Ä J J i i j L a J L ^ J C j L a J l J Ä j ;(40b) E 

(jjxj Ajall JAä. ^ U - v M j ä (41a) f j l * J l L ? j J A J I l ^ i i * ^ 4-Luoj]l e i& ^ o j l j j l ' " ' ^ • 

JJJOJ ^gJfc 0 j L ^ a l l j ^ j V l j - I A ^ J I <ül j ^g-i-aJl A J I C - J J l J J O J I <Lal$J < ü l j ( | ) L j a j l l 

(_£-^-Jl ^ a j ^ - J J ( _ £ - ^ l f » J ^ J ^ J ^ J L T ^ * ^ ( ? ) Lt> •'-'"> ^ ^s l - in-Kdl ' U ^ a <_£ J j l l 

( j ^ L t l l A A ^ J I J 

Das Werk behandelt nach einer Einleitung zehn Probleme aus verschiedenen Wissen
schaftsbereichen; mas°ala 1: B l . 15b, 2 u. 3: 16b; 4: 17a; 5: 36b; 6: 37b; 7: 38a; 8 u. 
9: 38b; 10: 39a. 

Wenige Glossen am Rand. 
Verfasser auf B l . 12b (s. Incipit); Verfasser und Titel (als ar-Risäla al-mausüma 

bi-Unmüdag al-culüm) im Kolophon. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 72-4; 5950 (nur die mas°ala zur Geometrie; 

hier die siebte mas°ala) - G A L 2 2/282.1 S I I 306.1 - Princeton 1 Nr. 5238 (nur die 
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Nr. 2 

fünfte mas°ala; hier als vierte c i i j ^ . ^ j ^ I I J j ^ > l ^ . V O H D 17.B.5 Nr. 1 
mit Nennung weiterer Hss. 

B . Anleitung zum Studieren 

Nr. 2: Cod. arab. 2552 a 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
zwei ungeheftete Lagen mit mehreren losen Bl l . ; Spuren früherer Heftung erkennbar. Leicht 
bräunliches, grobes Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 30 mm waagrecht lau
fenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen, kaum erkennbar: Im Falz ein Wappen (?), 
34 x > 20 mm (Bl . 13); im Falz ein sechsstrahliger Stern über einem Wappen (?), 34 x > 36 
mm (Bl . 14). Zahlreiche Feuchtigkeitsflecken; viele Bl l . im Falz und an den äußeren Rändern 
mit Papierstreifen ausgebessert. 

18 B l . 15 x 21 cm. 10,5 x 15,5 cm. 13 Zeilen. Kustoden. Selten vokalisiertes nashi. 
Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen, wie Überschriften, und Verzierungen. 

Auf B l . l a oben mittig Titelei in acht Zeilen abnehmender Länge. Am äußeren Rand ein 
Besitzervermerk von Muhammad ibn Ruwais ibn as-saih cAbduh mit der Jahreszahl 1256 
[1840-1]. 

Burhanaddin Ibrahim A Z - Z A R N U G I al-Hanafi. 

Schrieb um 600/1203; G A L 2 1/606.17 S 1/837.17; K A H H Ä L A 3/43b. 

Tcflim al-mutacallim fi tariq at-tacallum ^ ^ O I Ä J 

t 5 l c J A J L I I J f l*]L f j l JjJaä (j'^\ Jh A A ^ J ! : ( i b ) A 

flxjl\ i^jb ( j J j l ( j l '**'.'.'**-1j C J J J I _ _ _ L i j L a j L _ l ^Üa JA I J J J £ d ä j l j Laia «J*JJ 

V j j ^ a 3 4 l U -\ j ^ixÜil ( j j ^ i a ^ ^1*1A1\ A *i j A n n J _ _ _ L _ U £ ] I ^ <JLul J L a ^gAc. 

Der Text bricht ab: 

£ j U <ül ^ 1 U l J J L J : ( l 8b ) E 

(Kustode s - J U a ü ) üßl 

Weitverbreitete kurze Einführung in die Wissenschaftslehre; hier unvollständig erhal
ten. Zum genaueren Inhalt s. A H L W A R D T . 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei; Titel auch auf B l . lb (s. Incipit). 
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Nr. 3, 4 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 111-25 - A U M E R Nr. 660.c, 661-2 - G A L 2 

1/606.17 S 1/837.17 - Princeton 1 Nr. 7 (8 Hss.) - V O H D 17.B.3 Nr. 10-1 u. 5 Nr. 1-
2 u. 6 Nr. 2-4 - V O H D 37.5 Nr. 11.4. - Gedruckt. 

Nr. 3: Cod. arab. 2424 

Teil 3 ( B l . 70b - 109a) der unter Nr. 219 beschriebenen Hs. 

Dasselbe Werk wie Nr. 2. 

. . . ^ j i l l A :(70b) A 

. . . i _ J a l l (JA plx-n j \ JA ±i V :(109a) E 

4_iau^aj all L a a J I j ^ I A J ^ul ( j l 4 . ' ^ J ( j * o ^ > J . . . Lff±A\ t j l n j ^ A U I A I I ^ ( ! ) 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Titel auf B l . lb und 70b; ohne Verfasserangabe. 

Nr. 4: Cod. arab. 2436 

Ledereinband ohne Klappe. Die Deckel sind mit Papier bezogen, das zum Teil abgelöst ist 
und - auf dem vorderen Deckel - blindgeprägte Linien am äußeren Rand und in den Ecken 
freigibt. Auf dem vorderen Deckel Wurmfraß. Spiegel mit Papier bezogen und mit Notizen 
von verschiedener Hand beschriftet. Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im 
Abstand von 27 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Die 
Buchstaben A D, 27 x 15 mm (Bl . 2); eine sechsblättrige Blüte, 27 x 29 mm (Bl . 3); im Falz 
drei auf der vollen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas kleiner 
als die untere, 36 x 90 mm (Bl . 5/6); im Falz ein Kreis (Wappen?) um einen Anker mit zwei 
Flunken (?), darüber ein dreigliedriges Blatt, 45 x 58 mm (Bl . 3/8, 4/7 u.a.); die Buchstaben 
A C, darüber ein dreiblättriges Kleeblatt, 38 x 46 mm (Bl . 11, 66 u.a.); im Falz eine Krone, 
die einen sechsstrahligen Stern, darüber eine liegende Mondsichel trägt, 47 x 66 mm (Bl . 
15/16, 63/68 u.a.). 

71 B l . 14,5 x 20,5 cm. 8 x 1 5 cm. 14 Zeilen. Teilweise vokalisiertes naslji. Schwarze Tin
te. 

5 



Nr. 5 

Auf B l . la mittig der Titel mit Bleistift von späterer Hand; darunter mit Federstrichen 
durchgestrichener Textanfang; die basmala und die folgenden zwei Zeilen mit schwarzer 
Tinte unlesbar gemacht. Die Bezeichnung der Abschnitte wird am Blattrand um 90 Grad 
gedreht mit breiter Feder wiederholt, beginnend auf B l . 2a mit dem ersten, <JALO11 ̂  J j V I .aaJI. 
B l . 71 ist herausgerissen bis auf ein kleines Stück am oberen Falz. 

[Sarh Taclim al-mutacallim] [ ^ I Ä I A J I ^ J J A J £ j ^ i j 

t ^ J ^ 3 ^alxiaJl C _ A J £ ( j l ä •ÜUJ . . . ( J J \ » . I J ^ Q J I AIJOI 4_nj A A S J I '.(lb) A 

Der Text bricht ab: 

(Zeile abgerissen) ^ s - ^ j t > ^ c^ 1 ü 1 ^ (71a) « j ^ J ! ^ :(70b) E 

(Zeile abgerissen) <j^s (Zeile abgerissen) iß s - ^ ^ j f=>^ cs-^ ' 

Unvollständig erhaltener Kommentar zu Taclim al-mutacallim von A Z - Z A R N Ü G I (s. 
Nr. 2-3). Dieser Kommentar stimmt im Incipit nicht überein mit dem Kommentar von 
Ibrahim ibn Ismä cIl (unbekannt) oder Yahyä ibn Plr c A l I ibn Nasüh N A U T (st. 1007/ 
1599; G A L 2 2/587.6 S 2/658.6; E I 2 8/8b); vgl. A H L W A R D T Nr. 126-8; V O H D 17.B.3 
Nr. 12 u. 5 Nr. 3 u. 6 Nr. 5-7. Weitere Kommentare sind in G A L aufgeführt, ein an
onymer Sarh TacUm al-mutacallim in Princeton 2 als Nr. 1473 (ohne Angabe des In-
cipits). 

Das Textende unserer Hs. fehlt (s. oben); auf B l . 70b beginnt der 48. Abschnitt, 
Ü J ^ J ^ 1 J c > ^ als letzter. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Ohne Verfasser- und Titelangabe (s. aber die Beschreibung der Hs.); Verfasser und 

Titel des Grundwerks auf B l . lb (s. Incipit). 

C. Studiengang und Lehrbriefe 

Nr. 5: Cod. arab. 2321 

Sammelband aus 5 Teilen. 
Mit ehemals weißem Papier - jetzt braun verfärbt und fleckig - beklebter Einband mit 

Klappe. Rücken und Steg aus Leder, oben und unten eingerissen. Spiegel ebenfalls mit wei
ßem Papier beklebt. Neun gezählte Papierlagen, die mit jeweils dem Buchstaben ^ (für 
kurräsa) und der entsprechenden Nummer mit roter Tinte auf der betreffenden a-Seite oben 
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Nr. 5 

links bezeichnet sind. Leicht bräunliches Papier mit feinen waagrecht und im Abstand von 22 
mm senkrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Teil von zwei (?) Mondsi
cheln am oberen Rand (Bl . 2, 55 u.a.); die beiden Buchstaben R I (B l . 21, 52 u.a.); der Buch
stabe C (Bl . 5, 53 u.a.); der Buchstabe I (Bl . 4, 51 u.a.). 

58 BL; unbeschrieben B l . 33b, 34b, 57b, 58. 9,5 x 15 cm. 6 x 12,5 cm. 11 Zeilen. Kusto
den. Unvokalisiertes nashi. Schwarze Tinte; Hervorhebungen mit roter Tinte. 

T. 1: Auf B l . la oben mittig Titelei in fünf Zeilen mit roter Tinte; darunter mit schwarzer 
Tinte j 2 ^ 1 ^j*- ^ j ^ - ^ 1 t> 0JF- ^ J . Auf B l . lb in kleiner Schrift auf 15 Zeilen 
Glaubensformeln. Auf B l . 2a Titelei in elf Zeilen mit roter Tinte. T. 2: Auf B l . 20a die Titelei 
in fünf Zeilen mit roter Tinte; die obere Hälfte von B l . 20b unbeschrieben. T. 3: Auf B l . 34a 
Titelei in drei, auf B l . 35a in zehn Zeilen mit roter Tinte; die obere Hälfte von B l . 35b unbe
schrieben. T. 4: Auf B l . 44a die Titelei in sechs Zeilen mit roter Tinte; die obere Hälfte von 
Bl . 44b unbeschrieben. T. 5: Auf B l . 49a die Titelei in vier Zeilen mit roter Tinte; die obere 
Hälfte von B l . 49b unbeschrieben. - Die fünf Teile enden jeweils mit dem Satz l i^- CA±& 

T e i l l ( B l . 2 a - 19b) 

c Abdarrahmän ibn Muhammad A D - D A H A B I . 

Unbekannt. 

al-Igäza as-Sädiliya AJJLäJ) S j U V t 

J * J Lai . . . (5a) üij llojx (JS. j A K g \ A < J \ ' S l ^ \ A J L J U I J*-?> ^ :(2b) A 

^aJä*Jl ^ i * J ! Ali V I O J S V J J J ^ V J ju<Vill <aJÜ j ^ j-all fjü J J £ j i l ^jü j ;(19b) E 

Lehrbefugnis aus dem Bereich des Sädiliya-Ordens, nach der Lehre des Muhammad 
AL-MUZTÄRl (s. B l . 2a). 

Verfasser und Titel in der Titelei und auf B l . 2a. 

Es folgen vom selben Autor: 2. ( B l . 20a - 33a) mit al-Igäza al-Muhammadlya as-
Sädiliya al-Muztänya (s. Nr. 6); 3. ( B l . 34a - 43b) mit al-Igäza as-Sädiliya (s. Nr. 7); 
4. ( B l . 44a - 48b) mit al-Igäza as-Sädiliya (s. Nr. 8); 5. ( B l . 49a - 56b) mit al-Igäza 
as-Sädiliya mac Hizb al-bahr (s. Nr. 9). 
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Nr. 6, 7 

Nr. 6: Cod. arab. 2321 

Teil 2 ( B l . 20a - 33a) der unter Nr. 5 beschriebenen Hs. 

Derselbe Verfasser wie Nr. 5. 

al-Igäza al-Muhammadiya as-Sädiliya al-Muztäriya 

. . . <ü V üA=kj ail VI <JI V (jl ^-»ilj ( J ^ I A U AjiLxJIj (jj-JLsJl aii .laaJI :(20b) A 

C J U I U J "Je mmm (22a) . . . J j ä l j ^ J J ail ^ JS jSI ^ l i J J U U l . . . (21b) 

aJLLa) <£^)J <_yJJ (j-ö (̂ gJ ( j ^ J c L y ^ l <_?̂  .^-s <o <• äjllj ;jj. '*^l £Uä\\ 1 g"<j*• j I ^ ^ j - - £ A ' 

all lAaJ l j ( JJ -^I jajJ (^Jl J » A J J (j)J*jl!i]lj J A J ( J Ä I J ( J J ^ - I I A I I 4_j^a.j :(33a) E 

Lehrbefugnis aus dem Bereich des Sädillya-Ordens, nach der Lehre des Muhammad 
AL-MUZTÄRI. 

Zum im Incipit erwähnten Titel al-Fath al-mubm ta°lif Muhammad Taqiaddm von 
Ahmad ibn cAbdalganI at-Tamlmi A L - H A L I L I (verfaßt 1193/1779) s. G A L 2 2/435.19.1 
S 2/460.19.1. 

Verfasser und Titel in der Titelei. 

Nr. 7: Cod. arab. 2321 

Teil 3 ( B l . 34a - 43b) der unter Nr. 5 beschriebenen Hs. 

Derselbe Verfasser wie Nr. 5. 

al-Igäza as-Sädiliya A^JLÜI SjUVI 

ö V J A I ^ j j l i l l ^güJl S.la.JJ <_fljlc oA^Ji alll VI <ll V (jl AgJilj (JJAIU-11 L _ I J all I A ^ J I -.(35b) A 

e J U . V I oi* . . . (37a) . . . 4-Aa.jll J V J J (jjiaJL^all j £ J -lit <ülä JäU U l . . . (36b) 

AAJOJIJ A J J L U I 

ail I A Z J I J . . . l o . « f J J^ i l ^ ^ 1 ^iujj >;<^l t i l j S i j ^JAall iiLa!>l£ ( j * Aua 1 uqUu . i l j ;(43b) E 

( J A A I I X J I L _ 1 J 
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Nr. 8, 9 

Lehrbefugnis aus dem Bereich des Sädiliya-Ordens, nach der Lehre des Muhammad 
AL-MUZTÄRl. 

Verfasser und Titel in der Titelei. 

Nr. 8: Cod. arab. 2321 

Teil 4 ( B l . 44a - 48b) der unter Nr. 5 beschriebenen Hs. 

Derselbe Verfasser wie Nr. 5. 

al-Igäza as-Sädiliya 4JJLÜI S j U V ! 

ix_i La) ( J J I L U J ^ A I I 1XJ.Ü «IAS-A linj ̂ gic ^ / L J J I J o^L^nll j ^ J J A I L Ü I I — J J <ül ."U-^ll ;(44b) A 

( j j j l a l l J l j j l o j L > V 4_LäjJalö Uli V I <ll V tJJ * J j J » *"»^ ^. 1J» \1 OJJÄC (, J ^ l J JL <üli 

A A Ä J I J . . . A A X O j»j j^il ^g-^il <iuoj f - \ f t ^ " j ^j^all c*L!>l£ LnäLkluülj ;(48b) E 

Lehrbefugnis aus dem Bereich des Sädiliya-Ordens, nach der Lehre des Muhammad 
AL-MUZTÄRL 

Verfasser und Titel in der Titelei. 

Nr. 9: Cod. arab. 2321 

Teil 5 ( B l . 49a - 57a) der unter Nr. 5 beschriebenen Hs. 

Derselbe Verfasser wie Nr. 5. 

al-Igäza as-Sädiliya mac Hizb al-bahr ja^Jt j a . AJJLül S j l a t f l 

J X J Lal > , , ( J J L J J J A I I A L U I J L O ^ Ö Linj ̂ gJc ^ ^ L a i l l j S ! i L - a ] l j ( J J I A I U I A A ^ J I ;(49b) A 

4 J j a d J ^ i l l 

^ L a l j ( J J ^ I ^ J I Ä . AA~\A UAJJUJ ^gic ^ a l a i j üll ^ L ^ - i j T , , Ö J J ^gi L A J 4.A1T. JaLaJj ;(56b) E 

fiel < & l j 4 * - L u J I ^ L A J < — I I J A f L ^ L O A . A A J U J I I J S J J O A L L I I ( i j îi JAa i l j > > < ( j J j o i J A ] I 
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Nr. 10 

Lehrbefugnis aus dem Bereich des Sädiliya-Ordens, zusammen mit dem bekannten 
"Meeresgebet" Hizb al-bahr von Nüraddln Abu 1-Hasan c A l I ibn cAbdallah ibn c Abd-
algabbär al-Hasani al-ldrlsl a l-Mi c märi AS-SÄDlLl (st. 656/1258; G A L 2 1/583.29 S 
1/804.29). Das Gebet beginnt auf B l . 52a ^ L ^ ü U J e b J j ^ l M J e j 
ĵOuia. C*1A1C j ^ g j j d i j l . Zu Kommentaren des ///zZ? al-bahr s. unten Nr. 265-7. 

A u f B l . 57a unter der rot geschriebenen Überschrift ^ L ä . I ^ A J eine mit roter Tinte 
gezeichnete Tabelle, die drei Spalten und vier Zeilen aufweist. In jedes Feld ist in 
schwarzer Tinte diagonal, abwechselnd ab- und aufsteigend, ein Wort geschrieben; es 
ergibt sich der Text: c W J ^ f - ^ ü * ^ L S ^ A A a - A J * ' ^ &\ jß^i ( j i ^ W ^ I 
J J L H I . 

Titel und Verfasser in der Titelei auf B l . l a u. 49a; Verfasser auf B l . 49b (s. Inci
pit). 

A n d e r e H s s. von Hizb al-bahr: A H L W A R D T Nr. 3868-9 - G A L 2 1/584.4 S 
1/805.5 - Princeton 1 Nr. 1905 (5 Hss.) - V O H D 17.B.3 Nr. 172-3. 

D. Fragen aus verschiedenen Wissenschaften 

Nr. 10: Cod. arab. 2388 

Teil 6 ( B l . 51b - 52a) der unter Nr. 457 beschriebenen Hs. 

[Safiaddln] Ahmad ibn Muhammad [ibn Yünus ad-Dagänl] al-Ansäri A L - Q U S Ä S I . 

Starb 1071/1661; K A H H Ä L A 2/170a; Z l R I K L l 2 l/228a. 

Mas°ala ilL^ 

l^llui 4Üe La lÄ^i J * J J _ _ _ ^XuA\j ojL-ail j (JlllL-alLj -1=J j l l tlllÄlU A Ä V I AAaJl : (5 lb) A 

LPa*j AJLOJ La J e ^ nil k^VLi j j g uill (_£ j L - a J ^ I A A Ä A J j l l fj*-JAI' LW ( J , ^ } ' ' ] J 

La^jl£jj ( J A ( J J A L U A I I J e j l e l j ,,, A ^ J ^ J A I I ^ J J AAa.1 <_$ALUJ AÜe La ^ ^ ^ L l :(52a) E 

Behandlung einer religiösen Frage, die dem Verfasser ein Gelehrter aus Mekka ge
stellt hatte; vgl. hierzu A H L W A R D T Nr. 201 (p. 70b Mitte), wo erwähnt ist, daß unser 
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Nr. 10 

Autor, hier Safiaddln AL-QASSÄSI, mehrere Abhandlungen über die Frage nach dem 
freien Willen des Menschen verfasst hat, die letzte mit dem Titel al-Kasf wa-l-bayän 
°an mas°alat al-kasb wa-l-iqän. 

Zahlreiche Glossen am Rand. 
Verfasser auf B l . 51b (s. Incipit) und B l . 52a (s. Explici t) . Titel auf B l . 51a mit 

. . . j L ^ J L J C (jJaxj ij* A £ A AILUI* (Rest unleserlich). 
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Nr. 11 

I I . K O R A N 

A. Der Text 

1. Vollständige Exemplare 

Nr. 11: Cod. arab. 2312 

Weinroter, am Rücken einreißender Ledereinband mit Klappe. Auf den Deckeln ein mandel
förmiges Medaillon in Blindprägung mit Anhängern nach oben und unten. Die Innenflächen 
der Medaillons sind durch Prägung verziert mit einer Schale, in der drei Narzissen stehen; die 
Innenfläche ist mit goldgelber Farbe überzogen, die auf den erhabenen Verzierungen abge
rieben ist. Die Anhänger sind mit einer geprägten, weit geöffneten Tulpen(?)blüte auf gleiche 
Weise verziert. Medaillon und Anhänger sind umgeben von kleinen kreisförmigen Präge
stempeln; ein gleicher Anhänger ziert auch die Spitze der Klappe. Deckel und Klappe sind 
eingerahmt von zwei Dreifachlinien, zwischen die ein kordeiförmiges Muster eingeprägt ist. 
Die Spiegel sind mit jeweils einem Blatt grün verfärbten Papiers beklebt, dessen zweite Hälf
te B l . 1 bzw. 98 bildet. Auf die Klappeninnenseite ist mit schwarzer Tinte der Name Muham
mad geschrieben. Bräunliches, mittelstarkes, steifes, leicht glänzendes Papier mit feinen 
senkrecht und im Abstand von 27 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Was
serzeichen: Die Buchstaben V und I (?), darüber ein dreiblättriges Kleeblatt, unterhalb drei 
kleine Kreise, ca. 38 x 60 mm (Bl . 16, 46, 63 u.a.); die Buchstaben B B, um 90 Grad gedreht, 
von waagrechter Sieblinie getrennt, 38 x 20 mm (Bl . 10 u.a.). Einige Bl l . mit Papierstreifen 
ausgebessert. 

98 Blatt; unbeschrieben B l . lb, 96b und 98. 14 x 19,5 cm. 9 x 1 4 cm. 23 Zeilen. Schwarze 
Tinte; mit dünner Feder geschriebenes, kleines, voll vokalisiertes nashi. Eine mit roter Tinte 
ausgeführte Doppellinie umrahmt den Schriftspiegel von B l . 3a, 4b-97b. Rot sind Surenbe
zeichnungen und Kolophon geschrieben, die Versenden markiert; rote graphische Zeichen 
sind als Verzierungen der Leerräume zwischen den Zeilen angebracht. 

B l . 3a enthält über der - bis auf zwei in grober, ungelenker Schrift aufgetragenen Wörter 
hädihi (?) - leeren Schriftspiegelfläche den Besitzervermerk J T ^ 1 ^ -̂ =»J J T ^ 1 > t^.^o oi* 
AJJJA=». ^iyj3 ^JJ^ . Auf der Doppelseite 3b und 4a mit der ersten und dem Beginn 
der zweiten Sure ist die Schriftspiegelfläche mit goldfarbenem Band, das auf beiden Seiten 
mit blauer Linie verstärkt wird, in neun Felder unterteilt: die linken und rechten senkrecht 
übereinanderliegenden schmalen Felder sind mit groben Blumenranken in Gold und Rot aus
gefüllt, das mittlere breite Feld enthält den Text, das darüber bzw. darunter liegende Feld 
enthält ein mit goldener Farbe ausgefülltes mandelförmiges Medaillon, das ein mit roter Tinte 
ausgeführter wellenförmiger Rand umgibt. Auf der Innenfläche ist mit ungelenker Hand der 
Surenname in schwarzer Tinte geschrieben. Die Fläche um das Medaillon ist mit hellblauer 
Farbe ausgefüllt und mit groben Blumenranken in mittelblauer Farbe verziert. Auf B l . 95a der 
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Nr. 11 

Kolophon. Auf B l . 95b und 96a findet sich eine Tabelle (s. Beischrift). Der Schriftspiegel von 
B l . 97a ist mit 11 Zeilen in grober, ungelenker Schrift ausgefüllt und nennt nach der sahäda 
den Besitzer al-kätib al-hägg Darwls cUbaid aus dem Dorf Harnmüdlya und die Datierung 25. 
Gumädä I 1251 [Freitag, 18. September 1835]; B l . 97b enthält über dem leeren Schriftspiegel 
einen vierzeiligen, wohl von der Hand des Schreibers angebrachten, Vermerk in winziger 
Schrift auf dem oberen Rand. - Beendet wurde die Abschrift am Samstag, 9. Dü 1-Qacda 1070 
[17. Juli 1660]. 

[al-Qur°än] [üt>^] 

A (3b): Sure 1 

E ( 9 5 a ) : Sure 114 

Die Hs. enthält den vollständigen Korantext. A m Rand finden sich von gleicher 
Schreiberhand in schwarzer und roter Schrift Lesarten und Kommentare, die mit den 
Buchstaben und Begriffen der am Ende des Textes befindlichen Tabelle markiert 
sind. Ab B l . 66a - Sure al-°Ankabüt - nimmt der Umfang der Randglossen zu; die 
letzten B l l . sind am Rand dicht beschrieben. 

Ohne Titelangabe. 

B e i s c h r i f t : Die Tabelle auf B l . 95b und 96a trägt auf B l . 96a die Überschrift 
^ E J I (JA ^ U j ( j j3 j ä l a J J J Ö f . \ jsl\ L u J ^ V J Ä . Auf Blatt 96a, im ersten Tei l 
der 6-zeiligen und 5-spaltigen Tabelle sind z .T. über die Spalten hinweg mit schwar
zer Tinte zwei oder mehr Namen eingetragen, jeweils links daneben mit roter Tinte 
einzelne Begriffe. Auf B l . 95b ist der rot umrahmte Schriftspiegel von einer mit roten 
Linien hergestellten 12-zeiligen, 6-spaltigen Tabelle eingenommen. In drei senkrech
ten Reihen sind die Namen schwarz, in der Spalte links daneben in roter Schrift je
weils ein Buchstabe eingetragen. Die achte und zwölfte Zeile sind leer, die Namen 
der elften Zeile, < j ^ ^ , und o*u^ , haben keinen Buchstaben links neben sich. 
Diese einzelnen Buchstaben finden sich vielfach, meist in schwarzer Schrift, am Rand 
des Korantextes wieder. 
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2. Unvollständige Exemplare, Fragmente 

Nr. 12: Cod. arab. 2551 e 

Sammelband aus 2 Teilen. 
Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin 

zwei Hss. T . 1: Dunkelbrauner Ledereinband, von dem nur noch der Rücken und ein kleines 
Stück des vorderen Deckels erhalten sind. Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und 
im Abstand von 28 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im 
Falz drei auf der vollen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas 
kleiner als die untere, ca. 40 x 67 mm (Bl . 4, 58 u.a.); im Falz drei auf der offenen Seite lie
gende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas größer als die untere, ca. 40 x 67 
mm (Bl . 15, 66 u.a.). Stark abgenutztes, fleckiges, an vielen Stellen mit Papierstreifen ausge
bessertes Exemplar mit speckigen, eingerissenen Rändern; von B l . 1 Stücke an den mit Pa
pierstreifen ausgebesserten Rändern abgerissen. T . 2: Drei in der Mitte geheftete Blätter. 
Gelbliches Papier; ein Prägestempel mit arabischer Inschrift -^-^ j ^ 1 , darunter Ü J ^ A in 
geschweiftem Rahmen, 29 x 15 mm (Bl . 78). 

78 B l . ; unbeschrieben B l . 73a. T . 1: 14 x 20 cm; 10x17 cm; 11 Zeilen. Schriftspiegel ab 
Bl . 9 mit Bleistift grob umrandet. Vokalisiertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Ver
zierungen, wie die Vers-Markierungen. T . 2: 11,5 x 19 cm; der Schriftspiegel 7,5 x 15,5 cm 
mit schwarz-roter Doppellinie gerahmt; 23 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi; nur B l . 
73b vokalisiert. Schwarze Tinte; mit violetter Tinte Hervorhebungen, etwa einzelne Verse, 
die letzten neun Verse und der Kolophon. 

T . 2: Auf B l . 78a der Kolophon mit fünf Zeilen abnehmender Länge in violetter Tinte. -
Beendet wurde die Abschrift von T . 2 am Dienstag, 25. Rabf I I 1199 [Montag (!), 7. März 
1785] von Muhammad Sa cId ibn al-marhüm as-saih Muhammad as-Sukkarl al-Hanafi (= 
Verfasser?). Auf B l . 78b sind die ersten drei Zeilen von T . 2 wiederholt. 

Teil 1 ( B l . l a - 72b) 

[a!-Qur°än] [üL>^] 

Qu J A • JJ2^X1A j l i J J V I ] : ( l a ) A 

Der Text bricht ab: 

Sl jß\ ^ L S ^ Ö X :(72b) B 

Unvollständig erhaltenes Exemplar; es beginnt mit Sure 36,8 {Yä Sin) und endet mit 
Sure 61,6 (as-Sqff). 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
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Nr. 13,14 

Es folgt: 2. ( B l . 73b - 78b) mit al-Maulid al-karim (s. Nr. 541). 

Nr. 13: Cod. arab. 2552 f 

Teil 2 ( B l . 3a - b) der unter Nr. 247 beschriebenen Hs. 

[al-Qur°än] [ÜJ®] 

I j j j j - a i l l j c-LxjJa ( J J J A U J I cJ»-a. J Ä j j j ä ^ j ljjl£ Laj ^aJI i_jljc.j :(3a) A 

Koran-Fragment mit einem Tei l der 10. Sure (Yünus); der Text setzt ein mit Vers 5 
und endet mit Vers 24. 

B . Einleitendes und Allgemeines 

1. Zum Koran allgemein 

Nr. 14: Cod. arab. 2323 

Teil 2 ( B l . 13a - 30b) der unter Nr. 29 beschriebenen Hs. 

[Abu c Abdalläh] Muhammad ibn Muhammad ibn Ibrahim [ibn "Abdallah] al-UmawI 

[as-SarlsI A L - H A R R Ä Z ] . 

Starb 703/1303 o. 718/1318; G A L 2 2/320.1 S 2/349.1; K A H H Ä L A 11/176a; Z I R I K -

L l 2 7/262b; R E B S T O C K Maur. Lit. Nr. 12. 

Maurid az-zam°änß rasm al-Qur°än üL>*̂  ^ u*- 4 ^ •UJ-4 

(Jj-al j l ^ le l i JXJJ • (jiuo ^ A Ä L I ( J X J J J A I I ( J J O I J A J * J l a i l -jk«\\ jfa JUaJl ;(13b) A 
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Nr. 15 

(jjuia.j < J j C j ail U ^ i ULLOJ • (Jäljl ^aJ La A J I J * (Ja.j j e . L l i j Aalc. 0̂ -^*> :(30b) E 

LJAiu t^t" ^ t ^ k - a J jt^ f*^J u. '" '^ J i . '1 <ftllj ^-a^all A J I J i i l j j i âic-1 a i l j Aajäj^ 

E i n ragaz-Gedicht, in dem das Material des Werks al-Muqnic von Abu c A m r c Utmän 
ibn Sa c Id AD-DÄNl (st. 444/1053; G A L 2 1/516.2 S 1/719.2) und seiner Verifizierung 
cAqilat aträb al-qasä°id von Abu 1-Qäsim ibn Firroh A S - S Ä T I B I (st. 590/1194; G A L 2 

1/520.12 S 1/725.12) ergänzt wird aus dem nicht erhaltenen Werk at-Tabym li-higä0 

at-tanzil des Abu Dä°üd I B N N A G Ä H al-UmawI al-AndalusI (st. 496/1102; G A L 2 S 
2/349.1.2). 

Selten Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei. 
A n d e r e H s s . : A U M E R Nr. 890 B l . 54b - G A L 2 2/320.2 S 2/349.2 - R E B 

STOCK Hss. Maur. Nr. 2030. 

Nr. 15: Cod. arab. 2334 

Einband aus dünnem grünem Karton, der im unteren Viertel der Vorderseite zu Braun ausge
blichen ist. Rücken aus schwarzem Textilband. Eine geheftete Lage aus B l . 3-8; die ersten 
zwei Blätter eingeklebt. Durchstichlöcher der ursprünglichen Heftung am inneren Rand. 
Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 30 mm waagrecht lau
fenden Sieblinien. Keine Wasserzeichen. 

8 B l . 15 x 20 cm. 9,5 x 14,5 cm. 23 Zeilen. Kustoden; die Kustode von B l . 6b stimmt nicht 
mit dem ersten Wort von B l . 7a überein - am oberen Rand von Bl . 7a von anderer Hand die 
Notiz ^jä.j <jLa ĴI L_ij jaJl j 4JaIj]lj CJS)!\J CJLAKIIJ (jljäll (!) JJJUJI .lie. Asljä IJA 
^ J Ajial^Jall. Unvokalisiertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen. 

Auf B l . 8b der Kolophon mit vier Zeilen abnehmender Länge. - Beendet wurde die Ab
schrift von Muhammad ibn Yahyä al-Mälikl. 

[Tafsir] [j****2] 

.19j ola-juü jJliC (_£.la.l j jJ)*Jl Cj|jLa-uu (jjxjxuj A j j ^ a ^ ^ l (j-aa.^)]! ail ^JUÜ : ( la ) A 

ola-uj A J U J I (^JLaLÜlj Aiiia. j-)l ^LaVI Jlafl j\t ~ j *'<*- ail ^gjJaj LalxJl L^JS t_ällä.l 

(jjlsull ojj-uo ^ lA^>ä.lj t-iljC-VI ojjjuj ^gi IgJjl 

<ilj Ifta-s IJAuj Lslc ^yl^a a^ill ( j JA j iVI ^J^Lj ^ J * J U jc - I j liLUaluLj llUa.1 j ;(8b) E 

>L- j <baj^j 

1 6 



Nr. 16 

Eine lückenhaft erhaltene (s. die Beschreibung der Hs.) Abhandlung zunächst über 
ersetzte Stellen (an-näsih wa-l-mansüh) des Koran, dann mit statistischen Angaben 
zum Koran (Zahl der einzelnen Buchstaben, Verse, Suren etc.; vgl. die in der Be
schreibung zitierte Notiz auf B l . 7a). Auf B l . 2a endet der Text zunächst C ^ ^ ) ; an
schließend nach der Basmala weitere Ausführungen, u.a. über al-asmä° ad-dälla, von 
al-asmä° ad-dälla calä wugüd Allah bis al-asmä° ad-dälla calä l-galäl. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Ohne Verfasser- und Titelangabe. 

B e i s c h r i f t : Auf B l . 8b unten vier wäfir-Verse / LS^]
 I u***^ / J*^)-

2. Vortrag des Textes 

Nr. 16: Cod. arab. 2551 g 

Teil 2 ( B l . 3a - 5b) der unter Nr. 483 beschriebenen Hs. 

[Samsaddln Abu 1-Hair] Muhammad I B N [Muhammad ibn Muhammad] A L - G A Z A R I 

as-Säfi°I. 

Starb 833/1429; G A L 2 2/257.6 S 2/274.6; KAHHÄLA 1 l/291b; Z I R I K L I 2 7/274b; 

E I 2 3/753a. 

[al-]Muqaddima [al-Gazariyaß t-tagwid] [ ^ ü ^ 1 ^ 4 J J j * ^ ] 

(̂ gic * ü i l ^glj^aj "\A-\W | t 5 *äLiH tsjy*\\ * ^ L U J j ä c L s ^ \ j J J Ü J :(3a) A 

LtuS * A-öJlLa Ö^A (jl I • • • I ^ a "-5 

4 a a u - a j * A J I J ^ - i k x - a J l ^ ^ ü l l (̂ gic I ^»ÜLaJlj Jbu S ! > L Ä 1 I * J * ^»liä. tgj . I A S J I J :(5b) E 

E i n Gedicht über die Koranlesung in hier 108 Versen, auch - verkürzt - al-Gazariya 
(vgl. Nr. 17) genannt. Zum Inhalt s. A H L W A R D T . 

Verfasser und Titel auf B l . 3a (s. Incipit). 
A n d e r e H s s. : A H L W A R D T Nr. 500-10 u. 10229 - G A L 2 2/259.8 S 2/275.8 -

Princeton 1 Nr. 234 (11 Hss.) u. 2 Nr. 805 - V O H D 17.B.3 Nr. 17-18 u. 5 Nr. 7-9 u. 6 
Nr. 15 u. 8 Nr. 53.25-26. - Gedruckt. 
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Nr. 17 

B e i s c h r i f t e n auf B l . 5b: 1. E in Gedicht - 12 ragaz-Doppelverse - von [Galal-
addln Abu 1-Fadl c Abdarrahrnän ibn Abi Bakr] AS-SUYÜTI [as-Säfi cI] (st. 911/1505; 
G A L 2 2/180.7 S 2/178.7; E I 2 9/913a) über die Verwendung der Partikel bald, über
schrieben mit J J t j lc e i s j l l ^ a . L 5 i . 

2. E in Gedichtstück von vier kämil-Versen über den Satz, übertitelt mit ^ 

Nr. 17: Cod. arab. 2551 n 

Einband aus einem Blatt festen Papiers, außen glatt und dunkelbraun, innen rauh und violett. 
Darin eingeheftet eine Lage. Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand 
von 30 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Wasserzeichen: Im Falz ein heraldischer Adler, 
50 x 44 mm (Bl . 4/5). Einige Bl l . am Rand mit Papierstreifen ausgebessert; die a-Seite von 
B l . 1 mit einem B l . überklebt. 

9 B l . 14,5 x 19,5 cm. 9,5 x 15 cm. 7 Zeilen. Kustoden. Vokalisiertes nashi. Schwarze Tin
te; mit roter Tinte zum Teil die Vokalisierung und Verzierungen. 

Auf B l . la oben mittig der Titel; darunter eine Beischrift (s. unten). Auf B l . 9a eine elfzei-
lige, auf 9 b eine zweizeilige Beischrift (s. unten). 

Dasselbe Werk wie Nr. 16. 

. . . * £*Lu j i c j J j L : ( i b ) A 

j J J U SX-aJI * . . . :(5b) E 

Das Gedicht umfaßt hier 107 Verse. 
Rand- und - vor allem auf B l . lb-2b dichte - Interlinearglossen. 
Titel auf B l . l a (als al-Gazariya Verfasser auf B l . lb (s. Incipit). 

B e i s c h r i f t e n : 1. Auf B l . l a unter der Überschrift bäb alqäb al-hurüf vier 
ragaz-Verse ( S ^ l ' ^ M ^ I I < J J ^ ) . 

2. Auf B l . 9a ein Prosatext, beginnend >. s - 1 ^ 1 £ J $ \ endend mit den Namen 
Abu Zähid und as-sayyid c Abdalqädir und Ibnat Muhammad Sidq! (?) . 

3. Auf B l . 9b unten eine kurze Notiz, um 180 Grad gedreht. 

18 



Nr. 18 

Nr. 18: Cod. arab. 2551 c 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
zwei Lagen mit Spuren früherer Heftung. Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und 
im Abstand von 28 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Wasserzeichen: Im Falz ein Kreis 
(Wappen?) um die Buchstaben A A, mit Anhänger unten, 40 x 55 mm (Bl . 8/9, 15/16 u.a.). 
Fast alle Blätter im Falz mit Papierstreifen ausgebessert; dunkle Feuchtigkeitsflecken auf 
dem Schriftspiegel. 

20 B l . 15 x 20,5 cm. 10 x 15 cm. 21 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. Schwarze 
Tinte; mit roter Tinte der Grundtext und Hervorhebungen. 

Auf B l . la mittig eine Beischrift in fünf Zeilen (s. unten); am äußeren Rand drei gelöschte 
Besitzervermerke. Auf B l . 20b der Kolophon mit fünf Zeilen. - Beendet wurde die Abschrift 
am Donnerstag zu Beginn des Monats Gumädä I 985 [18. Juli 1577] von cUtmän ibn Ahmad. 

[Zainaddln Abu Yahyä Zakarlyä 0 ibn Muhammad ibn Ahmad AL-ANSÄRl as-Sumaiki 

(o. as-Sunaikl) as-Säfi cI]. 

Starb 916/1511 oder 926/1520; G A L 2 2/122.44 S 2/117.45; KAHHÄLA 4/182b; 

Z I R I K L I 2 3/80a; REBSTOCK Maur. Lit. Nr. 44. 

ad-Daqä°iq al-muhkamaß sarh al-Muqaddima J A a£a A\\ (jitiäjJl 

j l ä . . . • A J \ J J A J J A & J O J j a . J A I J j ? J j • A A ^ J U I £tüäl <di j u a J ! :(lb) A 

(_£J VaJl ^ > ,0 J j Irt^ A J j A J;läJl . . . j»LoVI ^TJMIU j l J*]l < J JäLöJl 4 ^ 

( J J I I A I I J n j . . . La.jJi 1 3 jlf- £jJal j l i- lylj . . . ^ (s"'~> V l j A a J l j j l$j J J C - I L-aJ 

t_5_ü]l J e > j A X J A\ Mil J j J A LA£ IgJ [ P ] I A O J I tdii j l Lo£ LgJ a lü . :(20b) E 

LLLAC JA±]\JJ i"<IA") < A J I J I A £ j t j J • j * A!\J ^aU. ^ndl 

Kommentar - plausibel der bei REBSTOCK angegebene reimende Titel ad-Daqä°iq al-
muhakkima ß Sarh al-Muqaddima - zu al-Muqaddima al-Gazariya ß t-tagwid von 
IBN AL-GAZARI (s. Nr. 16-7). 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Titel, sowie Verfasser und Titel des Grundwerks, auf B l . lb (s. Incipit); ohne Ver

fasserangabe. 
A n d e r e H s s. : A H L W A R D T Nr. 516-21 - G A L 2 2/124.53 u. 259.8.e S 2/276.8.e 

S 3/1270.S.276.Cmt.e - REBSTOCK Hss. Maur. Nr. 1957 - V O H D 17.B.5 Nr. 12. -
Gedruckt. 
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Nr. 19 

B e i s c h r i f t : Auf B l . l a ein Gebet, beginnend ^ j u r * ^ ^ V I <JI V ^ J J diil ^111 

Nr. 19: Cod. arab. 2399 

Pappband mit Klappe. Deckel und Klappe mit braun-gelb gestreiftem, schwarz-gelb marmo
riertem Papier beklebt; beide Deckel stark abgegriffen. Auf dem vorderen Deckel oben mittig 
ein weißer Zettel in Form einer Kuppel (47 x 46 mm) aufgeklebt, halb abgerissen, mit dem 
Titel beschriftet. Rücken und Steg aus weinrotem Leder. Spiegel mit schwarzblau-türkisgrün 
gemustertem Papier beklebt. Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand 
von 22 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Die Buchstaben S 
V, 44 x 33 mm (Bl . 6); im Falz drei auf der offenen Seite liegende Mondsicheln übereinan
der, die jeweils obere etwas größer als die untere, 28 x 74 mm (Bl . 7, 35 u.a.). B l . 1 und 40 
ausgebessert; auf vielen Blättern Feuchtigkeitsflecken. 

41 B l . ; unbeschrieben B l . 41. 16,5 x 22 cm. 9,5 x 15 cm. 17 Zeilen. Kustoden. Unvokali-
siertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen. 

Auf B l . la mittig Titelei in neun, abwechselnd schwarz und rot geschriebenen Zeilen ab
nehmender Länge; links zwei Besitzervermerke in schwarzer Tinte, erstens von Mustafa ibn 
al-marhüm vom Sa°bän 1303 [Mai-Juni 1886], zweitens von Ahmad ibn al-marhüm Muham
mad ibn Talas at-Tilimsäni aus dem Jahr 1314 [1896-7]; unten ein Lesevermerk mit blauer 
Tinte von Ahmad at-Tilimsäni bei Muhammad al-Magdüb al-Maidänl in Damaskus vom 10. 
Sa cbän 1332 [Samstag, 4. Juli 1914]. Auf B l . la, 40b unten und 41a oben nicht lesbarer Be
sitzerstempel. Auf B l . 40b Kolophon mit sechs Zeilen abnehmender Länge. - Beendet wurde 
die Abschrift am 3. Sawwäl 1166 [Freitag, 3. August 1753]. 

Dasselbe Werk wie Nr. 18. 

^ i l l A A A ^ J I . . . t 5 J i iLi l l (jj .rViVI L j jS j ^ J ^ J J J ! Q I A . I A J ?LU2S J l i : ( ib) A 

elxj ^gjj V JA ĝifc Uli ^gik-aj aAa.j ai J I A Ä J I J < AilJAA ^ 5 - * - ^ J A_iaj-aj * :(40b) E 

~ L . j 4alc. all! ^ l • <-\ l inJ 1^<I 

Zahlreiche Glossen am Rand. 
Verfasser auf B l . lb (s. Incipit); Titel in der Titelei (nicht reimend als ad-Daqä°iq 

al-muhkamaß sarh al-Muqaddima al-Gazariya). 
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Nr. 20 

Nr. 20: Cod. arab. 2377 

Sammelband aus 3 Teilen. 
Fester Pappband ohne Klappe. Deckel mit rot-beige geripptem, blau-gelb marmoriertem 

Papier beklebt. Rücken aus weinrotem Leder. Spiegel mit bräunlichem Papier beklebt. Leicht 
bräunliches Papier mit feinen waagrecht und im Abstand von 31 mm senkrecht laufenden 
Sieblinien. Wasserzeichen: Am unteren Rand der Blätter Teile von Mondsicheln erkennbar, 
22 x ? mm (Bl . 6, 55 u.a.). Auf vielen Blättern Feuchtigkeitsflecken. 

65 B l . 10,5 x 15,5 cm. 6,5 x 12 cm. 9 Zeilen. Kustoden. Vokalisiertes nashi. Schwarze 
Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen und Verzierungen. 

T. 1: Auf B l . la oben mittig Titelei in drei Zeilen abnehmender Länge, darunter ein Se
genswunsch; auf B l . 6a eine Beischrift in neun Zeilen (s. unten). T. 3: Auf B l . 65b Segens
wünsche und basmala. 

T e i I l ( B l . l a - 5 b ) 

[Samsaddln Ahmad ibn Nasir] AL-MAlDÄNl [al-Muqri° ad-Darir], 

Starb 923/1517; G A L 2 2/261.10 S 2/279.11; KAHHÄLA 2/196a. 

Muqaddimaß t-tagwid ^ 

L$La U ^jAub-aJI <j£LJI j l j i l j Ig-LS La £ jSLaJI AiSLJI A J ^ J AAII L _ i j j a . : ( i b ) A 

La j j u i ^ ^ l l <j£LuJI eLJI j 

<La.iiLa]l LÜLaJ • (Jĵ aÄJbaj (J > <*>1 A J ( j J j <JA?J :(5b) E 

E in Werk über die Grundregeln der Aussprache beim Koranlesen, das auch unter dem 
Titel Qawä^id at-tagwid überliefert wird. 

Verfasser und Titel in der Titelei; verkürzter Titel auch auf B l . 5b (s. Explici t) . 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 529 - G A L 2 2/261.10 S 2/279.11 - Princeton 1 

Nr. 250. 

B e i s c h r i f t : Auf B l . 6a eine Anmerkung beginnend mit & ^ a l j l « ^ 

Es folgen: 2. ( B l . 6b - 15b) mit A B U H A N I F A : Wasiya (s. Nr. 294); 3. ( B l . 15b - 65a) 
mit Wasiyat an-nabi li-Abi Huraira (s. Nr. 293). 
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Nr. 21 

Nr. 21: Cod. arab. 2323 

Teil 9 ( B l . 88b - 96b) der unter Nr. 29 beschriebenen Hs. 

Ahmad ibn c A l I A L - M A Q I N I . 

Starb nach 1041/1631; G A L 2 S 2/134.5.Cmtre.b. 

Sarh al-Wädiha fi tagwidal-Fätiha 4_aJIÜI j j j a j ^ A ^ J a l j l l 

^gJlau all! L_iia] LSÄAAh J&A\ ĝifc U»11 J^laJl L i i j J i j LIALUO J l i :(88b) A 

SLA.UJ.AJ1 A^ajhioll d j l £ LJa J * J J . , . (89a) . . . AjLaxi) Jj^aälall A J V L I ^ H I A I I all A A ^ J I 

j l l J A ^ . J \ \ aill âjudJ > ^JaUil J l i > _ >(_£̂ }JÄ_aJl ^»LäVI ^JaJ ^gi A Ä J I Ü I Aj^aJ ^ ->• • ^ j l L ) 

(JLÜILQI Jia ^JÜUJJ 4-iic aiil ^g-L-a < 'u^ ^ <_s-̂ l e^ -^ - 3 cS-^l j * L S ^ \ ^Jäill J j l ^ i&a j • 

Aaâ a LIJUJUO ^^Ac l i l j b j ^iujj J j -a ^131 < AAÄ.1 ^JJJ^IAIII j j ä . ^gic ^1»«^ > ;(96a) E 

C 5Ac ^jj AAÄ.1 t 5J«il jjaail Ai»JI ^^>*ill I A4 (—aJjx J l i • J J A S L L I I ail .laaJlj , , , j£li l l 

4jjai ^)ä.VI (_J^Laa. J J I J I ^ ^jj'°°L yJAjJ A i ^ j J j J L T J aill J>aJ (!) ĝ-JjÜll-! j j g 

Laut Nachwort (s. Explicit) innerhalb von zwei Tagen Anfang des Monats Gumädä I I 
1041 [Ende Dezember 1631] verfaßter Kommentar zu al-Wädihaß tagwid al-Fätiha, 
auch unter dem Titel al-Qasida ß tagwid al-Fätiha bekannt, von Burhänaddln Ibra
him ibn c Umar ibn Ibrahim A L - G A C B A R I (st. 732/1333; G A L 2 2/132.2a S 2/134.2a). 

Verfasser und Titel auf B l . 88b (s. Incipit); Verfasser auch auf B l . 96a (s. Explicit); 
Verfasser und Titel des Grundwerks auf B l . 89a (s. Incipit). 

A n d e r e H s s . : G A L 2 S 2/134.5.Cmtre.b. 

B e i s c h r i f t e n auf B l . 97b: 1. oben die zweizeilige Notiz <jjl LpL-äl ^ U J I Qi\ 

2. darunter vier Namen spaltenartig in zwei Zeilen jL3a*JI JAC ±±*A\ darunter öi\ 
ijc. J J J O J I darunter jj^^W Q***. \J> nil <JJI und j^c- i L u J 

j L k n l l darunter - ^ - l ^LaJI ^ (jpLadl darunter <JJI. 

22 

http://SLa.uj.aJ1


Nr. 22, 23 

Nr. 22: Cod. arab. 2548 a 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
und ungeheftet drei Lagen und ein Doppelblatt. Glattes leicht bräunliches Papier mit feinen 
senkrecht und im Abstand von 23 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Was
serzeichen: Im Falz ein mandelförmiges Ornament, 78 x 85 mm (Bl . 4/5, 20/21 u.a.). Zahlrei
che Blätter mit Papierstreifen am Falz ausgebessert. 

25 B l . 15 x 20,5 cm. 8,5 x 15,5 cm. 15 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. Schwarze 
Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen. 

Auf B l . la mittig der Titel in sieben Zeilen abnehmender Länge; links eine um 90 Grad 
gedrehte siebenzeilige Notiz. Kolophon auf B l . 25b mit neun abwechselnd rot und schwarz 
geschriebenen Zeilen, die letzten vier verkürzt. - Beendet wurde die Abschrift laut Kolophon 
von al-hägg cAlIhän ibn Müsä Hän Tä°ifi Sulaimänl Afgän Lüdä. 

[Mulla HUSAIN ibn Iskandar ar-Rümi al-Hanafi]. 

Starb 1084/1673-4; G A L 2 2/574.23 S 2/646.23; K A H H Ä L A 3/314b. 

Bayän al-muskilät calä l-mubtadfin ß gihat at-tagwidß l-Qufän al-mubin 
(JJOAII Q\JSJI J OjjablS) J J U I L A I I J e L J ^ U L ^ I j l u 

dicjA Aaä J Ä J J , , , olikj^al JA A J J J I (̂ Äll • AAJSA (jJHJI JA ULta. <ÜJ A A ^ J I : ( lb) A 

j L n j A **n A n iij • uliI JJJ^O1A1\J L I J I J J A A A I ! khjsLA J U J J • C J I J J - L Ü J i - <K; J 

S X - a l l j ^Lal]! J e & A A S J I J ^g^iJl • J j j a l l l je J i j La JJÜll IÄÄ J J ;(25b) E 

ÖAÄ.J A A ^ J I J ^UVl J^ä . A J J ^ J J J e - j 

Laut Kolophon am Samstag, 19. Du 1-Higga 1073 [Mittwoch (!) , 25. Juli 1663] been
dete Abhandlung über die Koranlesung. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Titel in der Titelei, auch auf B l . lb (s. Incipit). Ohne Verfasserangabe. 
A n d e r e H s s. : G A L 2 S 2/646.6 - Princeton 2 Nr. 122 (Anon.) - V O H D 17.B.6 

Nr. 18. 

Nr. 23: Cod. arab. 2323 

Teil 3 ( B l . 31a - 36b) der unter Nr. 29 beschriebenen Hs. 
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Nr. 24 

Risala fi t-tagwid ^ J 

l i j a . JJIC l iUJj < J 3 ojJC. ^c- j l j Ö J J C . J âC-jl La ^LLUSI ^ j U l a Ü ^»Icol :(32a) A 

_ _ _ A\j '"'Ai A A S J I J • Ja! La A A S I J J J j j j i l j (_^a^Lä.V . . . JJ^CJ J&J :(36b) E 

J J S J I I 

Ein Werk über die Koranrezitation. 
Glossen am Rand. 
Titel für T . 3-5 der Hs. als d* 1 j e W i u j Ajjaall J j l j l L a j a u f ß l . 31a; ohne 

Verfasserangabe. 

3. Aussprache einzelner Buchstaben 

Nr. 24: Cod. arab. 2323 

Teil 6 ( B l . 69a - 72a) der unter Nr. 29 beschriebenen Hs. 

Abu l- c Abbäs Ahmad ibn Hamrnäd ibn Abi 1-Qäsim AL-HARRÄNI. 

Lebte um 618/1221; Princeton 1 Nr. 310. 

al-Misbähß Ißarq bain az-zä° wa-d-dädß l-Qufän al-caziz nazmä wa-naträ 

j l j a l l CLllUa J J Cjj]äJ . . . »̂LaVI ^ 1 1 1 Jlä . . , ( J J A I U Ü I C _ J J <)Sl A A ^ J I ;(69a) A 

A A S J diAj • | J a t S ! j L } J L u <Jja . . . J j j - a V I J Ä j J a ] ( _ J L ;(72a) E 

<AJ3^4J (j m"\ j 4_j_aC-j 

Ein Werk über die Buchstaben däd und zä° im Koran, das mit Koran 92,14 (al-Lail) 
endet. Der Autor ist nicht zu verwechseln mit Ahmad I B N HAMDÄN ibn Sabib ibn 
Hamdän an-Numairi al-Harränl, der 695/1296 starb (s. KAHHÄLA 1/2lib, Z I R I K L I 2 

1/116b) oder mit Nagmaddln Ahmad ibn Hamdän I B N S A B I B al-Harränl al-Hanball, 
der nach 732/1332 starb ( G A L 2 2/162.3 S 2/161.3). 

Verfasser und Titel auf B l . 69a. 
A n d e r e H s s . : Princeton 1 Nr. 310. 

24 



Nr. 25, 26 

4. Textkritik und Aussprache der sieben Leser 

Nr. 25: Cod. arab. 2323 

Teil 5 ( B l . 39a - 69a) der unter Nr. 29 beschriebenen Hs. 

Abu 1-Qäsim c Abdarrahmän ibn al-Faqlh ibn Muhammad cAbdalmagId ibn Ismä c Il 

ibn Ga cfar AS-SAFRÄwI. 

Starb 636/1238; G A L 2 1/522.13 S 1/727.13; KAHHÄLA 5/152a; Z I R I K L I 2 4/87b. 

Risälaß t-tagwid ^ ^ J L - j 

AiAaJl AiC. " J j ajaall ^.juill J j j ^ a j l Joe ^JUÜUII J J ! , . , ^cjjüill LJOJUJ Ljxä.1 ;(39a) A 

L _ J I J £ J I 1 J A J '"'•» J l i JAJ 1—at J la A i c . ail <_sjljq» J*^?> j j (JJC-LOJUJI j j 

''II J j L a Ü jLaC J J c-̂ /LaJl J j JJ-aC- _a_jl A_) Ijä (__£^1 i_ i jaJ l 

a i L j j l j ü l J A $ J i J J L - O A I I J V J J J S J I I t > * J ^ A J A I « QA (jAj :(69a) E 

" j 4 _ i a ^ a j A J I J e j * I J A L U : J e ail J j k - a j A J j C j ail A A ^ J A J ! J J \ \ « . . . (JJBJJJM 

Das auf B l . 31a (s. Tei l 3 der Hs. unter Nr. 23) mit Risäla ß t-tagwid bezeichnete 
Werk überliefert die Abhandlung (ohne Titel) über die Koranlesung des Abu c A m r 
ibn al- c Alä D , die Ahmad ibn Ga cfar AL-GÄFIQI (st. 569/1173; G A L 2 1/519.9 S 1/ 
723.9) verfaßt hat; vgl. hierzu das Incipit der unter A H L W A R D T Nr. 634 aufgeführten 
Hs. AS-SAFRÄWI ist außerdem Autor einer weiteren Abhandlung zur Koranlesung; s. 
G A L 2 . 

Verfasser auf B l . 39a (s. Incipit), Titel auf B l . 31a (s. T . 3 der Hs. unter Nr. 23). 

Nr. 26: Cod. arab. 2327 

Teil 2 ( B l . 20b - 34b) der unter Nr. 82 beschriebenen Hs. 

Abu c Abdalläh Muhammad ibn Muhammad ibn Ibrahim al-Umaw! as-Sarlsi A L - H A R -

RÄZ. 

Lebte um 703/1303 bzw. starb 718/1318; G A L 2 2/320.1 S 2/349.1; KAHHÄLA 11/ 

176a; Z l R J K L l 2 7/262b. 
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Nr. 27 

Dabt al-Harraz JL^LM 

I (?) (jluo ^ I A L I J ^ j l l J J O I J A j * (?) QAAA\\ ai :(20b) A 

E i n ragaz-Gedicht von 608 Versen über die Lesarten des Koran. Es ist ähnlich wie 
das hier folgende Gedicht von I B N A L - B A R R I (s. Nr. 28) in Abschnitte eingeteilt, de
ren Überschriften ebenfalls in Versform abgefaßt sind. Dieses Dabt al-Harräz ge
nannte Gedicht - bekannt aus dem von A T - T A N A S I im Jahr 866/1461 abgeschlossenen 
Kommentar at-Tiräzß sarh Dabt al-Harräz (s. G A L 2 ) - trägt laut BROCKELMANN of
fenbar den gleichen Titel wie das oben erwähnte Gedicht von I B N A L - B A R R I - ad-
Durar al-lawämf ß asl maqra° al-imäm Näff. Die ersten Abschnitte des Gedichts 
lauten: 

Teil 3 ( B l . 62a - 67b) der unter Nr. 376 beschriebenen Hs. 

[Abu 1-Hasan] c A l I I B N Muhammad ibn c A l i ibn al-Hasan ( A L - ) B A R R ( I ) [ar-Ribäti]. 

Starb 730/1329; G A L 2 2/321.2 S 2/350.2; KAHHÄLA 7/220b; Z l R I K L l 2 5/156b; 

R E B S T O C K Maur. Lit. Nr. 145. 

ad-Durar al-lawämicß asl maqra° al-imäm Näff ^ ^ V l IjL» J*al <ß j U l J J ^ > 

La J A = J * (jljüll ^Ic j \ ^Jc l i J Ä J J T . I l l J c AJOICj 4_)tj£ * L u j j l <j'^\ :(62a) A 

B l . 21b 
22a 
24a 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser auf B l . 20b; Titel auf B l . 34a (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : G A L 2 S 2/349.§6.l.l. 

Nr. 27: Cod. arab. 2551 o 
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Nr. 28 

<üje t > j ^ j ail (_s$Ül J j lgJäVIj ^Ic-^VI ^gi Ajaj * j L - a ü L <L^aJI üJi$i :(65a) E 

ail ^ > j , , , ^ 1 j i l l j j i l l 

Im Jahr 697/1297 verfaßtes ragaz-Gedicht von - laut A H L W A R D T - 242 Versen in 17 
Abschnitten, in denen die Koranlesung nach N Ä F F I B N A L - A Z R A Q behandelt wird. 
Zum Inhalt s. A H L W A R D T . 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser in der Titelei; Titel auf B l . 62a (s. Incipit) und 65a (s. Explici t) . 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 643 - G A L 2 2/321.2 S 2/350.2 - R E B S T O C K 

Maur. Nr. 930 (Titel: ... wa-l-gurar as-sawätf). 

B e i s c h r i f t e n : 1. Auf B l . 65b ein mit der basmala eingeleiteter Prosatext, der 
in der Mitte die Jahreszahl 1308 [1890-1] enthält. 

2. Auf B l . 66 mit allähumma beginnende Gebete. A u f B l . 66a oben von anderer 
Hand der Hinweis auf Seite 65 in al-Fuyüdät al-ihsäniya sarh al-Auräd al-Bahä°Iya 
von c Abdalqädir ibn Muhammad Abi n-Nür ibn Muhammad ibn as-Su°üd A L - K A Y -
Y Ä L I . Dies ist ein 1268/1851 verfaßter und bereits 1289 in Alexandria gedruckter 
Kommentar zu den Gebeten al-Auräd al-Bahä°Iya von Bahä°addln Pir Muhammad 
ibn Muhammad ibn Muhammad N A Q S B A N D A L - B U H Ä R I (st. 791/1389; G A L 2 2/263.3 
S 2/282.3). 

3. Auf B l . 67a ein Gebet. Darüber der Quellennachweis al-Manhal al-ahlä sarh 
miftäh ad-Daur al-aclä von Muhammad AL-KlLÄNl, dazu das Datum 29. Rab l c I I 
[1]340 [Donnerstag, 29. Dezember 1921]. A u f B l . 67b - um 180 Grad gedreht - be
ginnt der Text mit ^jc- 1 ^ r**^ • • • ^ ^ ^ u r ^ J c s ^ L ^ 1 ^ I d i frlc^3l Ü Ä J 
jji?. Eine einzeilige Notiz am unteren Blattrand. 

Nr. 28: Cod. arab. 2327 

Teil 3 ( B l . 34b - 41b) der unter Nr. 82 beschriebenen Hs. 

Dasselbe Werk wie Nr. 27. 

. . . * L u j j l ^ 1 ai i**J1 : ( 3 5 a ) A 
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Nr. 29 

Ljjjjoi J e ail J * - a j 4JjC- Juta.j ail A A ^ J <JA£ | j lgJaVl j ^ I C - J V I J . I A Ü * :(41 b) E 

Der von A H L W A R D T als letzter Vers bezeichnete Text J ^ - * Ö P - C £ ^ o X ^ J l £ 
J J L J I J i ^ - a A l l hier als letzte Zeile von B l . 40b, als 243. Vers. Auf B l . 41a folgt der 
Vers <^ Cßjj ^ J , j l J J * ^ 

ail ^ Ö J J ) U_iajl (Jlaj und weitere 30 Verse. 
Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser auf B l . 34b u. 35a; Titel auf B l . 34b. 

Nr. 29: Cod. arab. 2323 

Sammelband aus 9 Teilen. 
Grauer, mit Stoff bezogener Einband ohne Klappe. Deckel und Rücken mit Blindprägung: 

auf beiden Deckeln Bordüre aus drei Streifen; mittig ein ovales, von Ranken umgebenes Me
daillon; in den Ecken Blumenranken. Auf dem Rücken fünf waagrechte, goldfarbene Bänder; 
im zweiten Feld von oben goldfarben das Wort AC>^V» aufgeprägt; unten ein ovaler weiß
blauer Papieraufkleber, der linke Teil abgelöst, mit der Zahl ^ A V . Beide Spiegel mit einem 
Blatt senk- und waagrecht linierten Papiers beklebt, das außerdem das Vorsatzblatt liefert. 
Verschiedene Papierqualitäten: T . 1, 2, 4: steifes, bräunliches, wurmstichiges Papier mit fei
nen senkrecht und im Abstand von 27 mm waagrecht laufenden Sieblinien; ohne Wasserzei
chen; T . 3, 5-9: stark bräunlich verfärbtes, wurmstichiges Papier; nicht klar identifizierbares 
Wasserzeichen (ein hoher Helm ? 45 x 78 mm) im Falz von B l . 32, 33, 36. 

96 BL; unbeschrieben Bl . 31b, 72b. 14,5 x 19,5 cm. Unterschiedlicher Schriftspiegel: T . 1, 
2: 10,5 x 15,5 cm; T . 3-6: 12x17 cm; T . 7-9: 10x16 cm. Unterschiedliche Zeilenzahl: T . 1: 
17 Zeilen; T . 2: 18 Zeilen; T . 3-6: 21 Zeilen; T . 7-9: 23 Zeilen. Kustoden. Unterschiedliche 
Schrift: T . 1, 2, 7-9: unvokalisiertes nashi; T . 3, 4, 6: grobes, ungleichmäßiges nashi; T . 5: 
deutlich kleineres nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Überschriften, Hervorhebungen und 
einzelne Buchstaben im Text. Durch Beschneiden der zusammengebundenen Teile Beschrif
tung der Ränder nicht mehr lesbar. 

T . 1: Auf B l . la oben mittig Titelei in 15 Zeilen abnehmender Länge, die mit roten Über
streichungen und roten Zeilenanfangs- und -endmarkern verziert sind. T . 2: Auf B l . 13a oben 
mittig Titelei in fünf Zeilen. Auf B l . 30b Schlußbemerkung in acht Zeilen abnehmender Län
ge. T . 3: Auf B l . 31a oben Titel für T . 3-5 der Hs. und Besitzervermerk von (li-sähibiha) 
Muhammad Sahhäda al-Häfiz in fünf Zeilen abnehmender Länge. T . 6: Auf B l . 69a Titelei; 
deren erste zwei Zeilen mit roter Tinte; anschließend Überlieferervermerk mit den Namen as-
saih Muhyl ibn Gänim ibn c A l I , saih al-isläm Abu 1-Fadl ibn Tammäm ibn cAbdalwähid, as-
saih Mahmud ibn Muhammad ibn Sulaimän ibn Halläb, cAbdalwähid ibn "Abdallah ibn c A l i 
al-Qimär (?). T . 7: B l . 73 am senkrechten äußeren Rand um anderthalb Zentimeter beschnit
ten; mittig Titelei in sechs Zeilen abnehmender Länge mit roter Tinte; darüber eine Notiz in 
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Nr. 29 

acht Zeilen; unten Glaubensbekenntnis in zwei Zeilen. Auf B l . 84a der Kolophon mit sieben 
Zeilen abnehmender Länge. T . 8: Auf B l . 84a Titelei in einer Zeile mit roter Tinte. T . 9: Auf 
B l . 88b der Titel in einer Zeile mit roter Tinte. Auf B l . 96a der Kolophon mit acht Zeilen 
abnehmender Länge, danach eine hamdala in zwei Zeilen. - Beendet wurde die Abschrift von 
T . 6 am 5. Gumädä I [o. J.] von Muhammad ibn C AH ibn al-hägg Mahmud, von T . 9 laut Ko
lophon auf B l . 96a in den ersten Tagen des Monats Gumädä I I des Jahres 1041 [Ende Dezem
ber 1631]. 

Teil 1 ( B l . l a - 12b) 

[Zainaddin] cAbdarrahman ibn Sihabaddin Abu l- cAbbas Ahmad ibn Muhammad ibn 

Yüsuf ibn C A H IBN CAYYÄS [al-Makkl oder al-Mälikl]. 

Starb 853/1449; G A L 2 S 2/979.5 3/1267 zu S. 227. 

Gäyat al-matlübßqirä°at Abi Gaßar wa-Halaf wa-Yacqüb 
u j j ü u j a l i j ßx^. J J I Sfdjä J L j j l k a l l AJIC-

M A I I LJ*JJL\ J e ^ j j j L CJulaj * XafLa I J A Ä JjiaJl AJI L I I A A * . ; ( lb) A 

Äl\ . I A S U dlAJ • J A J ^alj^il L_±au-a]lj JV1 £ - 0 * <jr^' L S ^ ^ I A Ä . Aij ;(12b) E 

(Jj£j]l ^*-Jj _ J Ä J t_lLö]lj £ ^ . J A 1 I A J J I J l_)l j^all_j 4JL3/j- . i-v j A J J C J 

^aiujj <J^jb-aj Ail ( J e j *̂>- * LJAJJUJ ( J e alll J ^ ^ a j 

Gedicht von 354 Versen (tawll auf -31ä) über die Koranlesung. Die ersten Abschnitte 
lauten j j l ^ V l ( B l . lb) , > * l l j Ö L ? ^ 1 j j ^ i l l (ß l . 2a), > ^ 
AJ*1A\\ (ß l . 2a), * A * V I j j * ^ ä l l j > $ ] l J e J a j l ! j d A ^ J I (ß l . 2b), j AIAUUII (ß l . 
2b), * jäJ ' ( B l . 2b), ü 1 J s j y * ( B l . 4a). 

Verfasser und Titel in der Titelei. 
A n d e r e H s s. : G A L 2 S 2/979 u. 3/1267. 

Es folgen: 2. ( B l . 13a - 30b) mit AL-HARRÄZ: Maurid az-zam°änß rasm al-Qur°än (s. 
Nr. 14); 3. ( B l . 31a - 36b) mit Risälaß t-tagwid (s. Nr. 23); 4. ( B l . 37a - 38b) mit A L -
GURGÄNI: al-cAwämilß n-nahw (s. Nr. 430); 5. ( B l . 39a - 69a) mit AS-SAFRÄWI: Ri
säla ß t-tagwid (s. Nr. 25); 6. ( B l . 69a - 72a) mit AL-HARRÄNl: al-Misbäh ß l-farq 
bain az-zä° wa-d-dädß l-Qur°än al-caziz nazmä wa-naträ (s. Nr. 24); 7. ( B l . 73a -
84a) mit A L - B A Q A R I : Gunyat at-tälibin wa-munyat ar-rägibin (s. Nr. 30); 8. ( B l . 84a -
88b) mit A M I R PÄDISAH: Risälaßbayän al-higag (s. Nr. 303); 9. ( B l . 88b - 96b) mit 
A L - M A Q I N I : Sarh al-Wädihaß tagwid al-Fätiha (s. Nr. 21). 
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Nr. 30, 31 

Nr. 30: Cod. arab. 2323 

Teil 7 ( B l . 73a - 84a) der unter Nr. 29 beschriebenen Hs. 

Muhammad [ibn c Umar] ibn Qäsim [ibn Ismä cIl] AL-BAQARi. 

Starb 1107/1696 o. 1111/1699 o. lebte noch um 1146/1733; G A L 2 2/429.13 S 21 

454.13; KAHHÄLA 11/89a. 

Gunyat at-talibm wa-munyat ar-rägibm ü ^ L ^ ' 4jJ-fJ o^Uai l Ajjfr 

^ L O J Sah J Ä J J . . . A J L O Ä I L 5 i c all A A ^ J ! , , , <j JLA\ ^ l a ^ _ _ _ A J * J I J j i L :(73b) A 

jAUA\ 

(j;iJC.I^)]l Aalaj 

^ I A J aill o^uJ LOA oUl^aS La j ^ . \ ÜÄ J • ^ j j ' ' " j " ^ ; /jjUal ^ j ~ j"<ljL ^ \̂<~. lil^oLl ;(84a) E 

^ic I ^ L u j <> ''I -N, u n _ _ _ ^j-lc. 

E in Werk über die Koranlesung in 15 Kapiteln mit zwei Anmerkungen (tanbih) ab 
B l . 81a unten und fünf Ergänzungen (tatimma) ab B l . 82a oben. Eine Inhaltsübersicht 
wird am Anfang des Textes auf B l . 73b gegeben - 1. bäb: <—äjj^l £ ^ 
2. ZJÖÄ: j j * j - ^ j ^ l ü^H cf^,. . . , 15. bäb: UJ^JA\J £_al»LJI j L u ^ 

Verfasser und Titel (als Risäla ß cilm al-qirä°a) in der Titelei und auf B l . 73b (s. 
Incipit). 

A n d e r e H s s . : G A L 2 2/429.2 S 2/454.2. 

Nr. 31: Cod. arab. 2392 

Abgegriffener roter Ledereinband mit Klappe. Deckel und Klappe mit Blindprägung verziert: 
Umlaufend zwei, mit goldener Farbe bemalte Kordel-Bordüren; die Innenfläche der Deckel 
ist mit diagonal in beide Richtungen verlaufenden Linien versehen, deren Kreuzungspunkte 
mit tiefgeprägten kleinen runden Blüten geschmückt sind, ebenfalls mit goldener Farbe be
malt. Unpassend breiter Rücken (s. unten die Spiegel-Aufschrift) aus einem breiten Streifen 
blauen Textilbandes. Spiegel mit braunem Papier beklebt. Auf dem vorderen Spiegel von 
moderner Hand mit Bleistift vier Titel; als letzter der der vorliegenden Abhandlung. Vier 
Lagen lose darinliegend; die letzte im Falz ausgebessert. Leicht bräunliches Papier mit feinen 
senkrecht und im Abstand von 28 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Was
serzeichen: Im Falz ein Sechsberg mit Kreuz auf der Spitze, darunter zwei Reihen von Buch
staben und Ziffern (?), 58 x 98 mm (Bl . 2, 22/29 u.a.); im Falz unter einer Krone (?) ein 
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Nr. 31 

Wappenschild, darunter ein Schriftzug (?) 37 x 88 mm (Bl . 3/8); im Falz drei auf der offenen 
Seite liegende Mondsicheln übereinander, 33 x 88 mm (Bl . 4/7, 23/28 u.a.); im Falz drei auf 
der vollen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas kleiner als die 
untere, 38 x 84 mm (Bl . 5/6, 15/16 u.a.). Einige Blätter mit Papierstreifen ausgebessert. 

33 B l . ; unbeschrieben B l . 1. 15x21 cm. 9 x 1 5 cm. 15 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes 
nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen. 

Auf B l . 2a eine Beischrift (s. unten), mit grob gezogenen schwarzen Linien eingerahmt; 
die letzte Zeile trägt das Datum 1138 [1725-6]. Auf B l . 33a Kolophon; daran anschließend 
vier durchgestrichene Zeilen. Auf B l . 33b eine Beischrift (s. unten), mit schwarzen Linien 
eingerahmt. Auf dem Reparaturstreifen am inneren Rand ist der Text mit Bleistift ergänzt. -
Beendet wurde die Abschrift laut Kolophon im Jahr 1138 [1725-6] von cUmar al-Basrl. 

Unbekannt. 

Lebte um 1160/1747; A H L W A R D T Nr. 650. 

[Risäla fi qirä°at Hafs] [ü*** *fi\J iß 

j^x-i ĝ-ilLuj lüä J J U J . . . li-ijjuj LSlc ^AJJJ1\J ojL^aJIj ( j j ^ U J I AÜ A A Ä J I :(2b) A 

^gJl <uic ^gJlau Äi\ (_>-aia. oc-ljÜ A J L O J J <Ü £ A = J <jl g-Ü.^^iVI 

J I J J L J p j ^ X L ^ \ ÖJJXJI L_u*aj]Li A J I A Ä . f.LgJI ^iäj [ v g l (^J-JI] OJJJUÜ :(33a) E 

Über die Koranlesung des H A F S ibn Sulaimän (st. 180/796; G A S 1/10.3), Stiefsohn 
und Schüler von C Ä S I M ibn Abu n-Nagüd (st. 128/745; G A S 1/7.3). Zum Inhalt s. 
A H L W A R D T . 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Ohne Verfasser- und Titelangabe. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 650. 

B e i s c h r i f t e n : 1. A u f B l . 2a zehn basit-Vevse auf -311, die c Umar ibn Mulla 
Muhammad ibn Säsln, mit der kunya A L - H U M Ä D Ä al-Basri, zugeschrieben sind. 

2. Auf B l . 33a: a. E in neunzeiliger Prosatext, überschrieben mit 
b. E in sechszeiliges Prosazitat von C A L I I B N A B I T Ä L I B (st. 40/660; ) über das Fasten 
(siyäm), beginnend mit: ^ Al^ J £ ^ J l i <il A\ ^jß L_iiUa ^ 1 j * \ je 
ail Aic. J lC- •»ß ' * ^jj J £ al LL*3 

31 



Nr. 32 

5. Die zehn Leser 

Nr. 32: Cod. arab. 2412 

Mit stark ausgeblichenem weiß-gelb-rot-blau-violett marmoriertem Papier beklebter Einband 
mit Klappe. Rücken und Steg aus hellrotem Leder; auf dem Steg ein Stück weißen Papiers 
mit der Zahl ^ Y • und dem Titel » j -^ 1 £ j A Verfasser und Titel auf dem unteren Schnitt. Spie
gel mit weißem Papier, Steginnenseite mit rotem Stoff beklebt. Feste Heftung und Beschnei
dung jüngeren Datums. Verschiedene Papierqualitäten: B l . 1-36 leicht bräunliches, dickes Pa
pier mit feinen senkrecht und im Abstand von 30 mm waagrecht laufenden Sieblinien; ver
schiedene Wasserzeichen: im Falz drei auf der offenen Seite liegende, fast volle Mondsicheln 
übereinander, die jeweils obere etwas größer als die untere, ca. 30 x 76 mm (Bl . 2, 11 u.a.); 
im Falz eine Krone, die einen sechsstrahligen Stern, darüber eine liegende Mondsichel trägt, 
63 x 68 mm (Bl . 17/26, 28/35 u.a.). B l . 37-76 leicht bräunliches Papier mit feinen waagrecht 
und im Abstand von 30 mm senkrecht laufenden Sieblinien; selten Wasserzeichen: eine Kro
ne, 45 x ca. 23 mm (Bl . 40, 52); ein sechsstrahliger Stern, 19 x 20 mm (Bl . 42, 53). B l . 77-
176 leicht bräunliches, feineres, glänzendes Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 
27 mm waagrecht laufenden Sieblinien; Wasserzeichen: ein verziertes Wappen, 40 x 62 mm 
(Bl . 81/82); die Buchstaben G B, 40 x 18 mm (Bl . 80, 89); weitere Buchstaben, wie B B (Bl . 
148), G C (Bl . 164). Auf die ursprüngliche Seite la (mit der Titelei?) ist zur Reparatur ein 
Blatt geklebt; weitere Blätter mit Papierstreifen ausgebessert. Das jeweils erste Blatt einer 
Lage dunkel verfärbt und fleckig. 

177 BL; unbeschrieben B l . la, 177. 13 x 20 cm. 7,5 x 16 cm. 19 Zeilen. Kustoden. Teil
weise vokalisiertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Grundtext und Hervorhebungen. 

Auf B l . lb über der basmala mit roter Tinte die Titelei. - Beendet wurde die Abschrift in 
der Nacht des 8. Ragab 1081 [Freitag, 21. November 1670] von Muhammad ibn Yüsuf al-
Häfiz. 

[Muhammad ibn Muhammad ibn CA1I ibn MuLiammad ibn Ibrahim] AN-NUWAIRL 

Starb 853/1449 ( G A L 2 S 2/275.4.Cmtre.f) oder 857/1453 (KAHHÄLA 1 l/250a; Zl -

R I K L I 2 7/277a). 

Sarh ad-Durraß 1-qirWät £i\f.\J*l\ J S j j J l £jÄ 

cJS > ^gjLaLi]! j a J I " J J ,*u^ A , , , J J A L U I A I I J ^ ^ L O J V I ^JJJÜ \ Wu'» J l l : ( lb) A 

A ä.Wä\l j ( J j j U l l J ^ J ( J H ^ 0 * ° oAjjL âsJl < !/La> jjj Aj jC ( J I J J J I J s l ^ a j * Ö-IÄ. J all J-aaJI 

•A j l J a 4 j i i l a A ü JJ^ -A A J - O V 

A J J A J A l a £ l l b ^ . n d d l j U l l f-uill e J I J J CA^\ J J J V I ^-uill L a ] j : (176b) E 
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Nr. 33 

Kommentar zu dem von Samsaddln Muhammad ibn Muhammad I B N A L - G A Z A R I (st. 
833/1429; G A L 2 2/257.6 S 2/274.6; E I 2 3/753a) verfaßten Gedicht über Koranlesung 
(zehn Leser) in 241 /aw;7-Versen auf -31ä; es ist unter dem Titel ad-Durra al-mudfa 
(bahiya)ß qirä°ät al-a°imma at-taläta al-mardiya bekannt. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in Kurzform als LSJIJ* auf B l . lb; s. auch die Be

schreibung der Hs. Verfasser des Grundwerks ebenfalls auf B l . lb (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : G A L 2 S 2/275.4.Cmt.f. 

Nr. 33: Cod. arab. 2388 

Teil 3 ( B l . 12a - 14b) der unter Nr. 457 beschriebenen Hs. 

Ahmad SINÄN. 

Unbekannt. 

Sarh Algäz al-qurrä° ilä aclam al-qurrä0 wa-l-mugawwidin 
^ . I j a - d l j f IjÄJ! f k l J l f \J1\ jUÜI 

La! ojLjJi A J ,1g uilj • AjLki. <^JÄIJ • 4JL& <1AÄ. J A L5_lLi_ak <_£ill all JUaJl ; ( l2a) A 

• jail J iUlVI ^ • j U J V I ÖJax ^ l ä J)U 

!̂ )JÜ Ö^)ja«J! 

Der Text bricht ab: 

(Kustode ^ a J j ^ ' i > ( ? ) ^ V l J o 1 j i ä j : ( i 4 b ) E 

Unvollständig erhaltener Kommentar zu al-Algäz al-cAlä°Iya ß alßz al-Qur°än von 
c Alä D addin ibn Näsiraddin AT-TARÄBULUSl (lebte 1009/1600; G A L 2 2/427.2 S 21 
452.3b; s. noch V O H D 17.B.6 Nr. 80 als Besitzer einer Hs.) , einem Werk, in dem 100 
Fragen der zehn Koranleser in Versen behandelt werden; s. den Hinweis A H L W A R D T 
Nr. 670.33. 

Ab B l . 13b sind die zu kommentierenden, mit roter Tinte zu schreibenden Texte 
nicht in die dafür freigelassenen Zeilen eingesetzt. Der letzte vollständige Text ist 
derjenige der 25. Frage; die folgende bricht nach L> £j ab. Nun schließen sich 22 
Kommentare an, jeweils beginnend mit ^jij; vor ihnen ist jeweils eine Zeile für die 
rot zu schreibende Frage freigelassen. 

Verfasser und Titel in der Titelei. 
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Nr. 34, 35 

6. Sprachliches 

Nr. 34: Cod. arab. 2551 b 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
zwei geheftete, nicht miteinander verbundene Lagen mit Spuren früherer Bindung. Leicht 
bräunliches Papier mit feinen senkrecht und kaum erkennbar waagrecht laufenden Sieblinien. 
Wasserzeichen: Die Buchstaben L G in serifenbetonter Linearantiqua, 29 x 13 mm (Bl . 6). 
Die meisten Bl l . mit Papierstreifen ausgebessert. 

16 B l . 15,5 x 21 cm. 10 x 17,5 cm. 15 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. Schwarze 
Tinte; mit roter Tinte, stark verblaßt, die Überschriften. 

Auf B l . la mittig Titelei in fünf Zeilen großer Schrift. Auf B l . 16b der Kolophon mit sie
ben Zeilen abnehmender Länge. - Beendet wurde die Abschrift am 20. Muharram 1238 
[Sonntag, 6. Oktober 1822]. 

[°Alamaddin Abu 1-Hasan °Ali ibn Muhammad ibn cAbdassamad] AS-SAHÄw! [al-

Hamadänl as-Säfi c I]. 

Starb 643/1245; G A L 2 1/522.14 S 1/727.14; K A H H Ä L A 7/209b; Z I R I K L I 2 5/154a. 

Muqaddima calä mutasäbihät al-Qufün ü t > ^ CJl^LäL» J e <UiL» 

J j l ö * \ « . * \ \ AiAaJl Ä OA=JI I L a a J j (»JÄJJI Äi\ < 1 * LoiäLj J e jjmil J l i : ( i b ) A 

\AC^A J e J £ J J I 

^ 4 Ä J J * J l e j I J A \ Ai\ f ^ - J J j | f J J ^ JÄÜall LS±A\ J e * - J ^ - l l U J J : ( i 6b ) E 

Gedicht von ca. 430 ragaz-Doppelversen über ähnliche und gleiche Ausdrücke im 
Koran; s. ausführlich A H L W A R D T . E s ist unterteilt Kapitel, die mit den Buchstaben 
des Alphabets bezeichnet sind - bäb al-alif, bäb al-bä° etc. Das Gedicht wird auch mit 
dem Titel Hidäyat al-murtäb wa-gäyat al-hufjaz wa-t-tulläb überliefert. 

Selten Rand- und Interlinearglossen. 
Verfasser und Titel in der Titelei; Verfasser auch auf B l . lb (s. Incipit). 
A n d e r e H s s. : A H L W A R D T Nr. 710 - G A L 2 1/522.1 S 1/728.1. - Gedruckt. 

Nr. 35: Cod. arab. 2428 

Teil 10 ( B l . 53a - 96b) der unter Nr. 90 beschriebenen Hs. 
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Nr. 36 

[Risäla] [ ^ j ] 

J A! JiaJI L_L&]I J La J £ J l i AJl a i l ^ 1 j e j j a J I J J J J :(53a) A 

La J £ j <aJl i l l J j $ i j l J u l J La J £ j j l j f l l l 

^•-juJI J l i • LIIAJ • Lbc. ^ £ j e Uc ^ L e V j t_s La j l £ V j ^ La j l £ V j :(95a) E 

Lpjl • l$JI 4-JJC.j ULuül OJALÜ . , . J J J ^ J j * ^ ^ J (96b) ^ J ^ J I C_JL& J J J ^ V I 

Ein Werk über die Schreibung des Koran, die Bedeutung der einzelnen Buchstaben, 
beginnend mit einem Propheten-/zaü?#. Vielleicht handelt es sich um einen Auszug 
aus dem Werk al-Galäla ( Y A H Y A Histoire Nr. 169) von I B N A L - C A R A B I (st. 638/1240; 
G A L 2 1/571.23 S 1/790.23; KAHHÄLA 1 l/40a; Z I R I K L I 2 7/170b; E I 2 3/707b), das mit 
einem Zitat am Ende (s. Explicit) erwähnt wird. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Ohne Verfasser- und Titelangabe. 

B e i s c h r i f t e n : 1. A u f B l . 52a ein Zitat (nubda min), beginnend ^jL*.jjä]l j a S J J J 

l$2iU£ J e (j j a u ^ j J I p i i V I j- ie j l J J L ^ i e l U n d endend mit ftA*^ jij*^ 
pi£]l L j x - a i LiA j . W o h l ein Zitat aus al-Futühät al-Makkfya ( Y A H Y A Histoire nr. 135) 
von I B N A L - c A R A B l (st. 638/1240; G A L 2 1/571.23 S 1/790.23; KAHHÄLA 11/40a; 
Z I R I K - L I 2 7/170b; E I 2 3/707b); zwei weitere Zitate aus diesem Werk finden sich in 
dieser Hs. (s. Nr. 167-8). 

2. Auf der oberen Hälfte von B l . 52b einige Wörter, darunter Ziffern, überschrie
ben mit Jl^&Vl (-r"! JA. 

C. Kommentare und Glossen 

1. Kommentare zum ganzen Text 

Nr. 36: Cod. arab. 2414 

Pappschuber mit Einsteckklappe; Ober- und Unterseite mit feinem, beige-schwarz marmo
riertem, jetzt abgegriffenem, Papier, die anderen Flächen mit rotem Leder bezogen. Auf dem 
Rücken der Einsteckklappe ein scherenschnittartig verziertes Papierstück mit der Titelauf
schrift Die Spiegel mit hellblauem, reliefartig mit Weinblatt-Muster be
drucktem Papier bezogen; auf dem oberen Spiegel ein beige-braun gewebtes Textilband, 1,7 

35 



Nr. 36 

x 67,5 cm mit Spitze aus rotem Leder, angebracht, das das Entnehmen der Hs. erleichtern 
soll. - Im Schuber Ledereinband mit Klappe; Deckel und Klappe aus mittelbraunem, Rücken 
und Steg aus rotem Leder. Deckel und Klappe mit Blindprägung verziert: Rahmen aus zwei 
Dreifachlinien, mittig ein mandelförmiges, mit floralem Muster ausgefülltes Medaillon. Spie
gel mit verblaßtem, gelb-rot-hellblau marmoriertem Papier beklebt; Verbindung von Einband 
und Papierstoß mit einem Streifen grünen Papiers hergestellt. Leicht bräunliches Papier mit 
feinen senkrecht und im Abstand von 24 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Wasserzei
chen: Im Falz eine Krone, die einen sechsstrahligen Stern, darüber eine liegende Mondsichel 
trägt, 58 x 37 mm (Bl . 12/17, 441/446 u.a.). B l . 1 mit Papierstreifen am äußeren und unteren 
Rand repariert. 

447 BL; unbeschrieben Bl . 447. 15 x 20,5 cm. 10 x 14 cm. 21 Zeilen. Kustoden. Unvokali-
siertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Grundtext. 

Auf B l . l a mittig Titelei in sechs abwechselnd rot und schwarz geschriebenen Zeilen ab
nehmender Länge, darunter ein Segenswunsch mit roter Tinte. Oben ein Besitzervermerk von 
Muhammad c Id as-Sawwäf. Auf B l . 446b Kolophon in vier Zeilen abnehmender Länge. -
Beendet wurde die Abschrift im Monat Ramadan 1094 [August-September 1683] von Yahyä 
ibn as-saih Muhyiddln (?). 

Galäladdin Muhammad ibn Ahmad [ibn Muhammad] A L - M A H A L L I as-Säfi cI. 

Starb 864/1459; G A L 2 2/138.20 S 2/140.23; K A H H Ä L A 8 /3IIb ; Z I R I K L I 2 6/230a; 

E I 2 5/1223a; R E B S T O C K Maur. Lit. Nr. 27 

und 

[Galäladdin Abu 1-Fadl c Abdairahmän ibn Abi Bakr ibn Muhammad] AS-SUYÜTl [as-

Säfi cI]. 

Starb 911/1505; G A L 2 2/180.7 S 2/178.7; K A H H Ä L A 5/128b; Z I R I K L I 2 4/71b; E I 2 

9/913a. 

Tafsir al-Galälain o £ M 

Aull CjAli l Lo 11* . . . ^ v L J I j • ~Wj o^jA Läl£^ • LaälJA IAAÄ. <UI - IA^JI :(lb) A 
ji ^A-\A J ^ A I I (jJlil J!>L> . . , ftaVI 4Ü! ( j i l l <»JJ^I ( j l j ^ l J ^ S J J ji±.\j\\ 4^L=L 

t_gjl V j b J ^ J I J . I M I (jj,vig A\\ ulijlil J-idl (_gjl i ^ Ä J (jJLiaJI V j ;(446b) E 

(JAAÜUJI jX«LaVI (jjlikJjuilJ JLiLdl ii]jl_L<dl j j joi l l l • C_ILA1IJ £Ä.J>JI 4_Jlj ^-lljj-ailj âAfrl alllj 

Von A L - M A H A L L I begonnener, von AS-SUYÜTI im Jahr 871/1466 beendeter Koran
kommentar. Z u Anordnung und Geschichte s. A H L W A R D T . 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
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Nr. 37 

Titel und beide Verfasser in der Titelei; s. auch B l . lb (Incipit) und B l . 446b ( E x 
plicit). Titel auch auf dem Schuber (s. die Beschreibung der Hs.) . 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 885-92 - G A L 2 2/182.6 S 2/179.6 - Princeton 1 
Nr. 399 (10 Hss.) u. 2 Nr. 1399 (4 Hss.) - V O H D 17.B.6 Nr. 47 (unvollständige Hs.) . 
- Gedruckt. 

Nr. 37: Cod. arab. 2526 a 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
zwei (?) Lagen, deren Bl l . am Falz fast alle gebrochen sind. Leicht bräunliches Papier mit 
feinen senkrecht und im Abstand von 26 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene 
Wasserzeichen: Die Buchstaben R D, 22 x 13 mm (Bl . 1, 6 u.a.); im Falz eine einen sechs-
strahligen Stern tragende Krone, 64 x ca. 80 mm (Bl . 7/8). 

9 BL; unbeschrieben B l . 9b. 14,5 x 20,5 cm. 9,5 x 14 cm. 21 Zeilen. Kustoden. Unvokali-
siertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen. 

Auf B l . la oben mittig Titelei in acht Zeilen abnehmender Länge. Auf B l . 9a der Kolo
phon mit drei Zeilen abnehmender Länge. 

Muhammad ibn Hallfa ibn Sadr al-MudarrisIn (?) as-saih Sa cdaddin al-Marhüml A S -

S A U B A R I . 

Unbekannt. 

Risäla mußdaß bayän maudüc °ilm at-taßir wa-tacrifih wa-stimdädih wa-gäyatih 

J Ak\U\ A J L U J J oigi J Ä J L»l . . . • C J U W I J J V O J ^ J J I _ J U & ] I J j j ij'A\ ai A A S J I : ( i b ) A 

O J I - I A L J I J A J J I C . J AC jJajA jßi.'^j (J j j l i l l (j-iJj AAlJ Ajxjdill (j^iJj l i ^ ) C j Axl ^jjjoialll ^'<» " ( j ^ J 
AA\ AÄUJI j L u j 

• ( j j ^ l l IÄ$J • (jjäjlll J e . A A ^ J I (!) <ilä Ajä^j V j A * J O J ^ J J (jx (j^-alj :(9a) E 

A A ^ X LJAIJUJ J e ail J j - a J • (JjJVI £ - ^ 1 J U 

( J J ^ j l i ^SJÜJ ail 1 *ii > ii*^ j • 4JJJ3 J J ( j juÄj • <ü j e j ail laa J 

Kleine Abhandlung über die Wissenschaft von der Erklärung des Koran. 
Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei. 
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Nr. 38, 39 

Nr. 38: Cod. arab. 2356 

Teil 2 (Bl. 16b - 19b) der unter Nr. 265 beschriebenen Hs. 

Risäla tatacallaq bi-l-masähif ' iaA*^*lb ^3^" 

a \ -v , ^.W ^^SJ I (_£jJl J L J J A J I fJJ^M t 'a^.^./s\l ^JOJJ J e 4_jjj£la AijjJo]! <La*iäJl oJA :(16b) A 

J _ £ 1 ! ^ 1 Oji ^ L e J J L J I ^LaVI 

^lel ail j (?) AJAJLILA J L J l j 4.» u» ( j A j iää In» > (j-aa. c j j j^k. ;( 19b) E 

Eine Abhandlung über die Schreibung des Korans. 
Vereinzelt Glossen am Rand. 
Titel auf dem vorderen Deckel; ohne Verfasserangabe. 

2. Kommentare zu einzelnen Suren 

Nr. 39: Cod. arab. 2388 

Teil 4 (Bl. 15a - 30b) der unter Nr. 457 beschriebenen Hs. 

cAbdassäfi c ibn cUmar AL-ANSÄRI. 

Unbekannt. 

[Sarh] Tafsir hams äyät min sürat al-Ahzäb 
O J ^ U J j a UJ.L1 (jjfaftA j\t ii9*1 [^jJjJ 

J l JU*1I ^ ja.1 J j L ä j a • AJUjK<a J j l c 4u^-\~ V La <JL*J£ ^«^ji J ° ^ :(15b) A 

d i Ü j • <Limll OJA j ä J j l J <J^ • (_£jL-*aJVI jaC- ^tJjlJI J J I xiLuiil Jbe • (_£jU]l ' U ^ j 

• L_JI vSkVt öj_ajuo J a CJLJI (jjiASk J jjuVi<a J J J j ^ l l ^Le t̂Jjuill L^ill AJLUJJ J e -

(Rest unleserlich) :(30b) E 

Kommentar zu der Abhandlung über fünf Verse der 33. Sure (al-Ahzäb) des Korans 
von cAlä°addIn I B N M A N SUR (unbekannt). 

Selten Glossen am Rand. 
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Nr. 40 

Titel auf B l . 15a und b (s. Incipit); Verfasser und Verfasser des Grundwerks auf 
B l . 15b (s. Incipit). 

Nr. 40: Cod. arab. 2544 

Sammelband aus 2 Teilen. 
Zwei geheftete Teile, jeweils mit Einband aus beigefarbenem Papier, auf der Außenseite 

bedruckt mit weiß-grünem floralem Muster: 7,5 x 10 cm große, mit Blumenbouquet gefüllte 
Medaillons, umgeben von einer Reihe fünfblättriger Blüten und dreiblättrigen Zweigen. Der 
rückwärtige Deckel von T. 1 fehlt, der von T. 2 ist lose; der vordere Deckel von T. 2 ist über 
den rechten Textrand des ersten Blatts geklebt. Leicht gelbliches Papier mit feinen senkrecht 
und im Abstand von 30 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: 
Im Falz drei auf der vollen Seite liegende Mondsichel-Gesichter übereinander, das jeweils 
obere etwas kleiner als das untere, 65 x 33 mm (Bl . 2/13, 48/57 u.a.); im Falz drei Buchsta
ben in Schnörkelschrift (?), 84 x ca. 23 mm (Bl . 3/12, 50/55 u.a.). 

58 B l . ; unbeschrieben B l . 57a-58b. 17,5 x 23 cm. 15,5 x 18,5 cm. 23 Zeilen. Kustoden. 
Unvokalisiertes maghrebinisch beeinflußtes nashi. Schwarze Tinte; Hervorhebungen durch 
Überstreichung. 

T. 1: Auf B l . la am oberen Rand der Titel mit Bleistift von moderner Hand; auf B l . 36b 
die letzte Zeile verkürzt und mittig. T. 2: Auf B l . 37a am oberen Rand der Titel mit Bleistift 
von modemer Hand. 

T e i l l ( B l . l a - 3 6 b ) 

[Tafsir sürat al-Hasr] [j*^\ J ^ - " ^ ] 

J La Ai t̂Jjuo > ( ? . . . ) J e ^ÜJUJIJ OXL-SJIJ J A V I £f*-J2 j ail AASJI : ( l a ) A 

all IJT n ^ju>i"i\l < (_>-ajVI < J Laj dll JA > nil 

JZi.lj JÄ (JÄ J j a j l (jl (j-a ^cjLuLa]l j j j j j ^ J La j L i l l j Lg-aljJj I g H -Xj ;(36b) E 

Kommentar zur 59. Sure (al-Hasr). 
Vereinzelt Glossen am Rand. 
Ohne Verfasser- und Titelangaben. 

Es folgt: 2. ( B l . 37a - 58b) mit Tafsir sürat al-Mulk (s. Nr. 41). 
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Nr. 41, 42 

Nr. 41: Cod. arab. 2544 

Teil 2 ( B l . 37a - 58b) der unter Nr. 40 beschriebenen Hs. 

[Tafsir sürat al-Mulk] [ d l « J I J ^ Ä J ] 

(j-AÄ.jli aii (jjoll J l I a l i i J J c . ^%A\j S!iL-aJIj öA^.j ( ? . . . ) :(37a) A 

<£jJI < ciiLdl BJJJ ^ i l l tSljliS > fja-jll 

aiil C*11A1I ÜJ_4Ĵ J ^ t_5^jl • . . . I J J I A ^ J L ^ a . j j eUj (_5JLa £-*i>l :(56b) E 

Kommentar zur 67. Sure (al-Mulk). 
Vereinzelt Glossen am Rand. 
Ohne Verfasser- und Titelangaben. 

3. Kommentare zu einzelnen Stellen 

Nr. 42: Cod. arab. 2364 

Einband aus einem Blatt dünnen, blauen, verblaßten Kartons. Eine Lage leicht gelbliches 
Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 28 mm waagrecht laufenden Sieblinien. 
Wasserzeichen: Im Falz drei auf der offenen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die 
jeweils obere etwas größer als die untere, 30 x 72 mm (Bl . 4/7); im Falz drei auf der vollen 
Seite liegende, dünne Mondsicheln übereinander, die jeweils untere etwas größer als die unte
re, 36 x 70 mm (Bl . 5/6). 

9 B l . 17 x 22,5 cm. 10 x 16 cm. 19 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. Schwarze 
Tinte; mit roter und violetter Tinte Hervorhebungen und Verzierungen. 

Auf B l . la mittig Titelei in fünf Zeilen abnehmender Länge. Auf B l . 9b Kolophon in fünf 
Zeilen abnehmender Länge mit violetter Tinte, der das Jahr 1050 [1640-1] nennt. 

c Abdalbäqi [ibn c Abdalbäqi ibn c Abdalqädir IBN F A Q I H F I S S A ] al-Azhari. 

Starb 1071/1661; G A L 2 S 2/448.4a; KAHHÄLA 5/72b; Z I R I K L I 2 4/45a. 

Tafsir äya 

ÜJ IA3 Ajlä J«J Lit . . . • Aaadj ii3jji]l j l i l i iali * 4.in>; 'JA J a AAÄ.1 ; ( lb) A 
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Nr. 43 

J L Ö I ~L " j 4 lie, ail ^ 11 a • JLWJI ( j j j S aa> * LJAJJOJ OL^J • JLWJI xÄJ 4_ia La] olaAj :(9b) E 

Erklärung der Koranstelle Sure 8 (al-Anßl) Vers 29, beginnend ü 1 Q A ^ hzh 
Lila j a ^ 1 ail IjaH. Der Verfasser wird mit Mufti der Hanäbila in Damaskus, 
mufti (as-säda) al-hanäbila bi-Dimasq bzw. bi-s-Sa°m, eingeführt. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei; Verfasser auch auf B l . 2a. 

Nr. 43: Cod. arab. 2388 

Tei l 9 ( B l . 72a - 75a) der unter Nr. 457 beschriebenen Hs. 

Ismä cIl I B N c AbdalbäqI [ibn Ismä c i l] AL-YÄZIGI al-Hanafi. 

Starb 1121/1709; KAHHÄLA 2/275a. 

Risälaß tafsir qaulih tacälä "wa-särfü ilä magfiratin min rabbikum wa-ganna" 
{ ( J A djhxA J l I j C j L ^ J } J U J <UjÄ J J U ^ Ä J J 4 J L « J 

J j i j ä J X J J . , , OJJC. ÖOXJ • J j l i J J J J J MJI • J j ^ J l j ^ j ^ (j'i Aa^JI ;(72b) A 

L^Ll£ <laA. 0J1A • (jja.jLi]! J J L j l j i . V I j j j j JC-AASI J L J I JOC. J^J ( I ) JJ.»-AUII _ _ _ jjüäll J J * J I 

jjJJ Lb!)Lal t"Q> . . . • ^-ällj AjLaj AjLiU 4 - l ^ J J&^ (j/« ^ * J j I • 4j«-aaJI 4LJ 4_lai] 

4_uijjÄ-a]l (3^^-aJJ • 4_IAI £-al_ .̂ j - a 4_ß\\ '" '••>•*' JJJJLUOÄJI 

• Lw (!) <Ĵ *-« Î • . . . • J L O jaäl J J J e • aiel J L * J a i l j ;(75a) E 

(jnj^-sll jLg-J . . . ^ L i l l ( J J I A ^ J Aj-al J J A-aLau <UJi]| C l ^ J • »̂Ldl JJOJAHJ J J J J J A I I • 

1 g ail jjjoiaj âle AjLaj t_i]l J A J AJOJJ AJjoj JJ£JUJ »̂1 j a J l ' j J^uJ jpa (JlJLill ^JjJl 

Kommentar zu Sure 3,133 (AI clmräri). Autograph des am 3. Ragab 1109 [Mittwoch, 
15. Januar 1698] unter der Kuppel der Umayyaden-Moschee in Damaskus beendeten 
Werks (s. Incipit und Explicit) . 

Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei. 
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Nr. 44 

Nr. 44: Cod. arab. 2495 

Sammelband aus 2 Teilen. 
Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin 

lose eine ungeheftete Lage mit Spuren früherer Heftung. Leicht bräunliches Papier mit feinen 
senkrecht und im Abstand von 30 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasser
zeichen: Im Falz zwei Podeste nebeneinander, darunter ein weiteres, auf denen je eine nach 
oben offene Mondsichel liegt, 54 x 40 mm (Bl . 1/10); im Falz Wappen aus einem doppelwan-
digen Kreis, darin oben eine einen heraldischen Adler tragende Krone, darunter der Buchsta
be P in schnörkeliger Schrift, unten zwei belaubte Zweige, 79 x 79 mm (Bl . 2/9, 3/8); im Falz 
die Zahl 1829 in serifenbetonter Linearantiqua, 45 x 13 mm (Bl . 4/7, 5/6). 

10 Bl . ; unbeschrieben B l . 10b. 14,5 x 21 cm. 7,5 x 14,5 cm. T. 1 mit 24, T. 2 mit 19 Zei
len. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen. 

T. 1: Auf B l . lb nach der basmala Textbeginn. Auf B l . 2a Kolophon mit vier Zeilen ab
nehmender Länge; darunter eine Beischrift (s. unten). T. 2: Auf B l . la mittig Titel mit Blei
stift von moderner Hand; auf B l . 2b Titel mit roter Tinte. Auf B l . 10a Textende mit drei Zei
len abnehmender Länge. 

Teil 1 ( B l . lb - 2a) 

Risäla AIJMJ 

ojL-all j L p l ^gjuoĵ SI AJ! O I J S j l ^ I c l C 5 i k*^a ! ( j j l l l CJLJC J e J all AA^JI : ( lb) A 

4 J J . } J A ( J J I j ( j l j j l j *'l J J ^ * * ^ J ' ^ j l ^ 1 J ^^- jLj j j j l j ^g!i\ mill <A.JÄ.I La Uj-iA _ t _ 4_JJJ£A]I 

<ALOI ^ J I j e . 

Ö J U C ( j j j ^ S ^ j J l * ^ J ^ J p ^ " ^ J f*^! J ^ * ^ j Ajl-ajjai aiilj J J A I J (Jxiüä J A LAA J ^ J I :(2a) E 

4Üjä J J JJÜA^.J J I A J alll j j * J 4JLUJJ]I Cj jsü (jjailä-j AJ3 I j j l£ LAJ3 

Kleine Abhandlung über den Thronvers, Koran 2,256 (al-Baqara). Zu Beginn (s. In
cipit) nennt der Autor seine Gewährsleute AN-NASÄT, AR-RAWWAYÄNI (?) , AD-DÄ-
RAQUTNI, AT-TIRÄNI (?) , IBN HAYYÄN, IBN MARDAWAIH, ABU UMÄMA. 

Titel auf B l . 2a (s. Explici t) ; ohne Verfasserangabe. 

B e i s c h r i f t : A u f B l . 2a ein Propheten-Zzadi? nach Abu Huraira; er beginnt mit 
ÖJA ( j j j i j j I Ä Ü SjL^a J £ J J J J J I A J ail t̂jjuj J A U nd endet mit S-1^» t>* ° l j j 
(_g ja»-iuiAJI ^Lö^Ü> 

E s folgt: 2. ( B l . 2b - 10a) mit Risälaß bayän ad-dikr bi-l-gahr wa-l-ihß° (s. Nr. 195). 
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Nr. 45, 46 

Nr. 45: Cod. arab. 2388 

Te i l 7 ( B l . 53a - 61b) der unter Nr. 457 beschriebenen Hs. 

[Tafsir bacd äyät al-Qur°än] [ ü L ^ 1 * M J ^ ] 

ail j a J > J L * J J l S j < j V l j C J I J A ^ I I j j i ail > J U J " J l i J A J J :(53a) A 

J X J < j j j (j-a "Ü LaS I j j j 

j ^ l ^ J l i i i l i ^ y : ( 6 1 b ) E 

Kommentar zu einigen Koranversen, etwa Sure 24 (an-Nür) Vers 35, 40 u. Sure 65 
(at-Taläq) Vers 12, dann Gebete, mit allähumma beginnend. 

Glossen am Rand. 
Verfasser- und Titelangabe fehlen. 

4. Kommentare zu mehreren Stellen 

Nr. 46: Cod. arab. 2375 

T e i l 11 ( B l . 121b - 129b) der unter Nr. 409 beschriebenen Hs. 

QARACELEBIZÄDE. 

Unbekannt. 

Risäla 4Jlujj 

j l £ La] J * J J • l i j j j i 4 i l j j i L LpLja l j • L j j A j ^ a j L a j ^ L jy ^Äll ai A A Z J I :(121b) A 

(j^axj J u ^ajj I J L t j A J j i J J i naj J J J j j l l l j l j j L ^AJULAII J <_£jLjajJI (JjJaläJI 

{ c i L j diLjl 

f,y£> All J J J J I I AJIX. J J A Ü Aale J J j x V Laj ^yS\\ 4-r±jj U J S J . J S j . . . A^^S ^ ^ j j l ;(129b) E 

<äjjJöll <]1_UJJ]I cLbaj • J J H T I I J a ( j j ^ J V J ^-äli c3^J 

Eine dem Werk at-Tafsir von QARACELEBIZÄDE beigegebene Risäla, die sich auf 
Stellen im tafsir-Werk Anwär at-tanzil wa-asrär at-ta°wil von AL-BAIDÄWl (st. 
716/1316; G A L 2 1/530.25 S 1/738.27) bezieht. Zu Textbeginn, s. Incipit, wird die 
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Nr. 46 

Stelle Koran 6,158 [al-Arfäm) behandelt. Nicht sicher ist, ob sich die Verfasseranga
be auf den Tafsir und /oder nur auf diese Risäla bezieht. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei als erA* *j§ J * - ^ ' <JjA j^A&L 411*1* A J L ^ J öi* 
j und auf B l . 33a (s. die Beschreibung der Hs.) als * j S 
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Nr. 47, 48 

I I I . T R A D I T I O N 

A. Einleitung in die Traditionswissenschaft 

Nr. 47: Cod. arab. 2385 

Te i l 4 ( B l . 49a - 58b) der unter Nr. 320 beschriebenen Hs. 

Abu l- c Abbäs Ahmad [ibn Husain ibn CAH] ibn al-Hatlb [ I B N (AL-)QUNFÜD] al-Qu-

santlnl. 

Starb 810/1407; G A L 2 2/313.5 S 2/341.6; KAHHÄLA l/205b; Z I R I K L I 1/114a. 

Tacliq J ^ * J 

j l i J X J J . . . » Jlk=>.7lJ ^LaüVIJ • J ü a J I J o j i l l (S± • JUloJl \j».ill AAÄJI ;(49a) A 

Der Text bricht ab: 

(Kustode: ^ . . . üß^j :(58b) E 

Unvollständig erhaltenes Werk über Äad/jf-Terminologie, isnäde u.a., eingeteilt in 
mehrere Abschnitte {fast). Nach Textbeginn ein Gedicht von 15 wäfir-Versen; dessen 
erster Vers lautet J>»h»*j . . . * . . . >^ ^ 1 j & . 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser auf B l . 49a; Titel auf B l . 49a (s. Incipit). 

Nr. 48: Cod. arab. 2403 

Te i l 3 ( B l . 27b - 30b) der unter Nr. 390 beschriebenen Hs. 

Abu c Abdalläh cIzzadd!n [Muhammad ibn Abi Bakr] I B N GAMÄ C A al-Kinänl as-Säfi-
C I . 

Starb 816/1413 ( G A L 2 1/459.l4.l.Cmt.l S 1/635.lö.l.Cmt.l) o. 819/1416 ( G A L 2 21 

116.23 S 2/111.23; KAHHÄLA 6/282a). 
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Nr. 49 

Zawal at-tarah fi Manzumat Ibn Farah £ L # I 4_ajiÜ4 ^fi £ j U l J l j j 

<1A^.JJ ail Ö-1A*J ^g-TJLuJI ^gjU^ll j j J J A I I J>C ail AJC ^CJJLÜI J l i :(27b) A 

J i u i V I ^ j 3 j j l ALaJäla J e i t\U\ lo^i JäUJ . . . jLuiiVl ^ j j J-o£ (_$Äll ai AASJI 

£ j ä ( j j | <*ajJäÖA J £• j l l I J l j j A< i i J ail $.Li (jl *iLi J I A J ail 

^ i c l ail j ^ I A I J J I J A J âaAl J A J J ^ - V I c_L-aill (jx J j V I 4-oKll l a i (_$! ;(30b) E 

^aiiaij Aj^j^aj A J I J ^ •"•>• •« LIAILOJ ail (Jj—aj ^g"'"'! • ' iLcJlj X ^ . J A 1 I 4_J l J * i l j • < 

Kommentar zu der Qasida (oder Manzüma) gazaliya (oder garämiya) fi alqäb al-ha-
dn, einem Gedicht in 20 Versen, in denen "die Kunstausdrücke der Traditionswissen
schaft zu Wortspielen verwandt werden" (s. G A L ) . Verfasser des Gedichts ist Sihäb-
addln Abu l- c Abbäs Ahmad ibn Muhammad I B N F A R A H al-Lahml al-Isblll (st. 699/ 
1300; G A L 2 1/459.14 S 1/635.16; E I 2 3/763a). 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel, sowie Verfasser und Titel des Grundwerks, auf B l . 27b (s. In

cipit). 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 1051-4 - G A L 2 l/459.i.Cmt.i S 1/635. i.Cmt.i -

Princeton 1 Nr. 532 (2 Hss.) - V O H D 17.B.6 Nr. 55. - Gedruckt. 

B e i s c h r i f t : Auf B l . 30b im Anschluß an den Kolophon ein Gebet, beginnend 

Nr. 49: Cod. arab. 2433 

Ledereinband mit Klappe, verziert mit Blindprägung: Deckel und Klappe mit goldfarbenem 
Kordelband gerahmt; mittig ein mandelförmiges, mit floralem Muster auf goldfarbener Grun
dierung ausgefülltes Medaillon; einzelne kleine goldfarbene Blüten am Rand und ober- und 
unterhalb der Deckel-Medaillons als Siebenergruppe. Rücken aus hellbraunem Leder; Steg 
oben und unten eingerissen. Spiegel mit Papier bezogen. Sechs mit Ziffer und Titel in roter 
Tinte bezeichnete Lagen. Bräunliches, leicht glänzendes Papier mit feinen waagrecht und im 
Abstand von 34 mm senkrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz 
am unteren Schnitt unvollständige Zeichen, wie fünfstrahliger Stern über einer Figur aus Bö
gen (Bl . 7, 53 u.a); nicht identifizierbares Zeichen (Bl . 13/16, 44/45 u.a.). 

60 B l . ; unbeschrieben B l . 60b; die ersten Blätter sind herausgerissen. 11 x 15,5 cm. 6 x 1 0 
cm. 15 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes naslji. Schwarze Tinte; mit roter Tinte der Grund
text, Hervorhebungen und Verzierungen. 

Auf B l . la Titelei am linken Rand von anderer Hand. 
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Nr. 50 

[Sihäbaddln Abu 1-Fadl Ahmad ibn c A l i ibn Muhammad] I B N H A G A R A L - C A S Q A L Ä N I 

[as-Säfi cI]. 

Starb 852/1449; G A L 2 2/80.13 S 2/72.13; K A H H Ä L A 2/20b u. 13/364a; Z I R I K L I 2 

1/173b; E I 2 3/776a. 

Sarh Nuhbat al-fikarß mustalah ahl al-atar j f r l t > i £Üa*a» ^ £ j * i 

L_ukäJl .lau ( J J J ^ A I I j l ^le i i>oil j)-a J £ 4-kiJ <jj jSo j j l iäälaJl Jlä La£ j l l ä ; ( l a ) A 

J Ai^aiiä , , , (1b) . . . ^ L>° L_uiaiJl (je J Ä A J (j-o (J^axj <tU> ^»J AJJ£ J e J L e 

J J S j l i ail Inm^ j c_njl A J I I J d l £ y jä> V I AJI 7 ^ I g - l l j ( j ä JAI I a i l j :(60a) E 

Unvollständig erhaltener Kommentar - das erste Blatt mit dem Textanfang fehlt hier -
zu des Autors eigenem Werk Nuhbat alßikarß mustalah ahl al-atar, das auch den T i 
tel trägt Taudih Nuhbat al-fikarß mustalah ahl al-atar oder Nuzhat an-nazarß Tau-
dih Nuhbat al-fikar. E s behandelt die wichtigsten in der Tradition gebrauchten Aus
drücke. Das ausgezogene, zugrundeliegende Werk ist laut G A L Aqsä l-amal wa-s-
sauqß culüm hadit ar-rasül von Taqladdin Abu c A m r c Utmän ibn Salähaddin I B N A S -
SALÄH AS-SAHRAZÜRl (st. 643/1243; G A L 2 1/440.19 S 1/610.19). 

Vereinzelt Glossen am Rand. 

Verfasser und Titel in der Titelei; Titel des Grundwerks auf B l . lb (s. Incipit). 
A n d e r e H s s. : A H L W A R D T Nr. 1095-1107 - G A L 2 l/441.Ausz.e S 1/61 l.Ausz.e 

- Princeton 1 Nr. 548 (18 Hss.) - V O H D 17.B.3 Nr. 55-6 u. 5 Nr. 57 u. 6 Nr. 56. -
Gedruckt. 

Nr. 50: Cod. arab. 2349 

Brauner, stark abgegriffener Ledereinband mit Klappe. Deckel und Klappe mit Blindprägung 
verziert: Deckel und Klappe sind umrahmt von einer Bordüre aus kleinen, um 45 Grad ge
drehten Kreuzen zwischen einfacher Linie und Doppellinie; auf den Deckeln mittig ein man
delförmiges, mit floralem Muster gefülltes Medaillon, auf der Klappe ein Blumenbouquet. 
Spiegel mit weißem Papier beklebt; auf vorderem und hinterem Spiegel je eine Notiz in 
schwarzer Tinte. Die fest gebundenen Lagen vom Einband gelöst. Glattes, leicht gelbliches 
Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 24 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Kei
ne Wasserzeichen. Auf den letzten Blättern Spuren von Tintenfraß. 

142 B l . ; unbeschrieben B l . 1, 140-2. 15,51 x 20,5 cm. 9,5 x 15,5 cm. 25 Zeilen. Kustoden. 
Unvokalisiertes naslji. Schwarze Tinte; mit roter Tinte der Grundtext und Hervorhebungen. 
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Nr. 51 

Auf B l . 2a mittig Titelei in neun abwechselnd schwarz und rot geschriebenen Zeilen ab
nehmender Länge, am linken Rand drei Vermerke mit schwarzer, einer mit blauer Tinte; letz
terer mit dem Datum 1338 [1919-20]. 

[Zainaddln] Abu Yahyä Zakarlyä 3 [ibn Muhammad ibn Ahmad ibn Zakanyä 0 ] A L -

A N S Ä R I [as-Sumaikl (o. as-Sunaikl)] as-Säfi°I. 

Starb 926/1520; G A L 2 2/122.44 S 2/117.45; K A H H Ä L A 4/182b; Z I R I K L I 2 3/80a; 

R E B S T O C K Maur. Lit. Nr. 44. 

Fath al-bäqi li-sarh Alßyat al-cIraqi J^J& 4 J Ü I £ 

J * J J _ _ _ AA\ OJA\ ÜJUJI J A • füjÜl! ^ • i J < ^ (jiaijl J A j ^11! aJJ . I A ^ J I :(2b) A 

Kommentar, laut Nachwort beendet am 10. Ragab 896 [Donnerstag, 19. Mai 1491], 
zur Traditionskunde namens al-Alßya (TitelVarianten: Tabsirat al-mubtadi° wa-tadki-
rat al-muntahi und al-Maqäsid al-muhmala) von Abu 1-Fadl cAbdarrahIm A L - C I R Ä Q I 
(st. 806/1463; G A L 2 2/77.7 S 2/69.7). 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei; Verfasser und Titel des Grundwerks auf B l . 2b 

(s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 1078-83 - G A L 2 l/442.Vers.b.Cmtre.ß S 1/612. 

Vers.c.Cmt.ß - Princeton 1 Nr. 542 (3 Hss.) u. 2 Nr. 189 (2 Hss.). 

Nr . 5 1 : Cod. arab. 2419 

T e i l 3 ( B l . 103b - 133b) der unter Nr. 524 beschriebenen Hs. 

Qasim ibn Ahmad I B N Y Ä M Ü N [at-Talidl]. 

Starb um 1024/1615; G A L 2 S 2/693.le. 

al-Gawähir al-mansüsaß sarh al-Manzüma 
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Nr. 52 

lüaj j '-'•'< ^ l i JÄJ U l . . . ^L-a-eVI LJ+M\ j x ^ISull J*c_ ^ i l l A :(103b) A 

A "'j A • •• J . . . alx It J 4 r-1 • __j.l ^g-aJjJ J A A ] j l £ j - ° J ^ > HS'I Skj . . . t J J - - - - - . A 

AAJ__ix_l juj ^ J 4_i___jju<aiA-l jAl jaJL) 

J e J__a j ^ i l l ^uJaJI J * l l aiLo V! ÖJ3 V j J j ^ j j - l i - l ö j f o j e J i e j :(133b) E 
l_j,_J_JJ 

Kommentar zu des Verfassers - bei A U M E R " I B N B Ä M Ü N (?)" - Gedicht über die Hei
rat, laut G A L mit dem Titel Manzüma fi n-nikäh. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel auf B l . 103b (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : A U M E R Nr. 723 B l . 22b - G A L 2 S 2/693.le u. 1032.4. 

Nr. 52: Cod. arab. 2388 

Te i l 11 ( B l . 85a - 140a) der unter Nr. 457 beschriebenen Hs. 

cAtiya[talläh] ibn c AtIya A L - U G H Ü R J as-Säfi cI al-Azhari al-Burhäni. 

Starb 1190/1776; G A L 2 2/431.24 S 2/456.24; K A H H Ä L A 6/287a; Z I R I K L I 2 5/33a. 

Häsiya calä [Sarh] Manzümat al-Baiqüni Jjffc-H J a L . J e -

Jjüoä J X J U I . . . \ A ^ A LiAijai J e ^LA\j o^.^>llj __uJA J I ^ J J A ,1A___I :(85b) A 

4_lLuJI ^ j _ i J e ( j i l j _ _ ÖJÄ . . . ^-jlfc J l (_£JÄ j V I ^ » ^ 1 Mill LgJJ)g >VI 4_iLe ( J - i - l l jjaall 

jJJ.Ua.1 4_a.Ua. L J I die., ^ l i j j \ \ " ^_U__: (_5-jLlJl JLx_ii ( ^ - j J j l 4^0 J _ Ü A J OIXJUAAII 

(Jal_bö_lllj (_gj)A^kll _̂_>JJUÜ J A _Jj_.La j 

• L_ILA1IJ X_?_JX_I 4_I ] I J ^ 1 J • - « I I ; ~lf-l aillj o j je <__!jje j e 4___a_ L_IJJ*- I J e L i :(140a) E 

4-s >.n\t oi& 4_il___ j x £•I jäll j l _ _ j 

Glossen zum Kommentar Sarh Manzümat al-Baiqüni des Muhammad ibn c AbdalbäqI 
A Z - Z U R Q Ä N I (st. 1122/1710; G A L 2 2/415.15 S 2/439.14), den dieser zum ragaz-Ge-
dicht al-Baiqüniya über die Kunstausdrücke der Traditionswissenschaft - Verfasser 
ist Tähä ibn Muhammad ibn Fattiih ad-Dimasql A L - B A I Q Ü N I (st. nach 1080/1669; 
G A L 2 2/396.14 S 2/419.13) - verfaßt hat. In A H L W A R D T Nr. 1129, Ende, ist auf diese 
Glossen hingewiesen. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
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Nr. 53 

Verfasser und Titel, sowie Verfasser des Kommentars und Verfasser des Grund
werks, in der Titelei und auf B l . 85b (s. Incipit). 

G e d r u c k t . 

Nr. 53: Cod. arab. 2308 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
neun Lagen, die ersten acht aus fünf Bögen, die neunte aus einem Bogen. Grobes bräunliches, 
leicht glänzendes Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 30 mm waagrecht laufen
den Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Der Name Andrea Galvani in Schreibschrift, 
135 x 23 mm, darunter der nicht sicher lesbare Name Pordenone, 63 x 13 mm (Bl . 1, 73/78 
u.a.); im Falz die Buchstaben A G in serifenbetonter Doppelkonturschrift, 45 x 12 mm (Bl . 
3/8, 61/70 u.a.); im Falz Mondsichel-Gesicht im doppelkonturigen Wappenschild, 45 x 58 
mm(Bl . 5/6, 81/82 u.a.). 

82 B l . ; unbeschrieben B l . 82b. 17 x 23,5 cm. 7,5 x 12,5 cm. 15 Zeilen. Kustoden. Leicht 
nach links geneigtes, unvokalisiertes nashi. Schwarze Tinte; auf den ersten zwei Blättern 
Verzierungen im Text mit roter Tinte. Hervorhebungen im Text durch größere Schrift. 

Auf B l . la mittig mit Bleistift Titelei von modemer Hand, außerdem auf der oberen Hälfte 
Beischriften (s. unten) und die Notiz L3J_^ W; auf B l . 82a Kolophon mit drei Zeilen 
abnehmender Länge. 

Muhammad ibn Ma c dän Gädalmaulä as-Säfi cI [AL-HÄGIRI al-Asnawi]. 

Starb 1229/1814; G A L 2 2/641.1 S 2/746.1; KAHHÄLA 12/40a; Z I R I K L I 2 7/325b. 

Sarh al-Baiqüniya ^ j M ' 

JÄJJ . . . » O J J J Ä J ! IAA* \ J l J J IjLaJ*. lii'loVl • (jJÄJjudJ 4_Jj ^aJJiJI J A Ä J I Ai\ â-uiJ : ( lb) A 

^j i*J l J a C J J J J Ü I ^üaj-<a-o j l £ La] j l Jx-a J j l .̂»fll will J J A I I J I J>J j j g nill 'U-^ <e\ _ _ _ 

<je jJö]| 

oLiJ A J *Aj]l all! ^ A C AJJjqjjl l <Lajiäla J e AJLAÄ.J ( ? ) A .^ij-^ll ü ^ ^ La luA j ;(82a) E 

A]\J ^ " IJJJJOJ 

Kommentar zu dem Gedicht al-Baiqüniya von AL-BAIQÜNI (vgl. Nr. 52). Beendet 
wurde die Reinschrift laut Nachwort ( . . . 1 <s • a ' j / ' J ^ ) vormittags am 
letzten Tag des Monats Ragab, d.i. Montag, der 30., 1221 [13. November 1806]. 

Verfasser (als Muhammad as-sahlr bi-Gäd al-Maulä as-Säfi cI ibn Ma c dän) und T i 
tel auf B l . lb (s. Incipit). 

A n d e r e H s s. : G A L 2 2/396.Cmtre.b S 2/419.Cmtre.g - Princeton 2 Nr. 648. 
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Nr. 54 

B e i s c h r i f t e n . 1. Zwei kämil-Verse (WSW*̂  / l ^ j * ^ ) . 
2. Drei mugtazz(l)-V eise / J J ^ ^ J / J J J - J I ) . 
3. E in Prosaspruch, beginnend . . . Ajj!>li]1 A e L J l j j l j U L J J ^ U I I . 
4. Vier kämil-Veise (VIS / / V U j / V l % 
5. Zwei kämil-Veise (cJjVI / J j « J ) . 

B . Große Sammlungen 

Nr. 54: Cod. arab. 2440 

Einband aus einem Blatt Papier, außen schwarz-blau gesprenkelt, innen beigefarben. Die 
äußere untere Ecke des hinteren Deckels ist abgerissen; von dort ausgehend langer Riß. 
Leicht bräunliches, glänzendes, etwas steifes Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 
28 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz drei auf der 
vollen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas kleiner als die unte
re, ca. 30 x 82 mm (Bl . 5/6, 8). Feuchtigkeitsflecken am unteren Rand; auf den letzten Blät
tern einige Wurmlöcher. 

15 B l . 16 x 22 cm. 9,5 x 16 cm. 25 Zeilen. Kustoden. Unvokalisierte maghrebinische 
Schrift. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen und Verzierungen. 

Auf B l . la oben mittig in drei Zeilen von verschiedener Hand ' " u ^ 1 J <ll^j, «— 
^y-^-, J j V I t"uyJl; darunter sowie am linken und rechten Rand Beischriften (s. unten). Auf 
Bl . 15a Kolophon mit 15 Zeilen abnehmender Länge, verziert mit roten Punkten am Schrift
spiegelrand, darunter zwei normal lange Zeilen; unten die Jahreszahl 1266 [1849-50]. Auf B l . 
15b eine 18-zeilige Beischrift (s. unten). - Beendet wurde die Schrift am 11. Ragab wohl des 
angegebenen Jahres 1266 [Donnerstag, 23. Mai 1850] von [A]bü 1-Qäsim ibn Sa cId as-Sarif 
az-Zaitünl. 

Abu c Abdalläh Muhammad ibn Saläma ibn Ga°far ibn c A l i [ibn Hakmün] AL-QUDÄT 

as-Säfi°i. 

Starb 454/1062; G A L 2 1/418.3 S 1/584.3; KAHHÄLA 10/42b; Z I R I K L I 2 7/16b. 

[Risäla tastamil °alä alf kalima min al-hikam an-nabawiya wa-katir min al-wasäyä 

wa-l-mawä°iz] 
[Jafrlj^lj LLuajJ! J A J A J . J J J ] ! ^£aJl QA A-al£ LJÜI J f r J A L U Ü A J I U J J ] 

^ J J U Ö A I I ^»«iluJI A\ AJÄ fji jaLaJl J J I J J J ] I frl^j ^»UV! J^-V! 4 J J ^ £U*\\ J j f ^ l '-(lb) A 

•laaJl J l i all! A X J X J JaÜl J e j j jäx^. j j A-a^Lu j j .La^a A\\ JJC- J J ! ^ JaUJ ! U j f k l 
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Nr. 55 

L_ljli! (.y^ AJC. j J J l «-_ibVlj A J J A J I I ialilVI J j l i J X J J . . . Aa^l jJal i l l fJj£ll J j i_ l aSl 

4_A£___]I j x 4_«J£ L_i3l , , , ail J j j o i j t"n W j x 4_\xx__i Ixx I Aft J 1 " '* A . j (JJ3JIX_I 

J loxVl j -lac.Ijxllj L - J I ^ V I J LjLwajllj 

j jx__. l j . l ^xi-jl Lj ^jJal i V j j ^ - * JJG- I ^ j x j AAixj AJJJOI A___oc- __U___i! ^gjl ~g Hl ;(14b) E 

( J J A I I ^ . J J J l Lx_l_i I J JJ -^ 1 xjlml jsijuüj (Jj--. V j (jjxilxll aii A<___]I (juxiLxJI Lj (15a) 

aill AX__J (_£_iUx_l c__l___ll J X £ • 

Sammlung von 1000 Sentenzen aus der Tradition; zum Inhalt s. Genaueres bei A H L 
W A R D T . Das Werk wird auch unter den Titeln überliefert 
Gawähir al-kalim as-saniya wa-badä°ic al-hikam an-nabawiya, 
Sihäb al-ahbärß l-ahädit al-marwiya can ar-rasül al-muhtär, 

Sihäb al-ahbärß l-hikam wa-l-amtäl wa-l-ädäb min al-ahädit al-marwiya can ar-rasül 
al-muhtär, 

as-Sihäbß ahädit an-nätiq bi-s-sawäb, 

as-Sihäb mustamil calä gawämf al-kalim wa-mahäsin al-ädäb min kaläm sayyid al-
mursalin, 

as-Suhabät ß l-mawä°iz (hukm al-wasäya) wa-l-ädäb min hadit rasül Allah slcm an-
nabawiya. 

Das letzte Kapitel ab B l . 14b beginnt mit den Worten ^ ^Äll *1&A1I I _ L 
xi_ü V plc j x lila Jsjcl ^glll ~_JIA_-\I. 

Glossen am Rand. 
Verfasser auf B l . lb (s. Incipit); ohne Titelangabe. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 1270-1 - G A L 2 1/419.2 S 1/584.4 - Princeton 

1 Nr. 618 (2 Hss.) - V O H D 17.B.8 Nr. 207.4. - Gedruckt. 

B e i s c h r i f t e n : 1. Auf B l . l a ein Propheten-Zzad/r, darunter ein Zitat von Abu s-
Sair al-Qattän, links eine Anmerkung (ß°ida), rechts ein Zitat von I B N A L - G A U Z I . 

2. Auf B l . 15b ein Prosatext, in dem die Wörter s ^ l ü^J*-, S ^ ' , vy-^l » J j * 
J---JI besonders hervorgehoben sind. 

Nr. 55: Cod. arab. 2441 

In moderner Schachtel (36,5 x 26,5 x 14,5 cm) aus starker Pappe, mit beige-farbenem Stoff 
bezogen, liegen vier moderne graue Papphüllen nebst Füllmaterial. Eine Hülle enthält das 
Fragment des Einbands, die übrigen Hüllen enthalten die in drei Teile - B l . 1-238, 239-476, 
477-758 - geteilten Lagen der Handschrift. Einband: Vorderer Deckel aus mittelbraunem 
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Nr. 55 

Leder, mit Blindprägung verziert: Rahmung mit zwei Doppellinien und einer Einfachlinie, 
Innenfläche mit waag- und senkrechter dünner Linie in vier Felder geteilt, mittig ein mandel
förmiges, mit floralen Ranken und Blüten ausgefülltes Medaillon. Spiegel mit einem Blatt 
weiß-gelb-grün-rot-marmorierten Papiers beklebt. - 77 ungeheftete Lagen; die erste unbe-
zeichnet, die übrigen mit ^ (für kurräsa) und der betreffenden Zahl auf der a-Seite links oben 
benannt; auf B l . 21a keine Bezeichnung, auf B l . 31a die vierte Lage als dritte bezeichnet. 
Zahlreiche Bl l . im Falz gebrochen. Leicht bräunliches, glattes Papier mit feinen waagrecht 
und im Abstand von 23 mm senkrecht laufenden Sieblinien. Nicht immer Wasserzeichen 
erkennbar: Drei auf der offenen Seite liegende, fast volle Mondsicheln übereinander, die je
weils obere etwas größer als die untere, 38 x 82 mm (Bl . 204, 377 u.a.); drei auf der vollen 
Seite liegende, fast volle Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas kleiner als die 
untere, 37 x 87 mm (Bl . 206, 379 u.a.); drei nach rechts offene Mondsicheln nebeneinander, 
die jeweils rechte etwas kleiner als die linke, 87 x 38 mm (Bl . 348, 376 u.a.). Einige Bl l . am 
Falz mit Papierstreifen ausgebessert; starker Wurmfraß. 

758 B l . ; unbeschrieben B l . 758b. 20,5 x 30 cm. Schriftspiegel, mit roter Doppellinie ge
rahmt, 12 x 22,5 cm. 35 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter 
Tinte der Grundtext und Hervorhebungen. 

Auf B l . la oben die Titelei in sechs Zeilen abnehmender Länge. Links daneben ein drei-
zeiliger Besitzervermerk von cAbdalläh ibn cAbdalläh (...?)addln. Auf B l . lb die obere Hälf
te unbeschrieben; die rechte und linke rote Doppellinie reicht bis zum Kopfschnitt. Auf B l . 
758a unten der Kolophon von drei Zeilen. - Beendet wurde die Schrift am 15. Ramadan 1160 
[Dienstag, 19. September 1747] von Muhammad Nu cmän. 

cAbdarra°üf Muhammad ibn Tägal°ärifin al-Haddädl AL-MUNÄWl as-Säfi°I. 

Starb 1031/1621 o. 1032/1623; G A L 2 2/186.56.Cmtre.e u. 393.10 S 2/184. 56.Cmtre.e 

u. 417.9; KAHHÄLA 5/220b, 10/166a. 

Faid al-qadir bi-sarh al-Gümf as-sagir ^J^i 

(jljüll l$j £tjä L^iV A ^ l i r n<u.i < c_jtj£]l A ^ l a > ^Ull <Jtj^ :(\b) A 

. . . J J J e ^ j£ ^ • J j j^aJI I J A J e , , . ^ i n j l l l J l i < O J J J A ^ 1 j e > :(758a) E 

Laut Angabe der Titelei der dritte Tei l - vgl. Cod. arab. 2442 (hier Nr. 56) - des Kom
mentars zu al-Gämic as-sagir von Galäladdln Abu 1-Fadl c Abdarrahmän ibn Abi Bakr 
AS-SUYÜTI as-Säfi cI (st. 911/1505; G A L 2 2/180.7 S 2/178.7; E I 2 9/913a), einer vom 
Verfasser selbst unternommenen Abkürzung seines hadti-Werks Gämf al-masänid, 
auch unter dem Titel Gamc al-gawämic oder al-Gämf al-kabir bekannt; vgl. A H L 
W A R D T Nr. 1352.4. Auf B l . lb beginnt das Kapitel harfal-ß° (s. Incipit). 

Selten Glossen am Rand; etwa B l . 49a. 
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Verfasser und Titel (als al-guz° at-talü min Sarh al-kabir cala l-Gamic as-sagir) in 
der Titelei. 

A n d e r e H s s . : G A L 2 2/184.56.Cmtre.e S 2/184.56.Cmte.e - Princeton 1 Nr. 661. 
- Gedruckt. 

Nr . 56: Cod. arab. 2442 

In moderner Schachtel (41,5 x 29 x 21,5 cm) aus starker Pappe, mit weinroter, textilähnlicher 
Folie bezogen, liegen vier moderne graue Papphüllen nebst Füllmaterial. Eine Hülle enthält 
den um Füllmaterial gelegten Einband, die übrigen Hüllen enthalten die in drei Teile - B l . 1-
269, 270-559, 560-826 - geteilten Lagen der Handschrift. Einband: Mittelbrauner Lederein
band mit Klappe, mit Blindprägung verziert: die Deckel mit zwei Dreifach-Linien gerahmt, 
auf beiden Deckeln mittig ein mandelförmiges, mit floralen Ranken und Blüten ausgefülltes 
Medaillon mit Anhängern, die Klappe ähnlich gestaltet. Der ganze Einband ist von starkem 
Wurmfraß befallen; der vordere Deckel ist lose. - 83 ungeheftete Lagen, mit Ausnahme der 
letzten Lage jeweils zehn Blatt umfassend; die erste unbezeichnet, die 2. und 6.-31. Lage in 
Worten, die 3.-5. und 32.-83. mit der betreffenden Zahl und teilweise -=» (für kurräsa) auf der 
a-Seite links oben bezeichnet. Alle Bl l . der ersten Lage und einiger weiterer Lagen im Falz 
gebrochen, bei den übrigen Lagen die äußeren Bl l . Leicht bräunliches, glattes Papier mit fei
nen waagrecht und im Abstand von 23 mm senkrecht laufenden Sieblinien. In der Regel ohne 
Wasserzeichen - Ausnahme: Der Buchstabe A und die Ziffer 8, dazwischen an langem Sten
gel ein Kleeblatt, 45 x 55 mm (Bl . 710 unten); drei nach rechts offene Mondsicheln neben
einander, die jeweils rechte etwas kleiner als die linke, 87 x 38 mm (Bl . 719a). Alle Blätter 
von Wurmfraß stark mitgenommen, besonders die ersten und letzten Lagen. 

826 B l . 20,5 x 30 cm. Schriftspiegel, mit roter Doppellinie gerahmt, 12 x 22,5 cm, mehr 
oder weniger dunkel von ausblutender Tinte eingefärbt. 35 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes 
nasfyi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte der Grundtext und Hervorhebungen, wie Überschriften 
und Überstreichungen bei qäla, qultu u.a. 

Auf B l . la ein B l . aufgeklebt; auf der unteren Hälfte einige Löcher, Rand stark abgenutzt. 
Auf B l . la oben mittig Titelei in drei Zeilen abnehmender Länge. Auf B l . 826a das Textende 
in sechs Zeilen abnehmender Länge, seitlich von roter Doppellinie eingefaßt. Auf B l . 826b 
der Kolophon in dreizehn Zeilen abnehmender Länge; darunter mit roter Doppellinie einge
faßt Beischriften (s. unten), darunter zwei Notizen, die rechte mit der Jahreszahl 1171 [1757-
8]. - Beendet wurde die Schrift am Dienstag, 16. Gumädä I I 1135 [23. März 1723] von 
Muhammad ibn Muhammad ibn Ahmad ibn Hmädh al-Mtrli as-SäficI (?). 

Dasselbe Werk wie Nr. 55; hier Tei l 1 und 2. 

^ i l a l l 4_ai__ <A\ L_J-U__1 U ligi _ u u j . . . jLu-äVI <J* -̂ Ä __<___]I : ( l b ) A 
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J l j l l f. j > J I ^ Ic l J L ^ J AiL^uj a i l j . . . (> jVb I J J J I J < tJAjVI > :(826a) E 

A J J ! I JUIJ I I p jaJ l A J L J . . . J J » i all £-J_aJl J e ^ J L L Ö J I i—ij j l l Juc ^rjMiU J J J ^ J I ^ jJoll j - a 

AJJ I J£ ^1 jai l ( j l ^ j (826b) . . . j ^ - J J ^ J • IQ 'V SJA.JA1I pUil ^ j j ^ . 

Hier auf B l . 27a Aar/"al-hamza, ab B l . 782b hamza, yä°; vgl. Explicit . 
Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel (als Sarh al-Gämic as-sagir) in der Titelei, auch auf B l . 826a 

(s. Explicit); Titel auch auf B l . 2b. Titel des Grundwerks auf B l . lb und 826a (s. E x 
plicit). 

B e i s c h r i f t e n auf B l . 826b: E i n Gebet, beginnend mit AlASj J*Jaä]l I J L ^ I l l ; 

darunter zwei Verse / 

C. Kleinere Sammlungen 

1. Sammlungen ohne bestimmte Zahl 

Nr. 57: Cod. arab. 2449 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
eine ungeheftete Lage. Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 30 
mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Die Buchstaben P.B in 
verschnörkelter Schrift, 44 x 21 mm (Bl . 1, 2); im Falz drei auf der vollen Seite liegende 
Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas kleiner als die untere, 39 x 90 mm (Bl . 
3/4). 

6 BL; unbeschrieben B l . 6b. 16,5 x 23 cm. 8,5 x 14,5 cm. 23 Zeilen. Kustoden. Unvokali-
siertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen. 

Auf B l . la zwei mit schwarzer Tinte unlesbar gemachte Notizen; oben von moderner 
Hand mit Bleistift der Titel (!) fW^JIj «i^ÜI J . Auf B l . 6a Kolophon mit elf Zeilen abneh
mender Länge. - Beendet wurde die Abschrift am Freitag, 1. Ragab 1243 [18. Januar 1828] 
von cAbdalhäfiz ibn as-saih Mustafa as-Saffär ibn al-Hanball. 

Muhammad ibn Muhammad [ibn at-Tayyib] AT-TÄFILÄTI [al-Magribi al-Halwatl]. 

Starb 1191/1777; G A L 2 1/580.114; KAHHÄLA 9/37b; Z l R I K L l 2 7/296b. 
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Risala fi l-fasd wa-l-higama 4^l_*_-_-lj _wai_| J 4_L_. j 

J J * J Lat ]>L-]I ojxl C 5 I _ _ Aixl __T_-Oj Axtax J c - i (j'A\ aii __<__JI : ( lb) A 

<jx aill AJLL I___JJ___I (_j_j__a_l J AjiäaJl ,^-i-x ^ ^ l l l l 1A-> ^ <jj _«a * Ax!/15 <_£j__u V j_a__, 

j <i > >in AJLOJJ ( j le l j l Axle j i l J J I ^ V I aill J £-1 J e £j3äl .__ Axl jx jJ-i-il 

Axl=___Jlj v -all Ajj j i l l «Jl_j_il__,VI 

Aixe j (jLud-VI J ä . C_a-̂ l ^ •^---Jlj Ü ^ J * ^ ' CJA I -Üe J L - - 1 I J J J _ _ J Ix AJ_^!>__. I J A :(6a) E 

J e j ( j l x j l l ^ J JL___X A_i_____aj A_l J C J [? I j____ilj ( j l j l (j-« (jl c_JjL_L_l 4_uJ J * " " ' ^ J t lAJI 

Cix_ • ji__r_Mj jjj___iii ^ J L I J I (JJJIJI I I I 

Die Schrift iiber Aderlaß und Schröpfen enthält gezählte 51 Propheten-/za<i77e, drei 
Anmerkungen (fifida), ein Schlußwort [hätima) und einen Anhang (tadyil). 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel auf B l . lb (s. Incipit). 

2. Sammlungen von vierzig Traditionen 

Nr. 58: Cod. arab. 2319 

Sammelband aus 2 Teilen. 
Mit braun verfärbtem, fleckigem Papier beklebter Einband mit Klappe. Rücken und Steg 

aus weinrotem Leder. Spiegel fleckig, mit Buchstabenreihen und Notizen beschriftet, zum 
Teil abgewaschen. Ursprüngliche Heftung nicht mehr vorhanden, viele Blätter im Falz gebro
chen, erste Papierlage repariert, Blätter stark abgenutzt. Leicht bräunliches Papier mit feinen 
senkrecht und im Abstand von 28 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasser
zeichen: Im Falz drei auf der vollen Seite liegende, fast volle Mondsicheln übereinander, die 
jeweils obere etwas kleiner als die untere, 40 x 92 mm (Bl . 5, 13, 101 u.a.); drei auf der offe
nen Seite liegende, fast volle Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas größer als 
die untere, 27 x 75 mm (Bl . 102, 112, u.a.); am Blattrand um 90 Grad gedreht die Buchstaben 
V und C, darüber ein dreiblättriges Kleeblatt, 40 x 58 mm (Bl . 24, 72 u.a.). 

119 BL; Seitenzählung mit Bleistift in großen arabischen Zahlen von B l . lb-56b. 15x21 
cm. 9,5 x 15,5 cm. 17 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes naslji. Schwarze Tinte; mit roter 
Tinte Hervorhebungen, wie etwa in T . 1 die ^aJ//-Nummern. 

Auf B l . la oben mittig Titelei, die Angaben zu den beiden enthaltenen Werken macht, und 
drei Besitzervermerke: derjenige mit dem Datum 1270 [1853-4] durchgestrichen, ein weiterer 
belegt den Kauf am 9. Rabf I 1269 [Dienstag, 21. Dezember 1852], der dritte den Kauf im 
Monat Gumädä I 1351 [September-Oktober 1932]. Auf B l . 119a Kolophon. - Beendet wurde 
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die Abschrift am Mittwoch, 3. Muharram 1118 [Samstag (!), 17. April 1706] von cAbdallah 
ibn as-saih Muhammad al-KablsI (o. al-KubaisI ?). 

Te i l 1 ( B l . lb - 17a) 

[Muhyiddln Abu Zakarlyä 3 Yahyä ibn Saraf ibn Muri ibn Hasan ibn Husain ibn Mu

hammad] A N - N A W A W I . 

Starb 676-7/1277-8; G A L 2 1/496.29 S 1/680.30; K A H H Ä L A 13/202a; Z I R I K L I 2 91 

184b; E I 2 7/104la. 

al-Arbacün haditä Ü J ^ J ^ I 

Lai . . . » (JJ*-OJ>I ( j ^ / _ _ J I ^w -̂0 • ( j ^ ^ . j * - ^ j i_jljani.il ^ J J 3 • (jj-d-*-^ ' - H J - i -u__JI :(lb) A 

( j ! _]JÄ. J J I JLSLXIJ jj.t-uLo j j l all! J J C j AJc ail ^g-Jaj t j \ l Li ^ - j l J J I J e . j e I J J j j - - - JAJ 

Igjjj j x l j x l_u___ ( J J * J J I (2a) <_r-̂  L ? - ^ _>* ... ^ J j - - J 

j j j all ii all ^lajjl J i r - i^ j 4_ij oUxx 4_u___ I J A I A U X X (___JC-VJ lg hq-tj ( j l j :(17a) E 

_3J3 j j i l A J J A1A1\J A _ _ _ J I ai j <__)! j____L) ^ic-l ail j ^ J l <]_JJ 

Sammlung von 40 Traditionen - meist sind 42 enthalten - über die Grundlagen des Is
lam, auch unter dem Titel Kitäb al-Arbacin bekannt (s. M A R C O S C H Ö L L E R : Yahyä Ibn 
Sharaf al-Nawawi. Das Buch der Vierzig Hadithe Kitäb al-Arbacin mit dem Kommen
tar von Ibn Daqiq al-cId. Aus dem Arabischen übersetzt und herausgegeben. Frank
furt a. M . - Leipzig 2007). Die hadite sind durchgezählt; dem vierzigsten hadit ( B l . 
13b) folgt auf B l . 14a unten das ^ - ^ - ~ - l J_Ai_VI J l d l j L i V I L _ J L ein Kommen
tar zu den einzelnen hadiien, wobei sich dem Kommentar zum vierzigsten der Kom
mentar zum zweiundvierzigsten anschließt. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 

Die Titelei auf B l . l a gibt an: Kitäb al-cArbacin hadit an-Nawawiyah; der Titel 
auch auf B l . 2a (s. Incipit). 

A n d e r e H s s. : A H L W A R D T Nr. 1476-86 - A U M E R Nr. 127 - G A L 2 1/499.IX S 
1/682.IX - Princeton 1 Nr. 710 (7 Hss.) - V O H D 17.B.3 Nr. 66 u. 5 Nr. 68 u. 6 Nr. 70. 
- Gedruckt. 

Es folgt: 2. ( B l . 17a - 119a) mit A L - H I S N I : Qamc an-nußs wa-ruqyat al-ma°yüs (s. Nr. 
533). 
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Nr. 59 

Nr. 59: Cod. arab. 2346 

Ehemals dunkelbrauner Ledereinband mit Klappe; jetzt beide Deckel mit grünem Papier be
klebt, das mit schuppenartigem Stencil-Muster verziert ist: mit grafischem schwarzem Muster 
ausgefüllte Halbkreise aus weißen Punkten. Rücken mit hellbraunem Leder, oberer und unte
rer Deckelrand mit einem Streifen weißen Papiers beklebt. Der halbe Steg mit Klappe fehlt. 
Spiegel mit hellblauem Papier beklebt. Leicht bräunliches, steifes Papier mit feinen senkrecht 
und im Abstand von 30 mm waagrecht laufenden Sieblinien. B l . 8, 14, 20, 21, 23 wegen 
Randnotizen vor dem Beschneiden der Papierlagen nach innen umgeschlagen. Verschiedene 
Wasserzeichen: Am unteren Blattrand die Buchstaben V B , darüber ein dreiblättriges Klee
blatt, 38 x 42 mm (Bl . 3, 44 u.a.); die Buchstaben A C, darüber ein dreiblättriges Kleeblatt, 
44 x 43 mm (Bl . 25, 30); die Buchstaben B M, darüber ein dreiblättriges Kleeblatt, 36 x 42 
mm (Bl . 33, 60 u.a.); im Falz drei auf der vollen Seite liegende, fast volle Mondsicheln über
einander, die jeweils obere etwas größer als die untere, ca. 20 x 82 mm (Bl . 35); ein aufwen
dig verziertes Wappen, 88 x ? mm (Bl . 71, 76). 

76 B l . ; unbeschrieben B l . 74b-76b. 14 x 20,5 cm. 9,5 x 15,5 cm. 21 Zeilen. Kustoden. Un-
vokalisiertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte der Grundtext und einige Randnotizen. 

Auf B l . la oben rechts Titelei in sieben Zeilen abnehmender Länge. Zwei Besitzer(?)-
Vermerke und Besitzerstempel gelöscht. In der Mitte links mit blauer Tinte ein Vermerk von 
Ahmad al-(... ?) über den Erwerb der Hs. mit den Namen von Ahmad ibn al-marhüm und as-
saih Muhammad ibn Talas at-Tilimsäni mit dem Datum 26. (...?) 1241 [1825-6] und dem Ort 
Damaskus. Auf B l . 74a Kolophon in sechs Zeilen abnehmender Länge; links daneben eine 
fünfzeilige, durch Abwaschen unleserlich gemachte Notiz. 

Samsaddln Muhammad ibn Muhammad A D - D A L A G I al-°Utmäni as-Säfi cI. 

Starb 947/1540 ( K A H H Ä L A 1 l/265a; Z I R I K L I 2 7/285a) oder 950/1544 ( G A L 2 21 

416.2 S 2/440.2). 

Sarh al-Arbacin hadit an-Nawawiya A J J J J J ! du-.* £j£ 

ojfil! f.y£Ä J J U J . . . » **XJ)]\ ^Lba Ci\ -\k><-i J e . oja.j J A \ l_ua. :(lb) A 

• 4_u£!jJ ^ L L A J j - ^ V I AJjuoll • 4 \\\\ ml 1-J.X.uJ ^algiVI £t£ÄJ (jLl <_£J=-

^ L a ^ ^L_/_M j l - ^ h^- J J I (joxjjVI £ j - i J A f j j - ^ l ÄS J J - J J La j i J I i * j :(73b) E 

UI-iÄ I I I aii _u_=»JI . , , l *• ^l___-l JA (74a) <AAc j i i i L-_.j_i J l * j aiil 4_A__J j J l 

4_Uäj_ 4_i je j £ J j l x j aill AA__J - - I J L I A I I ^ jxiS\ ^ ... LS'^i --^ _̂x>j 1-^ 

Kommentar zu al-Arbacün haditä von A N - N A W A W I (s. Nr. 58). Dem 40. hadit auf B l . 
71b schließt sich der 42. auf B l . 72b an. 

A H L W A R D T Nr. 1551.33 nennt A D - D A L A G I als Autor einer Sammlung von 40 Tra
ditionen; vielleicht handelt es sich um den hier genannten Kommentar? 
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Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei. 

Nr. 60: Cod. arab. 2335 

Stark abgegriffener Pappband mit Klappe. Deckel und Klappe mit weiß-gelb-rot-blau marmo
riertem Papier beklebt. Rücken, Steg und Kante des vorderen Deckels aus braunem Leder. 
Spiegel mit rotbraun verfärbtem Papier beklebt. B l . 1 durch einen weißen Papierstreifen mit 
dem Spiegel verbunden; danach ist der Rücken von den ersten Lagen gelöst. Der hintere 
Deckel hat sich von den letzten Lagen gelöst. Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht 
und im Abstand von 23 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: 
Im Falz eine Krone, die einen sechsstrahligen Stern, darüber eine liegende Mondsichel trägt, 
70 x 85 mm (Bl . 5/6, 205/206 u.a.); ein Ornament mit zwei Sternen, Ranken, vierblättrigen 
Blüten und Mondsichel, 95 x 92 mm (Bl . 105/106, 165/166 u.a.); eine Krone, deren mittlere 
Spitze einen sechsstrahligen Stern, darüber eine liegende Mondsichel trägt und deren äußere 
Spitzen je eine liegende Mondsichel tragen, darunter die Buchstaben A D, 65 x 99 mm (Bl . 
193/198, 235/238 u.a.); eine Krone, deren mittlere Spitze einen sechsstrahligen Stem, darüber 
eine liegende Mondsichel trägt und deren äußere Spitzen je eine liegende Mondsichel tragen, 
82 x 78 mm (Bl . 222/229 u.a.). 

242 BL; unbeschrieben B l . 242b. Auf B l . lb-2a u. 3b-70a Paginierung mit 1-146. 15 x 
20,5 cm. 9,5 x 15 cm. 23 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter 
Tinte Hervorhebungen; am Rand von B l . 22a, 23 violette Tinte. 

Auf B l . la mittig Titelei und drei durchgestrichene Besitzervermerke. Auf B l . 242a der 
Kolophon; am linken Rand zwei Notizen von vier bzw. fünf Zeilen; die erste über die Abfas
sung des Werks (s. unten). - Beendet wurde die Abschrift am Dienstag, 12. Ramadan 1090 
[17. Oktober 1679] von Sälim al-(S?) cty. 

Sihäbaddin [Abu l- c Abbäs] Ahmad [ibn Muhammad ibn c A l I ] IBN H A G A R A L - H A I T A -

Ml [al-Makki al-Ansäri]. 

Starb 973/1565; G A L 2 1/499.11 u. 2/508.1 S 2/527.1; Z I R I K L I 2 l/223a; E I 2 3/778b. 

al-Fath al-mubinß Sarh al-Arbacin ü&iJ^ i£ 

L4I . . . (jjjuillj (__UJ_=_VI eLc-ti J - - -C J £ Laie J A <_JU_ L__9j Ä _u__JI : ( lb) A 

LaJ . . , _£jljj]l <__Sjjl j j ĝJ-WJ Uj_i j J j l (JJ--I A , , . £tjj__il lg j l i (jJXJjVI ( j l i J * J 

j L i a J I <-S__.IJ J L U A I I ^ L l J e 4 \alniall _̂i_uj A\\f. aiil J J _ O 4_a!>__ A-ÖIJÄ. (j-a 1^_UJI__I <___)__ 

<__]j Ä _wa__]l j l ^_ÄIJC.J J__1 J jj!>L_ L$_i_ Itaoj ^ i l l ^ l iUhn * A I j e j ;(242a) E 
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Laut Notiz auf B l . 242a am Samstag, 19. Safar 998 [Donnerstag (!) , 28. Dezember 
1589] beendeter Kommentar zu al-Arbacün haditä von A N - N A W A W I (s. Nr. 58). Vgl . 
die Angabe "Anfang 951/1544" des Autors selbst bei A H L W A R D T Nr. 1493 Ende. 
Hier ab B l . 234b der 4 L , ab B l . 237b der 42. hadit. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei; Verfasser auch auf B l . 242a, Titel auf B l . 2a 

(wa-sammaituhü...). 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 1493-6 - G A L 2 1/499.11 u. 2/509.8 S 1/683.11 
- Princeton 1 Nr. 716 (4 Hss.). - Gedruckt. 

Nr. 61: Cod. arab. 2362 

Brauner Ledereinband mit Klappe; Rücken aus einem Streifen mittelbraunen Leders, oben 
abgestoßen, unten eingerissen. Deckel mit einem mandelförmigen Medaillon in Blindprä
gung, rotbraune Klappe mit kleinem rundem Medaillon und Bordüre in Blindprägung ver
ziert. Auf den Rücken ein ca. 2 x 3 cm großes, weißes Papierstück geklebt mit der Aufschrift 
- j j j i l l ,jj*jj_M -- j_5 Gehefteter Papierstoß, durch je einen gelben Streifen Papiers mit den 
Deckeln verbunden; einige Lagen und Blätter aus der Heftung gelöst. Leicht bräunliches, 
glattes Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 30 mm waagrecht laufenden Siebli
nien. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz drei auf der offenen bzw. vollen Seite liegende 
Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas größer bzw. kleiner als die untere, 35 x 82 
mm (Bl . 8, 17/24, 156 u.a.); am Blattrand um 90 Grad gedreht die Buchstaben V und C (?), 
darüber ein dreiblättriges Kleeblatt, 38 x 48 mm (Bl . 4, 154 u.a.). Die ersten Blätter im Falz 
mit überklebtem Papierstreifen repariert. 

163 B l . ; unbeschrieben B l . 162a, 163. Originalfoliierung von 1 (Bl . 6) bis ^ (Bl . 158). 
16 x 21,5 cm. 8,5 x 16,5 cm; Schriftspiegel von B l . 6b, 15 mit roter Doppellinie eingefaßt. 23 
Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nasfji. Schwarze Tinte; mit roter und hellgrüner Tinte Her
vorhebungen und Verzierungen. 

Auf B l . 5a Titelei in neun, abwechselnd rot und schwarz geschriebenen Zeilen abnehmen
der Länge; auf B l . 6a Titelei in acht, abwechselnd rot und hellgrün geschriebenen Zeilen ab
nehmender Länge. Auf Bl . la-6a Beischriften, darunter das Inhaltsverzeichnis, (s. unten) und 
Besitzervermerke: auf B l . la reimender Vermerk mit dem ausgebesserten Namen Muham
mad ibn CA1I as-Safadi und dem Datum 8. Safar 1258 [Montag, 21. März 1842]; auf B l . 2a 
unten mit blauer Tinte von Ahmad ibn al-marhüm as-saih Muhammad ibn Talas at-Tilimsäni 
mit dem Jahr 1349 [1930-1], auf B l . 6a Mitte von Muhammad ibn CAH as-Safadi mit dem be
reits genannten Datum. Auf B l . 158b-161b Beischriften (s. unten). Auf B l . 158a der Kolo
phon. - Beendet wurde die Abschrift nachmittags am Samstag, 10. Muharräm 1152 [18. April 
1739] von Ahmad ibn al-marhüm Ahmad ibn Ahmad al-Hauränl. 
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[Sihabaddln] Ahmad ibn Higazi A L - F A S N I . 

Lebte in der 2. Hälfte des 10./16. Jhs.; G A L 2 2/393.6 S 2/416.4; KAHHÄLA 1/ 

188a. 

al-Magälis as-saniya fi l-kaläm calä l-Arbacin an-Nawäwiya 
4_ijlj_Jl QPijW i£ 4__v_Jl ^JLa-AÜ 

• J A _ , I [ J & ] Uia j l j • -_J-CU__I J__a_l ^ I J V Uaäj <_£__! Jh _ _ _ _ J I :(6b) A 

j o x J j V I J & ^-^/--Jl J 4J1UJ (jJl-i-a i JA , . , ^ Luaftll ^ j j _u__J J J A J L«l 

J A U I j ^ j - i Ajli A J J ] ^ j ^ J _ _ S _ _ J L J 1 j i S j A J I jialLi I j L i l J l j _ _ l Uä ;(158a) E 

I J_J ( ? . . . ) ~ J ^ - U <J_I| jl__ju_ o_u___ij all I (jl__a__ I J ] J _ J j J l L ^ J I 

Im Jahr 978/1570 vollendeter Kommentar zu al-Arbacün hadUä von A N - N A W A W I (s. 
Nr. 58). 

Zahlreiche Glossen unterschiedlicher Art, auch Verse, am Rand. 

Titelei auf B l . 5a und B l . 6a j -N Ü ^ J - " 1 C T i t e l u n d Ver
fasser auf B l . 6b (s. Incipit), Titel auf B l . 158a. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 1503 - G A L 2 l/499.Cmtre.i2 S l/683.Cmtre.i2 -
Princeton 1 Nr. 718 - V O H D 17.B.1 Nr. 30. - Gedruckt. 

B e i s c h r i f t e n : 1. Auf B l . l a oben rechts zwei basit-Verse (J^^ I L A % oben 
links zwei wäfir-V erse (<_s-^ / cs-- 2---^); darunter rechts vier ragaz-Verse j / 
d - ^ J / £?J / u n d v i e r _ v g h o r j e n - basit-Verse / Ll£ / UU___c. / L l _ j _ ) ; links 
daneben ein hadit, rechts unten zwei wäfir-Verse (j-c- / J - * J ) und zwei wäfir-V erse 
( J - 2 , / J ^ ) ; unten mittig um 90 Grad gedreht zwei basit-Verse ( J « ^ / J - - - ' j ) . 

2. Auf B l . lb ein Bericht (naql) von 19 Zeilen über eine Sammlung {bacd 
magämf) von c A B D A L G A N l AN-NÄBULUSl. 

3. Auf B l . 2a unter zwei Notizen von gleicher Hand Anmerkung (Ja°ida) und Be-
sitzervermerk (s. oben). 

4. Auf B l . 2b Inhaltsverzeichnis über den ersten bis 23. hadit mit Blattzahl (Origi
nalzählung), gegenüber auf B l . 3a Hinweise auf weitere Stellen mit Blattzahl. 

5. Auf B l . 3b Inhaltsverzeichnis über den 24. bis 42. hadit mit Blattzahl (Original
zählung), gegenüber auf B l . 4a Hinweise auf weitere Stellen mit Blattzahl. 

6. Auf B l . 4b Gruppen von Versen, die zum Tei l mit denen auf B l . l a identisch 
sind. 
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7. Auf B l . 5a über, unter und auf beiden Seiten der Titelei Verse - darunter wie
derum die vier basit-Werse / Uli. / U^jat. / ULijS) _ und Notizen. 

8. Auf B l . 5b ein Gebet, Verse und Anmerkungen (ß°ida). 
9. Auf B l . 6a über, unter und auf beiden Seiten der Titelei Verse und Notizen. 
10. A u f B l . 158b - 159b eine halbseitige Anmerkung ( " 4 ^ darunter eine 

zweiseitige Anmerkung über die Vorzüge der ersten Sure (Fä°idaß fadl sürat al-Fä
tiha). 

11. Auf B l . 159b - 160b ein Propheten-/zac//? über die Anzahl von Dingen, die von 
Anderem hervorgerufen werden, beginnend mit hq^ll C J J J J PLUÜ 4_uuxi_; anschließend 
auf B l . 160b eine Anmerkung (fa°ida). 

12. Auf B l . 160b unten ein Zitat von [Ahmad ibn Muhammad ibn Abi Bakr] A L -
QASTALLÄN1 (st. 923/1517; G A S 1/123.29) aus seinem Kommentar (sarh) zu A L - B U -
H Ä R I . 

13. A u f B l . 161a ein hadit aus al-Gämic as-sagir. 
14. Auf B l . 161b ein Text mit der Überschrift Fath istihäraß l-furqän. 

Nr. 62: Cod. arab. 2306 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
15 ungeheftete Lagen; die ersten fünf bestehen aus fünf, die weiteren aus unterschiedlich 
vielen Bögen. Die ersten vier Lagen sind mit der betreffenden Ziffer ( \ * etc.) markiert; über 
der Ziffer ein waagrechter Strich, darüber bei Lage 1, 2 und 4 ein A (für kurräsa; vgl. z.B. 
Cod. arab. 2310), bei Lage 3 ein J (unvollständiges ^ ) . Die ganze Angabe findet sich dabei 
um 90 Grad nach links gedreht oben links auf der jeweiligen a-Seite. Festes, bräunliches, 
leicht glänzendes Papier, mit feinen senkrecht und im Abstand von 30 mm waagrecht laufen
den Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz Mondsichel-Gesicht im doppelkonturi-
gen Wappenschild, 55 x 75 mm (Bl . 4/7 u.a.); im Falz die Buchstaben A G, 48 x 15 mm (Bl . 
2/9 u.a.) oder 45 mm breit (Bl . 5/6 u.a.). Am Rand ab und zu Tintenflecken und Wurmlöcher. 
Auf B l . 52b, 53a kleinere Textpassagen mit schwarzer oder roter Tinte durchgestrichen; auf 
B l . 70b, 71a ein größeres Textstück mit schwarzer Tinte gerahmt und durchgestrichen. 

135 BL; unbeschrieben B l . 135b. 16,5 x 23 cm. 7 x 13,5 cm. 17 Zeilen. Kustoden. 
Schwarze Tinte; etwas klobig wirkendes, unvokalisiertes nashi; mit roter Tinte Überschriften, 
zahlreiche Wörter und Namen. 

Auf B l . la mit Bleistift von moderner Hand Titel und Verfasser; darunter Beischriften (s. 
unten). Auf B l . 135a Kolophon mit fünf Zeilen abnehmender Länge. - Beendet wurde die Ab
schrift am 4. Ramadan - der weitere Text ist wegen eines Lochs und Beschneidens des Blatt
randes nicht mehr vorhanden - von Muhammad ibn Ahmad [Loch; cA]bdarrahmän al-Fazüll 
(?)• 
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Ahmad ibn Muhammad [ibn C AH] A S - S U H A I M I [al-Qal c äw! a l - c ArsI as-Säfi cI] al-Az-

harl al-Hasanl. 

Starb 1178/1764 o. 65; G A L 2 2/431.22 S 1/683.25 u. 2/456.23; KAHHÄLA 2/130b; 

Z I R I K L I 2 1/23 Ob. 

Lubäb at-tälibm Sarh al-Arbacm b*iß\ 6 * 4 ^ ^ 

Axa-x J J AxcJ J j l i ä _UUJ . . . » J I J J V I o-lLiC (*n w l l tj'A\ all AA_>JI : ( i b ) A 

dilÄl Alia-li . . . • ( _$ Jf-^ L_±_ail! j J * J j l J e . j> r-n-s o [^ j]__i I A4 C 5 _UJ_=JI <_£ j A j*_M ^ xj-t >»ll 

J J X J J V I £ J - i • (jJJjUall <-jL_i 4*n 0, iiJ Jjg mlllj ( j -av- i -VI aill j x L_Ua 

j x AjA___a Ix j ä l IÄA j • <jjxl (juxluoxilj I i i J ä i ail J L - i i ojuxll L__il_j c.l_t_jllj :(135a) E 

joxl _ _ _ ̂  , T , j - W^r , „11 ^ j j Axa-I 4JL1JX Aj J c v. illSlI I A4 

Laut Nachwort im Monat Gumädä I I 1151 [September-Oktober 1738] beendeter 
Kommentar zu al-Arbacün hadtiä von A N - N A W A W l (s. Nr. 58). 

Verfasser und Titel, sowie Verfasser und Titel des Grundwerks, auf B l . lb (s. Inci
pit); Verfasser auch im Kolophon (s. Explici t) . 

Glossen von unterschiedlicher Hand am Rand; besonders ausführlich auf B l . lb-
7b, dann seltener werdend auf B l . 1 l a , 15b, 16a, 40, 52, 57a, 58b, 59a, 60b, 61a, 63b, 
73a, 89b. 

A n d e r e H s s . : G A L 2 S 1/683.25. 

B e i s c h r i f t e n auf B l . l a : 1. Drei tawil-Verse [?] / j ^ - j I ^ j ) . 
2. Zwei hafif-Verse (^£=- / ^-^). 

Nr. 63: Cod. arab. 2551 u 

Sammelband aus 4 Teilen. 
Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin 

lose eine ungeheftete Lage und ein Doppelblatt (Bl . 11/14), darin eingelegt zwei lose Bl l . T. 
1: Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 27 mm waagrecht 
laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz drei auf der offenen Seite liegen
de Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas größer als die untere, 38 x 73 mm (Bl . 
1/10, 5/6 u.a.). T. 2-3: Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 29 
mm waagrecht laufenden Sieblinien. Wasserzeichen: Im Falz drei auf der vollen Seite liegen
de Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas größer als die untere, 34 (?) x 80 mm. 
Oben einige Feuchtigkeitsflecken. Ein Riß vom inneren Rand her bis fast zur Blattmitte. T. 4: 
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Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 30 mm waagrecht laufen
den Sieblinien. Wasserzeichen: Im Falz ein Wappen, 40 x ? mm. Die seitlichen Ränder ange
nagt, der obere Rand bis in den Schriftspiegel hinein. 

14 BL; unbeschrieben B l . 10, 11, 14a. T. 1: Originalfoliierung von > (Bl . la) bis A (Bl . 
8a). 16,5 x 22,5 cm. 7 x 15,5 cm. 23 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. Schwarze Tin
te; mit roter Tinte Hervorhebungen. T. 2-3: 15x21 cm. 8,5 x 13 cm. Kustode. Unvokalisierte 
maghrebinische Schrift. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen und Verzierungen. 
T. 4: 15x21 cm. 10,5 x 16,5 cm. Kustode. Unvokalisierte maghrebinische Schrift. Schwarze 
Tinte; mit hell- oder dunkelroter Tinte Hervorhebungen. 

T. 1: Auf B l . la mittig Titelei mit Bleistift von modemer Hand. T. 2: Textende mit einer 
kürzeren Zeile. T. 3: Nach der basmala Angabe des Verfassers in zwei kürzeren, am Rand 
verzierten Zeilen, durch Feuchtigkeitsfleck kaum lesbar. Auf B l . 14b eine Addition und 
Schreibübungen. 

Teil 1 ( B l . l a - 10b) 

Ismä cIl ibn Muhammad Garräh [ibn c AbdalhädI] AL-CAGLÜNI [AL-GARRÄHI ad-Di-

masql]. 

Starb 1162/1749; G A L 2 2/398.28 S 2/422.23; K A H H Ä L A 2/292a; Z I R I K L I 2 l/324b. 

cIqd al-gauhar at-tamin [ß arbacin hadltä min ahädit sayyid al-mursalin] 
[(JJILMJAI] J_u_l__l JA ULJ__ J J Ä J J I J ] J ^ J ' I __£• 

_o*JI J J _ J _ J X J L») . . . __u____l J A I jl__ua ^ ä j <_s--l _ii _u__JI : ( lb) A 

J e C___l J - ^ (jjj^-«^ (j >\r }\ \ g ihl J e j __ ^ 1 J A . _-___« J J J j \ - > » \ 1 JjeL_uil 

- _ _ , _ _ _ ] ! _____ <J_-*J J J I J I J A <__ujl__l J £ O J e AIAIJIO 1 J e V j <~__il 

Der Text bricht ab: 

( j j * j j l l_____ < j£L__c. J J i_il__JI ^_LÖVI ^ J J - J üJJ--*-^J u " ^ ^ > :(9b) E 

(Kustode Jj_oj___il) JU_<_il J J ) ^ a l_____ J l i (JpUaJI ( - JUJ j l J J I I j____l l 

Unvollständig erhaltene - das Ende fehlt - Sammlung von vierzig haditen. 
Kapitelbezeichnungen und vereinzelt Glossen am Rand, mit Haken im Haupttext 

markiert. 
Verfasser und Titel in der Titelei; Verfasser auch auf B l . lb (s. Incipit). 
A n d e r e H s s. : A H L W A R D T Nr. 1532-4 - G A L 2 2/399.2 - Princeton 1 Nr. 740. -

Gedruckt. 
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Es folgen: 2. ( B l . 12a) mit einem Fragment (s. Nr. 532); 3. ( B l . 12b) mit I B N A L -
Y Ä S A M I N I : al-Urgüza al-Yäsaminiya (s. Nr. 426); 4. ( B l . 13a-b) mit einem Sarh (s. 
Nr. 249). 

Nr . 64: Cod. arab. 2338 

Mit beige-blaugrün gestreiftem, schwarz-magenta-weiß marmoriertem Papier bezogener 
Pappband ohne Klappe. Rücken aus weinrotem Leder. Leicht bräunliches Papier mit feinen 
senkrecht und im Abstand von 28 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasser
zeichen: Der Buchstabe M in serifenbetonter Linearantiqua, 19x16 mm (Bl . 1,16 u.a.); der 
Buchstabe G in serifenbetonter Linearantiqua, 14 x 16 mm (Bl . 3, 9 u.a.); im Falz drei auf der 
vollen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas kleiner als die unte
re, 36 x 93 mm (Bl . 5/6, 11/14 u.a.), um 180 Grad gedreht (Bl . 13). 

16 B l . 15,5 x 21 cm. 10,5 x 17,5 cm. 29 Zeilen. Kustoden. Kleines unvokalisiertes nashi. 
Schwarze Tinte; mit magentafarbener Tinte ^^//-Bezeichnungen und Hervorhebungen. 

Auf B l . la mittig Titelei in vier Zeilen abnehmender Länge, abwechselnd mit magentafar
bener und schwarzer Tinte. Zwei Besitzervermerke, von Vater Rasld efendi al-Q(...?) im Jahr 
1201 [1786-7] und Sohn im Monat Muharram 1202 [Oktober-November 1787]. Auf B l . 16b 
der Kolophon in fünf Zeilen abnehmender Länge. 

Derselbe Verfasser wie Nr. 63. 

al-Arbac lniya al-cAglüniya ^ j l _ > * J l ^ J J J A J J V ) 

. . . -u*_! J j iuä J X J U l . . . djjAaJlj J L1UA=JI J A ! <-_ij__) <_£ÜI Jh : ( i b ) A 

JxJj_ix-l JÄJL_]I (jx ^JÜJ t" U î-t J £ XX ljj__7_. j j * J j l ÖÄA ^ I j A . ( j j ( ^ j i a j l _ l JJC-IXJUJI 

JIAJOIVI (jx Ig-xx I x j 1_UJL__ j ) j * j j V I <."iglM • J ^ J J V ~g • - > ' a ' 4JLJJ__JI I j j j _ * :( l6b) E 

j - J a j öl j j 1 . 'J ^* J ^ £ J J . . . AXÖOJ-VIX-I J 

Sammlung von 40 Traditionen, gewöhnlich unter dem Titel al-Arbacün haditä über
liefert, aus der masyaha von Muhammad Abu 1-Baqä° Kamäladdln I B N H A M Z A al-
Husainl as-Safi CI (st. 933/1526); s. Princeton 1. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Titel in der Titelei (als al-Arbaclniya al-cAglüniya), auf B l . lb und 16b (als al-Ar-

ba°ün haditä); Verfasser auf B l . lb (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : Princeton 1 Nr. 741. 
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Nr. 65, 66 

D . Einzelne Traditionen 

Nr. 65: Cod. arab. 2385 

T e i l 7 ( B l . 71a - 71b) der unter Nr. 320 beschriebenen Hs. 

[Hadit] 

Uäl^ll « ĵ̂ H \«-- j ; ^ - . ^ j ^ j j ; l ; j ; j j " 1 ^ j : \ ' r - ~ - " l ^ l J J I :(71a) A 

<_>_jll I i * j - VI <-Jj*i V u.vw I-A ^ j l i - V j-oLa j V J J :(71b) E 

E i n über C A U ibn Ab i Talib auf den Propheten Muhammad (s. Inc.) zurückgeführter 
hadit, der sich mit Gebeten befaßt. 

Ohne Verfasser- und Titelangabe. 

Nr . 66: Cod. arab. 2428 

T e i l 7 ( B l . 48a - 49a) der unter Nr. 90 beschriebenen Hs. 

[Hadit] 

<__9 all j l J l i fLjij all all J j _ _ j j l (!) li__o__ Q^XJ je jxL U J J J J :(48a) A 

j j j i k : CAjxvJi j j e V i *Xa.i j i j c ^ j V i j (!) i J A us; * U _ J I 

U villa j _ _ J I ( j jä (?) - l _ _ i l j I l^Lou_cj J ^ a j ü l j * :(49a) E 

E i n Propheten-/za<i/£ anschließend fünfeinhalb Ää/m7(?)-Verse auf bpU^-aj / I ^ I A 1 / 
lgjl_l__ / l^-Su / 1 g "il a > >ij. 

Glosse am Rand. 
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Nr. 67, 68 

E . Unechte Traditionen 

Nr. 67: Cod. arab. 2513 

Te i l 3 ( B l . 14a - 16a) der unter Nr. 71 beschriebenen Hs. 

[Radiaddln] Abu 1-Fadä°il [al-]Hasan ibn Muhammad A S - S A G Ä N I [al- c UmarI al- c Ada-

w l al-Hindl al-Hanafi]. 

Starb 650/1252; G A L 2 1/443.21 S 1/613.21; K A H H Ä L A 3/279a u. 13/38lb; Z I R I K 

L I 2 2/232a; E I 2 8/820b. 

al-Maudücät LJtejJaj-*.! 

J J^s • j j » _ _ _ AA_>_X U_U_JO J C . ^XUA\J _!iL____lj • (jjx-lx-l C_i j all AA___I ; ( l4a) A 

______ j x fluij J c . alii J - - a aill ( J J J J J J J l i A.3 A*_s Lai _ _ _ ^L_____ll }A-\ A j j j - j - ^ - (JJL_____I 

J i l l j x oA-üx f J ^ IAXAJX <Je 

j ^ a J I ^jr--*-!! <_£jlj^l tlH J l J j . . . >^l L ^ ^ - - 1 ! W-^j :(16a) E 
LjAilf. Ai ( J e lj_».lj V j l Ax___l ailj AJLUJ J l L_JXJ • ~j»'' j j - j - 'dl AiC- j j l j* i n j j l J 

E in Werk über unechte Traditionen und ihre Überlieferer, bekannt auch unter den T i 
teln Risäla ß l-ahädit al-maudüca, Risäla ß l-maudücät min al-ahädit und Risälat al-
ahädn al-maudücät. Unsere Hs. stimmt weder im Incipit noch Explicit mit der in 
G A L hierzu erwähnten Hs. A H L W A R D T Nr. 1630 überein, bei der es sich um ein ande
res Werk handeln muß. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei; Verfasser auch auf B l . 14a (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : G A L 2 1/444.2 S 1/614.2 - Princeton 1 Nr. 776 (3 Hss.) u. 2 Nr. 

1190 (2 Hss.) - V O H D 17.B.3 Nr. 68 u. 5 Nr. 70. - Gedruckt. 

Nr. 68: Cod. arab. 2513 

Te i l 2 ( B l . 12a - 13b) der unter Nr. 71 beschriebenen Hs. 
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Nr. 69 

Magdaddln Abu [t-]Tahir ibn Siragaddin Abi 1-Macali ibn Ya c qub Sadraddln Muham

mad AL-FIRÜZÄBÄDI [as-Säfi cI as-SiräzI]. 

Starb 817/1415; G A L 2 2/231 .§ 2 S 2/234.5; KAHHÄLA 12/118a; Z l R I K L l 2 8/19a; 

E I 2 2/926a. 

al-Maudifät &\£>y±y>l\ 

(jj^ll ^ I J J O J QI (!) jAÜa J J I ( j j ^ l l j ALA\ Jl^a S:U*JM jJUJI ^LaVI ^ i l l J l i :(12a) A 

(wjU£ J _ _ _ jjjjj>ala]l (jAjjjjJpW " (JJ^I J . l*-a ^LaVI 4-1 jä*J (JJ J L L A I I ^ 1 

V J ^ > ^ ( ^ " ( J ^ J "-JJ^L^I l-g-j3 L$JJ V ' j ^ ' LS"̂  dll j L i V I J A-OJIÄ. ojl» Mill j i u i 
£(_5̂ jj duA^Jl Laic. JJALAA. S ' T . Ig-Lo 1" ''"'j 

(JAAJIJLSI U _ I J ail . I A S J I J c-̂ gĵ i AJ3 CLUJJ Äjjjä (JJJUJOJJ jjJJiil J l <LoVI ( j l Jä l l_ iL j ;(13b) E 

L^1JIJ£ I-IIAJ • ( j jx j l l l l j A \-\ L ^ij <llj a IJAIJUJ J c 'La^Luoj 4j£/L^aj 

Die Abhandlung über falsche Traditionen ist als Hätima in des Verfassers Werk mit 
dem Titel Sq/ar as-scfäda oder as-Sirät al-mustaqim enthalten, das Geschichten aus 
dem Leben des Propheten überliefert. Es war, in persischer Sprache verfaßt, 804/1401 
von Abu 1-Güd Muhammad ibn Mahmud AL-MAHZÜMl al-Hanafi al-Misri (s. G A L ) 
ins Arabische übersetzt worden. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 

Verfasser und Titel in der Titelei; Verfasser auch auf B l . 12a (s. Incipit). 
A n d e r e H s s. : G A L 2 2/234.10 S 2/235.10. - Hss. des Gesamtwerks: G A L 2 

2/234.10 S 2/235.10.-Gedruckt. 

Nr . 69: Cod. arab. 2352 

Pappband auf Vorder- und Rückseite mit einem Blatt schwarz-braun-grün-marmorierten Pa
piers beklebt; Rücken und Ränder mit Streifen von weinrotem Leder eingefaßt. Bräunliches 
Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 23 mm waagrecht laufenden Sieblinien. 
Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz eine Krone, darunter der Schriftzug A G A L L I A R D O N 
in serifenbetonter Linearantiqua, darunter eine Traube, 82 x 46 mm (Bl . 3/8, 15/16 u.a.); im 
Falz um 90 Grad gedreht eine Krone, darunter derselbe, mit ovaler Linie gerahmte Schrift
zug, mittig darunter eine Traube, 88 x 69 mm (Bl . 45/46, 65/68 u.a.); im Falz eine am Zweig 
hängende Traube, ca. 20 x 39 mm (Bl . 55/56, 66/67 u.a.). Zahlreiche Blätter wegen Feuchtig
keitseinwirkung und Tintenfraßes aneinanderklebend; B l . 62 lose. 
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Nr. 69 

71 BL; unbeschrieben B l . 70b, 71. 14,5 x 20 cm. 9 x 1 7 cm. 25 Zeilen. Unvokalisiertes 
nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen, u.a. hadit im vorderen und fasl im 
Exkurs-Teil (s. unten). 

Auf B l . la oben Titel und Verfasser; darunter ein Besitzervermerk von al-hägg Husain ibn 
al-hägg C AU al-Ämidl; unter der Beischrift (s. unten) ein Erwerbsvermerk von Husain (...?) 
mit dem Datum 22. Sa cbän 1165 [Mittwoch, 5. Juli 1752], außerdem vier Besitzerstempel, 
der einzig lesbare von (...?) Sayyid Husain (. . .?) . Auf B l . 70a der Kolophon. - Beendet wur
de die Abschrift im Jahr 1147 [1734-5] von Mustafa ibn Ahmad. 

C A H ibn Sultan Muhammad A L - Q Ä R P [ A L - H A R A W I ] . 

Starb 1014/1606; G A L 2 2/517.2 S 2/539.2; K A H H Ä L A 7/100b; Z I R I K L I 2 5/166b. 

al-Maudücät £AC>^JA1\ 

J-ÜJ ^ J ^ l l LS+A\ J e 4_u__ll L__J_1___VL Aluj _̂J___1I jjäadl jIjÜll J j j l <j'A\ Ä AA__J1 : ( l a ) A 

__a___a j l i a L . J J J e _ t t jaüA-Sl »̂!/l___l _̂jL__ J j _ U _ JAJ La) ( 9 ^ L u l j jJJLj l l l I j 4JL__J-__-I 

4____j J eUa___l j e A^jßj AlJaij Jajä___a [ J ] L u aill ^Mi. jl (J jU.1 A J J j i c ^ ^ l J l _£jUll 

j J__j___j AS Ul j j£ i l l I i i j j j__j Ul 4JI___LUI <1 j _ _ -__1J j 4_a__ij J j 

j e _____J*_MJ J£--Jl J ( J jf-a-l o l J J -_ij (__iu£ 4_*___aj V 4__«__-_ ^ • ^"'»j li& j cilia ;(70a) E 

J _£j j j l <Lâ _*-ll o j - O C_J____ll Ül i-'lj->.-<ll ^LOJUJVI J J - ^ aSlUj alll ajuiJ I c J j - « J J j J I j j l 

L ^ U J ] I C_1L.1I _Öj| J J X J ^U5_l! 

Alphabetische Zusammenstellung unechter Traditionen ( B l . lb - 51b), sich daran an
schließend zahlreiche Exkurse ( B l . 51b - 70a). Das Werk ist auch unter dem längeren 
Titel al-Hibät as-saniyät ß tabym al-ahädit al-maudücät oder al-Asrär al-marßfaß l-
ahbär al-maudüca überliefert. Zum Inhalt s. Näheres bei A H L W A R D T . 

Vereinzelt Interlinear- und Randglossen. 

Verfasser auf B l . l a (s. Incipit), ebenfalls der Titel; Verfasser und Titel auch auf 
B l . lb. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 1636 - G A L 2 2/518.10 S 2/540.10 - Princeton 1 
Nr. 781 (6 Hss.) u. 2 Nr. 710 (2 Hss.) - V O H D 17.B.3 Nr. 69. 

B e i s c h r i f t . Auf B l . l a eine Mas°ala usüliya von 10 Zeilen. 
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Nr. 70 

Nr . 70: Cod. arab. 2507 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
eine ungeheftete Lage; das erste Blatt aus der Heftung gelöst. Leicht bräunliches Papier mit 
feinen senkrecht und im Abstand von 29 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Wasserzei
chen: Im Falz drei auf der offenen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils obe
re etwas größer als die untere, 42 x 86 mm (Bl . 3/10, 6/7). Zahlreiche Feuchtigkeitsflecken. 

11 B l . 15,5 x 21 cm. 12 x 17,5 cm. 30 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. Schwarze 
Tinte; mit magentafarbener Tinte Hervorhebungen. 

Auf B l . la mittig oben Titelei in sechs Zeilen abnehmender Länge; darunter zwei die Seite 
füllende Beischriften (s. unten); neben der Titelei ein Besitzervermerk von Mahmud al-
Muwaqqic, der die Hs. für 3 Qirs am 14. [Du l-]Q[acda] (?) [1]280 [Donnerstag, 21. April 
1864] erworben hat, darunter sein achteckiger Besitzerstempel. Auf B l . 1 lb der Kolophon mit 
vier Zeilen abnehmender Länge; rechts unten eine mit einem Tintenfleck unlesbar gemachte 
Notiz. 

Derselbe Verfasser wie Nr. 69. 

Muqaddimaß l-baht calä l-ahädit al-maudüca 
A£. j J a J A ! ) £USLZ!$\ J e CI^A\ J \A±±A 

( j j J e • cSjLJl ^Lie jaäl J j l j ä J Ä J J j L u - a l j j j i l l oJilje J e j A\ . I A ^ J I : ( l b ) A 

^Lijlä J ^ J I j j l j l j l (jxä tja j V I t > CJJJS J j e J A j ^ Ji\ J l iaLüä : ( i lb) E 

JOÄJLJ C I A J j j iä l i J l o j £ J je - cJäc-j . . . a i l j ^aiel a i l j J j j j ' l 

Kleine Sammlung von Traditionen, die anerkannt unecht oder untergeschoben sind; 
sie wird auch unter den Titeln al-Ahädit al-maudüca (s. Nr. 71) bzw. al-maudücät, al-
Asrär al-maudüca ß l-ahbär al-maudvfa, al-Masnüc ß macrifat al-maudü°, al-Mau-
difät oder Tadkirat al-maudücät überliefert. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei; Verfasser auch auf B l . lb (s. Incipit). 
A n d e r e H s s. : A H L W A R D T Nr. 1637-8 - G A L 2 2/518.11 S 2/540.11. - Prince

ton 1 Nr. 782 (3 Hss.) u. 2 Nr. 710 (2 Hss.). - Gedruckt. 

B e i s c h r i f t e n auf B l . l a : 1.13 haßf-Verse auf -ämah (-ubSiM / / <uUull / 
<u1 j i l l / j 9 letzter Vers 

2. Zwölf Reimprosa-Phrasen auf -3 cu, beginnend mit j j * 1 ^ t > ^ . 
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Nr. 71 

Nr. 7 1 : Cod. arab. 2513 

Sammelband aus 3 Teilen. 
Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin 

lose zwei ungeheftete Lagen. Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand 
von 29 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz drei auf 
der offenen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas größer als die 
untere, 35 x 75 mm (Bl . 1/10, 11/16 u.a.); der Schriftzug [FF .PALAjZZUOLI in serifenbe
tonter Linearantiqua, [102]86 x 18 mm (Bl . [3]2, [16] 13 u.a.). 

16 B l . ; unbeschrieben B l . 16b. 17 x 23,5 cm. 10 x 16 cm. 27 Zeilen. Kustoden. Unvokali-
siertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen. 

Auf B l . la oben mittig Titelei von T. 1-3. T . 1: Auf B l . 1 lb der Kolophon mit sieben Zei
len abnehmender Länge. T . 2: Auf B l . 13b der Kolophon mit sieben Zeilen abnehmender 
Länge und wenigen Wörtern senkrecht nach unten geschrieben. T . 3: Auf B l . 16a der Kolo
phon mit fünf Zeilen abnehmender Länge. - Beendet wurde die Abschrift von T . 1 am Mitt
woch, 2. Ragab 1297 [9. Juni 1880], von T . 2 am Donnerstag, 3. Ragab 1297 [10. Juni 1880], 
von T . 3 am Freitag, 4. Ragab 1297 [11. Juni 1880]. 

Te i l 1 ( B l . lb - I I b ) 

Dasselbe Werk wie Nr. 70. 

OJLJC. J e ^!>L_jJ J £ J ÄI AA___I : ( lb) A 

eJlA LLLOJ • flc\ - J j j l l ~ • "jk ^ - i - o l j J o J ( j l j l j l ( jxä J j j l l Aix _ _ # . ( J ] ^ J? 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel (hier al-Ahädit al-maudifa <C-J^JA\ clu:>U.VI) in der Titelei; 

Verfasser auch auf B l . lb. 

E s folgen: 2. ( B l . 12a - 13b) mit AL-FIRÜZÄBÄDI: al-Maudü°ät (s. Nr. 68); 3. ( B l . 14a 
- 16a) mit AS-SAGÄNI: al-MaudWät (s. Nr. 67). 
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Nr. 72, 73 

F. Fragmente 

Nr. 72: Cod. arab. 2537 

Teil 2 ( B l . 49a - 78b) der unter Nr. 180 beschriebenen Hs. 

[Sarh] [C^1] 

Ajj 4 J > J a J ALLO,VI J e (jA^jä AS J J J X V I Aal <_£A!I (jajXoll j j c . J Ü J X J I lillj :(49a) A 

J ^ Ö L J I jJC. Aj j j A j j J J -aVI AaV j - J v L s J l J * i l l j A j j J J -aVI Aa,V JLUJOI <ül J e lall LbiL 

aJAxllI <_$l lÄg-ij AJjÄ . . . I i i J J J * i l l ^ i t x jA j j y j x V I Aal AI <_£All 

Der Text bricht ab: 

JÜ jjA-alall 4±ä.lj ^.gi ^ ] l < ^ J J J Igiio .AIULAHJ <^ajj-aäJ <ÜJ J J l ä > *UJA :(78b) E 

j l ) J J O J V I 4-aj^ix L-LuiaJl <_5jJalaj j^ajj^xäill IÄ£j ( j^L-aiä .VI L_flUj£]| <Jül ja J Ai^Jl 

(Kustode 

Fragment eines Kommentars zu einem Traditions-Werk (?) . Auf B l . 59a der hervor
gehobene Beginn des Absatzes J l J l j a l . E m weiterer Tei l dieser Hs. liegt vor 
in Cod. arab. 2538 T . 1; s. die hier folgende Nr. 73. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 

Nr. 73: Cod. arab. 2538 

Sammelband aus 9 Teilen. 
Hellbrauner Ledereinband mit Klappe. Deckel und Klappe mit Stencilpapier beklebt, das 

mit diagonalen Streifen gegenläufiger roter und schwarzer Striche bedruckt ist. Rücken oben 
eingerissen; die obersten 3 cm sind abgerissen. Langer Riß zwischen Deckel und Klappe. 
Spiegel mit rötlich eingefärbtem Papier beklebt; auf dem vorderen einige Zahlenadditionen in 
kleiner Schrift. Darin lose ungebundene Lagen und Einzelblätter. T. 1: Ein Doppelblatt und 
zwei ungeheftete Lagen. Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 
25 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Wasserzeichen: Im Falz eine Krone, die einen sechs-
strahligen Stern, darüber eine liegende Mondsichel trägt, 55 x 88 mm (Bl . 4/11, 14/21 u.a.). 
T. 2: Eine ungeheftete Lage. Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand 
von 27 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz drei auf 
der vollen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas kleiner als die 
untere, 39 x 80 mm (Bl . 23/38); im Falz drei auf der offenen Seite liegende Mondsicheln 
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Nr. 73 

übereinander, die jeweils obere etwas größer als die untere, 39 x 80 mm (Bl . 28/33, 29/32 
u.a.); die Buchstaben P.B in serifenbetonter Doppelkonturschrift, 42 x 18 mm (Bl . 28, 29). T . 
3-4: Zwei Lagen und ein Blatt; Spuren früherer Heftung sichtbar. Bräunliches Papier mit 
feinen senkrecht und im Abstand von 25 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Nicht identifi
zierbares Wasserzeichen im Falz. Starker Wurmfraß am oberen und unteren Rand; Feuchtig
keitsflecken im Falz. T . 5: Ein Blatt; oben links ist mit ^ (für kurräsa) und ^ die Lage 
bezeichnet. Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 27 mm waag
recht laufenden Sieblinien. Wasserzeichen: Eine Traube, 16 x 22 cm (Bl . 52). T . 6: Bräunli
ches Papier ohne Sieblinien und Wasserzeichen. Oben, rechts und unten große Teile des 
Blatts abgerissen. Text daher nicht durchgehend lesbar. T . 7: Ein Blatt. Leicht bräunliches 
Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 28 mm waagrecht laufenden Sieblinien. 
Wasserzeichen im Falz nicht identifizierbar. T . 8: Ein Blatt. Leicht bräunliches Papier mit 
feinen senkrecht und im Abstand von 30 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Hier kein Was
serzeichen erkennbar. Am senkrechten äußeren Rand auf der a-Seite ein 15 mm breiter Strei
fen, auf der b-Seite ein 25 mm breiter Streifen eines beschrifteten Blatts aufgeklebt. T . 9: Ein 
Blatt abgegriffenen bräunlichen Papiers mit feinen waagrecht laufenden Sieblinien; hier kein 
Wasserzeichen erkennbar. Ein weiteres Blatt gelblichen Papiers mit feinen waagrecht und im 
Abstand von 25 mm senkrecht laufenden Sieblinien; Knicke von zweifachem Falten. 

57 BL; unbeschrieben B l . 57b. T . 1: 15,5 x 20,5 cm. 10,5 x 15,5 cm. 22 Zeilen. Kustoden; 
demnach fehlen Blätter nach B l . 2b. Unvokalisiertes kleines nashi. Schwarze Tinte; mit roter 
Tinte Hervorhebungen, wie qauluhü, hadit und Verzierungen. T . 2: 16,5 x 23 cm. 9,5 x 17 
cm. 13 Zeilen. Kustoden. Vokalisiertes großes naslji. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervor
hebungen und Verzierungen. T . 3-4: 16,5 x 21,5 cm. Mit roter Linie gerahmter Schriftspiegel 
10 x 15 cm. 13 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes naslji. Schwarze Tinte; mit roter Tinte 
Hervorhebungen, wie Überstreichungen, und Verzierungen. T . 5: 15,5 x 20,5 cm. 10 x 13,5 
cm (das obere Drittel nicht beschriftet). Ca. 25 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes kleines 
nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen und Verzierungen. T . 6: 22 x 28 cm. 
Mit schwarzer Linie gerahmter Schriftspiegel 15 x 24,5 cm. 27 Zeilen. Unvokalisiertes nashi 
türkischen Typs. Schwarze Tinte. T . 7: 15 x 20,5 cm. 8 x 1 3 cm. 21 Zeilen. Kustoden. Unvo
kalisiertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Überstreichungen. T . 8: 15 x 21 cm. 
Schriftspiegel der a-Seite 7,5 x 15 cm, 21 Zeilen, und der b-Seite (nur obere Hälfte) 9,5 x 
11,5 cm, 21 Zeilen. Unvokalisiertes nasfjl. Schwarze Tinte. T . 9: B l . 56: 17 x 27,5 cm. 11,5 x 
17,5 cm. 20 Zeilen. Unvokalisiertes nasfjl. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Über Streichungen. 
B l . 57: 10,5 x 16,5 cm. 8 x 1 0 cm. Unvokalisiertes nashi. Schwarze Tinte. 

T . 3: Auf B l . 47a der Kolophon mit zwei Zeilen abnehmender Länge; am äußeren Rand 
Schreibernotiz. T . 4: Auf B l . 51b der Kolophon mit drei Zeilen abnehmender Länge und einer 
rot gerahmten vierten Zeile; am linken Rand Schreibernotiz. Anschließend eine zwölfzeilige 
Beischrift (s. unter Nr. 492) von gleicher Hand. T . 5: Auf B l . 52a Titelei in sieben Zeilen, die 
erste rot, abnehmender Länge; darunter Hörervermerk von anderer Hand mit dem Datum 
1178 [1764-5]. T . 8: Auf B l . 55b eine 21-zeilige Beischrift (s. unter Nr. 414). T . 9: Auf B l . 
57a eine Beischrift (s. Nr. 487) mit der Jahreszahl 1235 (?) [1819-20]. - Beendet wurde die 
Abschrift von T . 3 im Jahr 1173 [1759-60] von Muhammad ibn cUmar, genannt Yagmürzä-
de, von T . 4 ebenfalls von diesem Schreiber. 
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Nr. 73 

Te i l 1 ( B l . l a - 2 2 b ) 

[Sarh] [C^1] 

Iii J j L J A C j j [ l ] ü ^ j (jW^ S-^J^ - IJJ-J^ J Cfi (J-si k J . ' ^ ' / > : : ( la) A 

Ull i ! J <j£ <UjÄ _ _ _ j J J i : <jä ^üall J J l i (^Vuu ̂ Loj AJ\C alll ail J J J O J J Äkl *UJÄ 

j-ac. j j l j e . A i l j j J e ĴC. ^1 j ^jäll J J l i JJAJOJ J J I C . j l i^-ijjc. iiijl£ 

Der Text bricht ab: 
AüUaJI) ( j j ja l l <UjU CLuAaJI J j l <J ( ? . . . ) s ^ J ^ S - ^ - A J J V j ^ * J I Jl :(22b) E 

(Kustode 

Zwei Fragmente eines Kommentars zu einem einem Traditions-Werk (?) . Auf B l . 5a 
der hervorgehobene Beginn des Abschnitts <_k^ diLakla J l r _ ) j e Kustode von B l . 
2b weist auf eine Lücke zwischen B l . 2 und 3; ein weiterer Tei l dieser Hs. liegt vor in 
Cod. arab. 2537 T . 2; s. die hier vorausgehende Nr. 72. 

Der Textbeginn stimmt fast überein mit dem Beginn des Abschnitts al-Hadit al-
arbacün aus dem Werk al-Arbacün haditä von A N - N A W A W l (st. 676-7/1277-8; G A L 2 

1/496.29 S 1/680.30; E I 2 7/104la), das beginnt mit: 
J j £ JlÜa ^J&ÄAI 4^C- J ' ^ Äi\ J J ^ J <Ĵ -3 1 -ag ail (^gjJaj J A C j j l j e 

(s. die Ausgabe Ä7?äZ> al-arba°in an-Nawawiya, Kairo 1342, p. 81). Vermutlich han
delt es sich hier um einen Kommentar zu AN-NAWAwTs Werk. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 

E s folgen: 2. ( B l . 23a - 38b) mit as-Sira an-nabawiya (s. Nr. 545); 3. ( B l . 39a - 51b) 
mit QÜL A H M A D : Sarh al-Istfärät (s. Nr. 494); 4. ( B l . 52a - 52b) mit AS-SAMARQAN-
D l : Risälat al-istfärät (s. Nr. 492); 5. ( B l . 52a - 52b) mit AS-SURUNBULÄLI: Imdäd al-
fattäh sarh Nur al-idäh (s. Nr. 223); 6. ( B l . 53a - 53b) mit Bäb at-taläq (s. Nr. 342); 7. 
( B l . 54a - 54b) mit einem Fragment (s. Nr. 226); 8. ( B l . 55a - 55b) mit einem Frag
ment (s. Nr. 414); 9. ( B l . 56a - 56b) mit einem Fragment (s. Nr. 487). 
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Nr. 74 

I V . D O G M A T I K 

A. Das Gesamtgebiet des Glaubens 

1. Grundsätze und Vorschriften 

Nr. 74: Cod. arab. 2415 

Einband aus einem Blatt festen gelben Papiers. Leicht bräunliches Papier mit feinen senk
recht und im Abstand von 26 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzei
chen auf der ersten und zweiten, letzten, Lage: Im Falz eine kleine Krone, darunter die Buch
staben D I [...?], darunter eine Traube, 24 x 55 mm (Bl . 2/11, 5/8 u.a.); am Rand der Buch
stabe C, darunter P A in serifenbetonter Linearantiqua, darunter ein dreiblättriges Kleeblatt, 
43 x 78 mm (Bl . 17, 36 u.a.). Die untere äußere Ecke von B l . 3 ist herausgeschnitten. Der 
untere Teil der Blätter mit Feuchtigkeitsspuren. 

43 B l . 15x21 cm. 8 x 1 3 cm. 11 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nasfji. Schwarze Tin
te; mit roter Tinte Hervorhebungen. 

Auf B l . la über der basmala der Titel. Auf B l . 40b Kolophon in acht Zeilen abnehmender 
Länge. Auf B l . 41a-43b eine Beischrift (s. unten). 

Yahyä ibn Abi Bakr A L - H A N A F I . 

Lebte vor oder um 377/987; V O H D 17.B.6 Nr. 107; G A L 2 l/180.5a S 1/292.5a; 

G A S 1434.10. 

Asir al-malähida min al-caqä°id .üLtaJI J A S ^ U A J I JJVOII 

^ 1 j j . . . J j L JÄJ Lal . . . ( l b ) . . . • d j l i l l j j j a . j ] l <J jL i Aa.jlaJI all JuaJl : ( i a ) A 

j l s laVLi A J J L L ( j j j j j jü i l j JiLslcVI (jLjj J ^^juojlillj j j-alä -ö L - L J I J (J^ÄJI LOJ . . . ^giöaJ! J £ J 

all lilLdl L_llUa ^ 1 j j Lslc ^jlä. ( jüüj aill jA j j l i l l a*j jfL) ̂ 1 ( jüj j l £ j ;(40b) E 

Bearbeitung des ursprünglich auf Persisch abgefaßten Werks über die Glaubensvor-
schriften; zur Einteilung des Werks in drei Kapitel s. am ausführlichsten V O H D 
17.B.4. 

Wie G A S ausfuhrt, sei der Autor vielleicht identisch mit dem in Küfa geborenen 
Yahyä ibn Abi Bukair A N - N A H A T , der 230/844 in Ägypten starb. 
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Nr. 75 

Das Werk trägt auch den Titel Asir al-malähida fi l-aljaz al-mukaffira, Muhtasar fi 
(bayän) al-ictiqäd oder (Risäla) Fi bayän al-ictiqäd. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser auf B l . lb (s. Incipit), der verderbte Titel - . . . -ijÄ^La jJ\ _ j n der Titelei. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 10310 - G A L 2 1/180.3 S 1/292.2 - Princeton 1 

Nr. 2215 u. 2 Nr. 786 - V O H D 17.B.4 Nr. 176.9 u. 5 Nr. 85 u. 6 Nr. 107. 

B e i s c h r i f t : Auf B l . 41a - 43b unvollständiger Text, der auf B l . 43b unten ab
bricht (Kustode f-y-^). 

Nr. 75: Cod. arab. 2410 

T e i l 2 ( B l . 25b - 28b) der unter Nr. 163 beschriebenen Hs. 

Abu Hamid Muhammad ibn Muhammad [ibn Muhammad] A L - G A Z Ä L I . 

Starb 505/1111; G A L 2 1/535.4 S 1/744.5; K A H H Ä L A 1 l/266a; Z I R I K L I 2 7/247a; 

E I 2 2/1038b. 

Risäla ^ * - J 

fLaV! ^ejJill J l i . . . lliijui J e j Ö j L ^ J I J (jjydUJ! ai -ixaJI :(25b) A 

^ J A <\r, i £jL ^ \, „ A J £ Q\ ~ \c-1 AjlSjJ (jx Lille ail .JIC.1 J l J i l l ^ - ^ ^ j j "U-t <t\ ( J J AÂ WO 

<UJ11I J ^ J l J 4_iaJ J j J l i Jjju^aäj Lal L j a J J j c <Lülxjj A J I X J U J I < J J ^ J J J £ 

f j - >>jll J 4.1uij ^ j i l l (jx j»Ljl -lie 4joixä.j (jlxjVI <J ( j j J i i t j 4joixä.j ^vL»VI J j i i x a 

âJÜj 1 J Ä J L e 4J ^gjJajj (_£Äll £t$j]l J e . <J J X J Ü J <Lol*J j b <JLOJJI oJlÄ ;(28b) E 

ail ale 4JLJOIJ I X ,l«a<) L)Vjx J e ail J j - a j J ä * J I J * H <&\J VI o j V j J j a V j J ^ j l 

E in kurzes Werk über die Anzahl der täglichen Pflichten des Gläubigen beim Gottes
dienst - vielleicht ein Auszug aus einem umfangreicheren Werk al-Gazälls, was zu 
prüfen wäre. 

Verfasser auf B l . 25b (s. Incipit); die Titelbezeichnung Risäla auf B l . 28b (s. E x 
plicit). 
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Nr. 76 

Nr. 76: Cod. arab. 2490 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
einige lose Blätter und zwei ungeheftete Lagen. Leicht bräunliches Papier mit feinen waag
recht und im Abstand von 25 mm senkrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzei
chen: Im Falz zwei auf der vollen Seite liegende Mondsicheln nebeneinander, verbunden mit 
einer sich in der Mitte zu einer Lilie formenden Linie, 82 x 62 mm (Bl . 4/5, 10/15); im Falz 
der Schriftzug [.. .?]VNF in serifenbetonter Linearantiqua, ? x 18 mm (Bl . 8). 

15 B l . 12 x 17 cm. 7 x 1 3 cm. 9 Zeilen. Kustoden. Naslji, an wenigen Stellen vokalisiert. 
Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen und Verzierungen. 

Auf B l . la mittig Titelei in vier Zeilen abnehmender Länge; links daneben ein Besitzer
vermerke von Muhammad Sälih ibn as-saih ar-Rä[...?]. Auf B l . 15b Schreibervermerk und 
Beischrift (s. unten). - Beendet wurde die Abschrift im Jahr 1196 [1781-2] von Muhammad 
Sallm ibn as-saih Hasan, Schüler von as-saih Mustafa al-Kurdl. 

Derselbe Verfasser wie Nr. 75. 

cAqidat ahl as-sunna <LM1\ J Ä I SjjÄfr 

• JJAJ^JI (JÜ=LI]I J • \i> A\\ (jijÄ-ll <_$i • AJJJ La] j U i l l • Jj*-a]l <_£.1IA1I all JLaaJl : ( lb) A 

• r̂g \A\\ L S 1 \ • M\*\\ öjL-sa (^IgJl 

<j UaJA liUi £j-a^. J A 3 • J I J V I 4-J dj.ig >uj • J L I Ä V I < J La-a iiUJ J £ i :(15a) E 

<jjuJI J A I oAjä*j (JA^UAI] (!) dLaj (15b) • ü ^ ' j ^ f ^ - j ' ^ . . . c 3 ^ ' CJAI <j-a j l £ 

i_ iUj l i lilLail 

Nach Princeton 1 Auszug aus des Verfassers bekanntestem Werk Ihyä° culüm ad-din. 
Hier handelt es sich um den ersten Abschnitt {fast) des zweiten Buchs, des Kitäb 
qawä°id al-caqä°id. 

Eine Glosse am Rand von B l . 14b. 
Verfasser und Titel in der Titelei; Titel auch auf B l . 15b (s. Explici t) . 
A n d e r e H s s . : A U M E R Nr. 889 f. 2 (?) - Princeton 1 Nr. 2218 (2 Hss.). 

H s s . d e s G e s a m t w e r k s : A H L W A R D T Nr. 1679 - G A L 2 1/539.II.25 S 
1/748.II.25 - Princeton 1 Nr. 2162 (2 Hss.) u. 2 Nr. 51 - V O H D 17.B. 2 Nr. 47 u. 3 Nr. 
70. - Gedruckt. 

B e i s c h r i f t : Auf B l . 15b unten zwei tawil-Verse (LS J - ^ I J ^ ) , am rechten Rand 
ein nicht rein arabischer Vers (?) , dessen erster Tei l auf f^a& J j ^ j , dessen zweiter 
auf tfp* auslautet. 
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Nr. 77 

Nr. 77: Cod. arab. 2548 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
eine Lage, deren äußerstes Blatt im Falz gebrochen ist. Bräunliches Papier ohne Sieblinien 
und Wasserzeichen. 

8 B l . ; unbeschrieben B l . 1, 7a-8b. Originalpaginierung ^ (Bl . 2a) bis ^ • (Bl . 6b). 18 x 
23,5 cm. 13,5 x 18,5 cm. 21 Zeilen in mit Bleistift gezogenem Raster; dieses auch auf den 
unbeschriebenen Seiten. Kustoden. Unvokalisiertes nashi mit maghrebinischen Charakteristi
ka. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen. 

Auf B l . 2a nach der basmala oben mittig Titelei in sechs Zeilen abnehmender Länge. Auf 
B l . 6b der Kolophon mit 13 Zeilen abnehmender Länge; entlang beider Flanken zwei Zeilen; 
unten die Datumsangabe. - Beendet wurde die Abschrift Donnerstagnacht, 20. Sa cbän 1339 
[28. April 1921] von Muhammad ibn Ahmad bi-l-Häsiml (!) ibn cAbdarrahmän. Vorlage war 
(wa-qad naqaltuhä min nuslja bi-hatt) eine Hs. von Ahmad ibn as-sayyid as-saih Hasan al-
cAugI (?), bekannt als al-(...?); dieser Hs. wiederum diente eine Hs. von RasTd Sinän als Vor
lage. 

Muhylddln [Abu c Abdalläh Muhammad] ibn °A1I ibn Muhammad I B N A L - C A R A B I al-

Hätiml at-Tä°I al-AndalusI. 

Starb 638/1240; G A L 2 1/571.23 S 1/790.23; K A H H Ä L A 1 l/40a; Z I R I K L I 2 7/170b; 

E I 2 3/707b. 

Risälat man carif nafsah fa-qad carifrabbah 4 J J & i > 

(j j J e ( j j Ao2wö j j l A alii Aic. _OJI C J J J A I I J J J ^ V I t̂jjujll J ü :(2a) A 
AliJlAaj J J j fL: (_^lll all A-aaJl » J - ^ J H J A ^ J I aill ŜJUIJ . . . ^^juil-ü^l ^ U a i l ^ ^ l l ^ H 

A J L > V I J J JJA9 J S J e 4jl ( j A ^ J I j j J l j li*Ajj LAJ ^1*-1IJ J * i l l j JjäJI j - a :(10b) E 

J e ( JL IAI I aill C1±AJ • (JJ-ÖI ( j J l * J l <«_ij ail AoaJl j _ _ _ A LJAJJUI J e aill J>.<nj jJ-la, 

. . . Ju 

Traktat über die Selbsterkenntnis, welche mit der Erkenntnis Gottes verbunden ist. 
Das Werk wird in anderen Hss. - u.a. bei A H L W A R D T - Galäladdin Abu 1-Fadl cAbdar-
rahmän ibn Ab! Bakr A S - S U Y Ü T I as-Säfi cI (st. 911/1505; G A L 2 2/180.7 S 2/178.7; 
E I 2 9/913a) zugewiesen; der Titel lautet dort Fi bayan qaul an-nabi °m man caraJ naf
sah fa-qad caraf rabbah oder al-Qaul al-asbah fi hadit man caraf nafsah fa-qad °araf 
rabbah. Vg l . hierzu das Werk ähnlichen Titels Risäla fi ma°rifat an-nafs (wa-r-rüh) 
von I B N A L - C A R A B I ; s. G A L 2 S 1/801.181 u. Y A H Y A Histoire Nr. 619c. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei; Verfasser auch auf B l . 2a (s. Incipit). 
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Nr. 78 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 1830 - G A L 2 2/187.72 S 2/185.72. - Gedruckt. 

Nr . 78: Cod. arab. 2485 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
eine aus früherer Heftung gelöste Lage. Bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Ab
stand von 28 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Die Ziffer 1. 
in serifenbetonter Linearantiqua, 5 x 1 0 mm (Bl . 2); im Falz drei auf der offenen Seite liegen
de Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas größer als die untere, 37 x 94 mm (Bl . 
2/9, 3/8); im Falz drei auf der vollen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils 
obere etwas kleiner als die untere, 38 x 94 mm (Bl . 5/6). Am Rand Feuchtigkeitsflecken. 

10 B l . ; unbeschrieben B l . 10b. 16,5 x 22 cm. 11x17 cm. 26-31 Zeilen. Kustoden. Unvo
kalisierte maghrebinische Schrift. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen. 

Auf B l . la nach der basmala Verfasserangabe in drei Zeilen mit roter Tinte; auf B l . 9a 
Kolophon in vier Zeilen mit roter Tinte; im Anschluß daran eine Beischrift (s. unten). - Been
det wurde die Abschrift im Jahr 1266 (in westlichen Ziffern!) [1849-50] von Muhammad Ar-
zaq ibn Muhammad Lfllq (?). 

Abu cAbdallah Muhammad ibn Yüsuf AS-SANÜSI [al-Hasanl at-Tilimsänl]. 

Starb 892/1486 o. 895/1490; G A L 2 2/323.4 S 2/352.4; KAHHÄLA 12/132a; ZIRIK-

L l 2 8/29b; E I 2 9/20a. 

Nusrat al-faqirß r-radd calä Abi l-Hasan as-Sagir 
jji-uoil j-uta.ll ^ 1 J e J j l l J J J A Ü I S J * A J 

<A\ J j j ^ a j l l ( J j j a j e j J ^ * J A\\ j e öj^atS ^AgJl C±i\j j l i J * J L»l all JLa^Jl : ( la ) A 
âA alll j e - ^ i a l j i j LJJXJJÜ IgJ d u l j j J l - * J 4_JL*JUUO 

J e j AIV*. alll ^ L ^ a l l s JOI j i u J l (• ini j j j j J A ^ I alll J l jjaäll .IwJl Aju^a\j JÜ :(9a) E 

fjj A I J I ^ J j l S j . . , <]_4J3 J J Ä Ä J I J j Ja i l l j plxl\ J Ä V J <J1>»1I oJA J ail JJUJJ La LS&ü\ Ü 

. . . J Ä . V I ( ! ) JLAA. ^-AJI-Ä. j K i i A I J S ^ J J A J j j J l j j l l (_pajl J A Ü J L L J AjuJie j ( J JUASJI 

t" u l • 1 «aj\» DI ^LJOJ A J I J * LJJJJOI <Je alll Jj-<aj J I A I 

Laut Nachwort im Gumädä I I 865 [März-April 1461] bei Tlemsen fertiggestellte Ent
gegnung auf ABU L-HASAN AS-SAGlR AL-MIKNÄSl (st. 719/1319; G A L 2 S 2/356.IX), 
der den Tanz akzeptierte und dessen Werk über cIlm az-zähir in Tlemsen verbrannt 
worden war. Die Abhandlung ist auch unter dem Titel Nusrat ahl ad-din wa-ahl al-
yaqm calä man tacarrad ß t-tariq ß r-radd calä Abi l-Hasan as-Sagir al-Miknäsi 
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Nr. 79 

überliefert. Unser Werk ist eingeteilt in hier auf B l . 2b, 4a, 5a, 6b, 7a, 7b beginnende 
Abschnitte if asl) und eine hätima auf B l . 8a. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser auf B l . l a ; Verfasser (s. Explicit) und Titel auf B l . 9a. 
A n d e r e H s s . : G A L 2 2/326.IX S 2/356.IX. 

B e i s c h r i f t : Auf B l . 9a-10a unter dem Titel Bäb mä gä° ß mugähadat Iblis al
ia0 in wa-l-ihtiräz minh ein Propheten-Zzad//, beginnend mit ^ CJT^- 3 Cf~ c 5 j j 
lii-Laj L c L LLUXJ ( J Ü <ül ŜAJUÜJ J e . 

Nr. 79: Cod. arab. 2486 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
eine aus früherer Heftung gelöste Lage und ein Doppelblatt. Bräunliches Papier mit feinen 
senkrecht und im Abstand von 30 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasser
zeichen: Die Ziffer 1. in serifenbetonter Linearantiqua, 8 x 10 mm (Bl . 1); im Falz drei auf 
der offenen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas größer als die 
untere, 36 x 83 mm (Bl . 2/5); im Falz drei auf der vollen Seite liegende Mondsicheln überein
ander, die jeweils obere etwas kleiner als die untere, 39 x 75 mm (Bl . 3/4, 7/8). Rücken der 
ersten Lage mit einem Streifen linierten Papiers repariert. 

8 B l . ; unbeschrieben B l . 8. 17 x 22,5 cm. 10x16 cm. 27 Zeilen. Kustoden. Unvokalisier-
tes naslji. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Überstreichungen. 

Auf B l . l a mittig Titelei in zehn Zeilen abnehmender Länge; links daneben zwei Besitzer
vermerke: von Muhammad Sälih Qatnä in fünf Zeilen abnehmender Länge und von Muham
mad ibn Talas at-Tilimsäni aus dem Jahr 1350 [1931-2] in ebenfalls fünf Zeilen. Auf B l . 7b 
Kolophon mit acht Zeilen abnehmender Länge. - Beendet wurde die Abschrift Donnerstag
nacht, 12. Rabl c I I 1275 [18. November 1858] von Muhammad Sälih Qatnä ( L % laut Rand
notiz wurde sie bestätigt am 6. Ragab 1284 [Sonntag, 3. November 1867]. 

Dasselbe Werk wie Nr. 78. 

cLuiJi " . . . ^j- ' l t J l i . . . a LJAIWJ J e - J I - * J ÜJI J j ^ a j A A S J I J : ( lb) A 

öjjL^sÜ fKiglt Cul j JA-i Lal AaaJl ^gj j l u J l 

xXi (j-aj J j - l j j l (J-ajl (j-* L J X J I=ÜJ AjjJic. £̂ l J l l j (juja^ll ^ajJ OJ-IJ ( j l ^ j . . . :(7b) E 

^luij A • A}\ J e - j " LJJUJOJ J e . J L U ^ 1 J * - a j . . . J ^ V I -iLaa, AxjLä. (jL.ii.all 

p I J l ( j l ^ j • 1 AAUH 
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Nr. 80 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei; Verfasser auch auf B l . lb (s. Incipit). 

Nr . 80: Cod. arab. 2551 d 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
sieben geheftete und mit Ziffer - zum Teil dem Schnitt zum Opfer gefallen - bezeichnete La
gen. Spuren eines früheren Einbands. Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im 
Abstand von 28 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Wasserzeichen: Im Falz eine Krone, die 
einen sechsstrahligen Stern, darüber eine liegende Mondsichel trägt, 60 x 100 mm (Bl . 4/7, 
64/69 u.a.). B l . 61 lose. 

71 B l . 15 x 20,5 cm. 10 x 15,5 cm. 25 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nasfjl. Schwarze 
Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen und Verzierungen. 

Auf B l . la links oben in sechs Zeilen, am oberen Rand beschnitten, Titelei. Auf B l . 70b 
der Kolophon mit fünf Zeilen abnehmender Länge; auf B l . 71a Schreibernotiz mit 15 Zeilen 
abnehmender Länge. Auf B l . 71b eine Beischrift (s. unten). - Beendet wurde die Abschrift 
einer von Muhammad al-BarlasI (?), Schüler des Autors, am 2. Ragab 1051 [Sonntag, 6. Ok
tober 1641] beendeten Handschrift am Montag, 25. [Du] al-Qacda 1085 [Dienstag, 19. Febru
ar 1675] von Ismä c Il al-Baglrl al-Mäliki al-Azdl. 

[Nüraddln Abu 1-Irsäd] c A l I [ibn Muhammad ZainaLäbidln] AL-UGHÜRl [al-Mäliki]. 

Starb 1066/1656; G A L 2 2/413.7 S 2/437.7; KAHHÄLA 7/207b; Z I R I K L I 2 5/167b. 

Tacliq calä l-Manzümaß usül ad-dm öi^ Jj^al ^ 4-«jJaiA]| J e J J J X J 

i \\U\ J X J J « . . . AAAX UJJJO: J e aiil J>^>j • JOAILXJ! A\ : ( lb) A 

J L X J Ai\ j l ^ i l i (jj-iil J j j - a l J J l i <LA J Ü A I I J e >>>j 

^le Igi j j^l * ^jLulli J X J J | . . . | c5 J J ^ - V L i <-_ijj3ual\ J e * j J i J l A J J ̂ g^-lj (J j^J 

(jj^ll J j • -̂ 1 

JJJUJ ^gVirtj (jAlLuJI Ajle J Ä I ^ Ä j J 1 - » J aiLi J J I A J I ^alxJl J l J j j - a j l i J Ä :(70b) E 

liljUboJI oJja*JI ^ J J J J ^»J • O ^ A J <ui A A S J I J ( J J J J L - J I 

Ein kommentiertes ragaz-Gedicht über die Glaubensgrundsätze, das den Titel trägt 
Manzüma ß usül ad-dm. Das kommentierte Werk wird auch unter dem Titel Sarh 
Manzümaß usül ad-dm überliefert. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel (... min sarh al-cAqida) in der Titelei; Verfasser auch auf B l . 

lb (s. Incipit) und 70b, Titel auf B l . lb (s. Incipit). 
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Nr. 81 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 1845 - G A L 2 2/413.1 S 2/437.1 - Princeton 1 
Nr. 2341. 

B e i s c h r i f t : Auf B l . 71b eine Anmerkung (fifida) über den Thron-Vers äyat al-
kursi, d.i. Koran 2,256 (al-Baqarä). 

Nr. 81: Cod. arab. 2517 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
fünf (?) Lagen, deren Heftung fast ganz gelöst ist; einige Bl l . am Falz gebrochen. B l . 1 von 
bräunlichem Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 27 mm waagrecht laufenden 
Sieblinien; B l . 2-39 von leicht bräunlichem, glänzendem Papier mit feinen waagrecht und im 
Abstand von 27 mm senkrecht laufenden Sieblinien. Wasserzeichen: Im Falz unten ein Pferd 
in Seitenansicht, 89 x ca. 70 mm (Bl . 4/9, 30/37 u.a.). 

39 B l . ; unbeschrieben B l . lb. 10,5 x 15 cm. 6 x 1 1 cm. 11 Zeilen. Kustoden. Unvokalisier-
tes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte der Grundtext und Hervorhebungen. 

Auf B l . la Besitzervermerk von Hasan ibn Husain Kau(...?)yäti mit Bleistift. Am äußeren 
Rand von B l . 2a Besitzervermerke von Muhammad c A l i ibn Tähir al-Watarl, Muhammad as-
Siddlql (?; das Weitere durchgestrichen), Muhammad Hanifa (?; das Weitere durch Randbe
schneidung unlesbar). Auf B l . 2b die ersten drei Zeilen nach der basmala mit roter Tinte 
(Grundtext). Auf B l . 39b der Kolophon mit einer kürzeren Zeile. 

[Sihäbaddln] Ahmad [ibn c Abdalfattäh ibn Yüsuf] A L - M U G I R I [ A L - M U L L A W l as-Säfi-
c i ] -

Starb 1181/1767; G A L 2 2/467.5 S 2/482.§ 10.5; KAHHÄLA l/278a. 

[Sarh Manzümaß caqd al-Ascari bi-l-Burhäni] 

j^a * LauJaj! A9 ^ i l l ai AaaJl | JJAäH ojü-a L 5 j a j jx ] l * ^ j L a x l l JjÜaJI JÜ > ;(2b) A 

Sk AJ La ^»JIÄJ! 

Aac- J I \ ^ " C 5 J Ü 1 <i& j j La * Aiäj Ax j lä la öl* j> ... (4b) . . . £ ^ ^ - ^ a J l j 

a\Aß J iUf t l <ia <*-x * J L ^ j * J i V I 

( J i J ail VI <JI V j l ^ J A J CJL« j x J l S j <i=JI J ä o ail VI <1\ V <u!>l£ j l £ :(39b) E 
^lc-1 J L I J a i l j <XjlJaluüJ V jxjä ^jJ l i l l j (j)Vlll ^jlVuuj J X J 3 J j V l i ^ j i u J l j»LaVI JÜ 4-iaJl 

LIIAJ • aiujj a . ^ . j aj| ^ J c . j ^ ^ LIALUI ( J e ail ^ \» <-i j 
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Nr. 82 

Kommentar zu des Verfassers eigenem ragaz-Gedicht Manzüma ß caqd al-As°ari bi-
l-Burhäni über die Glaubensvorstellungen von Abu 1-Hasan c A l I ibn Ismä°Il AL-AS C A-
Rl (st. 324/935-6; G A L 2 1/206.3 S 1/345.3; E I 2 l/694a). 

Verfasser auf B l . 2b (s. Incipit); Titel des Grundwerks auf B l . 4b (s. Incipit). 

Nr. 82: Cod. arab. 2327 

Sammelband aus 6 Teilen. 
In neuem hellgrauem Pappordner ein zweifach gefaltetes vergilbtes Blatt der Zeitung al-

Ahbär (33. Jahrgang, vom 21. Sawwäl 1380 / 6. NIsän 1961, Seite 3/4), in das die Papierlagen 
eingeschlagen sind. Deren ursprüngliche Heftung mit gelbem Faden ist nur zum Teil erhalten, 
die Lagen sind am Rücken meist gebrochen, viele gelöste Blätter. T . 1-5: Bräunliches dickes 
Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 35-40 mm waagrecht laufenden Sieblinien; 
ohne Wasserzeichen. T . 6: Braun verfärbtes, glattes Papier ohne Sieblinien und Wasserzei
chen; die Reihenfolge der Blätter läßt sich nicht sicher bestimmen; die Ränder sind ein- und 
teilweise abgerissen. Papier von Feuchtigkeit stark in Mitleidenschaft gezogen; dadurch ist an 
vielen Stellen die Lesung des Texts beeinträchtigt. Kustoden; bei T . 1 meist auch auf den a-
Seiten. 

99 B l . T . 1-5: 17 x 22,5 cm; T . 6: 14,5 x 21,5 cm. Schriftspiegel von T . 1-5 12,5 x 17,5 
cm, von T . 6 11 x 17 cm. T . 1-5: 22 Zeilen, T . 6: 24 Zeilen. Zum Teil vokalisierte maghrebi
nische Schrift. T . 1-5: ursprünglich schwarze, jetzt braun erscheinende Tinte; mit magenta-
farbener Tinte Hervorhebungen; T . 6: schwarze, verblaßte Tinte; mit roter Tinte Markierung 
von Versanfang, -mitte und -ende, Hervorhebungen, auch ganze Zeilen. 

T . 1: Auf B l . la oben mittig von anderer Hand in nashi mit blauer Tinte der Titel. T . 2: 
Auf B l . 20b nach der mit roter Tinte vokalisierten basmala eine freie Zeile, danach die Ver
fasserangabe in drei mit roter Tinte geschriebenen Zeilen; auf B l . 34b die letzte Zeile des 
Textes mit roter Tinte. T . 3: Auf B l . 34b unten der Titel und Datum der Entstehung des 
Werks; auf B l . 35a nach der mit roter Tinte vokalisierten basmala mittig die Verfasserangabe 
in drei rot geschriebenen Zeilen; im Folgenden die als Absatzüberschriften dienenden Verse 
(s. unten) mit roter Tinte mittig in zwei Zeilen. Auf B l . 41b mittig Schlußsatz in drei Zeilen 
mit roter Tinte. T . 4: Der mit roter Tinte vokalisierten basmala folgt mittig die mit roter Tinte 
geschriebene Verfasserangabe in vier Zeilen. T . 5: Auf B l . 42a eine am äußeren Rand be
schnittene Beischrift (s. unter Nr. 327); auf dem unteren Rand ein Besitzerstempel. Auf B l . 
42b nach der basmala in zwei rot geschriebenen und gerahmten Zeilen der Verfasser. Die 
Kustode von B l . 42b stimmt nicht mit dem Textanfang von B l . 43a überein. Auf B l . 93a 
sechs Zeilen einer Anmerkung mit blauschwarzer Tinte um 90 Grad nach links gedreht. T . 6: 
Auf B l . 95a nach der basmala der Titel mit roter Tinte in der sechsten Zeile. - Beendet wurde 
die Abschrift von T . 1 am Donnerstag, 24. (?) 1099 [1687-8] von cIsä ibn cAbdalläh ( . . .?) , 
von T . 5 von cIsä ibn cAbdalläh al-Gazzäwi. 
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Nr. 83 

Te i l 1 ( B l . l a - 17b) 

Nazm muqaddimat Ibn Rusd <***j âJaJ 

* J I Ä J M ^jiä*Jl <iä A A A J I I j l .ii^Vl^gJ ail ^uij i u j x * jLaa . j ] l JLie jj^äll JLa ; ( l a ) A 

(JJJLUJ JSJJO J J C . ( J A ^ j L i l l 

| <jjc. (jui^>j * ail | . . . | ^XaiVLo ^ l l <iluülj * ^Lalll J e ai A A T J I J :(17b) E 

E i n ragaz-Gedicht über Themen des religiösen Ritus. E s ist in Kapitel unterteilt, de
ren Überschriften zum Tei l ebenfalls in Versform abgefaßt sind. Der Text beginnt mit 
Ausführungen zur Waschung B l . 6b: ^Uäll J J j i l l 9 B l . 8b: ü ^ 1 4-^ 
o!)L-a]l J j ^ J I , B l . 10b: ^-rh; es folgen kürzere Abschnitte, die - in Prosa -
überschrieben sind mit etwa v ^ ^ 1 L-iliwal L_JLI (10b), J - * ^ ^-i l i -al L J J J L J J 

und J J V I <-JU (1 la ) , ab B l . 12b über das Fasten ( ? a b B l . 13a über 
die Pilgerfahrt ( j ^ 1 ) . 

Titelei auf B l . l a ; der Name Ibn Rusd auch auf B l . lb Zeile 13. 

B e i s c h r i f t e n : 1. Auf B l . 18a-b der Text einer Ansprache, deren Titel mittig 
auf B l . 18 oben steht: (?) 

2. Auf B l . 19a - 20a ein Prosatext, deren obere und untere Zeilen wegen Feuchtig
keitsschaden nicht mehr lesbar sind. B l . 19a mit 21 , B l . 19b mit 24 und B l . 20a mit 27 
Zeilen. Der Text auf B l . 19a beginnt mit A A ^ J I J ; 0 b der Text der folgenden zwei 
Seiten dazugehört, bleibt fraglich. 

Es folgen: 2. ( B l . 20b - 34b) mit AL-HARRÄZ: Dabt al-Harräz (s. Nr. 26); 3. ( B l . 34b -
41b) mit I B N A L - B A R R I : ad-Durar al-lawämf ß asl maqra° al-imäm Näff (s. Nr. 28); 
4. ( B l . 41b) mit I B N ÄGURRÜM: al-Ägurrümiya (s. Nr. 441); 5. ( B l . 42b - 93a) mit I B N 
A B I Z A I D AL-QAIRAWÄNl: ar-Risäla (s. Nr. 327); 6. ( B l . 95a - 99a) mit AL-GILÄNI: 

al-Fä°iq al-badf ß haqq amal al-mansib ar-raff (s. Nr. 512). 

Nr. 83: Cod. arab. 2419 

Te i l 2 ( B l . 4a - 102b) der unter Nr. 524 beschriebenen Hs. 
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Nr. 84 

[ c A l i ibn cAbdassadiq ibn Muhammad A L - G l B A L l ] . 

Unbekannt. 

Irsäd al-muridm li-fahm mcfäni al-Mursid al-mucin 
J JÄ-AJI A U I J X J ) > £ Ü J J A J j x J l j L i j I 

LrAjudA3i aJaill J c - i *ajL\ £ jJö llgi J X J J aill J jk-a j J J X J I X J I u j ai XoaJl :(4a) A 

jLuJjL) A~s A. „ _ _ _ ĝjjüLäll â-i ĝjuaiAJVI JJOIIC- J J -la.1 j J l AiC. _ . _ £L1JJQ]I L_fij]lj jJJLxil AiijxiLl 

(jj*x]l . I J J J A H ^ I X A â̂ -äl ( j jAjJAII 

tiililä ^ L & A I I J J J L X J I J £ J j 4 LutaJLuua (?) 4 c .11 ( _ 5 ^ i A J , *IC.A!I U l j :(102b) E 

Ljajl (?) 

Kommentar zu dem dogmatischen ragaz-Gedicht al-Mursid al-mucin von c Abdalwä-
hid IBN C Ä S I R al-Ansärl al-AndalusI al-Fäsi (st. 1040/1631; G A L 2 2/613.2 S 2/699.2; 
A U M E R Nr. 216). 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Titel, sowie Verfasser und Titel des Grundwerks, auf B l . 4a (s. Incipit); ohne Ver

fasserangabe. 
A n d e r e H s s . : G A L 2 S 2/700. l.Cmt.d. 

Nr. 84: Cod. arab. 2523 

Te i l 2 ( B l . 4b - 7b) der unter Nr. 358 beschriebenen Hs. 

c Ubaidalläh ( . . . ? ) Muhammad ibn Ahmad A L - H A R S A W I . 

Unbekannt; s. auch Nr. 194, 358. 

Hullat at-tasdidßmä bih al-hurüg min taqlid i > £ J * i L A J * A J A ^ U J I «Ja, 

(?) j J a . (?) j J a i V j ( ? . . . ) * (?) t-äLk.^1 all loaJl :(4b) A 

( ? . . . ) AJ <_jill t luJI I i J J A J * U ( ? . . . ) ( j l ^ j J l i 4 JLUI I J J A I U J I L _ J J aii A A = J I J * :(7b) E 

E in dogmatisches Gedicht in 126 ragaz-Doppelversen, nach einleitenden sieben Ver
sen eingeteilt in mehrere Abschnitte: 

B l . 4b (8 Verse) 
5a (14 Verse) J X A t aKoll J e (?) L - L ^ J Lajä J^»a 
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Nr. 85 

B l . 5a 
6a 
6b 
6b 
7a 

(24 Verse) ( ? . . . ) J ^AjaJ j l i 
(26 Verse) 0 ^ cJ^»a 

(7 Verse) <^VI 
(9 Verse) 

(31 Verse) ü ^ ^ 1 j ^ V l j j U t f l J ^ L * . 
Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser auf B l . 4b, auch auf B l . 7b (Zeile 7); Titel auf B l . 7b (Zeile 6: .. .-i 4 i ^ ) . 

B e i s c h r i f t : A m Rand von B l . 4b ein Zitat von [ cIsä ibn c Abdarrahmän] AS-
SAKTÄNl (st. 1062/1652; G A L 2 S 2/695.6) aus dessen Glossen Häsiya [calä Sarh 
Umm al-barähm] zu Tauhid ahl al-cirfan wa-macrifat Allah wa-rasülih wa-l-burhän 
(s. Nr. 111), einem Kommentar zum Tdeinen' Glaubensbekenntnis (s. Nr. 100) von 
AS-SANÜSl (st. 892/1486; G A L 2 2/323.4 S 21 352.4; E I 2 9/20a). 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
14 ungeheftete Lagen. Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 28 
mm waagrecht laufenden Sieblinien. Wasserzeichen: Ein Ornament aus ineinander ver
schlungenen Ranken (?), 57 x 63 mm (Bl . 1, 142 u.a.). Alle Blätter mit feinen waagrechten, 
die Zeilen vorgebenden Linien versehen und senkrechten, den Schriftspiegel markierenden 
Linien. 

146 B l . ; unbeschrieben B l . 146. Originalpaginierung von ^ (Bl . la) bis ^ (Bl . 145b). 
17,5 x 25 cm. 13,5 x 21 cm. 28-30 Zeilen. Kustoden. Unvokalisierte maghrebinische Schrift. 
Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen und Verzierungen. 

Auf B l . la nach der basmala drei freie Zeilen. Auf B l . 145b der Kolophon mit drei Zeilen 
abnehmender Länge. - Beendet wurde die Abschrift am Abend des Freitag, 22. Safar 1328 [4. 
März 1910]. 

Ahmad ibn Mustafa I B N C ALYÜN ( ? ) . 

Unbekannt. 

Sarh Manzümat Ibn cÄsir 4-*Jai« £ > i 

< A X J J > . . . A jL^-a l j Al\ J e j < f J j i l l <_ffJJjM J e ^ M L J I J O X ^ U M J Äi A A S J I > : ( i a ) A 

J a . aj j jaj J j ^ J ä j oJj^iä J J a ü J A ! < IAAÄ. > j j j i e J J ^IU^A J J I AAÄ.1 . . . J J L & 

<La J a l a J e . ÖjLiVI C_fijja J A La.jJL tJ*J>J <jl J e dlAJC A9 j l J Ä J J . . . j L - a j ] l j e Uä. 

Nr . 85: Cod. arab. 2551 
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Nr. 86 

J J X I O L A I I £-iAaL LSlcj . , , La!>Lijj kill* < o!>L_a > . . . 4 j a j j j <A$j < 0 J J U I 

J c > : (145b)E 
4Ax pljäll j l £ j • jjydlxJI ail AaaJI j 

Kommentar zu dem Gedicht al-Mursid al-mucin von I B N C Ä S I R (s. Nr. 83). E r ist in 
mehrere Kapitel (kitäb), diese in Unterkapitel (fasl), eingeteilt: 

B l . lb ° J^ - ( jr^ f ^ J (!) ^ J j V I dilxALdl 
3b Aal j ] l Jäilll j x Aj i l l ^ j L u J 4_jjli!l 

I 5 a JUUÄJI j x AAC dljiajl I x j A&IjÜI C_lU£ 

36a *jtjJall 
48b S X L ^ I I I <_JU£ 

113b 
122b A u - ^ <^3£ 

Der erste Vers des Grundtexts «JVI ^ I^Aiix * j J i l c j j A a . l j J l A i c . J j i j auf B l . 
7a. Möglicherweise handelt es sich jedoch hier um Glossen eines nicht genannten 
Verfassers zum Kommentar von I B N C ALYÜN ( ? ) . 

Vereinzelt Glossen am Rand. 

Verfasser und Titel, sowie Verfasser und Titel des Grundwerks auf B l . l a (s. Inci
pit). 

Nr. 86: Cod. arab. 2514 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
zwei ungeheftete Lagen, deren erstes und letztes Blatt abgetrennt ist. Leicht bräunliches im 
Abstand von 11 mm quer liniertes Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 24 mm 
waagrecht laufenden Sieblinien. Ohne Wasserzeichen. Am inneren Rand von B l . 1 ein drei
eckiges Stück Papier herausgerissen, in B l . 2 auf gleicher Höhe ein Riß. 

18 B l . ; unbeschrieben B l . 18b. 21 x 29,5 cm. Eine Bleistift-Doppellinie markiert den äuße
ren und inneren Rand des Schriftspiegels, 16,5 x 27 cm, von B l . lb-13b. 25 Zeilen. Kustoden 
auch auf den a-Seiten. Am äußeren oberen Rand der meisten Seiten ein Segenswunsch. Un-
vokalisierte maghrebinische Schrift. Schwarze Tinte; mit roter und grüner Tinte Hervorhe
bungen. 

Auf B l . la mit Bleistift von moderner Hand oben mittig Titelei in fünf Zeilen und darunter 
Datumsangabe der Fertigstellung dieses Werks. Auf B l . lb unter der basmala drei leere Zei
len. Auf B l . 18a der Kolophon. - Beendet wurde die Abschrift des Originals am Samstag
nachmittag, 20. Safar 1332 [17. Januar 1914] von al-Minqäll (?) ibn cAuda ibn Muhammad 
ibn Mälik. 

87 

http://jjAa.ljJlAic.Jjij


Nr. 87 

Muhammad ibn c A l I ibn Mansur AT-TILIMSÄNI al-Hutl. 

Unbekannt. 

Rahmat ar-rahmän fi kaifiyat duhül ducafi? al-cawämm wa-masäkin at-talaba alladin 

lahum qalil al-ilhäm fi da'irat ahl al-imän 
S j i b J A L ^ J V I ^ 1 jjill 4oikll (joSLw^aj AIJÄJ) f.LkJa J J A J *Lii£ J j U a J I « - * a , j 

(JjJaij Ixlä J J U J L_Jjiill J j ^ ^ l J * - ^ £ ojiäj J x i k ^ i l l ai AoaJI : ( lb) A 

^ ^ l ^ V I J X J I J ^ \A-\W J o JjJai j j j L i l ^ u > H J S j j ^ U I 4JSJS1I ol* J l j :(17b) E 

j j l s t l l ai AoaJlj j j x l 

A m Montag, 15. Ragab 1145 [1732-3] beendetes dogmatisches Werk, eingeteilt in ein 
Vorwort, fünf Kapitel und Schlußwort: 

B l . 2a A X A U I 

3b ail VI 4-11 V isi*Jt J J j V I 
7a <x^£ J e . AjbuJI j x 42u» AJ V Ujä ^ l i l l i^iLi 

10a AjLa*JI l i ^ j (?)... J dJUll 
I I b ( ? ) . . . ^ I J s j b 

12b (?) . . . o ^ b ü l ^ b 
17 a AxjliJI 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der - modernen - Titelei; Verfasser auf B l . 17b, Titel auf B l . 

lb. 

Nr . 87: Cod. arab. 2549 a 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
eine ungeheftete Lage. Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 28 
mm waagrecht laufenden Sieblinien. Wasserzeichen: Im Falz ein Wappen (?), 66 x ca. 80 mm 
(Bl . 3/8, 4/7). 

10 B l . 16 x 21,5 cm. 12,5 x 18 cm. 24 Zeilen. Kustoden. Unvokalisierte maghrebinische 
Schrift. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen und Verzierungen. 

Auf B l . la nach der basmala eine freie Zeile. 
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Nr. 88 

[Abu c Abdalläh] Muhammad ibn Ahmad [ibn Muhammad ibn Muhummad] I B N GÄZl 

[al-FäsI AL-MIKNÄSI]. 

Starb 919/1513; G A L 2 2/311.3 S 2/337.3; KAHHÄLA 9/16a; Z I R I K L I 2 6/232a. 

Sarh calä Tuhfat abyätß bayän zakät al-munhaniqa wa-gairihä 
L A J J C - J AiLkiAJl ( ! ) L J I £ J jLu J Cilgl <UÄJ J e <r 

J Ä J J * ^ - j • C J L J J J U L A I I J C J V J ^ L A I I j * • C J U . L I A ] I ojLaJ ^ i l l all JUaJl ; ( la ) A 

til J J J l& j J C - j f\ju)j\£, • (!) j l i j A j ^aJ J £ j J La 4 "\\ n>>il J l AJ ( jL-a J J J ) j L - a j j j La] 

ail pLuü j l AiLo t. n~>e £ j * i 

^jj-ail l (jia-aJl <_£jaull ^]l*]l ^cjJii] Lb J J C - J AJLrä_La]l (!) d l £ j j L j J J C J U J I AAAJ J e . J l * J 

J A ! ^i*Jl jaj]*J ^aLuüj Ajic ail J j - a JÜ . . . J L ^ J <>il A A ^ J (_£ j l ^ - j j l (!) -IAÄ. j j a LS-^J-"1 

JÜ j ASJU-a Aä j * J V 

Der Text bricht ab: 
jAA J J I J l i I i j U (?) IAAJ j l (?) Iii : ( iob) E 

Unvollständig erhaltener Kommentar zu einem Werk über die Steuer (zakät) auf 
Schlachttiere (?) namens Tuhfat abyätß bayän zakät al-munhaniqa wa-gairihä. Aller
dings geht aus dem Incipit nicht sicher hervor, ob der Verfasser derjenige des Grund
werks oder des Kommentars ist. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel auf B l . l a (s. Incipit). 

Nr. 88: Cod. arab. 2552 c 

Sammelband aus 2 Teilen. 
Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin 

lose zwei ungeheftete Lagen und ein Doppelblatt. T . 1: Leicht bräunliches Papier mit feinen 
senkrecht und im Abstand von 28 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Wasserzeichen: Im 
Falz drei auf der vollen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas 
kleiner als die untere, 34 x 52 mm (Bl . 1/4, 2/3). Die äußeren Ränder von Tierfraß stark redu
ziert. T . 2: Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 23 mm waag
recht laufenden Sieblinien. Wasserzeichen: Im Falz eine Krone, 67 x ca. 34 mm (Bl . 5). 

9 B l . T . 1: 16 x 22 cm. 10,5 x 17,5 cm. 24 Zeilen. Kustoden. Vokalisierte maghrebinische 
Schrift. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen und Verzierungen. T . 2: 15 x 20,5 
cm. 9,5 x 16 cm. 25 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. Schwarze Tinte; selten mit 
roter Tinte Hervorhebungen. 
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Nr. 88 

T. 1: Auf B l . la am äußeren Rand zweimal das Wort untereinander; darunter die 
Formel j ^aJ I . Auf B l . lb unter der basmala die Titelei in zwei Zeilen mit roter Tinte. 
Auf der unteren Hälfte von B l . 3b und auf 4a Beischriften (s. unten). Auf B l . 4b am äußeren 
Rand sechsmal das Wort untereinander. 

T e i l 1 ( B l . l a - 4 b ) 

Yüsuf ibn Muhammad AL-FÄSl. 

Unbekannt. 

Nazm fi z-zakät (!) ^ J l ! J <Jaj* 
^.ilfrll Jiax-a-ftll J i l l J e | LoluiJ L b j J - a j XJaä * Laxjl La J e all O A S J ! : ( l b ) A 

* d l £ j l l J ^iäj ail A A Ä J IÄÄ j . . . * (jAall 

A J I J * J J L J J A J I J L U J V I J e | ^iäJI ^ L J I j SX-a lL i j * phill IÄA J X £ U A U J :(3b) E 

^ $ J J I • j j - .'"'II j AjÄ_k-aj 

Ein dogmatisches ragaz-Gedicht von 98 Versen über das Almosen (zakät). E s ist -
nach vier Einleitungsversen - in vier Abschnitte eingeteilt, 

B l . lb (30 Verse) V ^ l j V ^ - a i j I ^ J U ^ I j c A S j l l J J J V I c£J\ 
2a (8 Verse) ^ J l l Ü\ J JlÜll cßß 
2a (40 Verse) ( ? . . . ) ' j l W ^ l j i ^ J j CJSjW AA J A * J U £JÄJ!I j £ j l i 
3a (16 Verse) ^ J ^ ^ J &]J] CßJ^ 

Eine Glosse am Rand. 
Verfasser und Titel (s. Incipit) auf B l . lb. 

B e i s c h r i f t e n : 1. A u f B l . 3b Gebete, beginnend ^ >j* £££ A\ I j j i i i J 

2. Auf B l . 4a eine Reihe von Fragen und Antworten, zunächst zum Fasten während 
des Monats Ramadan. Möglicherweise fehlt mindestens eine Seite mit dem Textbe
ginn. 

E s folgt: 2. ( B l . 5a - 9b) mit einem Fragment (s. Nr. 556). 
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Nr. 89, 90 

Nr. 89: Cod. arab. 2527 

Teil 3 ( B l . 17b - 20b) der unter Nr. 518 beschriebenen Hs. 

Nubda latifa wa-kalimät zarifa **hJ* ^ U l S j Ai Ja l Siu* 

ääjU sl i j ö i^ i J Ä J J . . . ojädül (j-Jl*-^! J V I j t u l l £o j l <_£jJM ai A A = J I :(17b) A 

( J Ä X J j L u J J o AjjLaJI A J ^ J V I fS^W j x (^Aj J ^ 4All ( JJ j ia J l $ J j U u»j AäJJia Cl i lxKj 

C ib ja . jx l l jljäl j x j j ä J£] ^ j / J I diLaKJI öl* ^ j J I A J ail J L C 

Der Text bricht ab: 

(Kustode t>VI ^ j -^aJ I djjäll JSUi V AxJIje A I X K J X VI :(20b) E 

Unvollständig erhaltener Text über den Weg zu Gott. 
Titel auf B l . 17b (s. Inplicit); ohne Verfasserangabe. 

Nr . 90: Cod. arab. 2428 

Sammelband aus 11 Teilen. 
Pappband mit Klappe. Deckel mit beige-(ehemals türkis?)farbenem, Klappe mit türkis

grünem Stoff bezogen, jetzt ausgeblichen und fleckig. Vorderer Deckel oben mit zwei nicht 
lesbaren Zeilen in violetter Tinte beschriftet. Rücken und Steg aus braunem Leder. Rücken 
oben eingerissen. Spiegel mit Papier bezogen; vorderer Spiegel mit einer Tabelle, darunter 
mit vier Zeilen (Verse ?) beschriftet; der hintere Spiegel enthält als quasi B l . 98a das Texten
de von T. 11. B l . 1-15: Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 
29 mm waagrecht laufenden Sieblinien ohne Wasserzeichen. B l . 16-39: Leicht bräunliches 
Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 31 mm waagrecht laufenden Sieblinien; 
verschiedene Wasserzeichen: im Falz drei auf der vollen Seite liegende Mondsicheln über
einander, die jeweils obere etwas kleiner als die untere, 79 x 37 mm (Bl . 24/27); der Schrift
zug FF PA[LAZ]ZUOLI in serifenbetonter Linearantiqua, ? x 19 mm (Bl . 20, 24, 29); einige 
Blätter im Falz ausgebessert. B l . 40-51: Leicht bräunliches Papier mit feinen waagrecht und 
im Abstand von 28 mm senkrecht laufenden Sieblinien; verschiedene Wasserzeichen: am 
oberen bzw. unteren Schnitt drei nach rechts offene Mondsicheln, die jeweils rechte kleiner 
als die linke, 75 x ca. 38 mm, (Bl . 42/49, 45/46 u.a.); der Schriftzug F F P A L A Z Z U O L I in 
serifenbetonter Linearantiqua, 190 x 19 mm (Bl . 49, 51 u.a.). B l . 52-97: Glattes bräunliches 
Papier mit feinen waagrecht und im Abstand von 28 mm senkrecht laufenden Sieblinien; ein 
Prägestempel mit arabischer Inschrift ^P?> J J I , darunter U J ^ A ^ in geschweiftem Rahmen, 
29 x 15mm(Bl. 57, 92 u.a.). 
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Nr. 90 

98 B l . 11,5 x 16,5 cm. Schriftspiegel von T. 1 6,5 x 12 cm mit 16 Zeilen, von T. 2 8 x 
13,5 cm mit 17 Zeilen, B l . 16b-34a mit roter Doppellinie gerahmt, von T. 3, 4 7 x 11,5 cm 
mit 11 Zeilen, von T. 5 8 x 12 cm mit 14 Zeilen, von T. 6 8 x 12 cm, von T. 7 7 x 13 cm mit 
16 Zeilen bzw. 8,5 x 12 cm mit 11 Zeilen, von T. 8 8 x 12,5 cm mit 15 Zeilen, von T. 9 7,5 x 
12,5 cm mit 15 Zeilen, von T. 10 mit roter Umrandung 8,5 x 14,5 cm mit 11 Zeilen, von T. 
11 9 x 14,5 cm mit 17 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes naslji. Schwarze Tinte; mit roter 
Tinte Hervorhebungen, bei T. 1 Kapitelüberschriften, bei T. 3, 7, 10 auch Verzierungen. 

T. 1: Auf B l . la am linken Rand mit roter Tinte ein 16-zeiliger Text (s. unten Beischrift 
1). Auf B l . 15b der Kolophon in neun Zeilen abnehmender Länge mit der Jahreszahl 1312 
[1894-5] und dem Namen Mustafa ibn Ahmad (Schreiber?). T. 2: Auf B l . 16b oben Titel und 
basmala in je einem doppelt gerahmten Feld. T. 3: Auf B l . 40b Titelei mit roter Tinte in vier 
Zeilen. T. 4: Auf B l . 45a Titelangabe in kleinerer Schrift; auf B l . 46a Textende mit zwei Zei
len abnehmender Länge. T. 5: Auf B l . 47b Textende mit einer kürzeren Zeile und darunter 
Verzierungen in schwarzer Tinte. T. 6: Auf B l . 48a Textende mit einer kürzeren Zeile darun
ter Verzierungen in schwarzer Tinte. T. 9: Auf B l . 50a-51b Beischriften (s. unter Nr. 191), 
zum Teil mit grobem Federstrich voneinander abgegrenzt. T. 10: Auf B l . 52 Beischriften (s. 
unter Nr. 35); auf B l . 52a mittig ein mit rotem Strich gezogenes, im Inneren beschriftetes 
Dreieck mit Spitze nach unten; auf der unteren Hälfte von B l . 52b Bleistiftnotizen. Auf B l . 
96b der Kolophon mit einer kürzeren Zeile. T. 11: Auf B l . 96b Titelei in einer Zeile mit roter 
Tinte; auf dem hinteren Deckel der Kolophon mit fünf Zeilen abnehmender Länge. - Beendet 
wurde die Abschrift von T. 10 am 7. Du 1-Higga 1311 [Montag, 11. Juni 1894]. 

Teil 1 ( B l . l a - 16a) 

Fragment 

J l dila j j l j ( j j l iaJI AiiiLa. J l J ä j JLaül I JA J L > J I J V X J J AjLa-Loj ( jaJI J I J ! : ( la) A 

Der Anfang dieses Werks über die Pflichten der Gläubigen fehlt. Nur die folgenden 

Absätze sind hier erhalten: 

j L p V I JjLuJ J ( j j l a J I j dJlll I L _ l J I 
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B l . 14b 
14b A A Ä I J J J I Lai j 

Vielleicht handelt es sich um einen Text von I B N A L - C A R A B I (st. 638/1240; G A L 2 

1/571.23 S 1/790.23; KAHHÄLA l l / 40a ; Z I R I K L I 2 7/170b; E I 2 3/707b), der als Ver
fasser weiterer zwei (drei?) Texte dieser Hs. begegnet. Des weiteren ist festzuhalten, 
daß es sich um den Ausschnitt aus einem umfangreichen Werk handelt - hier ist das 
63. Kapitel genannt. Aus seinem großen Werk al-Futühät al-Makkiya stemmt der 
Text freilich nicht. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
A n d e r e H s s . : - . 

B e i s c h r i f t : 1. Auf Rand von B l . l a ein Propheten-/;a^//. 
2. Auf B l . 16a der Textanfang der Risälat at-turuq von Nagmaddln AL-KUBRÄ (st. 

vor 618/1221; G A L 2 1/568.20 S 1/786.20; E I 2 5/300a) über den Weg zu Gott. Es 
beginnt nach der basmala wie folgt (vgl. hierzu das Incipit der Hs. V O H D 17.B.8 Nr. 
78.20): 

Es folgen: 2. ( B l . 16b - 40a) mit Targamat al-wasäyä (s. Nr. 299); 3. ( B l . 40b - 44b) 
mit A L - G I L I : Zulfat at-tamkm (s. Nr. 198); 4. (B1.45a - 46a) mit A L - G I L I : Bäbßtagal-
II s-sißt (s. Nr. 136); 5. (B1.46b - 47b) mit einer Wasiya (s. Nr. 300); 6. ( B l . 47b -
48a) mit I B N A L - C A R A B I : Nubda min al-Futühät al-Makkiya (s. Nr. 167); 7. ( B l . 48a -
49a) mit einem Hadit (s. Nr. 66); 8. ( B l . 49b - 50a) mit AS-SÄ c RÄNl: Wasiyat as-$ac-
räni (s. Nr. 296); 9. ( B l . 50a - 51a) mit einer Risäla (s. Nr. 191); 10. ( B l . 53a - 96b) 
mit einer Risäla (s. Nr. 35); 11. ( B l . B l . 96b - hinterer Deckel) mit I B N A L - C A R A B I : 
Nubda min al-Futühät al-Makkiya (s. Nr. 168). 

Nr. 91: Cod. arab. 2551 z 

T . 2 ( B l . 23a - 36b) der unter Nr. 448 beschriebenen Hs. 

Fragment 
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Nr. 92 

(Fleck) f j J I ^ J J t CiÄÄ l ^ j i V ^ i l l A U I ^ 1*3j^Lxj J L j (Fleck) :(23a) A 

(Fleck) f (3*^ J (M.^J* A-LudlLl Ljajl Luc. ^ A J J C ^ ^ C jJüll L_l j j l l j l c lx£ i—JJp 

Alä L J L U J ^ I ^ x J£l ^ l i AJAI (halbe Zeile nicht lesbar) & Ixl j . J * i 4u :(36b) E 

(halbe Zeile nicht lesbar) 

Aus einem Werk mit - religiösen ? - Anweisungen; wiederholt beginnen Sätze mit 
wa-yanbagi. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Ohne Verfasser- und Titelangabe. 

2. Glaubensbekenntnisse 

Nr . 92: Cod. arab. 2541 

Einband aus einem Blatt festen braunen Papiers. Darin geheftet eine Lage. Bläuliches Papier 
mit feinen senkrecht und im Abstand von 23 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschie
dene Wasserzeichen: Die Ziffern 8 und 1 in Doppelkonturschrift, 54 x 19 mm (Bl . 1,4); die 
Ziffer 1 und 5 in Doppelkonturschrift, 54 x 19 mm (Bl . 3, 7); der Buchstabe B [...?] und ein 
Kreuz, 63 x 2 4 m m ( B l . 8). 

8 B l . ; unbeschrieben B l . 6a-8b. 14,5 x 20 cm. 9,5 x 15,5 cm. 15 Zeilen. Kustoden. Meist 
unvokalisiertes nasf}T. Schwarze Tinte; mit roter Tinte einzelne Begriffe und Überstreichun
gen. 

Auf B l . la unten um 180 Grad gedreht eine verwischte basmala. 

[Nagmaddin Abu Hafs c Umar ibn Muhammad ibn Ahmad A N - N A S A F I al-Mäturldi]. 

Starb 537/1142; G A L 2 1/548.11 S 1/758.11; K A H H Ä L A 7/305b; Z I R I K L I 2 5/222a. 

[al-cAqä°id an-Nasaßya] [hL^\ J J I A Ü I ] 

1̂*11 L J _ L J J A-U\ UJ,AjjuAl l i ü i . (jLala Igu j A I A J eLuiVl < J J ^ c3^ ' <-JÄI J l i : ( lb) A 

i M... JÜxll La! J (_JJOIjadli 4U1J (Jjläkll 

4Lölc j JJUUJII ÄLölc. j x JjJaal A£j^Lall J JUOJJ 4£i>lxll JJUOJ ( jx JjJaal J u l i J ^ J J :(5b) E 

d l x J • A £ J ^ I X 1 I A x l c j x JxJaSl JJOUII 

Kurze Darlegung der islamischen Glaubensgrundsätze. 
Ohne Verfasser- und Titelangabe. 
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Nr. 93, 94 

A n d e r e H s s . : AHLWARDT Nr. 1953-4 - G A L 2 1/548.1 S 1/758.1 - Princeton 
1 Nr. 2224 (10 Hss.) - V O H D 17.B.3 Nr. 83-7 u. 6 Nr. 108-11. - Gedruckt. 

Nr. 93: Cod. arab. 2385 

Te i l 11 ( B l . 83a - 83b) der unter Nr. 320 beschriebenen Hs. 

Abu c Abdalläh Muhammad ibn Yüsuf [ibn °Umar] AS-SANÜSl al-Hasanl [at-Tilimsä

nl]. 

Starb 892/1486 oder 895/1490; G A L 2 2/323.4 S 2/352.4; KAHHÄLA 12/132a; Z l -

R I K L I 2 8/29b; E I 2 9/20a. 

[al-Muqaddima] [ X A J A A J I ] 

^Luil AJ!>G J l j l JA\ dLxil ~<^ll ;(83a) A 

Der Text bricht ab: 

Ö j L e J Ä j J J Ü J ^ J ^ J :(83b) E 

Unvollständig erhaltenes Werk, das C. B R O C K E L M A N N charakterisiert mit "über die 
Grundbegriffe der Philosophie". R . M A C H ordnet das Werk in das Gebiet " X V I I . Phi
losophy and Kaläm" ein und laut H . B E N C H E N E B in E I 2 gehört das Werk zu den fünf 
von diesem Autor verfaßten Glaubensbekenntnissen. In dieser Sammel-Hs. folgt das 
Werk dem 'großen' Glaubensbekenntnis des Verfassers; s. die folgende Nr. 94. Nicht 
zu verwechseln ist dieses Werk mit dem Tdeinen' Glaubensbekenntnis (s. Nr. 100) des 
Verfassers, das zuweilen ebenfalls mit dem Titel al-Muqaddima erscheint. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser auf B l . 83a; ohne Titelangabe. 
A n d e r e H s s . : G A L 2 2/325.VI S 2/355.VI - Princeton 1 Nr. 3121. - Gedruckt. 

Nr. 94: Cod. arab. 2385 

Te i l 10 ( B l . 75b - 82b) der unter Nr. 320 beschriebenen Hs. 

Derselbe Verfasser wie Nr. 93. 
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Nr. 95 

cAqidat ahl at-tauhid al-muhriga min zulumat al-gahl wa-t-taqlid al-murgima 
JA!\ \\\\'\\\j J^-aJl L J I A U S J A iiÄjlII J A I S LjSg 

ail £• j J i âlc-l , _ , , 1 ^ A UVj-aj LJAjjuo J e ^Luollj SvL^all j (jJ-olLtll I _ J J ai AAÄJI ;(75b) A 

J A J c . fr^^jul J £ J J 3 (, ^ 17hj La J j I j l l i l j J ^ a j <_£ j-lx^a 

J J A J J I I J A I Ö±AC o i^ i J A A I U J I L _ J J L J J J j ^ j J I i J ^ J ^JJAÜ J e LüLalj :(82b) E 

• ^ A Ä J I J A \-\ AJI ( j c J L L J ail ^gjJaJJ _ _ _ *LaC-JAII Ijlifcill j J^-aJl diLaila J A A^jäwall 

ail AAÄJ IJJ^JM ' " ' ( J O A I I X J I L _ I J ai -laaJlj 

Das große' Glaubensbekenntnis, auch unter den Titelvarianten cAqidat ahl at-tauhid 
al-muhriga bi-haul Allah min zulmat at-taqlid, °Aqidat ahl at-tauhid wa-t-tasdid al-
muhriga min zulumät al-gahl wa-rabqat at-taqlid, al-cAqida al-kubrä und al-Kubrä 
bekannt; es ist eines der fünf von diesem Autor verfaßten Glaubensbekenntnisse; s. 
E I 2 . 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser auf B l . 75b; Titel auf B l . 82b (s. Explicit) . 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 2023 - G A L 2 2/323.1 S 2/352.1. - Gedruckt. 

Nr. 95: Cod. arab. 2411 

Mittelbrauner Ledereinband mit Klappe, mit tiefer Blindprägung verziert: die Deckel sind 
umrandet mit zwei Doppellinien; in den Ecken ein geschweiftes, mit floralem Muster ausge
fülltes Feld; mittig ein mit floralem Muster ausgefülltes, mandelförmiges Medaillon mit An
hängern; Klappe ähnlich gestaltet. Etliche Wurmlöcher, Feuchtigkeitsflecken und Risse an 
den Kanten. Spiegel mit verblaßtem, abgenutztem, weiß-gelb-blau-grün-rot marmoriertem 
Papier, Rückeninnenseite mit zwei Streifen in gleichen Farben marmorierten Papiers beklebt. 
21 mit Zahl bezeichnete Lagen, die ungeheftet im Einband liegen. Leicht gelbliches Papier 
mit feinen senkrecht und im Abstand von 26 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschie
dene Wasserzeichen: Im Falz ein aufwendig verziertes Wappen, darin ein Adler auf zwei 
Burgzinnen stehend, 74 x 129 mm, darunter der Schriftzug GIORMAGNANI in serifenbeton-
ter Linearantiqua, 138 x 16 mm (Bl . 2/9, 212/219 u.a.); im Falz der Schriftzug A L MASSO in 
serifenbetonter Linearantiqua, 101 x 16 mm (Bl . 3/8, 203/208 u.a.). 

220 BL; unbeschrieben B l . 215b, 217 - 220. 15,5 x 21 cm. 9 x 14,5 cm. 21 Zeilen. Kusto
den. Unvokalisiertes nasi}! mit maghrebinischem Einschlag. Schwarze Tinte; mit roter Tinte 
Hervorhebungen und Verzierungen. 

Auf BL l a mittig Titelei in sechs Zeilen abnehmender Länge; darüber von anderer Hand 
die Angabe L $ J ^ 5 1 J - Ö ^ 1 V " ^ , links daneben das Sterbedatum 1287 [1870-1]; am oberen 
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Nr. 96 

Rand in kleiner Schrift ein Besitzervermerk von Ahmad al-Kllänl. Auf B l . 2a Beischrift in 
fünf Zeilen (s. unten). Auf B l . 216 Beischrift von gleicher Hand (s. unten). - Beendet wurde 
diese Hs. am 3. Gumädä I I 1251 [Samstag, 26. September 1835] vom Verfasser selbst. 
A u t o g r a p h . 

Ahmad ibn Muhammad [ IBN] AT-TÄHIR al-Latlf [al-Azdl al-Marräkusi]. 

Starb 1287/1870-1; KAHHÄLA 2/112b; Z I R I K L I 2 l/234b. 

Bahgat al-anzär ad-dakiya takmila li-l-Hawäsi al-Yüsiya calä l-cAqida as-Sanüsiya 
A J J M j i u J l SJUÄXJI J e A J ^ J j j J t LFÄ\jäM A I A Ü j U a J V I 4 _ a * j 

t_ijlall J J I _ > ^ J . . . <JJ-^ ^° cs^" ^k**^ • 4 - i J J*J I . . . -̂<dc. JaUkl j x ] Ijxa. :(2b) A 

(3b) . . . ^« LLUJ£ d j £ A9 . . . <• \\U\W jAÜa]l JAXQ J J . J X J J ÖOJC J j i i ä JJLJ Ix! . . . • 

junll oAiax]l J e AJJOJ J l ^Jül j a J ] A J X £ J A J £ J Ü I jUäJV! a 7- 3 ; 1 $ "'J A ' " J 

i _ j j aii äxjaJIj j jLuj jx i l J e ^^^Luij _, _ SJJÄJI j l " V *" :(215a) E 

Laut Nachwort im Jahr 1249 [1833-4] begonnene Ergänzungen zu den Glossen Häsi-
ya calä Kubrä s-Sanüsi von Abu c A l I al-Hasan ibn Mas c üd AL-YÜSl (st. 1102/1691; 
G A L 2 2/605.1 S 2/675.1) zum 'großen' Glaubensbekenntnis von AS-SANUSI (s. Nr. 
94). 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei; Verfasser auch auf B l . 2b, Titel auf B l . 3a (s. In

cipit). Verfasser und Titel des Grundwerks auf B l . 2a. 

B e i s c h r i f t e n : 1. Auf B l . 2a eine Vorbemerkung über cilm at-tauhid. 
2. Auf B l . 216 ein Bericht über K a c b al-Ahbär und °Umar ibn al-Hattäb, der be

ginnt mit (jtf*^ U p J j l ^ J L L L L S I J J J X * J J l i jba.71 j l ^ j j A jxaJI U nd 
endet mit ^ J J J ^ . . . -i>-aa]l ^ j^l J ^ j i u J I ^ Ö J ^ ^ i l l ^ J j j x 

Nr. 96: Cod. arab. 2438 

Pappband ohne Klappe; die Deckel bezogen mit schwarzem, glänzendem Papier, auf das ein 
Baumrindenmuster geprägt ist; der Rücken und die Ecken mit violettem Textilmaterial bezo
gen. Spiegel mit einem Blatt blauen, zu Beige ausgeblichenen Papiers bezogen, das jeweils 
das hier mitgezählte Vorsatzblatt bildet. Heftung zwischen B l . 2 und 3, sowie zwischen B l . 
136 und 137 gebrochen. Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 
29 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz eine Krone, 
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Nr. 97 

die einen sechsstrahligen Stern, darüber eine liegende Mondsichel trägt, 48 x 56mm (Bl . 5/6, 
127/130 u.a.); im Falz drei auf der vollen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die je
weils obere etwas kleiner als die untere, 30 x 70 mm (Bl . 12/15, 88/89 u.a.); zwei Buchsta
ben, der zweite meist P oder T, darüber ein dreiblättriges Kleeblatt, 38 x 48 mm (Bl . 13, 135 
u.a.); im Falz ein Kreis (Wappen?) um einen Anker mit zwei Flunken (?), darüber ein drei
gliedriges Blatt, 42 x 55 mm (Bl . 87/90, 107/110 u.a.). B l . 19-27 von neuerer, gelber, glatter 
Papierqualität, wohl später mit hier fehlendem Text beschriftet und eingesetzt. Die letzten 
Blätter wurmstichig. 

138 Bl . ; unbeschrieben B l . 1, 138. 15 x 21,5 cm. 9,5-10 x 15-16 cm. 19-23 Zeilen. Kusto
den. Unvokalisierte maghrebinische Schrift von verschiedener Hand. Schwarze Tinte; mit 
roter Tinte Hervorhebungen wie qauluhü. 

Auf B l . 2a mittig Titelei von anderer Hand; am äußeren Rand vier Notizen, die erste mit 
dem Namen AS-SANÜSI, die zweite ist ein Kaufvermerk von Ahmad ibn Hasan (. . .?), die 
letzte mit Bleistift nennt den Titel Häsiyat as-saih calä ... °alä l-mawähib. Auf B l . 137a Kolo
phon mit neun Zeilen abnehmender Länge. Auf B l . 137b eine 21-zeilige Beischrift (s. unten). 

AT-TABARl. 

Unbekannt. 

Häsiyat at-Tabari li-l-Mangur J J * ^ L$ A ^ L * 

(JJ3 J J J Ä J I J A L_fij]La]l j l ^ J J > La] L ^ A J A J lillj IJ-OÄ. j e \ g \ \ > >\ <lA\ j La A ] J 3 ;(2b) A 

(jj-al A J j C (jju^a.j alll AAÄJ i_s-^ i" igVil « . . . (j-aj Ajljj-<a J Ä J J ;(137a) E 

Superglossen zu den Glossen Häsiya °alä cAqidat as-Sanüsi von Ahmad ibn c A l I ibn 
c Abdarrahmän AL-MANGÜR(l) al-Fäsi (st. 995/1587; G A L 2 S 2/353.1.Gl.c u. 697.1b), 
welche dieser zum 'großen' Glaubensbekenntnis von AS-SANÜSl (s. Nr. 94) verfaßt 
hat. 

Zahlreiche Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei. 

B e i s c h r i f t : Auf B l . 137b eineß°ida von Qutbaddln AL-QASTALLÄNI. 

Nr. 97: Cod. arab. 2421 

Mittelbrauner Ledereinband mit Klappe, verziert mit Blindprägung: Rahmung mit zwei Dop
pellinien; auf den Deckeln ein mandelförmiges, mit floralem Muster ausgefülltes Medaillon, 
ein entsprechend kleineres auf der Klappe. Einige Wurmlöcher; oberste Lederschicht von 
Rücken und Steg stellenweise abgelöst. Spiegel mit dunkelbraun verfärbtem Papier bezogen. 
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Nr. 97 

Auf der Innenseite des Rückens keine Spuren ursprünglicher Bindung. Papierstoß ohne Hef
tung; einige Blätter im Falz gebrochen. Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im 
Abstand von 27 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Ein 
Sechsberg mit Kreuz, darunter nicht lesbarer Schriftzug, ca. 50 x 50 bzw. 72 mm (Bl . 2/7, 
202/207 u.a.); im Falz drei auf der offenen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die 
jeweils obere etwas größer als die untere, 35 x 77 mm (Bl . 8, 211/220 u.a.); im Falz drei auf 
der vollen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas kleiner als die 
untere, 35 x 77 mm (Bl . 9, 93/96 u.a.); die Buchstaben P A in serifenbetonter Linearantiqua, 
darunter ein dreiblättriges Kleeblatt, 35 x 49 mm (Bl . 18, 215 u.a.). 

221 BL; unbeschrieben B l . 221b. 16 x 22 cm; das lose B l . 221 nur 15,5 x 20 cm. 8,5 x 14 
cm. 19 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhe
bungen. 

Auf B l . la oben mittig Titelei in neun Zeilen; darunter mit blauer Tinte das Sterbedatum 
des Autors (895) und eine Beischrift von sechs Zeilen (s. unten). Auf B l . 220b-221a Kolo
phon mit - am Ende - drei Zeilen abnehmender Länge. - Beendet wurde die Abschrift am 
Freitag, 8. Sawwäl 1035 [3. Juli 1626]. 

Abu c Abdalläh Muhammad ibn ar-Rabäni ibn Ya c qüb Yüsuf ibn °Umar AS-SANÜSI 

al-Hasanl [at-Tilimsänl]. 

Starb 892/1486 oder 895/1490; G A L 2 2/323.4 S 2/352.4; KAHHÄLA 12/132a; Zl -

R I K L I 2 8/29b; E I 2 9/20a. 

cUmdat ahl at-taußq wa-t-tasdidß sarh °Aqidat ahl at-tauhid 
J J ^ J J J ! J A ) S-bic £ jut J J J A M U ] ) J (juä jli) J A ) IIAC-

JjjJÜ jjäjuol j l i [f.]Lilx]l j jJu^a £ jJL tjjd\ all ^ÖÄJI , , , j i u J l , , , j>rt\l J l i : ( l b ) A 

alll (jjäj LAI , _ _ J J U O J I (̂ gjojjludll t_LuojJ j j J Ä S J I < _ _ (2a) . . . J j ^ 3 J * J J . . . t-ijl»-a]l j l j i l 

J juJbaullj ( j j a j l l l J A I O-1A*J A * * j a • j JJÄ.jüll J A I oJuä*j OLOJOIAII o.iiÜ*JI >»jl <JLa_buo 

(_̂ jAju<a aill (2b) £ . . . S^Lwallj J O A I U J I L _ I J all AAÄJI _ _ _ JJÄ.j3l\ J Ä I S-liäC. ^ j J j 

Lij^ll J J j W j ö J ^ - a [frjl^uJI ^ i l J Ä J <\ ^iä-Jj <L-al j l £ J ^ l I^A ;(220b) E 

L _ l j all AAÄJI _ _ _ ̂ a^Luillj Ö^L-<a]lj JAAILXJI < i j Lj jj-ol (jJ-ol 4 - 1 A A X S ojä-VIj 

Kommentar - auch Sarh al-Kubrä genannt - zu des Verfassers eigenem 'großen' Glau
bensbekenntnis (s. Nr. 94). 

Vereinzelt Glossen am Rand. 

Verfasser und Titel in der Titelei; Verfasser, Titel und Titel des Grundwerks auf 
B l . lb-2a (s. Incipit). 
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Nr. 98 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 2024-5 - G A L 2 2/323.l.Cmt S 2/352.i.Cmt. -
V O H D 17.B.1 Nr. 44. - Gedruckt. 

B e i s c h r i f t : Auf B l . l a Zitat über das Werk cAqidat ahl at-tauhid aus dem Kasf 
az-zunün. 

Nr. 98: Cod. arab. 2300 

Einband mit Klappe; Deckel und Klappe aus zwei Lagen starken Kartons, Rücken und Steg 
aus weinrotem Leder. Der Rücken ist am oberen Rand löchrig und angenagt (?). Deckel und 
Klappe sind mit stark abgenutztem, weinrot-blau-weiß-marmoriertem Papier beklebt, die 
Ecken des vorderen Deckels mit weinrotem Leder bezogen und mit Prägestempelung ver
ziert. Die linke Hälfte des Stegs ist mit einer geprägten Doppellinie umrahmt und mit zahlrei
chen kleinen geprägten Blüten verziert. Am oberen und unteren Rand des vorderen Deckels 
finden sich die Reste von 2 cm breiten, weinroten Lederbändern, oben 8, unten 2 cm lang. 
Die Spiegel von Deckel und Klappe sind mit gelblichem Papier beklebt; auf der rechten Hälf
te des hinteren Spiegels findet sich der linke Teil einer Bleistiftskizze, die einen Torbogen 
o.a. darstellt; oben in der Mitte ist S 439 (Signatur?) aufgestempelt, daneben mit feiner Feder 
3.3S, darunter 108/119 geschrieben. Die 55 ungehefteten Papierlagen sind lose in den Ein
band gelegt; die erste Lage besteht aus 16, die folgenden aus fünf Bögen. Festes, bräunliches 
Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 25 mm waagrecht laufenden Sieblinien. 
Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz drei auf der offenen Seite liegende Mondsichel-
Gesichter übereinander, das jeweils obere etwas größer als das untere, 32 x 68 mm (Bl . 1/32, 
285/290 u.a.); im Falz die mit dem Zeichen & ineinander verschlungenen Buchstaben CVR, 
um 90 Grad gedreht, 22 x 30 mm (Bl . 2/31, 563/572 u.a.); im Falz drei auf der vollen Seite 
liegende Mondsichel-Gesichter übereinander, das jeweils obere etwas kleiner als das untere, 
32 x 68 mm (Bl . 3/30, 567/568 u.a.). Die Blätter wurden nach dem Beschreiben beschnitten; 
s. z.B. die dadurch verstümmelte Randglosse am oberen Rand von B l . 433b. Insgesamt guter 
Erhaltungszustand. 

572 B l . ; B l . 250b-253a unbeschrieben und - mit deutlich sichtbaren Schreibrasterlinien -
570b-572b. 17 x 23 cm. 11 x 17,5 cm. 21 Zeilen. Kustoden. Unvokalisierte maghrebinische 
Schrift. Schwarze Tinte; mit roter Tinte qauluhü und gelegentlich hervorgehobene Wörter, 
z.B. auf B l . 339a im Text fast, am Rand dazu qif. 

Auf B l . la oben mit Bleistift die Zahl • • A , darunter in kleinem flüchtigen nashi der Ver
merk LS C->"" ^ ^ y ^ 1 (vgl. Incipit), darunter mittig die Titelei in sieben Zeilen abnehmen
der Länge mit blauer Tinte von anderer Hand in nashi. - Beendet wurde die Abschrift auf B l . 
570a am Samstag gegen Ende des Monats Rabf I I 1326 [Mai 1908] von Muhammad at-Tarä-
mls al-Mäliki. 

Muhammad [ibn Ahmad ibn c Arafa] AD-DUSÜQI al-Mäliki. 
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Nr. 99 

Starb 1230/1815; G A L 2 S 2/353.i.Gl.e; K A H H Ä L A 8/292b; Z I R I K L I 2 6/24lb. 

Häsiya calä Sarh al-Kubrä LS J ^ l Z^ 

CJIAJJJIJ el* , , , (^SJLall Jjjüfclll Laa a J j i i ä J X J Lai j J L u l ai Aaad! : ( lb) A 

<_£j.l*Jl ^Ajjij^a]! Aaa.1 j j J e jjoiaJl ^ 1 ÄLâ iLul 1 l^ j^i J ^ J ^ J j * Ifrla ^ J_^JJ£J | £ j d J c 

(j-a J c_Sj*Jl J JXAJJUOI âJ (jjuJI J j * J a j x jL-aVI J j A ^cjJJl J U AJJ3 _ _ _ 

^laJI J c A J I V J I J a L a A e l j j J A J j j x a ^l lä j * 3 j J U J l L _ l j ai AaaJI j l :(569b) E 

^ ' . •< ~> ^ UOJJOI J C - ail J*-<a J <-_ll J ' all J ^ ic l J L u a i l j ajluul ( J JAIL) (_£JAJ La£ pi jf t l l j 

j j jLAa .1 4 i a > r^ij A1\ J e J j j j ä V I J j J j V I 

Der Name des Autors wird von K A H H Ä L A und Z I R I K L I nach einer Ortschaft in Ägyp
ten mit AD-DUSÜQl, in G A L aber mit A D - D A S Ü Q I angegeben. 

E s handelt sich hier um Glossen zum 'großen' Glaubensbekenntnis nebst Kommen
tar von A S - S A N Ü S I (s. Nr. 97), die A D - D U S Ü Q I auf Grund der Ausführungen von Abu 

1-Hasan c A l I ibn Ahmad [ibn Mukarramalläh] as-Sa cId! A L - C A D A W I [al-Mansafisi al-
Malikl] (st. 1189/1775; s. G A S 2 2/415.18 S 2/439.16) zusammengestellt hat und die 
er - s. B l . 570a, 1 - Mitte des Monats Ramadan 1226 [Oktober 1811] beendet hat. 
Einen Hinweis auf die Glossen von gibt A H L W A R D T im Anschluß an Nr. 2025. 

Verfasser in der Titelei, auf B l . lb (s. Incipit) und auf B l . 569b ; Titel in der Titelei 
und auf B l . lb (als Taqyidät calä . . .; s. Incipit). 

Der Text besteht aus zwei Teilen; hier Tei l 1 auf B l . lb-250a, Tei l 2 auf B l . 253b-
570a. 

A m Rand Glossen von anderer Hand; z .B . B l . 11 la , 125, 458. 
A n d e r e H s s . : G A L 2 S 2/353.l.Gl.e - Princeton 1 Nr. 2315. 

Nr. 99: Cod. arab. 2423 

Mittelbrauner Lederband ohne Klappe, mit Blindprägung verziert: die Deckel gerahmt mit S-
förmigem Wellenmuster, mittig ein mandelförmiges, mit floralem Muster ausgefülltes Me
daillon. Spiegel mit weißem Papier bezogen. B l . 1-94, 97-100: leicht gelbliches, glänzendes 
Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 22 mm waagrecht laufenden Sieblinien; 
Wasserzeichen, wegen der festen Heftung nicht leicht identifizierbar: im Falz um 90 Grad 
gedreht Krone (?), darunter in einer Art waagrecht liegender Kartusche die Buchstaben [...?] 
A C in serifenbetonter Linearantiqua, 60 (?) x 30 mm (Bl . 3, 97/99 u.a.). B l . 95, 96, 101-142: 
bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 26 mm waagrecht laufenden 
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Nr. 99 

Sieblinien; verschiedene Wasserzeichen: im Falz eine Krone, darunter eine Traube, 58 x ca. 
70mm(Bl . 95, 136/137 u.a.); die Buchstaben A C [...?], 35 x 12 (?) mm (Bl . 101, 141 u.a.). 

142 B l . ; unbeschrieben B l . 142. 15 x 21,5 cm. Mit roter Linie eingefaßter Schriftspiegel 
7,5 x 15,5 cm. 21 Zeilen. An wenigen Stellen vokalisiertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter 
Tinte Hervorhebungen und Verzierungen. 

Auf B l . la mittig Titelei in acht Zeilen abnehmender Länge, darüber das Glaubensbe
kenntnis. Links ein Besitzervermerk von Muhammad Tähir (?) Abu Sälih (...?) mit der Jah
reszahl 1269 [1852-3]. Auf B l . 141b der Kolophon mit vier Zeilen abnehmender Länge und 
weiteren zwei Zeilen. - Beendet wurde die Abschrift laut Kolophon und nebenstehender 
Randnotiz am 22. Ragab 1134 [Freitag, 8. Mai 1722] von Husain ibn (.. .?) c A l I , der sie an
schließend in seinem Besitz behielt. 

Abu cAbdallah Muhammad ibn Yusuf [ibn c Umar] A S - S A N U S I al-Hasani [at-Tilimsa-

nl]. 

Starb 892/1486 oder 895/1490; G A L 2 2/323.4 S 2/352.4; K A H H Ä L A 12/132a; Z I -

R I K L I 2 8/29b; E I 2 9/20a. 

Sarh [al-cAqida] al-wustä [oJjJlxll] £j£ 

A\ AAÄJI _ M . L 5JJ*ÜÄJI ^gjujjjjudll t_Luojj J J AAÄX J J alii lie J J I »̂LaVl ^CJJÜI J l s : ( lb) A 

S L A ^ A J I * ^j^ajj J U J alil JA LJä J J U J _ _. (2a) . . . j ü - ^ j c j^=^ j j i L J I J J ^ I ^ i * - i l 

I p j ' " 2^.jßl\ J Ä I O^JÄXJ 

. . . (141b) . . . J L u ^ ü 1 ^ J L J A I I UalLlll IJiA J A U^-ai U j äd j :(139b) E 

4_iä V oJjä- J - * J alll L i ! j j j A JLOJ jLöJj jo*jjujj 4 wî -s 

Me 

Im Jahr 875/1470 abgefaßtes 'mittelgroßes' Glaubensbekenntnis, das unter den Titeln 
al-cAqida al-wustä, al-Gumal, al-Mursida und as-Sanüsiya al-wustä (s. G A L ) bekannt 
ist, zusammen mit dem Kommentar des Verfassers, auch unter dem Titel cUmdat ahl 
at-tadqiq wa-t-tasdiq (s. G A L ) bekannt. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 

Verfasser und Titel in der Titelei; Verfasser auch auf B l . lb. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 2026 - G A L 2 2/325.III S 2/355.III - Princeton 

2 Nr. 52. - Gedruckt. 
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Nr. 100 

Nr. 100: Cod. arab. 2552 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
eine ungeheftete Lage. Leicht gelbliches, glänzendes Papier mit feinen waagrecht und im 
Abstand von 22 mm senkrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz 
am oberen Rand angeschnitten der Schriftzug I L GRAN in serifenbetonter Doppelkontur
schrift, 75 x 11 mm (Bl . 1/8, 3/6); im Falz am oberen Rand angeschnitten der Schriftzug [AL 
M?]ASSO in serifenbetonter Doppelkonturschrift, 75 x 12 mm (Bl . 2/7); im Falz am oberen 
Rand ein Wappen mit Krone, 68 x > 85 mm (Bl . 4/5). 

8 BL; unbeschrieben Bl . 7b-8b. 11 x 15,5 cm. Schriftspiegel 5,5 x 10 cm mit roter Doppel
linie gerahmt, Vorder- und Rückseite der Doppelblätter mit roter Linie auf 1 cm innerhalb des 
Schnitts gerahmt. 15 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tin
te Hervorhebungen. 

Auf B l . la oben mittig Titelei. Auf B l . 7a der Kolophon mit vier Zeilen abnehmender 
Länge. - Beendet wurde die Abschrift im Jahr 1254 [1838-9]. 

Derselbe Verfasser wie in Nr. 99. 

cAqä°id al-imän O U J V I 

J j ^ aa Jy J i u l ^£aJl j l >lcl ail J J JUÜJ J e ^ Ü J U J I J ojL^allj ail AaaJl : ( lb) A 

j l j a J l j <JLajjuoVlj 4-1 JA. j l i al-ulSl 

aill cLui j l ^ujtajulj J I J J O J V I j x J <_£JJ Aili < U J J A A-\\ \ I A U X X £-A ^ J I A J ^^la. :(6b) E 

4-i j ail oxaJIj M 11 " LJaouj J e aill J L ^ a j l * i j j x l l e o.il*uj]l ^uxi^j _ _ _ J l x j j 4 a l • a 

ÜJUC i__ill£ »̂J • j J L a u l 

Kürzestes - und somit als das kleine' bezeichnete - Glaubensbekenntnis des Verfas
sers, auch unter den Titeln al-cAqida as-sugrä, °Aqidat ahl at-tauhid as-sugrä, al-cA-
qida as-Sanüsiya, cAqä°id as-Sanüsi oder Umm al-barähm bekannt. Auch der Titel 
al-Muqaddima, nicht zu verwechseln mit einem anderen Werk AS-SANÜSls, wird ge
legentlich für dieses Glaubensbekenntnis verwendet; vgl. Nr. 93. 

Glossen am Rand von B l . lb-3a. 
Verfasser und Titel in der Titelei; Verfasser auch auf B l . 7a, Titel auf B l . 6b (s. 

Explicit) . 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 2006-7 - A U M E R Nr. 143 B l . 1-12 u. Nr. 216 

B l . 10-15 - G A L 2 2/323.II S 2/353.II - Princeton 1 Nr. 2316 (3 Hss.) - R E B S T O C K HSS. 
Maur. Nr. 109 - V O H D 17.B.4 Nr. 176/3, 176/8 u. 6 Nr. 135. 
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Nr. 101 

Nr. 101: Cod. arab. 2540 a 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
vier ungeheftete, mit ^ ^ (für kurräsa und cadad) und betreffender Ziffer bezeichnete Lagen. 
Leicht bräunliches Papier ohne Sieblinien und Wasserzeichen. 

38 B l . ; unbeschrieben B l . 37, 38. 10,5 x 17 cm. 7 x 14 cm. 19 Zeilen. Kustoden. Unvokali
siertes nasfjl mit breiter Feder. Schwarze Tinte; mit roter Tinte der Grundtext und andere 
Hervorhebungen. 

Auf B l . la mittig Titelei in sechs Zeilen abnehmender Länge, abwechselnd mit roter und 
schwarzer Tinte. Auf Bl . 35b der Kolophon mit sechs Zeilen abnehmender Länge. Zwischen 
Bl . 17 und 18 ein beigelegter Zettel von 8 x 8 cm Größe, auf der Vorderseite mit rotem Bunt
stift und schwarzer Tinte beschriftet (s. Beischrift 1). Auf Bl . 36 eine weitere Beischrift (s. 
unten). - Beendet wurde die Abschrift am Donnerstag, 18. Dü 1-Higga 1306 [15. August 
1889] von Muhammad Abu Mutäwi c al-Hasanl as-Suhaimi. Die zweite Beischrift trägt auf 
B l . 36b unten die Jahreszahl 1308 [1890-1]. 

c Ubaidalläh Muhammad ibn c Umar ibn Ibrahim A T - T I L I M S Ä N I [al-Malläll]. 

Lebte 897/1492 ( G A L 2 2/323.4.Biogr.) oder um 1000/1591 ( G A L 2 2/324.2 wohl aus 

A H L W A R D T ; Princeton 2). 

Sarh calä s-Sanüsiyaß cUm at-tauhid ^ J ^ ^ <j A J ^ J U I J e £ 

Jh AAÄJI . . . J L O I A I J I I ( I ) ( J I L A I ! <»JAIJJI J J J A C . J J A J L L i ail . JJJC J j h : ( lb) A 

alll (J3j2il jna-all j ^ a * J J ^ L U J -1*3 J * J J . . . (JlxäVIJ CLlLii-allj <-_jl̂ ]l 4-ijl ~UT J J > J J -J jiJ-ajM 

< . . . - i j ^ J I ^Luil AÜyH J j i ^ V n JÜ*JI j l ^ l c l > . . . (3a) . . . « J a 

J ^ a j J l * J A\\j jJöll j k l IÄA j ^ j l j Ig-f fJ*ll jL^aaJLujIj l^j J o l a J L ^ J j : ( 3 5 b ) E 

J J l £ J Ä La J J t j j j ^ J La .XlC J j l £ La J^C ^Lui j A \-\ > 1̂ j AJI J e J "\A~\ A LiJlJjaj J e alll 

ai A A S J I J J J > J j e aSil ^Ic 

Kommentar zum Tdeinen' Glaubensbekenntnis von A S - S A N Ü S I (s. Nr. 100). Die Na
mensangabe des Incipit al-Mälikl ist vermutlich eine Verschreibung von al-Malläll. 

Incipit und Explicit dieser Hs. stimmen freilich weder überein mit denen des "ge
mischten Kommentars" unseres Verfassers, der sich in den Hss. A H L W A R D T Nr. 
2015-6 (demnach - und mit weiteren Hss. - G A L 2 2/324.n.Cmt.2 S 2/354.ll.Cmt.2) fin
det, noch mit dem "zweiten Kommentar", der in einer Hs. als V O H D 17.B.3 Nr. 97 
beschrieben ist. Auch das nur kurz zitierte Incipit bei Princeton 1 Nr. 2321 hat einen 
anderen Text als unsere Hs.; zu Princeton 2 Nr. 1565 ist kein Incipit angegeben. Der 
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Nr. 102 

bei A H L W A R D T zitierte Kommentar zum Grundtext stimmt allerdings - soweit dort 
zitiert - mit dem unserer Hs. überein. 

Verfasser und Titel in der Titelei; Verfasser auch auf B l . lb (s. Incipit); Verfasser 
des Grundwerks auf B l . lb. 

B e i s c h r i f t : 1. Auf B l . 17,1 ein magisches, zweistellige Zahlen zwischen 21 und 
28 enthaltendes Quadrat von 3 x 3 Feldern. 

2. Auf B l . 36a-b eine Anmerkung (ß°ida), beginnend mit J " ^ ' * j U l ^ V I 
djuiSl 4-iaiAä. Ig-ia ( J ^ J J j u ä j j A j'iS,aj AuajJj-aj. 

Nr. 102: Cod. arab. 2383 

In der Stärke nicht zum Papierblock passender Einband (Rückenbreite 3,5 cm) mit Klappe. 
Deckel mit grün-gelb geripptem, braun-gelb marmoriertem Papier beklebt; Rücken und Steg 
aus rotem Leder. Spiegel mit weißem, Innenseite von Rücken und Steg mit schwarz-blau
grau-weiß marmoriertem Papier beklebt. Papierblock ungeheftet; einige lose Blätter. Leicht 
bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 27 mm waagrecht laufenden 
Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz drei auf der vollen Seite liegende, schmale 
Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas kleiner als die untere, ca. 30 x 88 mm (Bl . 
4 u.a.); drei auf der offenen Seite liegende, fast volle Mondsicheln übereinander, die jeweils 
obere etwas größer als die untere, ca. 30 x 78 mm (Bl . 12 u.a.). 

26 Bl . ; unbeschrieben B l . 25a, 26. 16 x 22 cm. 8,5 x 15-7 cm. 19-21 Zeilen. Kustoden. 
Unvokalisiertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte der Grundtext und Hervorhebungen. 

Auf B l . la Besitzervermerk von Muhammad Kaun (?) mit dem Datum 127[0 ? / 1853-4]; 
auf B l . 24a der Kolophon mit sieben Zeilen abnehmender Länge und zwei normal-langen 
Zeilen mit der Schreiberangabe. Auf B l . 24b von gleicher Hand, auf B l . 25b von anderer 
Hand Beischriften (s. unten). - Beendet wurde die Abschrift am Freitag, 5. Rabf I 1176 [24. 
September 1762] von Sälih ibn al-marhüm Husain at-Taql ad-Dimasql. 

Muhammad ibn Mansür AL-HUDHUDl . 

Lebte um 1087/1677; V O H D 17.B.6 Nr. 136. 

[Sarh al-cAqida as-sugrä] [ L S J * - " ^ S J J A Ä J I r 

C J J X J X J I äxa-a UJJJUI J e . ^ X J O J ! J OXL-=L[IJ • CLiliA£il O J j a . J J O j** i <u> A A ^ J I : ( lb) A 

. . . J e Jh\ JjL-a AASVX U V J X J UJJJUO 4_aLä c_S J j ! j <1UJJ _ _ _ ojxl ^ i A Ü A ! :(24a) E 

(JJJLAÄ.I J 
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Nr. 103 

Kommentar zum 'kleinen' Glaubensbekenntnis von AS-SANÜSl (s. Nr. 100). 
Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser auf B l . lb, Verfasser und Titel ( A J ^ J J ^ L 4_*iL*]l J e . . . . ^ J > ) 

auf B l . 24a. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 2019 - G A L 2 2/324.II.7 S 2/354.II.7 - Prince

ton 1 Nr. 2324 (3 Hss.) - V O H D 17.B.6 Nr. 136. 

B e i s c h r i f t e n : 1. Auf B l . 24b ein Prosatext, beginnend mit dem Titel Marätib 
al-imän, unterteilt in sieben Abschnitte; anschließend Marätib al-isläm, unterteilt in 
vier Abschnitte. 

2. Auf B l . 25b eine halbseitige Anmerkung (Ja°ida). 

Nr. 103: Cod. arab. 2535 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
drei Lagen; Spuren früherer Heftung sichtbar; einige Blätter im Falz gebrochen. Leicht bräun
liches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 25 mm waagrecht laufenden Sieblini
en. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz ein Sechsberg mit Kreuz, darunter ein Herz, 28 x 
76 mm (Bl . 3/8, 21/30 u.a.); im Falz drei auf der offenen Seite liegende Mondsicheln über
einander, die jeweils obere etwas größer als die untere, 36 x 97 mm (Bl . 4/7, 25/26 u.a.); im 
Falz drei auf der vollen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas 
kleiner als die untere, 35 x 104 mm (Bl . 12/19, 22/29 u.a.). Am unteren Rand von Bl . la auf
geklebt der Rest eines 1,5 x ? cm großen Zettels. Auf der oberen Hälfte von B l . lb und 2b 
große braune Flecken. 

30 B l . 15 x 20,5 cm. 10 x 15 cm. 17 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. Schwarze 
Tinte; mit roter Tinte der Grundtext, Hervorhebungen und Verzierungen. 

Auf B l . l a mittig Titelei in neun Zeilen abnehmender Länge, abwechselnd mit roter und 
schwarzer Tinte; darunter ein rot geschriebener Segensspruch und ein Besitzervermerk von 
al-hägg Ahmad al-B(...?)gl; am linken Rand zwei Besitzervermerke, erstens von cAbdassa-
läm ibn al-marhüm as-saih cAbdarrahmän ibn as-S(...?) al-Hanbali mit dem Jahr 1280 [1863-
4] und zweitens von Ahmad ibn as-sayyid cAbdalganI al-Asbahl (?), der die Hs. von as-saih 
Yäsin al-Hauränl im Monat Ragab 1912 (?) erhalten hat. 

Dasselbe Werk wie Nr. 102. 

ÄI JUaJI : ( l b ) A 

Der Text bricht ab: 
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Nr. 104 

4_AC. J J LaS 4 j J L JUÜ! AJJMJ (jJJ-aJAII A-ölc J A J J J £ IJlA J c . Jjmljall £_1J A3j ;(30b) E 

(Kustode 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel (als Sarh cAqidat at-tauhid SAJÜC. ^ j * i ) i n der Titelei. 

Nr. 104: Cod. arab. 2506 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
vier ungeheftete Lagen. B l . 1-13 und 18-37 von leicht bräunlichem Papier mit feinen senk
recht und im Abstand von 29 mm waagrecht laufenden Sieblinien und verschiedenen Wasser
zeichen: im Falz drei auf der vollen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils 
obere etwas kleiner als die untere, 39 x 69 mm (Bl . 2/9, 33/36 u.a.); die Buchstaben F P in 
serifenbetonter Linearantiqua, 45 x 18 mm (Bl . 21, 34 u.a.); im Falz drei auf der offenen Seite 
liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas größer als die untere, 35 x 73 
mm (Bl . 13/18, 23/28 u.a.). B l . 14/17 und 15/16 von dünnerem, leicht glänzendem Papier mit 
feinen senkrecht und im Abstand von 13 mm waagrecht laufenden Sieblinien und Wasserzei
chen: eine Krone auf zweistufigem Podest mit der Aufschrift CASA L E V A N T E (?), darüber 
ein Adler (?), 55 x 65 mm (Bl . 15/16). B l . 31 lose. 

37 B l . ; unbeschrieben B l . 37b. 16 x 22 cm. 10 x 18 cm. 29 Zeilen. Kustoden. Unvokali
siertes nashi. Schwarze Tinte; auf B l . 4a-14a mit roter Tinte Hervorhebungen; auf den übri
gen Seiten Aussparungen für mit roter Tinte zu schreibende Wörter. 

Auf B l . la mittig Titelei in elf Zeilen abnehmender Länge und jeweils rechts und links ei
ner schräg angepaßten Zeile; die erste Zeile mit roter Tinte. Darunter ein Besitzervermerk 
von Muhammad cAun. Auf B l . 37a der Kolophon mit elf Zeilen abnehmender Länge; links 
daneben eine schräg angepaßte Zeile mit Datumsangabe, rechts daneben eine schräg ange
paßte Notiz in sechs Zeilen abnehmender Länge. - Beendet wurde die Abschrift am 29. Mu-
harram (?) 1265 [Montag, 25. Dezember 1848] von Mahmud ibn al-[...?] al-Kanä[...?] ibn 
al-[...?]äfi c. 

Häsiyat Sarh Umm al-barähm <J&\ji^ ^ Ĉ *"" 

A J I J 3 J (!) J i l j a . JXJJ , , , ^^AJOJIJ ß^L-allj jjydtxjM Jü A A S J I :(\b) A 

(jjujjpmll L_&JUJJJ j j .̂ rft-S A AUn\ J J Ä I J J I I âlj ol At \)A\\ ÖJui«Jl J e f » J ^ ' '"'̂  j - 0 ^ g"'» Ajlj3 J 

L U J J J Igu. i^l j IsuJaj jjlistll J a J J A ÖAJÄJLII oJA . . . e£A4 AgJ! Jj\\ 4Laüxl] I g ^ J o i J 

1 •» *y j 
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Nr. 105 

J ä J ail V I "Ol V Ull i I j x <x!A£ j l £ j x j 4_iic. ail (jLwa <1 j i J J aAi l ^ 1 :(37a) E 

-IxaJlj _ _ , AjLajjuo a i l j 4*jK*i>nj V j-<u3 ^gjllllj J a l l l • -j J X J S J J V I *—äljxll J l i 4JaJl 

j jx i lxJ l (—JJ ai 

Glossen und Ergänzungen (s. Incipit) zum Kommentar von A L - H U D H U D I (s. Nr. 102-
3), den dieser zum Tdeinen' Glaubensbekenntnis von AS-SANÜSl verfaßt hat (s. Nr. 
100). In G A L S sind zu A L - H U D H U D l s Kommentar Glossen von fünf verschiedenen 
Verfassern aufgelistet: von 1. Ahmad ibn Müsä A L - B l L l a l- c AdawI, 2. c Abdalläh ibn 
Higäzl AS-SARQÄWI (st. 1227/1808), 3. Hasan A D - D A R D I R , 4. Ahmad ibn Muham
mad A S - S U H A I M I (st. 1178/1764), 5. Nüraddln c A l I AL-QUDDÜSI (verf. 1069/1659) -
ob einer der genannten Autor unseres Textes ist, ließ sich nicht feststellen. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 

Verfasser nicht genannt; Titel, Verfasser des Grundwerks und des Kommentars in 
der Titelei und auf B l . lb (s. Incipit); Titel des Grundwerks ebenfalls auf B l . lb (s. 
Incipit). 

Nr. 105: Cod. arab. 2502 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
drei ungeheftete Lagen, die am Rücken fast ganz gebrochen sind; die erste Lage mit zahlrei
chen losen Blättern. Lage 1 auf B l . 10a, Lage 2 auf B l . 20a, Lage 3 auf B l . 30a mit ^ (für 
kurräsa) und der betreffenden Zahl bezeichnet. Leicht bräunliches Papier mit feinen waag
recht und im Abstand von 30 mm senkrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzei
chen, am oberen bzw. unteren Rand beschnitten: Im Falz im doppelkonturigen, oben dreige
zackten Wappenschild ein sechsstrahliger Stern, darüber eine Krone, 55 x ca. 95 mm (Bl . 
5/7); im Falz im doppelkonturigen, oben dreigezackten Wappenschild drei sechsstrahlige 
Sterne, darüber eine Krone, 55 x ca. 95 mm (Bl . 15/16, 24/29, 25/28); im Falz im doppelkon
turigen, oben dreigezackten Wappenschild ein Mondsichel-Gesicht und rechts daneben der 
Buchstabe A in serifenbetonter Linearantiqua, 47 x ca. 50 mm (Bl . 23/30); die Buchstaben A 
G (?) in Doppelkonturschrift, 49 x ca. 18 mm (Bl . 11, 27). 

32 BL; Originalfoliierung; unbeschrieben Bl . 32b. 15,5 x 22 cm. Schriftspiegel 9 x 17,5 
cm mit magentafarbener Doppellinie gerahmt. 30 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. 
Schwarze Tinte; mit roter Tinte der Grundtext, weitere Hervorhebungen und Verzierungen. 

Auf B l . la mittig Titelei in acht Zeilen abnehmender Länge in roter Tinte; darunter mit 
schwarzer Tinte ein zweizeiliger Besitzervermerk von as-saih Muhammad cAun. Auf B l . 32a 
der Kolophon mit acht Zeilen abnehmender Länge. - Beendet wurde die Abschrift am 20. Du 
1-Qacda 1250 [Freitag, 20. März 1835]. 
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Nr. 106 

C A B D A L G A N I [ibn I s m ä c I l ] AN-NÄBULUSI [al-Qädirl an-Naqsabandl]. 

Starb 1143/1731; G A L 2 2/454.49 S 2/473.49; KAHHÄLA 5/271a; Z I R I K L I 2 4/158b; 

E I 2 2/60a. 

al-Anwär al-ilähiyaß sarh al-Muqaddima as-Sanüsiya 

Jjü-iä JXJ Lat JLjAaJI O Jjaj J l AjjoiilLs C J I Jja. j x i l ^J-o>j j j a . j x i l aJJ J A ^ J I : ( lb) A 

Axjaxil J C AlfcjJaJ l Qjl-ll Jjyj I JA _ _ , JiaJl ^^uAlUil jj JjC-Löjuol ( j j ^^Jill UJC ... j^sJI 

A " 'J A , ,,j ^ ̂  ̂  ̂ jjjuiajl ^^JUI jjjudil t ä L .i jj jj ^AN« <jjj| J J C jj) _ _ _ AÜJLII I g q'û l (__JI Ajj-ü jluiil 

<JJUJjioJl ( 2 a ) <xjaxil £ jJi J 4_iJVI j l J J V I 

U J £ J jja-o (jV < I A U * X J JAAIIC. > L * J jjSju-ax Lj_i jo ic - Ju < Ö J L J I < X K J > :(32a) E 

âJ U3j • < (jj-al JJAAÄ.1 < I ^ u 9 J AS\ J C J > L&ljjlX 4JjJLA J J C . J X (_Ua]Ll jl jLoAlL 

4-\..nil OJA J ^ I jail 

Kommentar zum 'kleinen' Glaubensbekenntais von AS-SANÜSl (s. Nr. 100). Wie 
S E L L H E I M in V O H D 17.B.1 bereits ausführt hat, handelt es sich nicht um einen Kom
mentar zu AS-SANÜSls al-Muqaddima (s. Nr. 93). Wahrscheinlich handelt es sich bei 
dem in G A L 2 S 3/1277.355.Vl.e unserem Autor zugeschriebenen Titel al-Anwar al-ba-
hiya ebenfalls um diesen Kommentar. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 

Verfasser und Titel in der Titelei und auf B l . lb (s. Incipit); Verfasser und Titel 
des Grundwerks auf B l . lb (s. Incipit). 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 2017 - G A L 2 2/324.Cmt.5 S 2/476.143 -
V O H D 17.B.1 Nr. 41 . 

Nr. 106: Cod. arab. 2551 a 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
vier ungeheftete Lagen und ein gefaltetes Blatt (Bl . 17, 18). B l . 1-16: Leicht bräunliches Pa
pier ohne Sieblinien und Wasserzeichen. B l . 17-18: Ein Doppelblatt leicht gelblichen Papiers, 
mit senk- und waagrechten blauen Linien bedruckt. 

18 BL; unbeschrieben B l . 17b, 18b. Originalpaginierung von 1 (Bl . la) bis 1 v (B l . 9b). B l . 
1-16: 16,5 x 25,5 cm; 13 x 21 cm; 25 Zeilen. B l . 17-18: 13 x 21 cm; 12 x 19 cm; 21 Zeilen. 
Kustoden bis B l . 12b. Unvokalisiertes nashi. Schwarze Tinte. 

Auf B l . la oben mit Bleistift von moderner Hand der Titel; darunter mittig Titelei in vier 
Zeilen. Darunter links ein Schreibervermerk, rechts ein samä?-Vermerk, der das Jahr 1326 
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Nr. 106 

[1908-9] und 1327 [1909-10] in Zusammenhang mit al-Fädil ibn al-Fädil as-saih Muhammad 
Tägaddin efendi diskutiert; auf der unteren Blatthälfte eine Notiz bezüglich Muhammad 
Badraddin. - Beendet wurde die Abschrift am - in Worten - 1. Ragab 1234 [Montag, 26. April 
1819], laut Notiz auf B l . la aber am 1. Ramadan 1236 [Freitag, 1. Juni 1821]. Die Beischrift 
wurde niedergeschrieben am 10. Safar [1]237 (?) [Montag, 5. November 1821]. 

Derselbe Verfasser wie Nr. 105. 

al-Latä°if al-unsiya calä nazm al-cAqida as-Sanüsiya 
4_Lu,JuiÜ S Jjjfcdl pÜü J f r <±uui\ , Qilhlll 

jj.1 Jiil AJC. JjSük JAJ LA) ... jj, Aull jA VI Ail V JJJ>jil A A S J I : ( l b ) A 

J jlji.VI (j^xj J A Ajüa (jjjl t_ijJai ̂  j*; I I A . . . J L I A J I I ^ L i i l ^̂ juAjliil (supralinear) 

J e J l j j i j^ . ! j l J ajji/ail AJJAAII J (JajiiLj AI IAC ( J J JS J I I I J ̂ "^L-all J A I J A CS-^-*^ ^ 

. J J A ^ A J J ~> * j j AAC .̂1 j j ^ ail J J C J J I . . . ̂ aLaVI ̂ rluil A-aJai (_£JÜ AJJUJjluil oAjitil âJäJ 

AJJUOjjjuJl ojjixil (aiäJ J e A UHIVI L_fljUaiil AJLAUUJ . . . (2a) . . . ^ J * J J^ 1 < J 

jl jjAj-oil liljLiAll ^ j j j l I I A ^ U J I jaJ J L * . j l l l j j L J I J J L * . J £ J e A A ^ J I J : ( l8a) E 

k j j g MI S j e J liiljj • J J £ J O Jj A £ J * . J S J . . . J I * J frLi 

Kommentar zu der laut B l . 17a unten gegen Ende des Monats Sawwäl 1020 [Anfang 
Januar 1612] von Abu cAbdallah Muhammad ibn Ahmad ibn Muhammad ibn 
Mahmud IBN Abi Bakr BAGYAC (ausdrücklich vom Schreiber so nach Angabe des 
Verfassers vokalisiert) beendeten Verifizierung des Tdeinen' Glaubensbekenntnisses 
von AS-SANÜSI (s. Nr. 100). Sohn und Enkel von IBN BAGYAC sind unter dem Namen 
AL-WANKARl bekannt, der in unserer Hs. in der Titelei erscheint als wa-l-matnu li-l-
Wankari. Laut Einleitung hat AN-NÄBULUSI seinen Kommentar mit Ei le (bi-l-cagal) 
in al-Madlna al-Munawwara in den letzten Tagen des Monats Sawwäl 1105 [Juni 
1694] fertiggestellt. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel (als Sarh al-cAqä°id) in der Titelei; Verfasser auch auf B l . lb 

(s. Incipit), Titel auch auf B l . 2a (s. Incipit). Verfasser des Grundwerks und des wie
derum diesem zugrundeliegenden Werks in der Titelei und auf B l . lb (s. Incipit). 

B e i s c h r i f t : Auf B l . 18a unten eine datierte Anmerkung (s. die Beschreibung 
der Hs.),fö°idaß dikr auläd an-nabi, mit zwei kämil-Wersen ( A ^ l i ä / <AJäU). 
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Nr. 107, 108 

Nr. 107: Cod. arab. 2422 

Teil 2 ( B l . 27a - 74a) der unter Nr. 108 beschriebenen Hs. 

Sihäbaddln Ahmad [ibn c Abdalfattäh ibn Yüsuf AL-MUÖM] A L - M U L L A W I as-Säf i c I . 

Starb 1181/1767; G A L 2 2/467.5 S 2/482.§ 10.5; KAHHÄLA l/278a. 

Häsiya calä Umm al-barähin O ^ J ^ 

J aii 1 A = J I :(27b) A 

J c . j * UJOJUJ J c . ^ ^ L J J I J o!)L-a]lj j jx l l ju l c_ij all jboaJlj jx lu ix j j ä J £ :(74a) E 

^ I j i l t j l £ ^gjtaUdll (_^jLdl ( j j i i l j l g >*>i ^»ÜLJJVI L J j - G J l i (JJLOJJXJI J I J J J V I J J - ^ J 

Laut Nachwort am 8. Du 1-Higga 1122 [Mittwoch, 28. Januar 1711] beendete Anmer
kungen zum Kommentar von AL-QAlRAWÄNl zum 'kleinen' Glaubensbekenntnis von 
AS-SANÜSl (s. Nr. 100). 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel auf B l . l a und in der Titelei; Verfasser auch auf B l . 74a (s. 

Explicit) , Titel auf B l . 27b (als Taqyidät calä Sarh al-calläma al-Qairawäni li-l-
cAqida al-musammät bi-Umm al-barähin; s. Incipit) und auf dem oberen Schnitt (s. 
die Beschreibung der Hs.) . 

Nr. 108: Cod. arab. 2422 

Sammelband aus 2 Teilen. 
Pappband mit Klappe. Deckel und Klappe mit jetzt abgegriffenem, fleckigem Papier bezo

gen, Rücken mit rotem Textilband, Steg mit rotem Leder, das oben und unten eingerissen ist. 
Spiegel mit gelblichem Papier beklebt; Verbindung von Einband und Papierstoß mit einem 
6,5 cm breiten Streifen bräunlichen Papiers. Der Titel von T. 2 auf dem oberen Schnitt. 
Leicht gelbliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 24 mm waagrecht laufen
den Sieblinien; T. 1 ohne Wasserzeichen, T. 2 mit verschiedenen Wasserzeichen: Im Falz ein 
nicht identifizierbares Gebilde, darunter eine Traube, 42 x 64 mm (Bl . 29/34, 41/42 u.a.); im 
Falz eine um 90 Grad gedrehte Krone, darunter eine Traube, 45 x 48 mm (Bl . 48/55, 61/62 
u.a.); im Falz drei auf der vollen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere 
etwas kleiner als die untere, 39 x 92 mm (Bl . 70/71). 
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74 BL; unbeschrieben B l . 24-26, 74b. 1 6 x 2 1 cm. Schriftspiegel von T. 1 8 x 16 cm mit 
21 Zeilen, von T. 2 9 x 15 cm mit 23 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. Schwarze 
Tinte; in T. 2 mit roter Tinte Hervorhebungen. 

Auf B l . la oben die Angabe <JJ*I J l ^ J ^ J J J ^ I und ^jjß^ Je- L S J ^ J I ÄaJiU. T dj e s i c h 
auf T. 2 beziehen; darunter der durchgestrichene Vermerk f»La$JI JO^JJII ^ SjA^aJI j l« 
JUj" aiil <^a.j ^yjlüll ^ Ü l , außerdem zwei mit Tinte durchgestrichene, unlesbare Vermerke 
und von modemer Hand mit Bleistift die Titel beider Teile. T. 2: Auf Bl . 27a Titelei mit 
schwarzer Tinte, von späterer Hand mit Bleistift ergänzt. 

Teil 1 ( B l . lb - 23b) 

[Ahmad ibn Ahmad AL-MÄLIKI al-Misri al-Magribl]. 

Unbekannt. 

Fänat al-mugiddm ß tashih ad-dm bi-Sarh Umm al-barähm 

(Jjyjjll AJJOI J e ^»XaJlj ö>La]lj ^ I J £ 7 L J (Jlijxlail J v b J b t_fljj^aj-all all JLaaJl : ( lb) A 

nj _ _ _ J JÄIJJJM ^L) OLOJUOAII ÖÜJIÄJI >." 1^ JJJU jS (jjiuü j - a ^ . >i ^ LAOS" j l ä . . . ^ j ^ 

JJJAIJJJM f.\ ^ J J I J C - ^ ' *">"1 ^ (jj .W »all Ajlel 

e J J La J A C . Xaawa LJJOJUJ J e ail J>.^»j A J L U J I J J J L JUä l i l l i CJIS LAJ AJ Jjaä ;(23b) E 

j . . . JULAA.1 ail J J J ^ J L_)l_»u âl j e J l * J ail (^ j Ja j j J I j j , , . ĝ-frÜl . . . j ) j JIÄll 

(JOAIIXII ai A A S J I J J ILUOJASIJ LuiVI J e 

Kommentar zum Tdeinen' Glaubensbekenntnis von AS-SANÜSI (s. Nr. 100). Verfasser 
laut Princeton 1. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Titel auf B l . lb (s. Incipit); ohne Verfasserangabe. 
A n d e r e H s s . : Princeton 1 Nr. 2322 (2 Hss.). 

Es folgt: 2. ( B l . 27a - 74a) mit AL-MULLAWl: Häsiya calä Umm al-barähm (s. Nr. 
107). 

Nr . 109: Cod. arab. 2526 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
vier Lagen; Heftung teilweise noch vorhanden; Falz zum größten Teil wohl durch Feuchtig-
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Nr. 110 

keitsschaden gebrochen. Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 
23 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Wasserzeichen: Im Falz der gerahmte Schriftzug 
GIOR MAGNANI R E in serifenbetonter Doppelkonturschrift, 150 x 26 mm (Bl . 3/10, 35/38 
u.a.). Bl l . mit dunklem Feuchtigkeitsfleck am Falz; Beschriftung daher am inneren Rand in 
Mitleidenschaft gezogen. 

42 Bl . ; unbeschrieben B l . lb, 2a. 15,5 x 21 cm. 11 x 17,5 cm. 24 Zeilen. Kustoden. Auf 
den a-Seiten oben am Rand der Spruch A!\J ^Jc J , j ^L-a J l i . Unvokalisierte maghrebi-
nische Schrift. Schwarze Tinte; mit roter Tinte der Grundtext und Hervorhebungen. 

Auf B l . la oben mittig Titelei mit Bleistift von moderner Hand. Auf B l . 2b nach der bas-
mala Verfasserangabe in drei Zeilen mit roter Tinte. Auf B l . 41a endet der Schriftduktus nach 
sechs Zeilen (s. Explicit); der Text wird von anderer Hand ohne Beachtung des bisherigen 
Schriftspiegels fortgeführt. Auf B l . 41b-42b eine Beischrift (s. unten). 

Mansür ibn Abi 1-Qäsim ibn [Nasr] AS-SA C ID[ I at-Tauri]. 

Lebensdaten unbekannt; G A L 2 2/325.11.37. 

[Sarh al-cAqida as-sugrä] [ L S J * - ^ I SJJJUJ) £ J i ] 

aaa J*J U l . . . • aoa. J l A i j x x pl<^ <J£ J e . • j ? J ,j'A\ • JuxaJI J J all axaJl :(2b) A 

J u l A i j x x £UJOI3 J l • J u l i j x £ J j ä J l J J (?) f j j - ö x Ae.Ua. ^ J U i 

Der Text bricht ab: 

<ijia. j l j x jA < 4 J A . J JJOJ > A I J J < AaLä u a a J e ^A j U ä l (_£all > ;(41a) E 

oüLuill Jail J e J J I C L J U J J U i j j a . J . . . U j U a i ä V . . . Uli j A j l i 

Unvollständig erhaltener Kommentar zum Tdeinen' Glaubensbekenntnis von AS-SA-
NÜSl (s. Nr. 100). In anderer Hs. wird dieser Kommentar Häsiya genannt; s. G A L . 

Rand- und Interlinearglossen. 
Verfasser dieses und des Grundwerks auf B l . 2b; ohne Titelangabe. 
A n d e r e H s s . : G A L 2 2/325.II.37. 

B e i s c h r i f t : Auf B l . 41b-42b ein Prosatext, beginnend mit: Ä \ J ~ a j Ä ixaJI 
A A J U I I . . . A ulnll <LaJJ ^ j j ä (JJÜ Aua J j j l j j j l j l i j x 4J*AUJ U X J . . . Jxax Li.liui J e 
O J J J U I J Ö J X J J A J J I . 

Nr. 110: Cod. arab. 2531 a 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
eine Lage und ein Doppelblatt, die mit weißem Faden am Falz grob zusammengenäht sind. 
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Leicht bräunliches Papier mit feinen waagrecht und im Abstand von 30 mm senkrecht lau
fenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz Mondsichel-Gesicht im doppelkon-
turigen Wappenschild, 41 x 35 mm (Bl . 1/10, 4/7 u.a.); ein heraldischer Doppeladler, darun
ter der Buchstabe F in serifenbetonter Doppelkonturschrift, vorausgehend in Spiegelschrift, 
70 x 115mm(Bl. 2/9, 11/12 u.a.). 

12 B l . ; unbeschrieben B l . 12. 18 x 25 cm. 10,5 x 17,5 cm. 21 Zeilen. Kustoden. Unvokali
siertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen. 

Auf B l . la mittig Titelei in acht Zeilen abnehmender Länge; links mit roter Tinte ein in 
Damaskus geschriebener Schenkungsvermerk vom Mittwoch, 25. Ragab 1319 [6. November 
1901] mit den Namen as-sayyid Muhammad as-Sa cädät als Beschenktem und as-sayyid Hu-
sain Sallm, Mufti von Yäfä ad-Dagänl als Schenkender. 

Mahmud Mahfüz A D - D l M A S Q l . 

Unbekannt. 

at-Taisir calä matn as-Sanüsiya AJ-UJ j l a J e j j ^ n l l l 

( ! ) L > " J J ^ ' a d L o i £ oAgi j * j La! pLi L<ua e L i JA >»I <_£J]I all AÄÄJI : ( lb) A 

(Jj^T- J e cJj^^-H Lilll j A AJtl A A ^ J I < all AxiaJl ^ J A J I J A Ä J I aiil ^uii > 4-ijqjji mil 

o^u^aWj J < alll ( J j j a i j J e > f\c jJI A j J < S^L-a l l j > ^jLjläJ 

Der Text bricht ab: 
< (JOAIIAJI all *\A-\\\j ( J J I M I J A I I J e > ^jh^ll l ( j j j i l l l i jsaläe J < j > ;(1 \ty £ 

(Kustode 

Unvollständig erhaltener Kommentar zum 'kleinen' Glaubensbekenntnis von AS-SA-
NÜSI (s. Nr. 100). 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei. 

Nr. 111: Cod. arab. 2549 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
fünf Lagen mit Resten früherer Heftung. Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und 
im Abstand von 28 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im 
Falz ein Gefäß mit Henkel, das mit drei dreiblättrigen Blüten verziert ist, 40 x 54 mm (Bl . 
5/8, 6/7); die Buchstaben cR in serifenbetonter Doppelkonturschrift, 24 x 22 mm (Bl . 16/17, 
37/38 u.a.); eine französische Lilie, 60 x 86 mm (Bl . 13/22); ein Reiterstandbild (?), 65 x 44 
mm (Bl . 20, 34/41 u.a.). Feuchtigkeitsschaden, durch den die Lesbarkeit vor allem von Bl . 1-
6 stark beeinträchtigt ist. Einige Blätter mit Papierstreifen im Falz ausgebessert. 
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50 BL; unbeschrieben BL 50. 15,5 x 20,5 cm. 10 x 15 cm. 23 Zeilen; abweichend die Bei
schriften. Kustoden. Stellenweise vokalisierte maghrebinische Schrift. Schwarze Tinte; mit 
roter Tinte Hervorhebungen. 

Auf B l . la-3a Beischriften (s. unten). Auf B l . 3b nach der basmala die Verfasserangabe in 
vier Zeilen, die erste und dritte mit roter Tinte. 

Abu cAbdallah Muhammad ibn Yüsuf AS-SANÜSl al-Hasanl [at-Tilimsäni]. 

Starb 892/1486 o. 895/1490; G A L 2 2/323.4 S 2/352.4; KAHHÄLA 12/132a; Z I R I K 

L I 2 8/29b; E I 2 9/20a. 

[Tauhid ahl al-cirjan wa-mcfrifat Allah wa-rusulih bi-d-dalil wa-l-burhän] 
[ J U J J J I j J^h lb A I « J J <u>l 4 iJJU»j j l i j * J ! J A ) J J J * J J ] 

aj^_a ~ j <̂"- j A J J J I Ja. J J ö J j a j t—lja. J J 1 " ' ^ •" (_£jll c.lia*]lj J j a J l ^ JUJIJ I I all JLaaJl :(3b) A 

Luä csJtjau j l ' • jL» j l i I J A J UJJJÜI JaUJI J J * J I A J J i l ^ j La aAlä J A J J , , , (4a) 

Der Text bricht ab: 

îiil 1 n»n^j < J O A I L U I I - J J aii j-aaJI j l Iii j e J j ä . 1 j j j iäUJI j £ j j . . . > :(49b) E 
(Kustode J 

Das kleinste der drei Glaubensbekenntnisse des Verfassers (s. Nr. 100) zusammen mit 
seinem Kommentar. Der Reimprosatitel für den Sarh Umm al-barähin scheint nur 
selten verwendet zu sein; in den sechs Hss. bei Princeton 1 kommt er nicht vor. Der 
Text unserer Hs. ist nahezu vollständig; offenbar fehlt nur ein Blatt mit dem Kolo
phon. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser auf B l . 3b; ohne Titelangabe. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 2008-9 - G A L 2 2/324.ll.Cmtre.l S 2/353.Ii. 

Cmtre.a - Princeton 1 Nr. 2317 (6 Hss.). 

B e i s c h r i f t e n : 1. Auf B l . l a ein zu zwei Dritteln, vgl. oben die Beschreibung 
der Hs., nicht leserlicher Prosatext; darunter um 90 Grad gedreht ein kurzes Textstück 
mit einer siebenspaltigen, einzelne Buchstaben enthaltenden Tabelle von fünf Zeilen. 

2. Auf B l . lb ein 24-zeiliger Prosatext. 
3. Auf B L 2a eine zehnzeilige fiFida °agiba. 

4. Auf B l . 2b ein 27-zeiliger Text über baraka; darunter zwei dreispaltige Tabellen 
zu je drei Zeilen, einzelne Buchstaben enthaltend. 

5. Auf B l . 3a nach zwei schwer leserlichen Versen ein 16-zeiliger Prosatext. 
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Nr. 112: Cod. arab. 2425 

Mit grün verfärbtem Papier bezogener Einband mit Klappe. Rücken und Steg aus mittelbrau
nem Leder; der Rücken oben eingerissen. Spiegel mit orangefarbenem Papier beklebt. Lose 
im Einband liegend 14 ungeheftete Lagen. Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und 
im Abstand von um 32 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: 
Im Falz drei auf der offenen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere et
was größer als die untere, 45 x 118 mm (Bl . 1/10, 131/136 u.a.); im Falz der Buchstabe I in 
serifenbetonter Linearantiqua, 3 x 1 0 mm (Bl . 2/9, 111/120 u.a.); im Falz drei auf der offenen 
Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas größer als die untere, 29 x 
63 mm (Bl . 3/8, 44/47 u.a.); im Falz der Buchstabe L in serifenbetonter Linearantiqua, 11 x 
18 mm (Bl . 81/90); im Falz ein Dreiberg, mit den Buchstaben A und C in serifenbetonter 
Linearantiqua unter den beiden unteren Bögen, 40 x 50 mm (Bl . 121/130, 132/135 u.a.). 

136 BL; unbeschrieben B l . 136. 16 x 21,5 cm. 9,5 x 16,5 cm. 23 Zeilen. Kustoden. 
Gleichmäßiges, unvokalisiertes nasfji. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen wie 
qauluhü, qultu u.a. Auf B l . 70b eine Lücke von zwei Zeilen, auf die am Rand mit J^aVL e>=Lu 
hingewiesen wird. 

Auf B l . la mittig Titelei in acht Zeilen abnehmender Länge, abwechselnd rot und schwarz 
geschrieben, darunter eine längere Zeile in Rot. Links daneben zwei Besitzervermerke, der 
erste von Muhammad Abu 1-Fath, darunter der von Ahmad ibn al-marhüm as-saih Muham
mad ibn Talas at-Tilimsäni mit dem Datum 26. Ragab 1342 [Montag, 3. März 1924]. Auf B l . 
135b Kolophon in neun Zeilen abnehmender Länge. - Beendet wurde die Abschrift am Don
nerstag, 26. Rabf I I 1161 [25. April 1748]. 

[Abu] Mahdl c Isä ibn c Abdarrahmän AS-SAKTÄNI ar-Ragrägl [al-Mäliki]. 

Starb 1062/1652; G A L 2 S 2/695.6; KAHHÄLA 8/26a; Z I R I K L I 2 5/288a. 

Häsiya calä Sarh Umm al-barähin Ji^ ^ is^ 

^gjUSjoJI (jxajl JÜC J J ^>inr- (_£j*a y\ ... <LoMsul JxUdl J a V I ĉjyill Jli : ( lb) A 

J l AJLäJJJ J L X J aill (jj*J < j i C i A j ^ a i J j j i : la^i J J U L a ! o!>L^a]lj j J L u l all \A~\\\ 

S J J I Ä J I ^ jZ> i a l i l l JA t_i^Ua]l a . „\ j\ jj^c La Ja. JA 4 \\\y\ j m ^ j La j'sv*} (JJJJJ 

ĝjujjiinil ' 'A • J J jl A all J J C L S J \ Ja^/U (_g jr t s^W 

La is£±i\ A ! J Coü jli J l caLJa-aiLi <üc UiloiVI ^-aj J £ j*> (j'A\ LJLÄaJI j V :(135b) E 

J a V l j e lajLa oa , j 

Glossen zu Tauhid ahl al-cirßn wa-macrifat Allah wa-rasülih wa-l-burhän von AS-SA-
NÜSI (s. Nr. 111). Der Verfasser heißt bei KAHHÄLA und ZIRIKLI : AS-SUKTÄNI. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 

116 



Nr. 113 

Verfasser und Titel in der Titelei; Verfasser auch auf B l . lb (s. Incipit) und 135b. 
Verfasser und Titel des Grundwerks auf B l . lb (s. Incipit). 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 2014 - G A L 2 2/324.Cmtre.i.Gl.b S 2/353.II. 
Cmtre.a.Gl.b - Princeton 1 Nr. 2318 (2 Hss.). 

Nr. 113: Cod. arab. 2551 s 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen beigefarbenen Papiers; 
Stücke vom vorderen Rand des Deckels abgerissen. Im Einband lose zwei oder drei Lagen 
mit Spuren früherer Heftung; einige Blätter lose. B l . 1-11, 13, 15/18, 20: leicht bräunliches 
Papier mit feinen waagrecht und im Abstand von 30 mm senkrecht laufenden Sieblinien; 
Wasserzeichen: am oberen Rand ein halbes Wappen aus aufgerichtetem Löwen in einem 
Oval, darüber eine Krone, 42 x 23+36 mm (untere Hälfte: B l . 3, 13 u.a., obere Hälfte: B l . 18). 
B l . 12, 14/19, 16/17: leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 28 
mm waagrecht laufenden Sieblinien; Wasserzeichen: im Falz ein Sechsberg, 22 x 20 mm (Bl . 
14/19). Zwei Drittel jedes Blatts von Feuchtigkeit dunkel eingefärbt; einige Bl l . mit Papier
streifen ausgebessert. 

20 BL; unbeschrieben die untere Hälfte von B l . 6b. 14,5 x 19.5 cm. 11x16 cm. 30 Zeilen. 
Kustoden. Unvokalisierte maghrebinische Schrift. Schwarze Tinte; mit hellroter und gelber 
Tinte Hervorhebungen. 

Auf B l . 20b der Kolophon mit vier Zeilen abnehmender Länge. 

Sarh al-cAqida Sjjixlt 

LA£JJ£> J * - A J J I A j l \ * \ \ j l AJLaaJl j l :(la) A 

^aXoJlj eX^al! (->gjV, J (J-oÜill Â jJ l s J 1 \ JÄ!jiäJl JjLoj J e J J J S J ;(20b) E 

tlijJAl Laj , m, ^^juijjjaill aiLi i_fljlxJl T̂_I>JA1 oJuic ^ j j j J öLLajj oLi-L-aa Lo aSil l&^j ^ ^ J J I 

<-_Jj Ai A A Ä J I J AijC- jjuiÄ.j Ai\ i J i ^ - J (Jj^"' L ' . '7-1j (j-ö . . . ' . '7J Lax A_i 

L I I I J A V I J ^ - i * c-LiÄ.VI CLiLaLudxillj JJALUOAII ^ iAaJ j _ _ _ 4_ul£\l j i c - l ~ j Hl _ T _ J O A I L T J I 

Fragment - der Anfang fehlt - eines Kommentars zu einem der Glaubensbekenntnisse 
von Abu c Abdallah Muhammad ibn Yüsuf AS-SANÜSI al-Hasanl at-Tilimsänl (st. 892/ 
1486 o. 895/1490; G A L 2 2/323.4 S 2/352.4; E I 2 9/20a). Der Text wird mit u - , der 
Kommentar mit eingeführt. Der Vergleich des Explicits unserer Hs. mit vorliegen
den Texten von AS-SANÜSls Glaubensbekenntnissen und Kommentaren dazu brachte 
keine Erkenntnis darüber, welches hier kommentiert ist. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
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Titel (Sarh cAqida) und Verfasser des Grundwerks auf B l . 20b (s. Explicit) . 

Nr. 114: Cod. arab. 2434 

Abgegriffener Pappband ohne (früher vorhandene?) Klappe. Deckel mit Papier bezogen, 
Rücken und Ränder des vorderen Deckels aus braunem Leder. Auf dem oberen Schnitt Kurz
form des Titels, auf dem unteren Schnitt der ganze Titel. Spiegel mit Papier bezogen; auf dem 
vorderen eine Notiz mit schwarzer Tinte. Bräunliches festes Papier mit kaum erkennbar fei
nen senkrecht und im Abstand von 31 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene 
Wasserzeichen: Ein Wappen (?), 39 x 41 mm (Bl . 39, 60 u.a.); der Buchstabe B, 11 x 20 mm 
(Bl . 140, 169 u.a.); der Buchstabe A, 11 x 20 mm (Bl . 162, 170 u.a.). Einige Blätter im Falz 
mit Papierstreifen ausgebessert. Feuchtigkeitsflecken am oberen und unteren Rand von B l . 
72-85. 

178 BL; unbeschrieben Bl . 177a, 178. 13 x 18,5 cm. 7,5 x 12,5 cm. 19 Zeilen. Kustoden. 
Teilweise vokalisiertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen wie qauluhü 
u.a. 

Auf B l . la und b Beischriften (s. unten). Auf B l . 2a oben mittig Titelei, darunter Besitzer
vermerk von as-sayyid Ahmad ibn as-saih Mansür ar-RifäcI al-Madani aus dem Jahr 1267 
[1850-1], einige Notizen und unten ein gelöschter (Besitzer-?)Vermerk. Auf B l . 176a Kolo
phon mit elf Zeilen abnehmender Länge. Auf B l . 177b Beischriften (s. unten). 

[Kamäladdln Ismä cIl ibn Bal i al-Qaramänl] Q A R A KAMÄL. 

Lebte um 900/1494; G A L 2 l/549.Supergl.a S 1/759.Supergl.a; KAHHÄLA 2/187b. 

Häsiya calä [Häsiyat a\l-Hayäli calä Sarh al-°Aqä°id an-Nasafiya 
4\in\\\ JjlJkil J e j U i J l [Äjäl*] J e Aj i lA 

• ( J L A J V I J ( j * J e j • jLuaJ^I JJJUJ J e . oj l .^ i l l j • ( jLai^Vlj j-oll (_£J1 \A-\\\ :(2b) A 
£ jLÜI J ü J U J 1 4_>j 4ie J e j L r k l l J j ^ J l J l i 

A J I J T M M J Ä I J ^ J I J j j i l l i i e A £ J X Ö J I j l i ^ X ^ V I j j ^ ^ j U i l ! J l i : ( l76b) E 

^ L L U V I -̂JAi> J c - j j j » A-\\ A}\ J AAÄ-A UJJJUI J e alll J * - a J <—jljj-̂ all f->g \A\\ < - _ ] I A J ] I ^ J J I 

dxaj J I A I I X J I L_lj all J X Ä J I j J J L U J J A I I J 

Superglossen zu den Glossen von Samsaddln Ahmad ibn Müsä AL-HAYÄLI al-Iznlql 
(st. zwischen 862/1458 und 886/1481; G A L 2 S 2/318.10a; KAHHÄLA 2/187b) zum 
Kommentar Sarh al-cAqä°id an-Nasafiya, den Sa cdaddln Mas c üd ibn c Umar A T - T A F -
TÄZÄNI as-SafTl (st. 792/1390; G A L 2 2/278.2 S 2/301.2; E I 2 10/88b) zu der Erläute
rung der islamischen Glaubenssätze al-cAqä°id von Nagmaddin Abu Hafs c Umar ibn 
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Muhammad ibn Ahmad A N - N A S A F I al-Mäturidl (st. 537/1142; G A L 2 1/548.1 1 S 1/ 
758.1 1) verfaßt hat. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei; Titel auch auf dem Schnitt (s. die Beschreibung 

der Hs.); Verfasser des Grundwerks auf B l . 2b (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 1972 - G A L 2 1/549. Supergl.a S 1/759. Supergl.a 

- Princeton 1 Nr. 2228. 

B e i s c h r i f t e n : 1. Auf B l . l a eine zehnzeilige Notiz, darunter zwei basit-Verse 
( l ^ j ä / L u ^ x ) . 

2. Auf B l . lb ein zweizeiliges Gebet. 
3. Auf B l . 177b vier Notizen. 

Nr. 115: Cod. arab. 2322 

Abgegriffener, wurmstichiger, dunkelbrauner Ledereinband mit Klappe. Auf den Deckeln 
und der Klappe mittig je ein mandelförmiges, mit Ranken ausgefülltes Medaillon in Blindprä
gung; umlaufende Bordüre aus zwei miteinander verschlungenen Bändern. Rücken und Steg 
aus hellbraunem Leder; Rücken unten eingerissen. Spiegel der Deckel mit rotem, der Klappe 
mit kaum erkennbar marmoriertem Papier beklebt. 14 numerierte Lagen; Lage 2 bis 4 mit 
roter Tinte bezeichnet. Ursprüngliche Heftung nicht mehr vorhanden, viele Blätter im Falz 
gebrochen. Unterer Schnitt nicht mehr lesbar beschriftet. Glattes, leicht gelbliches Papier mit 
feinen senkrecht und im Abstand von 20 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene 
Wasserzeichen: Im Falz eine Krone, die einen sechsstrahligen Stem, darüber eine liegende 
Mondsichel trägt, 58 x 80 mm (Bl . 2, 123 u.a.); am äußeren Blattrand die Buchstaben F H 
(Bl . 120, 135 u.a.) oder A D (Bl . 16, 40 u.a.) oder der Buchstabe A in serifenbetonter Linear
antiqua (Bl . 7, 24 u.a.). 

141 B l . 15x21 cm. 9,5 x 15,5 cm. 23 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. Schwarze 
Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen, etwa qauluhü; auf B l . lb sind die rot einzutragenden 
Stellen - s. die in eckigen Klammem gefaßten Wörter des Incipits - leer geblieben. 

Auf B l . la oben mittig der Titel; links ein mit blauer Tinte geschriebener Besitzervermerk 
von Ahmad ibn Muhammad ibn Talas at-Tilimsäni, Damaskus 1342 [1923-4]; darunter An
merkungen in Prosa und Verse. Auf B l . 140b der Kolophon. Schreiber ist Muhammad ibn 
Muhammad al-Buhärl (an-Nugäri?). 

Kamäladdln [Abu 1-Ma cäll] Muhammad [ibn Ahmad ibn Abi Bakr] IBN A B l SARIF al-

Qudsi (oder al-Maqdisi) [al-Maqdisi as-Säfi cI a l -As c ar i ] . 

Starb 906/1500 o. 907/1501; G A L 2 l/549.I.Cmtre.l.Gl.h u. 2/122.41 S l/760.I.Cmtre. 
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l.Gl.h u. 2/117.42; KAHHÄLA 1 l/200b; Z I R I K L I 2 7/281b. 

al-Kamal Ibn Abi Sarifcalä Sarh al-cAqä°id an-Nasaßya 
4j&inlll J i l jki! r j * i J e L-ÄJjJi ^ j l £ j | J U £ J ! 

J J J A ! IJAÄ. , . , (^jujjall e-fljjj^ ^ J ji J A ^ A j j j i l JLo£ AAM*JI J a V I ^rj.»\l J l i : ( i b ) A 

^j^aj j aja.„'i\l j j l i t l l ^ j J i J f r ( j i l j a . dJJ^i J*J Lai 4jjj | jLaj J e J A L J I AÜk ̂ Uäj 

^•LuiVI I j j i l JJAaj!L) AJAJOIJ!! c_i j j l < ail JAaJl > AJAJUOJILI AJAJJ J * J < <Üji >, , , 4_jiaJl öjlj-uol 

a i l j (̂ ŝ uC J f r ( J J J J Ä J V Lajic ( j j j j i j j a^J J V j f j t_sl V j j j i l <£LMA!I ^aAj :(l40b) E 

lijj-ui J e aill J * - a j oJa.j all JAaJlj (JJ J a ! l pljjuJI J l (_£jLJJ (JOS J l J j J l * J J AjLa-Luj 

AJjC j ail i ^ J J J A I L U I U J J J J J U Ü J J (jjjjjJl >jLi l«aa» a 

Glossen zum &zr/z al-cAqä°id an-Nasaßya von Sa cdaddln Mas°üd ibn c Umar ibn 
c Abdalläh AT-TAFTÄZÄNI (st. 792/1390; G A L 2 2/278.2 S 2/301.2; E I 2 10/88b), ei
nem Kommentar zu dem Glaubensbekenntnis al-°Aqä°id von Nagmaddln Abu Hafs 
c Umar ibn Muhammad ibn Ahmad A N - N A S A F I (st. 537/1142; G A L 2 1/548.1 1 S 1/ 
758.11). Die Glossen werden auch unter dem Titel al-Farä°idß hall sarh al-cAqä°id 
überliefert. 

Glossen am Rand. 
Verfasser auf B l . lb (s. Incipit); Titel auf B l . l a und lb (als Hawäs °alä Sarh al-

cAqä°ids. Incipit). 
A n d e r e H s s . : G A L 2 1/549. i.Cmt. l.Gl.h S 1/760.i.Cmt.l.Gl.h - Princeton 1 Nr. 

2249 (2 Hss.). 

Nr. 116: Cod. arab. 2505 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
mehrere ungeheftete Lagen, am Falz meist gebrochen. Leicht bräunliches, glänzendes Papier, 
B l . 1-2 mit feinen waagrecht und im Abstand von 27 mm senkrecht laufenden Sieblinien, B l . 
3-71 mit feinen senkrecht und im Abstand von 30 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Ver
schiedene Wasserzeichen: Ein Wappen mit Krone und Adler, darunter die Buchstaben G M 
in serifenbetonter Linearantiqua, 72 x 150 mm (Bl . 1); der Schriftzug [ . . .?]AL MASSO in 
serifenbetonter Linearantiqua, [...]110 x 17 mm (Bl . 2); im Falz die Buchstaben P A, 41 x 25 
mm (Bl . 16/17, 25/31 u.a.); im Falz drei auf der offenen Seite liegende Mondsicheln überein
ander, die jeweils obere etwas größer als die untere, 40 x 90 mm (Bl . 4, 63/68 u.a.); im Falz 
drei auf der vollen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas kleiner 
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Nr. 117 

als die untere, 40 x 90 mm (Bl . 64/67). Einige Blätter im Falz mit Papierstreifen ausgebessert. 
Der äußere Rand der letzten drei Blätter bis zu 2 cm tief abgenagt. 

71 BL; unbeschrieben B l . lb, 2a. 16,5 x 22 cm. 12,5 x 20 cm. 33 Zeilen. Kustoden. Unvo
kalisiertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen. 

Auf B l . la mittig Titelei in acht Zeilen abnehmender Länge. Auf B l . 71a der Kolophon 
mit unvollständiger Datumsangabe - Montag - in roter Tinte. Auf B l . 71b fortgeführte Rand
notizen. 

Dasselbe Werk wie Nr. 115. 

. . . :(2b) A 

Ujjju! ,,, (JJJS j l i ! J j Aji\ -\ u» ^g.unr. AJAC. J A S J V LA J e j j jAaj j ^\ V j ... :(71a) E 

A \'\ -N.1I 0jjfc J A J l i j • âJLuü j A k sij Al\ J e j /U^ A 

Zahlreiche Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel (als Häsiya °alä Sarh al-°Aqä°id an-Nasafiya £ J ^ AJUSL*. 

A\Ä^1\ £\lxl\) in der Titelei; Verfasser auch auf B l . 2b, Titel auch auf B l . 2b (als Ha-
wäscaläSarh ...). 

Nr. 117: Cod. arab. 2363 

Rötlicher, fleckiger, abgegriffener Pappeinband; der Falz mit einem 9 cm breiten, rosafarbe
nen Streifen glatten Papiers beklebt. Spiegel mit Schreibpapier beklebt. Eine Lage leicht 
bräunlichen Papiers mit feinen senkrecht und im Abstand von 28 mm waagrecht laufenden 
Sieblinien. Dunkle Feuchtigkeitsflecken am Rand. Wasserzeichen: Im Falz drei auf der vollen 
Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas kleiner als die untere, 30 x 
87mm(Bl . 1/10,4/7). 

10 BL; unbeschrieben B l . 10b. 16 x 25 cm. 11 x 16 cm. 17 Zeilen. Kustoden. Unvokali
siertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Überschriften. 

Auf B l . la mittig Titelei in vier Zeilen mit roter Tinte, darunter Besitzervermerk von as-
sayyid Muhammad Abu s-Sacädät ibn as-sayyid Husain Sallm, mit dem Datum 2. Gumädä I 
1322 [Freitag, 15. Juli 1904]. - Schreiber ist laut B l . 10a Hasan al-Baitamänl. 

Muhibbaddln Abu 1-Fadl Muhammad ibn Ahmad ibn al-imäm AS-SÄFPl [ad-Dimas-

qi]. 

Starb 905/1499; G A L 2 S 2/994.45. 
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Tuhfat al-cibad bi-ma yagib calaihim fi l-ftiqad 
J AfrjJfe uaj L A J J L J L J I AJLSJ 

^ (10a) > ^ j j ^ ^ J I J J J L ^ L - a U j * j j b . U K ^ j i J L C J J J : ( % ) E 

Glaubensregeln nach dem Bekenntnis des Imäm Muhammad as-Saibänl (st. 189/804; 
G A L 2 1/178.3 S 1/288.3; G A S 1/421.4) in Form eines Gedichts von 247 tawil-Ver-
sen, denen die Zusätze des Verfassers angefügt sind. Zur Struktur s. A H L W A R D T . 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei; Titel auch auf B l . 10a. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 1936 - G A L 2 S 2/994.45 - Princeton 1 Nr. 

2329. 

Nr. 118: Cod. arab. 2328 

Mit diagonal mittel-hellblau gestreiftem, weiß-blau-braun marmoriertem Papier beklebter 
Pappband ohne Klappe; Rücken mit dunkelrotem Stoff und Spiegel mit rotem Papier beklebt. 
Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 22 mm waagrecht laufen
den Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz ein mit einer Linie gerahmter Schrift
zug lateinischer Buchstaben, 60 x 10 mm (Bl . 3/8, 13/18 u.a.); eine Krone über einem Feld, 
das links den Buchstabe P, in der Mitte ein Herz, rechts den Buchstaben C enthält, darunter 
eine Traube, 40 x 80 mm (Bl . 4/10, 14/17). Das erste Blatt an den Rändern, B l . 10-13 im Falz 
ausgebessert. 

19 B l . ; unbeschrieben B l . 19b. 16,5 x 22 cm. 7,5 x 14 cm. 23 Zeilen. Kustoden. Unvokali
siertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Grundtext und Hervorhebungen. 

Auf B l . la oben mittig mit Bleistift ^ J J , links drei Besitzervermerke untereinander - von 
Ahmad Wahbi Sinän ohne Datum, von Muhammad Yahyä al-QaFi, 22. (?) 1201 [1786-7] mit 
roter Tinte, von Muhammad Yahyä, 22. Muharram 1202 [Samstag, 3. November 1787]. Auf 
B l . 19a Textende mit sieben Zeilen abnehmender Länge. 

ABU L-MUNTAHÄ [Ahmad ibn Muhammad A L - M AGNlSÄWl]. 

Starb um 1000/1592; KAHHÄLA 2/159a; s. V O H D 17.B.3 Nr. 80. 

[Sarh al-Fiqh al-akbar] Au l l 

• ( j l i . J e . . . » ~jL\»U A I ^ O L AeLa^Jlj AjjoJI J J J=> J l LilaA ^ J l l A\ A A S J I : ( l b ) A 

J J £ V I Aull <_JLJ£ j l i^a""-"^ jA L_IJ1A]I ' aj» i all JJÄJI J j L a J J U J - i j V u . i * -L i j j - a J l . . . 
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Clival I j w J | Jx . j l c jj J u l AÜll J j j - a l 

./a",,, J l J a l j ^ l U J A I j J Vig A\\ <_£JU LJ ^111 . . . Aina ^ 1 J i & V I J « V I J jS : ( l 9 a ) E 

joxl - 1 • j »̂ j 4JI J c - j A UJLJJUJ J C - ail J j - a j l i l j L j l ^ J J I 

Ein Kommentar zum Glaubensbekenntnis namens al-Fiqh al-akbar von ABU H A N I F A 
an-Nu c män ibn Täbit ibn Zütä (st. 150/767; G A L 2 1/176.1 S 1/284.1; E I 2 l/123a). 
Unser Kommentar ist auch unter dem Titel Risäla min al-caqä°id bekannt; zu weite
ren Angaben s. V O H D 17.B.3 Nr. 80. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser auf B l . lb (s. Incipit); ohne Titelangabe. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 1929-30 - G A L 2 l/177.l.Cmt5 S 1/285.II.Cmt.5 

- G A S 1/413.4 - Princeton 2 Nr. 230 (4 Hss.) - V O H D 17.B.1 Nr. 40 u. 3 Nr. 80 u. 5 
Nr. 81-4 u. 6 Nr. 99-106. - Gedruckt. 

Nr. 119: Cod. arab. 2437 

Dunkelbrauner Lederband ohne Klappe. Rücken aus rotem Leder, äußere Kante des hinteren 
Deckels mit einem Streifen hellbraunen Leders ausgebessert. Beide Deckel mit Blindprägung 
verziert: Rahmen aus mehreren dünnen Linien, dazwischen dünne Kordel; mittig ein mandel
förmiges, mit floralem Muster ausgefülltes Medaillon mit Anhängern. Auf dem unteren 
Schnitt kaum mehr lesbar Titel und (?) Verfasser. Spiegel mit rötlichem Papier bezogen. 
Leicht bräunliches, glänzendes Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 30 mm 
waagrecht laufenden Sieblinien, gemischt mit Blättern dunklerer Papierqualität. Verschiedene 
Wasserzeichen: Im Falz drei auf der vollen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die 
jeweils obere etwas kleiner als die untere, 34 x 80 mm (Bl . 13/20); im Falz eine Krone, die 
einen sechsstrahligen Stern, darüber eine liegende Mondsichel trägt, 50 x 67 mm (Bl . 26/27, 
195/198 u.a.); die Buchstaben A C, darüber ein dreiblättriges Kleeblatt, 29 x 48 mm (Bl . 28, 
162, 197 u.a.); die Buchstaben C T, darüber ein dreiblättriges Kleeblatt, 39 x 48 mm (Bl . 54, 
58 u.a.). 

199 BL; unbeschrieben B l . 199. 14,5 x 20,5 cm. 8 x 15,5 cm. Originalfoliierung von Y (= 
Bl . 13a) bis ^ (= B l . 197a). 21 Zeilen. Kustoden. Stellenweise vokalisiertes nas^L 
Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen, wie Überstreichungen. 

Auf B l . la Titelei oben mittig und, links beschnitten, am oberen linken Rand mit dem 
Namen Muhammad, qädi in Medina (vgl. B l . 198), und der Datumsangabe Ende des Monats 
Gumädä I I (?) 1109 [Mitte Januar 1698]; darunter eine vierzeilige Beischrift (s. unten), dar
unter ein Kaufvermerk von Muhammad Sa°Id al-Hasanl al-Quds! (vgl. B l . 12a) aus dem Jahr 
[11270 [1853-4]. Auf B l . lb rechts unten um 180 Grad gedreht die gleiche Notiz mit Titelei 
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wie auf B l . la oben links. Auf B l . 2a-llb eine mit roter Tinte gefertigte Tabelle von vier 
Spalten und fünf Zeilen, mit schwarzer Tinte beschriftet, mit roter Tinte die Folienzahlen (s. 
unten). Auf B l . I I b eine Beischrift (s. unten). Auf B l . 12a zwei Kaufvermerke, der erste mit 
schwarzer Tinte von Muhammad Sa cId al-Hasanl al-Quds! (vgl. B l . la), der zweite mit roter 
Tinte von Muhammad Abu s-Sacädät ad-Dagänl (vgl. Nr. 233). Auf B l . 198a Textende in vier 
Zeilen abnehmender Länge und Kolophon mit sechs Zeilen abnehmender Länge; darunter 
eine Beischrift (s. unten); am linken Rand Notiz mit dem Namen Muhammad ibn Ibrahim at-
Täbirünl (vgl. B l . la) und der Datumsangabe Anfang des Monats Du 1-Higga 1110 [Ende Mai 
- Anfang Juni 1699]. - Beendet wurde die Abschrift am Montagvormittag, 1. Gumädä I I 1059 
[Samstag (!), 12. Juni 1649] in Istanbul (baladIstanbul) von Yüsuf ibn Ibrahim. 

c A l i ibn Sultan Muhammad A L - Q Ä R P [ A L - H A R A W I ] . 

Starb 1014/1605; G A L 2 2/517.2 S 2/539.2; K A H H Ä L A 7/100b. 

Sarh al-Fiqh al-akbar Au l l 

{Jt J e J J ä U Lal . . . • J j a J l j jAJaällj ^ J J I <_£J • J J J>JJ1 i_JaJj ail A A ^ J I ;(12b) A 

^ J L L A U 1» y ^JJAJI e j j j j l AJJLJJI f \ l i (JJOLOII J Ä (_£Äll AIÄ.JJ1I j l ^alel _ _ _ (_£jlÜJl >̂ >̂ <̂  jUaLoi 

j V J < J J Ä A I I J l ull (jx L A Ä J J L j l AIj < * - n l l J l L A Ä J J J j l «ü ( j j ä . . . > ;(197b) E 

AAJJJI (je 1 ^ßf- j äd A I X J J LA&AcL.»ü j l <Ü jjaoS. t t t Ae-lia V J " a *„'.'̂  J l L A ^ J I A J 

I J l j V j l A A J Ü I J J J A J I j jj^aLill <üli . m , (198a) . . . 4 - o j l i J l J>JOO.j 4 J J J J I alll j j ä J J 

JJJAI I J J C alll ^ . J J J j j j - a l l a J l L _ J J Lj ( J JAI IjAÜäj L l l a l j A J J J J e ^^LuJIj 

Auch unter dem Titel al-Manh al-azhar oder Minah ar-raud al-azhar überlieferter 
Kommentar zum Glaubensbekenntnis al-Fiqh al-akbar von A B U H A N I F A an-Nu°män 
ibn Tabit ibn Zütä (st. 150/767; G A L 2 1/176.1 S 1/284.1; E I 2 l/123a). Eingangs ein 
tabellenförmiges Inhaltsverzeichnis. 

Zahlreiche Glossen am Rand. 

Verfasser und Titel in der Titelei, auch auf dem Schnitt (s. die Beschreibung der 
Hs.); Verfasser auch auf B l . 12b (s. Incipit). 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 1931 - G A L 2 l/177.i.Cmt.6 S l/286.ll.Cmt.6 -
Princeton 1 Nr. 2200 (6 Hss.) u. 2 Nr. 231 - G A S 1/413.(5) - V O H D 17.B.3 Nr. 81. -
Gedruckt. 

B e i s c h r i f t e n : 1. Auf B l . l a ein Gebet, beginnend mit J -**- 8 LiAa^ J e J ^ > ^ J J I 

o^L-all ÖÄA L_JJIA\J J e l j ia • >-»j AS\ J e j . 
2. Auf B l . I I b ein Text von 32 Zeilen über dem roten Tabellenraster, endend in 

drei kurzen Zeilen mit den Worten -^La*JI Aae . AJIÜXJI ^ J J - Aae. 
3. Auf B l . 198a ein Gebet, beginnend I i « L_UI£ ^aJ ?j=± ^ J J I . 
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4. Auf B l . 198b nach der basmala ein unvollständiger Text (Kustode!) von 24 Zei
len. 

Nr. 120: Cod. arab. 2409 

Abgegriffener mittelbrauner Ledereinband mit Klappe. Verzierung mit Blindprägung: Rah
mung mit einer Doppellinie, dazwischen schmale Kordel; auf beiden Deckeln ein mandelför
miges, mit floralem Muster ausgefülltes Medaillon; auf der Klappe ein ähnliches, kleineres 
Medaillon. Mit Papier beklebte Spiegel, gedunkelt und fleckig. 34 mit Zahl und in Worten 
bezeichnete Lagen, z.B. auf B l . 224a links oben Ü J J ^ J o^jß^ ursprüngliche 
Heftung nicht mehr vorhanden, viele Blätter im Falz gebrochen. Leicht bräunliches Papier 
mit feinen senkrecht und im Abstand von 24 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschie
dene Wasserzeichen: Im Falz eine Krone, deren mittlere Spitze einen sechsstrahligen Stern, 
darüber eine liegende Mondsichel, trägt und deren äußere Spitzen je eine liegende Mondsi
chel tragen, 72 x 82 mm (Bl . 16/17; 323/330 [mit nur einer Mondsichel in der Mitte] u.a.); die 
Buchstaben A D in serifenbetonter Linearantiqua, 28 x 17 mm (Bl . 5, 11 u.a.). Papier an den 
Rändern abgegriffen, zahlreiche Feuchtigkeitsflecken. Einige Blätter aneinanderklebend. 

331 BL; unbeschrieben B l . 331. 15,5 x 21 cm. Schriftspiegel 9 x 1 5 cm, von roter Doppel
linie gerahmt, ebenso einige Randglossen, so auf B l . 197b, 258a. 21 Zeilen. Kustoden. Unvo-
kalisiertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen und Verzierungen. 

Auf B l . la im oberen von zwei durch eine rote Doppellinie getrennten Feldern mittig Tite
lei in neun abwechselnd rot und schwarz geschriebenen Zeilen abnehmender Länge; im unte
ren Feld eine Beischrift (s. unten); am linken Rand, von roter Doppellinie im Dreieck ge
rahmt, die vier Namen Abu Hanifa saif, Mälik qaf, as-SäficI durr und Ahmad räm (vgl. hier
zu die Beischrift). Oben links ein Besitzervermerk von c A l I cAbdalgänI Muhammad Abu s-
Sa cädät, einem Nachkommen von as-sayyid Husain Salim, Mufti von Yäfä ad-Dagänl (?), mit 
dem Jahr 1290 [1873-4], der gleiche Vermerk auch unten, innerhalb des Schriftspiegels, ohne 
Jahresangabe. Am unteren Rand drei Besitzervermerke und ein -Stempel: der erste unleser
lich, der zweite von (...?) Ahmad ibn cUtman mit dem Jahr 1173 [1759-60], der dritte von al-
hägg Häfiz cAbdalläh, der Stempel von Letztgenanntem. Auf B l . 330b Kolophon in 13 Zeilen 
abnehmender Länge. - Beendet wurde die Abschrift im Monat Safar 1027 [Januar-Februar 
1618]. 

[Burhänaddln Abu 1-Imdäd] Ibrählm [ibn Ibrahim ibn Hasan] AL-LAQÄNI [al-Mälikl]. 

Starb 1041/1631; G A L 2 2/412.5 S 2/436.5; KAHHÄLA l/2a; Z I R I K L I 2 l/21b. 

Hidäyat al-murid li-Gauharat at-tauhid <^jtt\ S j A J A J J J J A I ! A J I J A 
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j j ä j . . . » ^ j a l l j j l j • (->jh»H c 3 ^ ' t-_ia.Lw3 J c . j ail J u - a j : ( lb) A 

j j j ^le ^ji«Jl J-^aal j l i JJU Lai oJja.j <UjS j c . lgJ£ I_JJIjadl dxialiä • eJja . j L_l ja .JJ 

^ X U I V I J ( J L A J V I Jala. A J j l i • <jtjl j J i j ail 

j j J U d l ^ _ J J ai j x a J l j jaLaijxil â̂ Luoj j j a i *->j LAC. 0 j x l l ' - ^ . j j l ̂ • " :(330b) E 

Im Jahr 1029/1620 vollendeter Kommentar zu des Verfassers eigenem Glaubensbe
kenntnis in ragaz-Versen mit dem Titel Gauharat at-tauhid. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 2046 - G A L 2 2/412.i.Cmt.a S 2/436.l.Cmt.a -

Princeton 1 Nr. 2337 (2 Hss.) - V O H D 17.B.1 Nr. 45. 

B e i s c h r i f t : Auf B l . l a unten aus dem Ta°rih waßt al-a°imma al-arbaca von 
Ahmad [ibn Muhammad ?] A L - M A Q Q A R l al-Magribl (st. 1041/1631; G A L 2 2/381.6 S 
2/407.6) fünf Verse auf -xdä { L S ^ I L S ^ ^ I I ^ / l j A j j ) über die am Rand ge
nannten vier Gelehrten (s. die Beschreibung der Hs.) . Von diesem Verfasser ist je
doch kein Werk dieses Titels bekannt. 

Nr. 121: Cod. arab. 2417 

Mittelbrauner, fleckiger, abgestoßener und eingerissener Lederband mit Klappe, verziert mit 
Blindprägung: Rahmung aus einer von zwei Doppellinien eingefaßten Kordel, zentrales man
delförmiges Medaillon mit Anhängern und geschweifte, mit floralem Muster ausgefüllte Eck
elemente. Auf der Klappe ein ähnliches kleineres Medaillon. Auf dem Rücken oben Rest 
einer aufgeklebten 20 x 33 mm großen Papiermarke. Spiegel mit braunem Papier bezogen; 
Verbindungsstreifen zwischen Einband und Papierstoß gerissen. Leicht bräunliches Papier 
mit feinen senkrecht und im Abstand von 28 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschie
dene Wasserzeichen: Auf waagrechter Sieblinie ein dreiblättriges Kleeblatt, darunter die 
Buchstaben A G in serifenbetonter Linearantiqua, 46 x 61 mm (Bl . 6, 54 u.a.); im Falz drei 
auf der offenen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas größer als 
die untere, 40 x 91 mm (Bl . 14/17, 84/87 u.a.); im Falz drei auf der vollen Seite liegende 
Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas kleiner als die untere, 40 x 91 mm (Bl . 
15/16, 83/88 u.a.); zwischen dem Buchstaben A und der Ziffer 3 ein dreiblättriges Kleeblatt, 
43 x 53 mm (Bl . 55, 89 u.a.). B l . 1, 10, 81 lose, einige Blätter mit Papierstreifen ausgebessert. 
Feuchtigkeitsflecken. 

89 B l . ; unbeschrieben B l . 89b. 16 x 22 cm. Schriftspiegel 7,5 x 16 cm, rot gerahmt auf B l . 
lb-3a und 88b-89a. 23 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter 
Tinte der Grundtext. 
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Auf B l . la oben mittig Titelei in sieben Zeilen abnehmender Länge; links der Titel des 
Grundwerks; darunter zwei Besitzervermerke: von cAbdalmu ctI ibn al-hägg Ahmad (...?) und 
- mit dem Datum 1355 [1936-7] - von Ahmad ibn al-marhüm as-saih Muhammad ibn Talas 
at-Tilimsäni. Auf B l . 89a Kolophon in fünf Zeilen abnehmender Länge. - Beendet wurde die 
Abschrift am Mittwoch, 8. Dü 1-Higga 1122 [28. Januar 1711]. 

[Näsiraddln] c Abdassaläm ibn Ibrahim al-Mälikl AL-LAQÄNI [al-Misrl]. 

Starb 1078/1667; G A L 2 2/395.12 S 2/419.11; KAHHÄLA 5/222a; Z I R I K L I 2 4/127b. 

Ithäf al-murid bi-Gauharat at-tauhid J J l SjA J Ä J J J J A J I C J U J I 

Aic . , . J j i i ä J Ä J J . , . L a ^ l j jaal^II J 4JAA^A1I 4_LA1I J A V (_^A1I aii AA=JI : ( i b ) A 

J A UJLuJ <talf. La A9 4_jjJ^ J ^ J ^ J ^ JLa i l l ^J lLai l ^ J Ä I J J I J J ^ L U J I 

AJJAJM j L i j l 1 g "'j * • AAJIS ( J j I j j l J ^ j " ' H Ö J A J Ä J OLAUIAII AjAjic J e A J J A I I OAAC 

JUA . J 1 I ojJt, J J ^ J — I J A J I i_sLijl 1 j "ij 4 . >i j 

La J e AJl <£j*.jl L-aJLi. <A*J>J j l j _ . , C J I J g J l <j-a i *a*u<*iA ( j ^ i l i J j l Jä AJÜ ;(89a) E 

(JJAIIÄJI L _ J J all A A ^ J I J (JJAII ^ j J J l jaAjoij alll J jL -a j _ _ _ jJA9 eLiaü 

Im Jahr 1047/1638 vollendeter Kommentar zu dem Werk Gauharat at-tauhid seines 
Vaters Ibrahim AL-LAQÄNI (s. Nr. 120). 

Glossen am Rand. 
In der Titelei Angabe des Grundwerks mit J Ü oJÄ J J > J SIAUIAII L_IIJ£ I J A 5 darüber 

ergänzt £ J , sowie Verfasser; Verfasser und Titel auf B l . lb (s. Incipit). 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 2048-9 - A U M E R Nr. 148-9 - G A L 2 2/412.1. 
Cmt.b.a - Princeton 1 Nr. 2340 (3 Hss.) u. 2 Nr. 379. 

Nr. 122: Cod. arab. 2380 

Umschlag aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt starken braunen Papiers. 14 Pa
pierlagen; ursprüngliche Heftung nicht mehr vorhanden. Die ersten fünf gezählten Lagen 
bezeichnet mit ^ (für kurräsa) und Titel- sowie Verfasserangabe. Leicht bräunliches Papier 
mit feinen senkrecht und im Abstand von 27 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschie
dene Wasserzeichen: Im Falz drei auf der offenen Seite liegende Mondsicheln übereinander, 
die jeweils obere etwas größer als die untere, 28 x 73 mm (Bl . 1/10, 131/136 u.a.); im Falz 
die Buchstaben A C in serifenbetonter Linearantiqua, 43 x 18 mm (Bl . 2/9, 132/135 u.a.). 

136 B l . ; unbeschrieben B l . 136b. 16,5 x 23 cm. 10 x 15,5 cm. 21 Zeilen. Kustoden. Unvo
kalisiertes naslji. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen wie qauluhü. 
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Auf B l . la mittig Titelei in 12 Zeilen abnehmender Länge; links davon Angabe des 
Schreibers in sechs Zeilen abnehmender Länge, rechts der durchgestrichene Besitzervermerk 
von Muhammad al-(...) Awwi (?) in sieben Zeilen abnehmender Länge, darüber der Vermerk 
( j j j l l Jaial f̂Lu£ L Unten Beischrift in drei Zeilen (s. unten). Schreiber ist laut B l . la Muham
mad cÄsür. Auf B l . 136a Kolophon mit zehn Zeilen abnehmender Länge. 

[Abu 1-Hasan] c A l I ibn Ahmad [ibn Mukarramalläh] as-Sa°IdI AL-°ADAWI [al-Mansa-

fisl] al-Mäliki. 

Starb 1189/1775; G A L 2 2/415.18 S 2/439.16; KAHHÄLA 7/29b; Z I R I K L I 2 5/65b. 

Taqyidät calä Ithäf al-muridß sarh Gauharat at-tauhid 
Jua J l i J Ä JJ> £ J j J J ^ J J A I I t_fllaul j £ ilil J J JA J 

^ j J i J e cii h u Vi OJA ^^SJLail J J Ä J I JA=kl J J J e . J L * J ail J l jjiäll J j L a J X J J : ( i a ) A 

LA JJC - j - ö j yßA\ AjjiiLaJI j x A i i x a . j j j x i l c_sLajlj ^xjoixil ^gjLalll ^a^Ljd]l J J C _ _ _ aLxVI 

dixj J 3 j L-JLOJI j ^ajxJM J l j L_iljj-alL J e I aillj I J J J I J J Ä . t_iiai]lj A x a j l A J J S ;(136a) E 

jax l ( j j Ü^°l ( j j l J l l _ J ^ I * j l • J U J J _ _ _ AJäj3jJ j j o t ^ j A J j C j lo^ j 

Glossen zum Kommentar Ithäf al-murid bi-Gauharat at-tauhid von c Abdassaläm ibn 
Ibrahim AL-LAQÄNI (s. Nr. 121). 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Titel und Verfasser in der Titelei; Titel und Verfasser auch auf B l . lb; Titel und 

Verfasser des Grundwerks auf B l . l a (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : G A L 2 2/412.l.Cmtre.b.Gl.aa - V O H D 17.B.1 Nr. 46. - Gedruckt. 

B e i s c h r i f t : Auf B l . l a zwei wäfir- Verse ( J I J A L J / J I J A I L J ) ^ die laut Anmerkung 
des Schreibers in dem ersten Exemplar des Werks al-Gämf as-sagir gestanden haben. 

Nr. 123: Cod. arab. 2370 

Einband aus einem abgenutzten, eingerissenen Bogen stärkeren braunen Papiers; darin 14 
lose, unbeschnittene Lagen, die ersten elf mit dem Buchstaben ^ (kurräsa) und der Zahl be
zeichnet, die restlichen Lagen aus hellerem, neuerem (?) Papier mit weiterem Wasserzeichen 
(s. unten). Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 32 mm waag
recht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz ein Mondsichel-Gesicht im 
oben dreigezackten Wappenschild, 44 x 70 mm (Bl . 1/10, 131/140 u.a.); im Falz die Buch
staben A C in serifenbetonter Linearantiqua, 50 x 17 mm (Bl . 2/9, 121/130 u.a.); im Falz der 
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Schriftzug Andrea Galvani, darunter Pordenone (?), in schnörkeliger Schreibschrift, 133 x 37 
mm(Bl . 113/118, 132/139 u.a.). 

140 BL; unbeschrieben BL 140. 17 x 24 cm. 10,5 x 18,5 cm. 27 Zeilen. Kustoden. Unvo-
kalisiertes, eckiges nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte an wenigen Stellen Verzierungen. 
Zahlreiche Lücken im Schriftbild, wohl für Ergänzungen mit roter Tinte gedacht; so fehlt 
etwa auf B l . lb wa-bacdu o.a. 

Auf B l . la mittig oben Titelei in sechs Zeilen abnehmender Länge; rechts daneben der 
Vermerk L3J_JI L ; am linken Rand oben eine Notiz mit dem Namen Muhammad 
ibn Husain, darunter zwei Verse, mittig unten ein Vers (s. Beischrift). 

[Samsaddln] Muhammad ibn Muhammad [ibn Ahmad as-Sunbäwi] A L - A M I R [al-Ka-

blr] AL-MÄLIKl . 

Starb 1232/1817; G A L 2 2/637.2 S 2/738.2; K A H H Ä L A l l /183a ; Z I R I K L I 2 7/298b. 

Taqäyid calä Sarh li-l-Gauhara Ijkj^ll £ J i J e J J J I H 

^JüM J e JOjläJ 0 JA . . . c j l j A\A JxaJlj <iljji ( j> . Ja.1 i i]jA9 La c*Ijla-Lu) : ( l b ) A 

Jli L J J A ] jSLillj Lg_iä i iU\\\ J l * J a i l jUai j x o » j l o-lllJ OJÄysA ^Jüll ^ % A \ J j e 

J J L L V j o ^ j V I J < J I J j x Laj } J L * J < J J J L V ü J I ^ i x a J ^j^UI L _ L^jli : ( l39b) E 

J J V lid> J J j j • ,J»...JI ojlil La£ j $.<_J j x C-jL&jM J Ldaji La J]llal ^ 1 VI A j a l i a j jJaJ 

A9j LaljJ JxaJI <] JjxVI J £ ( ^ J J . . . JjLiüM ^JLaJl ^ j Ä jVI ^Jj-axll JJxVI Axax < 3 

joxa . 1 J l (S^-jl Lj ... VI ^ J A J U i a j a x a x Jl J e j i t x t J e j U a âjll ̂ Ijl 

A m 22. Rabi° I 1185 / Freitag, 5. Juli 1771 beendete Glossen zu Ithäf al-murid bi-
Gauharat at-tauhid von c Abdassaläm ibn Ibrahim Al-LAQÄNI (s. Nr. 121). Im Explicit 
ein Zitat aus Koran 6,38 (al-Ancäm). 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Titel (als Häsiya) und Verfasser in der Titelei, auch auf B l . lb (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : G A L 2 2/412.5.1.b.yy S 2/437.l.b.yy. - Gedruckt. 

B e i s c h r i f t e n auf B l . 1 a: 1. Zwei tawI/-Verse auf -äruhä bzw. -3bü, jeweils mit 
qäla s-säciru mina t-tawil eingeführt: 

I A j L j e J (JXXAIII ^ J a Vlj * IAjlgij A J VI J Ä J J I J A 

4_lAJlx (jaJl i_lAax VI J Laj * AJLAA JLacJ Jl VI J Lai 

Der erste Vers in B . A I D A M U R Durr 5/369,6. 
2. E in wq/zr-Vers auf -3mä: AaJix Jjill j i e j * lip jaJI jäe i _ i J J J L X I I ^ j l 
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Nr. 124: Cod. arab. 2492 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen, abgegriffenen Blatt weichen braunen Pa
piers. Darin lose vier ungeheftete Lagen. Bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Ab
stand von 30 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz die 
miteinander verschmolzenen Buchstaben A L in serifenbetonter Linearantiqua, 33 x 28 oder 
26 x 21 mm (Bl . 1/10, 31/40 u.a.); im Falz drei auf der offenen Seite liegende Mondsicheln 
übereinander, die jeweils obere etwas größer als die untere, 43 x 83 mm (Bl . 2/9, 33/38 u.a.); 
im Falz drei auf der vollen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas 
kleiner als die untere, 43 x 98 mm (Bl . 13/18, 24/27 u.a.). 

40 B l . 16,5 x 22,5 cm. 8 x 1 4 cm. 19 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes, mit breiter Feder 
geschriebenes, ungelenkes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte der Grundtext, Hervorhe
bungen und Verzierungen. 

Auf B l . la mittig Titelei mit roter und schwarzer Tinte in 14 Zeilen abnehmender Länge; 
darüber Titelei von modernerer Hand in fünf Zeilen; am linken Rand ein teilweise gelöschter 
Vermerk; am rechten Rand die Worte L3JJ^ ^ a u f der unteren Hälfte des Blatts 
eine Beischrift von gleicher Hand über 13 Zeilen (s. unten), zum Teil durch Feuchtigkeit 
unleserlich. Auf B l . 40b Nachwort mit elf Zeilen abnehmender Länge; rechts unten die um 90 
Grad gedrehte Schreibernotiz, am linken Rand durch Beschneiden unvollständig. - Beendet 
wurde die Abschrift am 25. Ragab 1228 [Samstag, 24. Juli 1813] von cAbdarrahmän Suwai-
dän. 

c Abdal läh ibn c A l I [ibn c Abdarrahmän] SUWAIDÄN [ A D - D A M L I G I as-Säfi cI al-As c ari 

as-Sädill]. 

Starb 1234/1819; G A L 2 2/636.1 S 2/736.1; KAHHÄLA 6/89a; Z I R I K L I 2 4/245a. 

al-cIqd al-farid bi-sarh Gauharat at-tauhid J J A J ^ 1 

Jh\ J J C J j i j i J J U J , , , j l i i x J I J i J l J e ^XuA\j i^u^aWj j l^al l A=J j l i <Ä A A ^ J I : ( l b ) A 

I 3j'<l - " (jl j j AJ '" ' • Aia.jlll ^Ae J OJÄ j a J l J A J e i 'ojLil J J I I J A , , , JIAJJJUJ J e ji 

AJ £J\JJ j l JLoil Ä\J Aia. J l i ÜJA j a . J ü Aj J l i Aa*Jl 4na.uiJ i i\U\ 4a. j J e 

a&l (JLuilj <• «;Ld j j o j j J e Aap. J l i ojA j a . JälÜI J a . AJ dlA^al La j l lÄfe ;(40b) E 

J A I J ] l j l £ j alii A hä^ L_Ä1JA]I JÜ • J J J U J J J <.J Jj>-a3l oLaj J jxLal l jjaia>j J j j i i l 

J o e CAlLill J A AJLJOUII J A J A H I ( ? . . . ) ( j j J j * J I J L i J j V I ^ J J <ij]Lj 

Kommentar zu Gauharat at-tauhid von Ibrahim AL-LAQÄNI (s. Nr. 120). Zur Beendi
gung der Abfassung dieses Werks s. Explicit. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
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Verfasser und Titel in der Titelei und auf B l . lb (s. Incipit); Verfasser auch auf B l . 
40b. Titel des Grundwerks in der Titelei, auch auf B l . lb und 40b. 

B e i s c h r i f t : Auf B l . l a einefö°ida. 

Nr. 125: Cod. arab. 2406 

Aus einem Blatt braunen starken Papiers bestehender Einband, in dem sich sechs ungeheftete 
Lagen befinden. Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 26 mm 
waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz ein außen mit Blättern 
verziertes Wappen, darüber eine Krone, 58 x 80 mm (Bl . 3/8, 41/50 u.a.); im Falz die Buch
staben C M in serifenbetonter Linearantiqua, 40 x 12 mm (Bl . 35/36); im Falz der Schriftzug 
FERPJNI in serifenbetonter Linearantiqua, 95 x 11 mm (Bl . 53/58); eine Krone, darunter ein 
Rechteck, mit zwei ausgeschmückten Feldern, darunter ein fünfstrahliger Stern, 62 x 125 mm 
(Bl . 54/57). Einige Blätter, so B l . 1, lose. 

60 BL; unbeschrieben B l . 59, 60. 16 x 22 cm. 11 x 16,5 cm. 25 Zeilen. Kustoden. Unvoka
lisiertes nasfjl. Schwarze Tinte. Auf der oberen Hälfte von B l . 23b elf mit senkrechten Stri
chen gefüllte Zeilen. 

Auf B l . la mittig Titelei, darunter die Notiz t j j ^ 1 - L ^ - 1 ^. Auf B l . 58b Nachwort und 
Kolophon in 14 Zeilen abnehmender Länge. - Beendet wurde die Abschrift am Sonntag, 23. 
Sa cbän 1225 [23. September 1810] von Ahmad al-Manüfi. 

Ahmad ibn Muhammad AS-SÄWI [as-Sädill] al-Mälikl al-Halwati. 

Starb 1241/1825; G A L 2 2/465.4 S 2/743.1; KAHHÄLA 2/11 lb; Z I R I K L I 2 l/233a. 

Taqyiaat °alä Gauharat at-tauhid - i J A J ^ l • J Ä J A , J e CA J J J Ü 

... yßäA J J * J I J j l i 3 J Ä J J , _, Lia.ja.1j j J L A J V L I 1 nie JA <_£.lll all A A J J I : ( l b ) A 

aih i_äjL*Jl ^Lo!/U .Ir*.jlll e jAys. J e CJIJJJJJJ OJA ^jL - a i l J J ä J l J J L d l A A ^ X J J I A A J J 

J]l 1JA 4luüL..i J j J Ü Ü I J ^ L a l l JJUOÄ. jA ^>\jA r̂juill J U J 

Jli £A alll J C i a - j ä . J l i (JjlAuiill JA j jääl l JJ J e a i l OIJJ> La ^ A9j ;(58b) E 

AJLOJI .JXJ jj J ö e j (jJJjl <Jjui IAIJLLOJM j L i a x j JA ^jj j i l c^jLixll J A J J V I f J J jJy-aäjllj 

, , , A_uU£ J A 1 Jli <-_ä]jx]l J J • J U J j Ajjiu-a j A}\ J e J 4_iie a i l J - ^ . . . i äJVI j 

Anmerkungen zu Gauharat at-tauhid von Ibrahim AL-LAQÄNl (s. Nr. 120). Laut 
Nachwort wurde das Werk am Dienstag, letzter Tag des Monats (d.h. 30.) Ramadan 
1122 [Samstag (!) , 22. November 1710] beendet; allerdings paßt das Datum nicht mit 
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Nr. 126 

dem bekannten Todesjahr des Verfassers zusammen, sollte also vielleicht 1222/1807 
sein. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei und - mit Verfasser und Titel des Grundwerks -

auf B l . lb (s. Incipit). 

Nr. 126: Cod. arab. 2311 

Schuber aus Pappe, außen mit mittelbraunem Leder bezogen; an einer Schmalseite Einsteck
klappe. Auf den Rücken des Schubers sind mit schwarzer Tinte Titel und Autor geschrie
ben: JJ*.jail J oJÄys. J e ^ A j J i U . L_AJ£ I J U . Die äußere Ober- und Unterseite des Schu
bers ist jeweils mit weißem Papier beklebt, das mit grobem Muster aus schwarzen Sternen -
wohl mit breiter Feder einzeln aufgesetzt - verziert ist. Auf der äußeren Mitte der Einsteck
klappe der kurze Rest eines Lederbandes, das unter dem aufgeklebten Papier befestigt ist. Pa
pier auf der Innenseite der Klappe mit magentafarbenem Muster verziert. Der Schuber um
schließt sehr eng die enthaltene Hs. 

Die Hs. selbst: Mittelbrauner Ledereinband mit Klappe. Vorderer und hinterer Deckel sind 
mit Blindprägung gleich gestaltet: Umrahmung mit zwei groben Dreifachlinien; die Ecken 
sind durch eine Dreifachlinie mit dem Mittelfeld verbunden, das von zwei Dreifachlinien 
gebildet ist. Im Mittelfeld ein längliches Medaillon mit leicht geschweifter Außenlinie; über-
und unterhalb ein nicht mit dem Medaillon verbundener Anhänger. Das Medaillon ist ausge
füllt mit dichten, zarten Ranken. Die Spiegel sind mit schwarz-gemustertem Papier wie der 
Schuber beklebt. Der Papierblock ist nicht mit dem Einband verbunden und enthält 17 lose 
Lagen; der Falz der ersten Lagen ist teils ganz, teils nur unten gebrochen. Die Lagen 1-3 be
stehen aus 5 Blättern, bei Lage 4 fehlt das Gegenstück zum Einzelblatt 33; die Lagen 5-16 
bestehen aus 5 Blättern, Lage 17 enthält als letzte drei Blätter. Die Lagen 6-8 sind in der lin
ken oberen Ecke der jeweilig ersten Seite bezeichnet mit der arabischen Ziffer, darüber ein 
waagrechter Strich, darüber ein nach links offener flacher Bogen (für ^ [kurräsa]; vgl. z.B. 
Nr. 62); bei Lage 6 mit roter, Lage 7, 8 mit schwarzer Tinte. Die Lagen wurden nach dem 
Beschreiben grob beschnitten. Mittelstarkes, leicht bräunliches und leicht glänzendes Papier 
mit feinen senkrecht und im Abstand von 30 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschie
dene Wasserzeichen: im Falz die Buchstaben V G in serifenbetonter Doppelkonturschrift, um 
90 Grad gedreht, von waagrechter Sieblinie getrennt, 45 x 20 mm (Bl . 13/18, 121/128 u.a.); 
im Falz Mondsichel-Gesicht im doppelkonturigen Wappenschild, 55 x 82 mm (Bl . 11/20, 
120/129 u.a.). 

165 BL; unbeschrieben B l . la, 165b. 15,5 x 23 cm. 10 x 16,5 cm. Der Schriftspiegel von 
zwei magentafarbenen Linien eingerahmt, nicht jedoch bei Lage 7 (Bl . 60a-69b). Kustoden. 
25 Zeilen. Schwarze Tinte; etwas grob und eckig wirkendes, unvokalisiertes nashi; Hervorhe
bungen am Textanfang (Punkte zwischen den Reimprosaphrasen, wenige einzelne Wörter 
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wie ammä bacdu mit magentafarbener Tinte; einige Glossen am Rand mit roter Tinte. Weitere 
Glossen in schwarzer Tinte. Roter Tinten(?)fleck links unten auf den Bl l . 77-79. 

Am äußeren Rand von B l . 79a zwei Besitzerstempel von al-hägg Häfiz Abu Bakr Hagat 
(oder Gagaz ?) 1204 [1789-90]. Auf B l . 165a mittig der Kolophon mit 12 Zeilen abnehmen
der Länge, von magentafarbener Doppellinie gerahmt wie die letzte Zeile mit der Schlußfor
mel. - Beendet wurde die Abschrift am 2. Gumädä I I (ohne Jahr) von Husain al-Marsafi (?). 

Ibrahim ibn Muhammad [ibn Ahmad] AL-BÄGÜRJ [as-Säfi c I] . 

Starb 1276 o. 1277/1860; G A L 2 2/639.2 S 2/741.2; KAHHÄLA l/84a; Z I R I K L I 2 

l/66b. 

Tuhfat al-murid calä Gauharat at-tauhid A^jSJl • ^ J ^ l 

j ju U l M M M • j l j j JaVI j (j-aiil! j J j j e ÖJMOJI • j l a j V I j J j e V l j J J Ü A I I Ä AA^W : ( lb) A 

I . . . <x^U]l JUJ1 J ü j l £ U l AJl 

• jjj^aälll j j ^ j j a . U l l •« j j \j;l J j ä ü S 

j l j ä V I j x J 3 j ^ ' i l l >» . . . jäll IÄÄ Ajlj3 âJäJ A9 Joa J l OJÄ j a j ^ J J J J J A I I ^ l a i l l ^ JÄI J 

. l i a J l OJÄ j a . J e JJ jx l l <Uaj * g l j A - A ä j _ _ _ (2a) . . . J i l a J e ^_ü£l j l 
( ? ) J J L j l ^ J J I J ä d l j Jjoill (Jaxll u ^ i r i ^j jojajxl l j ^ J X A J I ^ i i l l J J j l j :(165a) E 

J ! > f c J ^ j J l J ^ 

Glossen zu Gauharat at-tauhid von Ibrahim AL-LAQÄNl al-Mälikl (s. Nr. 120). 
Verfasser auf B l . lb, Titel auf B l . 2a; Verfasser und Titel des Grundwerks auf B l . 

lb (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : G A L 2 2/412.1.Cmtre.b.88 S 2/43 7.55. - Gedruckt. 

Nr. 127: Cod. arab. 2470 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
zwei ungeheftete, mit ^ (für kurräsa) und roter Zahl bezeichnete Lagen. Leicht bräunliches 
Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 28 mm waagrecht laufenden Sieblinien. 
Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz drei auf der offenen Seite liegende Mondsicheln über
einander, die jeweils obere etwas größer als die untere, 30 x 50 mm (Bl . 1/10, 13/16 u.a.); der 
Schriftzug FF . PAL[AZZUOLI] , 100 [88] x 18 mm (Bl . 1 [2], 18 [15] u.a.). 

18 BL; unbeschrieben BL 18. Originalfoliierung von > (Bl . la) - ^ (ßl. 17a). 16,5 x 22,5 
cm. 1 0 x 1 6 cm. 27 Zeilen. Kustoden. Kleines unvokalisiertes nasi}!. Schwarze Tinte; mit 
roter Tinte der Grundtext und Hervorhebungen. 
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Auf B l . la oben mittig Titelei in acht Zeilen abnehmender Länge; auf B l . 17b der Kolo
phon mit fünf Zeilen abnehmender Länge. - Beendet wurde die Abschrift am Donnerstag, 5. 
Ragab 1296 [Mittwoch, 25. Juni 1879]. 

c A B D A L G A N l [ibn Ismä c i l] AN-NÄBULUSl [al-Qädiri an-Naqsabandi]. 

Starb 1 143/1731; G A L 2 2/454.49 S 2/473.49; KAHHÄLA 5/271a; Z I R I K L I 2 4/158b; 

E I 2 2/60a. 

Nuhbat al-mas°ala sarh at-Tuhfa al-mursala A I U J J A Ü Al^A\ AILMAIS *UaJ 

J j i i ä J JU Lat £ J ^ J £ J l J J * J I -lie <• i\ i >™\\ j n x J I (jaJl j j a . j \ \ AÜ JL&aJl :(lb) A 

• ejLaJl ^ äjL»\ ^ jjuj I JA _ _ _ ĝ̂ al will ( JJla.jj ; l ^ wiLLill j j L ) J J 3 • *H ^ '» H J J C _ _ _ 1 'fs.j.Ti 

(_£üögJI Ai\ (Jj-ia3 t̂Jjäiil j - i l ^ , _ _ 1 ^ a'u »̂ ^ J | A J L J J I J e . AjJLjJaj • o j L i V I j A Ü ä j 

l ie J A9j 4 - a j j j »jJJJ j - a (j£ ~j H 4jjJa3 (_>iaj3 oLilae (_£jll IJA I \s.j.'\ :(17b) E 

Laut Nachwort am Donnerstag, 16. Safar 1111 [13. August 1699] beendeter Kom
mentar zu dem Glaubensbekenntnis at-Tuhfa al-mursala ilä n-nabi von Muhammad 
ibn Fadlahah al-Hindl AL-BURHÄNPÜRl (st. 1029/1620; G A L 2 2/617.2 S 2/551.2). 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei; Verfasser auch auf B l . lb (s. Incipit). Verfasser 

des Grundwerks auf B l . lb (s. Incipit), ebenfalls der Titel. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 2042 - G A L 2 2/551.2.Cmt.2 S 2/617.2.Cmt.2 -

Princeton 1 Nr. 2837 (2 Hss.) u. 2 Nr. 852 (Sufism). 

Nr. 128: Cod. arab. 2462 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
fünf ungeheftete Lagen. Glattes, leicht gelbliches Papier ohne sichtbare Sieblinien und Was
serzeichen. 

38 BL; unbeschrieben B l . 38. 18 x 22,5 cm. 11,5 x 16,5 cm. 16 Zeilen. Kustoden. Unvoka
lisiertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen, der Grundtext und Verzie
rungen. 

Auf B l . la mittig Titelei in fünf Zeilen abnehmender Länge. - Beendet wurde die Ab
schrift am Montag, 21. Ramadan 1347 [Sonntag, 3. März 1929] von Muhammad Häsim Ah
mad al-Hatib as-SäficI. 
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Nr. 129 

Dasselbe Werk wie Nr. 127. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei; Verfasser auch auf B l . lb (s. Incipit), Verfasser 

des Grundwerks auf B l . 2a (s. Incipit). 

3. Rechtgläubigkeit und Ketzerei 

Nr. 129: Cod. arab. 2467 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
eine ungeheftete Lage. Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 28 
mm waagrecht laufenden Sieblinien. Wasserzeichen: Im Falz drei auf der offenen Seite lie
gende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas größer als die untere, 37 x 74 bzw. 
39x91 mm(Bl. 3/8, 5/6). 

10 BL; unbeschrieben BL 8b-10b. 17 x 23 cm. 7 x 1 5 cm, hauptsächlich in zwei Spalten. 
23 Zeilen. Kustoden. Selten vokalisiertes nashi. Schwarze Tinte. 

Auf B l . la oben mittig Titelei in zehn Zeilen abnehmender Länge, mit schwarzer Linie ge
rahmt; links ein Besitzervermerk in sechs Zeilen abnehmender Länge von Muhammad Sälih 
Qatnä. Auf B l . 8a Kolophon mit neun Zeilen abnehmender Länge. - Beendet wurde die Ab
schrift am 14. Ragab 1274 [Sonntag, 28. Februar 1858] von Muhammad Sälih Qatnä. 

[Abu 1-Hasan] °AlI [ibn al-Qäsim ibn Muhammad at-Tugibl al-Magribl] AZ-ZAQQÄ-

QI. 

Starb 912/1506; G A L 2 2/341.5 S 2/376.4; KAHHÄLA 7/169a; Z I R I K L I 2 5/137a. 

al-Manzüma az-Zaqqäqiyaß tariq as-säda al-halwatiya 
A J J j l a J l S J U J I J j j a J 4 j2 läJ | \*jülaJl 

^ . . . ail VI 4-11 V flojj < i a ^ > j <]\ J e j OASW* UALUO J e J I X J Jh\ J j u a j : ( l b ) A 

• LnJVI £U <ia * ^Üall ^Lu-ox J e • ^ X J l j o!>Lwallj * J a i l l I j j j XoaJLi • Ä\ J J J U I J 

Jb l l j l J * ü ( j ^ a j l * IjÄ J l ( J Jxa-o • (Jjj\\ £jLi J e * I J J J oX-ail J : (8 a ) £ 
A J I J £ (-ILAJ • L j j j i l j 

Abhandlung von 299 Versen über den Halwatiya-Orden. 
Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei. 
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Nr. 130, 131 

Nr. 130: Cod. arab. 2394 

Te i l 2 ( B l . 4a - 42b) der unter Nr. 543 beschriebenen Hs. 

[Abu 1-Mawähib] c Abdalwahhäb [ibn Ahmad ibn C A1I ibn Ahmad] AS-SA c RÄNl (AS-

SA c RÄWl) . 

Starb 973/1565; G A L 2 2/441.14 S 2/464.14; KAHHÄLA 6/218b; Z I R I K L I 2 4/331b; 

E I 2 9/316a; R E B S T O C K Maur. Lit. Nr. 59. 

Kasf al-higäb wa-r-rän can wagh as°ilat al-gänn 
j l j l AAlui] A_aj j e j l J j LjLaaJl ' 

I J I A J A Lg-JC ( J L U J <jüjC. Aijjajl OJ^3 J Ä J J . . . » ( j l a La j o l j - a • J i l l 4 J J J j j c l Ja :(4b) A 

Lajjä C J S j l i ^ j . . . j U J I J A j l j a V I 1$JI j e <jja.VI U-I$JJI :(42b) E 

• j j l ^ j J J l I J J I L A J I J I J & 1 J m l J J j O A I X UJJJOJ J e ail J * - a j "ilij JÄJ ail ^J3 

M ^ l J 

Die Beantwortung von 80 theologisch-philosophischen Fragen der Irrgläubigen 

(gänn). 
Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 2123-4 - G A L 2 2/442.4 S 2/464.4 - Princeton 

1 Nr. 5245 (3 Hss.). - Gedruckt. 

B e i s c h r i f t : Auf B l . 43a-b von gleicher Hand ein Gebet von Muhylddln ibn c A l I 
at-Tä°I AL-HÄTIMI al-Andalusi. 

Nr . 131: Cod. arab. 2477 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
zwei ungeheftete Lagen. Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 
22 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Wasserzeichen: Im Falz der wegen Reparatur nicht 
sicher lesbarer Schriftzug B E L A B I E V X in serifenbetonter Linearantiqua, 82 x 12 (?) mm 
(Bl . 1/10, 12/15 u.a.). Blätter jeweils am Rücken mit Papierstreifen ausgebessert. 
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Nr. 132 

16 Bl . 15,5 x 21,5 cm. 10x17 cm. 23 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nasi}!. Schwarze 
Tinte; mit roter Tinte, jetzt etwas verblaßt, der Grundtext. 

Auf B l . la mittig Titelei in neun Zeilen abnehmender Länge; links eine sechszeilige Notiz 
(s. dazu unten), darunter ein Besitzervermerk von Mahmud al-Muwaqqic vom 22. [Du] 1-
Qacda 1285 [Samstag, 6. März 1869] mit kleinem Stempel; die Ränder mit Papierstreifen 
ausgebessert. Auf B l . 16a der Kolophon mit neun Zeilen abnehmender Länge. Auf B l . 16b 
mittig untereinander zweimal der Spruch <JJ-^ J ^ ^ ^ J ^ , darunter J ^ ^ 
(_yAill ^ j a £iiäl V (jjLLjill. 

Qasim [ibn Salahaddin] A L - H A N I [al-Halabi as-Sufi al-Qadin]. 

Starb 1109/1697; G A L 2 2/452.40 S 2/472.40; K A H H Ä L A 8/104a; Z I R I K L I 2 6/1 l a . 

Sarh al-mukaffirät U J I J l a J l £ J i 

J X J J _, _ J L Ö J V I j-o o j j J l i l a A J Ü J J A J e . I - J I J A J ! J j iä . ^ j a . ^Äll ai A«aJI :( lb) A 

j l JA\ lg» A~\ J e J m j ( J I J V I j (Jl*iVI (j-a L J I (Jx*a J j L Ö J Lg-al£ja,lj O J J j l j J J ^ J L U J J 

L Ü J âl AauJalj U J I J L Ä J A j A x a . La '" _ _ _ I J a . I jjUUel d)l J fLa < J ^\jxl\ ^ J 3 J L0A. I2J 

(jl ij l ^ J ä j La.jjuJ L^ja.jjui ^ J 1 3 * j * <Je 

(jjxj]! J L 3 Igie J I A J alll (_5-^aj ^iule. di lü a i l j ! A £ a i l j J J a i l j V (Jjlall J J £ :(16a) E 

l o j i LJAOJO) J e alll J ^ a j I - J I A J l lilLJl ail j j * J C_ILJ£JI âJ • a i l j J J a i l j V jLaiJVI J J 

j j -ä l ( J J A I I X J I ai JXJaJIJ ~ 1 • J 4_Laub-äJ A J I ( J e J 

Abhandlung über die Handlungen, die zum Unglauben führen, mit vom Verfasser 
selbst beigegebenem Kommentar. Laut Notiz auf B l . l a wird der Verfasser mögli
cherweise im vierten Te i l des Werks Silk ad-durar fi acyän al-qarn at-täni casar von 
Muhammad Hall l A L - M U R Ä D I (st. 1206/1791; G A L 2 2/379.15 S 2/404.15) als mutar-
gim erwähnt. Das Werk ließe sich auch in Kapitel V . Mystik - F . Derwische, Sekten 
und Ketzer - einordnen. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei. 

Nr. 132: Cod. arab. 2545 a 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
eine Lage mit Spuren eines früheren Einbands. Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht 
und im Abstand von 29 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Wasserzeichen: Die Ziffer 8, 7 x 
14 mm (Bl . 3). Zahlreiche Feuchtigkeitsflecken. 
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Nr. 132 

6 B l . 14,5 x 19,5 cm. 9 x 14 cm. 15 Zeilen. Unvokalisiertes nashi. Schwarze Tinte; mit ro
ter Tinte Hervorhebungen. 

Auf B l . la oben mit verblasster Tinte eine sechszeilige Beischrift mit blasser Tinte (s. un
ten). Auf B l . 6a der Kolophon mit vier Zeilen abnehmender Länge. Am Rand von B l . 5b, 6a 
und das B l . 6b füllend, am Rand beschnitten, eine Beischrift (s. unten). 

Nüraddln ibn c Abbäs IBN AL-HÄGG. 

Unbekannt. 

Tuhfat al-muwahhidinß r-radd calä l-muctazilin 
J J J J Ä A I I J e J j J J J J Ä J A J I U Ä J 

^aJl CLulj LA] ^gili JäUJ . , . ( j j ikdl A J V j J*ji\ AJalLäu V tj'A\ all AxaJl : ( i b ) A 

aill j x j • j o l J J X X J I J e J J l J • j j - l a j x ] ! 4_äaj 4"na. t j _ _ _ aill ^gjxxa. j x x J j i*l l 

(j j5jl l l AAIUÜI 

J A ^ O LJJJOJ J e aill J * - a J u-ül j x ^ J * ^ l i l iLLi J j j j j j ä - j e J ä l l e.lgj3 :(6a) E 

I J A 4 i . ̂  \ ^gjLaj (_5jaj AÜ lillÄij J aVI ^»JJ < J u j x ^ 1 jä]l ( jä l j • J J O j 4_ia_k-aj 4JM J e j 

joxl j j l ^ J J J l I j / ' ^ 1 J - " " J J J J . . . " LIJJJUJ J e aill JL-<aj _ _ _ AAÄ. J l J t^_ä]jx]l 

Laut Nachwort an einem Sonntag, Ende des Monats Du 1-Qacda 1004 [Juni-Juli 1596] 
beendete Entgegnung wider die Mu°taziliten. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser auf B l . 6a, Titel auf B l . lb (s. Incipit). 

B e i s c h r i f t e n : 1. A u f B l . l a eine Notiz, beginnend J ^ L S J . 
2. A m Rand von B l . 5b und 6a sowie auf B l . 6b Aneinanderreihung von Prophe-

ten-hadiien. 
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Nr. 133 

B . Die speziellen Glaubensgebiete 

1. Die Lehre von Gott 

a. Die Namen Gottes 

Nr. 133: Cod. arab. 2528 a 

Sammelband aus 2 Teilen. 
Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin 

lose eine Lage (?) mit Spuren früherer Heftung und ein Doppelblatt. Leicht bräunliches Pa
pier mit feinen senkrecht und im Abstand von 30 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Ver
schiedene Wasserzeichen: Im Falz drei auf der vollen Seite liegende Mondsicheln übereinan
der, die jeweils obere etwas kleiner als die untere, ca. 42 x 91 mm (Bl . 2, 12); im Falz drei 
auf der offenen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas größer als 
die untere, ca. 40 x 86 mm (Bl . 4); im Falz eine Krone, die einen sechsstrahligen Stern, dar
über eine liegende Mondsichel trägt, 55 x 88 mm (Bl . 13/14). 

14 B l . 15 x 21 cm. 9 x 14,5 cm. 16-17 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. Schwarze 
Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen. 

T. 1: Auf B l . la mittig Titelei in neun Zeilen abnehmender Länge; an der rechten Schräge 
von oben nach unten, an der linken von unten nach oben geschrieben ein Spruch; darunter ein 
Besitzervermerk von Mahmud al-Muwaqqic vom 25. M[uharram] [?]79; rechts daneben um 
90 Grad gedreht mit blauer Tinte ein Besitzervermerk von Ahmad ibn al-marhüm as-saih Mu
hammad ibn Talas at-Tilimsänl vom 26. Ragab 1344 [Dienstag, 9. Februar 1926]. Am linken 
Rand mit Bleistift von modemer Hand der Titel von T. 2 (yallhä . . . ) . Auf B l . 9b eine 
Beischrift (s. unten). T. 2: Auf B l . 10a mittig Titelei in vier Zeilen abnehmender Länge. Auf 
B l . 14a der Kolophon mit einer kürzeren Zeile. Auf B l . 14b ein Lesevermerk von cAbdarra-
hlm ibn as-saih c A l I al-Kahhäl aus dem Jahr 1179 [1765-6]. - Beendet wurde die Abschrift 
von T. 1 auf B l . 9a am 4. Safar (?) 1111 [Freitag, 31. Juli 1699] von cUtmän ibn Saggäni (?) 
ibn ( . . .?) . 

T e i l l ( B l . l b - 9 b ) 

[Zainaddln] Abu Yahyä Zakarlyä 0 [ibn Muhammad ibn Ahmad] AL-ANSÄRl [as-Su-

maiki (o. as-Sunaikl) as-Säfi°i]. 

Starb 926/1520; G A L 2 2/122.44 S 2/117.45; KAHHÄLA 4/182b; Z I R I K L I 2 3/80a; 

R E B S T O C K Maur. Lit. Nr. 44. 
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Nr. 134 

Sarh al-basmala wa-l-hamdala A J A A A J I J A U< J l £ J J I 

j x a j l aiil JOJOIJ _ _ m (_^jL^aJVI PLJ J j ^ J - S J j j l j j j i l j Alxll J J J _ _ _ LJJJJOJ J l i : ( lb) A 

J j ; * J e AxjiLa o J4-9 J * J J . . . ^vLxl l j ö ü x - a l l j AJLAXJ j x A J J^iaSJ La J e all Jxadl ^aJaJI 

j L u ^ x l i j c . j A i l ^ A x i l j j S L i l l j A A S J I J C J A l i x a J I j A I X J J I J C p i £ J j L - a l k V I 

1 11\ a Ui. ill 

Ja J i l L ) O J I J X J (^g l̂Jl I x A j J C j ^aJjaJillj J j l ^ l l l j x J e . A x J ^ I ClüLxlal I X J j x j J j l :(9a) E 

J J J c C J X J • J c l alllj J ä j V La£ , , # 4_La AJ V La 

Erläuterung der Begriffe al-basmala, al-hamdala, al-hamd, as-sukr und al-madh; s. 
Incipit. Das Werk wird in anderen Hss. unter dem Titel Risälaß l-basmala wa-l-ham
dala überliefert. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei; Verfasser auch auf B l . lb (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 2274-5 - G A L 2 2/123.7 S 2/118.7 - Princeton 

1 Nr. 494. 

B e i s c h r i f t : Auf B l . 9b ein Gedicht von elf ragaz-Doppelversen; der erste lautet 
<xX^a £x ail J > L J J * A j X - a J e aii jxaJ I ? der letzte J AJIXJI * j j a J l J J Ü j x J £ Jl 
J J J J J j x 

Es folgt: 2. ( B l . 10a - 14b) mit AL-HÄNl: Wasiya (s. Nr. 356). 

Nr. 134: Cod. arab. 2527 

Te i l 5 ( B l . 22b - 24b) der unter Nr. 518 beschriebenen Hs. 

C A B D A L G A N I [ibn Ismä c i l] AN-NÄBULUSI [al-Qädirl an-Naqsabandl]. 

Starb 1143/1731; G A L 2 2/454.49 S 2/473.49; KAHHÄLA 5/271a; Z l R I K L l 2 4/158b; 

E I 2 2/60a. 

Manzümat asmä° Allah al-husnä J " ^ ! ^ A ^ J a i a 

Li i l j J J A J J ^ — - j V J x j J b j * LUIJJ J I j J U J I ^La^Li :(22b) A 

J J 1 I Lui J J V I C J ß Laj * LuaxJI J e ^Lu-aJM J U - a La J Ä J I I Ijx ;(24b) E 
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Nr. 135 

Ein tawi/-Gedicht (-axiya) über die Namen Gottes. 
Verfasser und Titel in der Titelei. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 2244-5 - G A L 2 2/454.4 S 3/1289.476.152 -

V O H D 17.B.3 Nr. 100. 

B e i s c h r i f t e n auf B l . 24b: 1. Sieben basit-Verse ( I J C - A I J I / I j e j j l j / ^ ü j j / 
j l l j / 1 J f L / I j c j ä / ^ J l ) . 
2. Zwei Verse (Wllila / L^Ul* . l ) . 
3. Zwei kämil-Verse auf -älahä (^Ig-J / l^Uajl) ? eingeleitet von der Notiz, 

cAbdalmalik habe gesagt, die folgenden beiden Verse habe AL-A C SÄ über Qais ibn 
Ma cdlkarib geäußert; zu den Versen s. Diwan al-A°sä Maimün ibn Qais, ed. R . 
G E Y E R , London 1928 (GMNS V I ) , nr. 3,51/53. 

Nr . 135: Cod. arab. 2315 

Te i l 2 ( B l . 135a - 179a) der unter Nr. 233 beschriebenen Hs. 

Ahmad ibn Muhammad A S - S Ä W I [as-Sädill al-Halwatl] al-Mäliki. 

Starb 1241/1825; G A L 2 2/465.4 S 2/743.1; K A H H Ä L A 2/1 I I b ; Z I R I K L I 2 l/233a. 

Sarh at-tawassul al-asnä bi-asmä° Allah al-husnä 

U UtwW <Uil f LAUAJ J U - V I JxwJJ l £j«uü 

. . . oAa.j ail VI <ll V (jl AgJ i ! j XuM CJhi J u i a J I C.LUUÜVI <S ci^ll all JxaJl (135b) A 

U l ^ J J Ü J J I I J J C j l ^ J I U I ^ j l ^ J I laa 4 j j jxa.1 _ _ _ jJÄftll J J Ä J I J J j a - S * J J 

AXJAC. J J i J I (_£jJütll ^JlLaJl j j j j ü i l AA^-Ö j j AAÄ.1 . , , \ i^j >*1 J u i a J l aill CLAXJ <Xj ja la 

La.jjuü lgjlr. (*jJal j l (_^l_LaJl ^ JL-a ̂ tJjJull J j - o l _ _ _ (136a) . . . JJ^***^ 

A9j JJUOJ Ajau-aj <ÜI J e j Lijjjuj J f c alll J * - a j J I A I U J I ail LaaJIj ;(179a) E 

t_fl]lj J J J J L A I I ÜXJ J o e AJLJUJJ 4 \ui ^jajLxll j U j a x j J A <LJ ^)ä.l IAIJLIAII IsuijVI AIA IÄJJJJUJJ 

jjar.Aad «dl J e j Ajic. alll J ^ - a <—fl J ö l l j j * J l <J J A ojajfc J A 

A m Mittwoch, 30. Ramadan 1 2 1 9 / 2 . Januar 1805 abgeschlossener Kommentar zur 
Manzümat asmä° Allah al-husnä, einem Gebet mit den Namen Gottes in Gedichtform 
von Abu 1-Barakät Ahmad ibn Muhammad ibn Ahmad A D - D A R D I R al-Mäliki a l - c A-
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Nr. 136 

dawl al-Azhari al-Halwatl (st. 1201/1786; G A L 2/464.60 S 2/479.60). In unserer Hs. 
( B l . 139b) lautet der erste Vers: L i J I J * Uill i l l ̂ j x aiiLj j L u . 
Weiteres s. V O H D 17.B.4 Nr. 159.2. 

Selten Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei; Verfasser auch auf B l . 135b. 
A n d e r e H s s . : G A L 2 2/465.5 S 2/480.5 - V O H D 17.B.4 Nr. 159.2 (auch dort 

zusammen mit Nr. 233). 

B e i s c h r i f t e n : Auf B l . 179b und 180a sieben biographische Notizen mit Ster
bedatum und gelegentlich auch Sterbeort der Person. 

b. Die Eigenschaften Gottes 

Nr. 136: Cod. arab. 2428 

Te i l 4 ( B l . 45a - 46a) der unter Nr. 90 beschriebenen Hs. 

[Qutbaddin cAbdalkarIm ibn Ibrahim A L - G I L I as-Süff]. 

Starb 832/1428; G A L 2 2/264.4 S 2/283.4; K A H H Ä L A 5/313a; Z I R I K L I 2 4/175b. 

Bäbß tagallI s-sißt LJ l i - a J I J a j <J UU 

ÖJLJC- i-tla. 1̂1 < J j J a j j l Ls±.\ U J e l J A J ^^jj V j x J e aill J j ^ a j o A a j all AxaJl ;(45a) A 
V J J S S - J l ^ ; (. i\ k VI A J I d l j J J (je 

J l J a l ! I JA (je AJLWJI J J C £ J i J j l J l C J I A I L ^jüi la j j e sLaJ Aal j t*llj J Lil j :(46a) E 

j j e V j Öj je 

Ausschnitt aus dem 14. Kapitel über tagall I s-sißt aus dem bekannten Werk al-Insän 
al-kämilß macrifat al-awähir wa-l-awä°il, das der Bildung des durch die Erkenntnis 
Gottes zur Vollkommenheit gelangenden Menschen dient. 

Ohne Verfasserangabe; Titel auf B l . 45a. 
H s s. des Gesamtwerks: A H L W A R D T Nr. 2314-7 - G A L 2 2/264.1 S 2/283.1 -

Princeton 1 Nr. 2800 (2 Hss.). - Gedruckt. 
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Nr. 137, 138 

Nr. 137: Cod. arab. 2410 

Te i l 4 ( B l . 55b - 60b) der unter Nr. 163 beschriebenen Hs. 

[Sarh al-Insän al-kämil] [<> l̂ O L - J ¥ I 

J A ( j j luJI j ci^laJI ^ J L J I <c-LuJI J e pi£JI J 6JJUJ JjaJI J A V I Jli :(55b) A 

£ 1 A = J I £AI=»-J Aj^alä. AeLui < J âJUll jlJl <jx !>l£ jl J A U U I jLuaJVI 4JIA£ 

jjjLrJI all AA=JI j JAAJOJI (_^Agj J A J (jail J j L alii j ^ a l i :(60b) E 

Anmerkungen zum 61. Kapitel des Werks al-Insän al-kämilß macrifat al-awähir wa-
l-awä°il von Qutbaddln cAbdalkarim ibn Ibrahim A L - G I L I as-Süf! (st. 832/1428; 
G A L 2 2/264.4 S 2/283.4). Der Titel des 61 . Kapitels beginnt mit ^ ^ J l JaI J l J ; s . 
A H L W A R D T Nr. 2314. 

Vereinzelt Glossen an Rand. 
Ohne Verfasser- und Titelangabe. Verfasser und Titel des Grundwerks auf B l . 55b 

(s. Incipit). 

Nr . 138: Cod. arab. 2301 

Te i l 4 ( B l . 60b - 88b) der unter Nr. 141 beschriebenen Hs. 

[Galäladdln Muhammad ibn As c ad AD-DAWWÄNI as-Siddlql]. 

Starb 908/1502-3 o. 918/1512 o. 928/1522; G A L 2 2/281.4 S 2/306.4; KAHHÄLA 91 

47b; Z I R I K L I 2 6/257a; E P 2/174a. 

Ar-Risäla al-gadida al-Galäliyaß l-culüm al-ilähiya 

4^JVI f Jjül J AĴ bJI S jjiaJl AAL*J\ 

ojoj oAgi J X J J , , M ^jAall AÄAj fiA*l\ <U J J e A A ^ J I < ] J ^AAZ1\ J 4_J\JCVI A Ö A J ;(60b) A 

4 J J I * J I i_ill H A \ I (jjjläJ A J S (jjlÜüll J A OAJ j j ( j j l a ^ l l j ^ 

A A = J I j J J A V I J J . - a i alll J l VI AÜI J l A K J A V I £a . J A M C J I Ä I I J J C ^Jbillj :(88b) E 

<ULuJI IAAAJ • j j j ä J I ( J J I X A A_ ia -^aj AS\J j j ü l l ^ j j «^jä4_uj J e ^ ^ ^ L A I I J Ojl- >•»!! j j J Jö l l 

• • • 
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Der Autor hat zwei Abhandlungen verfaßt, die der absoluten Existenz Gottes gewid
met sind. Bei unserer Hs. handelt es sich um die spätere Schrift, die bei der in A H L 
W A R D T beschriebenen Hs. des Werks den Titel CJLU\ AIL*J trägt; in G A L ist 
R[isälat] Itbät al-wugüd al-gadida angegeben. Eine Hs. der früher verfaßten risäla -
ar-Risäla al-qadima - ist bei A H L W A R D T unter Nr. 2328 beschrieben. Das hier vorlie
gende Werk ist in 14 Abschnitte unterteilt; fasl 1: B l . 60b; 2: 63b; 3: 64a; 4: 69b; 5: 
71b; 6: 72b; 7: 80a; 8: 81b; 9: 82b; 10: 83b; 11: 84a; 12: 86a; 13 u. 14: 87a. 

Zahlreiche Glossen am Rand. 
Verfasser ungenannt; Titel im Kolophon (tammat ar-Risäla al-gadida al-Galäliya 

. . . ) . 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 2335 - G A L 2 2/282.12 S 2/307.12 - V O H D 
17.B.6Nr. 157. 

B e i s c h r i f t e n . 1. Auf B l . 74a (s. die Beschreibung der Hs.) ein Kommentar: 
Jai lLi J j a . J A ! 1 £ J i l l J j a . j V I A J J A I A Aaj !>Ü jslaJl AJALA J l i ' l p J J IJI (_Ji l l j l f ie l ;A 

4ÜI <Laa.j ^ L A V I j X a J l laa-o j j j J I (jüAui • jjläLijl J A J J V J IÄA Jäia.li ; E 

2. Auf B l . 76-77 (s. die Beschreibung der Hs.) vier Texte. 
2.1. B l . 78a, 1-39 enthält einen Kommentar mit dem in der letzten Zeile genann

ten Titel Sarh ar-Risäla al-gadida al-Galäliya: 
£-Ula A J C - J I O I J Laa <L&llä Lgjoijl J Cjjla LA ! ( j j J j l l j l ^ILoi! IÄ& J ^^£11 Jj><*\k")j ;A 

j j J L Ü I J A J j jaäjS, ^ j V J J t I J A j ;£ 

2.2. B l . 76a, 40 - 76b, 3 (ohne Titel): 
J a L i /ou <A!C j l J * j J x J l ÜJ3 V Ja i l J J 3 A J I j J J U <1 J : A 

• <üLuj ^ c_Ja . l j l i A I C AJIIUAA ( j j i a J J A i ä l j J A <LaaaJI jjJaLuil J A (Ja]l <Loi£ j l ^ a i c l j ; E 

Alll <Aa.j j ! A j a J l j jAl l 

2.3. B l . 76b, 4-26 enthält Glossen mit dem Titel Häsiyat as-sarh al-gadld li-t-

Tagrid: 
^ • N ^ ^ I I jiiüdaJI j j J e j j j l j J l ÜJC- <LA^I*JI ^rjnill j j j a a ü JJAaJI ^ J i l l AjjJiLa. 

öl J J J J I A J / O L J <A!C j l J l I J J A J LAI ail -̂>g -o-t j j j j ä l lAl l J A jjqq-s .oll j l ^aitl ;A 
(illl j jlaäja S-ia.j J Ja l l j $ i ; E 

Zu Glossen von AD-DAWWÄNI zu as-Sarh al-gadid li-t-Tagrid, einem Kommentar 
von cAlä°addIn C A1I ibn Muhammad AL-QÜSGI (st. 879/1474; G A L 2 2/305.4 S 21 
329.4) zum Tagrid al-caqä°id von AT-TÜSI (st. 672/1274), s. G A L 2 1/671.c.Gl. S 1/ 
926.c.Gl.ß. Zu c Abdarrazzäq ibn c A l I ibn Husain AL-LÄHIGI (st. um 1050/1640) s. 
G A L 2 S 2/590.3. Dieser war ein Schüler von Muhammad ibn Ibrahim Sadraddin AS-
SIRÄZI (st. 1050/1640; G A L 2 2/544.2 S 2/588.2), der eine Widerlegung (radd) zu 
AD-DAWWÄNIs Unmüdag al-culüm verfaßt hat. 
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2.4. B l . 76b Zeile 27 - B l . 77a Zeile 19 eine Häsiya lähigiya: A J ^ A V A J ^ U . 

Nr. 139: Cod. arab. 2307 

Stark abgenutzter, wurmlöchriger brauner Ledereinband mit Klappe. Unteres Drittel des 
Stegs abgerissen. Auf den Deckeln ist das mandelförmige Medaillon mit Anhängern und Um
rahmung kaum noch erkennbar. Spiegel mit Papier beklebt. 37 lose in den Einband gelegte 
Lagen, die auf jeweils dem ersten Blatt in Worten und mit Zahl bezeichnet sind; z.B. j^-
<_>̂ lijM, p r o Lage fünf Bögen; die letzte Lage mit vier Bögen und einem eingeklebten 
Blatt (Bl . 362). Der Falz ist in der unteren Hälfte meist gebrochen; die ersten Blätter sind lo
se. B l . 1-369: Festes, leicht glänzendes, bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Ab
stand von 30 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz drei 
auf der vollen Seite liegende, fast volle Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas 
kleiner als die untere, 35 x 80 mm (Bl . 252/259 u.a.); seltener: im Falz ein Sechsberg, darauf 
ein doppelkonturiges Kreuz, 30 x 45 mm (Bl . 112/119, 251/260 u.a.). Einige Wurmlöcher, 
ein 2 cm großes Loch in den ersten vier B l l . auf Höhe der letzten Zeile. B l . 370-371: Bei
schrift auf bräunlich verfärbtem, kariertem Papier, 13,5 x 20 cm, lose einliegend (s. unten). 

371 Blatt; die Seitenzählung hört mit 643 auf B l . 322a auf; unbeschrieben B l . 369, 370b, 
371. 16 x 21,5 cm. 12,5 x 15,5 cm. 23 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. Schwarze 
Tinte; Überschriften und andere Hervorhebungen mit roter Tinte. 

Auf B l . la oben mittig Titelei in elf Zeilen abnehmender Länge, die erste, zweite und 
sechste Zeile mit roter Tinte; links daneben die Angabe ^ v o-1 j£ (37 Papierlagen). Auf 
B l . 369b Kolophon in zwei spitz nach unten zulaufenden Dreiecken aus Zeilen abnehmender 
Länge, das obere 14-zeilig, das untere 11-zeilig, beide verziert mit kleinen Kreisen von roter 
Tinte. - Beendet wurde die Abschrift am Sonntag, 4. Du 1-Higga 1156 [19. Januar 1744]. 

[Näsiraddln] c Abdassaläm ibn Ibrahim AL-LAQÄNl [al-Misrl] al-Mälikl. 

Starb 1078/1668; G A L 2 2/395.12 S 2/419.11; KAHHÄLA 5/222a; Z I R I K L I 2 4/127b. 

al-Gaü al-madid bi-Kißyat al-murid j ^ J - * ^ A J L Ü J J J A A J I £uaül 

fJ>ljjl <JJ £LA\ J J C ... J jLa J A J J . . . <>ajVI J Cjl J..<U.JI lilLa 4 j ^Äll ail A A = J I : ( i b ) A 

l ^ U a L tali J l * J*ij • (̂ jLjill J ! J iß ^JtaVI J A
1 Ä \ U • ^Ulll ß ^ \ \ 

L_JÄ Jl ( j i l l ail J xa J l j aill L I I J A j l V j ] ̂ jljil Li£ Laj lÄgJ U I J A ^ i l l ail JUaJlj ;(368a) E 

j j p j l Lie 
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Ein Kommentar zu al-Qasida al-Gaza°iriya, einem Gedicht über das Wesen Gottes, 
von Abu l- c Abbäs Ahmad ibn c Abdallah AL-ÖAZÄ'IRI (st. 898/1497; G A L 2 2/326.5 S 
2/356.5), das auch unter dem Titel al-Manzüma al-Gazä°iriyaß t-tauhid, Kijdyat al-
murid oder al-Qasida ß cilm at-tauhid überliefert wird. Laut Nachwort hat der Ver
fasser sein Werk am Montag, 13. Ramadan 1056 [22. Oktober 1646] beendet. 

Verfasser und Titel in der Titelei; Verfasser auch auf B l . lb (s. Incipit) und im K o 
lophon. 

Wenige Glossen am Rand. 
A n d e r e H s s . : G A L 2 2/326.Cmt. 3 S 2/357.Cmt. 2. 

B e i s c h r i f t e n . Auf B l . 370a findet sich ein in zwei Spalten angelegtes Inhalts
verzeichnis, jeweils rechts von der Abschnittsangabe die Seitenzahl. Es beginnt mit 
J a l l l J a j L u J jL-aa auf Seite 29, bezieht sich auf die mit roter Tinte geschriebenen 
Kapitelangaben des Grundwerks. 

Nr. 140: Cod. arab. 2388 

Te i l 13 ( B l . 161a - 175a) der unter Nr. 457 beschriebenen Hs. 

c A B D A L G A N l ibn Ismä c Il AN-NÄBULUSI [al-Qädiri an-Naqsabandl]. 

Starb 1143/1731; G A L 2 2/454.49 S 2/473.49; KAHHÄLA 5/271a; Z I R I K L I 2 4/158b; 

E I 2 2/60a. 

az-Zill al-mamdüdß sarh Risälat wahdat al-wugüd 
j j a , J l S J A , J A J I U I J £ j J j J J J A A * ] | JiaJl 

,̂ -üll A J C. JjÜjä JAJ. Lal , . . Jh\ J J J ^ J J J e JLaJIj SX-allj 4 J I J l J e A JLaaJI :(161b) A 

<_äjl*Jl i ay>, ^."i JA J j | J e J j a j l oAaj < ] L u i j ^ J . . . o jeV 

^ L J l (jjjAall ( J J ^g-aljl j x a J l Aje XaJI J j ^ Ü I L̂iLa J Jxllll 

4a. j J e J £ J J l 4j* jiaj 4 i j J J I A J L U J I OJÄ J e O J I J J I LjJjl La L I A A J I A 9 J ;(175a) E 

AjLe jilj ~g all j JäAaJlj J_J*Jl j (joa J l a l l h j . . . jL-aläVI 

Laut Nachwort am Sonntag, 29. Gumädä I I 1125 [23. Juli 1713] verfaßter Kommen
tar, auch unter dem Titel az-Zill al-ma[m?]düdß macnä Wahdat al-wugüd überliefert, 
zu der Abhandlung über den Begriff der Ewigkeit, ar-Risäla ß wahdat al-wugüd, an
geblich von dem persischen Dichter c Abdarrahmän ibn Ahmad AL-GÄMI an-Naqsa-
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band! (st. 898/1492; G A L 2 2/266.7 S 2/285.8); vgl. Incipit. Eine andere Hs. des kom
mentierten Werks, Princeton 1 Nr. 2785, wird c Abdarrazzäq ibn Ahmad AL-QÄSÄNl 
oder AL-KÄSÄNI (st. ca. 730/1330; G A L 2 2/262.1 S 2/280.lb) zugeschrieben; da sie 
zwei Jahre vor Geburt von AL-GÄMI hergestellt wurde, kommt dieser also nicht als 
Verfasser in Frage, vielmehr vielleicht IBN A L - C A R A B I , der in einigen Hss. als Autor 
erwähnt wird; s. Princeton. 

Das hier kommentierte Werk wird auch unter den folgenden Titeln überliefert: Ri
säla ß bayän miqdär as-sana as-sarmadiya, Risäla ß bayän as-sana as-sarmadiya, 
ar-Risäla as-sarmadiya, Risälaß tacyin as-sana al-ilähiya; s. Princeton 1 Nr. 2785. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei; Verfasser auch - mit dem Titel des Grundwerks -

auf B l . 161b (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 2312 u. 2440 - G A L 2 2/262.1.5 u. 2/266.7.5 -

Princeton 1 Nr. 2786. 

B e i s c h r i f t : A u f B l . 175a ein Zitat von AS-SA c RÄNl, beginnend c > j 
aill J J J U J J j x pistil Ag-*-]l Lille. Ääl J L L J aill Jäia. ^ 1 j * .nil. 

Nr. 141: Cod. arab. 2301 

Sammelband aus 4 Teilen. 
Abgegriffener zweilagig dicker Pappband, mit schwarz-hellgrün marmoriertem Papier be

klebt. Rücken aus rotem Leder, Ecken mit rotem Leder bezogen; der Spiegel mit weißem 
Papier beklebt. Leicht bräunliches Papier ohne sichtbare Sieblinien und Wasserzeichen. Ein 
auf die darunterliegenden Blätter durchgedrückter Prägestempel mit rankenförmig gestalteten 
Außenlinien - in kyrillischer Schrift: No 4, darunter CnOCOEHIL darunter nKo, 20 x 15 mm 
(Bl . 7, 12, 13). Die letzte Lage ist bis zum Heftfaden herausgeschnitten. 

89 Blatt; unbeschrieben B l . lb, 3b-12a, 41b-44a, 60a, 74b, 89. 17,5 x 21,5 cm. 10 (12) x 
17 (18) cm. 17-18 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes grobes nashi. Schwarze Tinte; deutlich 
blassere Schrift vor dem Neuansetzen der Feder; Hervorhebungen (Kapitelanfänge und Wör
ter wie sfr, aqülü) in magentafarbener Tinte; auf B l . 17 Randglossen und Hervorhebungen in 
roter Tinte. Zahlreiche diagonal geschriebene Randnotizen von gleicher Hand in dünnerer, 
kleinerer Schrift. B l . 74 (s. Beischriften zu Nr. 138) ist als gleichgroßes Blatt aus gleichem 
Papier später eingebunden; die erste Seite ist von gleicher Hand in kleinerer, dünnerer Schrift 
mit 33 Zeilen beschrieben. B l . 76 und 77 (s. Beischriften zu Nr. 138), 1 3 x 2 1 cm, sind aus 
etwas dünnerem, glatterem, dunklerem Papier mit im Abstand von 9 mm senkrecht und 
waagrecht verlaufenden Sieblinien. B l . 76 und die obere Hälfte von B l . 77a sind von gleicher 
Hand in kleinerer, dünnerer Schrift - 50 Zeilen - bis fast an den Rand beschrieben. 
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Auf Blatt la Name des Schreibers und Besitzers mullä Ibrahim mullä Ahmad Gän al-
Agaml al-Quzänl (vgl. T. 2-4, d.i. Nr. 1, 199, 138) und einige Notizen, darunter mit schwar
zer Tinte der Titel von T. 2, mit Bleistift von modemer Hand die Titel von T. 2 und 3, sowie 
der Name deren Verfasser. T. 1: Auf B l . 2a eine Beischrift (s. unten) und ein Besitzerstempel 
von Ibrahim ibn Ahmad al-Quzänl al-Agaml (vgl. Nr. 1 u. 138). T.2: Auf B l . 41a der Kolo
phon mit sechs Zeilen abnehmender Länge. T.3: Auf B l . 59b der Kolophon mit sechs Zeilen 
abnehmender Länge. T. 4: Auf B l . 88b der Kolophon in vier Zeilen. Auf dem Spiegel des 
hinteren Deckels eine zweizeilige Notiz (? . . . ) (?•••) J l j ^ 1 . - Beendet wurde die Ab
schrift von T. 2 an einem Freitag zu Beginn des Ramadan, wohl der 2. Ramadan, 1303 [4. 
Juni 1886] (vgl. T. 3, hier Nr. 199, u. T. 4, hier Nr. 138) von Ibrahim ibn Ahmad Gän ibn 
Fadlalläh al-Quzänl al-Agami (vgl. Nr. 141 u. 138), von T. 3 im Jahr 1303 [1886] (vgl. T. 2, 
hier Nr. 1, und T. 4, hier Nr. 138), von T. 4 am 4. Ramadan 1303 [Sonntag, 6. Juni 1886] 
(vgl. T. 2, hier Nr. 1, und T. 3, hier Nr. 199) von Ibrahim ibn Ahmad Gän ibn mullä Fadlalläh 
at-TalgawI (?) al-Agaml al-Gäzänl al-Qüyänl (!) (vgl. Nr. 1 und 141). 

Te i l 1 ( B l . 2b - 3a) 

Abu n-Nasr AL-GÄZÄNI. 

Unbekannt. 

[Muqaddima] [IAAA] 

Alia j l (ja-i AS j j Lo Ai\ J e J J l j l J j J J LO A\\ j L a ^ :(2b) A 

jj^ajll J ^Loül O J A I j l i A"<*\U\\\ J J J J X J I J O J A L J I A J L J J I L_JJISLO1I ( J ^ Ä J ( ? J ) fj :(3a) E 

4_a.jüa j l j j AM\ ^ J J J l jL i J l 

Der basmala folgt eine Einleitung, offensichtlich zu einem Text, den der Schreiber 
vielleicht später ausführen wollte; die untere Hälfte von B l . 3a und die folgenden B l l . 
3b - 12a sind unbeschrieben geblieben. Der Text handelt von den Eigenschaften Got
tes (sißt); in dieser Einführung werden die Namen [Sa cdaddin Mas°üd ibn c Umar] 
AT-TAFTÄZÄNI (st. 792/1390; G A L 2 2/278.2 S 2/301.2; E I 2 10/88b), Saih AR-RAB-
BÄNI und CA1I AL-QÄRP [al-HarawI] (st. 1014/1605; G A L 2 2/517.2 S 2/539.2) ge
nannt; vgl. hierzu dessen Titel al-Qaul as-sadidß halaf al-wacid (s. AHLWARDT Nr. 
2393.16; G A L 2 2/519.33 S 2/540.33). 

Verfasser auf B l . 3a (s. Explici t) ; ohne Titelangabe. 

B e i s c h r i f t : Auf B l . 2a zwei persische Verse ( Jjf> / die laut Zusatz t > 
LUJÜÜ J J J e J J I 1 ' ' j ; ( J J J A A J I < - O £ J Ü I J A J U J i l l J J J ^-olaJl JalajM ^ l i l l l A J I L O von Abu CA1I 
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IBN SINÄ (st. 428/1037; G A L 2 1/589 S 1/812) stammen sollen. Z u dessen Poesie s. 
G A L 2 1/599.IV S 1/828.IV. 

Es folgen drei Texte von AD-DAWWÄNI: 2. ( B l . 12b - 41a) Unmüdag al-culüm (s. Nr. 
1); 3. ( B l . 44b - 59b) az-Zaurä° (s. Nr. 199); 4. ( B l . 60b - 88b) ar-Risäla al-gadida al-
Galäliyaßl-culüm al-ilahiya (s. Nr. 138). 

c. Die Einheit Gottes und Glaubensformel 

Nr . 142: Cod. arab. 2510 

Sammelband aus 2 Teilen. 
Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin 

lose drei geheftete Lagen, die sich teilweise voneinander gelöst haben; nach dem letzten B l . 
Rest eines Einbands aus festem Karton, außen mit rotem Papier bezogen; am Rücken ein 
Streifen blau-weiß gemusterten Papiers aufgeklebt. Leicht bräunliches Papier mit feinen 
senkrecht und im Abstand von 27 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasser
zeichen: Im Falz nicht identifizierbares Zeichen (Bl . 5/6, 21/29 u.a.); die zwei Buchstaben V 
[...?], 33 x 18 mm (Bl . 8, 25 u.a.). Einige Blätter im Falz mit Papierstreifen ausgebessert. 

29 Bl . 14,5 x 19,5 cm. 7,5 x 13 cm. 15 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. Schwarze 
Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen und Verzierungen, in T. 2 auch der Grundtext. 

T. 1: Auf B l . la oben mittig Titel in einer Zeile, darunter zwei Zeilen zum Teil ausradiert. 
Links und rechts davon mehrere Titel, fast vollständig ausradiert. Eine fünfzeilige Notiz am 
linken Rand. Unten zwei Besitzervermerke, von Ahmad ibn Muhammad ibn Ibrahim ibn Sä
lih ibn cUmar ibn Hasan ibn cAbdassaläm mit Datum Sa cbän 1200 [Mai-Juni 1786] und - mit 
blauer Tinte - von Ahmad ibn al-marhüm as-saih Muhammad ibn Talas at-Tilimsänl mit Da
tum Safar 1341 [September-Oktober 1922], und ein Zierstempel. Auf B l . lb eine Titelangabe 
in roter Tinte, dann 21 Zeilen mit je zwei Versen in sehr kleiner Schrift; anschließend, auch 
auf dem folgenden BL, größer geschriebene Zeilen mit je einem Vers. T. 2: Auf B l . 2a unten 
mittig Titel in fünf Zeilen abnehmender Länge mit roter Tinte, links und rechts Verzierung 
mit roten und schwarzen Punkten. Auf B l . 29a der Kolophon mit 13 Zeilen abnehmender 
Länge; darunter vier reimende Zeilen, im Anschluß Datumsangabe und hamdala. Auf B l . 29b 
oben mittig eine dreizeilige Beischrift (s. unter Nr. 143). - Beendet wurde die Abschrift von 
T. 2 am 22. Rabf I I 1028 [Montag, 8. April 1619]. 

Teil 1 ( B L l a - 2a) 

[Sirägaddln c A l i ibn c Utmän AL-ÜSl al-Fargänl]. 
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Schrieb um 569/1173; G A L 2 1/552.15 S 1/764.15; K A H H Ä L A 7/148b; E I 2 

10/916a. 

BacT al-amäliß usül ad-din üi^\ J > « 1 ß J ^ 

J ^ I K ^Jau joa j l l * J L o V I P A J J J J J J I J j L : ( i b ) A 

A J j e j a i l A A ^ J LILÖJ • (JIJJOJLJ jj M) ( J £ J j u n * ^g-jj j - J |»- J'-^VI J j :(2a) E 

Bekenntnis zur Einheit Gottes in hier 54 hazag-Versen auf -all . Das Gedicht ist auch 
unter den Titeln al-Qasida al-lämiyaß t-tauhid, Qasidat Bad° al-amäli und Qasidat 
Yaqülu l-cabd bekannt. 

Der hier letzte Vers findet sich im in dieser Hs. enthaltenen Kommentar (s. Nr. 
143) auf B l . 25b; es folgen weitere zwölf Verse. Die von Ahlwardt beschriebene Hs. 
enthält 68 Verse, "die sonst am häufigsten anzutreffende Verszahl"; s. V O H D 17.B.4 
136 oben. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Titel in der Titelei und auf B l . lb (als Kitäbßcilm at-tauhid); ohne Verfasseranga

be. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 2407-8 - G A L 2 1/552.1 S 1/764.1 - Princeton 1 

Nr. 2260 (13 Hss.) u. 2 Nr. 97 (2 Hss.) - V O H D 17.B.3 Nr. 112-3 u. 4 Nr. 176/6 u. 5 
Nr. 104-6 u. 6 Nr. 160-3 u. 8 Nr. 90.2. - Gedruckt. 

E s folgt: 2. ( B l . 2a - 29a) mit Sarh Bad° al-amäliß usül ad-din (s. Nr. 143). 

Nr . 143: Cod. arab. 2510 

Te i l 2 ( B l . 2a - 29a) der unter Nr. 142 beschriebenen Hs. 

Sarh Bad° al-amäliß usül ad-din Oi^ ß Z^1 

^ I J J J V I * J J J I A J L I J I J A \ < J b U l S f J iu J J A . j i l * J L a V I *± J J J* ! ! J j h > :(2b) A 

L J Ä I I j j a j e L_ul£ll J A £ x a J U V I 

(JA ( i\< îrfdl (29a) < J Le J ^ ^ j i * &j L ? ^ ' <3^ U H ' J > :(28b) E 

CAXJ" . , , C_IXJ . . . 4 J V ^LjVI j x ^ J J J jAaJLi J l e j . . . AlaaJl J e JlSÜl 
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Kommentar zu Bad° al-amäliß usül ad-dm von AL-ÜSl (s. Nr. 142). Unser Kommen
tar ist in den fünf Hss.-Exemplaren von Princeton 1, den drei Hss.-Exemplaren von 
Princeton 2 und der Hs. V O H D 17.B.6 anonym überliefert; A H L W A R D T nennt auf 
Grund von Randglossen als Verfasser Samsaddln Muhammad ibn Ahmad AN-NIKSÄ-
R l (AN-NlKUSÄRl oder AN-NlKSAYÄRl), dessen Todesjahr in Princeton 1 mit 901/ 
1495-6 angegeben ist. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Titel in der Titelei; ohne Verfasserangabe. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 2420 - G A L 2 1/552. i.Cmt.7 - Princeton 1 Nr. 

2264 (5 Hss.) u. 2 Nr. 99 (3 Hss.) - V O H D 17.B.6 Nr. 170 (der letzte kommentierte 
Vers ist in unserer Hs. der vorletzte). 

B e i s c h r i f t : Auf B l . 29b der Spruch ^ ^ ^ | U l £ j J A ^läl A | J Ü A j A \ ^lal A 

Nr. 144: Cod. arab. 2499 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
Block aus zwei gehefteten und gebundenen Lagen. Leicht bräunliches Papier mit feinen senk
recht und im Abstand von 28 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Nicht sicher identifizierba
re Wasserzeichen im Falz. Blätter im Falz mit Papierstreifen ausgebessert; etwas Wurmfraß 
an den Rändern. 

18 B l . ; unbeschrieben B l . 18b. 14,5 x 20,5 cm. 9,5 x 17 cm. 25 Zeilen. Kustoden. Unvoka
lisiertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter und grüner Tinte Hervorhebungen, hauptsächlich 
Überstreichungen. 

Auf B l . la oben mittig Titelangaben (vgl. unten) und verschiedene Notizen. Auf B l . 18a 
Kolophon mit acht Zeilen abnehmender Länge, die letzten sechs mit roter Tinte. - Schreiber 
ist Ahmad ar-R(a c?)sI. 

c A l i ibn Sultan Muhammad AL-QÄRP [al-HarawI]. 

Starb 1014/1605-6; G A L 2 2/517.2 S 2/539.2; KAHHÄLA 7/100b; Z l R I K L l 2 5/166b. 

Dau° al-macäli li-Bad° al-amäli J ^ V I f AJJ J U - A J I pjua 

j j J e , , , J j i i J * J L«l • 4_x J O J J J > J Cinj • 4J13 J j a . j J <_£jJM Ä\ A A ^ J I : ( i b ) A 

4-IAAUJJ , , , f L < J I J ^JaeVI ^ I A ! ^ j £ V I AÜll £ j j £ J d ie J LA] (_5jUll AAS^A j l U . . . 

Äl\ jae J AuaiJ AJJ«JL] J I J I J jälä j L o V I e J J I * - A 1 I f. j j^a 
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Nr. 145 

J e - alll ^/Luij ( j j aJ l > »l^g will j (jjljJjL-ail j ( j j j nil (JJUÜVI ^ULaJl l i ä j j j j \ j -.(18a) E 

^gJj all A A S J I J j uuL l l l j <jLaj^all J J L U I J e J ( j j j j i l J AJlüä. J e 4_jl j - " " J J 

Kommentar zu ZtaüP al-amäli von AL-ÜSl (s. Nr. 142). 
Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel auf B l . lb (s. Incipit). 
A u f B l . l a finden sich die Titelangaben Sarh Fiqh (!) al-akbar li-cAli al-Qäri° 

(vgl. Incipit), Kommentar zu dem Glaubensbekenntnis al-Fiqh al-akbar von an-
N u c m ä n ibn Tabit ibn Züta A B U H A N l F A (st. 150/767; G A L 2 1/176.1 S 1/284.1), und 
Sarh li-Taclim al-mutac'allim, ein Kommentar unseres Autors zu der Einführung in die 
Wissenschaftslehre Ta°lim al-mutacallim li-tacallum tariq al-cilm von Burhänaddin 
AZ-ZARNÜGI al-Hanafl (st. um 600/1203; G A L 2 1/606.17 S 1/837.17). Vermutlich 
war unsere Hs. Tei l einer umfangreicheren, die beiden genannten Titel enthaltenden 
Sammelhandschrift; vgl. K O H D 17.B.4 Nr. 176 und 5 Nr. 107. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 2415-8 - G A L 2 1/552. i.Cmt.6 S 1/764. l.Cmt.6 -
Princeton 1 Nr. 2267 (6 Hss.) u. 2 Nr. 163 - V O H D 17.B.3 Nr. 114 u. 4 Nr. 176/5 u. 5 
Nr. 107 u. 6 Nr. 168. - Gedruckt. 

Nr . 145: Cod. arab. 2358 

Te i l 2 ( B l . 18a - 21a) der unter Nr. 197 beschriebenen Hs. 

Arslän [ibn Ya c qüb ibn c Abdarrahmän A L - G A C B A R I ] ad-Dimasql. 

Starb 695/1296 ( G A L 2 1/589.39 S 1/811.40) o. 699/1299-1300 (KAHHÄLA 21 

224a; Z I R I K L I 2 l/277a). 

Risäla cazimaß cilm at-tauhid ^ J ^ u k e 4JL-j 

J J J J Laj J ä . t*ljü <J ail li*i3 JuLajJ ! j ^ L o i j l ^ C J A I I J L u aiL (^JjUJI J la :(18b) A 

i lLe ü a . J 131 VI ( iJjja.ß cd] 

J ig kilie dijl (JjL-aaJli <J l iLe * C±i\j :(21a) E 

Abhandlung über die Einheitslehre Gottes, auch unter dem Titel Risälat at-tauhid 

überliefert. 
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Nr. 146 

Verfasser und Titel in der Titelei auf B l . 18a; Verfasser auch auf B l . 18b (s. Inci

pit). 
A n d e r e H s s . : G A L 2 1/589.39.1 S 1/811.40 - Princeton 1 Nr. 2769 (2 Hss.). 

Nr. 146: Cod. arab. 2430 

Pappband mit Klappe; Deckel mit rot-weiß gestreiftem, weiß-gelb-blau-schwarz marmorier
tem Papier beklebt. Klappe aus mittelbraunem Leder, verziert mit kleinem, floral ausgefüll
tem Medaillon in Blindprägung. Rücken und Steg aus weinrotem Leder; Steg mehrfach ein
gerissen. Auf dem vorderen Deckel oben eine achteckige weiße Papiermarke mit blauem 
Rand, beschriftet mit dem Titel, rechts von der Mitte eine am Rand gezackte weiße Marke 
mit blauem Rahmen, auf dem Rücken der Rest einer Marke. Spiegel mit weißem Papier be
zogen. Braun verfärbtes Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 40 mm waagrecht 
laufenden Sieblinien. Im Falz nicht identifizierbare Wasserzeichen. Einige Blätter mit hellen 
Papierstreifen ausgebessert; diese auf B l . 109b, 111, 112 anschließend mit dem fehlenden 
Text beschriftet. Dunkle Feuchtigkeitsflecken, vor allem auf B l . 74-121. 

126 BL; unbeschrieben Bl . lb, 126. 14,5 x 20 cm. 12-13 x 17,5-18 cm. 27 o. 28 Zeilen. 
Kustoden. Meist unvokalisierte maghrebinische Schrift. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Her
vorhebungen und Vokalisierungen. 

Auf B l . la mittig Titel in drei Zeilen. Auf B l . 2a nach der basmala Verzierungen und Ver
fasserangabe mit roter und schwarzer Tinte (s. Incipit). - Beendet wurde die Abschrift Ende 
des Monats (?) Safar 942 [August 1535] von Muhammad ibn Muhammad ibn c A l I al-Has-
nä(...?), der sie für sich selbst geschrieben hat {katabahü li-nafsihi). 

Abu °Abdallah Muhammad ibn Yüsuf AS-SANÜSI al-Hasanl [at-Tilimsänl]. 

Starb 892/1486 o. 895/1490; G A L 2 2/323.4 S 2/352.4; KAHHÄLA 12/132a; ZIRIK-

L l 2 8/29b; E I 2 9/20a. 

Manhag as-sadid wa-sarh Kißyat al-muridß cilm at-tauhid 

dJJkjlll (iic J JJ>*il £ J J JjJL-Jl £t£i4 

A1VL> J J * l l <*i AaaJI (^JOIjiaJl J ja iaJI J J Qi AA-\ A ail Aae J J I £CJJJ1 J l l :(2a) A 
J Ä j ai AaaJI > ... (2b) . . . (J^jJa^ p j l*J l JjJaäli JXJJ ... • kl\jjj 4jUaLj J £ j j j l l • 

< JlLo (je j (je (Ja. 4iLa_Laj * J j V I Aa.1 j ] l 

<üje (jxua.j , , , <a . l j j l j 4\~nsi j 4l\ J e j A J I C ail J - a _ _ _ ^ L i J I ^ JA j l a IJl i :(125b) E 

4JLO pl J l l ( j l a j • 
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Nr. 147 

Kommentar zu al-Manzuma al-Gaza°iriya ß t-tauhid oder Kifiyat al-murid oder al-
Qasida ß cilm at-tauhid, einem Gedicht über das Wesen Gottes, von Ahmad ibn 
c Abdalläh AL-GAZÄ'lRl (st. 898/1497; G A L 2 2/326.5 S 2/356.5). 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser auf B l . 2a (s. Incipit); Titel auf dem Deckel und auf B l . la . 
A n d e r e H s s . : G A L 2 2/326.Cmtre.l S 2/357.5.Cmt.a. 

B e i s c h r i f t e n auf dem unteren Rand von B l . 125b: 1. Zwei taw;7-Verse 
J L a x ... * A9 La J £ J ' . ' j j t--J y^ 

J U J . . . * . . . J * l 

2. Sechs Verse ( ^ I / ^y I [?] / ^Aj [?] / [?]), wobei die 
letzte Zeile zur ersten Hälfte abgeschnitten ist. 

Nr. 147: Cod. arab. 2353 

Einband aus zwei aufeinandergeklebten Bögen dünner, fester, beigefarbener Pappe; um den 
oberen Rand ein 18 mm breites, schwarzes Textilband geklebt, das auf der äußeren Seite des 
Deckels abgelöst ist. Blätter im Falz mit orangefarbenem Faden auf den Einband geheftet. 
Leicht gelbliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 31 mm waagrecht laufen
den Sieblinien. Wasserzeichen: An der unteren äußeren Ecke von B l . 3 und 4 Teil eines nicht 
identifizierbaren Zeichens. 

4 B l . 14 x 20,5 cm. 9 x 14,5 cm. 19 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. Schwarze 
Tinte; mit bräunlicher Tinte Titelei und Hervorhebungen. 

Auf B l . la mittig Titelei in fünf Zeilen abnehmender Länge. Auf B l . 4b der Kolophon. -
Beendet wurde die Abschrift am 8. G[umäda I 1]208 [Donnerstag, 12. Dezember 1793] von 
Muhammad Raslän ibn cAbdalqädir al- cAttär. 

[Muhammad ibn Hamid (o. Humaid)] A L - K A F F A W I . 

Starb 1168/1754 ( G A L 2 S 2/632.12) oder 1174/1761 (KAHHÄLA 9/274a). 

Sarh calä Risälat al-Birkawiß kalimat at-tauhid 

j j a J A CAAAWJ J i l l £Jaj JA J * i 4j (jjc. V J j - a l ! j ^ L u l j J j aiil V I <1\ V : ( lb) A 

ÄjaJill J A aill Jjjjij J A X O aill V I 4-11 V . . . < _ £ J j l 4jjjuiJLall 4_lLuJI J e L$j&\ £ J ^ > I JA 

JJUOII <*Jall 4_i JIAL La J a . ! JA j \ Aixa. ^ laJ l (_£jS&l\ Axa-a ajjuoll J J A I I J J j ä J J U J . . . 

• 4_jj*J (J J j l Jj^aLÜI J l • 4Jjxl C J L O K J i J CllLaK öAg-3 
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Nr. 148 

^lel a i l j . . . t 5 $ j i ! J * - * l l -ull ^rLlaj V j I jai» i_ilkj V j l J Ä j :(4b) E 

Kommentar zu der kleinen Schrift von Muhammad ibn Plr c A l I A L - B I R K A W I (st. 
981/1573; G A L 2 2/583.3 S 2/654.3; E I 2 l/1235a).) über die Einheitsformel, Risälaß 
kalimat at-tauhid. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei und - wie auch der Verfasser des Grundwerks -

auf B l . lb (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : Princeton 1 Nr. 2376. 

Nr. 148: Cod. arab. 2366 

Te i l 3 ( B l . 15a - 32a) der unter Nr. 369 beschriebenen Hs. 

cAbdalhafiz ibn Muhammad ibn Ahmad A L - H A N A Q I . 

Lebte in der 1. Hälfte des 13./19. Jahrhunderts (s. unten). 

Risälat Kaißyat al-muridßculüm (sirr) at-tauhid 
j j A j i l l f j k . J J J J A J ! A J J L S Ailujj 

jl Ü J j l J l i jjuj . . . (16a) . . . ^ J V jl*!! V J ^ ^ c S ^ ^ :(15b) A 

(__)jiäill ^1 J A I (jLjJ < J ojj-alä>a ojjj jSol 

jjj-al jjJ-ol (jJ-ol ail eLi jl ilUJj Ĵ-ftaJI J e alll J » I A J I J 4Ü>L>j JjaJl jLaa. J :(3 lb) E 

j ^ A j iUi Ajil£ ö j A j joa. Jll JJUÜ f j l e J A j _ J I <uäj£j 1$"\\au\j . . . (32a) 

A j j i j ail J j a u (jial^-aVI 

Ein Werk über die Einheitsformel, das laut Schlußwort den Titel trägt Kaißyat al-mu
rid ß culüm sirr at-tauhid und beendet wurde zu Beginn des Monats Sawwäl 1247 
[März 1832]. Es beginnt B l . 16a mit al-fasl awwal ( s i e ! ) ß dikr sißt; auf B l . 25b al-

fasl at-täniß dikr al-qalb, auf B l . 29a al-fasl at-tälitfi hätima hädä l-kitäb. Im Inhalts
verzeichnis der Hs. auf B l . l a ist das Werk an zweiter Stelle angeführt. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 

Verfasser und Titel in der Titelei; Titel auch auf B l . l a (s. die Beschreibung der 
Hs.) und B l . 32a (s. Explicit) . 
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Nr. 149, 150 

d. Das Wirken Gottes 

Nr. 149: Cod. arab. 2388 

Teil 12 ( B l . 141a - 160a) der unter Nr. 457 beschriebenen Hs. 

C A B D A L G A N I ibn Ismä c Il AN-NÄBULUSI [al-Qädiri an-Naqsabandl]. 

Starb 1143/1731; G A L 2 2/454.49 S 2/473.49; KAHHÄLA 5/271a; Z I R I K L I 2 4/158b; 

E I 2 2/60a. 

Risälat al-kaukab as-säri fi haqiqat al-guz° al-ihtiyäri 

. . . (142a) . . . • ü l i x V I <Jlc. J Ujfr La J x £ 1 J e j L b V I J a ^Äl l ^ JixaJI :(141a) A 

• < _ s j j l i l l J J L I j j g Mill (JJC-LX-UJI -CJJJUII j j l ^gJi-ll A J C ̂ cjjöi]l (_^AJJOI « . . . (»Ji j lx i ! J J J U Lai 

J L J I J U i l J j jxKlft l l ^_JA1O j L u J ^JLuoj OÄA (142b) J ^ <&l ^ i i l J l i . . . 

o jjL^all 

^ j J a j j x j i a j i J l Lb (^jJaSJl LiA J l j • J a l j ^Jel aill j La £ j x l JSü1 Lailj ;(159b) E 

4_lLuJI oÄA j x ^ 1 J l ( j l ^ j . . . Axax LiJjjai J c . J j ^ a J j L a J £ J e all J x a J l j <ULaJI ÖÄA 

... A A J M \ 

Werk zur Dogmatik des freien Willens. 
Verfasser und Titel in der Titelei; Verfasser auch auf B l . 142a (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : G A L 2 2/454.8 S 2/473.8. - Gedruckt. 

2. Die Lehre vom Propheten Muhammad 

Nr. 150: Cod. arab. 2498 

Einband aus einem Blatt festen gelben Papiers. Auf den äußeren Rändern der Deckel Rah
mung mit Bleistift; auf dem vorderen Deckel mit Bleistift Titelei in zwei Zeilen. Leicht 
bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 25 mm waagrecht laufenden 
Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Der Buchstabe A in serifenbetonter Linearantiqua, 
11 x 13 mm (Bl . 1, 19 u.a.); der Buchstabe C in serifenbetonter Linearantiqua, 12 x 14 mm 
(Bl . 2, 20 u.a.); im Falz drei auf der vollen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die je-
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Nr. 151 

weils obere etwas kleiner als die untere, 37 x 90 mm (Bl . 2/9, 4/7); im Falz drei auf der offe
nen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas größer als die untere, 
39 x 88 mm(Bl . 15/16). 

20 BL; unbeschrieben B l . 20. 16,5 x 22,5 cm. 10 x 14,5 cm. 19 Zeilen. Kustoden. Vokali-
siertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen und Verzierungen. 

Auf B l . la mittig Titelei in sieben Zeilen abnehmender Länge. Auf B l . 19b Kolophon in 
sechs Zeilen abnehmender Länge; links eine stark abgekürzte Datumsangabe; demnach wur
de die Abschrift beendet am 5. [...?] [1]236 [1820-1]. 

[ZainaLäbidln] Ga cfar ibn Hasan ibn cAbdalkarIm [ibn Muhammad] AL-BARZANGI 

(o. AL-BIRZANGI) [al-Madanl]. 

Starb 1177/1764 oder 1179/1766; G A L 2 2/503.13 S 2/517.12; KAHHÄLA 3/137a; 

Z I R I K L I 2 2/117a. 

MF rag an-nabi £lj*-a 

U l . . . (2a) . . . <^"^yi v> moll J l ^1 j a J I >-> m«dl J A *XA ÖAJJU ^ i l l : ( i b ) A 

^ j j • Â ajoiLi 4_aäLij • <LajoiL) AJLX,^ ÜÄÄ < _ 5 ^aJJiJI aüj£l l - l i C jl j-"~* jl J x a , ( J J j 0 - JAJ 

jälc. jyu diAj • t _ {u<~> j j j l La L_iK>mVI j J V I I J ^ * Lalaba j H ail i ! L a tiLic. :(19b) E 

Über die nächtliche Himmelfahrt des Propheten Muhammad; der Text endet mit ei
nem Gedichtstück von 13 taw/7-Versen auf -3bü; s. den letzten Vers im Explicit . U m 
Varianten des Titels handelt es sich wohl bei der in G A L genannten Qissat al-mFräg 
bzw. al-Hasä°is an-nabawiya. Der Verfasser hat auch ein Werk über Geburt und L e 
ben des Propheten verfaßt - Titel ist Maulid an-nabi oder cIqd al-gawähir oder Qissat 
al-maulid as-sarif; s. K O H D 17.B.5 Nr. 341-2. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 

Verfasser und Titel in der Titelei; Verfasser auch auf B l . lb (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : G A L 2 2/503.2 S 2/517.2. 

Nr. 151: Cod. arab. 2369 

Stark abgegriffener Einband aus einem Blatt dünnen Kartons, dessen Außenseite mit schwar
zem, rot-weiß gemustertem Stencilpapier beklebt ist. Auf dem hinteren Spiegel zwei Zahlen-
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Nr. 152 

reihen mit Bleistift. Bräunliches, glattes Papier, am Rand stark abgegriffen; ohne erkennbare 
Sieblinien, ohne Wasserzeichen. 

19 BL; unbeschrieben Bl . 19. 14,5 x 20 cm. 10 x 15,5 cm. 19 Zeilen. Kustoden. Unvokali
siertes nashi. Schwarze Tinte. 

Auf B l . la mittig der Titel. 

Mfräg an-nabi J^ l £L>*-* 
^yjüiVI cllljjJaa. J l Juoj <j]c. ail J * - a I-IASWO IJJOJ ^ ä j ^ i l l ai .LdaJI ; ( lb) A 

^Al l j U u ii f j a j l O-*^ J &\ fuaij } j ^ J - 0 ^ (2a) J-M <jUa J J I * J ail J l i Aaä J Ä J J 

/ ^ . ^ V l Aa-udJl J l f I j a J l 1-> nirtll (j-a oAixj <_£JJJ 

J a l j 1 ' ^ j l •* *1 j LjjjJ J j LlAa.j l j j j ä j I^ILÖ 111 J ä . l j J J A L A I I J J J J O J I 4 JL$J Llii-Lj ;(18b) E 

j j J L x l l all A A S J I J J ä * J l J * l l ailLi VI öji V j J j a . V 

Bericht über die Himmelsreise des Propheten Muhammad; zu Beginn ein Zitat von 
Sure 17,1. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 

Titel auf B l . l a (als A e ^ l <A J ^ J A J > ail J ^ > ̂ 1 ^1 J * A I i * ) ; 0 hne Ver

fasserangabe. 

3. Die Lehre vom Ende 

a. Tod und Grab 

Nr. 152: Cod. arab. 2478 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
eine Lage, deren frühere Heftung Löcher im Falz hinterlassen hat. Leicht bräunliches Papier 
mit feinen senkrecht und im Abstand von 32 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Ohne Was
serzeichen. Blätter vor der Heftung im Falz mit hellen Papierstreifen ausgebessert. 

4 B l . 14 x 20,5 cm. 11 x 17,5 cm. 21 Zeilen. Kustoden. Teilweise vokalisierte maghrebini
sche Schrift. Schwarze Tinte; mit roter Tinte die Vokalisierung. 

Auf B l . l a eine 20-zeilige, am linken Rand beschnittene unvokalisierte Beischrift (s. un
ten); auf B l . lb unter der basmala Verfasserangabe in drei Zeilen; in der Blattmitte Titel des 
ersten Abschnitts in größerer Schrift. Auf der unteren Hälfte von Bl . 4b eine siebenzeilige 
unvokalisierte Beischrift, anschließend eine sechszeilige, teilweise vokalisierte Beischrift (s. 
unten). 
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Nr. 153 

Galäladdin Abu 1-Fadl c Abdarrahmän [ibn Abi Bakr] AS-SUYÜTl [as-Säfi cI]. 

Starb 911/1505; G A L 2 2/180.7 S 2/178.7; KAHHÄLA 5/128b; Z I R I K L I 2 4/7lb; E I 2 

9/913a. 

[at-Tatbit cind at-tabyit] [^fc^ ^ 

LS±A\ J e * pliillj oX-ail JjJaälj | J ü V I J C aii jfLillj * ^XJ)i\ J e aii AASJI : ( ib) A 

* (J*1 • •) 1 (jJa, Jj/a-"H 4_iJ3 J | oJJJC ( ! ) IJJI_aä LfrllajJa * oJjLa o j[j]j>,jl Ö J Ä J . . . | e-Lüll J-=>> 

( JJUÜJAII ;''M ^ J Laj 

I^JX^AW JaJJ...JI ( ! ) dj[j].2kjl C l j a J I J J J I <JJJ J e âJ * ^ajj La J e aill Axalä :(4b) E 

( 9 . . J 1 J • J o i j AASwa LIJJJOJ J c aill J J ^ S J j j x l l t_Jj ail JLaaJl j j l J jj£Ldl JIJJUO J 

Ttagaz-Gedicht von 176 Versen, überliefert auch unter dem Titel at-Tatbitß cilm at-
tabyit ( A H L W A R D T ) , über die Befragung des Gestorbenen durch die Engel im Grab. 
Auf B l . lb der Beginn des ersten Abschnitts Wugüb al-Imän bi-s-su°äl. 

Verfasser auf B l . lb als Gamäladdin ... und auf B l . 4b (s. Explicit) ; ohne Titelan
gabe. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 2679-80 - A U M E R Nr. 215 - G A L 2 2/191.130 S 

2/187.130 - Princeton 1 Nr. 2549 (2 Hss.). - Gedruckt. 

B e i s c h r i f t e n : 1. Auf B l . l a nach der hamdala ein Text über Fragen und Ant
worten; in der zweiten Zeile der Name al-imäm al-muftl Abu l- c Abbäs Ahmad ibn Id-
rls A L - B I G Ä M I (?), ab der 5. Zeile von unten ein Zitat von c A l I ibn Abi T ä l i b ß bait al-
mawäl. 

2. Auf B l . 4b ein Zitat von Abu Hamid AL-GAZÄLI über den Dirham, das beginnt 
mij; JudSl A » lt.il J e ^ajaijj ^Ijjjl. 

3. Auf B l . 4b im Anschluß ein Zitat von AL-GARNÄTl, beginnend mit < J ^ j 

(?) jj]l (_>ajVI J t^Ji L J t Jt"u»ij 4_jl J J . ..ä"\l J JaLijiJl. 

Nr. 153: Cod. arab. 2347 

Abgegriffener, dunkelbrauner Ledereinband mit Klappe. Deckel und Klappe mit zwei blind
geprägten Linien umrahmt; auf den Deckeln ein mandelförmiges, mit floralen Ranken ausge
fülltes Medaillon in Blindprägung; die Klappe mit einem kleinen Medaillon verziert. Spiegel 
mit gelb verfärbtem Papier beklebt; auf dem vorderen oben mit schwarzer Tinte ein zweizeili
ger Spruch. Ursprüngliche Heftung nicht mehr vorhanden, viele Blätter im Falz gebrochen. 
Bl . 1-9, 11-34, 39-71: Dünnes Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 21 mm waag-
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Nr. 153 

recht laufenden Sieblinien; Wasserzeichen: im Falz eine Krone, darunter in abgeflachtem 
Oval ein Herz, darunter eine Traube, 52 x 78 mm (Bl . 3/11, 46/47, 69 u.a.). B l . 10 (s. Bei
schriften): Beidseitig querliniert, mit einer magentafarbenen Doppellinie an der oberen und 
äußeren Kante; B l . 10b vom rechten bis zum linken Rand mit blauer Tinte beschriftet. B l . 35-
38: Dickeres Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 31 mm waagrecht laufenden 
Sieblinien; Wasserzeichen: im Falz drei auf der vollen Seite liegende, fast volle Mondsicheln 
übereinander, die jeweils obere etwas kleiner als die untere, 40 x 88 mm (Bl . 36/37). B l . 72 
(s. Beischriften): Ein beidseitig querlinierter Papierbogen, dessen linkes unteres Viertel abge
trennt ist, mit blauer Tinte beschriftet. 

72 B l . ; unbeschrieben Bl . 10a, 72b. Paginierung von späterer Hand mit blauer Tinte, be
ginnend mit 1 auf B l . lb, endend mit 139 auf B l . 71b; eingelegtes B l . 10 mit ursprünglicher 
Seiterrzählung 18. 16,5 x 22 cm, B l . 10 etwas kleiner, B l . 72 37,5 x 29,5 bzw. 14,5 cm. Bis 
auf B l . 10 und 72 Schriftspiegel 10,5 x 16,5 cm, 25-27 Zeilen, Kustoden. Unvokalisiertes 
nasfjl. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Grundtext und Hervorhebungen. 

Auf B l . la mittig Titelei in acht Zeilen abnehmender Länge, darüber Besitzervermerk mit 
blauer Tinte von Säml ad-Däräbl mit dem Datum 18. Gumädä I I 1365 [Montag, 20. Mai 
1946]. Auf B l . 71b der Kolophon mit sechs Zeilen abnehmender Länge. - Beendet wurde die 
Abschrift am 5. Du 1-Higga 1143 [Montag, 11. Juni 1731] von Ahmad ibn cUtmän. 

[Sarafaddln] Ahmad ibn HalU [ibn Ibrahim] AS-SUBKl as-Säfi cI. 

Starb 1032/1623 (KAHHÄLA l/215b; Z I R I K L I 2 1/119a) o. 1037/1627 (nach G A L 2 

l/456.Cmtre.h U. 2/191.130.Cmtre S 1/631 .Cmtre.h U. 2/1 87.130.Cmtre.a). 

Fath al-gaßrß Manzümat al-qubür J J ^ I J j j i ü l £ia 

^ytäLllI jLbuJl Jjlä. j j .laa.1 . . . JjÜji JüU Ul . . . AÜk cliä JJU J L J I A JLaaJl : ( i b ) A 

djUJjill .lie i_JJj2illj OLAJJIAII A^jiäLall JJLJJI (jl (jl jäV/l (j^it .1 ^ 'ill 11) .19 

La jä.1 | J A j 1 A$ .illjC.\ J Lab La olj-ailj (J-> J J e J J a J J J J J J* - J1 . . . A-ajLa. :(71b) E 

£ J i l l I i * fj • jjj-al ( j j j Ja l l iil JLOJ J e J J l e l (j-a j . . . ^ (ii!3 <J*il $̂111 . . . J i l l A J (_£J-> 

Ausführlicher Kommentar zum Gedicht at-Tatbit cind at-tabyit von AS-SUYÜTI (s. 
Nr. 152). 

Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei; Verfasser auch auf B l . lb (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 2681 - A U M E R Nr. 215 B l . 8 - G A L 2 

2/191.130.Cmtre S 2/187.130.Cmtre.a - Princeton 2 Nr. 190. 

B e i s c h r i f t e n : 1. Auf B l . 10b drei hadite, zurückgeführt auf Muslim, Abu Hu-

raira, Anas ibn Mälik. 
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Nr. 154 

2. Auf B l . 72a kurze Notizen. 

Nr. 154: Cod. arab. 2530 a 

Sammelband aus 4 Teilen. 
Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin 

lose zwei ungebundene Lagen mit Spuren früherer Heftung. Leicht bräunliches Papier mit 
feinen senkrecht und im Abstand von 21 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene 
Wasserzeichen: Im Falz drei unbestimmbare kreuzähnliche Ornamente, 62 x 42 mm (Bl . 
1/14, 16 u.a.); im Falz ein Ornament (?), darunter die Buchstaben G B in serifenbetonter 
Doppelkonturschrift, 38 x 64 mm (Bl . 2/13, 15/18); eine Krone, darunter eine Traube, 20 x 39 
mm (Bl . 7/8). Feuchtigkeitsflecken im Falz und auf B l . 17 über den unteren fünf Zeilen. 

18 B l . ; unbeschrieben Bl . 9a, 18b. B l . 6b unterhalb der ersten sechs Zeilen mit einem Bl . 
überklebt, dieses beschriftet. Offenbar fehlende Blätter zwischen B l . 16 und 17 (s. T . 4 unter 
Nr. 367). 16 x 20,5 cm. 9,5 x 16,5 cm. 27 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. Schwarze 
Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen und Verzierungen. 

Auf B l . la mittig Titelei von T . 1 und 2 in sechs Zeilen abnehmender Länge. T . 1: Auf B l . 
lb Textbeginn fünf Zeilen nach unten gesetzt. Auf B l . 5a der Kolophon mit acht Zeilen ab
nehmender Länge. T . 2: Auf B l . 5b Textbeginn sechs Zeilen nach unten gesetzt. Auf B l . 8b 
der Kolophon mit zehn Zeilen abnehmender Länge. T . 3: B l . 9a oben Titelei mit einem brei
ten Streifen Papier überklebt; unterhalb der verlängerte Federstrich von ^ sichtbar. Auf B l . 
16b der Kolophon mit zwölf Zeilen abnehmender Länge. T . 4: Textanfang vor B l . 17 fehlt. 

Te i l 1 ( B l . l a - 5a) 

Galäl[addin Abu 1-Fadl c Abdarrahmän ibn Abi Bakr] AS-SUYÜTl [as-Säfi cI]. 

Starb 911/1505; G A L 2 2/180.7 S 2/178.7; KAHHÄLA 5/128b; Z I R I K L I 2 4/71b; E I 2 

9/913a. 

As°ila wa-agwiba <Lijz>\j 4liuj| 

J ( J IAIULAH J X £ Ü j J j c J L u aill L 5 ^ a j J ^ J La ( j j U J l ail JxaJl : ( lb) A 

Aijia. J J A J L X Ä J I C J I J 

Jh\ tJÜjxJl J la ^ J S J La£ (jjjjoixjM 4x1c. 4_> J l i j eJJjJ (jl J l jAÜä j l i'i-dr- A9 : ( 5 a ) E 

i_Jj ail AxaJlj _ _ _ Aj>\ -\ uii aillj <* \\, „Ŝ l (Je- ^» l̂£Jl j jx j i " jj La l-î -ä 4_i 

Fragen und Antworten aus Koran und Hadit, hauptsächlich - s. Incipit - zu Iram Dät 
al-cImäd. 
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Nr. 155 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei. 
A n d e r e H s s . : G A L 2 S 2/188.169g. 

E s folgen: 2. ( B l . 5b - 8b) mit AL-GAITI: As°ila wa-agwiba (s. Nr. 158); 3. ( B l . 9b -
16b) mit AL-GAITI: al-Agwiba al-mufida can al-as°ila al-cadida (s. Nr. 156); 4. ( B l . 
17a - 18a) mit As°ila wa-agwiba (s. Nr. 367). 

Nr . 155: Cod. arab. 2391 

Sammelband aus 2 Teilen. 
Einband aus einem Blatt dünnen, außen dunkelbraunen, innen rötlichen Kartons. Leicht 

bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 28 mm waagrecht laufenden 
Sieblinien. Wasserzeichen nicht identifizierbar: Im Falz ein Kreis (?), 45 x ? mm (Bl . 4, 20 
u.a.). 

23 B l . ; unbeschrieben Bl . 23b. 15 x 20,5 cm. 9,5 x 16 cm. 21 Zeilen. Kustoden. Unvokali
siertes nashi. Schwarze Tinte; T . 1: mit roter Tinte Hervorhebungen und Verzierungen. 

T . 1: Auf B l . la mittig Titelei in sieben Zeilen abnehmender Länge; auf B l . 15a Kolophon 
in sechs Zeilen abnehmender Länge und einer normal-langen Schlußzeile. Am linken Rand 
der Vermerk, die Hs. sei mit einer anderen Hs., der von Hand des cAbdassaläm al-Laqänl, 
kollationiert ( j ^ . . . -̂ =H <=^J Je - AIAIA 13A ^JU). T . 2: Auf B l . 15b vor der basmala T i 
telei in einer Zeile; auf B l . 23a der Kolophon in sechs Zeilen abnehmender Länge. 

Te i l 1 ( B l . l a - 15a) 

Nagmaddln Muhammad [ibn Ahmad ibn c A l i ibn Abi Bakr] A L - G A I J I as-Säfi cI. 

Starb 981/1573 o. 984/1576; G A L 2 2/445.16 S 2/467.16; KAHHÄLA 8/293b; Zl -

R I K L I 2 6/234a. 

al-Agwiba al-mußda can al-as°ila al-cadida ÖAJJXJM 4 l i « V I CP 

ALuil j e Ajtlj J r i L i Aaä J X J J j l a j - a l j j i l l ÖA-IC J e f X a j j J a j all AaaJ! : ( lb) A 

•Je . 4jja.y alll J j ä ÖAJAC 

^jÜjll fAÜIj LJLaJJ t±U3 J A 4_ija.yi O3Ä J j j j a l i l l j alll LiJlel ljJ*-uo jjL-aJjuoj ;(15a) E 

J A ÖAJAXII 4liuiVI J e oAiLill A j j a . V I I3Ä J A OJJ)-I..)1 JJUJJJ U I3Ä • jj-al lilllg-ail J 

I_)IA1I J . , , i_il jx-olLi J ^ l J l * J j <jLa_i*-o aillj . . . J ä x l l J L X J aill JjJaS e>aJ3 
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Nr. 156, 157 

Beantwortung von Fragen über den Zustand der Gestorbenen, auch unter dem Titel 
Risäla cazimaß su°älät al-amwät wa-ahwälihim überliefert. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 2687-9 - G A L 2 2/446.6 S 2/468.7 - Princeton 

1 Nr. 2563 (3 Hss.) - V O H D 17.B.1 Nr. 83. 

Es folgt: 2. ( B l . 15b - 23b) mit A L - G A I T I : Agwiba can as°ila ß Iram Dät al-cImäd (s. 
Nr. 157). 

Nr. 156: Cod. arab. 2530 a 

Tei l 3 ( B l . 9b - 16b) der unter Nr. 154 beschriebenen Hs. 

Dasselbe Werk wie Nr. 155. 

^ai) ji A jjj 1^ A\\J (jj^ujjJudlj JäläaJl AxjlaJ £ 3 j <JIJJOJ oj j j^a oJÄ :(9b) A 

A . . . <La!>lc. U V JA Cj^iLJaaj J A J jl>..i,<dli . . . J a - ä - I I jiA\ (supralinear 

OOJJC. ÄUIUJI j e Axlj J ("iVuu aiiä J X J La! ^äU. ̂ .I (jjöll O J L I C J C J L ^ j J £ j 

J J X I _ _ _ A A ^ X UJOJUO J c ail J j - a j C _ J L A ] I J _ _ _ (16b) . . . ' J j * j u j ( j j ^ > ^ ' j > " j -.(16a) E 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser auf B l . 9b (s. Incipit), Titel auf B l . 16a. 

Nr. 157: Cod. arab. 2391 

Te i l 2 ( B l . 15b - 23b) der unter Nr. 155 beschriebenen Hs. 

Derselbe Verfasser wie Nr. 155. 

[Agwiba can as°ilaß Iram Dät al-cImäd] [ J U * J ! LJ!3 ^ j ! J 4±LUJ! je AJJA. ! ] 
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Nr. 158 

J J A jLa*Jl Clllj ^ j l J J j e J L u a i l ( ^ a j J l J La j j x l l x l l U J J a i JxaJI :(15b) A 

Jliä jLa*il d l j ^ j l Lai Laic- liLol (jx ^^ixlc. ^ajll a i IxaJl i_jl j a J I , , , (16a) . . . (j'A\ Aljia. 

J J K j j l JaäLaJl 

LixxJ ( öljxll J l i ^SsLt La£ j j j j u i x l l Axle. A J J l i j O J J J J j l J l jALla j l illA-lf. J S j ;(23a) E 

J l j t_il j • ^ 1 1 ; J . I J L L J J AjLajjoj a i l j A J J J V I ÖJA J C ^^il^Jl j x j,> »jl La lj$i A J J L L J a i l 

* _Jal l JJJ I I I 4 _ n £ j l i l l j JIÜ _ _ _ J j u »11 j A j (JjaJl J J : a i l j L_)Lall J ^ja-jxll 

' _ 'I"'^H J»J Juoj a i l J j - a j ^̂ ĵLäLÜI JaoiJM j j l 

A n den Verfasser gerichtete Fragen bezüglich Iram Dät al-cImäd - s. Koran 89,7 (al-
Fagr) - und die Antworten darauf. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei (als Su°äl ruff li-maulänä an-Nagm al-Gaiti); 

Verfasser auch auf B l . 23a (s. Explici t) . 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 2688 B l . 64a Mitte - G A L 2 S 2/468.10 -

Princeton 1 Nr. 5246 (3 Hss.) u. 2 Nr. 16. 

Nr. 158: Cod. arab. 2530 a 

Te i l 2 ( B l . 5b - 8b) der unter Nr. 154 beschriebenen Hs. 

Derselbe Verfasser wie Nr. 155. 

As°ila wa-agwiba *j.J*lj 
JUS J A J J • jjxlUäJl J e VI j l j J C V j • jJAlall A J S L Ü I J • j j l x l l L _ J J ai OxaJI :(5b) A 

Aj-ai La Jljjudll I J A OJJJUÖ . _ m ^^xiLÜI Jajill j j l ^J>J jCAxll JxJa-a , . , L I V J X J Li^Jjail 

j j j t J j V I J j L l j V I j (Jaal l J J j c J L L J ail ^g^aj J l J La A l i x a J I J AJu Jill A I A J I J * J 

liUJl jSäxlIj J Ä J I I ^ I J La J J J j a . j x Aijia. j Jli J ^ J J A 

^ 3 " ! («-JalLl ̂ J a x Lall j V OJAC-j A J jjxLalL) J>^i-\1 ^ j ojLjJall Jjj_*aflxll Lajij :(8b) E 

^j j j x l J L X J ail Axa.j (!) ̂ ^Ull AXMJLII jL-ajVI J J j J J ^ J 1 J ^ ( » . . . 

E i n Werk in Form von Frage und Antwort zu Glaubensfragen, die mit Aussagen frü
herer Gelehrter begründet werden. Vermutlich handelt es sich um des Verfassers 
Werk As°ila wa-agwibaß ahwäl al-mautä; s. G A L 2/446.22. 
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Nr. 159 

Bei dem im Explicit erwähnten Sarh Tanwir al-absar des al- c Ala° handelt es sich 
um ad-Dürr al-muhtär, einen Kommentar des c Alä°addin Muhammad A L - H A S K A F I 
(st. 1088/1677; G A L 2 2/404.5.l.Cmt.b S 2/428.5.l.Cmt.b) zu dem Rechtsbuch Tanwir 
al-absär wa-gämf al-bihär des Samsaddln Abu Sälih Muhammad ibn "Abdallah A T -
TIMIRTÄSI al-Hanafi (st. 1004/1595; G A L 2 2/403.5 S 2/427.5). 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei; Verfasser auch auf B l . 5b (s. Incipit). 

b. Jüngstes Gericht 

Nr . 159: Cod. arab. 2371 

Sammelband aus 4 Teilen. 
Mit mittelblau-hellblau diagonal gestreiftem und schwarz-rot-gelb marmoriertem Papier 

beklebter Einband mit Klappe. Rücken und Steg aus weinrotem Leder. Auf dem vorderen 
Spiegel von modemer Hand mit Bleistift die Titel von T . 1, 3, 4 und der gemeinsame Verfas
ser. Auf dem unteren Schnitt der Titel von T . 1. Leicht bräunliches, glattes Papier mit feinen 
senkrecht und im Abstand von 28 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Was
serzeichen: Im Falz drei auf der vollen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils 
obere etwas kleiner als die untere, ca. 40 x 100 mm (Bl . 1, 56/57 u.a.); im Falz eine Krone, 
darunter die Buchstaben A O in serifenbetonter Linearantiqua, 63 x 83 mm (Bl . 2, 30 u.a.). 

58 BL; unbeschrieben B l . 1, 58b. 14,5 x 19 cm, ursprünglich - wie die eingeschlagene 
Ecke von B l . 19 zeigt - 16 x 20,5 cm. 7,5 x 13,5 cm. 13 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes 
nasi}!. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen, Überstreichungen. 

T . 1: Auf Bl . 2a mittig Titelei in acht Zeilen abnehmender Länge, die zweite und vierte 
Zeile mit roter Tinte; links oben, durch das Beschneiden nicht mehr ganz lesbar, Titelei von 
T. 2 u. 3, darunter ein gelöschter Vermerk mit der Jahreszahl 13(...?). Kolophon auf B l . 19a 
mit sechs Zeilen abnehmender Länge, als letzte eine wiederum lange Zeile. T . 2: Auf B l . 19b 
Titel mit roter Tinte. T . 3: Auf BL 27b Titelei in vier Zeilen; die erste Zeile mit roter Tinte. T . 
4: Auf B l . 48b Titelei in fünf Zeilen abnehmender Länge, an den Rändern mit roten Kreisen 
verziert. Auf B l . 57b mittig ein neunzeiliger Text (s. Beischrift 1 zu Nr. 228), auf B l . 58 a ein 
26-zeiliger Text, dessen oberer linker und unterer Rand nach Beschneiden der Hs. nicht mehr 
durchgängig lesbar ist (s. Beischrift 2 zu Nr. 228). - T . 1: Beendet wurde die Abschrift von 
Hasan al-Gausaql. 

Te i l 1 ( B l . 2 a - 19a) 
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Nr. 160 

[Galaladdln Abu 1-Fadl cAbdarrahman ibn Abi Bakr ibn Muhammad] A S - S U Y U T I [as-

Säfi cI]. 

Starb 911/1505; G A L 2 2/180.7 S 2/178.7; KAHHÄLA 5/128b; Z l R I K L l 2 4/7lb; E I 2 

9/913a. 

al-Kasfcan mugawazat hädih al-umma al-alf uityl 4-«VI â A SjjLa-a jfr t-flni5 

tlijJlaJl j e J l jjuoll j ! ia Aaä JXJ Lai J l x ^ a l (jjÄll ojLe J e fXo j j J a j ai .LaaJI :(2b) A 

^ 1 1 o JJÄ J i " *j V f luij AJIC ail J — a ^ j j l l j l ( J j l l 4 Lull J e J^J JÖAII 

a i l j J L T J ail ~ j * J3J^ fLÜI J A I J flu I f ^ j l l l l l a <_flll AJLAJ!)1U J 4 wn->ll f^uLj fj ;(19a) E 

c_iLiail I J A fj • f ie l 

Die im Jahr 898/1493 entstandene Schrift wendet sich gegen die Ansicht, das Jüngste 
Gericht würde nach Ablauf des ersten Jahrtausends seit Muhammad eintreten. 

Verfasser und Titel in der Titelei; s. noch Beschreibung der Hs. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 2753-60 - G A L 2 2 /191.135 S 2/187.135 -

Princeton 1 Nr. 2550 (10 Hss.). 

Es folgen: 2. ( B l . 19b - 27b) mit Mas°ala ß l-äyät allati tazhar qabl as-sä^a (s. Nr. 
160); 3. ( B l . 27b - 48b) mit AS-SUYÜTl: Sihäm al-isäbaßd-dacawät al-mugäba (s. Nr. 
227); 4. ( B l . 48b - 57a) mit A S - S U Y Ü T l : al-Minhaßs-sabha (s. Nr. 228). 

Nr. 160: Cod. arab. 2371 

Te i l 2 ( B l . 19b - 27b) der unter Nr. 159 beschriebenen Hs. 

Mas°alaß l-äyät allati tazhar qabl as-sä^a AftL-Jl J i jtfeu J l l L J L V I J AM^A 

fj 4iä1j JlAxJ f £ j fA9l Igul L^Jji-a j - a JJJIA21]I ^ j ü a j < J I A ! I J jLa.oll £ j j ä . J l a ;(19b) A 

LjJji-a J l 

• - " I L | j l i LjJji-a j x (j.irtMill £ jUa fJ 4 J I A I I fJ O J L j ^ J a J i l LJajl e JÄlII J j ;(27b) E 

J u a l l I J A fj • f ie l a i l j t*llj J e 4 e L J i 

E in Werk über die Anzeichen des Jüngsten Gerichts - wie die übrigen Schriften der 
Hs. ebenfalls von AS-SUYÜTI? 
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Nr. 161 

Titel auf B l . 19b; ohne Verfasserangabe. 

c. Hölle 

Nr. 161: Cod. arab. 2544 a 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
zwei geheftete Lagen mit Spuren eines früheren violetten Einbands am Falz des ersten Blatts. 
Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 26 mm waagrecht laufen
den Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz drei auf der vollen Seite liegende 
Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas kleiner als die untere, 48 x 126 mm (Bl . 
8/15, 11/12 u.a.); im Falz ein Ornament, darüber ein Kreuz, 35 x 120 mm (Bl . 10/13). Ein 2 x 
2 cm großes Loch, das den äußeren Textrand von B l . 7a-16 in Mitleidenschaft zieht. 

17 BL; unbeschrieben B l . 17. Originalfoliierung von * • (BL la) - 0 0 (B l . 16a). 15,5 x 21 
cm. 9 x 1 7 cm. 21 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte 
Hervorhebungen. 

Auf B l . la oben mittig Titelei, darunter Beischriften in kleiner Schrift (s. unten). Auf B l . 
16a der Kolophon mit zehn Zeilen abnehmender Länge. Auf B l . 16b eine Beischrift in 28 
Zeilen kleiner Schrift (s. unten). 

°Ali ibn Sultan Muhammad A L - Q Ä R F [al-HarawI]. 

Starb 1014/1605-6; G A L 2 2/517.2 S 2/539.2; K A H H Ä L A 7/100b; Z I R I K L I 2 5/166b. 

Risälaß abawai an-nabi (jptt iS Ji^ <J ^ - ^ j 

j j J e . , . JjÜji JÄJ U l . _ ( J L A J V L J eLJaall f i le J <oUe J A (j-aä. ^ i l l ail ,~u^ll : ( l b ) A 

4_iUa J f AiVI f l « J I j f hr .Vl f U V l JUJ A9 <_£jlä]l JUa-a j l U . „ 

JAA\ <iaJI Ulä-jlj jj^tll i nib LiäaJl j . . . J e -AJIAII J J U Ä J I * J <&\ JUä : ( l 6 a ) E 

IxJl <—ij ail loa I I j clfc^ clfc^ j " ' 0 ^ V j L I j ä . j j e 

Über die Eltern des Propheten Muhammad, die in der Hölle seien. Die Abschrift des 
ersten Teils endet auf B l . 6b, wo am Rand der - nicht vollständig lesbare - Hinweis 
steht, der Rest des Textes sei aus einer anderen Hs. ergänzt. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei; Verfasser auch auf B l . lb (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : G A L 2 2/519.37. 
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Nr. 162 

B e i s c h r i f t e n : 1. Auf B l . l a , obere Hälfte, drei Notizen, auf der unteren Hälfte, 
von der basmala eingeleitet, ein Zitat aus dem Werk at-Tacrijat - gemeint ist wohl 
das von Zainaddln Abu Yahyä Zakariyä 0 ibn Muhammad ibn Ahmad AL-ANSÄRl as-
Sumaiki as-Säfi cI (st. 916/1511 oder 926/1520; s. G A L 2 2/122.44 S 2/117.45). 

2. Auf B l . 16b eine kurze Risäla, nach der basmala beginnend mit L > 

4. Fragmente 

Nr. 162: Cod. arab. 2552 d 

Sammelband aus 2 Teilen. 
Einband aus einem unpassend zurechtgeschnidenen Blatt festen braunen Papiers. Darin 

lose eine Lage mit einzelnen Bl l . und ein Doppelblatt. T. 1: Leicht bräunliches Papier mit 
feinen senkrecht und im Abstand von 27 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Wasserzei
chen: Im Falz ein heraldischer Adler (?), darüber eine Lilie, 27 x 55 mm (Bl . 4/9). T. 2: 
Bräunliches Papier ohne Sieblinien und Wasserzeichen. An den Rändern eingerissen. 

12 BL; unbeschrieben B l . 9b, 12. T. 1: 15 x 21,5 cm. 11 x 16 cm. 19 Zeilen. Kustoden. 
Selten vokalisierte maghrebinische Schrift. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen 
wie der Grundtext, Vokalisiemngen. T. 2: 17 x 24,5 cm. 10,5 x 12 (Bl . I I a ) bzw. 20 (Bl . 
1 lb) cm. 16 bzw. 29 Zeilen. Unvokalisiertes nashi. Schwarze Tinte. 

T. 2: Auf B l . I I a neunzeiliger Text mit sieben Zeilen abnehmender Länge; der Kolophon 
in vier Zeilen am äußeren und zwei Zeilen am oberen Rand. Auf B l . I I b zwei Beischriften (s. 
unter Nr. 557) - Beendet wurde die Abschrift von T. 2 im Monat Safar 1322 [April-Mai 
1904] von Hasan ibn Muhammad ibn °Abdalqädir as-Sarrl (?). 

Teil 1 ( B l . l a - 10b) 

[Sarh] [C^] 

jsXuJ!j d!)L-a]l J c (JJOJJI A i j x x j j j ^ K - o L p J j JIjÜI <ji : ( la ) A 

fu>vi\\ J j a i l l { üj»»'jb ^° fsA"- ^ " ' . ^ J ^ .A* } :(10b) E 
(Kustode üV) ^ a ü ' j <xa.j]lj 

Unvollständig erhaltener Kommentar zu einem dogmatischen Werk (?) . Der Grund
text ist gelegentlich mit u^, der Kommentar mit eingeführt. Die Kustoden von B L 
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Nr. 162 

lb und 2b zeigen, daß jeweils das folgende B l . fehlt. Im Explicit Koran 6,9 [al-An-
°äm). 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Ohne Verfasser- und Titelangabe. 

Es folgt: 2. ( B l . 1 l a - b) mit AL-HAMADÄWI ( ? ) : Risäla (s. Nr. 557). 
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Nr. 163 

V . M Y S T I K 

A. Inhalt und Aufgaben 

Nr. 163: Cod. arab. 2410 

Sammelband aus 4 Teilen. 
Mit dunkelbraunem, noppigem Material beklebter Einband mit Klappe. Rücken und Steg 

aus dunkelbraunem Leder. Auf den Deckeln eine geprägte, fast geschlossene Mondsichel, die 
mit ihren Spitzen einen Stern faßt. Spiegel mit blau-schwarz gesprenkeltem, glänzenden Pa
pier beklebt, das je ein auf der Rückseite weißes Deckblatt bildet. Bräunliches, stark faseriges 
Papier mit kaum erkennbar feinen, senkrechten Sieblinien. Ohne Wasserzeichen. 

60 BL; unbeschrieben B l . 29, 30. 15 x 21,5 cm. Schriftspiegel 11,5 x 17 cm, bei T . 1-2 mit 
roter Linie gerahmt, die Halbverse bei T . 1 zusätzlich von senkrecht durchgezogener roter 
Linie getrennt. T . 1-3 mit 23, T . 4 mit 23-30 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi; T . 4 
von anderer Hand. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen und Verzierungen, bei T . 
3 auch Kapitelüberschriften und bis einschließlich B l . 47a Numerierung der hikam; auf B l . 
47b-54a für die Numerierung freigelassene Lücken. 

T . 1: Auf B l . la mittig Titelei in acht Zeilen abnehmender Länge; links in roter Tinte der 
Name Mahmud al-Fikr (?) ibn al-marhüm Yüsuf Zaidän (Besitzer?). Auf B l . 25a der Kolo
phon in fünf Zeilen abnehmender Länge, von roter Doppellinie gerahmt. T . 2: Auf B l . 28b 
der Kolophon in acht Zeilen abnehmender Länge, darunter, ebenfalls mit roter Doppellinie 
gerahmt, Datumsangabe in zwei Zeilen, wiederholt mit roter Tinte. T . 3: Auf B l . 31a Titelei 
mit magentafarbener Tinte in sechs Zeilen abnehmender Länge. - Beendet wurde die Ab
schrift von T . 2 am 27. Ragab 1214 [Mittwoch, 25. Dezember 1799] von Mahmud ibn al-
hägg Yüsuf Zaidän as-Säfi cI. 

T e i l 1 ( B l . l a - 2 5 a ) 

[Muhyiddln Abu Muhammad] c Abdalqädir [ibn Müsä ibn c Abdalläh] AL-KJLÄNI ( A L -

GILÄNI / A L - G I L I ) . 

Starb 561/1166; G A L 2 1/560.9 S 1/777.9 S 3/1233; KAHHÄLA 5/307a; Z I R I K L I 2 

4/171b; E I 2 l/69a. 

Minhäg al-cärifal-muntaqi wa-mfräg as-sälik al-murtaqi 
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Nr. 164 

(2a) . . . L U C - J > ic j J U J C I A J Ü J J L U ail J l Igj u j i L ^ J l ^ - J L L U J V I j l i J * J U l : ( i b ) A 

H i V j x̂ULJ J Aj-ai J Lai * liuM J l (_$Ua j x J L a ( J Ü j 

Ha j x L j j c j L i l j ^ j aiil ( j x * LSili\ ail J a J j J j :(25a) E 

E in Gedicht aus über 1000 taw//-Versen, das sich dem Weg zu Gott widmet. Z u den 
einzelnen Abschnitten s. A H L W A R D T . 

In einer anderen Hs. - A H L W A R D T Nr. 2985.2 - wird das Gedicht mit dem Titel al-
Manzüma dem Muhylddin I B N A L - ° A R A B I (st. 638/1240; G A L 2 1/571.23 S 1/790.23; 
E I 2 3/707b) zugeordnet; demnach wird es auch unter dem Titel Alfiyat Ibn al-cArabi 
überliefert. E in Werk ähnlichen Titels - Minhäg al-cärif al-muttaqi wa-minhäg as-sä-
lik al-murtaqi - stammt laut G A L 2 2/479.59 von Mustafa ibn Kamäladdln A L - B A K R I 
A S - S I D D I Q I (st. 1162/1749; G A L 2 2/458.51 S 2/477.51; E I 2 l/965b), dem Verfasser 
des dritten Teils dieser Hs. (s. Nr. 186). 

Verfasser in der Titelei; Titel in der Titelei und auf B l . 25a. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 2984-5. 

Es folgen: 2. ( B l . 25b - 28b) mit A L - G A Z Ä L I : Risäla (s. Nr. 75); 3. ( B l . 31a - 55a) mit 
A L - B A K R I A S - S I D D I Q I : al-Hikam li-l-cärif bi-lläh tacälä (s. Nr. 186); 4. ( B l . 55b - 60b) 
mit Sarh al-Insän al-kämil (s. Nr. 137). 

Nr . 164: Cod. arab. 2429 

Mittelbrauner Lederband ohne Klappe; auf den Deckeln ein mandelförmiges, mit floralem 
Muster gefülltes Medaillon. Spiegel mit weinrotem Leder bezogen. Äußere obere Ecke des 
vorderen Deckels durch Brandschaden geschrumpft und abgerissen (vgl. Cod. arab. 2432, 
hier Nr. 260). Titel auf dem unteren Schnitt. Bräunliches, leicht glänzendes Papier mit feinen 
senkrecht und im Abstand von 28 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasser
zeichen: Im Falz mit Doppellinie gezogener Kreis (Wappen?), darin eine Krone, die einen 
sechsstrahligen Stern und darüber eine auf der vollen Seite liegende Mondsichel trägt, 90 x 
90 mm (Bl . 5/6, 25/26 u.a.); die Ziffer 3 und der Buchstabe B , darüber auf der Sieblinie eine 
Art Kleeblatt, 38 x 48 mm (Bl . 8). B l . 37/46 von dünnerer Papierqualität, um einen Zentime
ter schmaler, ohne Wasserzeichen. Die ersten Blätter oben mit Feuchtigkeitsflecken, einige 
Blätter mit Papierstreifen repariert. 

66 B l . ; unbeschrieben B l . 66b. 14,5 x 20,5 cm. 7 x 13,5 cm. 17 Zeilen. Unvokalisiertes 
nastacliq. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen und Überstreichungen. 

Auf B l . la ein Blatt mit einem 21-zeiligen, in nasfji geschriebenen Text - noch vor Schä
digung der Hs. durch Feuer und Wasser - aufgeklebt. Auf B l . lb oben Titelei in zwei Zeilen 
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mit roter Tinte. Auf B l . 66a Kolophon in zehn Zeilen abnehmender Länge, mit Sterbedatum 
des Verfassers. Darunter ein um 180 gedrehter, nicht mehr lesbarer (Besitzer-?)Stempel, der 
sich auch auf B l . 8a unten findet, hier der Name cAbdalqädir al-(... )ti lesbar. 

Derselbe Verfasser wie Nr. 163. 

Futüh al-gaib sy*^ C J * 

l i L b j 1 j A Ü i j I jä.1 j V j l jJ-alUll Äi . . , i a \ . ^ l l J ü . . . J e C J I J :(\b) A 

J . . . o J l j l a A i j l j l a OJJ-& J e Ä\ f*j j l i JAJ Lal ^ (2b) . . . AjLaK jljie j AÜa, JJe 

j U J I cJ)l J a l j J J I I ! 

fj • j f ie l J1-*J aillj t"ud,,< '">!•»y\\ j x C J J Ä J I J i"ille J ä J l £-a <J_u£ I J I j ;(66a) E 

Verhaltensregeln der Mystik. Zum Inhalt s. A H L W A R D T . 
Zu Beginn Glossen am Rand. 

Verfasser (hier A L - G I L Ä N I ) und Titel auf dem oberen Rand von B l . l a , in der Tite
lei, auf B l . 66a (s. Explicit) ; Titel auch auf dem unteren Schnitt (s. die Beschreibung 
der Hs.) . 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 2837-9 - G A L 2 1/561.2 S 1/778.2 - Princeton 
1 Nr. 2679. - Gedruckt. 

Nr. 165: Cod. arab. 2309 

Teil 22 ( B l . 116a - 125a) der unter Nr. 297 beschriebenen Hs. 

[Muhyiddin Abu 0 Abdallah] Muhammad ibn c A l i [ibn Muhammad] I B N A L - C A R A B I 

al-Hätiml a t -Tä°I . 

Starb 638/1240; G A L 2 1/571.23 S 1/790.23; K A H H Ä L A 1 l/40a; Z I R I K L I 2 7/170b; 

E I 2 3/707b. 

Risälat al-anwär fi-mä yumnah sähib al-halwa min al-asrär 
jlj<u<V! (j* * < . ^ 1 ><i ^ I A J 1-«JÄ j l J V I A J L U J J 
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Beantwortung von an den Autor gerichteten Fragen bezüglich des Wegs zu Gott, des 
Aufenthalts bei ihm und der Rückkehr von ihm. Das Werk, 606 /1209 verfaßt, ist auch 
bekannt unter der Titelvariante al-Anwärß-mä yuftah calä sähib al-halwa min al-as-
rär oder - kurz - als al-Anwär. 

Verfasser und Titel in der Titelei; Titel auch auf B l . l a (s. die Beschreibung der 
Handschrift). 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 2 9 1 3 - G A L 2 1/574.20 S 1/795.21 - Y A H Y A 

Histoire Nr. 33 . 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
sieben ungeheftete Lagen. Leicht gelbliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 
30 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz drei auf der 
offenen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas größer als die un
tere, 37 x 76 mm, (Bl . 2/9, 61/66 u.a.); der Schriftzug F F . P A L A Z Z U O L I in serifenbetonter 
Linearantiqua, 194 x 19 mm (sich ergänzend auf B l . 1/9, 62/66 u.a.). 

66 B l . 17 x 23,5 cm. 10 x 16 cm. 27 Zeilen. Kustoden. Kleines unvokalisiertes naslji. 
Schwarze Tinte; mit magentafarbener Tinte Hervorhebungen. 

Auf B l . la mittig oben Titelei in acht Zeilen abnehmender Länge. Auf B l . 66b Kolophon 
mit drei Zeilen abnehmender Länge; anschließend Schreibervermerk in vier Zeilen. - Beendet 
wurde die Abschrift am Dienstag, 20. Gumädä I 1298 [19. April 1881] von Muhammad Sälih 
ibn as-sahld Muhammad Qatnä. 

[Qutbaddln] cAbdalkarim [ibn Ibrahim] AL-GlLl as-Süfl. 

Starb 832/1428; G A L 2 2/264.4 S 2/283.4; KAHHÄLA 5/313a; Z I R I K L I 2 4/175b. 

Nr. 166: Cod. arab. 2448 
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j j ju i l i loJ l (jaal ililä lillj J j < j j i o U J I J x j ä IÄA (Jlolj IAJI I X J I J < J J * ! ? > :(66b) E 

jlLuoVI i . '1 I S ^ • ( j j l x l l A)J X A S J I J J J J J 4 j-> > « ^ I J 4JM J C J * LJAIJJJ J C AUI J J a j 

AUI Axa_i 

Kommentar zur Risälat al-anwär ß-mä yumnah sähib al-halwa min al-asrär von IBN 
A L - c A R A B l (s. Nr. 165). 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei; Kurztitel auf B l . 66b (s. Explicit) . 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 2915. 

Nr. 167: Cod. arab. 2428 

T e i l 6 ( B l . 47b - 48a) der unter Nr. 90 beschriebenen Hs. 

[Muhylddln Abu c Abdalläh Muhammad ibn c A l i ibn Muhammad I B N A L - C A R A B I at-

T ä D I al-Hätiml]. 

Starb 638/1240; G A L 2 1/571.23 S 1/790.23; K A H H Ä L A 1 l/40a; Z I R I K L I 2 7/170b; 

E I 2 3/707b. 

Nubda min al-Futühät al-Makkiya ^ J I A I ! LJUjIftJI QA S l u 

J A j a J L i Aal j J J L I I j l J ^ l <&A\ diLajjall J A J J ^ V I ^ i l l (jx oÄiJ :(47b) A 

öjjA-a]Lj 

^ i a j l j S V I J AjAaMi j j a x J L O I J V I JA AiLaJI öÄ$i :(48a) E 

Kurzer Ausschnitt aus dem umfangreichen Werk al-Futühät al-Makkiya ß macrißt 
al-asrär al-mälikiya wa-l-mulklya; s. auch die folgende Nr. 168. 

Titel zu Beginn des Textes, Verfasserangabe als as-saih al-akbar (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . des Gesamtwerks: A H L W A R D T Nr. 2856 - G A L 2 1/572.10 S 1/ 

792.11 - Princeton 1 Nr. 2700.4 - Y A H Y A Histoire Nr. 135 
- von Ausschnitten: A H L W A R D T Nr. 2857-73 - A U M E R Nr. 524 B l . 83-86 - Princeton 1 
Nr. 2700.1-3,5 u. 2 Nr. 244 (2 Hss.). 

174 



Nr. 168, 169 

Nr. 168: Cod. arab. 2428 

Teil 11 ( B l . 96b - hinterer Deckel) der unter Nr. 90 beschriebenen Hs. 

Derselbe Verfasser wie Nr. 167. 

Nubda min al-Futühät al-Makkiya uJUjui l l j * Slü 

J j AILS J A ^ L b (jaJl J l j La fLü j Aale ail J u o ail J J J U J J j l «j^älj f ie l ;(96b) A 

^ a J | J j L a i l j J J L J ] p i£ l l Lij*-ai U A j f^la J J I Laj :(hinterer Deckel) E 

J J J »»II 

Kurzer Ausschnitt aus dem Werk al-Futühät al-Makkiya ß macrifat al-asrär al-mäli-
kiya wa-l-mulkiya; s. auch die vorausgehende Nr. 167. 

Titel und Verfasserangabe als as-saih al-akbar in der Titelei. 
A n d e r e H s s . s. unter Nr. 167. 

Nr. 169: Cod. arab. 2446 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
sechs mit ^ (für kurräsa) und Ziffer bezeichnete, ungeheftete Lagen. Leicht bräunliches Pa
pier mit feinen senkrecht und im Abstand von 29 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Ver
schiedene Wasserzeichen: Im Falz drei auf der offenen Seite liegende Mondsicheln überein
ander, die jeweils obere etwas größer als die untere, 29 x 65 mm, (Bl . 3/8, 51/56 u.a.); der 
Schriftzug FF .PALAZZUOLI in serifenbetonter Linearantiqua, 194 x 19 mm (sich ergänzend 
auf B l . 1/3, 53/56 u.a.). 

56 B l . 16,5 x 23,5 cm. 10 x 16 cm. Originalpaginierung. 27 Zeilen. Kustoden. Kleines, 
akkurates, unvokalisiertes naslji. Schwarze Tinte; mit magentafarbener Tinte Hervorhebun
gen. 

Auf B l . la mittig Titelei in sechs Zeilen abnehmender Länge. Auf B l . 56b Kolophon mit 
sieben Zeilen abnehmender Länge. - Beendet wurde die Abschrift am Mittwoch, 27. Ragab 
1296 [16. Juli 1879]. 

Derselbe Verfasser wie Nr. 167. 

Mawäqf an-nugüm wa-matälf ahillat al-asrär wa-l-culüm 
> jiadlj jl J — J V I A J A! jJLkaj fJ^ - Ü I £Äl >a 
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jj L a a a J J Ü Ü I .JJ*1I J la oAiCj AJJJ AA^A U A U J J J e AJIjluaj • a-Ja.j a i l .laaJI : ( lb) A 

AjaiLaJl f jjäll L5aJl a i l A A a J I J U . I ^ H J A ! a i l l J i . ^ * j l - \ l l j L l a l l ^ j * ! ! J J jj J e 

J l i • fjxjjllj jLaall t—iL̂ a j L i LuaLall j • -j' • J Ü Ä J I I j Li J&J Lai _ _ _ • f jaüll ^al J X J 

jLuJjjoix Jal • f jlxilj J I J J O J V I A A A I ^JLLaxj • ĵ-̂ k 'ill £iil J A J A - a j j j j j x l l A I L U J I O J Ä dutjJaj 

jjläll - I j x l l J11 Au l l J L ^ a j x l l J J J J U J I fgJ ̂ jJajlj cOLie L$ J J L X J a i l l ^gj-ajl JSl ;(56b) E 

J * J I a i i L VI S j V j . . . A J J * J ä J a fie ^ Jla.j J J b j l * X a V l j ^ V l *tilVI ^ l i l 

f j a u i l £31j-a i _ i l l i a i l f j • J j a j l l f * J j a i l l 1 '^••••N- j f j iäxi l 

Im Jahr 595/1199 verfaßtes sufisches Werk. Zum Inhalt s. Genaueres bei A H L W A R D T . 
Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser in der Titelei und auf B l . lb (s. Incipit); Titel ausführlich auf B l . lb (s. 

Incipit), als Kurztitel in der Titelei und auf B l . 56b (s. Explicit) . 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 2908 - G A L 2 1/574.18 S 1/795.19 - Princeton 

1 Nr. 2712 (4 Hss.) - Y A H Y A Histoire Nr. 443 - R E B S T O C K Hss. Maur. Nr. 425. -

Gedruckt. 

Nr. 170: Cod. arab. 2452 

Te i l 2 ( B l . 12a - 16a) der unter Nr. 192 beschriebenen Hs. 

Derselbe Verfasser wie Nr. 167. 

as-Sawähid i A l j J i l l 

J ( j j a J I J A l J i AJ J L L a j ^ o i j J J £ IÖA AjaLtilJ j J - a i L x J l i_Jj a i l JLaaJl :(12b) A 

A - a a a J l J L U A J A J J L J I L L ^ I j l l j 4 . J 7 I f j l * l l <>» J u l 

M J C - H O 1 Jls+J ls+J] ^ J 1 J 3 ^ J ^ i > c > ö ^ 1 L ^ - ^ J :(16a) E 
j j j A L l a i l JJJLILLSI A i l j JLaa-a J e e j l ^ a l l j a i l . l a a J l j J j I j i l J j l u i l 

Ein Werk über die im Herzen liegenden Beweise für Gottes Wesen; zum Inhalt s. Ge
naueres bei A H L W A R D T . 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei. 
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Nr. 171, 172 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 2934 - G A L 2 1/575.29 S 1/796.31 - Y A H Y A 

Histoire Nr. 689. 

B e i s c h r i f t : Auf B l . 12a unter der Überschrift ^Jc ail ^MaJI cljULix QA 

ein Gebet, beginnend mit L £ (jp J V i J I c_ül J l . 

Nr. 171: Cod. arab. 2452 

Teil 3 ( B l . 16a - 21b) der unter Nr. 192 beschriebenen Hs. 

Derselbe Verfasser wie Nr. 167. 

al-Hugub 

(jx J J U Ixl I j j j (_£_u A} Ü J » J j l öjJC- <JC <J <• J - y ^ l (_£.ÜI ai JxaJl ;(16b) A 

( j La < J £ J e L _ I Ä J L_IÄIJXJM U_JAI J ( j x c_iAJJJUOI 

L _ I U £ J | ^g -̂u! • ^ J-^-vx ( - J JJJLX i_Jjj_axJI j l j l I X J J J âJ (jLwaj]l <Jla ( j l j ;(21b) E 

Ein Werk über die Liebe zu Gott und den stufenweisen Zugang zu ihm; zum Inhalt s. 
Genaueres bei A H L W A R D T . 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 2927-8 - G A L 2 1/575.26 S 1/796.27 - Prince

ton 1 Nr. 2720 - Y A H Y A Histoire Nr. 247. - Gedruckt. 

Nr . 172: Cod. arab. 2452 

Teil 4 ( B l . 21b - 22a) der unter Nr. 192 beschriebenen Hs. 

Derselbe Verfasser wie Nr. 167. 

Bäb gadwal al-hadra al-ilähiya min gihat al-asmä° al-husnä 

Ixl lc I J J Ü < Ü J £ J ö j j a j VI <ix I jx le Ix J I * J aiLi j J l * J I J\ ail tiiaäj J l :(2lb) A 
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Nr. 173 

J . . a i l l IÄA (jS-t"^ j l£ x V I J j a , j j ^ La j I A A J C L_jjl£ La alajiw CLbalc. j ;(22a) E 

Ujjjui J c a i l J * - a j j J L t l l a i A x a i l j J . I a i l j t - j j l J £SLi 4_jli ^_uaj«JI j j ^ a l k x l l 

I J J I J 1 J • J U J J J J J A L I A I I ( j j j j J a l l AJI J C J J J J JÄI I J - a . ^ 

Der kurze Text, offenbar ein Kapitel (bäb) aus einem umfangreicheren Werk, stammt 
vermutlich ebenfalls von I B N A L - C A R A B I , da er Verfasser auch der übrigen Teile die
ser Sammelhandschrift ist. Vielleicht handelt es sich um einen Ausschnitt aus dem 
Werk al-Maqsad al-asnäß asmä° Allah al-husnä ( G A L 2 S 1/746.5; vgl. A H L W A R D T 
Nr. 2226-7). 

Hervorgehobene Abschnitte, alle auf B l . 22a, lauten: CJS'AS * U U I I J j A a 
a. f.\ j j A a 

I djljL-all J j A a 
j U i V I * U * J J j A a 

Titel auf B l . 21b; ohne Verfasserangabe. 

Nr . 173: Cod. arab. 2452 

T e i l 5 ( B l . 22a - 25b) der unter Nr. 192 beschriebenen Hs. 

Derselbe Verfasser wie Nr. 167. 

al-Alif 

^_alVI C-jLiS ^ ... 4 2 ^ 1 J AaVI l a a [ J l A a j ] <GaJlAa J J J a J l Axa <jAal ;(22b) A 

(^Laa. L ^ AaVI J a j x AjAaVI j l i J * J U l . . . Aal j\\ J JJOJJ 4J J c - L a AjAaVI C_JU£ J Ä J 

I Jx£l j A (_£A1I jLuaiVI j l I j x l c l J ... oj*ll 

L_JH11I I JA j x ( j^a j i l l j a j A9j L_älVI ÖLLAUJ I J l i Aal j l i J l a i _ i l ^U (^JÄ-OIIJ :(25b) E 

j x ^Ijäll ' ä M . *j • j J L t l l L _ ) J ai AxaJlj (jLui j o a 4_) ^JaLäxil (Ja>a oLjal9l Ix jA9 J e 

aJL)US 

In diesem Werk behandelt der Verfasser den Buchstaben alif als Vertreter der Einheit 
Gottes. Vg l . hierzu noch die Hs. Princeton 1 Nr. 2740: al-Ahadiya von " I B N A L - C A R A -
B l ?" und die Ausführungen in V O H D 17.B.4 Nr. 153.1 mit Bezug auf G A L 2 S 1/ 
798.98a und 108. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
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Nr. 174, 175 

Verfasser und Titel (als Kitab al-Alif wa-huwa kitab al-Ahadiya) in der Titelei; T i 
tel auch auf B l . 25b (s. Explicit) . 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 2971 - G A L 2 1/578.71 S 1/798.74 - Princeton 
1 Nr. 2734 - Y A H Y A Histoire Nr. 26. 

Nr . 174: Cod. arab. 2452 

Teil 6 ( B l . 26a - 29b) der unter Nr. 192 beschriebenen Hs. 

Derselbe Verfasser wie Nr. 167. 

al-Ba3 fiU) 

AA-^X J e j j (jj^ll «j-p^ • (jjajLxll jliaLü J A jjajll J C_JLI ;(26a) A 

J l i J A *$1A J t j i - i U * V Jl AI jLual V ig 1 J l i . . . (_5-ojUJl jUall ^ J * H 

t-jjJall f X J I j j j l I J A J oLie^jl ̂ Jill J jj^aäll j J J V I O^A Jäa ^Iäj ail j :(29b) E 

1 J • fLaij All j ~> CJT^" ^ u^ ' J J Ail AASJI J _^aj ^ ^ ^ J ̂  A ̂  J J ~̂ jl<*- til J x a l l 

4 JLIJ£ (jx ^1 J l l i—iüLuaj • 

Ein Kapitel - das Schlußkapitel laut Explicit , das mit der Hs. in A H L W A R D T überein
stimmt - aus dem Werk über die Kräfte des Buchstabens bä°. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei; Verfasser auch auf B l . 26a (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . des ganzen Werks: A H L W A R D T Nr. 2972 - G A L 2 1/578.72 S 1/ 

797.75 - Princeton 1 Nr. 2735 - Y A H Y A Histoire Nr. 71 . 

Nr . 175: Cod. arab. 2452 

Teil 7 ( B l . 29b - 47b) der unter Nr. 192 beschriebenen Hs. 

Derselbe Verfasser wie Nr. 167. 

al-Isrä° ilä l-maqäm al-asrä ĉ j-̂ VI »11*11 J l plj*^i\ 
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Nr. 176 

J u a l l LSJJX1\ Qi A ji J e j ü ^-s A ail 2ic J J I (jJ-jll ^J**- " . . . Li,\u» Jlä ;(30a) A 

A\J&J- all JüU-a CjJj^aä J Ü JÄJ L4I ~1 U^U ajj] JA öjlgJ ^LLUJ i l l ai JLaaJl _ _ _ C 5 _ A J L Ü I 

AjjLa.jj l l djLalLJI j Ajiäxll ^ j l x x l l J A I 

LaaJIj ^läjlä «.Li j x i ^ULall L ^ U L C . 1 j V j UA t_ia J J j i fii tiULoJI J l i :(47b) E 

JLaaJlJ I JJUJVI AJLUOJ L_jLa£ . , _ L_aljxll J l i ^-Aj^aVI j V I 1A3I a <Jc- ail <J*-aj ^JLa La <Je 

£̂ l J ] l Aj • j j x x a j Ajau^aj AJMJ " LiJjjai J c - ail J 1 J jLalLtll ( \j ai 

Auch unter dem Titel al-Asrär wa-htisär tartib ar-rihla min al-cälam al-kauni ilä l-
mauqif al-aclä überliefertes Werk in Reimprosa und Versen, in denen die Sufis An
weisung erhalten, zu Gott zu gelangen. Zum Inhalt s. Genaueres bei A H L W A R D T . 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei und - der Verfasser (s. Incipit) - auf B l . 30a; Titel 

auch auf B l . 47b (s. Explici t) . 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 2901-2 - G A L 2 1/574.15 S 1/794.16 - Prince

ton 1 Nr. 2710 (als al-Isrä° ilä maqäm al-asrä°) - Y A H Y A Histoire Nr. 313 (als K. al-
isrä ilä l-maqäm al-asra). 

Nr. 176: Cod. arab. 2452 

Teil 8 ( B l . 48a - 87b) der unter Nr. 192 beschriebenen Hs. 

Derselbe Verfasser wie Nr. 167. 

at-Tanazzulät al-Mausiliya \fi asrär at-tahära wa-s-salät wa-l-ayyäm al-asliya] 
[AjuaVI A Ü V I j S Ü L A I I J SjtjJaJt j l jm\ J ] Ajuaja!\ utf jül! 

J e 0 J s i j 4jäj<U AijaaJl CJXIAJ 4-UJAJ AJ t—L-aj LaJ (jLuüVI <• ^<*ij (_£jll ai .LaaJl ;(48b) A 

0 J A fj>l J J A J I C J J i l La L_JU11I IÖA J J l i J l i Jau L»l . . . ( B l . 49a) . . . t j j j ^ ' 
U J J V I 

1 *w>i-\ AJ J JLJ La ^jil ( j j j j * (.5-°̂  (jj'ftLnift J L > j (JaJLuoVj :(87b) E 

Laut Nachwort innerhalb von acht Tagen des Jahres 601 [1204-5] in Mosul verfaßtes 
Werk, das auch unter dem Titel Tanazzul al-amläk ß harakät al-aßäk oder al-Imläkß 
harakät al-aßäk überliefert wird; es ist in 55 Kapitel eingeteilt, deren Übersicht hier 
auf B l . 49a - 50a gegeben ist. Zum Inhalt s. Genaueres bei A H L W A R D T . 
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Nr. 177 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 2 9 5 1 - G A L 2 1/579.100 S 1/798.104 - Prince

ton 1 Nr. 2727 (2 Hss.) - Y A H Y A Histoire Nr. 762. 

Nr. 177: Cod. arab. 2455 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
drei ungebundene, in B l . 1/22 eingeschlagene Lagen. Leicht gelbliches Papier; B l . 2-17 mit 
feinen senkrecht und im Abstand von 25 mm waagrecht laufenden Sieblinien; Wasserzei
chen: im Abstand von etwa 95 mm Mondsichel mit fünfstrahligem Stern, darunter arabischer 
Schriftzug, 38 x 55 mm (Bl . 2/9, 10/17 u.a.). B l . 1/22, 18-21 ohne Sieblinien und Wasserzei
chen. 

22 B l . ; unbeschrieben B l . 1, 20b-22b. 18,5 x 23 cm. 12 x 16,5 cm. 17 Zeilen. Kustoden. 
Unvokalisiertes nasfjl von moderner flüchtiger Hand. Schwarze Tinte. 

Auf B l . 2a mittig Titelei in acht Zeilen abnehmender Länge; auf B l . 19b Kolophon mit ei
ner kurzen, mit Kringeln verzierten Zeile. - Beendet wurde die Abschrift am Mittwoch, 26. 
Du 1-Higga 1349 [13. Mai 1931] von Muhammad Häsim Ahmad al-Hatlb al-Qädirl al-Hasa-
nl. 

c Abdalläh Badr ibn c Abdalläh AL-HABASI al-Harräm. 

Lebte im 7./13. Jh.; A H L W A R D T Nr. 2931. 

al-Inbäh calä tariq Allah J W J ^ J^" ft W 

(jl».« (!) 0 M I J % 1 I ail j j c j j j _u ail JJC. JJÄJUJXJI ail <xa.j J l jjiäll a j l J l i ;(2b) A 

<xjlc (jjl JL jjjäjLsLlI I_JjÜ J*_> (_£jll ai JAall A! ail j i c . ^ 1 j a l l £•jjall L S J \ ( j j J j * l l 

Ö* . . . A\ ( J J J a J c oLüVI UJLJ£ 4~\\At Ii ^ i l l t_)tj_UI IÄA J J j l < J i JÄJ Lal , . , <x£a.j 

ajlaJl <JJall ^g-Jjxll Axal <jj l o a « <jj J e j>j AA^A ail J J C < J _ _ _ Likj j i 

j a i j j 4_La <jli , . , L>uäj J £ J AxiaJl j l J a ) J i . lISju J l j j !Ai J l * J ail J Ä j ;(19b) E 

J»J • oj-vj ai l<aa I I j J a J l 

Überlieferungen des berühmten Sufis IBN AL- C ARABI (st. 638/1240; G A L 2 1/571.23 S 
1/790.23; E I 2 3/707b). Der hier lückenhaft bezeichnete Autor ist wohl identisch mit 
"Abdallah ibn Badraddln ibn c Abdalläh AL-HABASI al-Harräni, einem Freund des IBN 
AL- C ARABI; s. A H L W A R D T Nr. 2931. In KAHHÄLA 3/39b wird das Werk dem Badr ibn 
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Nr. 178 

cAbdallah A L - H A B A S I (st. 638/1240) zugeschrieben, der wohl der Vater des bereits 
genannten Verfassers ist. 

Verfasser und Titel in der Titelei und auf B l . 2b (s. Incipit); Titel auch auf B l . 19b. 

B e i s c h r i f t : Auf B l . 20a acht tawil-Verse auf -xlä von [Abu 1-Husain CA1I ibn 
"Abdallah] AS-SU START [an-Numairi al-FäsI] (st. 668/1269; G A L 2 1/323.15 S 1/ 
483.15); es sind die ersten Verse des Gedichts Nr. 26 in Diwan Abi 1-Hasan as-Susta-
ri , ed. c A l I Säml an-Nassär, al-Iskandariya 1960. 

Nr. 178: Cod. arab. 2445 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
fünf ungeheftete Lagen. Leicht gelbliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 28 
mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz drei auf der offe
nen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas größer als die untere, 
29 x 65 mm, (Bl . 1/10, 41/44 u.a.); der Schriftzug FF .PALAZZUOLI in serifenbetonter Line
arantiqua, 194 x 19 mm (sich ergänzend auf B l . 1/2, 42/44 u.a.). 

44 B l . ; unbeschrieben B l . 44b. 17 x 23,5 cm. 10x16 cm. 27 Zeilen. Kustoden. Unvokali-
siertes nashi. Schwarze Tinte; mit magentafarbener Tinte Hervorhebungen. 

Auf B l . l a mittig Titelei in acht Zeilen abnehmender Länge. Auf Bl . 44a Kolophon mit 
zwölf Zeilen abnehmender Länge. - Beendet wurde die Abschrift am Mittwoch, 14. Sa cbän 
1297 [21. Juli 1880]. 

[Qutbaddln] cAbdalkarIm [ibn Ibrahim] A L - G l L l as-Süfl. 

Starb 832/1428; G A L 2 2/264.4 S 2/283.4; KAHHÄLA 5/313a; Z I R I K L I 2 4/175b. 

al-Kamälät al-ilähiya ß s-sißt al-Muhammadiya 

• J^AaJij J U a J I j x Lull AJ La J £ J AiL-aj\ j x Ö!>U.j • ... <_JI - ^ ^ 1 : ( lb) A 

• JULa ~ • ; j l j£VI J L J J L X J j j • j L a l l l j L J j l i JXJ U l . . . 

e.iaj ai JxaJl i t_jljo^alL) J - l a i l j i J U\\\ J x£ j a j C iVLaJI ^_IXJ> J (!) liljjoi :(44a) E 

j j x l All J e j OJ*J V j x J e aill J j - a j 

Im Jahr 803/1400 oder 805/1403 verfaßtes Werk über die Gottesnamen in den in der 
Einleitung angekündigten vier Kapiteln: 

B l . 2b Ajjuaill J A J i j j A J I C ail J J - O ljxa-a j l AijÄ-a J J j V I C_JLJI 
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Nr. 179 

B | 3^ CjlL-ai l j c-LajuoVI (j-a ail La A i j x x J ^gjLijI <—jLJI 
25a Ajjj lyi Cjlii^aiL) aJ> i i j 4j]e aill J j - a -1A-*X t_flL-ajl A i j x x J J-jMjl L-lUSI 
3 9 a AjJLafUl Jj-aVI j - a jLuüVI J La 4ij*-a J £jljil «-_lUll 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei; Titel auch im Kolophon. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 3002.2 (?, einige Stellen des Werks) - G A L 2 

2/265.13 S 2/284.13. 

Nr. 179: Cod. arab. 2468 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
zwei ungeheftete Lagen. Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 
28 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz drei auf der 
offenen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas größer als die un
tere, 29 x 50 mm (Bl . 1/10, 12/17 u.a.); der Schriftzug FF . PAL[AZZUOLI] , 91 [95] x 18 mm 
(Bl . 5 [7], 17 [11] u.a.). 

18 B l . ; unbeschrieben B l . 18b. 16,5 x 22,5 cm. 10x16 cm. 27 Zeilen. Kustoden. Kleines 
unvokalisiertes naslji. Schwarze Tinte; mit roter Tinte der Grundtext und Hervorhebungen. 

Auf B l . la oben mittig Titelei in fünf Zeilen abnehmender Länge; auf B l . 18a Kolophon 
mit acht Zeilen abnehmender Länge. - Beendet wurde die Abschrift am Montag, 17. Dü 1-
Qacda 1298 [10. Oktober 1881]. 

[Nüraddin Abu 1-Barakät] c Abdairahmän [ibn Ahmad ibn Muhammad] AL-GÄMI [an-

Naqsabandi as-Slräzi]. 

Starb 898/1492; G A L 2 2/266.7 S 2/285.8; KAHHÄLA 5/122a; Z I R I K L I 2 4/67b. 

Sarh Naqs al-fusüs Q^juibW (jZäl £jJL 

CjLa£\a-aJ J a J l ( J J ^ (JJJJ * (J-3JJ-aAll ( j i l iS LujJl J Jja, j l l l J * J > (j'A\ ai ^ ^ 1 :(lb) A 

j l JJOJI <je (j-aaill j e AjjLa ( J J J J Ü J I Clulj Lalä JÄJ U l . . . • (j-ajj-alll 

. . . ^ • jJij-aJI (jä jA\ aill j C_LJ] (jx VI (J^ajä V j t_L]l <_> j l a t-iÜll j j l i ;(18a) E 

Im Jahr 891/1486 vollendeter Kommentar zu Naqs al-fusüs, dem Auszug aus dem su-
fischen Werk Fusüs al-hikam, den Muhylddin ibn c A l i ibn Muhammad IBN A L - C A R A -
Bl al-Hätiml at-Tä°I al-AndalusI (st. 638/1240; G A L 2 1/571.23 S 1/790.23; E I 2 3/ 
707b) selbst hergestellt hat. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
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Nr. 180 

Verfasser und Titel in der Titelei; Verfasser und Titel des Grundwerks auf B l . lb. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 2889-90 - G A L 2 1/573.Cmt.b. 

Nr. 180: Cod. arab. 2537 

Sammelband aus 2 Teilen. 
Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin 

lose mehrere gehefte Lagen mit Resten eines ledernen Einbands am Rücken, sowie drei un
geheftete, mit ^ (für kurräsa) v (Bl . 49), ^ A (Bl . 59) bzw. & > • (Bl . 69) bezeichnete Lagen 
mit Spuren früherer Heftung; Lage 9 fehlt also. T . 1: Leicht bräunliches Papier mit feinen 
senkrecht und im Abstand von 30 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasser
zeichen: Die Buchstaben H B , 17 x 15 mm (Bl . 4); ein Kreis (Wappen?), darüber ein sechs-
strahliger Stern, 40 x 52 mm (Bl . 31/40); der Buchstabe W, 20 x 20 mm (Bl . 37); weitere 
nicht identifizierbare Zeichen. T . 2: Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im 
Abstand von 25 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Ohne Wasserzeichen. 

78 B l . 15,5 x 21 cm; B l . 1 an der vorderen Kante 35 mm beschnitten. T . 1: Schriftspiegel 
9,5 x 15 cm. 14 Zeilen. Kustoden. Selten vokalisiertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte 
Hervorhebungen, wie Kapitelüberschriften, und Verzierungen. T . 2: Schriftspiegel 9 x 15,5 
cm. 23 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes naslji. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhe
bungen, wie häufiges qauluhü und die Abschnittsüberschrift (Bl . 59a). 

T . 1: Auf B l . la mittig Titelei in neun Zeilen abnehmender Länge; die erste Zeile mit roter 
Tinte. 

Teil 1 ( B l . l a - 4 8 b ) 

[Abu 1-Mawähib] c Abdalwahhäb [ibn Ahmad ibn c A l I ibn Ahmad] AS-SA CRÄNI [al-

Ansäri as-Säfi cI]. 

Starb 973/1565; G A L 2 2/441.14 S 2/464.14; KAHHÄLA 6/218b; Z I R I K L I 2 4/331b; 

E I 2 9/316a; R E B S T O C K Maur. Lit. Nr. 59. 

al-Fath al-mubinß dikr gumla min asrär ad-din 

<jj.lll j J-<l O- 9 J J J O^-*^ 

oJ$i J Ä J J . . . » j j l o i j x i l L J j j i l J e i j l . n l l l j oMj^allj • (jjxlLxll Ä JuaJI : ( lb) A 

AjLaa. J j J j j j l t̂SälL 1 j "n ai ' i J . . . (2b) Ai JJJA J £ lg.jle.ljx J l ^ U a j j l J*AJ 

( j j l j l j j \ J A 

Der Text bricht ab: 
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Nr. 181 

<ü7 ... ^ß <-r>>^ ^ j 1 c J 1 ^ f ^ 1 :(48b) E 
(Kustode ^ ) Luiil j x * : j j U V j l 

Unvollständig erhaltenes Werk über die fünf Grundpfeiler des Islam; zur Einteilung 
des Werks s. A H L W A R D T . Die Hs. bricht ab im siebten, dem letzten Kapitel Bäb ba
yän ädäb al-hagg, das B l . 38b beginnt. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel (mit . . . LUT»- . . . ) in der Titelei; Titel auch auf B l . 2b (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 3043 - G A L 2 2/442.5 S 3/1288 .465.5. 

Es folgt: 2. ( B l . 49a - 78b) mit einem Sarh (s. Nr. 72). 

Nr. 181: Cod. arab. 2522 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
einige Blatt mit Spuren früherer Heftung. Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und 
im Abstand von 27 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Wasserzeichen: Im Falz ein Kreis 
(Wappen?) um einen Anker mit zwei Flunken (?), 45 x 44 mm (Bl . 1/4). 

8 B l . 15 x 20,5 cm. 8,5 x 15 cm. 23 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. Schwarze 
Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen. 

Auf B l . la mittig Titelei in sieben, abwechselnd schwarz und rot geschriebenen Zeilen ab
nehmender Länge und anschließend drei Zeilen normaler Länge. Auf B l . 7b der Kolophon 
mit sechs Zeilen abnehmender Länge; rechts daneben Schreibernotiz, darunter Segens
wunsch. Am äußeren Rand von B l . 8a-b eine Beischrift (s. unten) von gleicher Hand, auf der 
a-Seite links und unten beschnitten. - Beendet wurde die Abschrift am Freitag, 12. (?) Safar 
[1]102 [Mittwoch (!), 15. November 1690]. 

Samsaddln Abu Bakr Muhammad [ibn Muhammad ibn Muhammad ibn cAbdarrah-

män] AL-BAKRI as-Siddlql [as-Säfi cI] al-As°ari. 

Starb 994/1586; KAHHÄLA 11/28la; Z I R I K L I 2 7/289a. 

Ta°bld al-minnaß ta°yid as-sunna AJ^Jl .JJJLJ J 4_LJJ1 J J J U 

J l iajjuj fjjxA^] J j Jk -a l l <_£jSLi]l Axawö jSL) j j l LJAIJUJ JÜ J J X J L L I I A\ XaaJl : ( lb) A 

J Ä J J j±*\ _ > _ jLaaJl j l j j l (JJJ^J-a fgül lAlAaö _ _ _ (jjoiaJl j j l ̂  . ^La^l jt^J j ' 1 ' ^ ^ 

• JJa.jj]l J A J j j ^aLJ l (jLjjj <läl£ • Aiioill Autj J • 4_Loll JUJIJ ^ * * ' t ' ^ l A J L J J J 0 i ^ i 
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Nr. 182 

fluij ail! J J - O j ö-la.j ail .XnaJl j • Ajlaxl l oJA J l J j' — j i i AJLa-jjoj ( j j i jo l l J Ä a i l l j :(7a) E 

J A^ij Lg_> LliiaJl fJ . . . (jjfljiaJ ( j j ' j y AJ Lpall , , . (7h) . . . L_ftljjl J l i O-AAJ J J V J A J e 

(jjjl l l f J J J l J l LOJIJI I J l a \ >n Juo j UJUJOJ J C aill J j - a j _ _ _ i äjL.1 ^ 

ail A x a J l j 

Sufische Abhandlung über die rechten Wege zu Gott. Laut Nachwort schrieb der Ver
fasser die Abhandlung in Mekka binnen zweier "Sitzungen" am Freitag, dem 15. des 
ersten Monats (Muharram) im Jahr 959 [Dienstag (!) , 12. Januar 1552] nieder und er
gänzte sie mit einer Tatimma einen Tag später (s. Explicit) . Dadurch bestätigt sich das 
bei KAHHÄLA angegebene Todesjahr des Verfassers - vgl. V O H D 17.B.1 Nr. 382 (p. 
317 unten); in G A L 2 2/438.5 S 2/461.5 ist das Jahr 952/1545 angegeben. KAHHÄLA 
gibt beim Verfassernamen nicht Abu Bakr, sondern Abu 1-Makärim an. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei; Verfasser auch auf B l . lb (s. Incipit) und 7a, T i 

tel auf B l . lb (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : Princeton 1 Nr. 2834. 

B e i s c h r i f t : Auf B l . 8a-b ein unvollständiger Prosatext, beginnend mit 
J t l a j file. J a ALUI Xaau Li-Jjjuj J e J J - * = f$-l^ J ^ J ^ . . . ( j j l * l ! t_Jj ail J x a J l 

endend mit e^L-all <jl s X - a l l f i l j c*L?j J J £ J A dUI 

Nr. 182: Cod. arab. 2456 

Sammelband aus 2 Teilen. 
Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin 

loser, stark abgegriffener Papierblock; am Rücken Reste eines braunen Ledereinbands. Leicht 
bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 27 mm waagrecht laufenden 
Sieblinien. Wasserzeichen: Im Falz drei auf der vollen Seite liegende, fast volle Mondsicheln 
übereinander, die jeweils obere etwas kleiner als die untere, 32 x 80 mm (Bl . 3/8, 44/47 u.a.); 
im Falz drei auf der offenen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere et
was größer als die untere, 43 x 80 mm (Bl . 5/6, 52/61 u.a.). Bindung defekt; B l . 1, 2, 9 lose. 

63 B L ; unbeschrieben B l . 63b. 16,5 x 22 cm. 13 x 19,5 cm. 27 Zeilen. Kustoden. Unvoka
lisiertes nasfjl. Schwarze Tinte; Hervorhebungen mit breiterer Feder und mit roter Tinte. 

T. 1: Auf B l . la oben mittig Titelei in zehn Zeilen abnehmender Länge, darunter drei Bei-
schriften (s. unten); am linken Rand vier Besitzervermerke: von Muhsin ibn c AlawI, von Ibra
him, von Ahmad ibn al-marhüm as-sayyid as-saih (.. .?) ar-RifacT al-Madani und - in blauer 
Tinte - von Ahmad ibn Muhammad ibn Talas at-Tilimsänl aus dem Jahr 1346 [1927-8]. T. 2: 
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Nr. 182 

Auf Bl . 19a oben mittig Titelei in acht, darunter fünf Zeilen abnehmender Länge; darunter 
eine 18-zeilige Beischrift (s. unter Nr. 183); am linken Rand eine Notiz (Ja°ida), darunter eine 
Beischrift (s. unter Nr. 183); am rechten Rand ein Besitzervermerk von cAbdalmuhsin ibn 
c AlawI. Auf B l . 62b Kolophon mit zwölf Zeilen abnehmender Länge. Auf B l . 63a eine 
Beischrift (s. unter Nr. 183), diagonal von links oben nach rechts unten, am linken und unte
ren Rand unvollständig erhalten. - Beendet wurde die Abschrift von T . 1 auf B l . 18b am Frei
tag, 29. Gumädä I 1173 [18. Januar 1760] von cAbdalmuhsin ibn c AlawI, von T . 2 am Sams
tag, 26. Rabf I I 1176 [13. November 1762] in Medina von cAbdalmuhsin ibn c AlawI. 

Te i l 1 ( B l . l a - 18b) 

[Abu Muhammad] "Abdallah ibn "Alawl [ibn Muhammad ibn Ahmad ibn "Abdallah] 

AL-HADDÄD[I al-Bä"alawI al-Husainl al-As"ari]. 

Starb 1132/1720; G A L 2 2/537.4 S 2/566.4; KAHHÄLA 6/85a; Z I R I K L I 2 4/240b. 

Ithäf as-sä°il bi-gawäb al-masä°il J J L - L A J J L J I J Ä J J J L J I C J U J I 

jaa J3U U l . . . <L*aj j x J a L V j <JLui j x J j J V j < i a l J A ' . 'j-^j V <_£j]l a i AxaJl :(\b) A 
L ^ J J J I J J L O I X O J C J e . L I j a J U C a i l _uc- j j j x a . J l _ U C ^ J - ü l < » J I j J ( J j l ^„ '" 'N ^ -̂ix J j a 

J l i L i V I J a l j x J 4_aLaJl £_ubljx J J l J J O J I j l J - l *UjjU . . . A Ü j j J 

j x ^1 J l j ) l £ j ( j J x J U J l i _ J j a i J x a J l j ( j j j j x l l J e J L u i j j j x a . l j l j j ä . uLülj ;(18b) E 

4_ilj_UI j x ^1 J l j l £ j • J L o i l l j e!)L-all (JiJaal 1 j . ' ^ l • ^ J e . . . AjtxaJl »̂ j j J j l 4_JXO.I 

Laut Nachwort am Freitag, 15. Muharram 1072 [9. September 1661] beendetes Werk 
mit Fragen und Antworten aus dem Bereich der Sufik, mit der Titelvariante ... bi-ag-
wibat al-masä°il. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei. 
A n d e r e H s s . : G A L 2 S 2/566.8. 

B e i s c h r i f t e n auf B l . l a : 1. E in hadit und zwei anonyme > ™ . " j ) basIt-Ver-
se auf -3hä ( L a ^ l / U L ^ l l [?]). 

2. Unter der Überschrift J J L i l l L _ J A I J X J I J J V J a J I ^ J , J z w e i tawIl-Verse auf 
-3mü ( J ^ J / 

3. Nennung einiger Personen mit deren Sterbedatum. 

Es folgt vom selben Verfasser 2. ( B l . 19a - 62b) an-Naß°is al-cAlawiyaß l -masä°il 
as-süflya (s. Nr. 183). 
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Nr. 183, 184 

Nr. 183: Cod. arab. 2456 

T e i l 2 ( B l . 19a - 62b) der unter Nr. 182 beschriebenen Hs. 

Derselbe Verfasser wie Nr. 182. 

an-Naß°is al-cAlawiya fi l-masä°il as-süfiya JJLUL« J 4 j j x i l ^ l i i l ) 

J A j j k i l (jjdjläjjl ö J a J J U J , , , \A> <~i\\ JUlall j ä V I J j V I J ai jxaJI :(19b) A 

IgjstAal jl ,^-Jjxl ö J j t i\\ .nil (20a) jl-iaJl . . . 1 *T*> Un <_£jlÜ3 (jx 4j3jt.oll (Jjl >,iudl 

^jll&ll ̂  • J . I J I A J ailj (Jjibll JxUlb jjä-i J-U^alij A J Ä J J <Jxax <üli ;(62b) E 

E in Werk über sufische Fragen. 
Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei und auf B l . 19b (s. Incipit); Titel auch auf B l . 

62b. 
A n d e r e H s s . : G A L 2 S 2/566.15. 

B e i s c h r i f t e n : 1. Auf B l . 19a, untere Blatthälfte, Text über die frommen 
Übungen (rätib) von "Abdallah ibn "Alawl; am linken Rand zwei basit-Veise ( J I 
f i t Lajy 

2. Auf B l . 63a ein Text, der Frage und Antwort zu sufischer Problematik enthält. 

Nr. 184: Cod. arab. 2309 

Te i l 18 ( B l . 73b - 76b) der unter Nr. 297 beschriebenen Hs. 

[Muhyiddln Abu Muhammad] Mustafa ibn Kamäladdln [ibn " A l l ibn Kamäladdln ibn 

Muhylddln] A L - B A K R l [AS-SIDDIQI al-Halwatl al-Hanafi] 

Starb 1162/1749; G A L 2 2/458.51 S 2/477.51; KAHHÄLA 12/271a; Z I R I K L I 2 8/ 

141a; E I 2 l/965b; E L G E R Bakri. 

al-Bast at-tämm (fi) nazm Risälat as-Suyüti al-hämm 
J $ J | J a j o u J l A J L - J J f l u ( J ) fUll J O U J I 
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Nr. 185 

J A * ( j i J I J c . ULax Ukx I - J J X X J I o J A A I I j l l * J j = J I <_$i fJüüLi :(73b) A 

^ A J U l i j C . LVLJUI AjJlA 

aj jc. (jj-oa. j J * J <&\ J U a u (JlLaJ • V j V ^jLojJl (j-a Lg_jL-al * ^fl Ja J j L i Lj iJaLjJ fj ;(76b) E 

Laa a Lijjjjj J 1 " - aill 1 • a j 

Anleitung zur Sufik in 105 ragaz-Versen, nach einem Text von Galaladdin A S - S U Y U -

T I (st. 911/1505; G A L 2 2/180.7 S 2/178.7; E I 2 9/913a). 
Verfasser und Titel in der Titelei. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 3055 (mit al-Basta . . . ) - G A L 2 2/459.3 - ABU 

K A R A M Mustafi 33 Nr. 9 - E L G E R Bakri 17. 

Nr. 185: Cod. arab. 2309 

Te i l 21 ( B l . 80a - 113b) der unter Nr. 297 beschriebenen Hs. 

Derselbe Verfasser wie Nr. 184. 

al-Alßyaß t-tasawwuf c i j ^ a j l l J A j l V I 

* (jLÜI J * J I ai .LaaJl | Jlax-a-aJl iajjujj J J ^ 1 J a J * j k x - a - a J i l l jjaall J ü ;(80b) A 

(jLuJ Lojj L_iaJl ( J Ä I MLVJÜ La 

AJjC. (jjuoa. j alll A<4a> J CjLa£ • J L A lalx-a ^g^J Laj * J t x ^JkalLi ^-Lu-a Laj ; (J 13b) E 

<-_ij all A/aaJIj f^LuJlj övL-aJIj 

E in ragaz-Gedicht in ca. 1200 Versen. A m Rand Varianten aus anderer Hs. {nusha). 
Nach der Titelei zunächst 16 ragaz-Verse. Nach der basmala Beginn des Gedichts, 
das in folgende Abschnitte unterteilt ist: 

B l . 38b 
84a L J ^ 3 L ? ^ A-aJjÜI Ai jxx l l J J . - a i 
85b A j j U j j l l ^juaull J J ^ ä 

87a A S j a J I J J ^ ä 

88b A1>1I J J - a ä 

89a J i u i V I J c J s 
und schließlich 

B l . 107b ^ * 1 ! fA J -aau V (JJÄ1Ij .10*11 ^ , rr> j JJÜI J l a . j l l J 
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Nr. 186, 187 

B l . l i l a <^LaJI 
Verfasser und Titel in der Titelei. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 3053 - G A L 2 2/459.1 S 2/477.1 - ABU K A R A M 

Mustafi 33 Nr. 7 und 309 Nr. 2 - ELGER Bakri 16 (als Alfiyat at-tasawwuf). - Ge
druckt in Auszügen (ABU K A R A M Mustafi 273-285). 

Nr. 186: Cod. arab. 2410 

T e i l 3 ( B l . 31a - 55a) der unter Nr. 163 beschriebenen Hs. 

Derselbe Verfasser wie Nr. 184. 

al-Hikam li-l-cärifbi-lläh tacälä &i ^ \ 

( J J J U J I J e ^/LuJl j o j - a l l j ^aJc-J <JI Lo J e - <1 J S L Ü I J âjijl La J e ail AaaJI ;(31b) A 

C J J J J _ _ _ t__ik]l J e C J J ^ . A\\ c ä j j a . J e A J J J X J a J l J ojjj oAga* JäLJJ . . . ^Jäx-all 

J J ä J l JjAx-all (jj-lll J l a£ Jkj-a>a _ . , J L a J I J J* l l j L J J e 

ail AaaJlj ( J J A I I ^ J J J l I J J J I I J & l .njl >n1 J o i j ^llaj t_ i j l e J a J La ;(55a) E 

j j J U l l 

Über 1000 Maximen, nach den Buchstaben des Alphabets angeordnet, hier bis 809 
numeriert; am Ende auf B l . 53a harf al-läm alif, auf B l . 53b harf al-yä° wa-bihi l-hi-
täm, auf B l . 54a - 55a mit allähumma beginnende Gebete. Das Werk wird auch mit 
dem Titel al-Hikam al-ilähiya wa-l-mawärid al-bahiya oder al-Mawärid al-bahiya ß 
l-hikam al-ilähiya überliefert. Vgl . noch die Hs. A H L W A R D T Nr. 8505.q, die "kurze 
sprüchwörtliche Sätze, alphabetisch geordnet" enthält, welche jedoch nicht mit denen 
unserer Hs. übereinstimmen, soweit sich anhand einiger Beispiele erkennen läßt. 

Verfasser in der Titelei und auf B l . 31b (s. Incipit); Titel in der Titelei. 
A n d e r e H s s . : V Ö L L E R S Katalog Nr. 267 u. 850 B l . 103-132 (Abschrift von 

1126 [1714-5]) - E L G E R Bakri 27 (mit al-Mawärid ...). 

Nr. 187: Cod. arab. 2404 

Te i l 2 ( B l . 42b - 62a) der unter Nr. 271 beschriebenen Hs. 
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Nr. 188 

Muhammad [ibn Muhammad ibn at-Tayyib] A T - T A F I L A T I [al-Magribi] al-Halwati. 

Starb 1191/1777; G A L 2 1/580.114; K A H H Ä L A 9/37b; Z I R I K L I 2 7/296b. 

ad-Durr al-aglä bi-sarh ad-Daur al-aclä Jc-VI jjA\ Jc-VI j-dl 

J j i a JÄJ L»( ... • ̂ lc-71 A J L > I J j]l ^Uäll • !>lcVI J J J I u ^ l l :(42b) A 

!>lcVI J J - ^ I £ J ^ J L S - ^ ^ ( j ' J 3 * ' CS"^ - ^ J ^ ' Ja • . . . ( J J J I J I (_5.1L> JjiäJI J ^ U i l A / L a x 

^IcVI j_JI £ ^ • ^c-VI J J Ü j • ... ^ j x l l jjl jlxtt 

^ l i l a J J C . ÖJIJJUÜI <_£j]l Jc-VI jj -^ l Sj^Lu AjjJaljil <jjJaJI ^jäil I C_U$J L « :(62a) E 

jj-al J O A I L I I I ai A A _ S J I J . . . ail J j - a j 

Kommentar zu dem mystischen Gebet ad-Daur al-aclä, hier auf B l . l a Hizb ad-Daur 
genannt, von Muhyiaddln Abu "Abdallah Muhammad I B N A L - C A R A B I (st. 638/1240; 
G A L 2 1/571.23 S 1/790.23; E I 2 3/707b). 

Vereinzelt Glossen am Rand. 

Verfasser und Titel, sowie Verfasser und Titel des Grundwerks, auf B l . l a und 42b 
(s. Incipit); Titel des Grundwerks auch auf B l . 62a (s. Explici t) . 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 2976-7 - G A L 2 1/580.1 i4.Cmt. S 1/799.118. 
Cmt.a - Princeton 1 Nr. 1901 (4 Hss.) - V O H D 17.B.3 Nr. 135. 

B e i s c h r i f t : A u f B l . 62b - 63a ein Propheten-/zac//?, beginnend mit ^ i l J J ^ J Jli 
^j| j j l L_lÜ J e <jajlrv £_Jal j jliaJjäill jl 

Nr. 188: Cod. arab. 2372 

Mit mittelblau-beige diagonal gestreiftem und marmoriertem Papier beklebter Einband mit 
Klappe. Rücken und Steg aus weinrotem Leder. Leicht bräunliches Papier mit feinen senk
recht und im Abstand von 27 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzei
chen: Im Falz ein heraldischer Adler, darunter der Schriftzug S[. . .?]A[. . .?]ANS in serifenbe
tonter Linearantiqua, 105 x 77 mm (Bl . 2/9, 24/27 u.a.); der Schriftzug J PHILIS, darunter 
LANGUEDOC, in serifenbetonter Linearantiqua, 108 x 30 mm (Bl . 4/7, 22/29 u.a.). 

31 B l . ; unbeschrieben B l . 31b. 13,5 x 18 cm. 7 x 14,5 cm. 13 Zeilen. Kustoden. Unvokali-
siertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen. Der Text endet in vier Zeilen 
abnehmender Länge; s. Explicit. 

Auf B l . la mittig der Titel; auf B l . 3 la eine Beischrift mit grober Feder; s. unten. 
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Nr. 189 

[Muhammad ibn (al-)Hasan ibn Muhammad ibn Ahmad A S - S A M A N N U D I al-Azhan 

A L - M U N A Y Y I R ] . 

Starb 1 199/1785; G A L 2 2/464.59 S 2/479.59; K A H H Ä L A 9/21 lb; Z I R I K L I 2 6/323a. 

Tuhfat as-sälikin wa-dalälat as-sä°irin li-nahg al-muqarrabin 
(jujLslS gu i l ( j j j i L J l A J V J J JJ511.M11 

& • • • (2a) . . . 0 ^ j L J l Cf- j l j l l J l j l L S ^ 1 ^ : ( lb) A 
Jj j j ia j l ^ J L J J ^A c_ic-lj]l ^ 7-1"'̂ - J LAX I ^ I j l ÜJ.'*S' 

V ^1 jäl J j i j l ä . . . A J I J I ^-iL-s.^l ijjuül • <jic. Cnic j - J AÄJI j g - J I L_»I_>?^ :(30b) E 

JjJaäl AÜI V I AJI V Jjäl t_»ljaJli aiil JJJUÜJ JAÄWÖ Ö ^ L j j ^1 J - Jh\ V I AJI 

Eine Anweisung zur Sufik. Zur Einteilung des Werks in zehn Kapitel s. A H L W A R D T . 
Hier beginnt das 1. Kap. auf B l . 3a, das 2. Kap. auf B l . 13a. 

Titel auf B l . l a und 2b; ohne Verfasserangabe. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 3057 - G A L 2 2/464.59.1 S 2/479.59.1. - Ge

druckt. 

B e i s c h r i f t : Auf B l . 31a ein Gebet für Muhammad und c Utmän ibn cAffä[n], 
darunter das Datum 1241 [1825-6]. 

Nr. 189: Cod. arab. 2539 a 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
drei Lagen mit Resten von Heftung; einige lose Bl l . Leicht bräunliches Papier ohne Sieblini
en und Wasserzeichen. Etwa ein Drittel der Blätter entlang des Falzes durch Feuchtigkeit 
dunkel verfärbt; die Schrift dort nicht durchgehend lesbar. Die Bl l . am unteren Teil des Fal
zes im Abbröckeln begriffen. 

22 BL; unbeschrieben B l . la. 12,5 x 19 cm. 10,5 x 15 cm. 22 Zeilen. Kustoden. Unvokali
sierte maghrebinische Schrift. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen. 

Auf B l . lb nach der Basmala mittig Titelei in drei kürzeren Zeilen. - Beendet wurde die 
Abschrift am Montag, 28. Sa cbän 128(?)7 [Dienstag, 22. November 1870] von Muhammad 
ibn al-Muglb (?) ibn Muhammad ibn (...?) ibn Muhammad al-mulaqqab (...; Rest nicht les
bar). 

c Umar ibn al-Buhärl al-Hasanl AL-MARRÄKUSI. 

Unbekannt. 
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Nr. 190 

Tanbih taudih an-nabi al-muhtar fi d-dikr wa-r-raqs (wa-l-ihtizar) wa-l-aghar 

j t ^ V l j ( J I J J A V I J ) q*&J\j j S J I I J J L I L A I I ^ 1 ^ j J a j J A J J J J 

Lulj U l «ülä 4*J U l , . , ail J J J O I J Jxa-a ail V I <ll vL J * J > (_£j]l ai JLaJsJI : ( i b ) A 

( ! ) AJJJJII I J A LJJAUUJ . . . (2a) ... (?) J^Ljall j Aiflflll j ö jLuoill J A I JlgjaJI ( ? ) jjj-ajj-axll 

~ j . ̂ j ojL-a j - a LjJLxalj I j ljSlj 4*JJ2OJI ^jlc Ajxa j l (̂ gäLj ̂ alcl _ _ _ jLiä-all <_5Jl ' ̂ j"' 

I J A ^ $ " 1 • jjLxll ail UaJI j J J L U J A I I J C ^ X U J J <juaj-a J jli*Jl J ä j j :(20b) E 

a »;'ll 

Sufische Abhandlung über Tanz und Fröhlichkeit beim dikr. 
Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei (dort mit wa-l-ihtizär) und auf B l . 20b, Titel auch 

auf B l . 2a (s. Incipit). 

B e i s c h r i f t e n : A u f B l . 21a-22b Anmerkungen; auf B l . 22b unten eine Tabelle 
mit acht Spalten und 10 Zeilen, die Felder mit einzelnen Wörtern gefüllt, teilweise 
um 180 Grad gedreht. 

Nr. 190: Cod. arab. 2460 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
drei ungeheftete Lagen. Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 
28 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz Wappen aus 
einer Vase mit schräg laufender, zacken-geschmückter Banderole, darüber eine Krone, darun
ter die Buchstaben A P, 63 x 155 mm (Bl . 1/10, 23/30 u.a.); der Schriftzug ALMA[SS?]0 in 
serifenbetonter Linearantiqua, 113 x 11 mm (Bl . 2/9, 21/32 u.a.). Blätter abgegriffen, mit 
Feuchtigkeitsflecken; die letzten Blätter mit Löchern im äußeren Rand. 

32 BL; unbeschrieben B l . 32b. 16 x 22 cm. 10 x 16 cm. 19 Zeilen. Kustoden. Unvokali-
siertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen. 

Auf B l . l a moderne Titelei mit Bleistift, auf B l . lb über der basmala Titelei in zwei Zei
len mit roter Tinte. Auf B l . 32a Kolophon mit sieben Zeilen abnehmender Länge. - Beendet 
wurde die Abschrift an einem Mittwoch des Monats Du 1-Qacda 1280 [April-Mai 1864]. 

Bayän al-asrär li-t-tälibm jjJUajj* j l j ^ V I j L u 

oder 
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Nr. 190 

Risalat asrar al-asrar j l J L>^ AJLatj 

^ J J l l j l j a J I • J a J I J a U i l • J * J I j ü l l ai j^aJI , . , LiJjjaj J c ail J - a j ; ( lb) A 

.Jja.jj J l (Jjojjjj A J j l I jaJLs ^ J J I j I j-^<u ^g -̂il j A J J J A (Ja. I j AJILO <»_fljjJol J * J l j l i JJLJ J 

j j l * ] I L _ J J 

•JJJUJJ UJJJO) J c Jj-<a , J ] I • Jljjudll j c L_fila iiLa J j • jULall j c c_sl£ (iJUic :(32a) E 

jLjJ j A"\\ a* i\J j J l x J l U J J J a J j A J L U J I LLIAJ • jj*Aa . l Ajaj^aj All J C J * JJLOJJASI 

ail J ^ a j A J J ] I J C J l cilia. J . J ] I J l c (JA <jL-aji] A » , .nil ^.IAJUJVIJ jJ-JLkl] J IJJOJVI 

j j*Aa. l ^ J a ^ t a j _ _ _ A UAIUI J C J l * J 

Ein 24 Abschnitte (fast) umfassendes Werk über Sufik, das verschiedenen Verfassern 
zugeordnet wird. Zum Inhalt s. Genaueres bei A H L W A R D T . Als Verfasser werden ge
nannt: 
1. Anonym - Princeton 1 Nr. 2882.1-4, V O H D 17.B.3 Nr. 138 u. 5 Nr. 124 
2. PIr C A1I ibn Wal l Arzan A R - R Ü M I - s. V O H D 17.B.5 Nr. 124 

3. Sirägaddin c Umar A L - M A I L Ä N I - A H L W A R D T Nr. 3060, danach G A L 2 S 21 

1010.135a; s. Princeton 1 Nr. 2882 

4. Sirägaddin c Umar A R - R A U S A N l - A H L W A R D T Nr. 3060 

5. c Abdalqädir A L - K I L Ä N I (st. 561/1167; G A L 2 1/560.9 S 1/777.9 S 3/1233; E I 2 1/ 
69a) - in der Titelei unserer Hs., auch bei A H L W A R D T Nr. 3061; Ahlwardt 
weist jedoch nach, daß A L - K l L Ä N I aus Zeitgründen nicht als Autor in Frage 
kommen kann 

6. Muhylddln ibn c A l i I B N A L - ° A R A B I (st. 638/1240; G A L 2 1/571.23 S 1/790.23; E I 2 

3/707b) - s. Princeton 1 Nr. 2882; Y A H Y A Histoire Nr. 85 (als K. Bayän al-as
rär li-t-tälibin al-abräf) 

7. Gamäladdln Abu 1-Mahäsin Yüsuf ibn cAbdallah ibn c Umar A L - K Ü R Ä N l at-Tamllgl 
(st. 768/1366; G A L 2 2/263.2 S 2/282.2) - V O H D 17.B.3 Nr. 137; s. auch 
Princeton 1 Nr. 2882 

8. Zainaddln Abu Bakr ibn Muhammad A L - H A W Ä F l (st. 838/1435; G A L 2 2/265.5 S 
2/285.5) - Princeton 1 Nr. 2882.5 

9. c Alä°addin C A1I ibn Yahyä A S - S A M A R Q A N D I al-Qaramänl (st. um 860/1456; G A L 2 

2/261.8 S 2/278.8) - s. V O H D 17.B.5 Nr. 124 
10. Yahyä ibn Bahä DaddIn A L - B Ä K Ü T as-Sirwänl (st. 862/1458 oder 868/1463 oder 

869/1464) - s. V O H D 17.B.5 Nr. 124. 
Im Kolophon unserer Handschrift wird der geläufigere, hier erstgenannte Titel ge
nannt, in der Titelei der hier an zweiter Stelle genannte. Die Titelei von A H L W A R D T 

Nr. 3061 stimmt hinsichtlich Titel und Autor mit unserer überein. 
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Nr. 191 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei; Titel auch auf B l . 32a. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 3060-1 - G A L 2 S 2/1010.i35a u. 1012.154 

Princeton 1 Nr. 2882 u. 2 Nr. 121 - V O H D 17.B.3 Nr. 137-8. u. 5 Nr. 124. 

Nr . 191: Cod. arab. 2428 

Te i l 9 ( B l . 50a -51a) der unter Nr. 90 beschriebenen Hs. 

[Risäla] 

!_Jjük (__jät J J J A J J I La <* 11 ÖJUC. (jx (t) LJJUÜ (jx ^Jx (_JJJI ai jxaJl :(50a) A 

U f.jjJa (jjjaxll 

(jjxJUll VI tilULojl Laj ( j ixVI £jjll üLuli J U a J I (51a) ̂ jUä :(50b) E 

Kleine Anmerkung aus dem Bereich der Sufik. 
Ohne Verfasser und Titelangabe. 

B e i s c h r i f t e n : 1. Auf B l . 51a eine Tabelle über die Zahl der Koransuren, der 
Koranverse, der Wörter und Buchstaben im Koran, anschließend der Lebensjahre von 
Adam, Nüh, Ibrahim, Ismä c Il u.a. 

2. Auf B l . 51b: a. eine Notiz über die Gestalt der ginn, beginnend mit ö*^ 
i alL-ol 

b. eine kurze Notiz, die drei haßf-Veise (fUlj / ^ j L o x / <»LaA)? enthält; sie beginnt mit 
J J £ V I ^oiill cAkj ^ C J J L I I JÄ. nennt Muhammad al-Käsäni und endet mit der Jahreszahl 

638 [1240-1]. 
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Nr. 192 

B . Vorstellungen, Eigenschaften und Verhalten der Mystiker 

1. im Allgemeinen 

Nr. 192: Cod. arab. 2452 

Sammelband aus 8 Teilen. 
Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin 

lose neun ungeheftete Lagen. Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand 
von 30 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Der Schriftzug 
FF . PAL[AZZUOLI] in serifenbetonter Linearantiqua, 96 [97] x 18 mm (Bl . 6, 90 [1, 2, 89] 
u.a.); im Falz drei auf der offenen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere 
etwas größer als die untere, 37 x 78 mm (Bl . 5/6, 81/90 u.a.). 

90 B l . ; unbeschrieben B l . 72b, 73a, 88a-90b. 17 x 23 cm. 10 x 16 cm. 27 Zeilen. Kusto
den. Meist unvokalisiertes nashi. Schwarze Tinte; mit magentafarbener Tinte Hervorhebun
gen, Verzierungen, an einzelnen Stellen Vokalisationen; z.B. B l . 34a. 

T . 1: Auf B l . la oben mittig Titelei in acht Zeilen abnehmender Länge; auf B l . I Ib der 
Kolophon mit sechs Zeilen abnehmender Länge. T.2: Auf B l . 12a oben mittig Titelei in sechs 
Zeilen abnehmender Länge, darunter eine Beischrift von neun Zeilen (s. unter Nr. 170); auf 
B l . 16a der Kolophon mit fünf Zeilen abnehmender Länge. T.3: Auf B l . 16a unten mittig T i 
telei in fünf Zeilen abnehmender Länge; auf B l . 21b der Kolophon mit sieben Zeilen abneh
mender Länge. T . 4: Auf B l . 21b Titel mit magentafarbener Tinte; auf B l . 22a Textende am 
äußeren Rand in sieben Zeilen. T . 5: Auf B l . 22a mittig unten Titelei in sechs Zeilen abneh
mender Länge; auf B l . 25b der Kolophon mit fünf Zeilen abnehmender Länge. T . 6: Auf Bl . 
26a Titelei in vier Zeilen abnehmender Länge; auf B l . 29b der Kolophon mit sieben Zeilen 
abnehmender Länge. T . 7: Auf B l . 29b unten mittig Titelei in sieben Zeilen abnehmender 
Länge; auf B l . 47b der Kolophon mit zehn Zeilen abnehmender Länge, die letzte um 90 Grad 
gedreht nach unten geschrieben. T . 8: Auf B l . 48a oben mittig Titelei in neun Zeilen abneh
mender Länge; auf B l . 87b der Kolophon mit fünf Zeilen abnehmender Länge. - Beendet 
wurde die Abschrift von T . 1 am Montag, 10. Safar 1298 [Dienstag, 11. Januar 1881], von T . 
2 am Samstag, 14. Muharram 1298 [Freitag, 17. Dezember 1880], von T . 3 am Freitag, 20. 
Safar 1298 [21. Januar 1881], von T . 5 am Montag, 23. Safar 1298 [24. Januar 1881], von T . 
6 am Freitag, 27. Safar 1298 [28. Januar 1881], von T . 7 am Donnerstag, 25. Rabf I 1298 
[24. Februar 1881], von T . 8 am Dienstag, 22. Sa cbän 1298 [19. Juli 1881]. 

Te i l 1 ( B l . l a - I I b ) 

Muhyiddln [Abu c Abdalläh] Muhammad IBN c A l I ibn Muhammad ibn AL- C ARABI al-

Hätiml at-Tä°I al-AndalusI. 
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Nr. 192 

Starb 638/1240; G A L 2 1/571.23 S 1/790.23; KAHHÄLA 11/40a; Z I R I K L I 2 7/170b; 

E I 2 3/707b. 

at-Tagalliyät [al-ilähiyaßs-sira al-insäniya] J A J A V V I ] ^Llaull 

J L U I ^ L a J I ^ j x J I L)J J e - ö 1 clW^1 J L S ^ • • • ^ A 
J j l l a J A J J M A I I I I A . . . • £ j l J l ^Jlc J • ^C-UJIjll Jaxll J a - a aii AASJ! . . . L 5 - U J ^ J V I 

JJJÜC A J ^ I J ( J A . J a J j j A j (Jlillilll a i al lal l 

J L J V Loja J ä l l J j l j ^ V I J A J £ J JUa.jjll ( J J J ^ A I I jaJUj (jjJJ>A AJÜ ;(1 lb) E 

(jj*-J L_)IJ£JI âJ Lî Jjuj ( J e alll J i r-i j aJla.j all .JAaJIj J L T J aill ( J l J A J A (JA dlLo^lc- (JA 

^ j j ( ! ) (Jgjls-J ( J A J J A j l l IJIIAH 

Werk über die Eigenschaften der Sufis, laut Nachwort am Mittwoch, 13. Rabl° I 748 
[Samstag, 23. Juni 1347] beendet, was freilich nicht auf die Lebensdaten des Autors 
paßt. 

Die ersten Abschnitte lauten hier: 
B l . lb j ^ l J J a ( > S j L i V I J J > J 

2a ( j ^ 1
 > J LS* (?) J j j i l l CIJXJ J a J 

2a L J ^ _ ^ L S ^ M i ^ ' J d j x J J L S J 

S j L i V I J J i 
Die letzten Abschnitte lauten: 

B l . H b A ^ J L L A I I J = J 

1 lb « - » ^ *LÜ cjrV 5 

H b J J x l l ^ j l A J J J > J 
Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei; Verfasser auch auf B L lb (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : G A L 2 1/578.83 S l/798.86a - Princeton 1 Nr. 2738 (5 Hss.) -

Y A H Y A Histoire Nr. 738. 

E s folgen weitere Werke von IBN AL- c ARABl : 2. ( B l . 12a - 16a) as-Sawähid (s. Nr. 
170); 3. ( B l . 16a - 21b) al-Hugub (s. Nr. 171); 4. ( B l . 21b - 22a) Bäb gadwal al-hadra 
al-ilähiya min gihat al-asmä° al-husnä (s. Nr. 172); 5. ( B l . 22a - 25b) al-Alif (s. Nr. 
173); 6. ( B l . 26a - 29b) al-Bü° (s. Nr. 174); 7. ( B l . 29b - 47b) al-Isrä° ilä l-maqäm al-
asrä (s. Nr. 175); 8. ( B l . 48a - 87b) at-Tanazzulät al-Mausiliyaß asrär at-tahära wa-
s-salät wa-l-ayyäm al-asliya (s. Nr. 176). 
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Nr. 193 

Nr. 193: Cod. arab. 2469 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
vier ungeheftete, mit ^ (für kurräsä) und Zahl bezeichnete Lagen. Leicht bräunliches Papier 
mit feinen senkrecht und im Abstand von 28 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschie
dene Wasserzeichen: Der Schriftzug FF . PAL[AZZUOLI] , 92 [90] x 18 mm (Bl . 2 [1], 35 
[40] u.a.); im Falz drei auf der offenen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils 
obere etwas größer als die untere, 29 x 50 mm (Bl . 2/9, 35/36 u.a.). 

40 BL; unbeschrieben B l . 34b-40b. Originalfoliierung von 1 (Bl . la) - H (Bl . 32a). 16,5 x 
22,5 cm. 10,5 x 16,5 cm. 27 Zeilen. Kustoden. Kleines unvokalisiertes nasJji. Schwarze Tin
te; mit roter Tinte der Grundtext und Hervorhebungen. 

Auf B l . la oben mittig Titelei in sechs Zeilen abnehmender Länge; auf B l . 34a der Kolo
phon mit neun Zeilen abnehmender Länge. - Beendet wurde die Abschrift am Montag, 22. Du 
1-Higga 1298 [14. November 1881]. 

Samsaddln Abu t-Tähir Ismä c Il IBN SAUD A K I N ibn "Abdallah an-Nür! al-Hanaff. 

Starb 646/1248; G A L 2 1/582.26 S 1/802.26; KAHHÄLA 2/27lb. 

Sarh at-Tagalliyät ujUlaal) 

(jjjxJj _ _ _ ̂ r-iuill J la . , , c*lie AW >>n Iii ^ J l A}\J JXJXX LjjjLuj J e ail ( J ^ a j : ( lb) A 

O J L C J e <jx (_£All ai JxaJM _ _ _ <_£jjill ail j j e (jj ( JJ^JJJUJ ( J J JJCLXJUII jAllaJl j j l < j j l 

t-iLU-dl t_Jjl j x Cli^jjl IxJ 4JÜ JAJ Lal (2a) . . . t l lJa^Jl S -^ ' J* A i jxx j J i a j - a l ( j j l 

aJ (̂ g-ojLaJI ^JJal l ^ J Ä J I Jxa.1 (jj " (jj J e ( J J * ail J J C ^ J l i x l x l j \ Wu'uj Ii ljuil 

^ A i V I 

£ J i ^ J • (jjxl I x j e ail <xji.j < iLi J 1 * J j j e l j 4ljaäj J l i j ail j j e ^liä :(34a) E 

( J J J J I ÜJLIC J e ^ X U J J ai JxaJ l j , , , AXJS_X lijjjuo J e ail J * - a j <Liaaj ail j ) j * J dl 

4_jlÜ5L (jx ^1 J l £Üj J3 j • j l x ^ o l 

Kommentar zu dem sufischen Werk at-Tagalliyät al-ilähiya von IBN A L - c A R A B l (s. 
Nr. 192). 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei; Verfasser auch auf B l . lb (s. Incipit), Titel auf 

B l . 34a (s. Explicit) . Verfasser des Grundwerks auf B l . 2a (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : G A L 2 l/578.83.Cmt. S l/798.86.Cmt. - Gedruckt. 
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Nr. 194, 195 

Nr. 194: Cod. arab. 2523 

Tei l 3 ( B l . 8a - 16a) der unter Nr. 358 beschriebenen Hs. 

Muhammad ibn Ahmad A L - H A R S A W l ( ? ) . 

Unbekannt; s. auch Nr. 84, 358. 

Qurrat al-cuyün fimä bih as-sair min as-su°ün Ü J L>* J ^ * 0 1 ^ Lu2 J J J A I I * 

J l * A J J A J I l $ j l alcXk J Ä J J • . . . | (_£JjaJL] <_jC.ll AA^A * <___*Jll A j J . J J C J j L :(8a) A 

I cJV J J - l ^ J <3iJ^ CJT* * L } A " ^ A ^ J J L i l l J J a i l (jl I . J J J J U A J LO ^ L ^ J J I 

j j l l i- i iaJI ( ? . . . ) A * , ^ % l l j 4 ^ ( ? . . . ) < _ 5 £ J J I Ü :(16a) E 

E in Gedicht über die Grundlagen der sädilitischen Glaubensrichtung in 240 ragaz-
Doppelversen, nach einleitenden 28 Versen eingeteilt in mehrere Abschnitte: 

B l . 8b (27 Verse) 

9b (36 Verse) -k? J ^ l t > ^ j L ^ ^ 1 6 ^ <JJ^ 1 

10b (55 Verse) c> ^ ^ j ^ 1 ^ J ^ 
12b (82 Verse) -ks J d l j ü ^ J ^ 1 t > ^ J f 1 J j ^ 1 LS* 
15a (40 Verse) ^ - a j i ^ l j ( j - aä j l j J a J i l l j ajjJaaJI J A - O J U J I 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser auf B l . 8a (s. Incipit); Titel auf B l . 8b (Zeile 8 . . .•} 

2. im Speziellen 

Nr. 195: Cod. arab. 2495 

Te i l 2 ( B l . 2b - 10a) der unter Nr. 44 beschriebenen Hs. 

Risälaß bayän ad-dikr bi-l-gahr wa-l-ihß° p l Ü V I j J ^ I L J J ^ l l u^i < j ^ - U J J 

<_J1 *Ua.Vlj J $ J l j JJJ>J J U j M J j j l f ie l . . . CJJAJ V c ^ l J a J l J e C i K j J :(2b) A 

A -a . j J j jx j ja i j jJJjLi J ^ J I J e - «.liä-VI —jljJ -JJJ)J 

I J £ L O J I J J Lil.JA ^ i l l ail .laaJI J Ü U I A ialjj^a J l ^ L i j <jx aillj J * i 1 ^lä ;(10a) E 

J a j L I L O J alll Lil-iA j l V j l "'1 
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Nr. 196 

Sufische Abhandlung über die laute und leise oder stille Anrufung Gottes. Vgl . hierzu 
ar-Risälaß bayän ad-dikr as-sar°i von Muhammad ibn Plr c A l I A L - B I R G I W I / A L - B I R -
K A W l (st. 981/1573; G A L 2 2/583.3 S 2/654.3; E I 2 l/1235a; VOHD.17.B.6 Nr. 196). 

Glossen am Rand; ebenso einige minhiyät. 
Titel in der Titelei; ohne Verfasserangabe. 

C. Lehrer und Schüler 

Nr. 196: Cod. arab. 2378 

Fester Pappband ohne Klappe. Rücken aus hellblauem Textilband. Deckel mit in sich linier
tem Papier beklebt. Spiegel mit einem das Vorsatzblatt liefernden Bogen Papiers beklebt. B l . 
1-114: Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 26 mm waagrecht 
laufenden Sieblinien; keine erkennbaren Wasserzeichen. B l . 115-122: Leicht bräunliches Pa
pier ohne Sieblinien und Wasserzeichen. 

122 Bl . ; unbeschrieben B l . 115, 122. Von B l . 2b-l 14 - wohl vom Autor des Inhaltsver
zeichnisses (s. unten Beischrift 3) stammend - Paginierung mit roter Tinte von ^ - ^ ^ ^. B l . 1-
114: 16 x 21 cm; B l . 115-122: 15 x 20,5 mm. 10 x 16,5 cm. 23 Zeilen. Kustoden. Unvokali-
siertes nasfyi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen, Überstreichungen, Paginie
rung und Inhaltsverzeichnis (s. Beischrift 3). 

Auf B l . 1 Beischriften (s. unten), auf B l . 2a oben mittig Titelei in neun Zeilen abnehmen
der Länge, links Schreibervermerk, darunter knapp drei Zeilen des Textanfangs und unten ein 
Segensspruch. Auf B l . 113b Kolophon mit 12 kürzeren Zeilen. - Beendet wurde die Abschrift 
in der Nacht vom 2. Sa cbän 1177 [Sonntag, 5. Februar 1764]; Schreiber ist laut Vermerk auf 
B l . 2a cAbdarrahmän ibn Fädil. 

[Abu 1-Mawähib] c Abdalwahhäb ibn Ahmad ibn C A H ibn Ahmad ibn Müsä Abi cAbd-

alläh AS-SACRÄWI (AS-SACRÄNI). 

Starb 973/1565; G A L 2 2/441.14 S 2/464.14; KAHHÄLA 6/218b; Z I R I K L I 2 4/331b; 

E I 2 9/316a; R E B S T O C K Maur. Lit. Nr. 59. 

al-Bahr al-maurüdß l-mawätjq wa-l-cuhüd ±3$*^J J ^ t ^ l J JJJ>*J*I jaol l 

aill J J C < J (jjl LSJ^JA (jj i t a o (jj Juad (jj J e . ji ,jj t_jUj\\ J J C lilj J j l :(2b) A 
Jjj 0 ĵ _3 JfcJ J _ _ _ " LlJJjui J e J J J I J J * - a l J (jJlsJI <-Jj ail JxaJl , , t (jLuixJJ (jl Inhi) 
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Nr. 197 

V j . . . J ^ J J Ä <_£j]l -jJjtxJl lilLJl jyu CLOJ J 3 J J J ^ J L S I J (jJjljxdl j i J I J A : (1 13b) E 

... «ji3Sii ^ . 6 y vi 

Werk über die Beziehung von Schülern gegenüber ihren Lehrern; Genaueres s. A H L 
W A R D T . 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Titel und Verfasser in der Titelei und auf B l . 2b (s. Incipit); Kurztitel auf B l . 113b 

(s. Explicit) . 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 3183-5 - G A L 2 2/443.16 S 2/465.16 - Prince

ton 1 Nr. 2819 (2 Hss.) u. 2 Nr. 114 (Verfasser: AS-SA c RÄNl) - R E B S T O C K Hss. Maur. 
Nr. 354 (Verfasser: A S - S A C R Ä N I ) . 

B e i s c h r i f t e n : 1. Auf B l . 1 eine anderthalbseitige Anmerkung ß°ida), je eine 
Überlieferung von al-Hasan al-Basrl und von c A l i ibn Abi Tälib. 

2. Auf B l . 114 eine Anmerkung ( A c - j ^ l OJUC. e j i i ) . ein hadit, eine Anmerkung 
(Jd°ida) ßfadl sürat al-ßtiha. 

3. Auf B l . 116a-12lb Inhaltsverzeichnis in drei Spalten: Seite, Kapitelnummer, T i 
tel des Abschnitts. 

Nr. 197: Cod. arab. 2358 

Sammelband aus 2 Teilen. 
Fleckiger Einband aus einem Blatt dünnen Kartons; vom hinteren Deckel die unteren 3 cm 

abgerissen; Falz fast durchgehend eingerissen. Auf beiden Deckeln ein längliches, geschweif
tes Medaillon aus gelbem Papier aufgeklebt. Zwei Lagen, mit weiß-blauem Zwirn geheftet. 
Leicht gelbliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 28 mm waagrecht laufen
den Sieblinien. Verschiedene, kaum erkennbare und nicht identifizierbare Wasserzeichen im 
Falz. Einige Feuchtigkeitsflecken. 

21 B l . ; unbeschrieben B l . 1, 21b. 14,5 x 20 cm. Schriftspiegel rot gerahmt; 7,5 x 13,5 cm. 
17 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebun
gen. 

T . 1: Auf Bl . 2a mittig rot gerahmte Titelei in sieben Zeilen abnehmender Länge. Auf Bl . 
2b mittig die basmala rot gerahmt. Die senkrechten roten Linien sind bis zum oberen Rand 
durchgezogen; in dem sich ergebenden Feld ist mit Bleistift ein sich verästendelnder Busch 
gezeichnet, der von zwei sich windenden Schlangen gerahmt wird. T . 2: Auf B l . 18a mittig 
rot gerahmte Titelei in sechs Zeilen abnehmender Länge. 

201 



Nr. 198 

Te i l 1 ( B l . 2 a - 17b) 

c A B D A L G A N l ibn Ismä c Il AN-NÄBULUSI [al-Qädirl an-Naqsabandl]. 

Starb 1143/1731; G A L 2 2/454.49 S 2/473.49; KAHHÄLA 5/271a; Z I R I K L I 2 4/158b. 

ar-Rasüh fi maqäm as-suyüh C J ^ l f*^* C ^ * - - ^ 

Jjhk J X J Lai wmm » o J J J I I J I J I frliüal J e LUJUJ AJVjll J J = » J * ^ ^ :(2b) A 

J l l A J V J ] | J J a (je l^ji ' " ' ° AJLOJJ oJ& . . . » (_5JUOLLI1I (JJCLÖJUJI (jjl J i l l - J J C . . . (3a) 
• jjaJL-all ' al.,,11 L J c jl£ 

La LS-fr±i\ J I J U ail pLi j l libjjx-a 4ijx>a J c AJ AJJJ j l ibj^ala J l c*UJb J J ^ S J liljli :(17b) E 

I J J J £ 1 ̂ jl>.n J U J J ... J l * J aill A A S L J J u j l Ö J j 

E i n Werk über die Beziehung von Lehrer und Schüler. 
Titel und Verfasser in der Titelei auf B l . 2a; Verfasser auch auf B l . 3a (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 3194 - G A L 2 2/455.12. 

Es folgt: 2. ( B l . 18a - 21a) mit A L - G A C B A R I : Risäla °azima ß cilm at-tauhid (s. Nr. 

145). 

D . Unterweisung in der Mystik 

1. Der Gottesbegriff 

Nr. 198: Cod. arab. 2428 

T e i l 3 ( B l . 40b - 44b) der unter Nr. 90 beschriebenen Hs. 

[Qutbaddln] cAbdalkarIm [ibn Ibrählm] A L - G I L I as-Süfi. 

Starb 832/1428; G A L 2 2/264.4 S 2/283.4; K A H H Ä L A 5/313a; Z I R I K L I 2 4/175b. 

Zulfat at-tamkin 

j l i JA-i U l . . . (41b) Cf- ^ J A J I Ü oJjaj i AjlL-al aiil jua. :(40b) A 
Ajl£-a J l c A j L i J ä c J U S L J J I I 
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Nr. 199 

Der Text bricht ab: 

j ja j lb V j <*^Ak V t * 0 j A J L ^ V I J a j L^jljj ^ lx£ d j U . ^ I j :(44b) E 

Unvollständig erhaltenes Werk über die Schwierigkeit, das Wesen Gottes zu erfassen, 
bekannt auch unter dem Titel Haqiqat al-yaqin wa-zulfat at-tamkin oder Haqiqat al-
yaqin wa-zulfat al-mutamakkinin. 

Verfasser und Titel in der Titelei. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 3221 - G A L 2 2/264.6 S 2/284.6. 

Nr. 199: Cod. arab. 2301 

Tei l 3 ( B l . 44b - 59b) der unter Nr. 141 beschriebenen Hs. 

Galäladdin [Muhammad ibn As c ad] A D - D A W W Ä N I [as-Siddlqi]. 

Starb 908/1502-3 o. 918/1512 o. 928/1522; G A L 2 2/281.4 S 2/306.4; K A H H Ä L A 

9/47b; Z I R I K L I 2 6/257a; E P 2/174a. 

az-ZaurW * L > J J ^ 

4_aj^jjjxJl AJLUOJJM ^ J J J ^ J (JA d i ä j C 1X1 ^gjli 4_ni] S j L - a J l j 4 j ] j ] JxaJI J*-i La! ;(44b) A 

(j.D.n'ill T _ _ (jlx j ] | J*OJ\ i (jx j (JjjUäj]! (jx oJoJj (J^LlaJl (jx OJJ j LS^"- AJ^OJJJIAII c.\jjj\\-i 

^ j J i l 1 g *ir. £ 3 J J ^̂ gjuil j a . 1 g j\r- t. '"'Sl ^j) (jjajL-ail (jiaxj ^1A 

J j ü l j ( J * i l l (jx U J J * J Lxl l i i ä j j ( ! ) ( J I J I I J JLiaJI ^jx (jaxLoxJI JJLUOJ 4ÜI Lj j lc l :(59a) E 

^ L x l l j üjL-a]lj < X J £ J 4 \>>>q JjJ>x ^ l a j j (59b) J J Ijxa. JxaJI A J J (JxxJlj 

4_iLujj]l dixj • AjLia l j A J I j UJJJUJ JC-

Zu Inhalt und Entstehung von ar-Risäla az-zaura" s. A H L W A R D T Nr. 3223. Hier aber 
handelt es sich um Glossen von A D - D A W W Ä N I selbst zu seiner Risäla; beides zusam
men ist unter dem Titel ar-Risäla al-haurä° bekannt; vgl. das identische Incipit der 
Princeton-Hs. Der Schlußtext sagt hier c> i J j j ^ <^j^jA\ j \ \ C_IXJ 

(jjäiaxil (Jx£lj (jjja,Llx]l cJj-iaal ( JLIUU^-I^ . Der Beginn des ei
gentlichen Textes - s. A H L W A R D T - findet sich hier auf B l . 45a letzte Z I . , der bei A H L 

W A R D T angegebene Schluß auf B l . 59a Z I . 9. 
Verfasser im Kolophon; Titel auf B l . 44b (s. Incipit) und im Kolophon. 
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Nr. 200, 201 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 3225 - G A L 2 2/283.20 S 2/308.20 - Princeton 
1 Nr. 3126 (3 Hss.). - Gedruckt. 

Nr. 200: Cod. arab. 2309 

Te i l 3 ( B l . 23a - 26a) der unter Nr. 297 beschriebenen Hs. 

[Muhylddln Abu Muhammad] Mustafa [ibn Kamäladdln ibn C A H ibn Kamäladdln ibn 

Muhylddln] A L - B A K R I [ A S - S I D D I Q I al-flalwatl al-Hanafi]. 

Starb 1162/1749; G A L 2 2/458.51 S 2/477.51; K A H H Ä L A 12/27la; Z I R I K L I 2 8/ 

141a; E I 2 l/965b; ELGER Bakri. 

al-Kalimät al-hawätir calä d-damlr wa-l-hätir j ^ L ü l j ja***»!! Jc Ja\jiJt l i iU l i l l 

iiljLo J L k S I J J J X J I L ^ J I ̂ i c l . . . . J U i o j j j j Ld L j . J U l o L Jc L J i l l :(23b) A 

• jLiäV! c i ^ J 3 c W J ^ 

^gjijl A QĴ  j d x j • jLajujVI ( J JLÖJOJI CJJXLUJJ La ;(26a) E 

Sufische Abhandlung, die die Aufforderung enthält, auf dem rechten Weg der E r 
kenntnis Gottes zu wandeln. 

Verfasser und Titel in der Titelei. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 3247 - G A L 2 2/460.7 S 2/477.7 - A B U K A R A M 

Must aß 37 Nr. 88 - E L G E R Bakri 24. 

2. Der Weg zu Gott 

Nr. 201: Cod. arab. 2551 q 

T e i l 2 ( B l . 4a - 7b) der unter Nr. 525 beschriebenen Hs. 

c Abdalläh al-Gaddäd [ibn Ahmad B A L F A Q I H ] B Ä C A L A W I . 

Starb 1112/1700; K A H H Ä L A 6/2lb. 

Risälat al-murid Aä>^ 
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Nr. 202 

Sak J * J U l . . . (F leck . . . ) £1 < - J ^ } & J a * J I J J I a i L i V l o j 3 V j J j a . V j :(4b) A 

U U^a AJ U k e < L > U J I A J J J (Loch und F l e c k . . . ) J * J J U J ail J l i 

J * l l ClJl t*lj| Lilftk La VI Ii i J e V cdjUun liljliaLo J a C j ^l(j-> j J ^ l a J J j j j La£ ;(7b) E 

A J J J A j- all •lij-ail AJLUOJ t" u l • j - J U a l l J x d±i£ J l i-*l'il-\ im dlil VI Ail V jaJaJl 

Laut Nachwort in sieben oder acht Nächten des Monats Ramadan 1071 [April-Mai 
1661] hergestellte, in mehrere Abschnitte ifasl) und eine Ergänzung (tatimma), hier 
auf B l . 7a unten, eingeteilte sufische Abhandlung über den Weg zu Gott. A l s Verfas
ser ähnlichen Namens kommen hier c Abdalläh ibn Ga cfar IBN BÄcALAWl al-Yamani 
al-Husainl (st. 1160/1747 [ Z I R I K L I 2 4/205a] oder 1168/1755 [KAHHÄLA 6/39b]) und 
cAfIfaddIn "Abdallah ibn al-Husain ibn cAbdallah BALFAQlH BÄCALAWI (st. 1266/ 
1850; KAHHÄLA 6/46b) wohl nicht in Frage; es ist vielmehr anzunehmen, daß der 
Verfasser des in dieser Handschrift folgenden Werks auch für diese Risäla verant
wortlich ist. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei; Titel auch auf B l . 7b (s. Explici t) . 

B e i s c h r i f t e n auf B l . 4a: 1. Oben links ein Gebet; zu Beginn ist al-imäm AS-
SÄFFI genannt. 

2. Oben rechts durch Feuchtigkeitsschaden und Loch nicht lesbare Notiz. 
3. E in Prosatext, beginnend mit einem Weisheitsspruch, <*il A^a.j cLa£zJI <_>a*-i J l i 

£ij ^ J J A ? J ^ , endend mit einem Zitat aus dem adab-Werk Bahgat al-
magälis [wa-uns al-mugälis] von IBN C ABDALBARR (st. 463/1071; G A L 2 1/453.1 S 1/ 
628.1), das Verse des Dichters MAHMUD AL-WARRÄQ (st. um 230/845; G A S I I 574) 
enthält. 

Nr. 202: Cod. arab. 2482 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
eine mit rotem Faden geheftete Lage. Bräunliches Papier ohne erkennbare Sieblinien, ohne 
Wasserzeichen. Das Doppelblatt 1/23 ist im Falz fast durchgerissen; langer Riß auf B l . 1. 

23 BL; unbeschrieben Bl . 23b. Zwischen B l . 22 und 23 ist ein Blatt bis auf 1,5 cm heraus
geschnitten. 14,5 x 22,5 cm. 11,5 x 15 cm. 18 Zeilen. Kustoden. Unvokalisierte maghrebini
sche Schrift. Dünne schwarze Tinte; mit - ebenfalls dünner - roter Tinte Hervorhebungen. 
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Nr. 203 

Auf B l . la eine Beischrift (s. unten). Auf B l . lb unter der basmala mit roter Tinte Verfas
serangabe. Auf B l . 20a - 23a Beischriften (s. unten) von gleicher Hand. - Beendet wurde die 
Abschrift am Vormittag des 3. Safar 1284 [Donnerstag, 6. Juni 1867] von Muhammad at-Tä-
hir ibn Muhammad al-°r(...?) al- cAsyü(...?). 

Abu Muhammad ibn al-Qäsim AL-GARNÄTI. 

Unbekannt. 

[Risäla] [ ^ j ] 

^ J (JJJUÜ J A J J . . . JJQJIUOI VI Laj L I I J J I ^ l i lilLlj ail ^jJijl J Ä J J : ( lb) A 

^IjJI i - n \U c_JJJ J e 

JaLijiJl A-aM*]l JxJI Jjl jj • AJJXJ ^ J * J L_flj*Jl c_lL)j A J ^ J I <_£j I - JLJ J ; (1%) E 

J J J e J * J ail AAÄJ • (jJ-al A J ail LutiJ 

Abhandlung über die Wege (subul) zu Gott (?) . Anschließend Nennung von Proble
men (<JJ-IA) und die Antworten darauf ( ^ J > ^ ) . 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser auf B l . lb und 19b; ohne Titelangabe. 

B e i s c h r i f t e n : 1. Auf B l . l a nach der basmala ein ragaz-Gedicht von 13 Dop
pelversen; deren erster lautet: *-P £ ^ ^ J ^ J * J ^ J J ^ ^ d^a\. 

2. Auf B l . 20a - 22a ein Dialog mit ständigem qäla ...fa-qultu, beginnend mit J ^ » 3 

A J J J l CLjLxjjjjxil o^L-a. 

3. Auf B l . 22b nach der basmala ein ragaz-Gedicht von 19 Doppelversen verschie

dener Reime. 
4. Auf B l . 23a ein dem I B N R U S D zugeschriebenes ragaz-Gedicht von 20 Doppel

versen verschiedener Reime, beginnend Je llDL -a L - J L 

Nr. 203: Cod. arab. 2551 q 

T e i l 4 ( B l . 9b - 1 lb) der unter Nr. 525 beschriebenen Hs. 

[Risäla] 

l $ J J A * ] I J J J J A J I C ail J ^ a ^gJJll (JpLkl £ J J J ( J J j i=JI t*3ji^f j l j -aJI j \ fle\ :(9b) A 

A-aoxjJI AiL-ajl ^jc J i u ^ J ] I j A J L u ail J l J^-al J l j 
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Nr. 204 

Eine sufische Abhandlung über den Weg zu Gott. 
Vereinzelt Glossen am Rand. 
Ohne Verfasser- und Titelangabe. 

E . Gottesfreunde und Geheimbündler 

Nr. 204: Cod. arab. 2473 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
zwei ungeheftete Lagen. Glattes, dünnes, bräunliches Papier mit feinen waagrecht laufenden 
Sieblinien. Keine Wasserzeichen erkennbar. Bögen am inneren Rand durch Feuchtigkeits
schaden (?) löchrig. 

18 B l . ; unbeschrieben B l . 18. 16 x 22 cm. 10 x 19 cm. 25 Zeilen. Kustoden. Unvokalisier
tes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen und Verzierungen. 

Auf B l . la oben mittig mit roter Tinte Titelei in acht Zeilen abnehmender Länge. Auf B l . 
10b Nachwort des ersten Teils mit sechs Zeilen abnehmender Länge, auf B l . 17b Kolophon 
des zweiten Teils mit neun Zeilen abnehmender Länge, darunter ausführliche Verfasseranga
be in fünf Zeilen abnehmender Länge. - Beendet wurde die Abschrift von Muhammad Sallm 
(...?)gal al-marhüm Muhammad Yäsin as-sahlr bi-Abi 1-Fath al- cAglünI. 

Muhammad ibn c Umar [ibn Muhammad] AL-°ALAMl al-Muqaddasi ar-Rifa c I . 

Starb 1038/1629; G A L 2 2/449.29 S 2/470.29; KAHHÄLA 11/94a; Z I R I K L I 2 7/208a. 

Macälim at-tasdiqß macrifat duhül alßaqir ilä t-tariq 

LhJ3^ J j ^ J ^J^> <j J j^Ül AIIJL* 

Teil 1: 
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Nr. 205 

J X ^ J I J • ^ 7 1 J J 1 5 J J * J J U u ail J ( > ] j . . . ^ J I j ä l j ^Lb l ( > £}*JI L r ^ s j l j : ( iob) E 

l i ^ «all J PUJ^U Ajj^ajJ lillj £Jjl ( j l UJJJiJ j _ _ t j» J l J lillj J _ > ^ J ( j j ^ l ail 

eJA ^^A J JJJXAÄ.1 J L u ail 

Teil 2: 

(11a) . . . • JJauoil W a J l l J J ^ V I J j i l • J j a j l j PUJJLJ J jAlul ai Laail :(10b) A 

L_ljC. j x i l jjLÜlj L_ l j j jx i l J X V I (jx 4jj a j J l i " '''I £ Lala J*JJ juxlLuM ai I x a J l j 

J.b »II J l J L u c-Li j j l J J J Ajj -a j ( * - ^ 3 J ( j l Jjq->ll J j l j i l jJääll J J J U I l_lad L_l j l l a x J l j 

• A J "\A"\ A\\ ÖJJJOJIJ • AoxiajxJl 

A J J J l j j ia l l ( j J i • ( J S ^ U J V I J I . I ^ > ^ \ I J J V I J * UalU. ( j i j * J l AJ.1 A J I C J ^ - a :(17b) E 

j a j u L i L_fljj_^ajxll o j j a x i l A J U J Ü I j J u l ^»jLi. _ _ _ J J J ^ ] I 

Der erste Tei l nennt hochrangige Männer auf dem rechten Weg zu Gott; er wurde laut 
Nachwort beendet im Monat Du 1-Higga 1029 [Oktober-November 1620]. Der zweite 
Tei l enthält eine Ermahnung (wasiyä), am Ende ein in vier Abschnitte unterteiltes ba-
S77-Gedicht auf mim von 24, 20, 16, 13 Versen. Der erste Vers lautet l J ̂  J X <_SV J X 
jsAJllj J L U Ä V I J J ^ a a l l j j ä * i l j * J l i j j ^ d l - zum letzten Vers s. das Explicit. 

Der hier vorliegende zweite Tei l scheint verwandt zu sein mit einem anderen Werk 
des Verfassers, mit Faid fath ar-rahmänß wasäyä wa-hikam li-l-abnä0 wa-l-muhibbm 
wa-l-ihwän; eine Hs. hiervon liegt vor in A H L W A R D T Nr. 4016, s. auch G A L 2 2/449.2. 

Verfasser und Titel in der Titelei; Verfasser auch auf B l . 17b. 

F . Derwische, Sekten und Ketzer 

Nr. 205: Cod. arab. 2459 

Einband aus dünnem Karton, außen bezogen mit einem Blatt Papier, das mit weiß-rot
schwarzem Rautenmuster bedruckt ist. Rücken oben eingerissen, vorderer Spiegel ausgebes
sert. Zwei Lagen mit Resten von Heftung; Falz größtenteils gebrochen. Leicht bräunliches 
Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 29 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Ver
schiedene Wasserzeichen: Im Falz eine Krone, die einen sechsstrahligen Stern, darüber eine 
liegende Mondsichel trägt, 50 x 67 mm (Bl . 4/7, 13/18 u.a.); die Buchstaben A I , darüber ein 
dreiblättriges Kleeblatt, 33 x 50 mm (Bl . 5, 14 u.a.). Tintenfleck am Rand von B l . 14b/15a. 
Schriftspiegel von B l . 17a, die Kustode auf B l . 16b und die ersten drei Zeilen von B l . 17b 
schräg durchgestrichen; die neue Kustode auf B l . 16b bezieht sich auf den Text von Bl . 17b 
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Nr. 206 

Zeile 4. Beschrifteter Randstreifen von B l . 21 und 22 nach vorne umgeklappt; Bl . 22 am in
neren Rand ausgebessert. 

22 B l . 14 x 20,5 cm. Schriftspiegel von B l . lb-19b 5,5 x 13 cm mit 20 Zeilen, von B l . 20a-
22b 8,5 x 13,5 cm mit 18 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter 
Tinte Hervorhebungen und Verzierungen. 

Auf B l . la oben mittig Titelei in acht Zeilen abnehmender Länge, mit einem Bogen aus 
kleinen roten Kreisen verziert; am linken Rand ein Besitzervermerk (?) von cAbdalqädir ibn 
as-saih Darwis al-°rmnäzi (?). 

Qäsim [ibn Salähaddln] AL-HÄNI [al-Halabi as-Süfi a l-Qädin] . 

Starb 1109/1697; G A L 2 2/452.40 S 2/472.40; KAHHÄLA 8/104a; Z I R I K L I 2 6/1 l a . 

Risälat at-tahqiqß r-radd calä z-zindiq ck^^ -O^ < j J j f t a^ l 4JLwj 

**iJ . . . ( B l . 2a) . . . J j V I J Ä J J J L \ 4-Lja.V V j J j l A J J J J V Ä - I A ^ J I : ( l b ) A 

(jj^ll j v ^ j j j g nill J A £ A J I i. uaallj J l £ l l ^tiilll ' " ' 1 *1^ J A £<_5-̂  J e - diäajl ( J J d j is j J l i 

J e J » ( J J J L X J I I A J L O J J Ignrtmij (ßl . 2b) . . . L -̂LLs j x j ( J A clili j iaJ l i l i jOl j 

• ( j - j j j l l 

LiJjyj J e . Juoj ail J j - a j J e I J L T J a i l j <JA ^le La u»v J e j ^ 3 j J e ^ - ;(22b) E 

L_AJ£JM âJ • (jJAAa.1 Aja-j-<aj All J e j " 

Das Werk enthält den Kommentar zu einem Werk des S A D R A D D I N Z Ä D E . Aus sufi-
scher Sicht äußert sich der Verfasser gegen vom richtigen Glauben abweichende ket
zerische Ansichten; s. hierzu auch A H L W A R D T . 

Vereinzelt Glossen am Rand. 

Verfasser und Titel in der Titelei; Titel auch auf B l . lb (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 3398 (anonym) - G A L 2 2/452.6 - Princeton 1 

Nr. 2633 (2 Hss.). 

G. Mystische Predigten und Gedichte 

Nr. 206: Cod. arab. 2551 q 

Te i l 3 ( B l . 7b - 9b) der unter Nr. 525 beschriebenen Hs. 
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Nr. 207 

c Abdalläh ibn Ahmad B A L F A Q I H B Ä C A L A W I . 

Starb 1112/1700; K A H H Ä L A 6/2lb. 

Fath al-halläqß saßvat al-haläq S ji«a J J ! > U J I ^ J Ä 

AJ. ^ i x UlÜa L j j * ^ J J J X J A ^ J - a j J b c l j L I :(7b) A 

ajjjj^ill ^Jc. aill jic- j (_£ji * likVI j OJ jx l l 

c_Laj • A c ^ L u l j L_iLaj^alj (Jlj * j>/iV- J J ^ . jllä^aJI " :(9b) E 

Sufisches Gedicht, hier als zweites Gedicht bezeichnet, von 251 taw//-Versen (-3ti). 
Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelzeile. 

Nr . 207: Cod. arab. 2309 

Te i l 7 ( B l . 44a - 45b) der unter Nr. 297 beschriebenen Hs. 

[Muhylddln Abu Muhammad] Mustafa [ibn Kamäladdln ibn °AlI ibn Kamäladdln ibn 

Muhylddln A L - B A K R I AS-SlDDlQl al-Halwati al-Hanafi]. 

Starb 1162/1749; G A L 2 2/458.51 S 2/477.51; K A H H Ä L A 12/27la; Z I R I K L I 2 8/ 

141a; E I 2 l/965b; E L G E R Bakri. 

[Qasida] [ S J ^ ] 

diäSj JÜä J Ä J J . . . L-JI •> A\\ U J J ^ A J I J C J L o l l J oX-aJl j L _ J U J ^ J J I ail - I A ^ J I ;(44a) A 

J c V I A J L J J U J * AJMj (JJJ-OXJM J J U J L I ojC j l . . . Igj t lLxj L_iLkäJI OJLOJI j'sv* }\ oAu-aa J e 

<ĵ L>. jjÄJ 

ail AxaJ C J X J • AJMJ Q J ^ A W JJOJL) ( ? ) o jCJ * diA^il La j l x i - a x k i l j j J c l j ;(45b) E 

~L ,i Ai j C (jjoia^j ( J L L J 

Der Text enthält nach kurzer Einleitung ein Gedicht von 63 kämil-Versen auf -älihi; 
der erste Vers s. Incipit. Zur Entstehung dieser Qasida s. A H L W A R D T . 

Verfasser auf B l . 45b (s. Explici t) ; ohne Titelangabe. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 3430.1. 
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Nr. 208, 209 

Nr. 208: Cod. arab. 2309 

Te i l 9 ( B l . 49a - 51a) der unter Nr. 297 beschriebenen Hs. 

Derselbe Verfasser wie Nr. 207. 

[Qasida] [oJjy-aä] 
j k ^ a - a . . . J j k Ä J Ä J J . , . (49b) • J ^ V ^ 4lL-al J A J Ä I ( j -aä . ^ Ü l ail JLaaJl ;(49a) A 

Lull l i l j ^ j L$_ilja. . . . AJU Ue * J J ja l i l i u t <_5-i"iaJI ^LLajojV . . . J ° . : V ^ 

(am Rand: Lull) 

<jjC (jjuia.j a i l . laau ^ 3 " I • U J J J ^LjLall Jäol J3 * ^ 1 J J a - ^ l j J l j ;(51a) E 

~ •" j . . . <*iil ^ 1 * *̂ j 

Der Text enthält nach einer Einleitung in Reimprosa ein Gedicht von 64 tawi7-Versen 
auf -3nä; deren erster s. Incipit. 

Verfasser auf B l . 49b (s. Incipit); ohne Titelangabe. 

Nr. 209: Cod. arab. 2309 

Te i l 10 ( B l . 51b - 53b) der unter Nr. 297 beschriebenen Hs. 

Derselbe Verfasser wie Nr. 207. 

[Qasida] [$.Uuaa] 

alll jaxiuül _ _ _ J l a l J A A (3f^ j j öjUilbajl jJLjJal j l J .jÜä ^ * J J . . . j j la-aa. ;(5 lb) A 

J * l l J £ ] l .„Jalj.,;;, J Ulla.j * J * J l J A 1 1 j >* 1 A 

J * J ail AAaa C I A J • J * l l L>° ^ ' J n * aill J ü a j l * U^lLa <_£ ja j ] l J Ä LA! J L a j l ;(53b) E 

A u a ^ j A l l j J>aji L j J u ^ J e aill J < - a j A J j t j>^ia.j 

Der Text enthält nach der Einleitung ein Gedicht von 71 basit-Versen auf -3ql, die bis 
auf die letzten fünf alle mit &\ J ü J beginnen; der erste Vers s. Incipit. 

Verfasser auf B l . 53b (s. Explici t) ; ohne Titelangabe. 
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Nr. 210, 211 

Nr. 210: Cod. arab. 2309 

Teil 11 ( B l . 53b - 57a) der unter Nr. 297 beschriebenen Hs. 

Derselbe Verfasser wie Nr. 207. 

al-Gawäb as-säfi wa-l- lubäb al-käfi 

L^iluoli Ulli JJOJ ( je frLi (jx * L J I ja (jJJI aii A A ^ J I :(53b) A 

( ! ) L A A I * J J A J ^Jaull I -JJJI LA * J " * ;^ • >-j * Aj ;(57a) E 

E in Gedicht von 131 ragaz-Versen auf -3mä über Mystik; A H L W A R D T merkt bereits 
zum letzten Vers an, im Text stehe unrichtig J für 4 J * J L I j ; tatsächlich stimmt hier 
das Versmaß nicht. 

Titel auf B l . 53b; ohne Verfasserangabe. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 3429 - G A L 2 2/460.9 - A B U K A R A M Mustafi 

34 Nr. 24 - E L G E R Bakri 21 . 

Nr. 211: Cod. arab. 2309 

Teil 14 ( B l . 63b - 64b) der unter Nr. 297 beschriebenen Hs. 

Derselbe Verfasser wie Nr. 207. 

al-Fath al-gadid wa-l-ciqd an-nadid - V ^ 1 ^ J 

1 • J L - a j l l <-JIJJUÜ <_£.j£-ö L j j • J L A J I J a o <—älaL j A \ I L_Jjia ^^ja-« Lj :(63b) A 

JU> j l l j l j ä (jJjlLkll ^_J jiä L_lJj> (JA L J J • J^LaJl J J A 

Xoa-ö LJJJJÜJ J e alll J * - a j . . . 0.1a.J A A ^ J I J ^ J Ä L I A ^1 J J (_£-1JJUJ lillLuilj :(64b) E 

i J ' «1 •"j A J Ä _ L ^ J A J I J 

Gebet in Reimprosa. 
Verfasser und Titel in der Titelei. 
A n d e r e H s s . : Vgl . ABU K A R A M Mustafi 37 Nr. 75 mit al-'Iqd an-nadid 

E L G E R Bakri 19. 

212 



Nr. 212, 213 

Nr. 212: Cod. arab. 2309 

Tei l 19 ( B l . 76b - 78a) der unter Nr. 297 beschriebenen Hs. 

Derselbe Verfasser wie Nr. 207. 

[Qasida] [S j^aä] 

Ajh 7 U t j l l j*j AJVI * AjSl V 4 \ j , ^ J £ J ~ a j ] l J :(76b) A 

täljjj V ALxiaä J £ J^-a j l i J * (?) S J A U J L U . c ^ j i J I ( Jk^ -ax j l :(78a) E 

E in Gedicht von 67 kämil-Versen auf -3kä als Antwort auf seinen Zeitgenossen Mus
tafa [As c ad ibn Ahmad] A L - L A Q I M I ad-Dimyätl (st. 1178/1759; G A L 2 2/476.15 S 21 
490.15). 

Verfasser (wa-lahü aidän) auf B l . 76b und im letzten Vers (s. Explici t) ; ohne Titel
angabe. 

Nr. 213: Cod. arab. 2309 

Tei l 20 ( B l . 78b - 79b) der unter Nr. 297 beschriebenen Hs. 

Derselbe Verfasser (?) wie Nr. 207. 

[Qasida] [Sjj^aiä] 

j l J j l l a JLi <̂_ia | LUJC 1 A \ < \ j l ULu* i U j l i j * L U J J J I I < * J J V I I_S^.j j L A J L I t_ia :(78b) A 

cllLa£ • Luojj JAL £ J j jl£ ( ? ) _ . J i * U i J i J l u - a x J l (?) AJa kfüü J i a j ^ax j l ;(79b) E 

AJI j lijj-uj J e - ail(_^li-a j Ai j C (jjuÄj aill JXJXJ 

E in Gedicht von 44 basit-Versen auf -3sä, laut Einleitung in Bezug auf c Umar AL-FÄ-
R i p l . 

Ohne Verfasser- und Titelangabe; allerdings läßt sich auf den Verfasser aufgrund 
der übrigen Werke dieser Hs. wohl schließen. 
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Nr. 214 

Nr. 214: Cod. arab. 2480 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
eine ungeheftete Lage. Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 27 
mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz drei auf der vol
len Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas kleiner als die untere, 
39 x 75 mm (Bl . 2/5); im Falz drei auf der offenen Seite liegende Mondsicheln übereinander, 
die jeweils obere etwas größer als die untere, 39 x 75 mm (Bl . 3/4). 

6 B l . ; unbeschrieben B l . 5, 6. 17 x 22,5 cm. 9,5 x 16 cm. 27 Zeilen. Kustoden. Unvokali
siertes nashi. Schwarze Tinte. 

Auf B l . la mittig Titelei in acht Zeilen abnehmender Länge, darunter eine dreizeilige No
tiz, am linken Rand ein Besitzervermerk von Muhammad Sälih Qatnä. Auf B l . 4b der Kolo
phon mit sechs Zeilen abnehmender Länge. - Beendet wurde die Abschrift von Muhammad 
Sälih (durchgestrichen: ibn) Qatnä. 

Muhammad al-Mahdl AS-SAKLÄWI az-ZawwäwI al-Magribi. 

Unbekannt, 

oder 

Muhammad Sälih AS-SAMcÜNl. 

Unbekannt. 

Manzümaß tariq as-säda al-Halwatiya 4 J J J a J l S J L J I < j j j a J * U j a i a 

4_i * ^ J J O A I I I j a . j l i lU J J U J | . . . | 1 « L j a 1 * Loxjl La J e - Ä : ( lb) A 

AJbJLaJl Ij£ A J L J J J Ü I (Jj^al * AijjJaJl t_u£ JA AIV.AZ*. | ^SIQJJ L£JLUJ <j J J 

j j<l l ...Uj * 4 J J e J AS\J ^ J L I I J C I J l u J l j oX-all J - a i l j * J Ö J V I J e all JLaaJIJ :(4b) E 

Ttagaz-Gedicht aus 179 Doppelversen über die Mitglieder des Halwatiya-Ordens. In 
der der Titelei folgenden Notiz wird die Zuschreibung an hier erstgenannten Verfas
ser jedoch als Fehler erklärt und behauptet, der Verfasser sei zweitgenannter. Zu letz
terem vgl. den Eintrag KAHHÄLA 5/3a und ZIRIKLI 3/274a zu Sälih ibn Ahmad ibn 
Müsä ibn Abi 1-Qäsim al-Magribi AS-SAMCÜNI al-Mälikl al-Halwatl, der 1285/1868 
starb und eine Manzümaß l-ßqh, dazu einen Sarh und eine Häsiya verfaßt hat. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Der erstgenannte Verfasser und der Titel in der Titelei; der zweitgenannte Verfas

ser auf B l . l a . 
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Nr. 215 

Nr. 215: Cod. arab. 2481 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
zwei ungeheftete Lagen. Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 
28 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Die Ziffer 1. in seri
fenbetonter Linearantiqua, 8 x 1 0 mm (Bl . 3, 20 u.a.); im Falz drei auf der offenen Seite lie
gende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas größer als die untere, 36 x 85 mm 
(Bl . 4/7); im Falz drei auf der vollen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils 
obere etwas kleiner als die untere, 35 x 82 mm (Bl . 11/20); im Falz drei auf der vollen Seite 
liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas kleiner als die untere, 42 x 92 
mm(Bl . 14/17, 15/16). 

20 BL; unbeschrieben Bl . 17a, 18a, 19b-20b. 17 x 23 cm. 7 x 15,5 cm. 23 Zeilen in zwei 
Spalten. Kustoden. Unvokalisiertes nasfyi. Schwarze Tinte. 

Auf B l . l a mittig Titelangabe in fünf Zeilen abnehmender Länge; am linken Rand ein Be
sitzervermerk in sechs Zeilen abnehmender Länge von Muhammad Sälih Qatnä; darunter ein 
vierzeiliger Segenswunsch (s. Beischrift), der sich auch neben dem Kolophon findet. Auf B l . 
16b Kolophon in acht Zeilen abnehmender Länge; links daneben der vierzeiliger Segens
wunsch von Bl . la. Auf B l . 17b eine Beischrift (s. unten) von 33 Zeilen, signiert vom Schrei
ber der Hs. neben dem Kolophon, auf B l . 18b eine Beischrift (s. unten) von 18 Zeilen, auf B l . 
19a oben der Titel ^ b ^ ohne weiteren Text. - Beendet wurde die Abschrift von 
Muhammad Sälih Qatnä. 

ar-Rahmäniyaß tariq as-säda al-Halwatiya A J J J Ü J I Sjb-Jl ( j j j k ß A J J L A A J J I 

UljVI (JJ j ia J * c W ^ ^ ^ L> | Cfr^ J^ ö^-aJ I j * j j x x Lj p-AiJ liLajaiL) : ( l b ) A 

| b l j V I j * j l j i V ! iS> j V l j :(16b) E 

/tagaz-Gedicht aus 696 Doppelversen über die Mitglieder des Halwatlya-Ordens. Im 
Kolophon ist die Titelvariante ar-Rahmäniyaß tariq al-Gunaidiya angegeben. Ob der 
in der Notiz auf B l . l a und 16b stehende Name, s. Beischrift 1, derjenige des Verfas
sers ist, ließ sich nicht herausfinden. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 

Titel in der Titelei, auch auf B l . 16b. Ohne Verfasserangabe (s. aber oben). 

B e i s c h r i f t e n : 1. Auf B l . l a und 16b zwei im Wortlaut fast identische Segens
wünsche für (AL-QATNÄNl) al-Hanaf! al-Mäturldl al-Halwatl al-Bakrl ad-Dimasql. 

2. Auf B l . 17b ein mit Bisärät (s. unten) betitelter Text von Muhammad cAbdar-
rahmän A L - A Z H A R l ; er beginnt nach der Basmala mit: 

j j a j U J I aiil ebljl L_Ijla j j j (jÄll aii A A ^ J I . . , j j ^ t l l l j j b o j ( ! ) J J X J J ( j j J A C jjjuollj auuaJl 
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Nr. 216 

^ j J a j J la aJÜ aj j la-a ( _ £ J Ä j V I (j-aa.jl! J J C jo ,0 JOjujI _ _ _ 1 dll J L U Ü oJ*ji J X J J 

J j j j j l a J J j i j Lo aill J J J U J J LJ (_£JJ*J LJ A} dlaa alojj <jic. aill J j - a J J a j -*"»H C J J I J 4_je aill 

und endet mit: ü ' - l ^ J f*^ ^Jlxjj Vu*l c_)Ja.j Lo^-aj j j lajJI J i ' t h j La I j& j 

3. Auf B l . 18b eine fi°ida, die ein Zitat von °Abdalwahhäb AS-SACRÄNI (st. 973/ 
1565; G A L 2 2/441.14 S 2/464.14) aus dem neunten Kapitel seines Buchs Latä°ifal-
minan ( G A L 2/444.44 S 2/466.44) enthält; etwas abgesetzt davon ein Gebet. 

Nr. 216: Cod. arab. 2366 

Teil 4 ( B l . 32b - 33a) der unter Nr. 369 beschriebenen Hs. 

Istfärät cagiba 4 J J A £ 

Lijjc. V j jlj^VI (jaJ | J J J U I 1$JLJ j b i V I j a i * liälä. j j j V j J I J J V I j a J :(32b) A 

J J J O U (?) j l j £ V I j jlköVI J a i * 

<jjax. CJljl»jL.nl D J A J I jjjjiJl J 3 j j j j i - a J J Ü L C . * c J j ^ - ^ *^>*^ J :(33a) E 
aill J A V fij\..nll Liljjj . . . Ig-axJa jlj J A VI l$ij*J V J 4JAjiVI Jx*> J*-* J ja-Jx <Ü ^jil 

aill frLJJ jl <Ajaj 4_Lal 4_alä.j 

E i n metaphorisches Gedicht aus religiösem Umfeld mit nicht zu identifizierendem 
Versmaß (oder Reimprosa?), dessen "erste Halbverse" meist mit d p j oder L P A J be
ginnen und auf -nä enden und dessen "zweite Halbverse" in der Mehrzahl ebenfalls 
mit t_p^ oder d p j j beginnen und auf -2rü enden. 

Titel auf B l . l a mit Istigäta [!] cagiba (s. die Beschreibung der Hs.) und auf B l . 
33a (s. Explici t) . 

B e i s c h r i f t : Auf B l . 33b - 34a eine Anmerkung (fi°ida) mit einem Zitat vom 
Ende des Buchs al-Gawähir al-maknüna ß l-culüm al-masüna. Der Text beginnt mit 

jäJ J <jc aiil ^-jJaj £ii*iJI J ü ; vielleicht ist hier der Autor des vorausgehenden 
Texts (hier Nr. 148) gemeint. 
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Nr. 217, 218 

H. Fragmente 

Nr. 217: Cod. arab. 2552 b 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
eine ungeheftete Lage mit Spuren früherer Heftung. Leicht bräunliches Papier mit feinen 
senkrecht und im Abstand von 35 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Wasserzeichen: Im 
Falz ein Kelch, 24 x 49 mm (Bl . 2/7, 3/6). Zahlreiche Feuchtigkeitsflecken. 

8 B l . 15 x 20 cm. 11 x 16 cm. 25 Zeilen. Kustoden. Unvokalisierte maghrebinische 
Schrift. Schwarze Tinte; Hervorhebungen, Überschriften, mit breiterer Feder und größerer 
Schrift. 

Fragment 

Ij»qVilj Ij\y'fi ojUi! J C (!) JXJOJJ öjljil J A Ijjaulsli : ( l a ) A 

(Kustode J e I i * ( J e IJIj :(8b) E 

Fragment einer in mehrere Abschnitte unterteilten Abhandlung über sufische Rituale. 
Auf B l . l a ist hervorgehoben ^ c h 1 J ^ »̂1 j und J ^ u^aJI A u f B l . 7b 
oben ejjcj J j J A C J I J L J I J C ^c .L»j>.| ^1^.1 J dJlill J ^ l . A u f B l . 8b oben heißt 

es ^ k i . h l j Ü J I J A L > J I tljjlil IJI J J S U L J I jl J^li; Mitte der Seite folgt ein Ab

schnitt ifasl), der in drei Teile - al-awwal, at-täni, at-tälit - eingeteilt ist. 

Nachzuprüfen wäre, ob das Fragment gemäß Internet-Recherche zu dem Werk 
Bugyat as-sälik ß asräf al-masälik von Abu c Abdal läh Muhammad ibn Muhammad 
ibn Ahmad AS-SÄHlLl al-Mu cammam al-Mälaql (st. 754/1353; G A L 2 2/342.2 S 21 
378.4) gehört. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Ohne Verfasser- und Titelangabe. 

Nr. 218: Cod. arab. 2552 e 

Te i l 3 ( B l . 19a - b) der unter Nr. 328 beschriebenen Hs. 

Fragment 
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Nr. 218 

^ A a J JjÜalÄ i ajj£j ^ J j e ( j jä J ^ - A J I j j i l l L I ^ A I U J j l l a l i A$JUI J J :(19a) A 

ail i f t ^ i C J ^ u l ( ? . , , ) L £ U ^ &\ ( ? . . . ) j A l i l ( j jLjJI J A ̂ J j l l a l i : (19b)E 

l<aat ^ LJJJJUÜ J c ail J j ^ a j AJJjäjjj A J j c j j u o a ^ j 

Wohl aus einem sufischen Text; der Anfang fehlt. E r enthält ausschließlich kurze 
Phrasen, die mit bl ^ J A J ^ s J ^ b eingeleitet sind. 

Ohne Verfasser- und Titelangabe. 
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Nr. 219 

V I . G E B E T 

A. Gebet und gottesdienstliche Handlungen im allgemeinen 

Nr. 219: Cod. arab. 2424 

Sammelband aus 3 Teilen. 
Brauner Ledereinband mit Klappe. Mit dem Lederknopf auf der Klappe und der Leder

schlaufe auf dem vorderen Deckel ist der Band zu schließen. Auf den Deckeln ist das Leder 
fast vollständig abgelöst, der Pappkern liegt frei und zeigt die herausgeschnittene Vertiefung 
für das zentrale Medaillon. Rücken, Steg und weitere Stellen sind mit Lederstücken repariert. 
Spiegel mit weißem Papier bezogen und von verschiedener Hand in maghrebinischem Duktus 
beschriftet; durch Feuchtigkeitseinwirkung verblaßt und nicht mehr lesbar. Ursprüngliche 
Heftung nicht mehr vorhanden, viele Blätter im Falz gebrochen, Blätter stark abgenutzt. 
Bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 24 mm waagrecht laufenden 
Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz ein rundes Sonnen-Gesicht mit Augen, Na
se und acht Strahlen, darunter der Buchstabe C in serifenbetonter Linearantiqua, 45 x 57 mm 
(Bl . 2/9, 98/103 u.a.); im Falz die aneinanderstoßenden Buchstaben C B in serifenbetonter L i 
nearantiqua, 8 x 1 2 mm (Bl . 3/8, 96/105 u.a.). 

109 BL; B l . 8c: ein lose zwischen den Blättern liegender Zettel 11 x 15 cm mit schwarzer 
Tinte in maghrebinischem Duktus beschriftet (s. Beischriften). Das bei der Foliierung mitge
zählte Doppel-Blatt 42/43 in kleinerem Format gehört einer anderen Hs. an; die Kustode von 
B l . 41b weist auf B l . 44a hin; Oberkante umgeschlagen 1 3 x 1 9 cm, 7 x 15,5 cm, 11 Zeilen 
(s. Beischriften). - Für die übrigen Blätter gilt: 15 x 21,5 cm. 11x16 cm. 14 Zeilen. Kusto
den. Unvokalisiertes naslji. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen und Verzierun
gen. 

Auf B l . la Notizen. Auf B l . lb oben mittig Titelei von T . 1 und 3 in roter Tinte. T . 3: Auf 
B l . 70b über der basmala Titelangabe in roter Tinte. Auf B l . 109a Kolophon in 15 Zeilen ab
nehmender Länge, mit jeweils drei roten Kreisen an Zeilenanfang und -ende verziert. Auf B l . 
109b Notizen. 

Te i l 1 ( B l . 1 - 65b) 

[Gamäladdln Ahmad ibn Muhammad ibn Mahmud ibn Sa c Id A L - J G A Z N A W I [al-Käsa-

nl al-Hanafi]. 

Starb 593/1197; G A L 2 1/470.25 S 1/649.25; KAHHÄLA 2/156b; Z I R I K L I 2 l/209b. 

[Muqaddimat al-Gaznawi] j j j ü l A-ajl«] 
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Nr. 220 

Buch, das mit den Vorzügen des Wissens beginnt, schließlich die religiösen Pflichten 
erläutert. E s ist auch unter dem Titel ad-Diyä° al-macnawi überliefert; s. G A L . Die 
Kapitel (bäb) sind meist in mehrere Unterkapiteln (fast) eingeteilt; die Kapitel lauten: 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel (als J * J J ijyjp- ^JCS) auf B l . lb. 
A n d e r e H s s . : A H L WARDT Nr. 107 (ohne Verfasser und Titel) - G A L 2 1/470.1 

- S 1/649 - Princeton 1 Nr. 1680 (2 Hss.) u. 2 Nr. 807 - V O H D 17.B.6 Nr. 203. 

B e i s c h r i f t e n : 1. Auf B l . 8c Notizen. 
2. Auf B l . 42-43 Fragment; auf B l . 42b die Überschrift *ßi t_jb auf B l . 43a h&i 

c j ^ a j l l CJU*PA auf B l . 43b unten W vW. 

Es folgen: 2. ( B l . 65b - 70a) mit Luga (s. Nr. 473); 3. ( B l . 70b - 109a) mit A Z - Z A R -
NÜGl: Taclim al-mutacallimßtariq at-ta°allum (s. Nr. 3). 

Dunkelrotbrauner Ledereinband mit Klappe, beklebt mit dunkelgrün-weinrot marmoriertem 
Papier, stark abgegriffen. Auf dem stark eingedrückten Rücken ein kleiner weißer Zettel mit 
Titel und Autor. Die Spiegel sind mit weißem Papier beklebt. Bräunliches Papier mit feinen 
waagrecht und im Abstand von 25 mm senkrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasser
zeichen: Ein Schriftzug in serifenbetonter Linearantiqua (Bl . 25, 129 u.a.); eine Traube (Bl . 
124 unten, 202 oben); ein kleiner heraldischer Adler, 27 x 18 mm (Bl . 186, 201 oben). B l . 
140 mit einem Stück Papier ausgebessert. 

B l . 2a 
I I a 
17a 
18b 
49b 
62b 

^ lx l I i__ilL (JjJaS. ^ J L I 

tili J J O J I J^aä J l_>Ll 

J t J l j JJAAJ) L_lL) 

Nr. 220: Cod. arab. 2316 
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Nr. 221 

220 BL; Original-Foliierung ab Bl . 3; ab B l . 178 die Originalzählung um 2 übersprungen; 
unbeschrieben Bl . la, 220b. 10,5 x 16,5 cm. Schriftspiegel 6,5 x 11,5 cm, zunehmend dunkel 
verfärbt. 19 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. Schwarze Tinte; Hervorhebungen wie 
Kapitelüberschriften und Siglen, auch Randglossen, mit roter Tinte; manchmal grüne Tinte; 
durch Tintenfraß bedingte Löcher. 

Auf B l . lb-2b Inhaltsverzeichnis mit Folien-Angabe. Auf B l . 3a mittig Titelei in neun Zei
len abnehmender Länge; ein nicht lesbarer Besitzerstempel. Bleistiftkrakeleien auf B l . 43b-
44a. - Beendet wurde die Abschrift am Mittwoch, 28. Du 1-Qacda 1166 [26. September 
1753]. 

[Abu Sa c Id (Sa c d) ] Tähir ibn Islam (sie!) ibn Qäsim [ibn Ahmad] al-Ansärl A L - H U -

WÄRIZMI. 

Schrieb 771/1369; G A L 2 2/96.8 S 2/88.8; KAHHÄLA 5/35b; Z I R I K L I 2 3/32la. 

al-Gawähir J ^ L i J ' 

jjüäl! JOJUI J j i i ä . . . (4a) . . . A l c L L J UljiLL l l a j l j AjäjxxS U I J A ^ i l l A jxaJI :(3b) A 

j L j J ( J A AjjJul ^j-alj ^ Jäa ] LA] _ _ _ (_£jL-AJVI ĵoitä ( J J JLui l ( J J J A L L 

A J J I I I O!A J l ^ 

( J l j j V I oJA C J U Ä . J J <XXJ> L<uä i = J J J V <ül (_pLäJI aill J*Jaä (jx J J > J A ] Ü :(220a) E 

t—lLaJlj £J* . JA]I A J J I j t_lljj-aJl (Jj.'"' ( J J J X J A I S L_lUj]l j j ü J l j A 4_jl 

E in 771/1370 in Kairo abgeschlossenes Werk - meist mit dem Titel Gawähir al-fiqh 
überliefert - in zehn Kapiteln über die Religionsprinzipien und kultischen Regeln 
nach zahlreichen mit Siglen bezeichneten Werken, die - hier auf B l . 4b f. - erklärt 
sind. Unsere Hs. ist mit Inhaltsverzeichnis versehen; s. die Beschreibung. 

Selten Glossen am Rand; z .B . B l . 53b, 56a, 88a, 109b. 

Verfasser und Titel auf dem Buchrücken (s. Beschreibung der Hs.) und in der Tite
lei; Verfasser auch auf B l . 4a. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 3520 - A U M E R Nr. 314 - G A L 2 2/96.1 S 2/89.1 
- Princeton 1 Nr. 1083 (7 Hss.) u. 2 Nr. 433 - V O H D 17.B.3 Nr. 144. 

Nr. 221: Cod. arab. 2484 

Mit weiß-rot-blau marmoriertem, diagonal weiß-rot gestreiftem Papier beklebter Einband mit 
Klappe. Rücken und Steg aus weinrotem Leder; Steg auf der unteren Hälfte eingerissen. 
Spiegel mit gelblichem Papier beklebt, das auch ein Vorsatzblatt liefert; Spiegel der Klappe 

221 



Nr. 222 

mit orangefarbenem Papier beklebt. Leicht bräunliches Papier mit feinen waagrecht und im 
Abstand von ca. 30 mm senkrecht laufenden Sieblinien. Teile von verschiedenen Wasserzei
chen an den oberen und unteren Rändern erkennbar: Ein Wappen (? B l . 13, 49, 65 u.a.). Die 
untere Hälfte von B l . la und der äußere Rand mit hellem Papier überklebt und ausgebessert. 
Das untere Drittel und der äußere Rand von B l . 69 mit gelblichem Papier ergänzt. B l . 70 wur
de auf Schriftspiegelbreite beschnitten und auf das hintere Vorsatzblatt aufgeklebt. 

70 B l . 10 x 15 cm. 7 x 11,5 cm. 13 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. Schwarze 
Tinte; mit roter Tinte Überstreichungen. 

Auf B l . la mittig oben Titelei in sieben Zeilen abnehmender Länge. Auf B l . 70a der Kolo
phon mit sieben Zeilen abnehmender Länge. - Beendet wurde die Schrift im Jahr 1073 [1662-
3] von cUmar ibn Muräd. 

c Abdarrahmän I B N [Muhammad ibn Muhammad] A L - T M Ä D I al-Hanafi ad-Dimasqi. 

Starb 1051/1641; G A L 2 2/375.6 S 2/402.7; K A H H Ä L A 5/191b; Z I R I K L I 2 4/108b. 

Hadiyat Ibn al-cImäd li-cibäd[at] al-cibäd [ß surüt as-salät] 
[S^Lall l a j j J i J ] J Ü X I I [ S ] J U Ü J U U Ü I J J [ I ] A J J A 

Jj-laLudllj jjxaljllj jj*jUa ] l OAJC. La JÖC-j (jjAalaJI öJLaa. La J J C all J-aaJl : ( lb) A 

l fljujl J<a fixlLl JU'l.nVl jla Lalä J X J J . . . J U I j öX-allj 

J xj-aaJIj (_£Äajl]l öl J J . , , 4_iaJI ^jiaLjjJ Jjj-a I Jl J u i j AAC alll J->-a JLäj ;(70a) E 

'"' (Jla. J a J e - ail .LaaJlj ^jjL-a-all 

In lt. A H L W A R D T zahlreiche Abschnitte - hier nicht hervorgehoben - eingeteiltes 
Werk über die Grundsätze des Gottesdienstes. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 3532 - G A L 2 2/375.3 S 2/402.3 - Princeton 1 

Nr. 1688 (2 Hss.). 

Nr. 222: Cod. arab. 2341 

Dunkelbrauner Ledereinband ohne Klappe. Auf beiden Deckeln mittig ein mandelförmiges, 
mit feinen Blumenranken ausgefülltes Medaillon in Blindprägung; am äußeren Rand umlau
fende kordeiförmige Bordüre. Rücken oben und unten lang eingerissen. Ursprüngliche Hef
tung nicht mehr vorhanden, nahezu alle Blätter im Falz gebrochen. B l . 1-8, 10-257: Dünnes, 
leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 13 mm waagrecht laufen
den Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Eine Krone, darunter eine Traube, 28 x 45 mm 
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Nr. 222 

(Bl . 2, 110/111, 257 u.a.); im Falz eine Krone, darüber ein Adler (?), darunter ein Sockel mit 
der Inschrift CASA, darunter ein Sockel mit Inschrift [ L E V A N T E ? ] , 54 x 66 mm (Bl . 3/8, 
4/7); am Rand der Schriftzug Be[...?] in serifenbetonter Linearantiqua, ? x 14 mm (Bl . 10); 
die Buchstaben C M in serifenbetonter Linearantiqua, 33 x 13 mm (Bl . 141); die Buchstaben 
C M in Schreibschrift, 29 x 10 mm (Bl . 139). B l . 11 und 14 am inneren Rand mit einem 4-7 
mm breiten Streifen blauen Papiers beklebt. B l . 9: Glattes weißes Papier ohne Sieblinien und 
Wasserzeichen. 

257 B l . ; unbeschrieben B l . 257. Originalfoliierung mit roter Tinte wegen Abnutzung nicht 
auf allen Blättern lesbar bzw. erhalten; verlorengegangen sind mehrere Blätter zwischen jetzi
gem Bl . 94 und dem am Falz stark beschädigten B l . 95 (Bl . 104 alter Zählung entspricht jetzt 
B l . 96). B l . 1-8, 10-257: 14,5 x 21,5 cm; 7,5 x 14,5 cm; 19 Zeilen. B l . 9: 14,5 x 20,5 cm; 10 x 
15 cm; 15 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Kapitel
überschriften und Hervorhebungen. 

Auf B l . la mittig Kurzform des Titels. Auf B l . lb tabellenförmig angelegtes Inhaltsver
zeichnis in mit roter Linie gerahmter Tabelle von drei Spalten und sechs Zeilen; die folgen
den Blätter fehlen. Auf B l . 2a mittig Titelei in neun Zeilen abnehmender Länge. 

Abu 1-Ihläs Hasan ibn c A m m ä r ibn c A l I A S - S U R U N B U L Ä L I al-Hanaf! a l -Wafä°I . 

Starb 1069/1658; G A L 2 2/406.12 S 2/430.12; K A H H Ä L A 3/265b u. 13/381b; Z I 

R I K L I 2 2/225b. 

Maräqi l-faläh [bi-Imdäd al-fattäh] sarh Nur al-idäh wa-nagät al-arwäh 

£l j jVI S b J j ^UajV! j j £j£ J I X « L ] J \ J A 

J j i i ä Jauj . . . » OJUC joä. 4_JjL^a A J I J J J • OJUC. Xj^kL u i j j i <_£ Jli all A A ^ J I :(2b) A 

^j-> > <~i A A\C J J je . a .̂ J J ; . i _ <l | J A j l ^Jj jsj l J ! ) L I J jjaJl , J e ( J J jLae <jj j y 

J l j x 4jJyu-jj . . . ( 3 a ) . . . <x£^ 

Ijjjjuo J e aiil J * - a j (jiAÄ.1 J l ^ j l Lj ^*j]l J J Lj j l - u L ^ V I j u i j j A x J I J J J ^ Lj :(256b) E 

(jxlj J 4_La I J l (jälj aill 4_AÄ.J Ai l jx J l i • I J J I LAJIJ I AjL .n J J J J Ajjiu^aj <1\J JXJXA 

j y x l A_La aill (jLÜj L_flllj ( J J J U J I j Ajoixjk. 4_Lai »̂1 j a J l j j j . J i e 

Unvollständig erhaltene Hs. (s. oben die Beschreibung) des im Jahr 1054/1644 herge
stellten Auszugs aus dem am 28. Ragab 1045 [Montag, 7. Januar 1636] (s. Explicit) 
fertiggestellten Kommentar Imdäd al-fattäh zu Nur al-idäh wa-nagät al-arwäh, einer 
Schrift für Anfänger über den Gottesdienst; zum Inhalt s. A H L W A R D T Nr. 3534. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 

Verfasser und Titel in der Titelei; Verfasser auch auf B l . 2b, Titel auf B l . l a und 
3a (s. Incipit). 
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Nr. 223, 224 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 3535 - G A L 2 2/406.4.Cmt.a S 2/430.4.Cmt.a -
Princeton 1 Nr. 1692 (2 Hss.). - Gedruckt. 

Nr. 223: Cod. arab. 2538 

Te i l 5 ( B l . 52a - 52b) der unter Nr. 73 beschriebenen Hs. 

Derselbe Verfasser wie Nr. 222. 

Imdäd al-fattäh sarh Nur al-idäh C ^ V l J J J £>ui ^UAJ*! ±\±A\ 

i • A J J I J L J o j j j a (j\ J öA=kjlJ • A J J A O J fr^J ( jLi . <_£j]l ail A A ^ J ! ;(52b) A 

A J U J J 

Der Text bricht ab: 

(Kustode ^ j j ^ ) jß** J ^ U J I «^jjJijj • l ^ i i k k J l J J J ] I ( j j Jü :(52b) E 

Fragment - nur der Anfang ist erhalten - des im Jahr 1045/1635 (laut A H L W A R D T Nr. 
3535) vom Verfasser selbst vollendeten Kommentars zu seinem Werk Nur al-idäh 
wa-nagät al-arwäh über die gottesdienstlichen Pflichten. 

Verfasser und Titel in der Titelei. 
A n d e r e H s s . : G A L 2 2/406.4.Cmt. S 2/430.4.Cmt. - Princeton 1 Nr. 1691 (3 

Hss.). 

Nr. 224: Cod. arab. 2476 

Sammelband aus 2 Teilen. 
Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin 

lose zwei ungeheftete Lagen und ein Doppelblatt; T . 2: das erste Blatt der zweiten Lage und 
des Doppelblatts trägt jeweils die Aufschrift £ ^ l ^ ^ A J L - J <>. Dickes, leicht 
bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 32 mm waagrecht laufenden 
Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Der Schriftzug Andrea Galvani, darunter Pordeno-
ne, in schnörkeliger Schreibschrift, 132 x 36 mm (Bl . 1,21 u.a.); im Falz die Buchstaben A G 
in serifenbetonter Linearantiqua, 47 x 14 mm (Bl . 1/10, 21/22 u.a.); im Falz ein Mondsichel-
Gesicht im doppelkonturigen Wappenschild, 49 x 68 mm (Bl . 4/7, 11/20 u.a.). Am unteren 
Rand von B l . 22 ein Loch neben großem Tintenfleck auf der b-Seite. 
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Nr. 225 

22 B l . 17 x 24,5 cm. 10,5 x 18 cm. 19 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes naslji. Schwarze 
Tinte. 

Auf B l . la oben mittig Titelei von Teil 1 und 2 in sechs Zeilen abnehmender Länge. T . 2: 
Auf Bl . 3b am rechten Rand Titelei in sechs Zeilen; auf B l . 22b Kolophon mit acht Zeilen ab
nehmender Länge. - Beendet wurde die Abschrift am Montag, 15. Gumädä I 1286 [23. Au
gust 1869] von cAtIya al-Qammäs, Sohn von Ibrahim al-Matbüli al-Qammäs. 

Te i l 1 ( B l . l a - 3 b ) 

Muhammad [ibn c Abdarrahmän] AL-BANNÄ [ad-Dimyätl]. 

Lebte 1291/1777; KAHHÄLA 10/137a. 

Risälaß isqät as-salät S!>Uail L L L Ü I J M J L - J 

Lull ,\A^.A £Muill 4LO!>L*1I J x l l J j L ä J&J. Lai Jh\ JJJUÜJ J e J L u i l l j • .-.11 j Ju Ö A ^ J I : ( lb) A 

J A ALOI tillÄl ( j j j l S^L-ail ialLajlj A j ^ a J J e O A I X J j \ j • * 1 j j a o V 4_jl ^ I c l J j j l l 

Kurze Abhandlung über die Unterlassung des Ritualgebets. 
Verfasser und Titel in der Titelei; Verfasser auch auf B l . lb (s. Incipit) und 3b (s. 

Explicit) . 

Es folgt: 2. ( B l . 3b - 22b) mit A L - H A T l B AD-DÄRI: Risälaß ihkäm an-nikäh oder Na-
gät al-arwähß ahkäm an-nikäh (s. Nr. 340). 

Nr. 225: Cod. arab. 2542 

Te i l 2 ( B l . 35a - 44b) der unter Nr. 433 beschriebenen Hs. 

[Bab farä°id as-salwa] 

Der Text bricht ab: 
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Nr. 226 

j (JjljL^all j L u J ĵjAAläJl J . ^ q l l • LJ j j -a <JLUJI J J V I JLuill J A j j a j ;(44b) E 

(Kustode J - - C . ) 

Fragment eines Werks über das Gebet. Erhalten ist - hier ab B l . 35b - das zweite K a 
pitel (bäb) über bayän farä°id as-salwa mit den ersten vier der acht Abschnitte (fasl) 
und dem Beginn des fünften (s. Explici t) . 

Vereinzelt Interlinearglossen. 
Ohne Verfasser- und Titelangaben. 

Nr. 226: Cod. arab. 2538 

Te i l 7 ( B l . 54a - 54b) der unter Nr. 73 beschriebenen Hs. 

Fragment 

J l £ j JvUll J A ojJC- ( J j j a o LOA ,»jajl J J A Lolj OJJ*! j j a j LOA AJ3 ^»ja^oll ;(54a) A 

J l x J J VI f j a J l < J jlj-olLä f l j a J I w ...*U <Uä J l * J ail j a j £ j J a J A J a ^ J J J L A I I 

Der Text bricht ab: 

JjiäJI j j l J A frLniVI <jj*-* J Ä J oLSl <jAa j ^ i (interlinear ergänzt ^ ) J*Ä :(54b) E 

(Kustode J J ) J ^ J J fg"1^ * J ^ - 1 ^ «iJliA lj*-*JJ>l l^lj J J J J J e . ail J - a 

Fragment aus einem Werk über Glaubensregeln, hier mit Zitaten von AL-MÄWARDI 
(s. Incipit), I B N A L - G A U Z I , I B N HISÄM. Zu Beginn über die Niederwerfung und den 
Ort (masgid) dafür. 

Zahlreiche Glossen am Rand. 
Laut Internet-Recherche stammt der Text vielleicht aus Subul al-hudä wa-r-rasäd 

ß sirat hair al-cibäd, auch betitelt mit as-Sira as-Sa°m!ya, von Samsaddln Muham
mad ibn C A1I ibn Yüsuf as-Sa°mI ad-Dimasql AS-SÄHlLl (st. 942/1535; G A L 2 2/392.3 
S 2/415.2), einer von des Verfassers Schüler geordnete und 971/1563 vollendete Bio
graphie des Propheten Muhammad, mehr als 700 Kapitel umfassend. 
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Nr. 227, 228 

B . Einzelne Gebets fragen 

Nr. 227: Cod. arab. 2371 

Te i l 3 ( B l . 27b - 48b) der unter Nr. 159 beschriebenen Hs. 

Galäladdin [Abu 1-Fadl c Abdarrahmän ibn Abi Bakr ibn Muhammad] AS-SUYÜTl [as-

Säfi cI]. 

Starb 911/1505; G A L 2 2/180.7 S 2/178.7; KAHHÄLA 5/128b; Z I R I K L I 2 4/7lb; E I 2 

9/913a. 

Sihäm al-isäbaß d-dacawät al-mugäba A J U A I I £I\JC J!\ J 4jLuaVI *L$-u. 

_ Ajüä-all ei* ^-Aj <JL>A1I d l j C . j l l ( ? , . . ) j l l l (jx t_jLlall I JA 4_LojJao Lo <jljj ;(27b) A 

J A J L - O V I (28b) 42*-*^ . . . » < J C I ^ J J J V j • A j a J j V (jÄll A\ j-oaJI . . , (28a) 

Ajjx -ol l j L u i l a l i l j 4_]lawoll j c l l l 

CILOJ • âlc-l J L X J J <jlaojuo a i l j 1 "3 <j < Lo J J J ! (jaj ^alj j l j J V ( j lHjcj Lo^jli ;(48a) E 

Ein Werk über Traditionen, die sich auf das Gebet beziehen. 
Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei; Verfasser auch auf B l . 48b, Titel auf B l . 28a (s. 

Incipit). 
A n d e r e H s s . : G A L 2 2/185.37 S 2/182.38 - Princeton 1 Nr. 1754. 

Nr. 228: Cod. arab. 2371 

Te i l 4 ( B l . 48b - 57a) der unter Nr. 159 beschriebenen Hs. 

Derselbe Verfasser wie Nr. 227. 

al-Minhaßs-sabha 4^u>\\\ J 4 t U l i 

J A 4^UA\ j e J I J J O J I J L L jaa J X J J J k - a l j j i l l OJLC. J C . J J £ J AÜ Aoadl :(48b) A 
<LJI J Jj^al J 
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Nr. 229 

flc\ Ä\J 4-\uu\\ J ^ ' u l l jL\ I JA • AJaA ( j x ( j j i j 1 gjlr. * AXJUJI (_U> ail j £ j I J I :(57a) E 

Behandlung des Problems, ob der Gebrauch des Rosenkranzes in der Sünna begrün
det sei. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei; Titel auch auf B l . 57a (s. Explicit) . 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 3585-6 - G A L 2 2/195.187 S 2/191.187. 

B e i s c h r i f t e n : 1. Auf B l . 57b eine Anmerkung (ß°ida), laut letzter Zeile ein 
Zitat aus dem Sarh al-Arbacin an-Nawawiya. 

2. Auf B l . 58a eine Anmerkung, beginnend fiFidatun ß fadli s-sayyidati cÄ°isata 
ummi l-mu°mininaßl-ihtirämi.... 

Nr. 229: Cod. arab. 2519 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
drei mit gelbem Faden geheftete, am Rücken miteinander verklebte Lagen. Leicht bräunli
ches, grobes Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 30 mm waagrecht laufenden 
Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Der Buchstabe C, 17 x 26 mm (Bl . 2, 27 u.a.); im 
Falz drei auf der offenen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas 
größer als die untere, 38 x 76 mm (Bl . 5/6); im Falz drei auf der vollen Seite liegende Mond
sicheln übereinander, die jeweils obere etwas kleiner als die untere, 38 x 82 mm (Bl . 14/17, 
24/25 u.a.). Papier durch Feuchtigkeit fleckig und leicht wellig; Wurmfraß am inneren Rand. 

28 B l . ; unbeschrieben B l . 28b. 16 x 22 cm. 11,5 x 17 cm. 19 Zeilen. Kustoden. Unvokali-
siertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen. 

Auf B l . la oben mittig Titelei in neun Zeilen abnehmender Länge; am äußeren Rand eine 
zehnzeilige Beischrift (s. unten). Auf B l . 26b der Kolophon mit sechs Zeilen abnehmender 
Länge. Auf B l . 27a-28a Beischriften (s. unten). - Beendet wurde die Abschrift am Donners
tag, gegen Ende des Monats Muharram 1159 [17. Februar (?) 1746] von cAbdalqädir ibn Mu
hammad ibn cUmar ibn Muhammad al- cÄli, bekannt als al-Qihf (?). 

[Sihäbaddln] Ahmad ibn Higäzl AL-FASNI . 

Lebte in der 2. Hälfte des 10./16. Jhs.; G A L 2 2/393.6 S 2/416.4; K A H H Ä L A 1/ 

188a. 

Mawähib al-wähid bi-sarh Muqaddimat (sayyidi Ahmad) az-Zähid 
jAljJl ( J - 4 Ä I ^ J J - W ) <UiL» JAIJJ* ! LJAI j -a 
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Nr. 230 

(jjL>a. j j , . . j j a i l ! J j L a J A J J . . . A J J J J 4iäjü c-Li j x J A ! ̂ Jil ai JixzJI :(lb) A 
<jj ^ <JJ JA! jli JxaJ (J^Luul . . . J a V I ^uJill <Lajix (jl . . . J^dLi J L L J ail J i . ĝ-Luill 

• (jl ajJ i 

Ijäd j V jl ai u ^ l l j ... JliiiVI J A I (jx 1 \\* >j V (jlj oLjjjuoal La Li* ̂ L^>j j l j ;(26b) E 

^jJjjM IJA 4_jLi£ (jx ̂ Ijill (jl£j • c_iljĵ a]L) jsJcl ailj . . _ I J A U S J LiLbj 

Kommentar zu al-Muqaddima oder as-Sittün mas°ala ß l-fiqh, einem Werk mit 60 
Fragen - betreffend die religiösen Pflichten Gebet, Almosen, Fasten und Wallfahrt -
von Abu l - c Abbäs Ahmad ibn Muhammad ibn Sulaimän A Z - Z Ä H I D al-Misri (st. 819/ 
1416; G A L 2 2/116.24 S 2/112.24). 

Vereinzelt Glossen am Rand. 

Verfasser und Titel in der Titelei, auch auf B l . lb (s. Incipit); Verfasser und Titel 
des Grundwerks a u f B l . lb. 

B e i s c h r i f t e n : 1. Auf B l . l a eine Rechenaufgabe, in der 100 Spatzen, Hühner 
und Gänse vorkommen. 

2. Auf B l . 27a - 27b ein Gedicht von 28 ragaz-Doppelversen, überschrieben mit 
AxLaVI J a J J ^ . 9 von I B N S A C I D Yüsuf as-Sarif as-Säfi ci; der erste Vers lautet 

(—SJJJLÜI i iit'ijj in (jjl * t, flJalll <xa.j (_s-?'l J Jj^J 

der letzte J j ^ L > I_J51 j J J Je * J e VI J ß * J . 

3. Auf B l . 27b - 28a eine Anmerkung (ß°ida) mit Zitaten von A B U L- C ABBÄS, 
cAbdalganI AN-NÄBULUSl , A S - S Ä F L I u.a. 

C. Äußere Reinheit 

Nr. 230: Cod. arab. 2461 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
ein einzelnes und ein Doppel-Blatt. Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im 
Abstand von 28 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz 
drei auf der vollen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas kleiner 
als die untere, ca. 38 x 100 mm (Bl . 1); der Schriftzug CINI. in serifenbetonter Linearantiqua, 
54 x 17mm(Bl. 3). 

3 B l . ; unbeschrieben B l . 3b. 16,5 x 22,5 cm. 10,5 x 19,5 cm. 26 Zeilen. Kustoden. Unvo-
kalisiertes nasljl. Schwarze Tinte. 
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Nr. 231 

Auf B l . la oben mittig Titelei in sechs Zeilen abnehmender Länge; am linken Rand zwei 
Notizen, die obere mit roter Tinte. - Schreiber ist Muhammad Rasid ibn as-sayyid Muham
mad Naglb al-Qal cI (?). 

Abu 1-Ihläs Hasan [ibn c A m m ä r al-Wafa cI] A S - S U R U N B U L Ä L I al-Hanafi. 

Starb 1069/1658; G A L 2 2/406.12 S 2/430.12; K A H H Ä L A 3/265b u. 13/381b; ZI 

R I K L I 2 2/225b. 

al-Ahkäm al-mulahhasaßhukm mä° al-himmasa 4 >^*aül *L« a a a . J 4 > S \ \ \ A \ \ *1£AV1 

• ^ j a . J A Lliic. <_J*ao Laj Liäiaj • £ j c J J C . L<ua LLo ^ j * i ^ J I I ail .lAaJI : ( lb) A 

J ü a J l J ^ J i j i i l ! (jjoia. (j-a!)lä .VI J j l ( J J ^ . . . « Lijjjuo J e J L ü l l j o j L ^ a l l j 

J a . J • 4 , ^ U I ^ l a a . V I l f nm ii Öjj*jjä*i Aj jLaJl j a . O J J J U J J Ö J J J Ö J Ä _ _ _ A^LJü Alll AjLale 

1 3"'» • Aj^AAaJl «.Lo 

t ^ J j l .J-oau AjL-aa. J L J J J LÖ jä>! I J A J ( ! ) J i a . l j j l ä lill j j l j l J-aä J i l i l l ^laa.1 j : ( 3 A ) £ 

^ I J j L L I J J I I J 

Laut Nachwort zu Beginn des Monats Du 1-Qacda 1059 [November 1649] beendete 
Abhandlung über "die Frage, ob durch Legen einer Kichererbse als Fontanell und 
durch die daraus fliessende Feuchtigkeit die vorgeschriebene Körperreinheit leide und 
das Gebet beeinträchtigt werde? Der Verfasser verneint die Frage" ( A H L W A R D T ) . Es 
handelt sich um die vierte risäla von sechzig, die in seinem Werk über verschiedene 
Rechtsfragen at-Tahqiqät al-Qudsiya wa-n-nafahät ar-Rahmäniya al-Hasaniya ß 
madhab as-säda al-Hanaßya zusammengefaßt sind (s. A H L W A R D T Nr. 5002). Der T i 
tel unserer Abhandlung lautet auch - mit Verzicht auf den Reim - Ahkäm al-muhissa 
ß hukm mä° al-himmasa. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei und auf B l . lb (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 3638 u. 5002.4 - G A L 2 2/407.8 S 2/431.8 -

Princeton 1 Nr. 1217 (8 Hss.) - V O H D 17.B.3 Nr. 147. 

Nr. 231: Cod. arab. 2354 

Sammelband aus 2 Teilen. 
Einband aus einem Blatt gelblichen, fleckigen, starken Papiers; über den Falz ist ein Strei

fen braun-blau-weiß-marmorierten Papiers geklebt, jetzt stark abgegriffen. Auf dem vorderen 
Deckel mittig mit schwarzer Tinte Titelei von T . 1; rechts daneben Titel von T . 2, links dane-
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Nr. 231 

ben Besitzervermerk und -Stempel (s. unten). Am unteren Rand des vorderen Spiegels ist ein 
weißer Papierstreifen, 20 x 40 mm, angebracht, der einen Zentimeter über den Rand steht und 
dort mit 'A ß beschriftet ist. Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im 
Abstand von 28 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz 
ein kleiner heraldischer Adler in großem, aufwendig verziertem Wappenschild, 75 x 110 mm, 
darunter der Schriftzug [ . . . ? ]LLERA, ca. 80 x 12 mm (Bl . 1/8); im Falz der Schriftzug A L 
MASSO, 90 x 15 mm (Bl . 2/7, 3/6); im Falz ein kleiner heraldischer Adler in aufwendig ver
ziertem Wappenschild, 72 x 135 mm, darunter die Buchstaben G P in serifenbetonter Linear
antiqua, ca. 43 x 13 mm (Bl . 4/5). 

8 Bl . ; unbeschrieben B l . 7b, 8a. 12 x 18,5 cm. 6 x 14 cm; Schriftspiegel von T. 1 mit roter 
Doppellinie gerahmt, auf Bl . lb zum oberen Rand durchgezogen, auf B l . 5a unten offen. T. 1: 
19 Zeilen; T. 2: 20 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte 
Hervorhebungen. 

Auf B l . la links oben mit roter Tinte L; der Rest der Formel beim Beschneiden des 
Blatts verloren; mittig (vgl. auch oben) Titelei von T. 1 in neun Zeilen abnehmender Länge; 
links daneben mit wa-yalihi Titel- und Autorenangabe von T. 2; darunter auf dem Kopf ste
hend ein reimendes Gebet in vier Zeilen. Besitzervermerk auf dem Deckel von Mustafa ibn 
as-saih Muhammad Sädiq aus dem Jahr 1296 [1878-9]; auf B l . l a mit Mustafa Abu 1-mar-
hürn as-saih Muhammad Sädiq mit gleicher Jahresangabe; auf B l . 7a mit Mustafa ibn Mu
hammad Sädiq al- cUmarI al-Hanafi ad-Dimasql und Datum 12. Rabf I 1296 [Donnerstag, 6. 
März 1879]. Besitzerstempel auf dem Deckel, auf B l . l a und 7a von Mustafa al- cUmarI. - Be
endet wurde die Abschrift von T. 1 laut Kolophon auf B l . 5a im Monat Safar 1261 [Februar-
März 1845] mit unleserlicher Schreiberangabe nach katabahü. 

T e i l l ( B l . l a - 5 b ) 

C A B D A L G A N I ibn Ismä c i l A N - N Ä B U L U S I [al-Qädiri an-Naqsbandl]. 

Starb 1143/1731; G A L 2 2/454.49 S 2/473.49; KAHHÄLA 5/271a; Z I R I K L I 2 4/158b. 

al-Maqäsid al-mumahhasaß bayän kayy al-himmasa 
4_^x*aJl J i j L u J 4 <\A\) 1USM.A1\ 

J J C L Ö J J jj| ^jjjl j j c J j l l ä JJLJ U l j l a ^ a l (jjj]| O J L I C Je ^ X U J J Ai . I A S J I : ( 1 D ) A 

. . . <jJ1 J ßl\ Je £-*JajJ ^ J l AjL-axaJl «.La J a . J IglUr. 4_1LUÜJ 0 J A J W l l ^u iLl i l l 

4 >̂ >-\ AA\\ J j^alUl 1 glj 41 J3 j _ _ _ (2a) 

j 3 j , , . <• flUr-ndl Jli _ m _ A l l o i x i l ÖJA je I _ J I yA\ J Ii] Ai\ ÖJJUÜJ La jlüLa I J A ;(5a) E 

jjiLajj ^JUJJ <1UJ L I L L O J I j j j t i ü j j < j J l 4_jjÄ-aj Aj£lfl ACLUJ jljia J J a ^ L ) 1^1 ifljj 
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Im Jahr 1089 [1678-9] an einem Samstag (s. Explicit) fertiggestellte Abhandlung über 
die Frage, ob die aus kauterisiertem Körpergewebe austretende Flüssigkeit die rituelle 
Reinheit beeinträchtige oder nicht; der Autor verneint dies. E in anderer Titel dieses 
Werks ist Risälaß bayän kayy al-himmasa. 

Titelei auf vorderem Deckel und auf B l . l a ; Verfasser auch auf B l . lb (s. Incipit); 
Titel auch auf B l . 2a (s. Incipit). 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 6364 - G A L 2 2/456.34 S 2/474.34 - Princeton 
1 Nr. 1287 (3 Hss.) - V O H D 17.B.3 Nr. 148. 

Es folgt: 2. ( B l . 5b - 7a) vom selben Verfasser: Ibänat al-nassß mas°alat al-qass (s. 
Nr. 232). 

Nr. 232: Cod. arab. 2354 

Te i l 2 ( B l . 5b - 7a) der unter Nr. 231 beschriebenen Hs. 

Derselbe Verfasser wie Nr. 231. 

Ibänat al-nassß mas°alat al-qass ü ^ 1 ^ <j^l 

UV JAj UAIJOJ J j l l3 JAJ L»l . . . o ü - a l l j fU»->H j ^Laxll <Liaä J & Äi OAaJl ;(5b) A 

1 g J j . . . (j-aöll <üUI ^ " ' J * 1 " <ÜLa)j o J A . . . ^ ml J l l JJC-IAAJJI ( J J J i l l JiC- £CJj«ill 

; '•, -o Jaal l j l-lLoj 

J a L j a ' j ^ l (j>«^j (jl£ 1 ^ J I * J Aul ^gjJaj . . . j j l J J J :(7a) E 

Ohne Schlußformeln (s. Explicit) beendetes Werk über das Problem, ob und wie weit 
der Backenbart abzuschneiden sei. 

Verfasser und Titel auf B l . l a und 5b (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 5448 - G A L 2 2/455.31 S 2/474.31. 

B e i s c h r i f t . Auf B l . 8b der hadit: 
4äaJi j j l i u i j j i i \ c i o i j i j i L I I J I J I . . . ÄI\ J J A J J ] ( j V j J l i 
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D. Hauptgebete ( C J I J L ^ ) 

Nr. 233: Cod. arab. 2315 

Sammelband aus 2 Teilen. 
Mittelbrauner Ledereinband mit Klappe, verziert mit tiefer Blindprägung. Vorderer und 

hinterer Deckel sind mit länglichem, dunkelbraunem, mit Blüten und Ranken ausgefülltem 
Medaillon versehen; auf den geschweiften Rand des Medaillons weisen mit goldener Farbe 
gefüllte Pfeile; die Klappe ziert ein rundes, kleineres Medaillon gleicher Machart. Deckel und 
Klappe sind von zwei geprägten Linien eingerahmt, deren innere an den Ecken abgeflacht ist. 
An diese schließt sich eine weitere, weniger tief geprägte, dünne, mit goldener Farbe ausge
füllte Linie an; die abgeflachten Ecken zieren drei kleine Blütenstempel, ebenfalls mit golde
ner Farbe gefüllt. Die unteren und oberen Kanten beider Deckel sind mit Lederstreifen ausge
bessert. Die Spiegel sind mit verblaßtem weinrot-blau-weiß-marmoriertem Papier beklebt, die 
Klappe mit festem, glattem, ockergelbem Papier. Festes, leicht bräunliches, stumpfes Papier 
mit feinen waagrecht und im Abstand von 25 mm senkrecht laufenden Sieblinien. Verschie
dene Wasserzeichen am oberen oder unteren Blattrand: Zwei unterschiedlich große Mondsi
cheln (Bl . 1 u.a.); die lateinischen Buchstaben V L B (?) in serifenbetonter Linearantiqua (Bl . 
44 u.a.); der Buchstabe G in serifenbetonter Linearantiqua (Bl . 164a), 12x17 mm. 

180 BL; Originalfoliierung; unbeschrieben B l . 134b, 180b. 11 x 16 cm. 7,5 x 12 cm. 16 
Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. Schwarze Tinte; der Grundtext mit magentafarbener 
Tinte. T . 2: Verse mit magentafarbener Tinte. 

T . 1: Auf B l . la Titelei mittig in zehn Zeilen abnehmender Länge mit abwechselnd roter 
und schwarzer Tinte, außerdem drei Besitzervermerke; zwei mit schwarzer, einer mit roter 
Tinte; der erste mit dem Namen Muhammad Abu s-Sa cädät ad-Dahbänl (vgl. Nr. 119), der 
zweite mit Muhammad Safadl at-Tägi, der dritte mit dem Namen as-sayyid Muhammad Rä-
gib ibn as-sayyid Muhammad agä und dem Datum 26. Muharram 1261 [Dienstag, 4. Februar 
1845], sowie ein nicht lesbarer Besitzerstempel. Auf B l . 134a der Kolophon. T . 2: Titelei auf 
Bl . 135a. Auf B l . 179a der Kolophon. - Beendet wurde die Abschrift von T . 1 von Ahmad 
Räfi c al-Bazrl as-Säwi al-Hanafl am 15. Gumädä I I 1254 [Mittwoch, 5. September 1838], von 
T . 2 vom selben Schreiber - hier Ahmad Räfi c al-Bazrl as-Säwi ibn Sa cId efendi al-Bazrl - am 
Freitag, 2. Ragab 1254 [21. September 1838]. 

Teil 1 ( B l . l a - 134a) 

Ahmad ibn Muhammad AS-SÄWI [as-Sädill al-FJalwati] al-Mäliki. 

Starb 1241/1825; G A L 2 2/465.4 S 2/743.1; KAHHÄLA 2/11 lb; Z I R I K L I 2 l/233a. 
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Nr. 234 

al-Masarib az-zakiya wa-l-fuyudat ar-rahmaniya A J J I A ^ J I I L j U a j j i J l j 4 J £ J J 1 ujjLiLAJl 

A A ^ J . . _ j ^ä l l AAÄ-SI J j i i a J X J J , , _ ^Xudllj oj\>^>ll Lnlc. A A ^ J I : ( lb) A 

(_£Aimo t . . cl l i j l l ^LjJj <LLUIJ <_£ J J J J A I I Ai j j ia ^ j i i J l LAÄÄA ^ ^ S J L A I I <_£jL^a]| A A ^ A 

cJSjA\ ( ! ) J J I . . 

j j i > îll lillLa (_jjA*Jl J J ^ J A S I 

oA4 C I A J A9j . . . (134a) . . . f l iVI Aijoi ^ X u J I j oX^all j ^Lull ^^Ic ^ A A Ä J I J :(l33b) E 

tjj-al 4_j Lie. J 4_ic ( ^ L X J 

Kommentar zu as-Salawät ad-Dardiriya, einem Gebetbuch seines Lehrers Abu 1-Ba-
rakät Ahmad ibn Muhammad ibn Ahmad A D - D A R D l R al-Malikl al- c Adaw! al-Azhar! 
al-Halwatl (st. 1201/1786; G A L 2/464.60 S 2/479.60); es wurde (s. Explicit) am 
Donnerstag, 10. Ramadan 1219 [13. Dezember 1804] beendet. Weiteres s. unter 
V O H D 17.B.4 Nr. 159.1. 

Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei, Verfasser auch auf B l . lb (s. Incipit). 
A n d e r e H s s. : G A L 2 2/465.4.Cmt. - V O H D 17.B.4 Nr. 159.1 (auch dort zu

sammen mit Nr. 135). - Gedruckt. 

Es folgt: 2. ( B l . 135a - 179a) mit AS-SÄWl: Sarh at-tawassul al-asnä bi-asmä° Allah 
al-husnä (s. Nr. 135). 

Nr. 234: Cod. arab. 2465 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
zwölf ungeheftete Lagen. Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 
28 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz drei auf der 
offenen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas größer als die un
tere, 32 x 70 mm (Bl . 1/10, 109/118 u.a.); im Falz die Buchstaben S S B in serifenbetonter 
Linearantiqua, 67 x 14 mm (Bl . 2/9, 119/128 u.a.). 

128 B l . ; unbeschrieben B l . 128b. Originalpaginierung von > (Bl . la) - ^ o V (Bl . 128a). 
17,5 x 23 cm. 9,5 x 18 cm. 18 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. Schwarze Tinte; mit 
roter Tinte Hervorhebungen, wie der Grundtext, und Verzierungen. 

Auf B l . la von moderner Hand mit Bleistift Titel und Verfasser, darüber die Zahl ^ \ 
rechts darüber mit roter Tinte die Zahl *«. Auf B l . 128a der Kolophon mit 10 Zeilen abneh-

234 



Nr. 235 

mender Länge. - Beendet wurde die Abschrift am Sonntag, 13. Gumada I 1320 [17. August 
1902] von cAbdalhamid ibn IsmäcIl al-Haklm. 

C A B D A L G A N I [ibn Ismä°Tl A N - N Ä B U L U S I al-Qädirl an-Naqsabandi]. 

Starb 1143/1731; G A L 2 2/454.49 S 2/473.49; K A H H Ä L A 5/271a; Z I R I K L I 2 4/158b; 

E I 2 2/60a. 

Kaukab al-mabäni wa-maukib al-macänl sarh Salawät cAbdalqädir al-Kilänl 
J ^ J J l J . J I Ü ! Juc d\ j l u 3 £ J J I X A J I ^ > « J J L A A J I J 

^ J J U Ü J i 'ajL.1 £ - J > l-J^i J3U La) J i a j ^ a l j j l o j U c J e ^»!>LJJJ • J ^ J <Ü» A A ^ J I :(lb) A 

i ^ J A J J L u J I J ^"'j * • " j _ _ _ (ßl . 2a) • J * - ^ ^ 1 * a '*^ • 1 " J ^ l c J L p J I ' ' « J l 

J ^ l J J l j j l l l l 2iC ĉJjJüll (_^JJJUO C J I j L - a ^ j j i j l x - a l l 

J J , u ^ U j j l l I J J J U Ü I A J C • j j l a l l I j a o « L ^ J £ J A J a . l j . ^ q j IÄA l_bLl£ i l j ;(127a) E 

L_fl]jA 1 J JÜ • (jl J a l l I J » " n 4 ) - \ «\ * 4 a j l o J i l l AiC <JA ( j l j La . . . (ß l . 128a) * 

< J l £ l l IÄA ' äjH"' ( j x 1 j i l l J J I A 9 J , . , £ J J I 1 J A 

Laut Nachwort am Freitag, 29. Sa°bän 1127 [30. August 1715] beendeter Kommentar 
zu der Gebetssammlung Salawät von Muhylddin Abu Muhammad °Abdalqädir ibn 
Müsä ibn c Abdalläh A L - K I L Ä N I / A L - G I L Ä N I / A L - G I L I (st. 561/1167; G A L 2 1/560.9 S 
1/777.9 S 3/1233; E I l/69a). Der Kommentar schließt mit einem ÄämzV-Gedicht von 
36 Versen auf -änl, der letzte Vers oben im Explicit . 

Vereinzelt Glossen am Rand. 

Verfasser auf B l . lb, Titel auf B l . 2a (s. Incipit). Verfasser des Grundwerks auf B l . 
lb und 2a; Titel des Grundwerks auf B l . 2a. 

A n d e r e H s s . : G A L 2 1/562.35 S 1/779.36 - Princeton 1 Nr. 1876 (3 Hss.). 

Nr. 235: Cod. arab. 2339 

Sammelband aus 3 Teilen. 
Mit grünem Stoff bezogener Pappband ohne Klappe. Leicht gelbliches, glattes Papier oh

ne erkennbare Sieblinien, ohne Wasserzeichen. 
42 BL; unbeschrieben B l . 1, 11, 20, 21, 32, 42. 15 x 20 cm. 10 x 14,5 cm. 15 Zeilen. Ku

stoden. Unvokalisiertes naslji. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Grundtext und Hervorhebun
gen. 

Auf B l . la von modemer Hand mit Bleistift mittig die Titel der drei Hs.-Teile und der ge
meinsame Verfasser. T . 1: Auf B l . 2a am oberen Rand von anderer Hand Nennung des Ver-
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Nr. 236 

fassers. Auf B l . 10b Kolophon in fünf Zeilen abnehmender Länge; in der linken unteren Ecke 
eine Notiz mit Nennung des Schreibers Ahmad al-cArüsI, der das Werk vom Autor bestätigen 
ließ, und Angabe des Jahres 1160 [1747-8]; darüber Notiz mit dem Jahr 1310 [1892-3]. T. 2: 
Titelei mittig auf B l . 12a in sechs Zeilen abnehmender Länge; die erste Zeile mit roter Tinte. 
Auf B l . 19b unten die Notiz, daß Ahmad al- cArüsI das Werk vor dem Autor gelesen habe. T. 
3: Titelei mittig auf B l . 22a in sechs Zeilen abnehmender Länge; die erste mit roter Tinte. Auf 
Bl . 41b die Angabe, der Text sei am Samstag, 26. Gumädä I I fertiggestellt; der Text endet mit 
dem Datum Muharram 1139 [August-September 1726]. Darunter die Notiz, Ahmad al-cArüsI 
habe das Werk vor dem Autor gelesen. 

Te i l 1 ( B l . 2 a - 10b) 

[Muhyiddln Abu Muhammad] Mustafa [ibn Kamäladdln ibn c A l I ibn Kamäladdln ibn 

Muhyiddln] A L - B A K R I [AS-S lDDlQl al-Halwati al-Hanafl]. 

Starb 1162/1749; G A L 2 2/458.51 S 2/477.51; KAHHÄLA 12/271a; Z I R I K L I 2 8/ 

141a; E I 2 l/965b; E L G E R Bakri. 

an-Nafahät ar-rabbiya calä s-Salawät al-Bakriya <iJ^\ d\jLal\ A M J ) L J U Ü J I 

(jjiAilxil AÜ A A Ä J I J \ • ^Lujj A!\ ^gic-j A IJJUJOJ ^gic <ÜI1 r^j :(1 Ob) E 

0^°^ 

Unvollständig erhaltene - der Anfang fehlt - Gebete mit Kommentar. 
Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel auf B l . l a und 2a (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : E L G E R Bakri 28. 

E s folgen vom selben Verfasser: 2. ( B l . 12a - 19b) mit al-Hibät al-Anwariya calä s-
Salawät al-Akbarlya (s. Nr. 236); 3. ( B l . 22a - 41b) mit al-Madad al-bikri calä Sala-
wät al-Bakri (s. Nr. 237). 

Nr. 236: Cod. arab. 2339 

T e i l 2 ( B l . 12a - 19b) der unter Nr. 235 beschriebenen Hs. 
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Derselbe Verfasser wie Nr. 235. 

al-Hibät al-Anwariya calä s-Salawät al-Akbariya ^ I J - a J I J&> «̂ Wfll 
j j ^äU, ^ Jjäaä J A J J . . , A J J J U J I j l i A-ojlc j jx ^ — I Ä I J J I aii AA-\\\ :(12b) A 

j l JLUÜI aillj A J J J £ V I d l j iua l l J e A J J J J V I d L J I 4 I M . nj . , , JjA^aJ.1 Je j j j j l jLa£ 

j j x l ^ J > J I J l <jl A J J ! 1 X J I J J J A \ J ( j J J l Jx l£ 4_> aiil Uaäx :(19b) E 

Kommentar zu den Gebeten as-Salawät al-Akbariya von I B N A L - C A R A B I (st. 638/ 
1240; G A L 2 1/571.23 S 1/790.23). 

Vereinzelt Glossen am Rand. 

Verfasser und Titel auf B l . l a (s. Beschreibung der Hs.) und 12b (s. Incipit); Titel 
auch in der Titelei. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 3644.3 - G A L 2 1/580.115 S 1/799.119 - A B U 
K A R A M Mustafö 38 Nr. 105 - E L G E R Bakri 22. 

Nr. 237: Cod. arab. 2339 

Teil 3 ( B l . 22a - 41b) der unter Nr. 235 beschriebenen Hs. 

Derselbe Verfasser wie Nr. 235. 

al-Madad al-bikri calä Salawät al-Bakri <SJ^ ^ J^* J& (JJ^^ 

Je ^LA\j O X L - O I I j • (-.jh»ll fJ>j l l J ^ fü-^ • ftjäxll J W ^ J - ^ ai J X J J I ;(22b) A 

. , . Jj-X^aJ 1! ^kU^A , , . JJÄÄII j j l J j l i ä J J U J • jjJLufaail JaljjL-aJJ J l <_£jjl J j j u i j l l 

(_£j j l tili j L o J e (j J J J I jJuLs MJ , , _ (23a) . . . o^U-ail j l J i l 

j J L s t l l ail JbaaJlj ^aa>JI t_il J l dül liljl Luit :(41b) E 

Kommentar zu den Salawät al-Bakri; der Autor begann mit der Reinschrift am zwei
ten Tag nach seiner Ankunft in Mosul, am Mittwoch, 2. R a b f I I ( B l . 23a). 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel auf B l . l a (s. Beschreibung der Hs.); Verfasser auch auf B l . 

22b, Titel in der Titelei und auf B l . 23a (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : E L G E R Bakri 23 (als al-Imdäd al-bikri ...). 
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Nr. 238: Cod. arab. 2551 k 

Sammelband aus 3 Teilen. 
Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin 

lose zwei Lagen mit Spuren früherer Heftung. Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht 
und im Abstand von 30 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: 
Im Falz drei auf der offenen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere et
was größer als die untere, 40 x 89 mm (Bl . 1/4, 6/9 u.a.); im Falz drei auf der vollen Seite lie
gende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas kleiner als die untere, 40 x 89 mm 
(Bl . 2/3, 7/8 u.a.). 

10 B l . 16,5 x 23 cm. 12 x 17,5 cm. 13 Zeilen. Kustoden. Meist unvokalisiertes nashl. 
Schwarze Tinte. 

T. 1: Auf B l . la mittig Titelei in elf Zeilen abnehmender Länge, eingerahmt von zahlrei
chen Schreibübungen; unten dreizeilige Schreibernotiz. T. 2: Auf B l . 7b-8a Kolophon mit 
dreifachem amin in zwei Zeilen. T. 3: Auf B l . 10b Kolophon mit neun Zeilen abnehmender 
Länge; daneben auf beiden Seiten zwei dreizeilige Gebete. - Beendet wurde die Niederschrift 
von T. 2 am 3. Rabf I I 1237 [Donnerstag, 27. Dezember 1821] von cAbdarrahmän an-Näbu-
lusi nach Gehör beim Verfasser, die Abschrift von T. 3 am 6. Rabf I I 1237 [Sonntag, 30. De
zember 1821] vom selben Schreiber. 

T e i l 1 ( B l . l a - 7a) 

Muhammad T A Q I A D D I N . 

Lebte um 1183/1769; G A L 2 2/435.19 S 2/460.19. 

Gawähir anwär hayät al-qulübß s-salät wa-s-saläm calä afdal mahbüb 

i ^ t-vl • »̂ Jli J * J Lal J A ^ O linj ĝAc i O L a J I j S^L-allj (jj-ftlLstil <ui A A ^ J I : ( lb) A 

(3^L i IgiJiS Jia C _ J ^ j ^ " ' jljjl J Ä I J ^ . 5A& _ _ _ Jl^>j iSiJ^J {. U*^ öJyäc 

• (JJIAJISLII Ai ^ A ^ J I J ^ J J I U Ü ^ A I I ^jlc ^ ^ L U J J ( j jL^aj L A C . "oj*l\ t i L j ( j l ^ u" :(7a) E 

Gebetssammlung. 
Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei; Titel auch auf B l . lb (s. Incipit) und B l . 7a (s. 

Explicit) . 
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Nr. 239 

Es folgen vom selben Verfasser: 2. ( B l . 7a - 8a) mit Ducä° al-ginä (s. Nr. 240); 3. ( B l . 
8a - 10b) mit Ducä° al-gaib wa-wird rigäl al-gaib (s. Nr. 241). 

Nr. 239: Cod. arab. 2453 

Einband aus einem Blatt dicken, weichen, gelblichen Papiers. Vorderer Deckel mit vier Blei
stift-Zeilen, beginnend mit <_P-*JI ^ 1 b5 beschriftet, darunter drei Zeilen mit dünner Feder; 
oben ein roter Tintenfleck. Unterer Schnitt, nicht lesbar, beschriftet. Leicht bräunliches Papier 
mit feinen waagrecht und im Abstand von 32 mm senkrecht laufenden Sieblinien. Wasserzei
chen, einzelne Buchstaben in serifenbetonter Linearantiqua, nahe am Falz nicht klar identifi
zierbar. Am äußeren Rand von B l . 1,2, 17 Notizen vor dem Schnitt umgeschlagen, ähnlich 
am unteren Rand von Bl . 10. Wurmfraß am inneren Rand ab B l . 2. 

30 BL; unbeschrieben B l . 30b. 15 x 20,5 cm. 9,5 x 18,5 cm. 25 Zeilen. Kustoden. Unvoka-
lisiertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen. 

Auf B l . la oben mittig Titelei in vier Zeilen abnehmender Länge. Darunter ein Lesever
merk von Sälih as-Saqati (?) und ein Besitzervermerk von Ahmad ibn as-saih al-(...?) mit der 
Jahreszahl 1350 [1931-2]. Auf B l . 30a der Kolophon mit vier Zeilen abnehmender Länge, da
nach Schlußbemerkung mit drei Zeilen abnehmender Länge. - Schreiber der Hs. ist Muham
mad Amin ibn mullä Ahmadln Muhammad al-Amin efendi ibn mullä Halll. 

cAbdaiTahmän ibn Mustafa [ibn saih] A L - C A I D A R Ü S [ I ] al-Husaini as-Säfi cI. 

Starb 1192/1778; G A L 2 2/463.58 S 2/478.58; K A H H Ä L A 5/195a; Z I R I K L I 2 4/113a. 

Fath ar-rahmän Sarh Salawät Abi l-Fityän ^ ^ j^ü j U ^ j J l ^Sa 

J J Ä J I (j£ J Ä A x j V j J j ä V j J J u L » ! t m m ^ J c j SX-al l Jata. (JA Lj : ( i b ) A 

^clij ^Aubftll I _ J U J \ \ lilLoll LJU£A\ • j j x l _ _ _ A ^ U J L J LbU^Vj I i i ^ I = J ^ l l l :(29b) E 

^ ^ I I A J ^ A A ^JAÄ.^)il AAC _ _ _ ^LoV ^cjjuiil C—iJlj (jLiiäll ^ 1 o^L-a £j£i JA^JW 

Aj (_5-ic Q±A\ . . . ( j J u ü j j A l x S l 

Kommentar zu der Gebetssammlung as-Salawät oder an-Nafahät as-Samadiya von 
Abu l-Fityän Abu l- c Abbäs Ahmad ibn CA1T ibn Ibrahim A L - B A D A W I (st. 675/1276; 
G A L 2 1/586.33 S 1/808.33)., 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
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Nr. 240, 241 

Verfasser und Titel in der Titelei und auf B l . 29b (s. Explicit); Verfasser auch auf 
B l . lb . Verfasser des Grundwerks in der Titelei und auf B l . lb, Titel des Grundwerks 
auf B l . lb (s. Incipit). 

A n d e r e H s s . : G A L 2 1/586.2 S 1/808. 

E . Einzelgebete 

1. mit bestimmtem Titel 

Nr. 240: Cod. arab. 2551 k 

Te i l 2 ( B l . 7a - 8a) der unter Nr. 238 beschriebenen Hs. 

Muhammad T A Q i A D D i N . 

Lebte um 1183/1769; G A L 2 2/435.19 S 2/460.19. 

Ducä° al-ginä J 

i_uill [üjjnüe ' ^ ' ^ 1 * >•« -j; *>j - "1 i-jj.uii.fl J A J ( J * l l e l c l j ^AULA ^ J h e e le j IJAj :(7a) A 

j j u a a . AJJUOII Aill J liiä.1 a J l a d j m ,, ( j j j l l J J U n * ajjuJI L_äjllj j ^ J I ^jalLi A {I\A\\ 

Aa.1 J a (je J e L i AaJ Lj aill L tiÜLuil J l ^ J l l (7b) . . . S-y*J' oAjle t j ^ l 

-^ J * - ^ • j j L x l l I » _ J J 1 1 _ .l«^ <a l inj J e J U J J aill J j - a j ( j j -oaj l ^ j l Lj :(7b) E 

l i l j L J I J i a l l IÄA AjLla J A £1 J l l j l a j (8a) 

Gebet, laut Nachwort aufgeschrieben vom Schüler (tilmid) des Verfassers, °Abdalläh 
Ismä cIl, hier ab B l . 7b. 

Verfasser und Titel auf B l . 7a (s. Incipit). 

Nr. 241: Cod. arab. 2552 k 

Te i l 3 ( B l . 8a - 10b) der unter Nr. 238 beschriebenen Hs. 
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Nr. 242 

Derselbe Verfasser wie Nr. 240. 

Ducä° al-gaib wa-wird rigäl al-gaib 4 ^ J ^ J J J J J 4 ^ 

J Ä J A L J A ^ J L I I i . uxll O^JÄC t j - \ U ^ i ( je (—JJÄJI j L a . j - J J J J <•. n» 11 I C J l̂ A :(8a) A 

pLall (^ic t i L i j c j l £ 

<j2^aj 4JI (^JCj Je L-ij b J ^ a j ö J j f r l i ^ t*L£aü j J a J ^ J £ ^- i ;(10b) E 

j L a J I J j U l l lilLall ijiil J J * J J I A £ J I J ^Lull ^^Ac ^ L Ü J 

Gebet. 
Verfasser als sähib cAqidat al-gaib (vgl. Tei l 1 und 2 der Hs., hier Nr. 238 bzw. 

240) und Titel auf B l . 8a (s. Incipit). 

Nr . 242: Cod. arab. 2329 

Sammelband aus 3 Teilen. 
Mit magentafarbenem Papier beklebter Pappeinband ohne Klappe. Rücken mit violettem, 

jetzt etwas ausgeblichenem Stoff bezogen; die untere Kante zerschlissen. Der Übergang vom 
Spiegel zum Papierblock mit einem Streifen weißen Papiers beklebt. Drei Lagen; die ersten 
zwei aus festem, leicht bräunlichem Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 30 mm 
waagrecht laufenden Sieblinien; die letzte Lage ab B l . 19 mit etwas dünnerem Papier. Am 
oberen Rand Wasserflecken. Selten Wasserzeichen erkennbar: Eine vierblättrige Blüte, 18 x 
18 mm (Bl . 2, 13, 18); im Falz drei auf der vollen Seite liegende Mondsicheln übereinander, 
die jeweils obere etwas kleiner als die untere, ca. 30 x 75 mm (Bl . 24); nicht identifizierbar 
im Falz von B l . 6, 7. 

34 BL; unbeschrieben B l . 22a, 24a. 15 x 20,5 cm. Schriftspiegel uneinheitlich mit mehr 
oder weniger breitem Rand. 14 (z.B. B l . 2b) - 27 (z.B. B l . 27a) Zeilen. Teilweise Kustoden. 
Unvokalisiertes nashi von unterschiedlicher Größe. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Über
schriften und Hervorhebungen. T. 2: Der Text ab B l . 20b Zeile 7 ist mit senkrechten Linien 
durchgestrichen. T. 3: Ein Textstück von fünfeinhalb Zeilen auf B l . 30b ist mit waagrechten 
Linien durchgestrichen. 

Auf B l . la oben mittig Titel von T. 1, links daneben Titel von T. 2 (s. Nr. 534). 

Te i l 1 ( B l . l a - 18b) 

Magmifat adciyat (?) al-cizäm ^UMJ( (J) L c Jl 

c i l j e j l ^ l ^ i l l :(la)A 
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Nr. 243 

«Ua uaj <JI j A A ^ A ^^lc ail j^ iuaj (jJjäl£Jl f jail (̂ gic Ljj-^ajli L V J A Cijl : ( i gb) E 

Sammlung unterschiedlich langer Gebete, zum Tei l in Versform. Einige tragen Über
schriften, wie t-^±, ^J-t* t^-i oder einfach »jjp-; vgl. hierzu A H L W A R D T Nr. 
3649.5 mit Ducä° al-ism al-aczam. Auf B l . 4b ein Gebet von AS-SÄFI C I (vgl. A H L 

W A R D T Nr. 3658), auf B l . 10b Ducä° Härün calaihi s-saläm, auf B l . 14b-16b ein län
geres Gebet. Auf B l . 17b-18b ein Gebet, das aus 28, mit allähumma beginnenden 
Abschnitten besteht; jeder Abschnitt ist mit dem - rot geschriebenen - Buchstaben des 
Alphabets, von alif, bä° fortlaufend bis nun, wäw, hä°, yä°, bezeichnet. 

Titel auf B l . l a . 

E s folgen: 2. ( B l . 19a - 21b) mit AS-SALGÜKl: Naql min kitäb Mucallim at-tarafain bi-
mä hawä min madh al-culamä° wa-l-fuqarä° min as-sarafain (s. Nr. 534); 3. ( B l . 25a -
29a) mit [Ducä°]ß nisfSacbän (s. Nr. 264). 

2. mit Angabe des Verfassers 

Nr. 243: Cod. arab. 2309 

Te i l 13 ( B l . 61a - 63b) der unter Nr. 297 beschriebenen Hs. 

[Muhyiddin Abu Muhammad] Mustafa [ibn Kamäladdln ibn c A l I ibn Kamäladdin ibn 

Muhylddln] A L - B A K R I AS-SlDDlQl [al-Halwati al-Hanafi]. 

Starb 1162/1749; G A L 2 2/458.51 S 2/477.51; KAHHÄLA 12/271a; Z I R I K L I 2 8/ 

141a; E I 2 l/965b; E L G E R Bakri. 

al-Gauhara at-t_ammaß mäyaqüm räkib as-saßna 

& 'ja. .,\\ <_J£)J ^ j L La ̂ £ A n<\'\\ o J A j a J l 

all A A S J I :(61a) A 

alil ^^i-aj L u j Li Jjjuojll j j l frLiüMi J j j - a j J I < u j J J J Ä I I J j j a j Luit ü ' :(63a) E 

( J J A I U J I all AoaJlj • ^JJJLAÄ.1 A i-> . ^ i j (63b) ^ J LiAiJuj ^^it 

E i n Gebet. 
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Nr. 244, 245 

Verfasser und Titel in der Titelei. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 3656 - G A L 2 2/461.31. 

3. Zusammenstellung von Gebeten 

Nr. 244: Cod. arab. 2309 

Te i l 12 ( B l . 57a - 61a) der unter Nr. 297 beschriebenen Hs. 

Derselbe Verfasser wie Nr. 243. 

Garidat al-ma°ärib wa-haridat kull särib S H J ^ * ^ J ^ J V J ^ I * J J J Ä 

j-aJI J ß A JAj j (57b) . . . f\\*'\W J A V • J . . n l l j Ö!>L-A1L) ^Sä ^ J J I ai ;(57a) A 

( ^ J J J U J AJJ.MU.A1I Ajj j j l l CLlIjl^all J e . dläSj Lei J j j j j - a l l ^äU, ^ j j . ^ H J ^ J | J l jjaall 

l i j J e 

^ J j 1 -ajIniM J » c . j 1 IOJIMII J U J J J L J j . ^ i f . (jLa L a J L I V I Jjl J l A J I M I ' I I J A J A J I J J :(61a) E 

(jj-al ^ajll (jJ-öl U»Jj5iJ 

Zusammenstellung von Gebeten; zum Inhalt s. A H L W A R D T . Der Titel wird auch über
liefert als Garidat al-ma°ärib wa-farid kull särib särib. 

Verfasser auf B l . 57b (s. Incipit); Titel in der Titelei (hier wird das Wort särib am 
Ende der ersten und Beginn der zweiten Zeile geschrieben; vgl. die Titel Variante). 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 3661 - G A L 2 2/461.32 S 2/477.32. - A B U K A -

R A M Mustaß 34 Nr. 22 - E L G E R Bakri 21. 

Nr. 245: Cod. arab. 2534 

Te i l 2 ( B l . 3a - 14a) der unter Nr. 363 beschriebenen Hs. 

[Adciya] [ 4 J £ J I ] 

JJJOI L j l iLle ^XuJl t_ällj SX-al l call J J L J J A I I JJJOI LJ IAAC ^X-oll cä l l j o ^ L - o J I call ;(3a) A 

^ ^ L J J I I L_ällj o^L-all ' 'all (jJJ-aJAII ^ J • M L i tAAr. ^^Luill i. 'allj • >-»ll i 'all (jjjjjjj^all 
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Nr. 246 

aill CIIAJ Axâ a Ma-* liljl ^»JAIJJI J l J e j ^ J A I J J I J e d i a j j Lea :(14a) E 

LxJl aill JUaJl J J J J L A I I 

Fragment einer Gebetssammlung; erhalten sind hier zwei formelhaft gestaltete Gebe
te. Das erste beginnt nach der basmala auf B l . 3a und endet auf B l . 10a, worauf, nach 
der basmala, das zweite folgt. 

Nr . 246: Cod. arab. 2551 1 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
zwei, am Falz zu Einzelblättern gebrochene, unvollständige Lagen mit Spuren früherer Hef
tung. Leicht bräunliches, festes Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 26 mm 
waagrecht laufenden Sieblinien. Wasserzeichen: Im Falz ein ovales Wappen, auf der Innen
fläche sechs Mondsicheln, 40 x 70 mm (Bl . 2/17, 23/24, 28 u.a.). Wurmfraß am äußeren und 
inneren Rand. 

28 B l . 17 x 22,5 cm. 11,5 x 19 cm. 17 Zeilen. Kustoden. Selten vokalisierte maghrebini
sche Schrift. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen, wie J l l und A*^>. Unpassen
de Kustode auf B l . 18b, 19b, 22b, 23b, 24b und 27b; dort fehlt jeweils mindestens ein Blatt. 

Auf B l . 28b der Kolophon mit fünf halblangen Zeilen. Darunter eine zehnzeilige Bei
schrift in grober Schrift. - Beendet wurde die Abschrift am 1. Dü 1-Qacda 1084 [Dienstag, 6. 
Februar 1674] von cUbaid (. . .?). 

[Adciya] [ V " J | ] 

J L C C J a J Jjläll J U Ü j A , r-ij All J e j (?) ^ J t f l LS±A\ -lASwa LiAi« J e : ( l a ) A 

C J I J L U J I <jla-j^alj <ll J e j (jjLujj-all AJJOJ J < _ £ - J I J o l AAS^O LiAijui J e aill J j - a j ;(28b) E 

^1 J l l ( j l a j • ( ? . . . ) AAa-a UAJJUJ J e aill J ^ a j j j-a J V I 

Unvollständig erhaltene Sammlung von kurzen Gebeten, die jeweils mit allähumma 
beginnen. Auf B l . 22a, 24b, 25a beginnt jeweils ein nicht näher bezeichnetes Kapitel 
(bäb); das auf B l . 28a beginnende Kapitel lautet J ^ ^ < J J L J ̂ Äll c-leAll J J I Ä A . 
Zwei weitere Blätter, die zwischen B l . 19 und 20 einzuordnen sind, liegen als T . 1 der 
Hs. Cod. arab. 2552 f (s. Nr. 247) vor. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Ohne Verfasser- und Titelangabe. 

244 



Nr. 247 

B e i s c h r i f t : Auf B l . 28b ein Prosatext, an dessen Anfang Ahmad I B N H A N B A L 
(st. 241/855; G A S 1/502.1) genannt wird. 

Nr. 247: Cod. arab. 2552 f 

Sammelband aus 4 Teilen. 
Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin 

lose fünf Bl l . aus vier verschiedenen Hss. T. 1: Leicht bräunliches Papier mit feinen senk
recht und im Abstand von 29 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Wasserzeichen: Im Falz 
ein verziertes Wappen, ca. 38 x > 38 mm (Bl . 2). T. 2: Leicht bräunliches Papier mit feinen 
senkrecht und kaum erkennbaren waagrecht laufenden Sieblinien. Ohne Wasserzeichen. 
Leichter Wurmfraß am Rand. Innerer Rand stark abgenutzt.T. 3: Leicht bräunliches Papier 
mit feinen waagrecht und nicht erkennbaren senkrecht laufenden Sieblinien. Wasserzeichen: 
Eine Krone, darunter ein oval gerahmter, nicht lesbarer Schriftzug, 80 x 40 mm. Durch 
Feuchtigkeitsschaden ist die Schrift nicht durchgehend lesbar; Ränder stark abgenutzt, ein-
und zum Teil abgerissen. T. 4: Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Ab
stand von 33 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Wasserzeichen: Im Falz ein Sechsberg (?), 
24 x > 13 mm. Großer Feuchtigkeitsfleck an den äußeren, stark beanspruchten, eingerissenen 
Rändern. 

5 B l . T. 1: 17 x 22,5 cm. 11,5 x 19 cm. 17 Zeilen. Kustoden. Selten vokalisierte maghrebi-
nische Schrift. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen, wie und -i^-«. Unpas
sende Kustode auf B l . Ib. T. 2: 17 x 24 cm. 14,5 x 20 cm. 16 Zeilen. Zunächst unvokalisierte 
maghrebinische Schrift, ab Mitte der a-Seite vokalisiert. Schwarze Tinte. T. 3: 14,5 x 20 cm. 
11,5 x 18 cm. 25 Zeilen. Stellenweise vokalisierte maghrebinische Schrift. Schwarze Tinte; 
mit roter Tinte Hervorhebungen. T. 4: 18,5 x 25 cm. 13 x 20,5 cm. 28 Zeilen. Kustoden. Un
vokalisierte maghrebinische Schrift. Schwarze Tinte. 

Teil 1 ( B l . l a - 2 b ) 

[Adciya] [ V - 5 1 ] 

Jjtäll flujj j A}\ Jej (^üll x*a-a tliLuj Je ( jLa ( ? . . . ) : ( la ) A 

j^-aVI j ^ i l l U-IUJO Je Jx-a tfU\ A^Vß\ pjj ^ l l l ! j j j J L ^ L ^ l J \ .JJaJl J 

£-A aji& V ( J J U I I pL* j Ail J e j ^g-aVI ^yJ-Al lAA-rt U-lLuo Je J ^ a :(2b) E 

(Kustode J>-«VI) £A o V j j l iüuüVI 
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Nr. 248 

Fragment einer Sammlung von kurzen Gebeten, die jeweils mit allähumma beginnen. 
Die beiden B l l . gehören zu der Hs. Cod. arab. 2552 f (s. Nr. 246), sind dort zwischen 
B l . 19 und 20 einzuordnen; zwischen ihnen fehlt mindestens ein Blatt. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Ohne Verfasser- und Titelangabe. 

Es folgen: 2. ( B l . 3) mit einem Koran-Fragment (s. Nr. 13); 3. ( B l . 4) mit einem Sarh 
(s. Nr. 471); 4. ( B l . 5) mit einem Sarh (s. Nr. 365). 

4. Fragmente 

Nr . 248: Cod. arab. 2551 p 

Sammelband aus 4 Teilen. 
Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin 

lose eine von Feuchtigkeit stark mitgenommene Hs. aus ursprünglich zwei Lagen; entlang 
des Falzes sind so breite Papierstücke abgelöst, daß die Lesbarkeit des Textes beeinträchtigt 
ist; s. die im Incipit mit [...] markierten Stellen. Enthalten ist außerdem ein gefaltetes B l . an
derer Qualität; s. Beischriften zu T . 4 (Nr. 507). T . 1-4: Leicht bräunliches Papier mit feinen 
senkrecht und im Abstand von 30 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Wasserzeichen: Im 
Falz ein Wappen, darauf ein Kreuz stehend, 35 x 88 mm (Bl . 1/8, 9/14 u.a.). Beischr.: Ein 
einmal quer gefalteter Bogen bräunlichen Papiers mit schwach sichtbaren waagrechten und 
senkrechten Linien, deutlicher sechs senkrechte rote Linien und eine blaue Doppellinie; ähn
lich die Bl l . der Hs. Cod. arab. 2551 f (Nr. 338). 

15 BL; die untere Hälfte von B l . 15b unbeschriftet. T . 1-4: 15 x 20,5 cm. 11x16 cm. 25 
Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen 
und Verzierungen, bei T . 1 auch der Grundtext. Beischr.: 19,5 x 29,5 cm; die links oben mit 
der Zahl 492 bestempelte a-Seite dicht mit Bleistift beschrieben, die obere Hälfte der rechts 
oben mit der Zahl 491 bestempelten b-Seite mit blauer Tinte. 

T . 1: Auf B l . la Mitte Grafik aus einem roten Kreis von 6 cm Durchmesser, an deren in
nerem Rand vier kleine, im Innern beschriftete, mit Linien und Schriftbändern verbundene 
Kreise. Auf B l . 13a der Kolophon mit acht Zeilen abnehmender Länge, darunter weitere vier 
Zeilen. T . 2: Auf B l . 13a Titelei mit roter Tinte. T . 3: Auf Bl . 14a Verfasser mit roter Tinte. 
T . 4: Auf B l . 14b oben Titel mit roter Tinte. - Beendet wurde die Abschrift von T . 1 am Frei
tag, 3. [Dü] 1-Higga [1] 173 [Mittwoch (!), 16. Juli 1760] von Muhammad ibn Bakr al-Halill. 

Te i l 1 ( B l . l a - 13a) 
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Nr. 249 

[Tacliq] [J*J*2] 

o j j j l J l [ . . . ] J A j l f c J l jJai l l 4J* LO J l <jialj[...] ; ( l a ) A 

jA LA£ (jLia-a j ^ a j i <aä j ^ J A C . ( j j - i a ^ b u ^ V I J£J>1[\ _ . J . I A ^ J I jJJS j J_ i i l l J c j <jl j l i j l j 

I j ^ j J u l l j <_£jxlll .L&aJl Qll L A £ J ^g-^.^ JajuaVlj (_£_jilll (jjj^jJoll j j j 

• (jJ-al 4-1 _ J ^ J A J j 3 j <J J a j AJAJ (?) ^.lill t—äjä^a J l i jLi^. l j ^ J J U J I J I "'•» :(13a) E 

^ j j . i l ! ( j j l*1 (j-* ^ 1 jai l (jlSij 

Fragment - der Anfang fehlt - eines Kommentars zu einem Gebet, dessen Text, unter
brochen vom - hier mit [ . . . ] bezeichneten - Kommentar, ab B l . lb lautet: 

[ . . . ] t * L cyj^j [ . . . ] [ . . . ] J J ^1 [ . . . ] ^ [ . . . ] J 0 ^ - ^ 1 1 j 

Das Gebet endet: 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Titel auf B l . 13a; ohne Verfasserangabe. 

Es folgen: 2. ( B l . 13a - 14a) mit AL-GAZÄLI: al-Qasida al-Munfariga (s. Nr. 511); 3. 
( B l . 14a) mit A B U M A D Y A N AT-TlLIMSÄNl oder A S - S U S T A R I : Qasida (s. Nr. 513); 4. 

( B l . 14b) mit IBN AN-NAHWl A T - T A U Z A R I : al-Qasida al-Munfariga (s. Nr. 507). 

Nr. 249: Cod. arab. 2551 u 

Te i l 4 ( B l . 13a - b) der unter Nr. 63 beschriebenen Hs. 

[Sarh] [C-^] 

(obere Texthälfte abgerissen) jj*-* J J 3 J <JJb (?) :(13a) A 

PL^VI Jjl J £ J A LoJl ̂ U l l J Ü LäiiaA j j a j ^jljl Jjüll ji^ll <JJJ 

(Kustode ^Al^-Li J ) ^ u > a > J J ^UüVI J Ä J :(13b) E 

Fragment eines Kommentars, wohl zu einem Werk über die Gebete des Propheten 
Muhammad. Auf der b-Seite der Text ( o^J ) mit einem Gebet des Propheten, das be
ginnt ^ ' ^ j tÜA^lj $̂111, und dem Kommentar ( £ > ^ ) . 

Randnotizen. 
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Nr. 250 

F. Herzensgebete ( j ^ 1 ) 

Nr. 250: Cod. arab. 2536 a 

Einband aus einem Blatt festen violetten, jetzt an den Rändern verblaßten Papiers. Auf dem 
vorderen Deckel Titelei von modemer Hand mit hellrotem Stift. Leicht bräunliches Papier 
mit feinen senkrecht und im Abstand von 27 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschie
dene Wasserzeichen: Im Falz ein Wappen, darunter die Buchstaben B P in serifenbetonter 
Doppelkonturschrift, 85 x 132 mm (Bl . 1/6, 3/4); im Falz ein unlesbarer Schriftzug in serifen
betonter Doppelkonturschrift, 80 x 10 mm (Bl . 2/5). Untere Ecke am Falz abgenagt. 

8 B l . 15,5 x 21,5 cm. 12,5 x 15 cm. 19 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. Schwarze 
Tinte. 

Beendet wurde die Abschrift am 25. Gumädä I I 1234 [Mittwoch, 21. April 1819] von Mu
hammad (...?) cAbdarrahmän Dahwlya (?). 

[Muhylddln Abu Muhammad] Mustafa ibn Kamäladdln [ibn °A1I ibn Kamäladdln ibn 

Muhylddln A L - B A K R I ] A S - S I D D I Q I [al-Halwatl al-Hanafi]. 

Starb 1162/1749; G A L 2 2/458.51 S 2/477.51; K A H H Ä L A 12/27la; Z I R I K L I 2 8/ 

141a; E I 2 l/965b; E L G E R Bakri. 

al-Mudäm - al-mudäm al-bikrß bayän bacd aqsäm ad-dikr wa-tark ad-dikr 
j i l l «ÜJJJ J S J J I fluuil Jaau j b j J j S J I fIxalt - fl-ull 

J jjjjä J X J J . . . jL .La .y i j J ü ^ l J l J J J OJLC. jalÄll j L J JSLi j j a l a l l ai AAaJl ; ( l a ) A 

'"'all j L j V I jj lx- J d j £ A3 jLuia.VI ^ A J alll AÜa. Jj-lx-all J J A I I j L a a J J J I S J U A A 

< J J ^ J I j j j ' 11 j J j L a l L i jaÄll J C 4 n t 11 \ g"n̂ . .i 4_3Luj 

J l l a l l ^ L u - a - a j »̂LiVI AJJUJ oLao AaäLc. J JiäJI J j u i a . <jl -\ u .1 4-La J A (!) I j a . j j j :(8b) E 

4 J L Ü J ] I • JjjtAa.1 a <-v . ^ I J aj| 1<~-j * IJJJJUÜ J C alll J . < " i j J O A I L I I L ^ J All . L a a J I j 

jfLJl ^IOAII ^ I A A I I SIAULAII 

Über die verschiedenen Arten des Gebets dikr. 
Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser auf B l . l a (s. Incipit), Titel auf B l . 8b (s. Explicit) . 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 3727 (mit . . . j M H ^ 1 ) - g a l 2 2 1 

461.34 (mit al-Mudäm al-mudäm . . . ) - Princeton 1 Nr. 2931 (mit Mudäm al-mudäm 
. . . ) - E L G E R Bakri 27 (wie G A L 2 ) . 
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Nr. 251: Cod. arab. 2493 

Einband aus einem grob zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose zwei 
ungeheftete Lagen. Leicht bräunliches Papier ohne erkennbare Sieblinien, ohne Wasserzei
chen. 

20 BL; unbeschrieben B l . la, 20b. 12 x 18,5 cm. 8 x 14 cm. 15 Zeilen. Kustoden. Unvoka-
lisiertes nasfji. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen und Verzierungen. 

Muhammad efendi A S - S U K K A R I al-Hanafi ad-Dimasql al-Azhari. 

Unbekannt (vgl. Nr. 541-2). 

Qurrat cfyun as-säda al-ahyärfi afdaliyat raf as-saut bi-l-adkär 

j l£JVb £ i J A O J I £ ä j AjXJail J j U i - V I S J U J I O J C 4 SjS 

J X J X X ^cjjiJI ^ J Ä . J X J I __# Jjiäjs J * J L«l mmm • jjLöLxil ( j j j j i i jx l l (jäj (_5J]I aii jLaaJI : ( lb) A 

J l ( J J O ^ I J • f J j j J e (JjJaiJ J l * J <3^' * LS J1** j ^ ' J 2 i x j ] l J l a J l • (_£ J J U J I (_̂ JJäl 

• AjJaljÜC.1 ^äj J e ( J J J Lax ^jui l AjjLa. A J L O J J £ X J > I (jl ^ j x l j _ _ _ (2b) . . . * ( * * ^ J 

J J l L I U j . . . » j l £ J V L di jj^all ^ ä j ( 3 a ) A j j a i l J • J I J Ä V I O J L U J I j j e l S j 1 3 J J a • j 

a!/LuJlj o X ^ l j <l lxaJl j < l a j j l j * j 

J e Juolj J j - a l j _ _ _ JA\ ( je liUJ j j l . >i* i J ä j I J J J £ <xl*il AjjjaiaJLujLä :(20a) E 

l _ l j all J X J ^ J I j • <JllJXJXJI 

Eine Zusammenstellung von Zitaten über die Erhebung der Stimme beim dikr; ab B l . 
14b das Schlußwort (hätima). Zitiert wird aus dem Gämf as-sahih von Muhammad 
ibn Ismä cU AL-BUHÄRl, den Kommentaren von Mahmud ibn Ahmad A L - c A l N l (st. 
855/1448; G A S 1/122.21), Ahmad ibn Muhammad AL-QASTALLÄNI (st. 923/1517; 
G A S 1/123.29), aus dem Kommentar von Yahyä ibn Saraf A N - N A W A W I (st. 676/ 
1278; G A S 1/137.5) zum Sahih des M U S L I M ibn al-Haggag, aus der Häsiya cala Ma-
räqi l-faläh von Ahmad ibn Muhammad AT-TAHTÄWl (st. 1231/1816; G A L 2 21 
406.12.4.G1. S 2/430.12.4.GL), aus der Häsiya calä d-Durr al-muhtär von Muhammad 
Amin IBN CÄBIDIN (st. 1252/1836; G A L 2 2/404.l.Cmt.b.Gl.s S 2/428.b.Gl.e), u.a. mehr. 

Vgl . zu Autor und Werk die mehrfach gedruckten Superglossen mit dem Titel 
Qurrat al-°uyün al-ahyärß takmilat Risälat al-muhtär von einem Muhammad c Alä°-
addln efendi ( G A L 2 S 2/428.Cmtre.b.Gl.e); sie beziehen sich auf die ebenfalls mehrfach 
gedruckten Glossen Radd al-muhtär, die I B N CÄBIDIN (s. oben) zu dem Kommentar 
ad-Durr al-muhtär von Muhammad ibn c A l I A L - H A S K A F l (st. 1088/1677; G A L 2 
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2/404.l.Cmt.b S 2/428.Cmt.b) verfaßt hat, den dieser zu dem Werk über die hanafiti-
schen Rechtsfächer (furüc), Tanwir al-absär wa-gämic al-bihär, von Samsaddln Mu
hammad ibn c Abdalläh AT-TIMIRTÄSI (st. 1004/1595; G A L 2 2/403.5 S 2/427.5) ge
schrieben hat. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser auf B l . lb , Titel auf B l . 2b (s. Incipit). 

G. Gebete mit Gottesnamen 

Nr. 252: Cod. arab. 2366 

T e i l 2 ( B l . 12a - 14a) der unter Nr. 369 beschriebenen Hs. 

Muhammad ibn Abi 1-Qäsim AL-HÄMILI al-Gazä°iri al-Halwati. 

Unbekannt. 

Nazm tawassul bi-l-asmä0 al-husnä yUwiW * L U J J V I J J * * J J ^al 

^ j j J a i l ( J A c_ula ^ q ^ j l^j o!iL-a * ^g-iill ^jlc ^ X J I j L i j ( ? ) i±ti!>L^> :(12a) A 

( ? ) J J I J ^ J j l j J a J \ J Ä ! J * (?) J I J J £ U J U ^ V I J <ilj : ( l 4 a ) E 

Gebet-Gedicht mit den Namen Gottes. Im Inhaltsverzeichnis der Hs. (s. die Beschrei
bung) ist das Werk an vierter Stelle angeführt. 

Vereinzelt Notizen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei; Titel auch auf B l . l a (s. die Beschreibung der 

Hs.) . 

Nr. 253: Cod. arab. 2546 

Sammelband aus 5 Teilen. 
Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin 

lose Papierblock von vier gehefteten Lagen; auf das erste B l . der ersten und das letzte B l . der 
vierten je ein Vorsatzblatt aus glattem, gelblichem Papier ohne Sieblinien aufgeklebt. Eine 
große Ecke am oberen Rand des vorderen Vorsatzblatts abgerissen. T. 1: Leicht bräunliches 
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Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 28 mm waagrecht laufenden Sieblinien. 
Wasserzeichen: Im Falz drei auf der offenen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die je
weils obere etwas größer als die untere, 38 x 73 mm (Bl . 4/9, 6/7). T. 2: Eine Lage (Bl . 13-
29) von Blättern unterschiedlicher Qualität: Papier mit sichtbaren Sieblinien (z.B. B l . 17), Pa
pier ohne Sieblinien und Wasserzeichen (Bl . 15, 19), liniertes Papier (Bl . 18). Zum Teil klei
ne beschriftete Papierstücke auf größere aufgeklebt, dabei teils um 90 (z.B. B l . 28b) oder 180 
Grad (Bl . 29b) gedreht; dazu gehört das am inneren Rand auf B l . 11 geklebte B l . 12 und das 
am inneren Rand auf B l . 31 geklebte B l . 30. Zahlreiche Blätter mit Papierstreifen ausgebes
sert; B l . 20-29a waren früher ein- oder mehrfach gefaltet (Amulett?), daher mit deutlichen 
Knicken. T. 3: Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 28 mm 
waagrecht laufenden Sieblinien. Wasserzeichen: Im Falz drei auf der vollen Seite liegende 
Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas kleiner als die untere, 34 x 70 mm (Bl . 
34/39, 42). Die meisten Blätter mit Papierstreifen ausgebessert. T. 4, 5: Leicht bräunliches 
Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 27 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Ver
schiedene Wasserzeichen: Im Falz drei auf der vollen Seite liegende Mondsicheln übereinan
der, die jeweils obere etwas kleiner als die untere, 41 x 78 mm (Bl . 45/52); die Buchstaben P 
B in serifenbetonter Doppelkonturschrift, 48 x 26 mm (Bl . 52). 

53 BL; unbeschrieben B l . lb, 24b, 45a, 46a, 53. 15 x 21 cm. T. 1: 10 x 16,5 cm. 13 Zeilen. 
Kustoden. Vokalisiertes nashi. Schwarze Tinte. T. 2: Blätter unterschiedlicher Größe. Selten 
vokalisiertes nashi verschiedener Größe von verschiedenen Schreibern; auf B l . 28 auch rote 
Tinte. T. 3: Originalfoliierung von 1 (Bl . 31a) bis 1 * (B l . 44a). 11 x 17 cm. 19-24 Zeilen. 
Kustoden. Unvokalisiertes nashi. Schwarze Tinte. T. 4: 11 x 17,5 cm. 25 Zeilen. Kustoden. 
Unvokalisiertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte das Tabellenraster und sonstige Her
vorhebungen. T. 5: 11 x 17,5 cm. 25 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes, flüchtiges nashi. 
Schwarze Tinte; anfangs mit roter Tinte einige Überstreichungen und eine Korrektur am 
Rand. 

T. 1: Auf B l . la oben die Aufschrift ^ Y Y <^ *^P>J j * LS^JJ " T ^ . Auf B l . 2a 
mehrere Zeilen kalligraphischer Übungen mit einzelstehenden Buchstaben in großer Schrift. 
Auf B l . 2b oben rechts ergänzt u r 1 ^ 1 ^ I ^ I J (?) <u<̂ . Am Rand von B l . 2b-4a Beischriften (s. 
unten). Auf B l . 1 lb der Kolophon in zwei Teilen zu drei bzw. vier Zeilen abnehmender Län
ge, mit schwarzer Linie gerahmt, am oberen Rand mit zwei stilisierten Blüten verziert. T. 2: 
Auf B l . 13 ein Besitzerstempel mit der Jahreszahl 1141 [1728-9], auf B l . 25b zwei nicht les
bare Besitzerstempel. T. 4: Auf B l . 47a der Titel mit roter Tinte. T. 5: Auf B l . 52a der Kolo
phon in vier Zeilen abnehmender Länge. Auf B l . 52b einige Additionen, eine mit Ziffern be
schriftete Tabelle von 3x3 Feldern, eine leere Tabelle von 4x4 Feldern. - Schreiber von T. 1 
ist cUmar al-Wagä. Beendet wurde die Abschrift von T. 5 im Jahr 1263 [1846-7]. 

Teil 1 ( B l . 2b - I I b ) 

[Ascär] [ jbuäl ] 
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_»A [I] OA j o j L ^ l b j j£j olclll j ( I ) ^ U L U A J J O I I libjj (JÄA.1 ̂ 1 L :(2b) A 

j-a lilia 0_â -jl LaJ £±Jj ^5-jLc J kjjili t^Vj-o Lj l i l jjCi La -̂La (J£ jl Lâ _La (J£ JIXJ 

VjpJ Laj3 (j) ^ I Vi al ^3LJ * Vjl .lAajlj ail ^JOUJ Clljü 

jj^a Ajj^a^j (jjLil (jl AjjiSu * ^ i ttftlj A J ^ U pLlJ Lj-Laj 

^ J J ^ £ J * J C5^JJ * Ls^Jf- LSjy^ ^ j^ij :(1 lb) E 

Nach kurzer Anrede an den Glaubensbruder eine Zusammenstellung von drei Gebet-
Gedichten: 

1. ein Gedicht von 68 taw//-Versen (-31ä), das zahlreiche Gottesnamen enthält. Es 
stammt von Aslladdln (oder Samsaddln oder Nüraddin) Abu °Abdalläh Muhammad 
ibn Ahmad ad-Dlruti AD-DlMYÄTl (lebte vor oder um 737/1336, s. V O H D 17.B.6 Nr. 
233, oder st. 921/1515, s. G A L 2 S 2/481.1 a u. KAHHÄLA 8/260a) und wird unter dem 
Titel Hawäss asrnä0 Allah al-husnä, al-Manzüma ad-Dimyätiya, Manzümat asmä° Al
lah al-husnä, al-Qasam al-atnä al-mubtahil bi-l-asmä° al-husnä, Qasida ß tawassul 
bi-asmä3 Allah al-husnä, al-Qasida ad-Dimyätiya, al-Qasida al-lämiya überliefert. 
Die ersten zwei Verse im Incipit, der letzte Vers ( B l . 7a) - mit verderbtem erstem 
Halbvers - lautet 

Vjlj Lou. all v"^Q (gestrichen p"'̂ 1*) - ^ j * ^ ^.1^' J W i V l j eLnJVI li£ 
Titel (als [al-]Asmä° al-husnä bzw. ad-Dimyätiya) auf B l . 2b (s. Incipit). 
A n d e r e H s s. : A H L W A R D T Nr. 3753.1 u. 3754 - G A L 2 S 2/481.1 - Princeton 1 

Nr. 2439 (9 Hss.) u. 2 Nr. 881 (2 Hss.) - V O H D 17.B.5 Nr. 146 u. 6 Nr. 233-4. - Ge
druckt. 

2. auf B l . 7a unten vier tawil-Verse (-3dä); der erste und letzte Vers lauten 
(_£AA (j-a£ ialj j-ail LbA$Jj Lille * LüjJ t" inj (jl ̂ g-JJ cJiuaJj 

l-la^ui t_üu-a]lj ^1 j j V I J JVI ^ J c * ojLiaj alll ÎUJUO l i£j 

3. ab B l . 7b ein Gedicht von 59 tawil-Versen (-3nä). Auf B l . 7b steht über der basma-
la das Wort L£ - der Verfasser lautet wohl Abu 1-Barakät Ahmad ibn Muhammad 
ibn Ahmad A D - D A R D l R al-Mälikl a l - c AdawI al-Azhari al-Halwati (st. 1201/1786; 
G A L 2 2/464.60 S 2/479.60). Der erste Vers lautet 

I LiVj-a] I-La^i * Liül alll Lj I I J ^ J L U 

die letzten beiden Verse s. Explicit. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
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Ohne Titel- und Verfasserangabe. 

B e i s c h r i f t e n : 1. Auf B l . 2b drei tawil- Verse / J 1 j > / i 5 * ' j * ) ; sie gehö
ren wohl mit den auf den folgenden Seiten zitierten Versen zu einem Gedicht. 

2. Auf B l . 3a vier tawil-Verse ( c ^ U / / <^ / [?•••])• 
3. Auf B l . 3b drei tawil-Verse (c£ J ^ 1 / L S - ^ 1 / ^ ' ^ • U ^ 1 ) -
4. Auf B l . 4a zwei Gruppen von drei taw;7-Verse ( < ^ L « J C . I / J l c i l l / J e . / 

^ j b j l / ^ A U / Lab). 

Es folgen: 2. ( B l . 12a - 30b) mit Qitac (s. Nr. 555); 3. ( B l . 31a - 44b) mit Fi wadc al-
außq (s. Nr. 307); 4. ( B l . 45b - 48b) mit ZcTirgat hurüf(s. Nr. 315); 5. ( B l . 49a - 52a) 
mit Fi sirr al-hurüf (s. Nr. 311). 

H. Litaneien ( ^ J J 1 ) 

Nr. 254: Cod. arab. 2508 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
zwei ungeheftete Lagen, im Falz größtenteils gebrochen; Reste ursprünglicher Heftung vor
handen. Leicht bräunliches, dünnes Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 20 mm 
waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Die Buchstaben B A, 32 x 25 
mm (Bl . 1); im Falz wegen Wurmfraßes nicht mehr identifizierbare Zeichen. Von Wurmfraß 
stark mitgenommenes Exemplar! 

20 Bl . ; unbeschrieben B l . 20b. 15 x 21 cm. 10,5 x 16,5 cm. 21 Zeilen. Kustoden. Unvoka
lisiertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen, ab B l . 4b meist rote Über
streichungen des Grundtextes. 

Auf B l . la eine anderthalb-zeilige Notiz; darunter Titelei von moderner Hand mit Bleistift. 
Auf Bl . 20a der Kolophon mit zehn Zeilen abnehmender Länge. 

Mustafa ibn Ibrahim AL-ARÄNI (o. AL-ADANl / AL-ADANI) al-Hanafl. 

Lebte vor oder um 1157/1744; Princeton 1 Nr. 1930 (vgl. hier Nr. 270). 

Sarh Auräd al-Bahä°I J^$^ J ' J j ' T 

jjääll Jjfiä JJU Lal • All j j J A £SÜJ\ La • 4 j l j jLaawO <Lni J e 0 j L - a l ! j < L J A A ^ J I ; ( lb) A 

J e (J*aJ j l . c _ j U a . y i (_>a*J J l j L i l A9 , _ J J a J l J l J M f^A J l jl J i a j - aA 

J L J I AAZ^O J I J J V jLki^U l i jV U J jl. - ~ ^ \ 

253 



Nr. 255 

JLaJiJl r̂ i JjJaSl jA J J S _ _ _ J . i jx j ^a^klLi.j (->g S\La (_gl < (jj^aJlxll C_Jj > ;(20a) E 

ja • 4 J V I O J J J ^ I C J I I j l ' . * L J * J I J l i l i ^ i j i _ L ^ S M I J I ^ j o i J li£ <J ( j l j i l l ^lHäl 

J j J j i l l^liAil aill ( j j * J • J J ^ J L A I I j l J j l ^ J 

Kommentar, auch unter dem Titel Sarh al-Auräd al-Bahä°iya bekannt, zu den Gebe
ten al-Auräd al-Bahä°iya des Bahä°addin Plr Muhammad ibn Muhammad NAQS-
BAND AL-BUHÄRI (st. 791/1389; G A L 2 2/263.3 S 2/282.3; E I 2 7/933a). 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel sowie Verfasser des Grundwerks auf B l . lb (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : G A L 2 2/263.1 S 2/282.1 - Princeton 1 Nr. 1930 (2 Hss.; Ver

fasser als A L - A D A N I ) - V O H D 17.B.5 Nr. 147 (Verfasser als A L - A D A N I ) . 

Nr . 255: Cod. arab. 2309 

T e i l 5 ( B l . 41a - 42b) der unter Nr. 297 beschriebenen Hs. 

[Muhylddln Abu Muhammad] Mustafa ibn Kamäladdln [ibn c A l i ibn Kamäladdln ibn 

Muhylddln] A L - B A K R I AS-SlDDlQl [al-Halwatl al-Hanafi]. 

Starb 1162/1749; G A L 2 2/458.51 S 2/477.51; KAHHÄLA 12/27la; Z I R I K L I 2 8/ 

141a; E I 2 l/965b; E L G E R Bakri. 

[Auräd] [Jljjt] 
J L I a J I ^_JaiS| ^aJVI ^LaJI j ihr. VI UJUoil ( ? ) j l j l JA I J J Ä 9 .1*. J j ail JxaJl ;(41a) A 

o!>L̂ a J * J J Ü J La ( ? ) JjJÄ-ll oJJOI aill J^UJ J 3 JjJj-aJM <_£jfuJI <jJjJl jLa£ ( J J J L U - A A ^JJJUÜ 

A J J X J X A I I 4_Ladt J J j j La (_£JjJ La J * J j j ä l l 

jjjydUJl C J j ail JLajaJl j dLaluixil j ( J A A L O A I I £-±AZA J A J Ü J A J J AJl j ikVj <J aill j C J J J ;(42b) E 

Sammlung von 16 Gebeten (auräd), die mit allähumma beginnen. 
Verfasser auf B l . 41a (s. Incipit); ohne Titelangabe. 
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Nr. 256: Cod. arab. 2309 

Te i l 6 ( B l . 42b - 43b) der unter Nr. 297 beschriebenen Hs. 

Derselbe Verfasser wie Nr. 255. 

Wird as-safar j k J t J J J 

£fllJJJI (43a) J>"VI o J Ä J j e I i i jiuol *$lll ^ j l l j ^ J 1 ^ ^ :(42b) A 

4_ijläj*j| (jjla-vll Je Lil t_Li£lj ^ a ^ L J I J J I J J I I b j j l l J A J ^ J 

A ;^ • ^»j <ll J e j J J I j l jjjoijÜ ejla , , , ^öll J L A ^ A li,jj.u) J e <&l J ^ a j :(43b) E 

Ein Perikopen-Gebet; vgl. hierzu den unter A H L W A R D T Nr. 3796.9 ohne Autor ge
nannten Titel Wird yatlüh al-musäfir und E L G E R Bakri 34 mit Wird al-musäfir dü n-
nür as-säfir. 

Verfasser und Titel (mit Wird yatlüh man kän musäfir [. . .?]) in der Titelei; Titel 
auch am äußeren Rand von B l . 42b. 

Nr. 257: Cod. arab. 2309 

Te i l 15 ( B l . 64b - 66b) der unter Nr. 297 beschriebenen Hs. 

Derselbe Verfasser wie Nr. 255. 

Sabil al-iltigä° wa-l-iltigä° ß t-tawassul bi-gamf hurüf al-higä° 

f l a ^ J ! c i j j Ä fruaj J - J J J J J I J 9.buJVIj J jfui 

(65a) j l l (>*a. j l l * L J . . . U J L * . j j j C j j L i l J l ! A J U I d l all L - Ü L ^ V l :(64b) A 

»̂liVI £ ^ J e AilJJ f UL _ m w j \ jjoil J e ^ J l ! 

• ( j jah* oll • AjljaJ J e j • 4_ile ^LuJj J - a J <jlj • ^ J J ^ l l <&1 £ J J <J J . U U A 1 I J :(66b) E 

jJ-olLxJl L _ ) J AU . " U ^ l l J • (jJ^ll ^ajJ J l (joa. <j£i 

Nach den Buchstaben des Alphabets angeordnetes Gebet. Der Titel (hier zweimal 
W ^ V I ) lautet wohl mit E L G E R richtig Sabil an-nagät . . . ; Titel Variante: Subul.... 
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Nr. 258, 259 

Verfasser und Titel in der Titelei (als hada wirdyusamma Sabil...). 
A n d e r e H s s . : ABU KARAM Mustafi 36 Nr. 61 - ELGER Bakri 30. 

Nr. 258: Cod. arab. 2309 

Te i l 16 ( B l . 66b - 69b) der unter Nr. 297 beschriebenen Hs. 

Derselbe Verfasser wie Nr. 255. 

Wird al-ibtihälät as-sämiya wa-d-da° awät an-nämiya 
A J ^ I U ! C J I J C J J I J Aj-aLuJl L J V I ^ U V I J J J 

L-allä. • LüLa.JJ IAJC. ^ j l x a J j • AJJI « U A H ^»Aä.j • ^ j J j j l l ( j j j J A J j -o l ä . ^gill :(66b) A 

1 > <">l5i A 

l_J j Au A A S J I J ^Ij-lll J e Al) A/iaJl j £3LuJ (J j l J j a j JL) (j-ajjb-aawoJl J Ä j ;(69b) E 

Aul A^ao g"'*'! • J J - Ö I I A I I 

Gebete "zur Anflehung Gottes, zum Lob des Propheten, der vier Hechtgeleiteten K a 
lifen', der Imame der Rechtsschulen, der Sufis und Sufiorden" (ELGER). 

Verfasser und Titel in der Titelei. Varianten des Titels lauten al-Ibtihälät ... und 
al-Aurädal-ibtihäliya as-sämiya .... 

A n d e r e H s s . : ABU KARAM Mustafi 32 Nr. 1 - ELGER Bakri 23. 

Nr. 259: Cod. arab. 2309 

Tei l 17 ( B l . 70a - 73b) der unter Nr. 297 beschriebenen Hs. 

Derselbe Verfasser wie Nr. 255. 

at-Tawagguh al-wäfifi l-manhal as-säfi J f r * ^ L£ 

J a J (jAJLij Jj ioJI (?) tSLoJäc. jUaiuUj • Aa-aVI ^ j * J j Ja . jVI J^oJ :(70a) A 
^ l L a 
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Nr. 260 

Jh A A = J I J . . . • J J I A J M J ^ J l j • Jk j -aAl l ^g-üll ^UVI JJJOI J & ^ L J I j s!)L-allj :(73b) E 

J I J J V I eJA dbaJ • J £ j 

Ein Perikopengebet in Reimprosa. Das Werk wurde laut Textende gegen Ende des 
Monats Du 1-Qacda 1151 [März 1739] beendet. 

Verfasser und Titel (hädä l-wirdu l-musammä bi-...) in der Titelei. 
A n d e r e H s s . : ABU K A R A M Mustafa 33 Nr. 18 - E L G E R Bakri 32. 

Nr. 260: Cod. arab. 2432 

Abgegriffenes Lederbändchen mit Klappe. Deckel mit wohl durch Hitzeeinwirkung rissig ge
wordener Oberfläche (vgl. Cod. arab. 2429, hier Nr. 164). Zwischen Deckel und Klappe oben 
und unten ein Riß. Leder vom Rücken abgelöst; dadurch grobes blaues Textilband freigelegt. 
Spiegel mit Papier bezogen und mit Notizen und Kritzeleien beschriftet; auf dem hinteren 
Deckel u.a. der Verfassername. Heftung im unteren Bereich lose. Leicht bräunliches, grobes 
Papier mit feinen waagrecht und im Abstand von 29 mm senkrecht laufenden Sieblinien. Ver
schiedene Wasserzeichen: Im Falz der Schriftzug [.. .?]FA in serifenbetonter Linearantiqua, 
60 (+ ?) x 27 mm (Bl . 10); eine Krone (oder obere Hälfte eines Wappens ?), 45 x 37 mm (Bl . 
12). Feuchtigkeitsflecken. 

13 B l . 11 x 16,5 cm. 8,5 x 14 cm. 14 Zeilen. Kustoden. Meist unvokalisiertes, grobes nas-
Jji. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen, etwa ^ \ und Verzierungen. 

Auf B l . la basmala mit Verfasserangabe in zwei Zeilen; anschließend Besitzervermerk in 
großer Schrift von Muhammad Naglb ibn as-saih Muhammad (. . .?) . Auf B l . lb über der 
basmala der Titel. Auf B l . I I a der Kolophon in zwölf Zeilen abnehmender Länge, die mit 
einer floral in Schwarz und Rot geschmückten Doppellinie eingefaßt sind; am unteren Ende 
ein Anhänger, mit roten und schwarzen Kreisen gefüllt. Auf B l . 11b-13b Notizen, Schriftpro
ben, Kritzeleien; auf B l . 13a ein Stempel von 43 mm 0. 

Derselbe Verfasser wie Nr. 255. 

Wird al-Bakri ijjSul\ J J J 

j L u J J £ J J C - A A I I tlul ^ a a j l (jAa.jJM AUI ^ i i j . , _ ojajJI J j l j O J A 4_aJla]l I j L : ( lb) A 

i41L»?> ^ ^ 1 . . . j l t - iUJ j l ^ 1 . . . (2a) . . . 

jaJJI £ Ü a j J a . M £ . . . U J J LJ Jh\ Lj du! VI 4-il V ^ J J 3 LJ Lj Jh\ Lj : ( i i a ) E 
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Nr. 261 

Im Jahr 1122/1710 in Jerusalem entstandene Gebete samt Anweisungen. Das Werk 
ist auch unter dem Titel Wird as-sahar und al-Fath al-Qudsi wa-l-kasf al-unsi be
kannt. 

Hier auf B l . 6b-7a ein Gebetgedicht (tawil) auf -3mä; der erste Vers lautet 
LOJOJVLI jAÜä-öJI iiLä Ijäjc. (jAj * LÖJOJVI a^LoJ I J j£Äll ( JÄI J ? der letzte Vers 
UA& u&li cljaä JA (j j ß J £ j * 4ÜJjJa J J ^ L M J I J . Auf B l . 8b-10a das Gedicht al-Mun-
bahiga ß t-tariq al-munbaliga mit 51 Versen auf -3gl; es beginnt mit *\***> 

Ua^all lilli ( J J c j * £t$is l j und endet mit ji * j c j y £-b U j l 

^ jäi ' ; in einer weiteren Hs. - s. Nr. 514 - das Gedicht mit Kommentar. 
Verfasser auf hinterem Deckel, auf B l . l a und b; Titel auf B l . lb. 
A n d e r e H s s. des Gesamtwerks: A H L W A R D T Nr. 3784-6 - G A L 2 2/460.14 S 21 

A11A4 - V O H D 17.B.3 Nr. 168 - E L G E R Bakri 20 (mit al-Fath al-qudsi) 
- der Mimiya: A H L W A R D T Nr. 3939.6 - G A L 2 2/461.36 
- von al-Munbahiga: A H L W A R D T Nr. 7651-2 - G A L 2 2/461.44 - E L G E R Bakri 29. 

Nr. 261: Cod. arab. 2379 

T e i l 2 ( B l . 9a - 14b) der unter Nr. 551 beschriebenen Hs. 

c Abdal läh [ibn Higäzl ibn Ibrahim] A S - S A R Q Ä W I al-Azharl. 

Starb 1227/1812; G A L 2 2/631.2 S 2/729.2; K A H H Ä L A 6/4la; Z I R I K L l 2 4/206b. 

Sarh Wird al-isräq J b « V I J J J £j£ 

J b u Jh\ ^gk £V1 (JT-^LJ Aaä J A J U l . . . ̂ jUll ^ J J S I I ^ J U j l l all A A = J I : ( % ) A 

(j C 5 i k ^ A . . . 

aii A A S J I J > : ( l 4 a ) E 

J J ^ A-oxJ (̂ gic jSJ i i l L A ^ - J <_£jijj I J ^ I J (j-a^LkVI (14b) . . . ( j ^ * ^ J Ö ^ * - 3 -^V ' j ^ J L S - ^ ' 

Kommentar zu dem Gebet Wird al-isräq von Mustafa A L - B A K R l AS-SlDDIQl (st. 1162/ 
1749; G A L 2 2/458.51 S 2/477.51), das - laut hier zitiertem Grundtext - auch in der 
Hs. A H L W A R D T Nr. 3784.4 vorliegt. Eng daran an schließt sich T . 3 der Hs., hier un
ter Nr. 262, mit dem Kommentar zu Wird ad-duhä (vgl. auch das Incipit). 
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Nr. 262, 263 

Verfasser und Titel in der Titelei; Verfasser auch auf B l . 9b, Titel auf B l . 14a (s. 
Explicit); Verfasser und Titel der Grundwerke auf B l . 9b (s. Incipit), Verfasser des 
Grundwerks auch in der Titelei. 

Nr. 262: Cod. arab. 2379 

Tei l 3 ( B l . 14b - 17b) der unter Nr. 551 beschriebenen Hs. 

Derselbe Verfasser wie Nr. 261. 

Sarh Wird ad-duhä J J J 

t i L j i AIJUOJJ < lAija <L-aj ( J fa j tiULuil t_s_il (aj^-jj1! ü - ^ J I ^ > :(14b) A 
-iaJjJ (_£ j]l JjaJL) a^jw^ll 

(jLaj Lp!)L-a J*J IjSJ (_£Jll >>dl J j j J < Jxjs-a IjjJjuj J C aill J j - a j > :(17b) E 

4_jjC ( J J J Ä J aill AAÄJ AJ • J l j jJl o j jkl j _ _ _ (jx (JjJaSl Ig-ili L _ J \ J I £ J 

Kommentar zu dem Gebet Wird ad-duhä von Mustafa A L - B A K R I A S - S I D D I Q I (st. 
1162/1749; G A L 2 2/458.51 S 2/477.51), das - laut hier zitiertem Grundtext - auch in 
der Hs. A H L W A R D T Nr. 3662.C vorliegt, vielleicht auch in Nr. 3796.7. Der Text ge
hört mit dem vorausgehenden T . 2 der Hs., hier Nr. 261, eng zusammen (vgl. dort das 
Incipit). 

Verfasser und Titel in der Titelei; Titel des Grundwerks auch auf B l . 17b (s. Inci
pit); Verfasser des Grundwerks in der Titelei. 

I . Gebete auf bestimmte Tage oder Monate 

Nr. 263: Cod. arab. 2521 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin zwei 
in ein Blatt dünnen gelblichen Papiers gebundene, mit schwarzem Faden geheftete Lagen. 
Zum Teil helles, zum Teil bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 26 
mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz eine Krone, dar
unter ein Schriftband, darunter eine Traube, 40 x 61 mm (Bl . 5/10 u.a.); im Falz eine Krone, 
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Nr. 263 

darunter eine Traube, 38 x 55 mm (Bl . 6/9 u.a.). Einige Blätter im Falz mit Papierstreifen aus
gebessert. 

20 B l . Ab B l . lb Schriftspiegel, 15 x 20 cm, von roter, zum Teil von Tintenfraß befallener 
Doppellinie gerahmt. 8,5 x 15,5 cm. 21 Zeilen. Kustoden. Teilweise vokalisiertes nashi. 
Schwarze Tinte; mit roter Tinte, auch am Rand, Hervorhebungen und Verzierungen. 

Auf B l . la mittig Titelei in neun Zeilen abnehmender Länge, gerahmt von dem rot ge
schriebenen Wort oben und zwei roten Doppellinien an den Seiten; links und rechts je 
eine weitere Titelangabe (s. unten); die zweizeilige Titelangabe darunter ist durchgestrichen; 
auf der unteren Hälfte des Blatts zwei Rechtecke, in neun Felder unterteilt, von denen jedes 
eine dreistellige Zahl enthält. Am linken Rand drei Besitzervermerke und ein quadratischer 
Besitzerstempel, die zum Teil gelöscht bzw. nicht lesbar sind: von al-hägg (...?) vom 22. Mu-
harram (. . .?), von al-hägg Ahmad ar-Ribät, (. . .?) al-H(... ?) von (... ?) 1283 [ 1866-7]. Auf B l . 
20a der Kolophon mit einer kürzeren Zeile. Der Text auf der unteren Hälfte von B l . 20a und 
auf B l . 20b (s. Beischrift) mit mehreren Federstrichen diagonal durchgestrichen. 

[Samsaddin Abu Hamid] Muhammad ibn Muhammad ibn Muhammad ibn Ahmad 

A L - B U D A I R I al-Finani as-Säfi C I ad-Dimyätl, I B N A L - M A Y Y I T . 

Starb 1131/1719 ( K A H H Ä L A 11/264b) oder 1140/1727-8 ( G A L 2 2/421.20 S 21 

444.20; Z I R I K L I 2 7/295b). 

Irsäd al-cummäl ilä mä yanbagißyaum cAsürä° min al-cfmäl 

JLaC'VI £y* f I j j ^ i l c ^ J J J ^ J ' Jt-**-^ J ^ j l 

• ÜäjUI A J L U J J ej^i J J L J J % _ _ 14^9 AJOJ jLaJ J e JjJaä ̂ Ü l ^%t}\ <ü) - I A S J I : ( lb) A 

oJAla-a Je •*> • ^ j-a] 4jlel \ 3""» *y • , . . • Ĵ_̂ J 

JLceVI j-« IjjJöle P J J J c ^ * ^ ^ J J I A * ] I jLijl 1 j " ) \ A . .ij _ _ _ ĵjoii!! 

• îall 4_i ^JJ*. L A I J Ä J • J A I , J A . . . IgiA < e J J J I j l j£j L A A ^ie J ! j :(20a) E 

4j lj AASWÖ LIJOJUÜ • <üLuiaJj 4-aj£j Luie ^jJaÜIj • . . . • ̂ aAxJl 4-J L S ^ - ^ ° L ^ ^ 3 ( J T ^ " 

J J A I • jJXAa.1 ̂ a2/l>.iJlj 0^L-«a]l ~ß J ^ R - • jJ^>ALia]l 

Sammlung von Überlieferungen über die Pflichten der Gläubigen am Tag cÄsürä°. 
Die Hs. enthielt laut den Angaben auf B l . l a (wa-yallhi) die Werke Risälaßfadl 

lailat an-nisfmin Sacbän (vgl. A H L W A R D T Nr. 2873.3, 3822-3, 8950.2) und Sarh Hizb 
al-bahr li-s-Sädili (st. 656/1258; G A L 2 1/583.29 S 1/804.29); s. auch noch unter Bei
schrift. 

Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei; Titel auch auf B l . lb (s. Incipit). 
A n d e r e H s s. : G A L 2 2/421.1 S 2/444.1. 
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Nr. 264, 265 

B e i s c h r i f t : Auf B l . 20a - 20b der Anfang des Werks al-Ahkäm al-mulahhasa fi 
hukm mä° al-himmasa - auch unter dem Titel Ahkäm al-muhissa fi hukm al-himmasa 
überliefert - von Hasan ibn c A m m ä r A S - S U R U N B U L Ä L I (st. 1069/1658; G A L 2 21 
406.12 S 2/430.12). 

Nr. 264: Cod. arab. 2329 

Tei l 3 ( B l . 25a - 34a) der unter Nr. 242 beschriebenen Hs. 

[Ducä°]finisfSacbän uW*-" ß •>] 

(jc-Uällj (jJaUll ( j j l j f j j ^ l (SJtlcJl -jS^U Ai JxaJI :(25a) A 

Jacd AjjjuaxJli iJjSl j l j * <,u.̂ a.o dlÜ <_£JJJ V c_ü£ j l i ;(34b) E 

Ein Gebet auf den Monat Sa c bän. Nach den Worten y^c ( j ^ U d l ciuJaJI i n der dritten 
Zeile von B l . 28a ist das Blatt unbeschrieben. Unklar bleibt daher, ob der Text ab B l . 
28b zu diesem Werk gehört; er beginnt mit den Worten J J * ^ C i t a l J j j l Ai J A ^ J I 

J e U nd endet mit vier tawil-Versen auf -3mü (zum letzten s. Explicit) . 
Titel auf B l . 25a. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 3826. 

J . Stoßgebete ( M ' > » ) 

Nr. 265: Cod. arab. 2356 

Sammelband aus 2 Teilen. 
Einband aus einem Bogen festen, ausgeblichenen, vormals rötlichen Papiers; im Falz oben 

und unten eingerissen. Auf dem vorderen Deckel mit magentafarbenem Stift Titel und Autor 
von T. 1, sowie Titel von T. 2. Leicht gelbliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand 
von 27 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Die Buchstaben V 
I (?), darüber ein dreiblättriges Kleeblatt, ca. 38 x 60 mm (Bl . 11); eine gezackte Krone (?), 
35 x 30mm(Bl . 6, 15). 
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Nr. 266 

19 Bl. 14,5 x 20,5 cm. 9,5 x 15,5 cm. 23 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. 
Schwarze Tinte; in T. 1 mit magentafarbener Tinte, in T. 2 mit roter Tinte Hervorhebungen 
und zahlreiche Überstreichungen. 

T. 1: Auf Bl. la unter einer kurzen Notiz mittig Titelei in sechs Zeilen abnehmender Län
ge. Auf Bl. 16a der Kolophon. T. 2: Auf Bl. 16b mittig geschriebene Titelei (?) gelöscht; der 
Text reicht über die letzten 15 Zeilen des Blatts. - Beendet wurde die Abschrift von T. 1 am 
Freitag, 25. Safar 1091 [Mittwoch 27. März 1680]. 

T e i l 1 ( B l . l a - 16a) 

[Sihäbaddln] Ahmad [ibn Ahmad ibn Muhammad ibn c Isä (IBN)] ZARRÜQ [al-Burnu-

sl al-Fäs!]. 

Starb 899/1493; G A L 2 2/328.6 S 2/360.6; KAHHÄLA 1/155a; ZIRIKLI 2 l/87b. 

Sarh Hizb al-bahr j ^ J I V>> 

s ijc ^gjaijjjll ^>ajr. j j j ~ > ^ ji ji (_ ) J JLI*J I J J I <A!^1*1I J l i : ( lb) A 

J J L O J j l l ( J J a «.LI J / l £tJ3 (_̂ Äll all .lAaJI . . . ( ! ) ( ^ j l i l l ^5-Jjill ( J J J J J 

J l L O J I J I J a 1-AJ1...IJ J J J . . . j J L J l ail J J j a l l li l l j J e . all .XaaJIj ;(16a) E 

j j l x l l t _ j j all A A S J I J jJ-jll f ji J l 

Kommentar zu Hizb al-bahr von AS-SÄDILl (s. Nr. 9). 
Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei; Verfasser auch auf B l . lb (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : G A L 2 l/584.4.Cmtre.a S l/805.5.Cmtre.a - Princeton 1 Nr. 1909 

(3 Hss.). 

E s folgt: 2. ( B l . 16a - 19b) mit Risäla tata°allaq bi-l-masähif (s. Nr. 38). 

Nr. 266: Cod. arab. 2320 

T e i l 5 ( B l . 126a - 153b) der unter Nr. 268 beschriebenen Hs. 

Taqiaddln Dä°üd AL-BÄHILl. 

Schrieb vor 1260/1845; R E B S T O C K Maur. Lit. Nr. 303 

al-Latifa al-mardiyaß [sarh] Du°ä° as-Sädiliya 
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Nr. 267 

^ J L W J I ^ L C - A I I j l i Juu L»l . . . Auäjx>j J J L A J U I j l <-JJIS j ^ j <_£ÜI Jh A A ^ J I :(126b) A 

Der Text bricht ab: 
(?) ojjta (jjljUaJI ( J A LJajl ~g ajj (—liall ^-A j VI .iui->\l Aoiä dijLuaä Iii j :(153b) E 

(<JLkja Kustode) J l * « Sj j ta j 

Unvollständig erhaltener Kommentar - das Textende fehlt - zu dem laut A H L W A R D T 
Nr. 3868 "berühmten" Gebet Hizb al-bahr von A S - S Ä p i L l (s. Nr. 9). 

Der Autor unseres Kommentars soll freilich nach G A L - wo B R O C K E L M A N N eine 
Druckausgabe nennt - I B N M Ä H A L Ä (laut Index in Band 3 IBN M A H Ä L Ä ) und nach 
der Hs. Princeton 1, die in Titel und Incipit übereinstimmt, D Ä D Ü D ibn c Umar A L - I S -
K A N D A R I (st. 732/1331-2 oder 733/1333; s. K A H H Ä L A 4/140a, wo der Titel al-Latifa 
al-mardiya ß sarh Ducä° as-Sädiliya genannt ist, Z I R I K L I 2 3/9a) sein; vgl. hierzu die 
Angabe unter A H L W A R D T Nr. 3874.1: ar-Risäla [al-]mardiyaß sarh Ducä° as-Sädili
ya von D Ä ° Ü D ibn c Umar AS-SÄDILI (st. 732/1332). A l s Autor eines Kommentars 
wird auch D Ä D Ü D Bähilä A L - ( I ) S K A N D A R l (st. 740/1339) genannt - bekannt auch unter 
A L - M Ä H I L I ; s. A H L W A R D T Nr. 3870.1; vielleicht identisch mit dem in G A L genannten 

Autor. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel auf B l . l a und im Inhaltsverzeichnis (s. die Beschreibung der 

Hs.); Verfasser auf B l . 126b, Titel auf B l . 127a unten. 
A n d e r e H s s . : G A L 2 S 1/805. S.Cmtre.o - Princeton 1 Nr. 1906 - R E B S T O C K 

Maur, Nr. 1015 (eine auf 1261/1845 datierte Hs.) . - Gedruckt. 

Nr . 267: Cod. arab. 2320 

Teil 6 ( B l . 154a - 162a) der unter Nr. 268 beschriebenen Hs. 

c Abdarrahmän ibn cAbdallah ibn at-Tahir as-Sarif A L - W A H R Ä N I ( ? ) . 

Unbekannt. 

Sarh Hizb al-bahr J 2 ^ ! V T 

^ x L a l j J J A H ^ I A £ . U 2 L ^ j l l J l i lilllj ( j i ^ j ^ l j l (jHj-aLJ U i ail J J ^ J LJ dilaa :(154a) A 
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Nr. 268 

J J C . . , J L * - i ail J l j j i i l l A J I AJLJJSI j (162a) d j J ^ j \ j A J :(161b) E 

Aül OJJUJJ La ^ ^ J j l J3 LIA JLa ^JlLoJl 4_buiJ J l j A j l l t a j j ö l l jAÜall j j Aul t "~- j j ( J A S J I 

a^LuJI j . . . J i l l j JjJaäll (_g j i l j AiaUil I I A J 

Unvollständig erhaltener - der Anfang fehlt - Textausschnitt des Kommentars von 
Abu l- c Abbäs Ahmad Z A R R Ü Q al-Mäliki as-Sädili (st. 899/1494; s. A H L W A R D T Nr. 
3870.2 und G A L 2 l/584.4.Cmtre.a S 1/805.5.Cmtre.a) zu Hizb al-bahr von AS-SÄDILl 
(s. Nr. 9). Ob es sich hier um Glossen von AL-WAHRÄNl zum Kommentar des Z A R 
RÜQ handelt, steht nicht fest. 

Der Verfasser behandelt zehn Themen (asyä°); das erste beginnt B l . 154a, das letz
te auf B l . 157b. A n den Schlußtext schließt sich eine achtzeilige Anmerkung an. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser auf B l . 162a (s. Explicit) ; Titel im Inhaltsverzeichnis (s. die Beschrei

bung der Hs.): 4-1 J > cs-^ ( J J J J £ ^ C ^ J ^ j . 

Nr . 268: Cod. arab. 2320 

Sammelband aus 1 2 Teilen. 
Mittelbrauner Ledereinband mit Klappe. Vorderer und hinterer Deckel sowie Klappe sind 

mit mandelförmigem, mit Blumenranken ausgefülltem Medaillon in Blindprägung verziert. 
Deckel und Klappe sind außerdem versehen mit zwei umlaufenden Doppellinien, dazwischen 
ein umlaufendes kordeiförmiges Band und darunter 7 mm hohe, geprägte Lilienblüten. Der 
wurmstichige Einband ist an Rücken sowie Ober- und Unterkanten des Stegs mit rötlich
braunen Lederstreifen repariert. Die Spiegel sind mit rötlichem Papier beklebt, das bei beiden 
Deckeln ein Vorsatzblatt liefert. Der Spiegel des vorderen Deckels ist mit dem elf Punkte ent
haltenden Inhaltsverzeichnis des Bandes beschriftet, die letzten vier Zeilen mit roter Tinte. 
Der Papierblock ist fest geheftet und danach beschnitten worden (verstümmelte Randglos
sen). Auf dem unteren Schnitt mit schwarzer Tinte der Titel des ersten Teiles: <_s-"^ A J ^ L . 
JJJSÜI UJJpJl J e . Das Papier ist von unterschiedlicher Qualität: T . 1-3, 5: Festes, leicht bräun
liches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 2 8 mm waagrecht laufenden Siebli
nien; Wasserzeichen im Falz: Drei auf der vollen Seite liegende, fast volle Mondsicheln 
übereinander, die jeweils obere etwas kleiner als die untere, 4 0 x 9 2 mm (Bl . 2 , 2 6 u.a.); T . 4 
u. 6: Weiches bräunliches Papier mit feinen senkrecht und acht im Abstand von 2 8 mm waag
recht laufenden Sieblinien; Wasserzeichen wie bei T. 1 - 3 , 5 ; T . 7 , 8: Dünnes helles Papier mit 
feinen senkrechten und acht im Abstand von 2 8 mm waagrecht laufenden Sieblinien; Was
serzeichen: im Falz eine Krone über Wappenschild (?), ca. 7 5 mm breit (Bl . 1 6 4 , 1 7 3 ) ; T . 9-
11: Festes, leicht bräunliches Papier mit feinen senkrechten und im Abstand von 2 7 mm 
waagrecht laufenden Sieblinien; T.12: Bräunliches glänzendes Papier (Bl . 1 7 8 - 1 9 2 ) , mit fei-
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nen senkrechten und im Abstand von 21 mm waagrecht laufenden Sieblinien; verschiedene 
Wasserzeichen nahe am Falz: der Schriftzug S[ . . .? ]L[ . . .? ] in serifenbetonter Linearantiqua 
(Bl . 178); eine Traube (Bl . 185); ab B l . 193 dickeres helleres Papier mit feinen waagrechten 
und im Abstand von 27 mm senkrecht laufenden Sieblinien; Wasserzeichen am oberen bzw. 
unteren Schnitt erkennbar: eine Mondsichel (Bl . 194, 197), eine nicht identifizierbare Figur 
(Bl . 196, 199). 

204 BL; B l . 27, 28, 37a, 117b, 118a, 125b, 162b, 163, 164a, 177a, 178a unbeschrieben. 15 
x 21 cm. 9,5 x 16 cm. Unterschiedliche Zeilenzahl: T . 1: 22 Zeilen; T . 2: 29 Zeilen; T . 3, 5, 
8: 21 Zeilen; T . 4: 10 Zeilen; nach der basmala drei unbeschriebene Zeilen; T . 6: 18 Zeilen; 
T . 7: 21 o. 24 Zeilen; T . 9: 24 Zeilen; T . 10: 28 Zeilen; T . 11: 19 Zeilen. Kustoden. Unter
schiedliche Schrift von maghrebinischem Schrifttypus: T . 3: B l . 115 unten bis 117a Ende von 
anderer Hand geschrieben; schwarze Tinte; Hervorhebungen, Verzierungen mit roter Tinte; 
T . 2: Text des Gebets sowie Hervorhebungen mit roter Tinte; T . 3: auffallend blasse Tinte; 
Titelei, Hervorhebungen und Korrekturen mit magentafarbener Tinte; T . 4: große Schrift mit 
schwarzer Tinte; Vokalisierung und Verzierungen mit roter Tinte; T . 5: im Text Überstrei
chungen mit roter Tinte; T . 6: größere Schrift mit dunklerer Tinte, als auf den vorausgehen
den Bll . ; T . 7: kleine Schrift, blasse schwarze Tinte; aufwendige Verzierungen mit roter und 
Überstreichungen mit grüner Tinte; T . 8: Hervorhebungen in roter Tinte, einige Verzierungen 
im Stil von T. 7; am Rand von B l . 166a - 168a Zahlen von 01-23, auf B l . 170a und b Zahlen 
von 01-07; T . 9: kleine, stark nach rechts geneigte, unvokalisierte Schrift; von anderer Hand 
ist neben der Überschrift ergänzt ^ j j U J Jaj±J\ <_DbJ und vier Zeilen im Anschluß an 
den letzten Vers (s. Explicit); T . 10: kleine, unvokalisierte Schrift; schwarze Tinte; T . 11: un
vokalisierte Schrift; schwarze Tinte; T.12: große klobige, mit breiter Feder geschriebene, un
vokalisierte Schrift; schwarze Tinte; Hervorhebungen, Verzierungen und Verse mit roter Tin
te; der Verstext ist in großen Teilen wegen das Papier angreifender und sich ablösender Tinte 
(Tintenfraß) nicht lesbar; in B l . 184 und 185 daher jeweils ein Loch mit weiter herausbre
chendem Papier. 

Auf B l . la Titel- und Verfasserangaben des Sammelwerks, so von T . 1-5, 12; außerdem 
eine Zeittabelle, überschrieben mit L ^ ^Jl J liiu* JA j j iu i J J I ^ J J Ü IJA JÜ IA=A\ 

p U l U$J1C ; die mit breiter Feder ausgeführte Verzierungen schmücken, unten die Jahreszahl 
1228 [1813]; links daneben Besitzervermerk in roter Tinte von Ahmad ibn Muhammad at-Ti-
limsäni, der das Werk 1343 [1924-5] erworben hat. T . 1: Auf B l . lb nach der basmala in vier 
kürzeren Zeilen mit roter Tinte der Verfasser. T . 2: Auf B l . 29a nach einer dreizeiligen ham-
dala die Titelei in einer Zeile. Auf B l . 29b am äußeren Rand oben mit roter Tinte der Verfas
ser. Auf B l . 36b eine Beischrift (s. unter Nr. 284). T . 3: Auf B l . 37b nach der basmala die T i 
telei in drei Zeilen mit roter Tinte. Auf B l . 117a der Kolophon mit sieben Zeilen abnehmen
der Länge; am linken Rand unten eine Notiz. T . 4: Auf B l . 118b nach der basmala in zwei 
Zeilen drei freie Zeilen. T . 5: Am äußeren Rand von B l . 126a eine Notiz; mittig mit Bleistift 
von moderner Hand der Titel des Grundwerks, ergänzt von * ^ 0 üj&Ü i>; auf B l . 126b 
nach der basmala in drei kurzen Zeilen mit roter Tinte der Verfasser. T . 6: Auf B l . 162a der 
Kolophon in neun mit roten Punkten markierten Zeilen abnehmender Länge. T . 7: Auf B l . 
164b nach der basmala die Titelei in zwei kürzeren Zeilen mit roter Tinte. T . 8: Auf B l . 165b 
nach der basmala der Titel in drei kürzeren Zeilen mit roter Tinte. Auf dem unteren Rand von 

265 



Nr. 268 

Bl . 173b "Unterschrift" des Schreibers (oder Autors ?) Muhammad (... ?). T . 9: Auf B l . 174a 
Titelei in einer Zeile; danach eine freie Zeile. Auf B l . 176a nach dem Textende eine vierzeili-
ge Beischrift (s. Nr. 547). T . 10: Auf B l . 176b oben Titelei in einer Zeile; darunter eine freie 
Zeile. T . 12: Nach der basmala die Verfasserangabe in vier Zeilen mit roter Tinte, danach der 
Titel. - Beendet wurde die Abschrift von T . 2 von Muhammad ibn Ahmad ar-Räw(...?) as-Su-
waisl, von T . 3 am 25. Gumädä I 1206 [Freitag, 20. Januar 1792] von Muhammad ibn Ah
mad ar-Räw(...?) as-SuwaisI, von T . 6 am 7. Du 1-Qacda 1187 [Donnerstag, 20. Januar 1774]. 

T e i l l ( B l . l b - 2 6 b ) 

c Abdarrahmän ibn Muhammad ibn Yüsuf [al-Qasri] AL-FÄSl. 

Starb 1036/1626; G A L 2 l/584.5.Cmtre.a S 1/ 805.6.Cmtre.a u. 2/681.2h; KAHHÄLA 

5/194a; Z I R I K L I 2 4/108b. 

Häsiyat al-Fäsi calä l-Hizb al-kabir J±£Ü Aj^ta. 

J J L i i ! . _ . JJa^ll j a . j l £ LJa J X J J , , . cliUJL-aJl ^»JJ A I A X J J Ai .LeaJM :( lb) A 

CIAAS . . . I i * t 5 $ j j | j j j e L (jß LJ tSLIJaj t 5 j l l a J a . J j £ ä :(26b) E 

J L X J Aul J-aaj ^^jujI^jaJl 

Kommentar zum sogenannten "großen Stoßgebet" - al-Hizb al-kabir oder Hizb al-
barr - von Nüraddin Abu 1-Hasan c A l i ibn c Abdal läh ibn °Abdalgabbär al-Hasanl al-
Idrisi a l-Mi c märi AS-SÄDILI (st. 656/1258; G A L 2 1/583.29 S 1/804.29). Die zuletzt 
behandelte Textstelle ( B l . 25b) lautet wie in der bei A H L WARDT beschriebenen Hs. 

Vereinzelt kurze Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel im Inhaltsverzeichnis; Verfasser nach der basmala auf B l . lb ; 

Titel auf dem unteren Schnitt; Verfasser und Titel des Grundwerks auf B l . lb (s. Inci-
pit). 

A n d e r e H s s. : A H L W A R D T Nr. 3876 - G A L 2 l/584.5.Cmtre.a S 1/805.6.Cmtre.a 

-Princeton 1 Nr. 1916. 

E s folgen: 2. ( B l . 29a - 36b) mit LUTFALLÄH: Sarh calä s-Salät al-Masisiya (s. Nr. 
284); 3. ( B l . 37b - 117a) mit AL-BANNÄNl: Sarh calä l-Hizb al-kabir (s. Nr. 269); 4. 
( B l . 118b - 125a) mit A S - S A I H : Hizb (s. Nr. 274); 5. ( B l . 126a - 153b) mit AL-BÄHILl: 
al-Latifa al-mardiyaß [sarh] Ducä° as-Sädiliya (s. Nr. 266); 6. ( B l . 154a - 162a) mit 
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AL-WAHRÄNI ( ? ) : Sarh Hizb al-bahr (s. Nr. 267); 7. ( B l . 164b - 165a) mit AS-SÄFI CI: 
Istigäta (s. Nr. 289); 8. ( B l . 165b - 173b) mit Fasl fi tariqat as-saih ... sayyidi cAli 
Abu l-Hasan as-Sädili (s. Nr. 552); 9. ( B l . 174a - 176a) mit AS-SUYÜTl: Tuhfat az-
zuraß° bi-ta°rih al-hulaftf (s. Nr. 547); 10. ( B l . 176b) mit AS-SAIH AS-SÄFI CI: (Fä°ida 
min) Muharrikät as-sawäkin ilä asraf al-amäkin (fi daulat Bani cUt_män) (s. Nr. 548); 
11. ( B l . 177b) mit Ascär (s. Nr. 526); 12. ( B l . 178b - 203a) mit AL-BAGDÄDI: Sarh 
Qasidat Kacb ibn Zuhair (s. Nr. 506). 

Nr. 269: Cod. arab. 2320 

Tei l 3 ( B l . 37b - 117a) der unter Nr. 268 beschriebenen Hs. 

Muhammad ibn c Abdassaläm ibn Hamdün AL-BANNÄNl al-Mälikl al-Magribl al-Fäsi. 

Starb 1163/1750; G A L 2 l/584.5.Cmtre.c S 1/805.6.Cmtre.c U. 2/686.12b; KAHHÄLA 

10/168b; Z I R I K L I 2 7/77b; E I 2 l /1019b.l . 

Sarh calä l-Hizb al-kabir ^ r O ^ £ 

AA^^O UAJJOJ J e 4^%^j aill L I I IjL-aj • <iUaLuo JäxJI • AjUü J Ä - 1 1 all J-ft̂ Jl :(37b) A 

J J J e . Ajsjc J U : ail Lsili\ . j J U i l C J J (?) . . . :(117a) E 

Kommentar zum sogenannten "großen Stoßgebet" - al-Hizb al-kabir oder Hizb al-
barr - von Nüraddln Abu l-Hasan c A l i ibn "Abdallah ibn c Abdalgabbär al-Hasanl al-
Idrisi a l-Mi c märi AS-SÄpiLl (st. 656/1258; G A L 2 1/583.29 S 1/804.29). Die be
ginnt auf B l . 116b. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei und im Inhaltsverzeichnis (s. die Beschreibung 

der Hs.); Verfasser auch auf B l . l a , auf B l . 37b (s. Incipit) und auf B l . 117a. 
A n d e r e H s s . : G A L 2 1/584.5.Cmtre.c S 1/805.ö.Cmtre.c - Princeton 1 Nr. 1917. 

Nr. 270: Cod. arab. 2472 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
eine Lage mit Rest von Heftung. Glattes, leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und 
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im Abstand von 28 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Wasserzeichen: Im Falz drei auf der 
offenen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas größer als die un
tere, 22 x 87 mm (Bl . 2/7). 

8 BL; unbeschrieben B l . 5b-6b, 7b-8b. 15,5 x 23 cm. Schriftspiegel 12,5 x 19,5 cm, mit ro
ter Linie gerahmt. 31 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nasfjl. Schwarze Tinte; mit roter Tin
te die zahlreichen Überstreichungen und andere Hervorhebungen. 

Auf B l . la über der rot gerahmten basmala eine Beischrift (s. unten). Auf B l . 5a die letzte 
Zeile rot gerahmt. Auf B l . 7a eine 20-zeilige Beischrift (s. unten). 

[Mustafa ibn Ibrahim A L - A D A N l ] . 

Lebte 1139/1726?; Princeton 1 Nr. 1922 (vgl. hier Nr. 254). 

Sarh li-Hizb an-nasr ĵ aiM C^" 

u j i J ^ L. ' - ' ^ J
 L " ' ^ j " ' • ^r-^jfi j ^ j - : ( la ) A 

L_iJpJ < (jj^Slxll ai A A ^ J ! J Au^j^aj A J I (̂ gic J > (jLu i °Ltr . < A > :(5a) E 

AoiJaäi 

Kommentar zu dem Gebet Hizb an-nasr von Nüraddln Abu 1-Hasan c A l I ibn c Abdal-
läh AS-SÄDILI al-Yamanl (st. 656/1258; G A L 2 1/583.29 S 1/804.29). Der Autor wird 
in anderen Hss. A L - A D A N I oder AL-ARÄNl genannt; s. Nr. 254. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Titel auf B l . l a (s. Incipit); ohne Verfasserangabe. 
A n d e r e H s s . : G A L 2 S 1/805.8 - Princeton 1 Nr. 1922. - Hss. zum Grund

werk: A H L W A R D T Nr. 3879.1 u. 8467 B l . 22b - G A L 2 1/584.7 S 1/805.8 - Princeton 1 
Nr. 1921 (3 Hss.) u. 2 Nr. 317. 

B e i s c h r i f t e n : 1. Auf B l . l a oben türkischer Text, achtmal von yä Fätima un
terbrochen. 
2. Auf B l . 7a ein türkisches Gebet, des öfteren von Allah unterbrochen. 

Nr . 271: Cod. arab. 2404 

Sammelband aus 2 Teilen. 
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Dunkelbrauner Ledereinband ohne Klappe. Die Deckel sind mit Blindprägung verziert: 
Rahmung mit Kordelbordüre; eine vertikale und eine horizontale Linie gliedern die Deckel in 
vier Felder; mittig ein mandelförmiges, mit floralem Muster ausgefülltes Medaillon. Spiegel 
mit stark glänzendem rotem Papier beklebt, das mit floralen Ranken verziert ist. B l . 1 und 2 
aus gelblichem Papier ohne Sieblinien und Wasserzeichen. Ab B l . 3 leicht bräunliches Papier 
mit feinen senkrecht und im Abstand von 28 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschie
dene Wasserzeichen: Im Falz drei auf der offenen Seite liegende Mondsicheln übereinander, 
die jeweils obere etwas größer als die untere, 40 x 67 mm (Bl . 6/7, 44/45 u.a.); im Falz drei 
auf der vollen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas kleiner als 
die untere, 36 x 95 mm (Bl . 13/18, 58/63 u.a.); der Buchstabe C in serifenbetonter Linearanti
qua, 18x18 mm (Bl . 44, 47); der Buchstabe M in serifenbetonter Linearantiqua, 18x18 mm 
(Bl . 45). Titel mit schwarzer Tinte auf dem oberen Schnitt. 

65 BL; unbeschrieben Bl . 2, 42a, 63b, 64, 65. Paginierung mit V (= B l . 4a) bis ^ (= B l . 
63a). 15,5 x 21,5 cm. Schriftspiegel von T . 1 9,5 x 15,5, von T . 2 10,5 x 16,5 cm. T . 1 mit 22, 
T . 2 mit 27 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes naslji. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervor
hebungen und Verzierungen. 

Auf B l . la oben mittig Titel von T . 2, darunter rechts Titelei von T . 1, links Titel und Ver
fasser von T. 2; außerdem Besitzervermerk vom Muhammad Hasan (. . .?) . Auf Bl . lb Inhalts
angabe in acht Zeilen. T . 1: Auf B l . 3a Beischriften (s. unten). Auf B l . 41a Nachwort in neun 
Zeilen abnehmender Länge mit kreisförmig geschriebenem Textende; daneben achtzeilige 
Schreibemotiz. Auf B l . 41b eine Beischrift (s. unten). T . 2: Auf B l . 42a ist der sechs Zeilen 
umfassende Platz vor der basmala mit grafischem Muster in schwarzer und roter Tinte ausge
füllt. Auf Bl . 62a Kolophon in zehn Zeilen abnehmender Länge, gerahmt von roten Linien; 
der freigebliebene Platz des Schriftspiegels mit Reihen kleiner Kreise in roter Tinte ausge
füllt. Auf Bl . 62b-63a eine Beischrift (s. unter Nr. 187); der Kolophon auf B l . 63a ist mit 
ähnlicher Verzierung wie auf B l . 62a geschmückt. - Beendet wurde die Abschrift von T . 1 am 
3. Gumädä I 1340 [Sonntag, 1. Januar 1922]. 

Te i l 1 ( B l . 3b-41a) 

[Muhylddln Abu Muhammad] Mustafa ibn Kamäladdln ibn C A H [ibn Kamäladdln ibn 

Muhylddln A L - B A K R I ] AS-SlDDlQl [al-Halwatl al-Hanafi]. 

Starb 1162/1749; G A L 2 2/458.51 S 2/477.51; KAHHÄLA 12/271a; Z I R I K L I 2 8/ 

141a; E I 2 l/965b; E L G E R Bakri. 

Sarh Hizb an-Nawawi (j J J l l <-J j a , r jJü 

J L a j j ^kUm« . . . J J Ü J J J J U J . . . J I J J V I J J J J e J J J J I J J <A\.» <_£J]I Jh J ^ a J l :(4b) A 

(!) i j j l l j j AjjjjuLaJ! t ul-i-s Jjaia. A J J I jjaiaJl ( j j j j^ a l l J e - J J J A9 J J A J U Q I I j j l 

C C J " A ^ F C LY^J ^ J • • • <JT^S Üi^ LS^^ f W ^ 1 f ^ V l 4-1 j a . J J (Jjai 
l_a.jjüü j 31 all 
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Jc- I aijlj 5 _ L L U I J SjAÜäll J l J l j s V I j J U e V I J ^ l i l l JA A} j l £ :(4la) E 

Laut Nachwort dieser Hs. am Sonntagabend, letzter Tag des Monats (d.i. 29.) R a b f I I 
des Jahres 1140 [Sonntag, 14. Dezember 1727] begonnener und am Samstag, 2. Sa°-
bän 1140 [13. März 1728] beendeter Kommentar zu dem Stoßgebet, Hizb, von Muh
yiddln Abu Zakarlyä 0 Yahyä ibn Saraf A N - N A W A W I (st. 676-7/1277-8; G A L 2 1/ 
496.29 S 1/680.30; E I 2 7/1041a). Auf B l . 3b-4a das Vorwort. Zur genaueren Be
schreibung s. A H L W A R D T . Dieser Kommentar ist auch unter dem Titel al-Matlac at-
tämm as-sawi calä Hizb al-imäm an-Nawawi bekannt. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser, sowie Verfasser und Titel des Grundwerks, auf B l . l a und 4b (s. Inci-

pit); Verfasser auch auf B l . 41a. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 3883 - G A L 2 l/501.xxn.Cmt.l S 1/685. x x n . 

Cmt.l - Princeton 1 Nr. 1926. - Gedruckt (s. E L G E R Bakri 26 als al-Matlab at-tämm 
as-sawi sarh Hizb al-imäm an-Nawawi). 

B e i s c h r i f t e n : 1. Auf B l . 3a eine Notiz über SüLa; darunter vier kurze 
mit al-hamdu li-lläh beginnende Notizen; anschließend eine weitere Anmerkung. 

2. Auf B l . 41b ein unvollständiges (Kustode J ^ j ) Gedicht, das nach fünf Versen 
unterteilt ist in fünf Abschnitte, die mit ^ - V l ( J * ^ V ^ 1 , J*ä s-^, ^-«jaJI h^i 
und 4 i j a J I j o jSill (-_»L überschrieben sind; es beginnt nach der basmala mit 

J j a J l JJJLÜI J j U l <_£J J-oaj * JjiÜI ^Hal JAJ j^ö J 
* ^JiSlall ^ ^ i ] | j t J J L U J LJ 

E s folgt: 2. ( B l . 42b - 62a) mit A T - T Ä F I L Ä T I : ad-Durr al-aglä bi-sarh ad-Daur al-aclä 
(s. Nr. 187). 

Nr . 272: Cod. arab. 2529 

Sammelband aus 2 Teilen. 
Einband aus zwei Blatt dicken, beige-rot-grün marmorierten Papiers, außen stark abgegrif

fen. Die Spiegel beklebt mit einem Bogen linierten Papiers, das zur anderen Hälfte Vorsatz
blätter - B l . 1 bzw. 10 - bildet. Leicht bräunliches Papier ohne Sieblinien und Wasserzeichen. 
Viele Blätter mit Papierstreifen ausgebessert. 

10 B l . ; unbeschrieben B l . lb, 2a, 9b-10b. 10,5 x 16 cm. 8 x 12 cm. 15 Zeilen. Kustoden. 
Unvokalisiertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen. 
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Auf B l . la oben mittig Titelei in zwei Zeilen. T. 1: Auf B l . 2b Titelei in fünf Zeilen ab
nehmender Länge; auf B l . 7b Kolophon mit einer kürzeren Zeile. T. 2: Auf B l . 8a Titelei in 
zwei Zeilen abnehmender Länge; auf B l . 9a Kolophon in drei Zeilen abnehmender Länge. 

Te i l 1 ( B l . 2b - 7b) 

Ahmad [ibn (Bäbä) Muhammad ibn c Abdalläh ibn Muhammad al-Qädl al-°AlawI as-

Sinqltl] AT-TIGÄNI. 

Starb 1260/1844 o. 1270/1854; G A L 2 S 2/875.lO.b; R E B S T O C K Maur. Lit. Nr. 777. 

al-Hizb as-simä al-muhtasar oll <_j-* -̂̂ l SrÜ^I 

\f.JJÜO <*\\AC tibüc l i l j tlul tlul VI <ll V (_£Äll < j ^ l (3^1 '^bll Cijl a^ill :(2b) A 

ai A A ^ J I J ( J JAÄ.1 J ] I jx=kjl U _ _ m ijjx^.jß c-̂ g-j'jj J £ "—Jj^i-a O - ^ J <_̂ ül (jl >̂ u D9 :(7b) E 

(JJIAILTJI 

Ein Stoßgebet, immer wieder mit allähumma einsetzend. Zur Identifizierung des Ver
fassers s. Tei l 2 der Hs. 

Verfasser und Titel in der Titelei auf B l . l a (als min auräd al-qutb at-Tigäni [!]), 
auch auf B l . 2b. 

Es folgt vom selben Verfasser: 2. ( B l . 8a - 9a) mit al-Hizb al-mugni (s. Nr. 273). 

Nr. 273: Cod. arab. 2529 

Te i l 2 ( B l . 8a - 9a) der unter Nr. 272 beschriebenen Hs. 

Derselbe Verfasser wie Nr. 272. 

al-Hizb al-mugni / JL»II «-JjaJl 

L i i l l JA\ (jx C J U ^ A S I C 5 ü £ l Lj ( J r ia£l i y AAc j t 5 4jclä i"ml.nl i iL ^ 1 : (8a) A 

s > V l j 

<&l (^gl-aj . . . (jj j j -a l i l l L j ^ J J A ^ J j i l â a. j l L j j o jü-eJI J A I L j (j jälll J A I L : ( 9 a ) £ 
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E in Stoßgebet. Möglicherweise handelt es sich um das unter dem Titel Ducä° al-mug-
ni überlieferte Werk oder um einen Ausschnitt davon. Aus diesem Grund ist der Na
me des Verfassers nach R E B S T O C K angenommen. 

Verfasser und Titel in der Titelei auf B l . l a (als min auräd al-qutb at-Tigäni [!]); 
Titel auch auf B l . 8a. 

Nr. 274: Cod. arab. 2320 

T e i l 4 ( B l . 118b - 125a) der unter Nr. 268 beschriebenen Hs. 

AS-SAIH. 

Unbekannt. 

Hizb ( T J > 

Jälill <il j j j tdlaJl » J J I J J U \ S A\\ e*l j e o J V I , , M ^ 1 ;(118b) A 

J Ä j J i x l ! J x l l a i l _ i V l ö j a V j J j a . V j j j t j l j (!) J J I L_ial*j" U :(125a) E 

E in Gebet. Vielleicht ist mit der Verfasserangabe as-saih der Autor gemeint, mit dem 
sich die Texte dieser Hs. beschäftigen - Nüraddln Abu 1-Hasan °A1I ibn c Abdalläh ibn 
c Abdalgabbär al-Hasanl al-ldrlsl al-Mi c märI AS-SÄDILl (st. 656/1258; G A L 2 1/583.29 
S 1/804.29; E I 9/170b). 

Verfasser- und Titelangabe (als Hizb as-saih) auf B l . l a und im Inhaltsverzeichnis; 
s. die Beschreibung der Hs. 

K . Abwehrgebete ( j j ^ , s-»^*) 

Nr. 275: Cod. arab. 2379 

Te i l 8 ( B l . 71a - 87a) der unter Nr. 551 beschriebenen Hs. 
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[Abu Muhammad] M U H R I Z I B N H A L A F ibn Yazld (!) ibn Y z b c (!) ibn Sa c Id ibn Han-

zala ibn c Abdarrahmän ibn Ab l Bakr as-Siddiq. 

Starb 413/1022; G A S 1/675.55. 

Hirz al-aqsäm fUuäVl J J A 

( j j ^ j j j Q I J J J J j j l calä. Qi . . . J L - a i l J J J J i V I j j ^ . I J A :(7lb) A 

AJC aill ^ i «aj (jjAj^all J5LJ ^ J j j ( ! ) j L a a J I A J C J J 4jUäJa> j j l 

jjJaJl j -a £JJ-o j>^>^ öjLaĵ Ai * jJajudl J j l ( J âjudJJ L I J I J J 

j - a j l l j ^"'A^ : L _ I J * _ L A ] I 3 a * AÜä. j j ä . ^ ^ I J J - I <J 1 " U J • a j 

j A A l l J-al ^jJaäjj V J SÜL-a * ^ j j j j l ^ J & J * - a j :(87a) E 

j A . l ! l J A 1*JA?« J C ^ I X d l J c * < Ü ^ > J a . ( j i j * ] l oVI J * - a j 

Sufisches taw//-Gedicht von 408 Versen, in vier Abschnitte eingeteilt; der erste Te i l 
enthält Vers 1-100, der zweite - überschrieben mit < J ^ I <^JI P I J S J J - Vers 101-199, 
der dritte - überschrieben mit cdlill ^ J J l ^ I J J J I - Vers 200-300, der vierte - überschrie
ben mit £ ? ! J ! £ f j * I « £ J I - Vers 301-408. Der letzte Vers der Hs. A H L W A R D T Nr. 

3895, die ca. 220 Verse aufweist, ist hier nicht enthalten. 

Das Gedicht wird auch al-Gaut A B U M A D Y A N Su caib ibn al-Hasan al-Magribi al-
Ansäri al-Andalusi A T - T I L I M S Ä N I (st. 594/1198 o. 598/1193; G A L 2 S 1/784.15; R E B 
S T O C K Maur. Lit. Nr. 6) zugeschrieben (mit dem Titel Hizb al-aqsäm; s. G A L 2 S 1/ 
784.16) und - in einer Princeton-Hs. - A L - B Ü N I (Muhylddln Abu l-°Abbäs Ahmad ibn 
c A l i al-Qurasi, st. 622/1225; G A L 2 1/655.5 S 1/910.6 [?]). 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei und auf B l . 71b (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 3895-6 - G A L 2 S 2/1009.124 - G A S 1/675 -

Princeton 1 Nr. 1959 (4 Hss.). 

L . Gebete an und für den Propheten 

Nr. 276: Cod. arab. 2333 

Sammelband aus 2 Teilen. 
Sorgfältig gearbeiteter Pappschuber mit Verschlußklappe; Kanten mit rotem Leder, Vor

der-, Rückseite und Klappe mit schwarz-violett-rot-gelb marmoriertem Papier beklebt. Auf 
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dem Rücken der Klappe ein spitz zugeschnittener Streifen weißen Papiers, der mit dem Titel 
von T. 1 - Tinte stark verwischt - beschriftet ist. Im Innern ist ein 1,3 cm breites und 44 cm 
langes gewebtes rotes Band mit schwarz-gelben Streifen an beiden Längskanten und roter Le
derspitze angebracht; es hängt 28 cm heraus und wird beim Hineinschieben des Bandes bis 
auf wenige Zentimeter mitgeführt. 

Im Schuber ein Pappband mit Klappe; Rücken und Steg mit braunem Leder bezogen, oben 
und unten mit rotem Leder ausgebessert. Deckel und Klappe mit blau-weiß marmoriertem 
Papier bezogen. Spiegel mit weißem Papier, Übergang von Spiegel und Papierlagen mit ei
nem Streifen rosafarbenen Papiers beklebt. Vorderer Spiegel mit einigen Versen, unterer 
Schnitt mit beiden Titeln beschriftet. Lagenbezeichnung nur auf B l . 32a links oben mit ^ (für 
kurräsa) 4. Papier: T. 1: leicht glänzend, bräunlich, mit feinen senkrecht und im Abstand von 
25 mm waagrecht laufenden Sieblinien; selten Wasserzeichen: der Buchstabe A und ein drei
blättriges Kleeblatt (Bl . 52, 57, 59); im Falz ein Medaillon (Wappen?), 48 x 60 (?) mm (Bl . 
66, 77); T. 2: leicht glänzend, bräunlich, mit feinen senkrecht und im Abstand von 30 mm 
waagrecht laufenden Sieblinien; Wasserzeichen: im Falz drei auf der vollen Seite liegende, 
fast volle Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas kleiner als die untere, ca. 30 x 
72 mm (nur B l . 83); die Buchstaben L C und ein dreiblättriges Kleeblatt (Bl . 85); die Buch
staben P A und ein dreiblättriges Kleeblatt (Bl . 93, 114 u.a.). Obere Hälfte der Bl l . 90-104 
durch Feuchtigkeitsschaden dunkel verfärbt. 

124 BL; unbeschrieben B l . 1, 124. 15 x 20,5 cm. T. 1: Schriftspiegel 10 x 15 cm, 25 Zei
len; Kustoden. Kleines unvokalisiertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebun
gen, Kapitelüberschriften. T. 2: Schriftspiegel 9,5 x 15,5 cm, 15-16 Zeilen. Kustoden ab Bl . 
90b. Mit wenigen Ausnahmen unvokalisiertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte ab B l . 
90a Hervorhebungen, Kapitelüberschriften. 

T. 1: Auf B l . 2a oben mittig Titelei in zehn Zeilen abnehmender Länge, rechts davon in 
zwei Zeilen Titel des zweiten Teils (s. Nr. 530), links zwei Besitzervermerke: der erste, 
durchgestrichene von Muhammad ibn Sulaimän, der zweite mit durchgestrichenem Namen 
von °Abbäs ibn Muhammad al-Kurdi aus dem Jahr 1140 [1727-8]. Auf B l . 79b Nachwort mit 
sieben Zeilen abnehmender Länge; links unten ein Besitzer(?)-Vermerk mit schwarzer Tinte; 
rechts unten Schreibervermerk in neun Zeilen. T.2: Auf B l . 80a der Titel mittig oben in zwei 
Zeilen; darunter ein vierzeiliger Segenswunsch, an den sich der Namen des Autors anschließt. 
Auf B l . 123b Beischriften in grober, flüchtiger Schrift (s. unter Nr. 530). - Beendet wurde die 
Abschrift der Vorlage von T. 1 laut Nachwort am 7. Gumädä I 1080 [Donnerstag, 3. Oktober 
1669]; die Abschrift dieser Hs. wurde in den ersten Tagen des Monats Safar im Jahr (1)151 
[zweite Hälfte Mai 1738] begonnen ( ^ 1 ^ 1 I^A ^ C J I J S J I ) und am 8. Rabf I [Donnerstag, 26. 
Juni] desselben Jahres beendet ( ^ ^ J * J ) . 

Te i l 1 ( B l . 2a - 79b) 

Abu l- c Abbäs Sihäbaddln Ahmad [ibn Muhammad ibn CA1I] IBN HAGAR AL-HAITAMI 

[al-Makki] al-Ansäri. 
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Starb 973/1565 o. 974/1567; G A L 2 2/508.1 S 2/527.1; Z I R I K L I 2 l/223a; E I 2 3/ 

778b. 

Durr al-mandüdfifadl as-salät wa-s-saläm calä sähib al-maqäm al-mahmüd 
A\\ A L L O J I ' J A ! • ^ Je >%~A\j 3%-oJ) JJa£ J J J ^ ' M I I J J 

• LliLia.1 j l l J£1 JA ^ A A ^ ^ I I I ^ jL ia J l <AÄä. j l i J * J La) . . . Linj (j-aläl <_£Ä1I aii A A Z J I :(2b) A 

•JjäJj . . . (79b) . . . » i—iJj-aS La ^LaJj • t l ü j l La IJA IAJ) ÖA*J J e h^>.n !>Ü ;(79a) E 

jj-alLrJl 4-iJ ail A A ^ J I j l ^ J I J C . 

Das Werk handelt von der Vorzüglichkeit des Gebets und Segenswunsches für den 
Propheten Muhammad, dabei fußend auf dem 861/1457 verfaßten Werk al-Qaul al-
badf ß s-salät calä l-habib as-saff von Muhammad ibn c Abdarrahmän AS-SAHÄWI 
as-Säfi cI (st. 902/1497; G A L 2 2/43.9 S 2/31.9). 

Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei; Verfasser auch auf B l . 2b und 79b; Titel auch 

auf dem Schnitt (s. die Beschreibung der Hs.) . 
A n d e r e H s s . : A H L WARDT Nr. 3923 - G A L 2 2/509.10 S 2/528.10 - Princeton 

1 Nr. 1766. 

E s folgt: 2. ( B l . 80a - 123b) mit I B N H A G A R A L - C A S Q A L A N I : Munabbihät al-istfdäd 
li-yaum al-mcfäd (s. Nr. 530). 

Nr . 277: Cod. arab. 2355 

Einband aus einem Bogen festen, weiß-braun-gelb-rot marmorierten Papiers, jetzt etwas aus
geblichen; Falz fast durchgehend gebrochen. Leicht bräunliches, glatt-glänzendes Papier mit 
feinen senkrecht und im Abstand von 30 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Wasserzei
chen: eine Krone, die einen sechsstrahligen Stern, darüber eine liegende Mondsichel trägt, 73 
x 89 mm (Bl . 1); weitere große, nicht identifizierbare Wasserzeichen im Falz. 

10 BL; unbeschrieben B l . 10b. 14,5 x 20 cm. 9,5 x 16,5 cm. 23 Zeilen. Kustoden. Unvoka
lisiertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte der Grundtext. 

Auf B l . la mittig eine hamdala in sechs Zeilen, links daneben Besitzervermerk von Mu
hammad Sa°id ibn al-marhüm as-sayyid Muhammad al-Magribl; oben von moderner Hand 
mit violettfarbenem Stift der Verfasser, darunter mit Bleistift der Titel. Auf B l . 9b der Kolo
phon mit sechs Zeilen abnehmender Länge; darunter eine zunächst achtzeilige, dann am äu
ßeren Rand, der freilich nach der Beschriftung beschnitten wurde, fortgeführte Beischrift, auf 
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B l . 10a eine 16-zeilige Beischrift (s. unten). - Beendet wurde die Abschrift am 6. Sawwal 
1110 [Dienstag, 7. April 1699]. 

Abu t-Tayyib al-Hasan ibn Yüsuf ibn Mahdi AZ-ZAYYÄTI. 

Starb 1023/1614; G A L 2 S 2/354,4; KAHHÄLA 3/303a (mit: az-Zayyänl). 

Sarh Salawät Ibn Masis (JL^LA J J I L J I jLa £ j J i 

A\\ t—ifa. LAJ all A A ^ J I , _ _ ^ L J J ) ] ! L-SJUOJJ ' . M U \ I j j l _ _ _ ^rjiull (JtS : ( lb) A 
aa^jJl (_JA2k.j]l alll ajuaj > <Jajajlj ^ y l c o!>L-a]l < L A Ä . J J 4.1A ^\ > ^ l ^ I A J J t * l j L i J 

< j l J J V I Lliaiäjlj J I J J U J V I diLiül A1A ( J A ^glc (Jj^a ^ - l l l > . . . < 

. . . a i l A A S O J A S • J £ ^Jo l i l j l L * L J | ^ j l a i l ^ j f r j ; ( % ) E 

Kommentar zu dem Gebet für den Propheten Muhammad, unter dem Titel Fänat ar-
rägibin wa-s-saläm calä afdal al-mursalin oder al-Masisiya oder Risäla ß s-salät °alä 
n-nabi bekannt, von Abu Muhammad c Abdassaläm I B N M A S I S ( B A S I S ) ibn Abi Bakr 
ibn Ahmad ibn Hurma al-Hasani al-ldnsl al-Kämill (st. 625/1228; G A L 2 1/ 569.21 S 
1/787.21; E I 2 1/9la); in anderer Hs. unter dem Titel Sarh as-Salät al-Masisiya. Zu 
Beginn und Schluß des Gebets von I B N M A S I S s. bei A H L W A R D T Nr. 3912. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 

Verfasser und Titel auf B l . l a ; Verfasser auch auf B l . lb (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : Princeton 1 Nr. 1880. 

B e i s c h r i f t e n : 1. Auf B l . 9b eine Ergänzung, die mit £ ^ = > { « J ^ J <&\ 
a i l ^ C J L L J . . . a i l beginnt und mit Lobpreisungen endet. 

A u f B l . 10a eine Ergänzung, die nach der basmala mit C 3 J U ^ A i ^ j i l Leo I i * 
beginnt und mit < J L * K J I A A AAJC ki j j L r ^ j j endet. 

Nr. 278: Cod. arab. 2379 

Te i l 5 ( B l . 39a - 47a) der unter Nr. 551 beschriebenen Hs. 

Dasselbe Werk wie Nr. 277. 

j l j ^ V I (40a) ' " ^ " ' i l 41A J A ^glc a ^ i l l > . . . cSljLu <»il ^ A :(39b) A 
< j l j j ^ l L l l Ü l ä i l j 
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. . . 4J1I J j j a l l J :(47a) E 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser auf B l . 39b; ohne Titelangabe. Verfasser des Grundwerks auf B l . 39b. 

Nr. 279: Cod. arab. 2359 

Teil 3 ( B l . 146b - 208a) der unter Nr. 286 beschriebenen Hs. 

[Muhyiddln Abu Muhammad] Mustafa ibn Kamäladdln [ibn °A1I ibn Kamäladdln ibn 

Muhyiddln A L - B A K R l ] AS-SIDDIQI [al-Halwatl al-Hanafl]. 

Starb 1162/1749; G A L 2 2/458.51 S 2/477.51; KAHHÄLA 12/27la; Z I R I K L I 2 8/ 

141a; E I 2 l/965b; E L G E R Bakri. 

ar-Raudät al-carsiya fi l-kaläm calä s-Salawät al-Masisiya 

, . . J jä j i Jätjj . , . (147a) . . . » (jj-aLaJIj (jjLLsJI j ^ a . • ( j ^ U J I A A ^ J I :(l46b) A 

J e ^ S ^ \ J AJJIJXW <J_lLjaj^)]Li La ' " ' J A L " J . . . J j J j - a l l ( J J -^ I J L A £ <JJ J laj_*aA 

J e • LÜaLj IjAÜa I j a J j V j l A A Ä J I J . 4J£j l l ja^jojlijl e_Lila J J C . (JA liLoAjllj ;(207b) E 

^»aJIj . . . (208a) . . . f ^ L J I j S X - J I j . ü ^ ? i n , i V j J U V I J J I . ^ s - ^ V 

I J A ĈJOÜ <JA£ JJ-AUJLII A\ 

Im Jahr 1130/1718 verfaßter großer Kommentar (s. A H L WARDT Nr. 3913) zu Fänat 
ar-rägibm von IBN M A S l S ( B A S I S ) ; s. Nr. 277. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel auf B l . 147a (s. Incipit). 
A n d e r e H s s. : G A L 2 S l/788.Cmt.2a - Princeton 1 Nr. 1884 - E L G E R Bakri 

30. 
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Nr. 280: Cod. arab. 2309 

Te i l 23 ( B l . 126b - 134a) der unter Nr. 297 beschriebenen Hs. 

Derselbe Verfasser wie Nr. 279. 

al-Lamahät ar-räffät li-t-tadhis calä Salawät Ibn Basis 

( j louü j j l <JJ| j l ^ a J e J u A J ISJ L _ A J L 2 | J ujL>«&lil 

Lib • ^ j h » \ l Jjjudll <JLUÄ. J e - • J J O U J I J s ü u a l l J * J > (_£j]l a i AAaJI :(126b) A 

J<ij Ii r-ill J e j j j j l JLa£ J J Jja-L-aA . , . J j i jä J A J J . . . » ,aJ*j]l j l j J j ä . J J l V J * - a J A 

J J C . ^IjiLdl JAI£J3 C J I J - a ^ J , J UDlÜll A J ja_uj J L L J J <jlajjaj (J^dl ' J a J ^ 

J Ä J ( _^ J J J • J L J I 

lAa. J U . La . . . j j l i l l djil J J I J J I lillJ J c J A 9 J V ^ J J C - j l i I j J i j l i j J J A Ul :(133b) E 

<_JU j i l cllLdl J J Ä J L-lL&ll <aJ . j J U - l l U j a i A A A J I J I J J £-L-a La A J I j j j j AcLul J e j 

E in Kommentar zu Fänat ar-rägibin von I B N M A S l S ( B A S I S ) ; s. Nr. 277. Laut Schrei-
bemotiz auf B l . 133b unten findet sich in einer anderen Hs. ein Gedicht (qasida) von 
sieben tawil-Versen (-3fä) des -Imäm [Muhammad ibn Idris] AS-SÄFLl (st. 204/820; 
G A L 2 1/188.1 S 1/303.1; E I 2 9/181a) beigefügt, das der Schreiber hier ebenfalls no
tiert; der erste und letzte Vers lauten: 

L L i U I J e V j A c j i * Lü£j VI t i l l c J J V e IJI 
I i j l l j JC j l i ( J jL-a (JJj^a (jJJ-^a * Ljj j £ j ^ 1 I Jl J j J l J e â̂ iLaj 

Verfasser und Titel in der Titelei. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 3913 - G A L 2 1/569.21.2 S 1/788.21.2 S 21 

478.48 - Princeton 1 Nr. 1883 (2 Hss.) - E L G E R Bakri 25. 

Nr. 281: Cod. arab. 2509 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
ein Umschlag aus dünnem, verblaßt violettem Papier; auf dem vorderen Blatt oben mit rotem 
Stift die unterstrichene Zahl ^ V Das vordere Blatt ist mehrfach eingerissen; die äußere untere 
Ecke des hinteren Umschlagblatts ist abgerissenen. Zwei (?) geheftete Lagen, deren Blätter 
im Falz meist gebrochen sind. Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand 
von 27 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Wasserzeichen: Im Falz drei auf der vollen Seite 
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liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas kleiner als die untere, 38 x 73 
mm oder größer (Bl . 3/8, 22/27 u.a.). 

28 B l . ; unbeschrieben B l . 28b. 14 x 20 cm. 10,5 x 16 cm. 26 Zeilen. Kustoden. Unvokali
sierte maghrebinische Schrift. Schwarze Tinte; mit roter, ab B l . 21a mit magentafarbener Tin
te der Grundtext und Verzierungen. 

Auf B l . la oben links fast gänzlich verblaßt der Titel von anderer Hand. Auf B l . 26b der 
Kolophon mit zwei Zeilen abnehmender Länge, darunter drei Zeilen normaler Länge. Auf B l . 
27 Beischriften (s. unten). - Beendet wurde die Abschrift am Abend des 3. [Du] 1-Higga 1217 
[Sonntag, 27. März 1803]. 

[Abu s-Siyäda c Abdalläh ibn Ibrahim ibn Hasan (AL-)MlRGANl al-Mahgüb al-Makkl 

at-Tä°ifi al-Husainl]. 

Starb 1207/1792-3; G A L 2 2/506.7 S 2/523.7; KAHHÄLA 6/16b; Z I R I K L I 2 4/187b. 

an-Nafahät al-Qudsiya min al-hadra al-cAbbäsiyaß sarh as-Salät al-Masisiya 

• ^ J . . . (2a) . . . • J b - a j V I J J j l a x l l l j 4-LLuilll je ö j laJl • J L A I I I J .} J i a l l all A A ^ J I : ( i b ) A 

4 " J . . . La. J > l^a. J j l j \ j I T S ll jÄxll A j i j j J i a J J J l Ŝ L-aüM LA ! <jli 

A J J L Ü I A I I ö^L-all ^ J J J J J Aui\\ ejjJaaJI JA AjjuüAall CAaJill 

L J c . 4 U , L T . 1 I ojjJaaJl ^Liä J 4 U^LJULAII O ^ I U Ä I I J C jjy&W J <JAL>A11 C 5 $ J J I 1 J ^ j j :(26b) E 

<—Jj all A A S J I J ~g ja i _ _ _ 4_jl J e j ^jj£ll 4_nj (Je. ^^LuJIj o^L-äll j 

j j J U J l 

Laut Nachwort am Freitag, 20. Gumädä I 1151 [5. September 1738] beendeter Kom
mentar zu Fänat ar-rägibin von IBN MASLS (BASIS); s. Nr. 277. Der Kommentar ist 
auch unter dem Titel al-Anßs al-Qudsiya ... bekannt. Beginn des Grundtextes auf B l . 
3b. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 

Titel auf B l . l a (als Sarh calä l-Masisiya) und auf B l . 2a (s. Incipit); ohne Verfas
serangabe. Titel des Grundwerks auf B l . la , lb (s. Incipit), 26b (s. Explici t) . 

A n d e r e H s s . : G A L 2 l/569.Cmt.(4.) u. 2/506.2 S l/788.Cmt.4 u. 2/523.2 und 11. 

B e i s c h r i f t e n : 1. Auf B l . 27a der Kommentar zu einem Gebet, beginnend mit 
jAäll J i k . [ ? . . . ] ( J J J U I AAC. fj \inil Liajl ö!>L^all eAA ai A A ^ J I . 

2. Auf B l . 27b zwei Gebete. 
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Nr. 282: Cod. arab. 2515 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
zwei Lagen mit Spuren früherer Heftung. Vor der ersten Lage der vordere Einbanddeckel aus 
einem zweischichtigen, auf der äußeren Seite grünlich braunen Papier; die letzten drei Bll . 
der zweiten Lage bis auf ca. 1 cm am Falz abgeschnitten. Leicht bräunliches Papier mit fei
nen senkrecht und im Abstand von 27 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene 
Wasserzeichen: Im Falz eine Ranke, 20 x 49 mm (Bl . 3/8); der Schriftzug MA[. . .? ]ET in se-
rifenbetonter Linearantiqua, 78 x 9 mm (Bl . 4); eine Traube, 35 x 42 mm (Bl . 6); der zweizei
lige Schriftzug P GV[ . . . ? ] IZZI (?) in serifenbetonter Linearantiqua, 82 x 24 mm (Bl . 9); im 
Falz ein Wappen (?), 32 x ? mm (Bl . 11, 12); im Falz ein Pferd in Seitenansicht, 77 x ? mm 
(Bl . 13). 

17 Bl . 16 x 21,5 cm. 8 x 14,5 cm. 15 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. Schwarze 
Tinte; mit roter Tinte der Grundtext, Hervorhebungen und Verzierungen. 

Auf B l . l a mittig oben Titelei, links daneben eine weitere Titelei (s. unten); darunter Noti
zen und mit blauer Tinte der Besitzervermerk von Ahmad ibn as-saih Muhammad ibn Talas 
at-Tilimsänl mit dem Datum 24. Ragab 1341 [Montag, 12. März 1923]. Ab Bl . 17a der Kolo
phon, auf B l . 17b mit zwölf Zeilen abnehmender Länge und weiteren drei Zeilen normaler 
Länge. - Beendet wurde die Abschrift am Donnerstag, 22. Sa°bän 1168 [Dienstag (!), 3. Juni 
1755] von cAbdassaläm ibn cAbdassaläm ibn c A l I ibn cAbdalläh al-Magribl al-FaisI al-Mäli-
kl. 

[Abu 1-Falläh] Sälih ibn Hasan [ibn Muhammad AL-KAWWÄS] at-TünisI al-Magribl. 

Starb 1218/1803; KAHHÄLA 5/6a; Z I R I K L I 2 3/275b; Z U B A I R Names 2/1477a. 

Sarh Salät Ibn Masis J*±&A ü$ 

Lal _ _ _ <LJJUJ ̂ 1 ^^c l l l ! ^glc- â L̂oillj S^iL^aJIj alaaj V C-<_5̂  (j-a <JÄJ I A S J I :(lb) A 

(jj a!>Lui]l Alt . . . tjj3jlxJI <-_ilaÜ] Xc jäj-all 4\SJJX-A\\ o>Lall cJ^-° i J 2 ^ (Jä^JJ e!/L-a ö.l$i AtJ 

Llji-aj lijjJix JjJaLäVI "-̂ -ylj CS"^ (JAUIA 

J I A J La J- « Ü A 1.1*. j A Ü J Ä J t*n } - \ \ \ <_£Aic (jjjj öjL-a]l i " i :(17a) E 

aJÜj ^ J A ] I a*J (_L£jJl a*J j (1 7b) . . . <ÜJ-a J U . . , (J^JUJ Ajlfr £CJji]l ^ J U ^ i (JJfLaJj UÄ 

AUIj .la^a LiAijüj ^glc. <&l (_5-L-aJ (">jh*ll ^ L i VI ojS V j V J ĵ -aill 

A m 1. Sawwäl 1167 [Montag, 22. Juli 1754] beendeter Kommentar zu Fänat ar-rägi-
bm von I B N MASIS ( B A S I S ) ; s. Nr. 277. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
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Nr. 283 

Verfasser (als Sälih al-Magribl) und Titel in der Titelei; Verfasser (als Sälih ibn 
Husain at-TünisI) auch auf B l . 17a; Verfasser und Titel des Grundwerks auf B l . lb (s. 
Incipit). 

Die Hs. war Tei l einer umfangreicheren Hs., worauf die Titelei von B l . l a hin
weist, in der die Risäla latifaß ru°yat an-nabiß l-manäm wa-l-yaqza wa-asbäbih ge
nannt wird. 

A n d e r e H s s . : Princeton 1 Nr. 1894. 

Nr. 283: Cod. arab. 2516 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
zwei mit rotem Faden geheftete Lagen, wohl aus einem umfangreicheren Band herausgelöst. 
Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 28 mm waagrecht laufen
den Sieblinien. Wasserzeichen: Im Falz drei auf der vollen Seite liegende Mondsicheln über
einander, die jeweils obere etwas kleiner als die untere, 42 x 88 mm (Bl . 2/9, 5/6 u.a.). 

16 BL; unbeschrieben Bl . 13b-16b. 16,5 x 22,5 cm. 12 x 20 cm. 31 Zeilen. Kustoden. Un-
vokalisierte maghrebinische Schrift. Schwarze Tinte; mit roter Tinte der Grundtext und Her
vorhebungen. 

Auf B l . la nach der basmala Verfasserangabe in drei Zeilen mit roter Tinte; daneben mit 
violettem Stift Titel und Verfasser des Grundwerks. 

Ahmad ibn Muhammad I B N C A G I B A al-BazIdi al-Hasanl [al-Idrisi as-Sädill]. 

Starb 1224/1809 (KAHHÄLA 2/163a) o. starb 1266/1850 ( Z I R I K L I 2 l/234a). 

Sarh calä tasliyat Ibn Masis ^TaJia 4 j l n i J e £ jJu 

i EjM £J>5> . i*JJ . _ _ A J L ^ J J ^JUa. j L a i j <üLjJjl (!) L_JjJÜll J a J Lj liljLa^J : ( l a ) A 

( j j .1*^,1 . . . UäjjJÜ ^gjj Sä (jrtjio.n ( J J »̂!>Lu]l A J C (_£.11JUÜ £-oLaJl L_Jai]l 4_iL -aJ J e -

JjuiaJl <_£̂ j 
Loa a 

. . . * ( j j ^ J I ^ J L A A I I ^ J J Ü I I ^ A • L A J I O Ü ^aiuoj . . , jjjLalUJi U a j l j : ( l3a) E 

Kommentar zu Fänat ar-rägibin von IBN M A S l S ( B A S I S ) ; s. Nr. 277. 
Vereinzelt Glossen am Rand. 

Verfasser und Titel, sowie Verfasser und Titel des Grundwerks, auf B l . l a (s. Inci
pit). 

A n d e r e H s s . : Princeton 1 Nr. 1890. 
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Nr. 284, 285 

Nr. 284: Cod. arab. 2320 

Te i l 2 ( B l . 29a - 36b) der unter Nr. 268 beschriebenen Hs. 

as-saih L U T F A L L Ä H . 

Unbekannt. 

Sarh °alä s-Salät al-Masisiya A J L U I A I I S^Lall Jc 

JÄjj ,JjjLAaJ - U a o ^ j A\\J \A~\ A LIALUJ J C J L Ü ] I j . . rd l j j J U J l k_ij ail JUaJl ;(29b) A 

f . l c j ] l Äil]I J < J j ^ a > 1-iSll J j j i j ailLj 4_L-al < ^glll > j a , £ j J i I J ^ i 

4_jjc j j u t a j alii j 4.iuaubft]l o^L-a]l ^ j j u j • ^ ^ L u J I j S v L ^ a l l 4_iic :(36a) E 

Kommentar zu Fänat ar-rägibin von I B N M A S I S ( B A S I S ) ; s. Nr. 277. 
Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei und im Inhaltsverzeichnis (s. die Beschreibung 

der Hs.); Verfasser auch auf B l . l a und am Rand von B l . 29b; Titel auch auf B l . 36a 
(s. Explicit) . Verfasser des Grundwerks auf B l . 29b. 

B e i s c h r i f t : A u f B l . 36b findet sich die Zeittabelle von B l . l a der Hs. (s. Nr. 
268) in gekürzter Form. 

Nr. 285: Cod. arab. 2447 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
zwei geheftete Lagen und ein Blatt (s. unten). B l . 1-16: Leicht bräunliches Papier mit feinen 
waagrecht und im Abstand von 26 mm senkrecht laufenden Sieblinien; verschiedene Wasser
zeichen: die Buchstaben D A, 48 x 24 mm, darunter drei sechsstrahlige Sterne, 45 x ca. 43 
mm (Bl . 1,2, 10 u.a.); im Falz drei nach rechts offene Mondsicheln nebeneinander, die je
weils rechte etwas kleiner als die linke, ca. 33 x 73 mm (Bl . 3b/6a, 9/16 u.a.); Wurmlöcher 
am inneren Rand. B l . 17-18 ist ein auf das Format 17,5 x 25 cm gefaltetes liniertes Blatt; ein 
Loch auf B l . 17b über dem Textende. 

18 BL; unbeschrieben B l . 15b, 16, 18. 12 x 17 cm. 6,5 x 12,5 cm. 13 Zeilen; B l . 17-18 mit 
30 Zeilen (s. Beischrift). Kustoden. Unvokalisiertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte 
Hervorhebungen; blaue Tinte auf B l . la und für die Beischrift. 

Auf B l . la mittig oben Titel in vier Zeilen; darunter eine Notiz mit dem Namen des Ver
fassers des Grundwerks. Auf B l . 15a ein schwacher, nicht lesbarer Besitzerstempel. 

2 8 2 



Nr. 286 

Sarh Salawät Ibn Masis L A ^ 9 0 ^ ^ » l j ^ 

j jSLj j l <_LaIau < J ^ V I dialijlj j ! j -oiVI d iLiJ l <UA <JA ^ J c J ^ -a *$lll > 4JjS : ( i b ) A 

-'•••j Aalc. ail ^*' *̂ ^ 1 öjLil 

Lg_a.jLi J l i Uj_a.j^üj o^L-all OÄA C I A J • LO!)IJ < IAJÖJ Ljj-a( J A Iii j . . . > :(15a) E 

Laut Notiz auf B l . l a handelt es sich hier um den von einem unbekannten Verfasser 
stammenden, gekürzten Kommentar des Ibn Zakariyä 0 AL-FÄSl (unbekannt) zu Fänat 
ar-rägibin von IBN MASIS ( B A S I S ) ; s. Nr. 277. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser auf B l . l a und 15a; Titel auf B l . l a . 

B e i s c h r i f t : Auf B l . 17a ein unvollständiger Text, der beginnt mit: 
LJ-IA IlaJj liljj fuaiä A A J J I ^g&j (jl^jl i5"°-'-"j ÜjVI ajuiall _ _ _ ail ( J J JUJJ ^^Ic o^L-ailj Ai I A Ä J I 

olA ( J A l a J t i l j j (_J-OJ C J I J O A J ^ A X U J ^ U l l ajajäll _ _ _ 

und auf B l . 17b abbricht mit: [ . . . f J ^ S j j * bjll J I A J . 

Nr. 286: Cod. arab. 2359 

Sammelband aus 3 Teilen. 
Starker Pappeinband; beide Deckel mit schwarz-rot-grün-marmoriertem Papier beklebt; 

Rücken und Deckelränder mit weinrotem Leder gefaßt. Spiegel mit blauem Stencilpapier be
klebt, das ein Muster aus roten und schwarzen Punkten trägt. Mit den Deckeln sind das erste 
und das letzte Blatt durch einen Streifen hell- und dunkelgrün gestreiften, gelb-rot-schwarz 
marmorierten Papiers verbunden. Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Ab
stand von 29 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Wasserzeichen: Im Falz drei auf der offe
nen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas größer als die untere, 
38 x 76 mm (Bl . 1/9, 204/207 u.a.). 

210 BL; unbeschrieben BL 145b, 146a, 208b-210b. 15,5 x 22 cm. Schriftspiegel, 10,5 x 
17,5 cm, von zwei roten und einer blauen Linie eingefaßt. 23 Zeilen. Kustoden. Unvokalisier-
te, gleichmäßige maghrebinische Schrift. Schwarze Tinte; T. 1: mit roter Tinte Grundtext und 
Hervorhebungen; T. 2: mit roter und schwarzer Tinte Verzierungen am Textrand und zwi
schen den Halbversen; T. 3: mit roter Tinte Hervorhebungen und Verzierungen. 

T. 1: Auf B l . la mittig der Titel ^ j 3j..n..i«ll S^L-all £ j ^ . Auf B l . lb und 2a Bei
schriften (s. unten). Auf B l . 110a Kolophon mit drei Zeilen abnehmender Länge; am Rand 
Verzierungen mit roter und schwarzer Tinte. T. 2: Auf B l . 110b nach der basmala (für die T i 
telei?) zwei leere Zeilen. Auf B l . 145a der Kolophon in zwei Gruppen zu fünf, darunter vier 
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Nr. 286 

Zeilen abnehmender Länge. T. 3: Auf B l . 146b nach der basmala (für die Titelei?) drei leere 
Zeilen. Auf B l . 208a der Kolophon in zwei Gruppen zu neun, darunter sechs Zeilen abneh
mender Länge. - Beendet wurde die Abschrift dieser Hs. laut B l . 208a am Samstag, 1. Dü 1-
Higga 1288 [10. Februar 1872]. 

T e i l l ( B l . 2b - 110a) 

[Abu "Abdallah Muhammad ibn c Abdarrahmän I B N Z l K R l al-Fäs!]. 

Starb 1144/1731; G A L 2 2/611.4a S 2/692.4b; KAHHÄLA 10/140a. 

al-Ilmäm wa-l-icläm bi-najta min buhür cilm mä tadammanah salät al-Qutb cAbdassa-
IQYYI uJafiJ) S^L-a 4 u L a >ic J ^ A J QA 4JÜL ^ C - V l j ^LalVI 

^ülj I A jjj ^jJulj • <LaVI OIÄ J (jLjjjaJl OJ.A!>.ILO of.jiA\ ^ . I A LJ*-?- LJ'A\ ^ :(2b) A 

^LaJVlj ^ **'J A ; " J . . . (3a) . . . t̂ pJĵ -G (JJ ^a^LuJl AJC. 1<fN <o ^^jl i _ _ ^r-iJill LlV_JAJ Ll-lLui o^L-a 

Juc. i_iiaäjM ö^L-a 4_lajJaJ La ^ ic J_ja -J j - a AJÜij ^a^LcVlj 

«LallS! A J S L L I I • AAC * " ' » j d i j - a j ^ " ' ^ A J A A J J J • AAC l " ' j ^ ; Lii AÜI ^ A J S ; ( i 10a) E 

j j - a l 4^a^£ j 4_LaJ 

Kommentar - laut Nachschrift zur Zeit des Nachmittagsgebets am Donnerstag, 14. Dü 
1-Higga 1129 [18. November 1717] beendet - zum Gebet al-Qutb von Abu Muham
mad c Abdassaläm I B N MASIS (st. 625/1228; G A L 2 1/569.21 S 1/788.21; E I 2 1/9la). 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Titel auf B l . 2b (s. Incipit); ohne Verfasserangabe. 
A n d e r e H s s . : G A L 2 S l/788.Cmtre.6. 

B e i s c h r i f t e n : 1. Auf B l . lb: zwei Gebete (?) . 
2. Auf B l . 2a zwei Gebete, die gleich beginnen mit (j^A i QJKWI ^Ji\ *l& J A ^ a J I 

Es folgen: T . 2 ( B l . 110b - 145a) mit Ascär (s. Nr. 291); T . 3 ( B l . 146b - 208a) mit 
A L - B A K R l AS-S lDDlQI : ar-Raudät al-carsiya ß l-kaläm calä s-Salawät al-Masisiya (s. 
Nr. 279). 

284 



Nr. 287 

Nr. 287: Cod. arab. 2395 

Einband aus einem Blatt dünnen violetten Kartons, stark ausgeblichen. Auf dem vorderen 
Deckel mit rotem Stift die dreizeilige Aufschrift J l J j l l A L W J | OLIUIAII CJIy\^\ 

A J C aiil | J j ^ j l l . Bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 25 
mm waagrecht laufenden Sieblinien. Ohne erkennbare Wasserzeichen. Ecken abgegriffen, B l . 
1 an der äußeren Kante mehrfach eingerissen. 

16 B l . 14,5 x 20 (Bl . 11: 18) cm. 10x16 cm. 17 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. 
Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen, wie J l 1 . 

Auf B l . la Beischrift in acht Zeilen, am Rand Beischriften (s. unten). Auf B l . lb mittig 
über der basmala die Titelei in einer Zeile. - Beendet wurde die Abschrift am 19. Gumädä [ I 
?] 1157 [Dienstag, 30. Juni 1744]. 

Maulä ILYÄS. 

Unbekannt. 

Wasilat al-wusül ilä hadrat ar-rasül ü j -« J 5 J l J j^ä j J I < L U J J 

J i i a . AJLUJJ oAg-ä J Ä J J _ _ _ £LJI j a J l *y \\ \ n.ii 4_ua. J e o jL-nl l J_a . ^Äll A\ AAaJl : ( lb) A 

(*juolll lil^läl JAe J e J j j ^ a ä öA î _ _ _ (2a) • J Ü - A I I \u.ill J e S J ^ a l l j • J I A I A I I 

IAA J J l l AJI J l l (jiaxj J J I j l J j e fj J j j o j j l l o j j J a a . J l J j j ^ a j l l 4_Jujj * j *'J A 1 " J 

Gebete für den Propheten Muhammad in neun Abschnitten ab B l . 2b; ihnen gehen 
Anmerkungen in fünf Absätzen voraus. Eine Schrift gleichen Titels stammt von Mu
hammad Sa c dl ibn Yüsuf al-Imäm as-Sultänl A L - H A L W A T I ; s. G A L 2 2/1008.115. Zum 
Titel Wasilat al-wusül ilä diyär ar-rasül s. V O H D 17.B.8 Nr. 116, p. 260,-1. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel (o^-all) über der basmala auf B l . lb; Titel auf dem Einband (s. 

die Beschreibung der Hs.) und auf B l . 2a (s. Incipit). 

B e i s c h r i f t e n auf B l . l a : 1. ein achtzeiliger Traumbericht von Muhammad ibn 
c A l i al-Haklm A T - T I R M I D I 

2. darunter ein zweizeiliger Segenswunsch 
3. am linken Rand zwei Gebete, beginnend mit <J^ . 
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Nr. 288 

Nr. 288: Cod. arab. 2547 a 

Einband aus einem Blatt glatten dunkelbraunen Papiers. Darin eine Lage, dessen erstes Blatt 
mit der a-Seite auf den vorderen Spiegel geklebt ist. B l . 9 (s. unten Beischriften) ist am unte
ren inneren Rand auf den hinteren Spiegel geklebt, auf den zwei um 90 Grad gedrehte von 
verschiedener Hand beschriftete Papierstücke (Bl . 10) geklebt sind (s. unten Beischriften). B l . 
1-8: Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 28 mm waagrecht 
laufenden Sieblinien. Wasserzeichen: Im Falz drei auf der vollen Seite liegende Mondsicheln 
übereinander, die jeweils obere etwas kleiner als die untere, ca. 30 x 92 mm (Bl . 2/7, 8). B l . 
9-10: Leicht bräunliches Papier ohne Sieblinien und Wasserzeichen. 

10 B l . 15 x 21,5 cm. 11x17 cm. 22-23 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. Schwar
ze Tinte; mit roter Tinte Überschriften und Wörter wie <_L̂> J ^ l , J ^ 3 j . 

Auf B l . 8b der Kolophon mit drei Zeilen abnehmender Länge; darunter eine neunzeilige 
Anmerkung; auf B l . 9-10 Beischriften (s. unten). - Beendet wurde die Abschrift am 19. Du 1-
Higga 1265 [Montag, 5. November 1849]. 

Ahmad ibn Sulaimän AL-HÄLIDI an-Naqsabandl. 

Unbekannt. 

Mufarrigat al-kurüb bi-s-salät calä n-nabi al-muhibb al-mahbüb 
u > j % A\\ ^ J J l Je S^L^lb t-jjjSil < J J a 

• J i V l JJJOI J]a*-a-a]l a-aa-a <\J^JJ Je • J L u J l j flvLaib j-al (j'A\ Ai J A Ä J I : ( lb) A 

• f \ J l i £ J j V I (J -^*-J (jl (^JJJJÖILSI , _ J L i J l j L a J j , j j Juaa.1 . , , jjääll JüxJl J j l i ä J X J J 

• t _ i j J l i A ^ . j i - a 1 g"'jA• " J 4j*->»]lj (2a) Xuj*}\ ( j i i i i l l J A 7 <*ib J L t J aiil lgW> 

dliäa i 1 jja-ajM 1 *H J r ~ ö^L-aib 

J J C . " UJAJOJ J C (Jj-a - g Hl J J J dil j -a dj^/tj dll J ^ a i l J ä . A in. .oll oJlÄ j J J âJ :(8b) E 

' - ^ " i • J J V I J l J j V I (j-a (jJC. 4^ <d Jfb J J * J l (j-a aill J J C La 

Gebete für den Propheten Muhammad, eingeteilt in Abschnitte nach den Buchstaben 
des Alphabets. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser auf B l . lb, Titel auf B l . 2a (s. Inplicit). 

B e i s c h r i f t e n : 1. Auf B l . 9a zweimal der gleiche Text, beginnend mit dem 
Glaubensbekenntnis, und die erste Zeile einer dritten Abschrift. Auf B l . 9b um 180 
Grad gedreht zweimal der Text von der vorherigen Seite. 

2. A u f B l . 10a zwei Gebete. 
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Nr. 289, 290 

M. Gebet-Gedichte 

Nr. 289: Cod. arab. 2320 

Te i l 7 ( B l . 164b - 165a) der unter Nr. 268 beschriebenen Hs. 

[al-imäm Abu c Abdalläh Muhammad ibn Idrls ibn al- c Abbäs ibn c Utmän] A S - S Ä F I T . 

Starb 204/819-20; G A L 2 1/188.1 S 1/303.1; G A S 1/484; K A H H Ä L A 9/32a; Z I R I K 

L I 2 6/249b; E I 2 9/181a. 

Isügäta A J U I ^ I 

4 n.MI J e J U J j * b * b l j J I J l a . Lj I _ J J L : ( l64b) A 

<üll )A-\) CÄAS • j i ^ >̂> J a £-0 * Lt-oa. , . , AJMj ;(165a) E 

Gebet-Gedicht (basit). Freilich ist nicht sicher, ob nicht ein anderer, unbekannter A S -
S Ä F F I , vgl. Nr. 552 und 548, der Autor ist. 

Verfasser und Titel im Inhaltsverzeichnis (s. die Beschreibung der Hs.) und in der 
Titelei. 

Nr. 290: Cod. arab. 2309 

Te i l 8 ( B l . 46a - 49a) der unter Nr. 297 beschriebenen Hs. 

[Muhylddln Abu Muhammad] Mustafa [ibn Kamäladdln ibn °A1I ibn Kamäladdln ibn 

Muhylddln] A L - B A K R l [AS-SIDDIQI al-Halwatl al-Hanafi]. 

Starb 1162/1749; G A L 2 2/458.51 S 2/477.51; KAHHÄLA 127271a; Z I R I K L I 2 8/ 

141a; E I 2 l/965b; E L G E R Bakri. 

Qasida ibtihäliya A A \ ^ J J \ S U ^ f l 

o.li*-a3 0A££ J Ä J J , _ , A IJALUÜ J e ^ L A \ J o^L-ollj j j U J l C _ J J Äi AAaJI ;(46a) A 

J x a a J I ^llU>^ij (46b) 4JJ$JM _J1_JJUJ! J ^ U J * A J * J I CJIJIL) Lj . . . I j j j j l A J L J I I 

. . . J * J " alll JAaj LffiZ\ • A J J a l l j ^ i a . ^ ^ a J J J * L ?auJa! jaull J u a « j l ;(49a) E 
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Nr. 291 

Der Text enthält nach einer Einleitung in Reimprosa ein Gedicht von 110 kämil-Ver
sen auf -lyatl. Es wurde laut Einleitung auf Veranlassung von Muhammad AT-TÄFI-
LÄTl im Jahr 1136/1723 in Konstantinopel verfaßt; s. auch A H L W A R D T und danach 
G A L . 

Verfasser auf B l . 49a (s. Explicit); Titel auf B l . 46a (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 3942.2 - G A L 2 2/461.37 - E L G E R Bakri29. 

Nr. 291: Cod. arab. 2359 

Te i l 2 ( B l . 110b - 145a) der unter Nr. 286 beschriebenen Hs. 

[Ascär] [J*^] 

U l ^ JA\ Vjia J A J^lj * Ulj$S öl Ja .1 VinaJl j b ;(1 10b) A 

AJjC J u i a j ail Jboa_i C_JLU£J1 ̂ g " * • Läaluol [?...] lio * JA L 4 J Laa.j Laa.j ;(145a) E 

all lAaJ l j A i j a j j j 

Sammlung von frommen Gedichten, die Folgendes enthält: 
1. B l . 110a. 15 kämil-Verse (-ähä), s. Incipit, überschrieben mit der basmala, been

det mit ^ j ^ j <Jj& j ^ -^*a-J 
2. B l . 110a. 55 haßf-Verse (-2sä), überschrieben mit der basmala, beendet mit ^ 

3. B l . 112a. 47 haßf-Vevse (2hi), überschrieben mit der basmala, beendet mit cs-s^ 

4. B l . 113a. 60 ?aw;7-Verse (-xnl), überschrieben mit ail L_JL1 LjaJ <üj 
L - ^ , beendet mit <Jj& j ^il i ^a j di^ül 

5. B l . 114b. Zehn tawil-Verse (-xki) , überschrieben mit al-hamdu li-llähi wahdahü 
wa-li-l-imäm al-bäric al-lugawi Abi Zaid cAbdarrahmän al-Färäbi rahimahü lläh 
beendet mit .laaj C J ^ Ü I 

6. B l . 114b. Neun mutaqärib-Verse (Tdl) , überschrieben mit wa-li-sayyidi Ahmad 
al-Muräbirahimahü llähu ... 

7. B l . 115a. Vier basit-Verse (-3mü), überschrieben mit gairuhü 
8. B l . 115a. Zwei taw/7-Verse (-äxibl ?) , überschrieben mit gairuhü 
9. B l . 115a. Zwei tawil-Werse (-3mä), überschrieben mit gairuhü 
10. B l . 115a. Zwei basit-Verse (-xri) , überschrieben mit gairuhü 
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11. B l . 115a. Acht hafif-V erse (-2hi), überschrieben mit gairuhü, beendet mit ^ 

12. B l . 115b. 40 ramal-V erse (-tihä), überschrieben mi t^c- ^ J 
13. B l . 116b - 131b. Mit Reimbuchstaben überschriebene Gedichte; zunächst ein 

30 wäfir-Verse umfassendes Gedicht auf -älä, überschrieben mit &\ olia. Ljajl 4 j j 

L-ÄJ3 ? im Anschluß auf B l . 117a qäfiyat harf al-alif, B l . 117b harf al-bä°, B l . 118a qä-
fiyat at-tä°, B l . 118b harfat-03

, B l . 119a harf al-gim, B l . 119b harfal-hä0, B l . 120a 
Aar/"al-ha°, B l . 120b Aar/ad-däl, B l . 121a Aar/ad-däl, B l . 121b Aar /a r - rä° , B l . 122 
Aar/az-zäy, B l . 122b Aar/at-tä°, B l . 123a Aar/az-zä°, B l . 123b Aar/"al-käf B l . 124a 
Aar/ al-läm, B l . 124b Aar / al-mim, B l . 125a Aar/ an-nün, B l . 125b Aar / as-säd, 
B1.126a qäfiyat ad-däd, B l . 126b qäfiyat al-cain, B l . 127a qäfiyat al-gain, B l . 127b gä-

/zyaz* al-fif, B l . 128a qäfiyat al-qäfi B l . 128b qäfiyat as-sin, B l . 129a qäfiyat as-sin, B l . 
129b qäfiyat al-hä°, B l . 130a qäfiyat al-wäw, B l . 130b qäfiyat läm al-alif, B l . 131a gä-

/Tya/ al-yä°, beendet mit LS*- ^ • 1 a ^ ' J ^ c H - ^ j ^ J L f t ^ 

14. B l . 13 lb. 87 kämil-Verse (-21ä), überschrieben mit ^ < ^ j f ^ ^ j 
15. B l . 133a. 29 kämil-Verse (-äruhü ?), überschrieben mit j ö j , 
16. B l . 134a. 38 sar i^Verse (-3rü), überschrieben mit wa-li-l-Imäm al-Mhli (?) 

radiya llähu canhu 
17. B l . 134b. 41 sar/^Verse (-ämi), überschrieben mit wa-li-s-saih Abi l-cAbbäs 

al-Magribi rahimahü lläh 
18. B l . 135b. 48 kämil-Verse (-ähä), überschrieben mit wa-li-l-imäm sayyidI Mu

hammad ibn al-Hais radiya llähu canhu wa-naffacanä bihi amin 
19. B l . 136b. 21 kämil-Verse (-21ü), überschrieben mit wa-li-l-faqir sayyidi Mu

hammad al-Muräbi rahimahü lläh 
20. B l . 137a. 178 munsarih-V erse (-ähü), überschrieben mit wa-li-l-calläma sayyi

di Abi l-c Abbäs ibn al-Hallüf at-Tünisi rahimahü llähu tacälä, beendet mit -^^^ ^ 
l*Jl L_lj ail A A ^ J I J A ^ J S , J J ( Ju ia j < ü j C j aill 

21 . B l . 141a. 53 mutaqärib-Verse (-3hl), überschrieben mit gairuhü, beendet mit 

22. B l . 142b. 36 munsarih-V erse (-3ra), überschrieben mit al-hamdu li-llahi wa-li-
kätibihi "Abdallah Muhammad ibn at-Tayyib as-Sarif sämahahü llähu yamdihu rasüla 
llähi sallä llähu calaihi wa-sallam 

23. B l . 143a. 88 mugtaU-Verse (-3qä), überschrieben mit wa-li-kätibihi Muham
mad ibn cAbdallah ibn Zikri ka-anna lläha lahü fi madhihi sallä llähu calaihi wa-sal
lam. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
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N. Vermächtnisse (LA^aj) 

Nr. 292: Cod. arab. 2483 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
eine mit weißem Faden geheftete Lage. Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und 
im Abstand von 29 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Die 
Buchstaben S S B in serifenbetonter Linearantiqua, 65 x 13 mm (Bl . 7, 12 u.a.); im Falz drei 
auf der offenen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas größer als 
die untere, 32 x 70 mm (Bl . 5, 13 u.a.). B l . 13 am oberen Falz eingerissen. 

13 B l . 18 x 23 cm. 15,5 x 20 cm. Schriftspiegel von B l . lb, 2a, 2b, 13 mit Bleistift ge
rahmt. 16-20 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. Schwarze Tinte; mit hellroter Tinte 
Hervorhebungen, wie « J ^ J * ^ L . 

Auf B l . la und 13a Notizen mit Tinte und Bleistift. Auf B l . 13a Kolophon mit vier Zeilen 
abnehmender Länge; links daneben Schreibervermerk in fünf Zeilen. - Beendet wurde die 
Abschrift am 9. Muharram 1327 [Sonntag, 31. Januar 1909] von Muhammad ibn cAbdarra-
him Dä°üd. 

[ Wasiyat an-nabi Ii-Abi Huraira] [ * J ^ J * ^ ^ j ] 

J l i jÜ J A J LA] . . . J A ^ i LIJJJUJ J e J J O U I I J j üX-aJl J j J a i l j ( j J U J l L _ l j all JLoaJl ; ( lb) A 

JjJaill j j l J l i (?) ^^ajUaoll JAC l i l l a . J la 4}Uc, jl jLoa. LuJa. 4_ajau-a J <_£jUJI 

(jLmljä. J&l J A J > J l i i i c J j i l Jl ^ J L - A Ü V I AJÄJOJ ji (jjoiaJl £ A US J l i J l l j j ( J J all! J jc ji 

JA 4j J lÜ 

aii A A ^ J ! J < j l j l J .̂ f-Ls-^ J ^ j ^ - V I u ' j ^ ' S-1^ f-is^ <-J^j :(13a) E 

Angebliches Vermächtnis des Propheten Muhammad an Abu Huraira (st. 57/677) mit 
Vorschriften für den Glauben; s. ausführlich R. S E L L H E I M in V O H D 17.A.1. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Titel als al-Wasiya auf B l . 13a. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 3961 - G A S 1/593.8 (?) - Princeton 1 Nr. 2954 

u. 2 Nr. 1598 - V O H D 17.A.1 Nr. 27 u. 17.B.6 Nr. 246. 
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Nr. 293, 294 

Nr. 293: Cod. arab. 2377 

Te i l 3 ( B l . 15b - 65a) der unter Nr. 20 beschriebenen Hs. 

Dasselbe Werk wie Nr. 292. 

J A ! (j-o J a . j liiic. Jä.^ä (_gJ>^IJ\1 (jjuüJl jX-a Lujjia. U£ -^Ljj J>J ojji-all J l i ;(15b) A 

jLuil j a . 

^aikjjj AJJC. <ÜII J * - a J J ^ J J J J - ^ - a W>J diääj j£ä ;(65a) E 

Verfasser und Titel auf B l . 15b vor der basmala. 

Nr. 294: Cod. arab. 2377 

Tei l 2 ( B l . 6b - 15b) der unter Nr. 20 beschriebenen Hs. 

A B U H A N I F A an-Nu c män ibn Jäb i t [ibn Zütä]. 

Starb 150/767; G A L 2 1/176.1 S 1/284.1; G A S 1/409.1; K A H H Ä L A 13/104a; Z I R I K 

L I 2 9/4b; E I 2 l/123a. 

Wasiya 

<IuJ! t - iAla jLÜcl J e . _ _ _ dulj Qi jL^üÜ Aina. ^ 1 ^Jäc-Vl ^u*i\ <^-aj s-iLla liA :(6b) A 

I JA\C I öALa^j oAJC AjLau^al £AJa.l Liaj>» <* äj*'-̂ - ^jjl j^jy^ Lai J J S < C . L A Ä J ! J 

AL-aä. jjlc J J I J e Ä C L A ^ J I J AJuA\ J A I i-_iAXa j l ^ 1 j ä . ! j • >-t 

cSÜljl } j l & l l J a . J j { j j J L a . Ljja ^ <öaJ! ^ J L ^ , I } J J 1 A > ] ! J a . J : ( i 5 b ) E 

| j j J L ä . L ^ J S ^A jLi l l t—lla-i-al 

Vermächtnis an seine Schüler und Anhänger. Im Explicit Sure 10,26 und 27 (Yünus). 
Verfasser und Titel auf B l . 6b (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 3970-1 - G A L 2 1/177.IX S 1/287.IX - G A S 1/ 

4 1 6 . I V - Princeton 1 Nr. 2203 (8 Hss.) - V O H D 17.B.1 Nr. 137 u. 3 Nr. 191 u. 4 Nr. 
176/4 u. 5 Nr. 160-2 u. 6 Nr. 248-51. - Gedruckt. 
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Nr. 295 

Nr. 295: Cod. arab. 2367 

Einband aus einem Blatt dünnen, rosafarbenen Kartons, verblichen, fleckig und abgegriffen. 
Falz umklebt mit einem Streifen gelb-blau gemusterten Papiers, zum Teil abgelöst. Auf dem 
vorderen Deckel mittig oben in drei Zeilen mit schwarzer Tinte der Titel. Eine Lage bräunli
ches, sehr fleckiges, am Rand und im Falz ausgebessertes Papier mit feinen senkrecht und im 
Abstand von 28 mm waagrecht laufenden Sieblinien; keine Wasserzeichen erkennbar. 

6 B l . 15 x 20,5 cm. 11x16 cm. 23-25 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. Schwarze 
Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen, wie ayyuhä l-walad. 

Auf B l . la mittig Titelei in sechs Zeilen, darunter Beischriften (s. unten); auf dem hinteren 
Spiegel vier Besitzervermerke (?) von gleicher Hand in grober Schrift und jeweils Jahreszahl: 
Hasan Badr Haqq Gamal [1]1(?)9 [(?)], Ibrahim al-Gügü [1]200 [1785-6], Sälih ibn Abu (!) 
Sälih [1]205 [1790-1], Badraddln Gamal [1]180 [1766-7]. 

Abu Hamid Muhammad ibn Muhammad [ibn Muhammad] A L - G A Z Ä L I . 

Starb 505/1111; G A L 2 1/535.4 S 1/744.5; K A H H Ä L A 1 l/266a; Z I R I K L I 2 7/247a; 

E I 2 2/1038b. 

Ayyuhä l-walad 4jM ^ 

^ X J J V I <a*a. (jjj l l j j j ^LaVI ^ j V JJAA9J\A1I 4 \\U\\ (JA 1JA.IJ j l ^icl : ( l b ) A 

led j i l öl J J l Jlää , , , joj^aajillj ( j i lu i l j Auie aill J l J i l l (jjl A \A\ ~\ ^ J 

^ j k l l (JA 

^a.jLj iilÜAA.jj j U l l (JA Luj jJöe j I J J V J I J U J J O I J LULII L _ i l i j j L u l i j J c - I j :(6b) E 

ail AAJÜI j JJJAÄ.1 J 

Allgemeine ethische Belehrung. 
Verfasser und Titel in der Titelei; Verfasser auch auf B l . lb (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 3975-6 - G A L 2 1/541.32 S 1/750.32 - Princeton 

1 Nr. 2099 (6 Hss.) u. 2 Nr. 93 (2 Hss.) - V O H D 17.B. 5 Nr. 166-7 u. 6 Nr. 255-8. -
Gedruckt. 

B e i s c h r i f t e n auf B l . l a : 1. E in Spruch, beginnend mit CP L > 

2. E in Propheten-Aa^/r, beginnend mit J ä U £ ^ 1̂*11 . . . J i l l J l i . 
3. E i n zehnzeiliges Gebet, beginnend mit ^ 1 * J c ä j j Ä i J J l <J1I <J1I. 
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Nr. 296, 297 

Nr. 296: Cod. arab. 2428 

Teil 8 ( B l . 49b - 50a) der unter Nr. 90 beschriebenen Hs. 

c Abdalwahhäb [ibn Ahmad ibn C A U ibn Ahmad ibn Musä Abi c Abdalläh] A S - S Ä c R Ä N l 

(o. A S - S A C R Ä W I ) . 

Starb 973/1565; G A L 2 2/441.14 S 2/464.14; K A H H Ä L A 6/218b; Z I R I K L I 2 4/331b; 

E I 2 9/316a; R E B S T O C K Maur. Lit. Nr. 59. 

Wasiyat as-Sacräni J L > * ^ I 

jj'ääll J j j ä . 1 IJl ^ 1 L OJJOJ (JJJJ3 ^ 1 JPUAS j l i J J C ALU: (JC 4_ii^aj SJA :(49b) A 

<iLgdl J e - 4.C. J S J l j J ä j j J - Ö L 

a i l j ^Jli«l J J C J J V J > J J . . . f J I J L i j j ä J * J j j ä j U J I j l J J S jää :(50a) E 

Eine Ermahnung an die Glaubensbrüder, vielleicht ein Ausschnitt aus dem als G A L 2 

S 2/467.56 erwähnten Werk Wasäyä al-cärißn, von dem Brockelmann eine Hs. Berlin 
3183 nennt ( A H L W A R D T Nr. 3183 ist freilich al-Bahr al-maurüdß l-mawäiiq wa-l-°u-
hüd, ein Werk über die Verpflichtungen, die ein Schüler gegenüber seinen Lehrern 
eingeht, von A S - S Ä C R Ä N I ) . 

Verfasser und Titel auf B l . 49b (s. Incipit). 

Nr. 297: Cod. arab. 2309 

Sammelband aus 23 Teilen. 
Fester, lederbezogener Einband mit Klappe. Außenseiten von Deckel und Klappe mit 

blau-rot-olivgrün-beige marmoriertem Papier, Innenspiegel mit blau-rot-beige marmoriertem 
Papier beklebt. Die Verbindung von Deckel und erstem Blatt ist mit einem 2 cm breiten Strei
fen blau-lila-beige marmorierten Papiers beklebt, dessen Rand über dem ersten bzw. letzten 
Blatt in wellenförmigem Muster geschnitten ist. B l . 1-115, 126-134: Leicht gelbliches Papier 
mit feinen senkrecht und im Abstand von 25 mm waagrecht laufenden Sieblinien; verschiede
ne Wasserzeichen: im Falz drei auf der vollen Seite liegende Mondsichel-Gesichter überein
ander, das jeweils obere etwas kleiner als das untere, 36 x 70 mm (Bl . 4/9, 127/134 u.a.); im 
Falz die mit dem Zeichen & ineinander verschlungenen Buchstaben CVR, um 90 Grad ge
dreht, 20 x 28 mm (Bl . 6/7, 129/132 u.a.). B l . 116a-125b (s. T . 22, hier Nr. 165): Die vorletz
te Lage besteht aus gröberem, hellerem Papier mit feinen waagrecht und im Abstand von 25 
mm senkrecht laufenden Sieblinien; Wasserzeichen: im Falz der Schriftzug Cartiera De Mori 
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(?) in verschnörkelter Schreibschrift, 175 x 20 mm, darunter ein weiterer, nicht lesbarer 
Schriftzug (Bl . 116, 123 u.a.). 

135 BL; unbeschrieben Bl . lb, 114, 115, 125b-126a, 134b-135b. 17 x 23 cm. 10 x 18 cm. 
19 Zeilen. Kustoden. Nach rechts geneigter maghrebinischer Duktus mit stark nach unten 
links gezogenen Bögen. Schwarze Tinte; Hervorhebungen mit roter Tinte, auf B l . 116a-125a 
mit magentafarbener Tinte, auf B l . 126b-134a mit orangefarbener Tinte. 

Auf B l . la ist der Titel des ersten Textes von späterer Hand in nashi notiert, darunter mit 
Bleistift j£VI £*-ll ^ J 1 - ^ ' ^ i5JA\ ^kU,^« ^ Ü l L^S JL^j. T. 1: Auf B l . 
2a Titelei in sechs Zeilen abnehmender Länge; der Name des Verfassers mit roter Tinte, das 
erste Wort des Titels rot überstrichen, jeweils Zeilenanfang und -ende mit roten Kringeln ver
ziert. Auf B l . 2b nach der basmala drei freie Zeilen. Auf B l . 12b Kolophon mit fünf Zeilen 
abnehmender Länge. T. 2: Auf B l . 13a oben mittig Titelei in sechs Zeilen; die erste Zeile und 
der Namensteil Mustafa in der vierten Zeile mit roter Tinte. Auf B l . 13b nach der basmala 
zwei freie Zeilen. T. 3: Titelei als letzte Zeile auf B l . 23a und erste Zeile auf B l . 23b in roter 
Tinte. Nach der basmala auf B l . 23b eine freie Zeile. T. 4: Auf B l . 26a mittig Titelei in sechs 
Zeilen abnehmender Länge; nach der basmala eine freie Zeile. Auf B l . 40b Kolophon mit 
fünf Zeilen abnehmender Länge, links und rechts davon die Schreiberangabe. T. 5: Auf B l . 
41a nach der basmala eine freie Zeile. In roter Tinte geschrieben allähumma. T. 6: Auf Bl . 
42b unten Titelei in fünf Zeilen abnehmender Länge. Auf B l . 43b Kolophon in sechs Zeilen 
abnehmender Länge, mit Kreisen aus roter Tinte verziert. T. 7: Auf B l . 45b unten mittig Ko
lophon in vier Zeilen abnehmender Länge. T. 8: Auf B l . 46a nach der basmala eine freie Zei
le. T. 9: Auf B l . 49a unten nach der basmala eine freie Zeile. T. 10: Auf B l . 51b nach der 
basmala eine freie Zeile. Auf B l . 53b oben mittig Kolophon in zwei verkürzten Zeilen. T. 11: 
Auf B l . 53b Titel mit roter Tinte; nach der basmala eine freie Zeile. Auf B l . 57a Kolophon 
mit sechs Zeilen abnehmender Länge. T. 12: Auf B l . 57a Titelei in zwei Zeilen mit roter Tin
te; nach der basmala eine freie Zeile. T. 13: Auf B l . 61a Titelei mit roter Tinte in sechs Zei
len abnehmender Länge; nach der basmala eine freie Zeile. T. 14: Auf B l . 63b oben Titelei 
mit roter Tinte; nach der basmala eine freie Zeile. T. 15: Auf B l . 64b Titelei mit roter Tinte 
in zwei Zeilen; nach der basmala eine freie Zeile. Buchstabennamen im Text ebenfalls mit 
roter Tinte. T. 16: Auf B l . 66b Titelei in vier Zeilen mit roter Tinte. Auf B l . 69b mittig Kolo
phon in vier Zeilen abnehmender Länge. T. 17: Auf B l . 70a Titelei in zwei Zeilen mit roter 
Tinte. Auf B l . 73b Kolophon mit sechs Zeilen abnehmender Länge. T. 18: Auf B l . 73b Titelei 
in zwei Zeilen mit roter Tinte. Auf B l . 76b Kolophon in zwei kürzeren Zeilen. T. 19: Auf B l . 
76b zwei einleitende Zeilen. T. 20: Auf B l . 78b zwei einleitende Zeilen, danach eine freie 
Zeile. Auf B l . 79b Kolophon mit drei Zeilen abnehmender Länge. T. 21: Auf B l . 80a oben 
Titelei in drei verkürzten Zeilen. Auf B l . 80b nach der basmala zwei freie Zeilen. Abschnitts
überschriften in Zeilenmitte mit roter Tinte. Auf B l . 113b Kolophon in sieben Zeilen abneh
mender Länge. T. 22: Auf B l . 116a Titelei in acht Zeilen abnehmender Länge, die erste Zeile 
und Verzierungen am Rand der folgenden Zeilen mit magentafarbener Tinte. Auf B l . 116b 
nach der basmala eine freie Zeile. Auf B l . 125a Kolophon mit zehn Zeilen abnehmender 
Länge; am Zeilenrand Verzierungen mit magentafarbener Tinte. T. 23: Auf B l . 126b nach der 
basmala Titelei in vier Zeilen mit roter Tinte; auf B l . 134a Kolophon mit zehn Zeilen abneh
mender Länge. - Beendet wurde die Abschrift von T. 4 am 4. Dü 1-Higga 1310 [Montag, 19. 
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Juni 1893], von T. 6 im Monat D u 1-Higga 1310 [Juni 1893] von Hasan al-Hatim, von T. 11 
am 19. Dü 1-Higga 1310 [Dienstag, 4. Juli 1893], von T. 16 am 25. Dü 1-Higga 1310 [Mon
tag, 10. Juli 1893], von T. 17 am 27. Dü 1-Higga 1310 [Mittwoch, 12. Juli 1893], von T. 20 
am 29. (?) Dü 1-Higga 1310 [Freitag, 14. Juli 1893], von T. 21 am 9. Muharram 1311 [Sonn
tag, 23. Juli 1893], von T. 22 am 5. Sawwäl 1312 [Montag, 1. Apr i l 1895], von T. 23 in der 
Nacht auf den 8. R a b f I (?) 1311 [Dienstag, 19. September 1893]. 

Teil 1 ( B l . 2 a - 12b) 

[Muhyiddln Abu Muhammad] Mustafa [ibn Kamäladdln ibn c A l I ibn Kamäladdln ibn 

Muhyiddln] A L - B A K R I AS-SIDDIQI [al-Halwatl al-Hanafi]. 

Starb 1162/1749; G A L 2 2/458.51 S 2/477.51; KAHHÄLA 12/271a; Z I R I K L I 2 8/ 

141a; E I 2 l/965b; E L G E R Bakri. 

Al-Wasiya al-galiya li-s-sälikin tariqat al-Halwatiya 

J e . (jjl ( j j^ l JL<»£ fjj j L u - a A J jÜji J X J J • ^ . ^ i ^ l V <_£Ä]I All AASJ! :(2b) A 

Clin] J j L j j J e . J L X J J Ajl % u i) (JaJl , jx LA] LIÄÄA J i a J l <L J a J j i ä J l LJJUJJ J j ^ j - a ] l 
<JJJA4A]I 

^jAa. ^Äll J A j . Aoic. j j l i ] l j cü]j J j A J I , . . . A J J A Ü I L_ijU-ft]l J Uüa j j ;(12b) E 

A\\ A A ^ J ^5^"! ( J J ^ L S J I L_lj <ÜJ A A ^ J I j _ _ _ L_nAaJl J e - jalujj Üjl J j - a J • ^ J A J ^ J a dll^uäJl 

J j ^a J I A L } 3 J J J AJjC. (jjutaj J A J 

Anweisungen in den Glaubenssätzen für die Anhänger des Halwatiya-Ovdens; s. E I 2 

4/99 la . 
Verfasser und Titel in der Titelei; Titel auch auf B l . l a ; Verfasser auch auf B l . 2b 

(s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 4022 - VÖLLERS Katalog Nr. 267 u. 850 B l . 187-

196 (als al-Wasiya al-galila ... tariq al-Halwatiya) - G A L 2 2/461.38 S 2/477.38 - E L G E R 
Bakri 33. - Gedruckt (s. A B U K A R A M Must aß 38 Nr. 104 und p. 311). 

Die folgenden Teile enthalten mit Ausnahme von T . 22 Texte von Mustafa A L - B A K R I 
AS-SIDDIQI: 2. ( B l . 13a - 23a) mit al-Hawäsi ar-räffa al-gawäsi calä bacd kalimät al-
Wasiya dät as-sirr al-ßsi (s. Nr. 298); 3. ( B l . 23a - 26a) mit al-Kalimät al-hawätir 

calä d-damir wa-l-hätir (s. Nr. 200); 4. ( B l . 26a - 40b) mit ad-Durar al-munassarätß 
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Nr. 298 

l-hadrat al-cindiya ß gurar al-mubassarat bi-d-dat al-cabdiya al-Muhammadiya (s. 
Nr. 317); 5. ( B l . 41a - 42b) mit Auräd (s. Nr. 255); 6. ( B l . 42b - 43b) mit Wird as-
safar (s. Nr. 256); 7. ( B l . 44a - 45b) mit Qasida (s. Nr. 207); 8. ( B l . 46a - 49a) mit 
Qasida ibtihäliya (s. Nr. 290); 9. ( B l . 49a - 51a) mit Qasida (s. Nr. 208); 10. ( B l . 51b 
- 53b) mit Qasida (s. Nr. 209); 11. ( B l . 53b - 57a) mit al-Gawäb as-säß wa-l-lubäb al-
käfi (s. Nr. 210); 12. ( B l . 57a - 61a) mit Garidat al-ma°ärib wa-haridat kull särib (s. 
Nr. 244); 13. ( B l . 61a - 63b) mit al-Gauhara at_-t_amina ß mä yaqüm räkib as-saßna 
(s. Nr. 243); 14. ( B l . 63b - 64b) mit al-Fath al-garir wa-l-cuqr an-nadir (s. Nr. 211); 
15. ( B l . 64b - 66b) mit Subul al-iltigä° wa-l-iltigä° ß t-tawassul bi-gamf hurüf al-
higä° (s. Nr. 257); 16. ( B l . 66b - 69b) mit Wird al-ibtihälät as-sämiya wa-d-dacawät 
an-nämiya (s. Nr. 258); 17. ( B l . 70a - 73b) mit at-Tawagguh al-wäßß l-manhal as-
säß (s. Nr. 259); 18. ( B l . 73b - 76b) mit al-Bast at-tämm ß) nazm Risälat as-Suyüti 
al-hämm (s. Nr. 184); 19. ( B l . 76b - 78a) mit Qasida (s. Nr. 212); 20. ( B l . 78b - 79b) 
mit Qasida (s. Nr. 213); 21. ( B l . 80a - 113b) mit al-Alßyaß t-tasawwuf (s. Nr. 185); 
22. ( B l . 116a - 125a) mit IBN A L - c A R A B l : Risälat al-anwär ß-mä yumnah sähib al-
halwa min al-asrär (s. Nr. 165); 23. ( B l . 126b - 134a) mit al-Lamahät ar-räffät li-t-
tadhis calä Salawät ibn Basis (s. Nr. 280). 

Nr. 298: Cod. arab. 2309 

Te i l 2 ( B l . 13a - 23a) der unter Nr. 297 beschriebenen Hs. 

Derselbe Verfasser wie Nr. 297. 

al-Hawäsi ar-räff a al-gawäsic alä bacdkalimät al-Wasiya dät as-sirr al-fasi 
^jJuikl] J*M!\ j <Uuajl\ L J U K QAXJ (JA\ J3ÜI j l l ^ I j a J t 

' '1 ' '"'̂  Aää ^ Ä J J . . . " U.lLui ^^Ic ^ ^ L u J l j o!/L-aJlj ( J J A I I X J I I _ J J .LaaJl ;(13b) A 

^ i c l a i l j J j^a l l j j j J a J l j ( j j 3 j l l ! A-a!Ac JA 1$J I^IMI-OIHJ A J L J J J Ü I Aj-la. £A t—fljUjili ;(23a) E 

Glossen des Autors zu seinem in dieser Hs. voranstehenden Werk al-Wasiya al-gali-

ya\ s. Nr. 297. 
Verfasser und Titel in der Titelei; Titel des Grundwerks auf B l . 13b (s. Incipit). 
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Nr. 299, 300 

A n d e r e H s s . : G A L 2 3/1289.zu 478:63 - ABU K A R A M Mustafi 34 Nr. 36 (mit 
al-Hawäsiar-räßät...) und 309 Nr. 10. 

Nr. 299: Cod. arab. 2428 

Te i l 2 ( B l . 16b - 40a) der unter Nr. 90 beschriebenen Hs. 

Targamat al-wasäyä L U a j i l 

J L - O J ! jjj j jjljjudU ' / l ^ £ ^ J J s-1 J™1 JLäal L_)JJJL1I ^ J J I L O J ^ J I I ai j-aaJI :(16b) A 

£jjui J c (1 7a) J « > J AJIC. ail Jj-a -J^3> <a A-al Jja-a J * J > J L u (jl J*-1 ̂ j jjL-ajJl 

L_Jj| \A 

aLiajj killoA <La ail j £ j J * a i . . . « . I J 4_*-a J - >»; V ail J j ail jjc j j l J l i j :(40a) E 

d l j A JJSUUAA 

Auf B l . 16b-20b ein Abschnitt über die sieben Glaubensvorschriften; auf B l . 20b-30a 
Ermahnungen weiser Männer unter der Überschrift hädihi nubda min kaläm al-cäri-

ßn, auf B l . 30a-34a hädä l-bäb ß fadl °ilm al-macrifa °alä sä°ir al-culüm, auf B l . 34a-
36b hädä l-bäbß kaläm al-cärißn mit zahlreichen kurzen Weisheitssprüchen, im letz
ten Kapitel ab B l . 36b hädä l-bäbß s-su°älät wa-l-gawäbät mit Fragen und Antwor
ten. Vielleicht steht der Text in Zusammenhang mit dem in G A L erwähnten Werk 
Wasäyä l-cärißn von c Abdalwahhäb AS-SÄ c RÄNl; s. Nr. 296 ( T . 7 der Hs.) . 

Titel auf B l . 16b; ohne Verfasserangabe. 

Nr. 300: Cod. arab. 2428 

Te i l 5 ( B l . 46b - 47b) der unter Nr. 90 beschriebenen Hs. 

[ Wasiya] [V^j ] 

J l al^aj^W ( j j a j l Q\ LFF±\ Lj J & | Ö J * J ^jj V QA J e ail J ^ j ö J a j ai .LaaJl ;(46b) A 

L J clülj V jjläjjia ai J J J* . J J J J i J I 

I (jjjajll OLUJAj ( j j j i2i j ULudlj (jjjjc AJ J»> I Jl \ J L u J u La£ :(47b) E 
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Nr. 301 

Eine Ermahnung der Gläubigen über die beiden Wege zu Gott. Der Text endet mit 
Koran 90,8-10 (al-Balad). 

Ohne Verfasser und Titel. 

Nr . 301: Cod. arab. 2528 

Sammelband aus 2 Teilen. 
Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin 

lose eine geheftete Lage. Bräunlich gewordenes waagrecht blau liniertes Papier mit einzelnen 
senkrechten roten Linien (Bll . eines Notizheftes?). Ohne Wasserzeichen und Sieblinien. Er
stes B l . sowie die letzten drei Bl l . am Falz von Feuchtigkeitsflecken (Leim ?) beeinträchtigt. 

8 BL; unbeschrieben B l . 8b. 10 x 16,5 cm. Meistens 7 x 13,5 cm. Meistens 17 Zeilen. Zum 
Teil Kustoden; am Rand Kapitelnamen. Unvokalisiertes nashi. Dünne schwarze Tinte; B l . 8a 
mit Bleistift. 

T . 1: Auf B l . la mittig Titelangabe. Auf B l . 4a der Kolophon mit sechs Zeilen von anderer 
Hand. T . 2: Auf B l . 7b-8a Beischriften (s. unter Nr. 302). - Beendet wurde die Abschrift von 
T . 1 Mittwochnacht, 5.(?) Dü 1-Qacda [1]322 [11. Januar 1905]. 

T e i l 1 ( B l . l a - 4 a ) 

Sürat wasiya ^j^-aj SJJ*& 

| C J J A \ 4iü!J (jjiü J a } J Jjlill jJ*Aa.l (?...)j ( 3 ^ 1 J L i . ail A^aJI : ( l a ) A 

AJJ-Ojll J e . ( ? . . . ) J (Jj^Li cs ^ ^ J ^ 

( ? . . . ) \ J**jj jl i^lilr. fljai fljaJLi Lai j J^LaJli VI J A * J V j :(4a) E 

Über Vermächtnisse. Z u Beginn das Zitat Koran 3,185 (AI cImrän). Nach einer In
haltsangabe mehrere Abschnitte: Auf B l . 2a s - J danach s - ^ h^i und A-p-* MW; 
ab B l . 2b eine j f * ^ Ar'u^\ ojjli; ab B l . 3a ein 4-> ^ mit einem Gedicht von 
13 taw//-Versen auf -3tl, anschließend ein Gebet. 

Titel auf B l . l a ; ohne Verfasserangabe. 

E s folgt: 2. ( B l . 4b - 8a) mit Wasäyä (s. Nr. 302). 
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Nr. 302, 303 

Nr. 302: Cod. arab. 2528 

Tei l 2 ( B l . 4b - 8a) der unter Nr. 301 beschriebenen Hs. 

[Wasäyä] [ L ^ j ] 

J l i ^ / I J l loo.! jal ^ A I I J LJ :(4b) A 

* J * ^ 

oLvail (JjJaa! La <_£ j ^ a J e . LlijJaä. _ _ _ ^Luil Ala: (Jail L _ i a . J J <_£ J i l j ^ :(7a) E 

Ratschläge, zunächst in Form eines Gedichts von 10 basIt-Versen auf -3bl, dann - am 
Rand mit dem Buchstaben £ markiert - in einzelnen Sätzen. 

Ohne Verfasser- und Titelangabe. 

B e i s c h r i f t e n : 1. Auf B l . 7b eine Liste von zehn Punkten, die ersten mit dem 
Buchstaben o», der letzte mit £ bezeichnet. 

2. Auf B l . 8a sieben Verse (-äkä), von denen die letzten fünf mit L S ' ^ <—begin
nen. 

O. Wallfahrt 

Nr. 303: Cod. arab. 2323 

Te i l 8 ( B l . 84a - 88b) der unter Nr. 29 beschriebenen Hs. 

Muhammad Amin [ibn Mahmud] al-Buhärl al-Hanafl, A M l R PÄDISÄH. 

Starb 987/1579; G A L 2 2/543.4 S 2/583.4; KAHHÄLA 9/80b. 

Risälaß bayän al-higag chi J 

J l J ä i l l U J J I X J - O J&J • <jl J ö j 0 J e Ajhr. (_JjJÄll jiu^a fj'A\ Ä\ A A S J I ;(84a) A 

(_$Jä-Jl (jjyal AA-\A <_£ j U i l <Laa.j J l jjaail JJJLII J J j i A*j Lal t . . • AjUaiojj 

<ilj ^luij <Ac alll J * - a A J J J oL>J Lmäü V j . . . (_jAiC J a .lie Iii J l * j J l i .19 j ;(88b) E 
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Nr. 304 

Vermutlich handelt es sich hier um das in G A L genannte Werk mit dem Titel Risäla 
ß takßr al-higag as-sagä°ir wa-l-kabä°ir, eine "Widerlegung der Ansicht säfi citischer 
Lehrer, dass durch die Wallfahrt nach Mekka alle Sünden vergeben seien" (Brockel
mann). 

Glosse am Rand von B l . 88a. 
Verfasser und Titel in der Titelei; Verfasser auch auf B l . 84a (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : G A L 2 2/543.3. 

P. Fragmente 

Nr. 304: Cod. arab. 2551 r 

Te i l 2 ( B l . 3a - b) der unter Nr. 478 beschriebenen Hs. 

Fragment 

A 9 j ~g 'f- Ai\ ^g-^j (?) (jjjJaLoll ' äl-'ll J A C . AJL1(?)JJ jj->g111 ÖLULA jl :(3a) A 

I J I J J S J J I I (jl ^ J Ä ^ * J e - J X J aiil - U a .j (Text verwischt . . . ) J J J U 

JJ>glll j>A (JjJaal 

(Kustode A J Ä J L A I ^ ) Ul ̂  J * 1 J l j ( ? . . . ) c> J j l £ J V I j ^ J V I SJL> J e J A J J :(3b) E 

Fragment aus einem Werk über das Gebet; enthalten sind einige Propheten-/?a<i#e 
und Regeln (wa-yanbagi...). 

Ohne Titel- und Verfasserangabe. 
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Nr. 305 

V I I . A B E R G L A U B E UND M A G I E 

A. Zauberei, Beschwörungen 

Nr. 305: Cod. arab. 2400 

Abgestoßener, fleckiger Pappband mit Klappe. Deckel mit hellbraunem Papier beklebt. Der 
Rücken aus weinrotem Leder, Steg aus einem Streifen groben, naturfarbenen Leinenbands. 
Auf dem vorderen Deckel oben mittig mit rotem Stift darunter ^ ^ -, darunter 
Spiegel und Vorsatzblatt gelb; auf dem vorderen Spiegel Zahlen- und Buchstabenreihen mit 
schwarzem, auf der gegenüberliegenden Seite mit rotem Stift. B l . 1, 10, 11, 20, 21, 30, 31, 
40-42, 49-51, 60, 61, 70, 71, 75, 76, 80-104: Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht 
und im Abstand von 26 oder 30 mm waagrecht laufenden Sieblinien; verschiedene Wasser
zeichen: im Falz drei auf der vollen Seite liegende Mondsicheln, die jeweils obere etwas klei
ner als die untere, ca. 28 x 93 mm (Bl . 21/30, 51/60 u.a.); im Falz der Schriftzug A L MAS-
SO, 111 x 20 mm (Bl . 87, 99 u.a.); im Falz ein verschnörkeltes Wappen, darunter die Buch
staben A P in serifenbetonter Linearantiqua, 70 x 155 mm (Bl . 75/76, 103/104 u.a.). B l . 2-9, 
12-19, 22-29, 32-39, 43-48, 52-59, 62-69, 72-74, 77-79: Leicht bräunliches Papier ohne Sieb
linien; verschiedene Wasserzeichen: die ineinander verschlungenen Buchstaben D H (?), 26 x 
19 mm (Bl . 4, 79 u.a.); Im Kreis (Wappen?) der Buchstabe A und stehend und liegend die 
Ziffer 3, 0 21 mm (Bl . 6, 77 u.a.). 

104 BL; unbeschrieben B l . 104. 16 x 22,5 cm. 10 x 16,5 cm. 23 Zeilen. Kustoden. Unvo-
kalisiertes nasfyi. Schwarze Tinte; mit dunkelroter Tinte Hervorhebungen und Verzierungen. 

Auf B l . la mittig Titelei in sieben Zeilen abnehmender Länge; darunter Besitzerstempel 
( 0 25 mm) von (.. .?) at-Tailünl 1284 [1867-8]. Links mit B l e i s t i f t ^ . . . Q\jii^kU.™ dar
unter geschwärzter Besitzer(?)-Vermerk, darunter vier nicht lesbare Besitzerstempel. - Been
det wurde die Abschrift am 15. Muharram 1272 [Donnerstag, 27. September 1855]. 

[Sihäbaddln] Ahmad [ibn Ahmad ibn cAbdallatIf] A S - S A R G I [ A Z - Z A B I D I al-Hanafl]. 

Starb 893/1488; G A L 2 2/242.§9 S 2/254.2 u. 999.28; K A H H Ä L A l/150b; Z I R I K L I 2 

l/87b. 

al-Fawä°id wa-s-silät wa-l-cawä°id ^J^Lj tl£t-<a]|j JJIj iül 

U J l j J I-IAÄ. oJjljC (Jj-oJi. J A £fuii La J e öXaLi^a «J-"?- i (jJUJl i_Jj Ai J>^Jl ;(lb) A 

4jLwJ j»^*iJl J l J ^ 4 - ^ 1 J - j J e Ai\ J ^ - a J ü jlä J Ä J U l ... J A Jja .1 

Ö J L J I Jäl j j (j-a J-JaSl J J I Jäl j j j l J e J l * J Ai\ ~g j «.LalaJl £A Ä . I J 
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Nr. 306 

j j c l j LA Jjä. fjA l i l l L o j ! j Jill ( i l i a J j j j I A J (JUluiVlj jj^JU ojLoVI (jjiäill o J A :(103b) E 

( _ _ i j a l l A A ^ J I J J U O J Aua-Jk-aj A l l ( J f r j A LJJJJUÜ <JC- a i l l ^ J ' ^ j LA J J U I ( J A 

Hundert Empfehlungen (fawä°id) für die Nutzbarmachung der magischen Kräfte von 
Koranversen, Gebeten und magischen Quadraten: 

B l . 2a A I A J J I J jJaa J J j V I S A A Ü I 

3b A a u l i l l O J J ^ Ü J ^ a ä J 4jjlÜll ö-lAAll 

4b W - ^ J 1 ^ — ' J ^ 1 J ^ <J^ oj j j j j J Ajillll eAjLäll 

5b c s ^ J ^ *-}\ LS* ^ * J I j l ' o j j l i l l 

5b ( j * 1 g » <o J J - ^ J CÜIAII Ü J J J O J ( J AjobaLäJl o A j l i l l 

1()la £ 0 * ^ J l * ^ ^-ÖJUJI J j J A ( j j x j a i j l l j A j j L a J l o A i l i l l 

102a LS^* ^ ü ' ^ r ~ u " " A J C J I J J J A J L A I I 4 J 2 J A I I OJJUII 

Zwischen B l . 101 und 102 fehlen einige Blätter mit Abschnitt 92-99, was bereits die 
Kustode j l * auf B l . 101b erkennen läßt, die nicht mit dem Textanfang <&\ pLi j l von 
B l . 102a übereinstimmt. 

Laut G A L und Princeton 1 kommen weitere Verfasser des Werks in Frage: Abu 1-
Hasan c A l I A L - c A L A W l al-Yamani, AL-GAZÄLI, Abu l- c Abbäs Ahmad ibn cAbdallatIf 
AN-NAHWI und Ahmad ibn cAbdallatif al-Yaman! A Z - Z A B I D I ; s. bereits V O H D 
17.B.5 Nr. 170. 

Hinweise zum Inhalt und Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei. 
A n d e r e H s s . : G A L 2 2/242.1 S 2/254.1 u. 999.1 - Princeton 1 Nr. 5213 (2 

Hss.) u. 2 Nr. 506 - V O H D 17.B.1 Nr. 194 u. 5 Nr. 170. - Gedruckt. 

Nr. 306: Cod. arab. 2524 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
eine mit weißem Faden geheftete Lage. Bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Ab
stand von 25 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz die 
Schriftzüge A N D R E A G A L V A N I , darunter PORDENONE, in serifenloser Doppelkontur-
schrift, 134 x 34 mm (Bl . 3/22, 11/14 u.a.); drei auf der offenen Seite liegende Mondsicheln 
übereinander, die jeweils obere etwas größer als die untere, 30 x 90 mm (Bl . 7, 12 u.a.); im 
Falz drei auf der vollen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas 
kleiner als die untere, 30 x 90 mm (Bl . 23, 24). 
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Nr. 307 

24 BL; unbeschrieben Bl . 24. 17 x 23 cm. Ca. 12,5 x 18,5 cm. 21-23 Zeilen. Kustoden. 
Unvokalisiertes grobes nashi. Schwarze Tinte; ab Bl . 3b Randnotizen mit blauer Tinte, ab BL 
14b mit roter Tinte Hervorhebungen. Schlußsatz ab tammat (s. Explicit) mit blauer Tinte. 

Zwischen Bl . 14 und 15 ein gefaltetes, rundum eingerissenes Fragment mit abgerissenen 
Ecken, 15,5 x 19 cm, eines fleckigen, braunen Blatts, beidseitig beschrieben (s. Beischrift). 

Yüsuf ibn Muhammad al-Hälid ibn Yüsuf A L - M A S A D I . 

Unbekannt. 

Laut Einleitung am 10. R a b f I I [1]258 [Samstag, 21 . Mai 1842] (s. Incipit) niederge
schriebenes Werk über Beschwörungen und die Herstellung von Amuletten; enthalten 
sind zahlreiche Tabellen und Aufstellungen. 

Verfasser auf B L l a (s. Incipit); ohne Titelangabe. 

B e i s c h r i f t : Auf einliegendem Fragment ein Prosatext; auf einer Seite oben eine 
mit Zahlen gefüllte Tabelle von zehn Spalten und sechs Zeilen; auf der anderen Seite 
u.a. mehrfach wiederholte Buchstaben, etwa Ja Ja Ja <_>a o-a <j-a ^y* J J J J ^ ^ ^ ^ . 

Nr. 307: Cod. arab. 2546 

Te i l 3 ( B l . 31a- 44b) der unter Nr. 253 beschriebenen Hs. 

LS* J 1 ^ t> , i A ( ? . . . ^ C i u S S A j \ i : ( 3 1 a ) A 
Der Text bricht ab: 
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Nr. 308 

fJb^CjA ) AcLaJl ( J J J J A I I j j l J J J jX-AaJl ^jfl-bm ^jJaa 11 ^jLjajl L _ I J J Ä J 1 " l l S J J ;(44b) E 

(Kustode 

Unvollständig erhaltene Anweisung zur Herstellung von Amuletten: 
Ab B l . 31a eine Notiz (fifida) mit einem magischen Quadrat, das aus 5x5 mit einzel

nen Buchstaben gefüllten Feldern besteht; auf B l . 31b ein magisches, aus Wörtern 
und den Namen Gibrä Dil, cIzrä°Il, Isräfil und Mlhä°Il hergestelltes Quadrat. 

Ab B l . 32a Anweisungen - in Abschnitte (bäb) eingeteilt - mit magischen Zeichen; 
auf B l . 36a und 40a je ein weiteres magisches, aus Wörtern und Namen hergestell
tes Quadrat; auf B l . 43a eine Tabelle von sieben Spalten und vier Zeilen. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Ohne Verfasser- und Titelangabe; vgl. A H L W A R D T Nr. 4116. 

B . Zauberquadrate und Talismane 

Nr. 308: Cod. arab. 2540 

Einband aus fester Pappe, außen beklebt mit Stücken von rot-beige diagonal gestreiftem und 
gelb-blau marmoriertem Papier, das 1-2 cm nach innen umgeschlagen ist. Rücken aus 
schwarzem Textilband. Spiegel und Vorsatzblatt aus je einem Bogen gelben Papiers. Leicht 
bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 24 mm waagrecht laufenden 
Sieblinien. Wasserzeichen im Falz kaum identifizierbar: eine Krone über nicht Identifizierba
rem, 40 x ? mm (Bl . 2); eine Traube, 15 x ? mm (Bl . 10, 28 u.a.). B l . 29, 30 mit Papierstreifen 
ausgebessert. Auf B l . 30a mehrere dunkle Flecken. 

30 B l . 15,5 x 21 cm. 10,5 x 15,5 cm. 25 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. Schwar
ze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen, wie Überstreichungen und Wörter wie wa-minhä 
und wa-minhum. 

[Risälaß t-taläsim] J < I L - j ] 

OJJJUO fjJ^kla L I U ^ S J (jjLoij-aJl .JJJUI <LOV (jLal Lgi! L - J ^ J A S (JJJJ O J J J U J ĵoivÜa >" i j^*j : ( la ) A 

Der Text bricht ab: 
j l J J U O V I (j* <_5iä> U J jfrJafl j L l i ÖJJJUÜ ^uo^Ua d iAä j J J A J L X J ! L J j i a l$j Cliajxä :(30b) E 

(Kustode ^ a j ) ö M ^ 1 J W ^ 
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Nr. 309 

Fragment - Anfang und Ende fehlen - eines Werks über Talismane, dabei über die 
Verwendung von Koran-Suren, hier Sure 36 (Yä Sin), 37 (as-Safjat), 35 (Fätir). 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Ohne Verfasser- und Titelangabe. 

Nr. 309: Cod. arab. 2539 

Sammelband aus 4 Teilen. 
Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin 

lose eine geheftete Lage. Bräunliches grobes Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 
25 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Zwei auf der vollen 
Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas kleiner als die untere, 30 x 
78 mm (Bl . 1, 2); drei auf der vollen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils 
obere etwas kleiner als die untere, 30 x 83 mm (Bl . 9, 12 u.a.); zweizeiliger Schriftzug in seri
fenloser Doppelkonturschrift ANDREA G A L V A N I / PORDENONE, 130 x 42 mm (Bl . 5, 24 
u.a.). 

26 BL; unbeschrieben B l . 19b-26b. 17,5 x 23,5 cm. Ca. 17 x 23 cm. T . 1: 16-22 Zeilen, T . 
2: 18-19 Zeilen, T . 3: 20 Zeilen, T . 4: 21-23 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes grobes nashi. 
Bl . l a - l l a , 17b-19a mit schwarzer Tinte, B l . I I a (Mitte 4. Zeile) -17b mit violetter Tinte; 
einige Randnotizen mit blauer Tinte. 

T . 2: Text auf B l . 10a nach zwei Zeilen zweispaltig. Auf Bl . I I a ab der Mitte der 4. Zeile 
eine Beischrift (s. unter Nr. 310). T . 4: Auf B l . 12b oben mittig mit blauer Tinte die Titelan
gabe, am inneren Rand mit schwarzer Tinte drei mit Ziffer 7-9 auf den Text bezogene An
merkungen. Ab Bl . 17b Beischriften (s. unter Nr. 314) mit dünnerer Feder, die erste mit vio
letter, die anderen mit schwarzer Tinte. 

Teil 1 ( B l . l a - 4 b ) 

[Bäb hätam al-mutallat] [tliUall ^ J I A <_ib] 

( 7 . . . ) 4 • ulj J J J J ( J A (?. . .) (jl 4_Ljjj <• **iq.lo>oj]l J L ä . JliilaJI Jlik C_ILJ :(la) A 

joic. LuVI J Ä j <lkLuol ,_£Jl]l JaLLjVI j 

^uoUJI (über der Zeile A 1 A ) ^-Vl j A J > U J I J A J V I 4_iä LSJ1A\J Jajujjll J A J j j l j :(4b) E 

4jjüJI L L J J J J l 

E i n Abschnitt über die Anfertigung talismanischer Quadrate von 3x3 Feldern, deren 
mittleres leer ist. Zu ähnlichen Quadraten mit fünf Feldern vgl. A H L W A R D T Nr. 4119 
mit dem 313 ragaz-Verse umfassenden Gedicht Nail al-maräm al-mugtabat li-tälib 
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Nr. 310 

al-muhammas al-hali l-wasat von Ahmad ibn Muhammad ibn Ahmad A L - M A Q Q A R I 
at-Tilimsäni (st. 1041/1632; G A L 2 2/381.6 S 2/407.6). Auf B l . l a und lb findet sich 
je ein Quadrat dieser Art, auf B l . lb zwei Quadrate und auf B l . 3a und 4a je eines mit 
gefülltem Mittelfeld. 

Ohne Verfasser- und Titelangabe. 

Es folgen: 2. ( B l . 5a - I I b ) mitBäb hätam al-muhammas (s. Nr. 310), 3. ( B l . 12a) mit 
Bäb irsäl al-hawätif (s. Nr. 313); 4. ( B l . 12b - 19a) mit Faslß l-hanqatira al-kubrä (s. 
Nr. 314). 

Nr . 310: Cod. arab. 2539 

Te i l 2 ( B l . 5a - 1 lb) der unter Nr. 309 beschriebenen Hs. 

[Bäb hätam al-muhammas] [Q*ALA±\ ^Lk L J L ] 

(JJÜ.19Jj J U C - V I J i J l i j -IaJl j i i\ > <-ijVI (je- o JMSj J L - A J V I (je < _ (_£Äll Ai :(5a) A 

(?) üW^ Lwaa.j o A J C J J ; ( ] l a ) E 

E i n Abschnitt über die Anfertigung talismanischer Quadrate von 5x5 Feldern. Auf B l . 
10a rechts ein mit vierstelligen Zahlen, links ein mit einzelnen Buchstaben gefülltes 
Quadrat; auf B l . 10b ein weiteres mit mehrstelligen Zahlen gefülltes Quadrat. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Ohne Verfasser- und Titelangabe. 

B e i s c h r i f t : Auf B l . 1 la-b eine Fä°ida ß tasrif sürat Yä Sin (Sure 36) mit einer 
Tabelle von 5x5 Feldern auf B l . I I a und einer mit 4x4 Feldern auf B l . 1 lb. 
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Nr. 311, 312 

C. Geheimkräfte der Buchstaben und Zahlen 

Nr. 311: Cod. arab. 2546 

Tei l 5 ( B l . 49a - 52a) der unter Nr. 253 beschriebenen Hs. 

[FI sirr al-hurüf] [ ^ J J ^ J * " J Ä \ 

(gestrichen <*^j ) J j M L S - * ^ *LS^ ^ J - * e V I <>» cUc J a 4Jula. sojli : ( 4 9 a ) A 

o A a l j < L A K J a ( j j a j A9 J Ä j i^llg j j l AJ^lä (• lau j!>li JUL j l j A j J l l j 

J L^lLa J l l AcLuJI J l A^Aä AtLuJl (durchgestrichene Passage) ^ J j j ^ J :(52a) E 
L-jLollj £a>jA]l A A \ J <-_)! jj^alLl ~lr. I ^il| j J Ü l l A J J I I 

Ein Werk über die geheimen Kräfte von Buchstaben. Auf B l . 49a eine mit einzelnen 
Buchstaben beschriftete 16-spaltige Tabelle mit 6 Zeilen, übertitelt mit [al-]basita al-
ülä al-kubrä, auf B l . 49a zwei kleine mit Buchstaben beschriftete fünf-spaltige Tabel
len mit fünf Zeilen, die rechte übertitelt mit al-basita at-täniya al-aiman, die linke mit 
al-basita at-talit_a al-aisar. - Bekannt ist - in Bezug auf den im Textanfang genannten 
Titel al-Witr wa-l-kamm - ein geheimwissenschaftliches Werk über Zä°iraga von A h 
mad A L - Q U D S I (Lebensdaten unbekannt) mit dem Titel al-Witr al-qähir (s. G A L 2 S 2/ 
1038.14) und ein Werk von c A l I ibn Sälim A S - S A L I M l al-Mäliki (Lebensdaten unbe
kannt) mit dem Titel al-Witr wa-s-saf bi-sarh cAzä°im an-naf zu einer Muhylddln 
I B N A L - c A R A B l (st. 638/1240; G A L 2 1/571.23 S 1/790.23; E I 2 3/707b) zugeschriebe
nen Manzüma über Zä° iraga (s. G A L 2 S 2/1039.19.2). 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Ohne Verfasser- und Titelangabe. 

Nr. 312: Cod. arab. 2385 

Te i l 6 ( B l . 69a - 70a) der unter Nr. 320 beschriebenen Hs. 

[Qasida] [ S j - L u a Ä ] 

J j - a V I J _jAiJLj Aalt I jL^a * Ijjlull j j j I j j l l J ^ > / s^- " :(69a) A 
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Nr. 313,314 

JlaJl I j A-aa. * (?) l j , ^ Lj I j i l a U U J J | 

J A S I I J I ̂  lilj Juta I I ^ A ^ J O * ( ! ) I j- iaa 11 jjia Laa j j£ill J J U J a 

lililc ail ^sl^s (Lücke) 

ĴlsJI L J j a J I j a (?...)j * Ijä.1 j*JI J L - ( ? . , . ) * J c l jj£la]l :(70a) E 

Verse über die Kraft der Buchstaben, dem Alphabet folgend. 
Ohne Verfasser- und Titelangabe. 

D. Geheimmittel 

Nr. 313: Cod. arab. 2539 

T e i l 3 ( B l . 12a) der unter Nr. 309 beschriebenen Hs. 

Bäb irsäl al-hawätif t-Ül J L - j l 

C±i\j A J J J <_£ÜL) j J ej-a ( J S j oj-a L_ftll ̂ LajuiVI ÜÄÄ I J S J ^ J I J ^ J I J U J J I L_)L) ;(12a) A 

^ T (?) ojit JllaJI AJI (gestrichen Lj t * l j U I j j ^ L u L - J : ( l 2 a ) E 

Anleitung für Beschwörungen. 
Vereinzelt Glossen am Rand. 
Titel auf B l . 1 lb unten und B l . 12a (s. Incipit); ohne Verfasserangabe. 

Nr . 314: Cod. arab. 2539 

Te i l 4 ( B l . 12b - 19a) der unter Nr. 309 beschriebenen Hs. 

Faslß l-hanqatira al-kubrä j £ N 5juIaÜaJI ^ J -aä 

pJJ oialj AJl J A J jliuiVI £tläl b juol L^JjAÜa ja. t i j J a l l (!) öjjLiiäJl ^ J j - a ä :(12b) A 

( J a j <C.Lai J Ä j j L j - i l l J-a <JLaL!lll 4x.LoJl V <->JJJ (JLLUJJI 
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Nr. 315 

Y e L i L i l J A J ^LA\ AAC J j j t a ( j j JLAJIOJ ^ j l r . a-vä.1 (?) j^-oil IJi£j :(17a) E 

Y e J J ! Y e (jljiajä. Y e (jilLkil Y e ^jjjjjaaä Y e <_>üjLjl Y e (jl^LüJl 

Eine Anleitung für Beschwörungen mit einer zweizeiligen Tabelle und immer wieder 
magischen Zeichen. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 

Titel auf B l . 12b (s. Incipit), darüber als Fi l-hanqatira (!) SjjJaäiJI J ; ohne Ver

fasserangabe. 

B e i s c h r i f t e n : 1. Auf B l . 17b ein Abschnitt über Differenzierungen (bäb al-
farqa), etwa von Paradies und Hölle, Nacht und Tag, und eine Beschwörungsformel. 

2. Auf B l . 18a-19a eine Anmerkung (fifida) über das Lesen der 6. Sure {al-An-
cäm), ein Text mit geheimen Zeichen, ab B l . 18b unten eine Fä°ida li-qadä° al-hägät 
al-muhimma. 

E . Enträtselung der Zukunft 

1. durch Buchstaben 

Nr. 315: Cod. arab. 2546 

Te i l 4 ( B l . 45b - 48b) der unter Nr. 253 beschriebenen Hs. 

Zä°iragat hurüf <-*JJ* ^ J ^ J 

(_UaJI L_iLuia_) L - J J I L A I I J t_ilUall L_jjuialä ( J J J V I ( J J J J k x l l j £tj£jaJ! L L Ü J I I J I :(47a) A 

JA»Jl (jx ^ A J La3 4 a _ a l j A\el'\ ^ J x a J j JJjSJI 

^ L A ^ V I J (geschwärzter Text) s ^ j ^ 1
 J ^ J «-äjjaJI l^>j :(48a) E 

(geschwärzter Text) <-i j a . JS> Jjl J A ^ jäo ^ i l l ^ u ^ l l C - L A J O I V I J A I J X J I J A^ajuail 

I g j j j j - a o A Ä j AJÜJJ a^ali 4_a . j j l j l l J Ig-ljJJ J\\ J u i a J I c-LajoiVI « — i j a . 

Ein Werk über die Aufdeckung der Zukunft durch Buchstaben-Kombinationen. Vor
angestellt ist auf B l . 45b eine neun-spaltige Tabelle mit 24 Zeilen; die 5.-9. Zeile ist 

309 



Nr. 316 

leer, ebenso die letzten beiden. Die ersten vier Zeilen sind mit vierstelligen Zahlen 
gefüllt, die übrigen mit Begriffen. Die Tabelle ist überschrieben mit J l J j ^ l ü-° 

y C ^ JJ*JLJ (jWiM. Auf B l . 46b eine weitere neun-spaltige Tabelle mit 
13 Zeilen. In der rechten und linken Spalte die Namen der Stemzeichen. Dem Text
ende, s. Explicit, folgt eine Tabelle von 13 Spalten und sechs Zeilen, in denen die 
Spalten von Stemzeichen, wie taur, gauzä°, mizän u.a., die Zeilen von Begriffen wie 
al-burüg, al-hurüf, al-kawäkib, al-asmä°, al-acwän und asmä° ( . . .?) bestimmt sind. 
Auf B l . 48b ein Prosatext, von rot gerahmten und beschrifteten Feldern eingefaßt; er 
beginnt: J J J L J 1 J J C . I J d ü l j J J J I » ^»/iLj dn l j J j j l £ . L ^ a l j dül A £ J ^ L A ! I J J I ^Sj\r. CAAJÄI. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Titel auf B l . 47a; ohne Verfasserangabe. 

2. aus Träumen 

Nr. 316: Cod. arab. 2374 

Einband aus einem Blatt dünnen Kartons, mit violett-beige geripptem, braun-blau-beige 
marmoriertem Papier beklebt. Rücken aus lederähnlich geprägtem, schwarzem Textilband. 
Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 28 mm waagrecht lau
fenden Sieblinien. Nicht erkennbares Wasserzeichen auf B l . 3/8. Einige Blätter ausgebessert. 
Tintenfleck auf B l . I I a oben, brauner Fleck unten. 

12 B l . 12,5 x 20,5 cm. 6,5 x 13,5 cm. 21 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. 
Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen. 

Auf B l . la oben Titelei mit roter Tinte in acht Zeilen abnehmender Länge; mittig eine Bei
schrift in vier Zeilen; unten Besitzervermerk von Yüsuf at-Tauhl. 

Galäladdin [Abu 1-Fadl c Abdarrahmän ibn Abi Bakr ibn Muhammad] AS-SUYÜTI as-

Säfi cI. 

Starb 911/1505; G A L 2 2/180.7 S 2/178.7; KAHHÄLA 5/128b; Z I R I K L I 2 4/7lb; E I 2 

9/913a. 

Tanwir al-halakß imkän ru°yat an-nabi wa-l-malak 
«ÜUllj yjil l A J J J <J\±A\ J diaJl J J J J 

L J J J I 4 J J J j e J I J ^ J J I J J £ JÜ9 JttUj JJajL^al ( j j l OJUC. J c J L J J J Ai A A S J I : ( lb) A 
^ Jlj^M\ 

J c l J L u Ai\j L _ J A j i äj£ J J I J S J Ä I J t l j j L j J J J J Ä j J J J :(12b) E 
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Nr. 317 

Nachweis der Möglichkeit, daß der Prophet Muhammad und die Engel dem Men
schen im Traum oder in der Realität erscheinen können. 

Titel und Verfasser in der Titelei; Titel auf B l . lb, 12b. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 4276-7 - G A L 2 2/196.201 S 2/191.201 -

Princeton 1 Nr. 5095 - V O H D 17.B.1 Nr. 156. - Gedruckt. 

B e i s c h r i f t : Auf B l . l a zwei Verse / M j ^ ) . 

Nr . 317: Cod. arab. 2309 

Te i l 4 ( B l . 26a - 40b) der unter Nr. 297 beschriebenen Hs. 

[Muhylddln Abu Muhammad] Mustafa ibn Kamäladdln ibn c A l i ibn Kamäladdln ibn 

Muhylddln [ A L - B A K R I ] A S - S I D D I Q I [al-Halwati al-Hanafi]. 

Starb 1162/1749; G A L 2 2/458.51 S 2/477.51; K A H H Ä L A 12/27la; Z I R I K L I 2 8/ 

141a; E I 2 l/965b; E L G E R Bakri. 

ad-Durar al-munassarät ß l-hadarät al-cindiya ß gurar al-mubassarät bi-d-dät al-
cabdiya al-Muhammadiya 

A J A A A A I I AJAJJÜI CAÜb CAjnnall j j f r J A J J J J Ü I LJ l j JaaJ l J CAJJLIAA J J J J I 

. . . J J j i j x j j . , . (26b) ... Ci\ juiuAJ j a x j J e J L > ijA\ aii :uaJI :(26a) A 

(jJaLoll AJua alll J j ^ a l JLj-L-all j j j l l t\ Qi ( j j l ( J L O £ j j J e j j j j l J L A £ J J j U , ^ 

L ö J i x J ^ ' j j ^ fjr»-^-^ f*-^ lj^a2La (J j lSj j l l I J A J 1 g » <n-> i U J Cllääjl A jAÜallj 
ALLOII J t_jj£ll j a j j . 'w l l l J d i j j j I J l J e 

J j ^ a j j J l a J l ail A A S J I J ojui/un.nH <*<-J . ull ojäxu-all O J A . j l l J J I 4_I A A A I J I ;(40b) E 

(_ygail j j l ^ j J J l j L u ^ L i A ^ J J J J L J I I J J j * < J 4 ^ i A J I J C J * LJOJJUJ J c aill 

In 20 Abschnitte unterteilte Abhandlung, in der der Autor Überlieferungen (hadit) 
über richtige und falsche Vorhersehung im Traum zusammengetragen hat; z .B . B l . 
26b Z . 11 A A J I ^ I L J J j l l . 

Verfasser auf B l . 26b (s. Incipit); Titel in der Titelei. 
A n d e r e H s s . : A B U K A R A M Mustafi 35 Nr. 41 - E L G E R Bakri 19 (als ad-

Durr al-muntatirät min al-hadarät al-gamriyaßgurar ... al-cunudiya ...). 
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Nr. 318 

Nr. 318: Cod. arab. 2551 o 

Te i l 2 ( B l . 48b - 58b) der unter Nr. 376 beschriebenen Hs. 

HalU A L - K U B R Ä . 

Unbekannt. 

Risäla käfiyaß asbäb wäfiya li-qulüb säfiya 3 ^ M'j ^ ^JLMJ 

^JÄ ^glc ^jLall Jjliä J J U J ^^iLu^al Lfcpli Ü J U C . ^gic. »̂>Luij .laaJI :(48b) A 

A ja l i A J J J ^ (J_iiil <_£JJ <j7 Ajäl^ A J L O J J a J A jjiäll (!) <_S^£1I ju^Vill 

j l i jjiaJI 4 T L a I J A J L_iljĵ ail AJ-ÖJ S J J J I A I I ^gJac! (j-aj j^JI ^ :(58b) E 

Eine Abhandlung über das Erblicken des Propheten Muhammad im Schlaf in zwei 
Kapiteln, die laut Einführung lauten 

B l . 48b tj tjrß L S * £ ^ > l ^ V ! ̂  J j V I ^ J L J I 

53a «lj j x L j j J J - Ä J " ̂  ĵ jlSlI 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel auf B l . 48b (s. Incipit). 

B e i s c h r i f t : Auf B l . 48b oben eine Notiz über die jemenitischen Stämme und 
°A1I at-TawäsI, der in Mekka am 11. Gumädä I I 768 [Donnerstag, 11. Februar 1367] 
starb. 
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Nr. 319 

V I I I . J U R I S P R U D E N Z 

A. Rechtsphilosophie Jj*-a') 

Nr. 319: Cod. arab. 2387 

Etwas zu knapp bemessener, wohl nicht originaler Pappschuber mit Klappe unten; obere, un
tere, linke und rechte Seite mit rotbraunem Leder bezogen; Vorder-, Rückseite und Klappe 
mit Papier beklebt; auf der Außenseite der Klappe ein weißer Papierstreifen mit dem Titel. 
Innenseite der Klappe mit Stencilpapier (grafisches rotes und stilisiert-florales grünes Muster) 
beklebt, das mit dem von Cod. arab. 2389, hier Nr. 491, identisch ist; auf der Innenfläche der 
Rückseite ein violettes Textilband zum Herausziehen der Hs. befestigt; rechte Seite der vor
deren Länge nach aufgerissen. - Mittelbrauner Ledereinband mit Klappe. Deckel und Klappe 
mit Blindprägung verziert: Beide umrahmt mit einer Bordüre aus außen zwei, innen drei L i 
nien, dazwischen eine Reihe von Kreisen; auf den Deckeln mittig ein mandelförmiges, innen 
floral gefülltes Medaillon mit oben und unten Anhängern; auf der Klappe ein kleines ähnli
ches Medaillon. Spiegel mit grünlich verfärbtem Papier beklebt; lederbezogene Innenfläche 
des Rückens halb abgelöst. Papierblock mit 15 Lagen lose innenliegend; Blätter der ersten 
vier Lagen im Falz gebrochen. Leicht gelbliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand 
von 28 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Ab B l . 51 verschiedene Wasserzeichen: Im Falz 
ein kronenähnliches Gebilde, darunter die Buchstaben A O in serifenbetonter Linearantiqua, 
40 x 46 mm (Bl . 51/60, 61/70 u.a.); im Falz ein fünf strahl iger Stern, darunter zwei gleiche 
Sterne, darunter die Buchstaben F V in serifenbetonter Linearantiqua, 45 x 55 mm (Bl . 112/ 
119, 151/156 u.a.); drei auf der offenen Seite liegende Mondsicheln übereinander, der unter
ste etwas kleiner als die oberen, 28 x 76 mm (Bl . 53/58, 152/155 u.a.); drei auf der vollen Sei
te liegende Mondsicheln übereinander, 29 x 75 mm (Bl . 54/57, 142/149 u.a.). Am inneren 
Rand von B l . 16b ein Zettel mit Notiz aufgeklebt; lose um die Vorderkante von B l . 61 schma
ler Zettel mit Notiz gefaltet. Auf B l . 49 kleines Brandloch. 

156 BL; unbeschrieben B l . lb, 155b, 156. 16,5 x 22 cm. 8 x 16,5 cm. 25 Zeilen. Kustoden. 
Unvokalisiertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Grundtext und Hervorhebungen. 

Links auf B l . la und 2a Besitzervermerk von Muhammad c Id as-Sawwäf. Auf B l . 2a oben 
mittig der Titel in zwei Zeilen, links oben in drei Zeilen (sie!) ' ^JJ-^ 1 ^ I 
A "UV Auf B l . 155a Kolophon in acht Zeilen abnehmender Länge, darunter Schreiberver
merk in sechs Zeilen. - Beendet wurde die Abschrift am Samstag, 25. Gumädä I I 1190 [10. 
August 1776] von Muhammad ibn as-saih Ahmad ibn Muhammad al-Bäqänl an-Näbulusi in 
der Qasba von Näbulus. 

[Galäladdln Muhammad ibn Ahmad ibn Muhammad ibn Ibrählm A L - M A H A L L l as-Sä-

f i c I ] . 
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Nr. 320 

Starb 864/1459-60; G A L 2 2/138.20 S 2/140.23; KAHHÄLA 8/31 lb; Z I R I K L I 2 6/ 

230a; E I 2 5/1223a; R E B S T O C K Maur. Lit. Nr. 27. 

Sarh Gamc al-gawamf t ^ J ^ 

J l LJjluil La I J A • 4 j | j JLâ wa Li \) J c ^aXuJlj oX-a l l j • AjLiaäl J c ail J A ^ J I :(2b) A 

• A J J L U I A ( j ' i ^ j j • O J I J A c l h ^ J • -̂iäLi]l t ja-j ^_>»^ L>-a • £-al J-N. II 1 j j j^aloJI a -vl -s, 

liÜl J j jJaLa Ajl L ^ J S (*JLaluaJ (jL) AuaJl J Uäj < Uuäj t*Liljl ( jwi^j > ;(155a) E 

( J A J e - J L X J aill JjJaä J J S J C J JLacVI J J 3 J e L _ J J I J ^ ] I Igjä i 'a\-̂ -< J S I aJ^Jl ^ » j , „ ^ U 

o j ail J A S J I J ( J J U J J A I I J C J L O J J aill J j ^ a j _ _ _ J ä x J l JjJai]l I j Lj ^ J l l Ljjj 

Im Jahr 827/1424 beendeter Kommentar zu dem Werk über Rechtsprinzipien Gamc 

al-gawämf von c Abdalwahhäb ibn c A l I A S - S U B K l as-Säfi cI (st. 771/1369; G A L 2 21 
108.13 S 2/105.14), auch unter dem Titel al-Badr at-tälic fi sarh (oder: fi hall) Gamc 

al-gawämic überliefert. 
Auf den ersten Blättern zahlreiche Glossen am Rand, späterhin seltener. 
Der Titel auf B l . 2a; Titel des Grundwerks auf B l . 2b; ohne Verfasserangabe. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 4403 - A U M E R Nr. 360 - G A L 2 2/109.i.Cmtre.c 

S 2/105.l.Cmtre.c - Princeton 1 Nr. 938 (4 Hss.). - Gedruckt. 

Nr. 320: Cod. arab. 2385 

Sammelband aus 13 Teilen. 
Mittelbrauner Ledereinband mit Klappe, verziert mit Blindprägung: auf Deckeln und 

Klappe drei rahmende Doppellinien im Abstand von ca. jeweils 1,5 cm, das äußere Feld mit 
einem Muster von sich kreuzenden Haken; mittig floral ausgefüllte Mandel mit oben und un
ten einem Anhänger, der per Doppellinie mit dem Rahmen verbunden ist; in den Ecken der 
beiden Mittelfelder aufgeprägtes Quadrat mit Blüte. Leder an den Ecken abgenutzt, vom, auf 
der Innenseite textilen, Rücken größtenteils abgerissen; einige Wurmlöcher. Spiegel aus wei
ßem Papier, mit Sprüchen und Notizen beschriftet, auf dem hinteren Deckel u.a. in zwei Zei
len (_H>"J1 t> <JL£1I J X J Ü Ä . 1 j l i k l L £ J S L £ LJ £CJS-£ L B l . 19 mit dem vorderen, B l . 130 
mit dem hinteren Deckel verbunden; die übrigen Lagen lose innenliegend, zahlreiche Blätter 
im Falz gebrochen, an den Ecken abgegriffen. Äußere obere Ecke von B l . 69, 70 ( T . 7) abge
rissen; Text daher nicht durchgängig lesbar. Leicht bräunliches Papier; T . 1: mit feinen senk
recht und im Abstand von 30 mm waagrecht laufenden Sieblinien; Wasserzeichen: im Falz 
drei auf der offenen Seite liegende, fast volle Mondsicheln übereinander, die jeweils obere et
was größer als die untere, 35 x 88 mm (Bl . 5/6); drei auf der vollen Seite liegende, fast volle 
Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas kleiner als die untere, 35 x 88 mm (Bl . 
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12/15 u.a.); T. 2: mit feinen senkrecht und im Abstand von 28 mm waagrecht laufenden Sieb
linien; schwache Wasserzeichen: im Falz der Buchstabe G in serifenbetonter Linearantiqua, 
20 x 22 mm (Bl . 21/26); im Falz eine Lilie, ca. 57 x 60 mm (Bl . 31/32); nicht identifizierba
res Wasserzeichen auf B l . 36/39; am inneren Rand Löcher vorhergehender Heftung, am unte
ren Rand zum Teil Mäusefraß; T. 3: mit feinen waagrecht und im Abstand von 28 mm senk
recht laufenden Sieblinien; ohne Wasserzeichen; T. 4: mit feinen senkrecht und kaum erkenn
baren waagrecht laufenden Sieblinien; Wasserzeichen: im Falz Stern mit vier Doppelstrahlen, 
darunter die Buchstaben S A in serifenbetonter Linearantiqua, 45 x 55 mm (Bl . 49/58 u.a.); 
großer Fleck auf B l . 49, Fleck über äußerer oberer Ecke von B l . 49-53; T. 5: mit feinen senk
recht und im Abstand von 30 mm waagrecht laufenden Sieblinien; Wasserzeichen: im Falz 
der Buchstabe L in serifenbetonter Linearantiqua, 14 x 18 mm (Bl . 63/64); im Falz der Buch
stabe B in serifenbetonter Linearantiqua, 14 x 18 mm (Bl . 62/65); B l . 59 mit Papierstreifen 
repariert; T. 6: mit feinen senkrecht und im Abstand von 30 mm waagrecht laufenden Siebli
nien; Wasserzeichen: im Falz nicht identifizierbares Wasserzeichen; T. 7-11: mit feinen senk
recht und im Abstand von 28 mm waagrecht laufenden Sieblinien; Wasserzeichen: im Falz 
ein Dreiberg mit Kreuz, 17 x 28 mm (Bl . 73/78); im Falz nicht identifizierbare Form, darun
ter die Buchstaben C P (?) in serifenbetonter Linearantiqua, 33 x 60 mm (Bl . 75/76, 83 u.a.); 
Feuchtigkeitsschaden auf dem oberen Drittel der Blätter; T. 12-13: mit feinen senkrecht und 
im Abstand von 25 mm waagrecht laufenden Sieblinien; Wasserzeichen: im Falz eine Krone, 
65 x 32 mm (Bl . 86/91, 121/128 u.a.). 

130 BL; unbeschrieben B l . 40b, 46-48, 70b. 16 x 22 cm; T. 6 am oberen Rand 2 cm be
schnitten, die äußere obere Ecke abgerissen. - Schriftspiegel von T. 1: 8,5 x 15 cm, 17 Zeilen; 
von T. 2: 14 x 20,5 cm, 30 Zeilen; Schriftspiegel von B l . 35, 36a, 37a, 38a mit roter Doppel
linie gerahmt; auf jedem B l . oben zunächst mit schwarzer, später mit roter Tinte ein Bitt
spruch für den Propheten Muhammad, auf einigen Blättern wegen späteren Schnitts nur zum 
unteren Teil erhalten; von T. 3: 11 x 16 cm, 23 Zeilen; von T. 4: 13 x 18,5 cm, 29 Zeilen, als 
Kopfzeile auf jedem Blatt von T. 5: 11 x 18,5 cm, 30 Zeilen; von T. 6: 
13 x 19 cm, 24/29/33 Zeilen; von T. 7: 12 x 17/15,5 cm, 30/31 Zeilen; von T. 8: 10,5 x 16 
cm, 21 Zeilen; von T. 9-11: 10 x 16,5 cm, 21 Zeilen; von T. 12,13: 10 x 15 cm, 29 Zeilen. -
Kustoden. - T. 1: unvokalisiertes nashi; T. 2: unvokalisierte maghrebinische Schrift; T. 3,5: 
maghrebinische Schrift, selten vokalisiert; T. 4,6,7,12,13: unvokalisierte maghrebinische 
Schrift; T. 8-11: vokalisierte maghrebinische Schrift. - Schwarze Tinte; T. 1-2: Grundtext mit 
roter Tinte; T. 3: Hervorhebungen in gelber, grüner, roter Tinte; T. 4: Hervorhebungen, J"=ä, 
mit roter Tinte; T. 5: Grundtext, Hervorhebungen und Vokalisierung mit roter Tinte; T. 8: T i 
telei und Vokalisierung mit roter Tinte; T. 9-13: Hervorhebungen mit roter Tinte. 

T. 1: Auf B l . la oben mittig Titelei in drei Zeilen abnehmender Länge; auf B l . 18b Kolo
phon in neun Zeilen abnehmender Länge, von Linie eingerahmt. T. 2: Auf B l . 19a oben rot 
vokalisiert die basmala, darunter mehrere Notizen; auf B l . 19b nach der basmala die Titelei 
in zwei Zeilen mit roter Tinte; auf B l . 40a der Kolophon mit vier Zeilen abnehmender Länge; 
darunter Bittspruch in zwei Zeilen mit roter Tinte. T. 3: Auf B l . 41a mittig oben der Titel; auf 
B l . 41b nach der basmala zwei freie Zeilen (für die Autorenangabe?); auf B l . 45b der Kolo
phon mit drei Zeilen abnehmender Länge. T. 4: Auf B l . 49a nach der basmala mittig Verfas
ser in vier Zeilen. T. 5: Auf B l . 59a in grober Schrift Beischriften (s. unter Nr. 474) in großer, 

315 



Nr. 320 

grober Schrift; auf B l . 59b unter der basmala zwei leere Zeilen (für die Autorenangabe?); am 
Rand Besitzervermerk mit dem Datum 1253 (?) [1837-8]. T. 6: Auf B l . 69a nach der basmala 
eine freie Zeile (für die Autorenangabe?). T. 7: Auf B l . 71a nach der basmala eine freie Zei
le. T. 8: Auf B l . 72a nach der basmala mittig in zwei Zeilen mit roter Tinte die Titelei. T. 9: 
Auf B l . 73a nach der basmala mittig in zwei Zeilen mit roter Tinte Verfasserangabe. T. 10: 
Auf B l . 75b nach der basmala mittig in drei kurzen Zeilen Verfasserangabe; auf B l . 82b un
ten mittig Kolophon in sechs Zeilen halber Länge. T. 11: Auf B l . 83a nach der basmala mit
tig in zwei Zeilen mit roter Tinte die Verfasserangabe. T. 13: Auf B l . 92b nach der basmala 
eine freie Zeile, danach eine Zeile (mit Verfasserangabe) in roter Tinte. - Beendet wurde die 
Abschrift von T. 1 am Freitag, 16. Gumädä I I 1192 [Sonntag (!), 12. Juli 1778]; von T. 3 im 
Monat Sawwäl 1266 [August-September 1850]; von T. 5 auf B l . 67b an einem Freitag (Da
tum unleserlich) 1175 (?) [1761-2]; von T. 10 gegen Mittag des Freitags, 16. Ramadan 1128 
[Donnerstags (!), 3. September 1716]. 

Te i l 1 ( B l . l a - 18b) 

Derselbe Verfasser wie Nr. 319. 

Sarh al- Waraqät [ß usül al-fiqh] J>^l J>] 

( ^ A I I A I ! Lg-J A Ü L J < AÜll (JjjL-a! JA J j j ^ a ä ^gJc (Jxluij > Aiiiä < djliäjj ÖÄÄ > : ( lb) A 

CLujaJl 

ja . 1 419 Uaäli I i ! j j l j a ! <Uä ^jL-aÜ ^ U J I -l$Ja.l I Jl <J j l ä u l l J ä ä l j j K u*ll ol J J 
j a . ! j 

Kommentar - auch unter dem Titel Sarh Waraqät Imäm al-Haramain überliefert - zu 
al-Waraqät fi usül al-fiqh, einer Übersicht über die Grundlagen der Rechtswissen
schaft von cAbdalmalik ibn c Abdalläh A L - G U W A I N I IMÄM A L - H A R A M A I N (st. 478/ 
1085; G A L 2 1/486.12 S 1/671.12; E I 2 2/605a). 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 4361-2 - G A L 2 l/487.i.Cmtre.2 S 2/671.l.Cmt.2 

- Princeton 2 Nr. 1584 - R E B S T O C K Hss. Maur. Nr. 1761 - V O H D 17.B.1 Nr. 177. 

E s folgen: 2. ( B l . 19a - 40a) mit A S - S A B R A H l T I : Sarh calä Farä°id Halil (s. Nr. 351); 
3. ( B l . 41a - 45b) mit AL-QINÄ CI: al-Käfificilmai al-carüd wa-l-qawäfi (s. Nr. 481); 4. 
( B l . 49a - 58b) mit I B N QUNFÜD: Tacliq (s. Nr. 47); 5. ( B l . 59b - 68b) mit einem Taq-
yid (s. Nr. 474); 6. ( B l . 69a - 70a) mit einer Qasida (s. Nr. 312); 7. ( B l . 71a - 71b) 
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mit einem Hadit (s. Nr. 65); 8. ( B l . 72a - 72b) mit I B N AL-QÄpI: Abyät (s. Nr. 520); 9. 
( B l . 73a - 75a) mit A L - A H D A R I : as-Sullam al-murauniq ß l-mantiq (s. Nr. 374); 10. 
( B l . 75b - 82b) mit AS-SANÜSl: cAqidat ahl at-tauhid al-muhriga min zulumät al-gahl 
wa-t-taqlid al-murgima (s. Nr. 94); 11. ( B l . 83a - 83b) mit AS-SANÜSI: al-Muqaddima 
(s. Nr. 93); 12. ( B l . 84a - 92a) mit A L - Q A I S l : Fragment (s. Nr. 337); 13. ( B l . 92b -
130b) mit AL-LAQÄNI: Sarh al-Muqaddima al-cAsmäwiya (s. Nr. 364). 

Nr. 321: Cod. arab. 2551 m 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
drei ungeheftete Lagen; zahlreiche Bl l . von ihrer Lage gelöst. Leicht bräunliches Papier mit 
feinen senkrecht und im Abstand von 30 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene 
Wasserzeichen: Im Falz ein Kreis (Wappen?) um einen Anker mit zwei Flunken (?),47 x 62 
mm (Bl . 2/9, 23/28 u.a.); die beiden Buchstaben V [.. .?], darüber ein dreiblättriges Kleeblatt, 
32 x 47 mm (Bl . 1, 29 u.a.). Einige Bl l . am Falz mit Papierstreifen ausgebessert. Zahlreiche 
Feuchtigkeitsflecken. Am unteren Schnitt von B l . 1 Rest eines aufgeklebten Zettels von 20 
mm Breite. 

30 B l . 15,5 x 21 cm. 11 x 15,5 cm. 19 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. Schwarze 
Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen, zahlreiche Überstreichungen. 

Auf B l . la mittig Titelei in acht Zeilen abnehmender Länge. Auf B l . 30a der Kolophon 
mit fünf Zeilen abnehmender Länge. Auf B l . 30b ein dreizeiliger Leservermerk, der bis auf 
den Verfasser (mu°allifuhä) zurückgeführt ist, über cAbdarrahmän at-Tayyibänl, von (can) 
Muhammad al-Kazbarl, dessen Vater cAbdarrahmän al-Kazbarl, cAbdalgani an-NäbulusI, 
Muhammad al-GazzI, dessen Vater al-Badr al-Gazzi, ( . . .?); vgl. die ähnliche Notiz bei Nr. 
376. Darunter eine 14-zeilige Beischrift (s. unten). 

Kamäladdln Abu c Abdalläh Muhammad [ibn Muhammad ibn c Abdarrahmän] ibn 

IMÄM AL-KÄMILIYA [al-Misri as-Säf i c I ] , 

Starb 874/1469; G A L 2 l/487.Cmt.3 u. 2/93.19 S l/672.Cmt3 u. S 2/85.19; KAHHÄ-

L A 11/23lb; Z I R I K L I 2 7/278a. 

Sarh al-Waraqätßl-usül Jj-aV) J CJl i j j l £jJi 

L _ I j A\ A A ^ J I , , , 4aLl£]l ^ L J I AÜI AJC J J ! ^ J JAI I J U £ , , . »̂LaVI ^ i l l J I S : ( i b ) A 

<jjuiift]l L l iL i j j l l J e ( J J 1 * J l l ^ i ±u L A I . . . ( J J L O J A ] I AJJUJ J e ^LA\j ijL^A\j j j ^ U J I 

J jjjlaUJl frLuxJl ( J ^ X J ( j L u i . . . j o x j a J ! A\A\\ JLie J J J S J I jjsnll ^ l A l 

L J e 
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jÄ.1 I Ö Ä J • L_lLallj J l J aic. I aill J O g j l 0 * J ° J ^ - O^UA-oll j l a j ;(30a) E 

" U ^ A LjAiuj J e a i l J " - » J _ _ _ < & 1 T > H H AJa elAlj J oJA J e - ^»^Ull j-o j • ••j"' LQ 

aj (jj-al j ^ l <_)J-al JJ-°I j j * I ^ • ^ J 

Im Jahr 852/1448 vollendeter Kommentar zu al-Waraqätß usül alfiiqh, einem Werk 
über die Grundlagen des Rechts, von Abu 1-Ma cäll °Abdalmalik ibn Abi Muhammad 
c Abdalläh A L - G U W A l N l IMÄM A L - H A R A M A I N (st. 478/1085; G A L 2 1/486.12 S 1/ 
671.12; E I 2 2/605a). 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei und auf B l . 30b; Verfasser auch auf B l . lb (s. In

cipit), Titel (als Ta°liq calä l-Waraqät) auf B l . lb (s. Inc.); Verfasser und Titel des 
Grundwerks auf B l . lb (s. Inc.); Titel des Grundwerks auch auf B l . 30a (s. Explicit) . 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 4368 - G A L 2 l/487.Cmt.3 S l/672.Cmt.3. 

B e i s c h r i f t : A u f B l . 30b eine Anekdote über einen Mann, Moses und ein 
Schwein mit schwarzem Strick um den Hals. 

Nr. 322: Cod. arab. 2310 

A m Rand der unter Nr. 323 beschriebenen Hs. 

cAlä°addIn [Muhammad] ibn c A l I [ A L - H A S K A F I ] . 

Starb 1088/1677; G A L 2 S 2/264.11; K A H H Ä L A 1 l/56b; Z I R I K L I 2 7/188a. 

Ißdat al-anwär calä usül al-Manär J ^ l J > ^ 1 J e - J J V I 4 - ^ t i l 

> P1 J J V I t > J -aol l O*J < JLall £ l J Ä J M j J * l l J S i l j l l i -n l i i J A > 1 :(7a) A 

< J j V I > U J j JaI j l S V 1 (7b) 

•••!!< J t l l J e o j j a i j j J J j l P L A J Ijg nill JaflL J l * J M - U A J 4JU£ J ä . J I J :(238b) E 

j j x l <1ÖJJ <1OJ • Ö J L J j j J ' - ' ^ l j • oo J i l l J I * J <&l V ja j j A I Ö C ^-Uaajl ^oc. J J J C . L I 

Unvollständig erhaltene - der Textbeginn fehlt (s. die Beschreibung der Hs.) - Glos
sen zu dem rechtsphilosophischen Werk Manär al-anwärß usül al-fiqh von Häfizad-
din Abu 1-Barakät "Abdallah ibn Ahmad A N - N A S A F I (st. 710/1310; G A L 2 2/250.1 S 
2/263.1). Laut Angabe auf B l . 238b unten wurden die Glossen in der Freitagsnacht 
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zur Mitte (wohl Freitag, der 13.) des Monats Du 1-Higga 1054 [10. Februar 1645] fer
tiggestellt. 

Verfasser und Titel auf B l . 238b. 
A n d e r e H s s . : G A L 2 S 2/264.11 - Princeton 1 Nr. 907 (2 Hss.). 

Nr. 323: Cod. arab. 2310 

Weinroter Ledereinband mit Klappe; Deckel und Klappe beklebt mit glatt glänzendem, oran
gefarbenem Papier, das mit blauen und sehr feinen roten Ranken verziert ist. Rücken unten 
eingerissen. Die Spiegel sind mit blau-rot-grün gemustertem Stencilpapier beklebt und mit 
einem Deckblatt versehen, dessen Außenseiten in Stenciltechnik mit gelben Blüten und 
schwarzen Blättern verziert sind. Die vom Einband gelösten Lagen sind mit dem Buchstaben 
A (für kurräsa) bezeichnet und mit der betreffenden arabischen Zahl durchnumeriert bis Lage 
29, daneben ist die betreffende Blattzahl mit dem Buchstaben i j (für waraq) angegeben. Die 
ersten fünf Lagen fehlen; es beginnt - nach am Deckblatt angebrachten sechs Blatt (s. unten 
Beischriften) - mit Lage 6 und B l . 51 der Originalzählung. B l . 1-6: Gelbliches, glattes Papier 
ohne Sieblinien; am äußeren Rand von B l . 5, 6 ist der untere Teil eines Prägestempels mit 
arabischer Schrift erkennbar. B l . 7-240: Leicht gelbliches, glattes Papier mit feinen senkrecht 
und im Abstand von knapp 30 mm waagrecht laufenden Sieblinien; verschiedene Wasserzei
chen: im Falz drei auf der vollen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere 
etwas kleiner als die untere, 40 x 92 mm (Bl . 8/15, 171/172 u.a.); im Falz drei auf der offenen 
Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas größer als die untere, 40 x 
92 mm (Bl . 17/26, 218/225 u.a.); im Falz ein heraldischer Adler, 43 x 60 mm (Bl . 158/165, 
169/174 u.a.); im Falz am Rand reich verzierter Wappenschild, darin auf den Hinterbeinen 
stehender Löwe, auf dem Schild eine Krone, die drei Lilien und dazwischen je eine Kugel 
trägt, 40 x 75 mm (Bl . 159/164, 168/175 u.a.); der Schriftzug FF . PALA[ZZUOLI] in serifen
betonter Linearantiqua, 20 mm hoch (Bl . 227, 231 u.a.); der Schriftzug [FF. P A L A ] Z Z U O L I 
in serifenbetonter Linearantiqua, 20 mm hoch (Bl . 235, 240 u.a.). Der innere Papierbogen von 
Lage 27, B l . 221, 222, etwas kleiner und von anderer Qualität. Loch auf B l . 173. 

240 Blatt; Originalfoliierung (nicht auf jedem Blatt) von B l . °^ (jetzt B l . 7a) bis B l . ™r 
Q'etzt B l . 239a); unbeschrieben B l . la, 5b, 6, 239b, 240. 17 x 22,5 cm. 9 x 15 cm. 21 Zeilen; 
auf B l . 172b 14 Zeilen, anschließend auf dem unteren Rand um 90 Grad nach links gedrehter 
Text. B l . lb, 2a sind wohl von gleicher Hand zweispaltig, B l . 2b, 3a einspaltig, B l . 3b-4b 
zweispaltig, B l . 5a einspaltig beschriftet (s. unter Beischriften). Die letzten Wörter des Textes 
sind um 90 Grad nach links gedreht in zwei Zeilen auf den unteren linken Seitenrand ge
schrieben. Kustoden. Unvokalisiertes nashi, bei dem zwei Punkte als Wellenlinie geschrieben 
sind. Schwarze Tinte; Hervorhebungen, wie Überschriften und qauluhü, im Haupttext und am 
Rand mit roter Tinte. 

Auf B l . lb-5a Beischrift (s. unten). Auf B l . 239a Kolophon, am linken Rand Beischriften 
und schwach ein Besitzerstempel. - Beendet wurde die Abschrift am Freitag, 11. Gumädä I I 
1278 [13. Dezember 1861] von Ahmad ibn cAbdalganI ibn cUmar cÄbidIn; diese Angabe fin-
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det sich von später Hand mit Bleistift auch am Rand von B l . 7a, dem jetzt ersten Blatt des 
Haupttextes. 

Muhammad Amin ibn c Umar [ibn c Abdal c aziz] IBN CÄBIDIN [as-Sams ad-Dimasqi al-

Hanafi]. 

Starb 1258/1842; G A L 2 2/648.3 S 2/773.3; KAHHÄLA 9/77a; Z l R I K L l 2 6/267b; E I 2 

3/695b. 

Nasamät al-ashär °alä Sarh al-Manär jA*\\ jla-uiVl U J I A U J 

<J1*JI ^ ^ ^ 1 I j J ä J Ig-aljA J a j j j u j j a jjuoji! 4 A l n a j l j a j i : ( 7 a ) A 

j o J < L a j £ j 4_LÖJ (jlLsu aSlI L \ 3 j j ö j L j j j ^ I j i u i a J j j J Ü 4 J ^ I ÖJÄ ^ * J :(238b) E 

Unvollständig erhaltene - der Textbeginn fehlt - Superglossen zu den am Rand der 
Hs. (s. Nr. 322) überlieferten Glossen Ißdat al-anwär des Muhammad ibn °Ali A L -
H A S K A F I (st. 1088/1677; G A L 2 S 2/264.11) zu Manär al-anwärß usül al-fiqh von Hä-
fizaddln Abu 1-Barakät "Abdallah ibn Ahmad A N - N A S A F I (st. 710/1310; G A L 2 21 
250.1 S 2/263.1). Unsere Superglossen wurden laut Textzusatz auf B l . 239a am 
Samstag, 18. Du 1-Qacda 1222 [16. Januar 1807] (s. auch G A L 2 S 2 /774.35) beendet, 
ihre Reinschrift am Mittwoch, 24. Sa c bän 1224 [4. Oktober 1809] abgeschlossen. 

Verfasser auf B l . 239a; Titel in Überschrift und Schlußnotiz des Inhaltsverzeich
nisses (s. Beischrift 1). 

A n d e r e H s s . : G A L 2 2/250.Cmtre.l 1.G1. S 2/263.Cmtre.ll.Gl. - Gedruckt. 

B e i s c h r i f t e n : 1. Auf B l . lb-3a findet sich ein Inhaltsverzeichnis mit dem Titel 
Fahrasat Nasamät al-ashär calä Sarh al-Manär, jeweils rechts die Seitenzahlen, links 
daneben die Überschriften. 

2. Auf B l . 3b-5a ist das Inhaltsverzeichnis ohne Titelangabe wiederholt, am Ende 
die Angabe tammat fihrist Nasamät.... 

3. A m linken Rand von B l . 239a finden sich zwei tawil-Verse ( L A C - J / L J l * i ) , iden
tisch mit denen in Nr. 533. 

A m R a n d : A L - H A S K A F I : Ißdat al-anwär °alä usül al-Manär (s. Nr. 322). 
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Nr. 324: Cod. arab. 2551 w 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
zwei ungeheftete Lagen. Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 
27 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz drei auf der 
vollen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas kleiner als die unte
re, 36 x 87 mm (Bl . 3/8); im Falz drei auf der offenen Seite liegende Mondsicheln übereinan
der, die jeweils obere etwas größer als die untere, 36 x 88 mm (Bl . 4/7, 11/20 u.a.); ein Wap
pen mit den übereinander gesetzten Buchstaben AV, eingefaßt von Ranken, oben eine Krone, 
62 x 85 mm (Bl . 14/17). 

20 B l . 16 x 22 cm. 8 x 15,5 cm. 25 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. Schwarze 
Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen. 

Auf B l . la oben mittig Titelei in vier kurzen Zeilen; am äußeren Rand ein Besitzerver
merk von Muhammad cAläDaddIn ibn as-saih Muhammad cÄbid, darunter ein nicht lesbarer 
Besitzerstempel. Unterhalb der Titelei ein herausgerissenes Papierstück mittels aufgeklebtem 
Papierstreifen eingesetzt. 

Dasselbe Werk wie Nr. 323. 

aii lAaJI . . . » ( J J J J I C J A C JJJOJI (jj • J I A \ AA^WÖ , _, <La!>l*jM J o V I ^tjJdll Jta :(lb) A 

oJÄ , M M J A C (jj (joJ AAâ ö _ _ _ J J Ü J 3 J * J J . . . ( j J l a J l J e - (jialälj • \ J U A ( j j l (JÄV 

< J J J A I I J j l j Ja! iU J L I A I I ^ jjl J e \ gl» » > I J • 4-OJJJ Jbljä j • A^AASC J J ! J 3 

• J U A I I J j j ^ a l J e • j l J J V I 4\jJalil_) C5-ÖJOIA1I JjuüJ.1 J J A ^ A ju l IAÄ.1 < J Ä\\ J J C u L ) l £ J I 

J i = J l J£ju<aaJI J Q V I J C £iJA\ j l ( J J J J I . . . J l <-JJJOÜAII 

Der Text bricht ab: 

(Kustode ^ U J J J ) ^ J I J I 4 i j l j U I JälüVlS A J L - a i L A ^ ^ J ^ A I I J J J V j :(20b) E 

Vereinzelt Glossen am Rand. 

Verfasser und Titel in der Titelei, auch auf B l . lb; dort auch Verfasser und Titel 
des Grundwerks (s. Incipit). 

Nr. 325: Cod. arab. 2479 

Tei l 2 ( B l . 18b - 19a) der unter Nr. 326 beschriebenen Hs. 

Ahmad ibn Muhammad IBN A B l K A F F . 
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Unbekannt; vgl. die Lebensdaten seines Kommentators A L - W A L A T I (Nr. 326). 

al-Manzüma <djViall 

LALLII j j j x l l ^ J J I J J V J * La$i oa (_£jl l aii J U - J I : ( l 8b ) A 

^1 J l l <!!j O A A A J C * J L J I J u J * ^ o X ^ a l ! :(19a) E 

Gedicht in 30 ragaz-Doppelversen über die Grundlagen der von MÄLIK I B N ANAS (st. 
179/796; G A L 2 1/184.1 S 1/297.1; G A S 1/457; E I 2 6/262b) begründeten Rechtsschu
le. 

Verfasser und Titel in der Titelei zu T . 1 der Hs. 

Nr. 326: Cod. arab. 2479 

Sammelband aus 2 Teilen. 
Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin 

lose zwei ungeheftete Lagen. Leicht bräunliches Papier von netzartiger Struktur und mit im 
Abstand von 27 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz 
die mit dem Zeichen & ineinander verschlungenen Buchstaben CVR, 23 x 30 mm (Bl . 1/10, 
13/18 u.a.); im Falz drei auf der vollen Seite liegende Mondsichel-Gesichter übereinander, 
das jeweils obere etwas kleiner als das untere, 36 x 71 mm (Bl . 3/8, 15/16 u.a.). 

20 BL; unbeschrieben B l . 19b-20b. 17,5 x 24,5 cm. 10,5 x 16,5 cm. 20 Zeilen. Kustoden. 
Unvokalisierte maghrebinische Schrift. Schwarze Tinte; T . 1: mit roter Tinte der Grundtext 
und Hervorhebungen. 

Auf B l . la mittig Titelei in acht Zeilen; am äußeren Rand eine vierzeilige Notiz mit den 
Titeln Bugyat al-mustäq und Diwan an-Näbulusi (?). 

Teil 1 ( B l . l a - 18a) 

Muhammad Yahyä ibn Muhammad al-Muhtär ibn at-Tälib "Abdallah ibn Ahmad al-

hägg as-Sinqlti AL-WALÄTI. 

Starb 1329/1911 o. ein Jahr später; KAHHÄLA 12/108a; Z I R I K L I 2 8/13b; REBSTOCK 

Maur. Lit. Nr. 1301. 

Ml as-sälik ilä usül al-imäm Mälik ^ f ^ V I J j * a ! J l «iUU-ll J L A J I 

J L L j j l JUÄ-ÖII OAA-O J J I . . . J J J 3 J X J J , , , OAAA UOJJUJ J C J j j l <_£oll A O A A I I : ( lb) A 
AlällÄ-a ^gixjojJ V (j-a J - ° Ajila ^ jZi lo& ail JJC 

322 



Nr. 327 

La I Ä Ä J • ^JÜÜIA ĝ-Li J A ( J J I O J A I I A!\J < f'j^' A J ^ > :(18a) E 

( j j j £ l j ] | öj^Ji La J J C _ _ > ^gjl j j * j j J U Ä I UALUO Ajiiall <La J Ü A ^ J J U J ( J A L i J j l 

o j^ j j e . tjäc-j 

Kommentar zu al-Manzüma von I B N A B I K A F F . (s. Nr. 325). 
Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei; Verfasser auch auf B l . lb (s. Incipit) und B l . 18a 

(s. Explicit); Verfasser und Titel des Grundwerks im zweiten Tei l der Titelei. 
A n d e r e H s s . : R E B S T O C K Hss. Maur. Nr. 2046 u. Maur. Lit. Nr. 1301.65. 

Es folgt: 2. ( B l . 18b-19a) mit I B N A B l K A F F : al-Manzüma (s. Nr. 325). 

B . Rechtsfächer (£jj^l) 

Nr. 327: Cod. arab. 2327 

Teil 5 ( B l . 42b - 93a) der unter Nr. 82 beschriebenen Hs. 

Abu Muhammad c Abdal läh I B N A B I Z A I D [ c Abdarrahmän] AL-QAlRAWÄNl. 

Starb 386/996; G A L 2 1/187.5 S 1/301.5; KAHHÄLA 6/73a; Z I R I K L I 2 4/230b; G A S 

1/478.27. 

[ar-Risäla] [ÜL*J\] 

Jh\ LüLcl JÄJ L»l . . . A J I A ^ J fLajVI J Ö J J ^ = > j 4io*Jj (jludJVI \sh\ <j'A\ A A ^ J I :(42b) A 
<üLj.lll J J A I 4 - ^ 1 J j-a ojj^aläA ^Laa. L_ü£l (jl L 5 - J J L I L U I lilili . . . A A J I J J A J I C J J e . t^Ljlj 

• f ^ L a a . j e ^ j a j ^1 J j ^ V I J I J M J I J L I I J I J ^ J I J £ jjiJI J Ijillkl ILMj :(92b) E 

J e . ail J k - a j ... L\äi£ Lajä A i a j Ûflil J e . liÜLjlj I (93a) . . . L S - ^ ' ^ j 

Ein Werk der Jurisprudenz mälikitischer Ausrichtung. Die Hs. ist nicht vollständig (s. 
die Beschreibung der Hs.) ; auf B l . 44b Zeile 1 beginnt das Ö ^ ^ > <-»W, welches 
laut Inhaltsangabe bei A H L W A R D T Nr. 4446 als 12. bäb erscheint. Auf B l . 91b das -
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wie bei A H L W A R D T - letzte bäb, M J ^ 1 J UJJ^ Das Werk ist auch im Kommentar 
eines ungenannten Autors erhalten; s. A H L W A R D T Nr. 3548. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser auf B l . 42b; ohne Titelangabe. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 4446-7 - G A L 2 1/187.1 S 1/301.1 - G A S 1/ 

478.1. - Gedruckt. 

B e i s c h r i f t e n . 1. Auf B l . 42a ein Prosatext in 28 Zeilen, dessen Anfang verlo
ren ist. 

2. Auf B l . 93b - 94b ein Text in stark verblaßter Tinte. Textanfang und -ende, so
wie die jeweils ersten und letzten Zeilen, die in Wasserflecken stark ausgewaschen 
sind, kaum lesbar. E i n kleiner Papierrest deutet darauf hin, daß zwischen 93b und 94a 
ein weiteres Blatt eingebunden war; die Kustode auf B l . 93b läßt sich durch Feuchtig
keitsschaden nicht mehr lesen. 

Nr. 328: Cod. arab. 2552 e 

Sammelband aus 3 Teilen. 
Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin 

lose zwei ungeheftete Lagen und einzelne Blätter. T . 1: Leicht bräunliches Papier mit feinen 
senkrecht und im Abstand von 21 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Keine Wasserzeichen 
erkennbar. T . 2: Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 22 mm 
waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz ein Dreiberg, die bei
den unteren Berge mit den Buchstaben P S beschriftet, 39 x 44 mm (Bl . 13/14, 18); im Falz 
ein verziertes Wappen, 48 x 90 (?) mm (Bl . 9, 12/15 u.a.). Die Bl l . 15/16 und 17/18 sind we
gen Feuchtigkeitsschadens und/oder Tintenfraßes im oberen Drittel des Schriftspiegels fest 
miteinander verklebt. T . 3: Leicht bräunliches Papier mit feinen waagrecht und im Abstand 
von 28 mm senkrecht laufenden Sieblinien. Wasserzeichen: Der Schriftzug [FF. PALjAZZU-
O L I in serifenbetonter Doppelkonturschrift, 96 x 19 mm (Bl . 19). 

19 B l . T . 1: 15 x 20,5 cm. 9,5 x 15,5 cm. 23 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. 
Schwarze Tinte; mit roter Tinte der Grundtext. T . 2: 16 x 22 cm. 11,5 x 16,5 cm. 29 Zeilen. 
Kustoden. Unvokalisierte maghrebinische Schrift. Schwarze Tinte; mit roter Tinte der Grund
text und Verzierungen. T . 3: 11,5 x 16 cm. 9,5 x 13,5 cm. 16 Zeilen. Unvokalisierte maghre
binische Schrift. Schwarze Tinte. 

T . 1: Auf dem oberen Rand von B l . la die nicht ganz lesbare Notiz ( ? . . . ) (?•••) ^ J ^ 1 . 
T. 2: Auf dem oberen Rand der a-Seiten die Phrase J - 3 <^V T . 3: Auf B l . 19b der 
Kolophon mit drei Zeilen abnehmender Länge. 
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Tei l 1 ( B l . l a - 8b) 

4_La £ j ä . La J * J J < iillj ÜÄJ > 4_jJaAll jl C_JAJ1I j-lx-a j - a < ^ > 

j a ^ J A J j l j-ajJ LaJlj > JUä . . . A J I C . ^-lAJ V (JaJj-alli < j j J l 4_a_k-a £ x > :(8b) E 

(Kustode '.iVini<dlj) oja <La ^jad j l i < C J U L A I I 

Aus einem Kommentar - oder dem Kommentar zu einem Kommentar - zu dem Werk 
mälikitischen Rechts ar-Risäla von Muhammad "Abdallah I B N A B I Z A I D "Abdarrah-
män AL-QAIRAWÄNI (st. 386/996 oder etwas später; G A L 2 1/187.5 S 1/301.5; G A S 
1/478.27). Einzelne Abschnitte, bei A H L W A R D T ab B l . 26a, lauten: 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Ohne Verfasser- und Titelangabe. 
Die Recherche im Internet ergab, daß es sich um die Glossen (Kißyat al-Kißya; 

gedruckt) von Abu 1-Hasan " A l l ibn Ahmad as-Sa"IdI A L - c A D A W l al-Mäliki (st. 1189/ 
1775; G A L 2 l/187.Cmt.8.c.Gl. u. 2/415.18 S 2/439.16; G A S 1/480.9.G1.) zu dem Kom
mentar Kißyat at-tälib (vollendet 925/1519) von Abu 1-Hasan "AU ibn Muhammad 
AL-MANÜFl as-Sädill (st. 939/1532; G A L 2 2/187.Cmt.8 S 2/302.Cmt.8; G A S 1/ 479.9) 
handeln könnte. 

Es folgen: 2. ( B l . 9 - 1 8 ) mit einem Sarh al-Alßya (s. Nr. 435); 3. (19a - b) mit einem 
Fragment (s. Nr. 218). 

Te i l 2 ( B l . 2a - 21b) der unter Nr. 397 beschriebenen Hs. 

[Abu 1-Hasan Ahmad ibn Muhammad ibn Ahmad AL-QUDÜRl al-Bagdädl al-Hanafi]. 

Starb 428/1037; G A L 2 1/183.12 S 1/295.12; G A S 1/451.26; KAHHÄLA 2/66b; Z I 

R I K L I 2 l/206a; E I 2 5/345a. 

B l . 3a 
6a 
7b 

Nr. 329: Cod. arab. 2547 
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[Muhtasar al-Quduri] j j jüt j i n H 

( J ^ J J J J J J U J I f.LuV ( J J ^ L U J A I I ^ U J J c s^LxiU :(2a) A 

Der Text bricht ab: 
^ J U J ^ J Ü J I A J J J J C ( I > ,\"nA (jjiAaJl Löli La t_lua. J c J a V I J £tjJajJ (jfUj :(2 lb) E 

(Kustode L J J ^ ) 

Fragment - sowohl Anfang wie Ende fehlen - des hanafitischen Rechtsbuchs. Erhalten 
sind hier die letzten Kapitel des Werks: 

B l . 6a < ^ \ J J ± A \ ^ L & B l . 13a Jjli <—L 

7b LjL^.jli I _ JL& 13b f l ^ j V I iSjJ h&i 

H a (ĵ ajljill C_JLJ£ 15a 4«..iqH i_iLi£ 

12a iajiuJlc_ilj 17a el J V I ^ J L & 

12a cijLu-axll t_jLj 18a s->L& 

12b 

B l . 2 ist - trotz passender Kustode - an B l . 21 anzuschließen; vgl. das Explicit. Die 
Kustode auf B l . 13b stimmt nicht mit dem Textbeginn auf B l . 14a überein. Der Ver
gleich mit der Inhaltsangabe der Hs. bei A H L W A R D T bestätigt, daß die Blätter unserer 
Hs. in falscher Reihenfolge liegen. B l . 2-13 ist nach B l . 14-21 zu legen; die Reihen
folge der Kapitel hat zu lauten: t_iL& »IJVI v 1 ^ , jpA\ L _ I L S J i * J I L _ I L S 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Ohne Verfasser- und Titelangabe. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 4451-2 - A U M E R Nr. 250-6 - G A L 2 1/183.1 S 

1/295.1 - G A S 1/451.1 - Princeton 1 Nr. 987 (11 Hss.) u. 2 Nr. 785 - V O H D 17.B. Nr. 
3 Nr. 216 u. 4 Nr. 152 u. 5 Nr. 187-92 u. 8 Nr. 54. - Gedruckt. 

Nr. 330: Cod. arab. 2407 

Ledereinband mit Klappe; Deckel aus dunkelweinrotem, Rücken und Steg aus dunkelbrau
nem Leder. Deckel mit Blindprägung verziert; Rahmung mit einer Doppellinie, mittig ein mit 
floralem Muster ausgefülltes Medaillon. Ein ähnliches, kleineres Medaillon auf der Klappe. 
Rücken und Steg oben und unten eingerissen. Auf dem oberen Schnitt der Verfasser mit 
schwarzer Tinte. Spiegel mit weiß-orange-rot-blau, Klappen-Innenseite mit gelb-rot-schwarz 
marmoriertem Papier beklebt. Leicht gelbliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand 

326 



Nr. 330 

von 28 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz stilisierte 
Figur im Kreis (Wappen?), 38 x 35 mm (Bl . 2/11, 329 u.a.); die Buchstaben B C, darüber ein 
dreiblättriges Kleeblatt auf der waagrechten Sieblinie, 30 x 14 mm (Bl . 14, 328 u.a.); im Falz 
ein heraldischer Doppeladler, ca. 58 x 68 mm (Bl . 221/228, 223/226). Erste Lage fast aus der 
Bindung gelöst; obere Ecke von B l . 1 abgerissen. Einige Blätter mit Papierstreifen ausgebes
sert. 

329 B l . ; unbeschrieben B l . la, 3b, 4a, 329. Originalpaginierung von ^ (= B l . 4) bis ^ ^ (= 
B l . 328); falsche Zählung ab B l . 100; Zählung ab B l . 105 fortlaufend, beginnend mit 100 
(statt 102). 14 x 20 cm. Schriftspiegel 8 x 1 5 cm, B l . 4b, 5a mit drei schwarzen, einer goldfar
benen Linie gerahmt; B l . 5b-8a, 108b-110a, 226b-230a mit roter Linie gerahmt. 19 Zeilen; 
Bl . 229b nur zur oberen Hälfte beschriftet. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. Schwarze Tinte; 
mit roter Tinte zahlreiche Überstreichungen; mit goldfarbener Tinte Verzierungen (s. folgen
der Absatz). 

Auf B l . lb eine Notiz, deren Anfang verloren ist (s. oben). Auf B l . 2a oben mittig Titel 
mit roter Tinte. Links ein Besitzervermerk von al-hägg häfiz cAbdalläh ibn Ahmad imäm al-
hägg Muhammad Rustam efendi, darunter ein Besitzerstempel, darunter ein Besitzervermerk 
von (...?) as-sayyid Muhammad (...?) mit dem Datum 1282 [1885-6]. Das Inhaltsverzeichnis 
auf B l . 2b u. 3a dreispaltig mit roten Blattzahlen. Auf B l . 4b ist das unbeschriftete obere Drit
tel mit goldfarbenen Blumenranken verziert, Absätze auf B l . 4b u. 5a mit goldfarbenen Punk
ten markiert. Auf B l . 328b Kolophon in sieben Zeilen abnehmender Länge. - Beendet wurde 
die Abschrift gegen Ende des Monats Gumädä I 1036 [erste Hälfte des Februar 1627] von 
Mustafa ibn Müsä. 

[ S A D R A S S A R T A AT-TÄNI] c Ubaidalläh ibn Mas c üd ibn Tägassar fa [ c Umar ibn Sadr-

assarf a al-Awwal] AL-MAHBÜBI [al-Buhärl] al-Hanaf!. 

Starb 747/1346; G A L 2 2/277.1 S 2/300.1; KAHHÄLA 6/246a; Z I R I K L I 2 4/354b. 

[Sarh al- Wiqäya] [ A J I M £ j£] 

l o ^ o 4_äia. jja. ̂ ^ic ojL^ailj • JAAILXJI U J J a i XaaJl :(4b) A 

J a IÄA , . , o-la. ÜXJOJ AAJJJÖII ^ I J jj JJXJOLA J J a i l (!) 4JLJJÄ1I jSL • a i l ^ 1 (JJOJJIAII 

• £jJalj-ai l 

LSlc L I A J C I JjLu]| ̂ L u tilSJi j ^ja - a l lj ̂ j j j i - J l j ^ J J J O I A]! j e jiaj V :(328b) E 

c-itjall »̂j • ̂ jic-l a i l j C_JJLX]I 

Kommentar zu dem hanafitischen Rechtsbuch Wiqäyat ar-riwäyaß masä°il al-Hidäya 
von Burhänassarfa Mahmud ibn S A D R A S S A R T A A L - A W W A L c Ubaidalläh ibn Mah
mud al-Hanafi al-Mahbübl (st. um 690/1291; vgl. G A L 2 1/473.34 S 1/653.34; K A H 
HÄLA 12/178b), das einen Auszug darstellt des Werks al-Hidäya von Burhänaddln 
C A1I ibn Abi Bakr ibn cAbdalgalil AL-MARGINÄNI (st. 593/1197; G A L 2 1/466.24 S 1/ 
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644.24; E I 2 6/557b) zu seinem eigenen Kompendium über die Rechtsschulen {fünf) 
Bidäyat al-mubtadi°. Vg l . hierzu noch R. S E L L H E I M in V O H D 17.A.1 zu Nr. 32. 

E i n Inhaltsverzeichnis mit Seitenzahlen auf B l . 2b-3a. 
Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser (hier als "Abdallah), sowie Verfasser und Titel des Grundwerks auf B l . 

4b (s. Incipit); Verfasser auch auf dem Schnitt (s. die Beschreibung der Hs.) und auf 
B l . 2a; ohne Titelangabe. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 4548-9 - A U M E R Nr. 276 - G A L 2 1/468.1. 

Cmtre.a S 1/646.Auszug.Cmtre.a - Princeton 1 Nr. 1026 (28 Hss.) u. 2 Nr. 1601 (2 Hss.) 
- V O H D 17.B.1 Nr. 184-5 u. 3 Nr. 219-20 u. 4 Nr. 175 u. 6 Nr. 283. - Gedruckt. 

Nr. 331: Cod. arab. 2527 a 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
fünf unvollständige Lagen mit Spuren früherer Heftung; einige Bl l . am Falz gebrochen, eini
ge davon fehlen; s. weiter unten. Leicht bräunliches fleckiges Papier mit feinen senkrecht und 
im Abstand von 29 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im 
Falz ein verziertes Wappenschild mit Biene (?), 39 x 58 mm (Bl . 2/9, 5/6); der Buchstabe B, 
11 x 23 mm (Bl . 7); der Buchstabe V, 11 x 23 mm (Bl . 17); im Falz eine Hand (oder ein 
Handschuh ?), 37 x 64 mm (Bl . 20/27, 39/46 u.a.). Leichter Wurmfraß. 

55 BL; Originalfoliierung von Y (Bl . 2a) - ^ (Bl . 10a), YY (Bl . I I a ) - f • (Bl . 19a), ^Y 
(Bl . 20a) - 0 * (Bl . 38a), °Y (ßl. 39a) - 1 • (Bl . 47a). 15 x 21 cm. 9,5 x 17,5 cm. 19 Zeilen. 
Kustoden. Vokalisiertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen, wie Über
schriften. 

Auf B l . la oben mittig Titelei in zwölf Zeilen abnehmender Länge, darunter eine dreizei
lige Notiz; am linken Rand Besitzervermerk von Muhammad as-Sarif Muhtär (...?) mit 
Stempel. Auf B l . 55b der Kolophon mit acht Zeilen abnehmender Länge; darunter Schreiber
vermerk von acht Zeilen, links daneben ein Segenswunsch. - Beendet wurde die Abschrift am 
20. Ragab 1052 [Dienstag, 14. Oktober 1642] von (...?) ibn as-sayyid Yahyä ibn as-sayyid 
Ahmad (. . .?) . 

Sirägaddin Abu Bakr ibn C A H ibn Müsä AL-HÄMILI al-Hanafi. 

Starb 769/1367; G A L 2 l/469.Vers. u. 2/236 § 4 S l/646.Vers.; KAHHÄLA 3/69a; ZI

R I K L I 2 2/42a. 

Durr al-muhtadi wa-duhr al-muqtadi [ß nazm Bidäyat al-mubtadi°] 

fUl t-jjia J J A j * L_U£1I J < J ^ J A A A J [ (Loch! ) :(lb) A 
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j L ^ V I J c i J ^ 1 J > U * J L L L V I j A J I J :(55b) E 

Unvollständig - s. die Beschreibung oben - erhaltene, in mehrere Kapitel, Unterkapi
tel, Abschnitte unterteilte Versifikation des Kommentars al-Hidäya von A L - M A R G l -
NÄNI (vgl. oben Nr. 330). Unser Werk von AL-HÄMILI wird auch unter den Titeln al-
Manzüma al-Hämiliya, s. B l . 55b, und an-Nazm al-mantür überliefert. Laut Schrei
bervermerk enthält das Werk "ungefähr" (taqriban) 4475 Verse. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 

Verfasser und Titel in der Titelei; Titel auch auf B l . 55b. 
A n d e r e H s s . : G A L 2 l/469.Vers. u. 2/236.1 S l/646.Vers. - Princeton 1 Nr. 

1009. 

Nr. 332: Cod. arab. 2331 

Brauner, fleckiger Pappband ohne Klappe. Rücken aus braunem Leder. Auf dem hinteren 
Spiegel oben die Namen ^ ji\ darunter c^Lu ^ 1 J J I . Darunter ist ein zwei
fach gefaltetes weißes Blatt aufgeklebt, das mit Buchstabenreihen beidseitig beschriftet ist. 
Einige Blätter aus der Heftung gelöst. Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im 
Abstand von 30 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Einige breite Wurmlöcher am Rand. 
Wasserzeichen: Im Falz drei auf der vollen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die je
weils obere etwas kleiner als die untere, 40 x 85 mm oder kleiner (Bl . 4/9, 85/90 u.a.); im 
Falz drei auf der offenen Seite liegende, fast volle Mondsicheln übereinander, die jeweils 
obere etwas größer als die untere, 32 x 70 mm (Bl . 5/8, 106/109 u.a.). 

116 B l . 15,5 x 21 cm. 10,5 x 16 cm. 15 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. Schwar
ze Tinte; Kapitel- und Abschnittsüberschriften in größerer Schrift mit breiterer Feder. 

Auf B l . la oben mittig Titelei in drei gleichlangen und vier Zeilen abnehmender Länge, 
daneben Besitzerstempel von c A l i , 1188 [1774-5]. Darunter zwei Verse (s. Beischrift). Auf 
Bl . 116 a der Kolophon in Zeilen abnehmender Länge, die links und rechts von einer rechts 
schräg nach unten, links schräg nach oben laufenden Zeile eingefaßt sind; vom unteren Ende 
eine senkrecht nach unten geschriebene Zeile. Links daneben um 180 Grad gedreht ein Se
gensspruch in sechs Zeilen abnehmender Länge, darunter ein 14-zeiliger, nach unten spitz zu
laufender Text, der mit dem Datum 3. Rabl c I 1138 [Freitag, 9. November 1725] abgeschlos
sen ist. Auf B l . 116b oben ein Erwerbsvermerk (dahalafi mulk ...) von Mustafa ibn Hasan 
ibn cAbdarrahmän al-HamawI vom Monat Safar 1148 [Juni-Juli 1735], darunter ein weiterer, 
verwischter und kaum lesbarer Erwerbs vermerk. - Beendet wurde die Abschrift am 14. Gu-
mädä I I 1095 [Montag 29. Mai 1684]. 

Sihäbaddln Abu l- c Abbäs Ahmad [ibn Lu°lu°] IBN AN-NAQIB [ar-Rüml] al-Misrl. 

Starb 769/1368; G A L 2 S 2/104.12a; KAHHÄLA 2/55a. 
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cUmdat as-salik wa-cuddat an-nasik iHLADS S J C J &lluA\ S J ^ C 

IÄ& • jj» A \-i. <-\ j A J M J ' i .a^ A IJJUJUJ (^le ail I ^gij-a j • ( J J A I L X J I L _ ) J ail A A J V J I : ( la ) A 

^gJLäljl! -lie L- lAJLa]! J A ĵ j-\ >^i\l ^^Ic 4o3 '"'j - 1 ail I 4-aa.j ^g.i.äl.uJI »̂LaVi ^-lA^La ^gic 

4 j j C j ail JLaa_j <jjJa J J LaJ ( J A X I I (_3^J-^ j ^ic I ; ( \ \ 6a) E 

K A H H Ä L A 9/104b nennt einen 745/1345 gestorbenen Autor Muhammad ibn Ab! Bakr 
ibn Ibrahim ibn c Abdarrahmän ibn Muhammad, I B N A N - N A Q I B (Samsaddin); eben
falls Z I R I K L I 2 6/280a. 

E in Werk über die gottesdienstlichen Pflichten. B R O C K E L M A N N schreibt ein Werk 
dieses Titels erstens dem oben genannten Autor zu, zweitens einem Abu l-°Abbäs 
Ahmad ibn Ahmad ibn Muhammad al-Maqdisi al-Misrl al-Hanafi I B N A N - N A Q I B (st. 
816/1413; G A L 2 2/137.14 S 2/138.14), drittens einem Sihäbaddln Abu l- c Abbäs Ah
mad ibn Ahmad ibn Hamza A R - R A M L I an-Naqlb al-Ansäri as -Säf i° I (st. 957/1550; 
G A L 2 2/416.3 S 2/440.3; vgl. K A H H Ä L A l/147b mit Sterbedatum 971/1563). Ver
mutlich handelt es sich um ein und dasselbe Werk. 

Das Werk ist in Bücher (kitäb), diese in Kapitel (bäb) und diese wiederum in Ab
schnitte (fasl) eingeteilt; im folgenden sind nur die Kapitel des ersten und letzten 
Buchs vollständig genannt: 

lböLj-a]l L_lL SjlgJall L _ A J £ B l . 50a 

3a f. j j J a j i l v_jl_i 53b £jJl L J ^ 

5a 68b 4 J I J £ 

5b l_JJaJI C j l j j a i l 86b (jiajl jall L_)tj£ 

6b 91a C l a j J l 

8a 95b (jlA^all i»_)tj£ 

9a ŝ-aJj]! L_lLl 99b 

I I b J ' — W v_lLl 105a C-jLjlizJl 

12a AjaiLaJll 110a 

13b 112a jLajVI ̂ L ; 

13b dual j-ail C_JIJ 114a 

14b 115b diblg »tili I _ J L I 

Vereinzelt Glossen am Rand, vereinzelt zwischen den Zeilen (z .B . B l . 106b). 
Verfasser und Titel in der Titelei; Titel auch im Incipit (s. oben). 
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A n d e r e H s s . : G A L 2 S 2/104.3 3/1247 zu Band I I S. 3. 9 - V O H D 17.B.6 Nr. 
297. - Gedruckt. 

B e i s c h r i f t : Auf B l . l a zwei kämil-Verse auf -äxilü: 
* MäLc- c*jj V j J u i Ü V j | ciALa. Aj j j l l J j l l La * J A I L J J . ^ i ^ J JuM LlÄ j l l j l 

J J U J I I J J J A I ,'°»^ -Lal-JJU 

Nr. 333: Cod. arab. 2426 

Abgestoßener brauner Lederband mit Klappe; Deckel und Klappe mit weißem, jetzt bräunlich 
verfärbtem, fleckigem Papier bezogen. Rücken oben 1 cm, unten 2,5 cm abgerissen. Spiegel 
mit weißem Papier bezogen. Letzte Lage lose. Bräunliches grobes Papier mit feinen senk
recht und im Abstand von 30 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzei
chen: Im Falz eine Krone, die einen sechsstrahligen Stern, darüber eine liegende Mondsichel 
trägt, 72 x ca. 50 mm (Bl . 15/16, 64/65 u.a.); die Buchstaben Z T in serifenbetonter Linearan
tiqua, 40 x 21 mm (Bl . 30, 69 u.a.); drei auf der vollen Seite liegende Mondsicheln überein
ander, die jeweils obere etwas kleiner als die untere, 40 x 101 mm (Bl . 42/49). Einige Blätter 
im Falz ausgebessert. 

72 B l . 15 x 21,5 cm. 9 x 14,5 cm. 24 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. Schwarze 
Tinte; mit roter Tinte der Grundtext, Verzierungen und Hervorhebungen. 

Auf B l . la mittig in zwei Zeilen viermal die Wörter ,^*iLill 4jx . ? d[e a u f den vorderen 
Spiegel abgefärbt haben, darunter senk- und waagrechte Linien, darunter ? j ^ l ' r 1 ^ . 

[Muhammad ibn (al-)Qäsim AL-GAZZl ibn al-Garäblli as-Säfi cI]. 

Starb nach 918/1512; G A L 2 S 1/676.23.3 u. S 2/440.1a; KAHHÄLA l l /147a ; ZIRIK

L I 2 7/228b. 

Fath al-qarib al-mugibß sarh alföz at-Taqrib 
j i j j l ialill £ jJu J i t n-\ all <-u J l l £ J 2 

oder: 

al-Qaul al-muhtärß sarh Gäyat al-ihtisär j L n H V l £ J i J J L L L A J I J J Ä I I 

A J L Ö J L_JL& I J A . . . J L j J A I J £ \Sh\ LgiV • i_iLSlll äLaoLL H J J J Ä u^ l l : ( i b ) A 

^CJUOJ tj^axj J J J > J J 4jl f\c\j . . . ^_jjjaj]L: ^ A>.IA!1 I - J I J I I I J e 4l»-Jaj <•. n ' ^ l l j • j L - a l k V I 

jj-ajaiLi 4"no< ii (illljlä j l >^1-NVI < J I Ä J Ü J L J J ^ J J J J I L O J L J a "M a n U ; j±. J t_iLHll I J Ä 

A J I C . £ J J J J Ä A I I J J l l j L i l l j i_J j J i l l ialill ^ J j J ^ J J A A I I L _ J J J l l £tlä LaA^a.1 
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AS j L_iU j l ! |»*laJl Luj ] A A A J I J L_iliial X ) j L - a l a V I A J ^ C - L _ J L J £ J \ ^ jo i I Ä Ä J :(72a) E 

Kommentar zu dem bekannten safi citischen Rechtswerk des Titels Gay at al-ihtisär 
oder at-Taqrib ß Ifiiqh oder Muhtasar ß l-fiqh calä madhab al-imäm as-Säffi von 
ABU SUGÄC Ahmad ibn al-Hasan (o. al-Husain) ibn Ahmad al-Isfahänl (st. 593/1196; 
G A L 2 1/492.23 S 1/676.23). 

Glossen am Rand. 
Titel, Verfasser und Titel des Grundwerks auf B l . lb (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 4485-6 - G A L 2 1/492.23.3 S 1/676.23.3. - Ge

druckt. 

B e i s c h r i f t : Auf B l . 72b eine knapp zweizeilige fifida über das elfmalige 
Schreiben der basmala. 

Nr. 334: Cod. arab. 2304 

Abgenutzter, fleckiger, mittelbrauner, vom Papierblock abgelöster Ledereinband mit Klappe; 
auf den Deckeln mittig ein mandelförmiges Medaillon in Blindprägung, dessen Innenfläche 
mit Blütenranken verziert ist; auf der Klappe runder Prägestempel, dessen Innenfläche eben
falls mit Blütenranken verziert ist. Die Deckel sind außerdem von zwei geprägten Bändern 
aus Dreifachlinien eingerahmt, das innere Band ist an den Ecken mit gleichem Muster abge
schrägt. Die Klappe ist auf gleiche Weise verziert, wobei der abgeschrägte rechte Rand mit 
nur einem Band versehen ist. Die Spiegel sind mit - jetzt rötlich verfärbtem - Papier beklebt. 
Die enthaltenen 23 Papierlagen sind - mit Ausnahme von Lage 1, 2 und 13 - mit ausgeschrie
benem Zahlbegriff, z.B. Ü J J ^ \ in der oberen linken Ecke des jeweilig ersten Blatts 
bezeichnet. Bräunliches, grobes Papier mit vielen Fasereinschlüssen; Sieblinien kaum sicht
bar; keine Wasserzeichen. 

233 B l . ; unbeschrieben Bl . 127b, 128a, 147b, 148a. 18 x 26,5 cm. Der Schriftspiegel, 12,5 
x 20 cm, auf B l . lb-9b, 26a-36a mit roter Doppellinie gerahmt. 27 Zeilen. Kustoden. Die ur
sprüngliche Heftung ist nicht mehr vorhanden, der Falz vieler Blätter ist ganz oder teilweise 
gebrochen. An vielen Stellen sind die Ränder der Blätter - B l . 173 in der Mitte - durch Strei
fen ähnlichen Papiers ausgebessert. Die letzten Blätter fehlen; s. unten. Zwischen Bl . 66 und 
67, 67 und 68 sind kleine Glossenzettel eingeklebt. Kleines, leicht nach links geneigtes nashi. 
Schwarze Tinte; Kapitelüberschriften in größerer Schrift und meist mit roter Tinte, zahlreiche 
Hervorhebungen mit roter Tinte; die Kustoden in entsprechender Farbe. 
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Der Titel auf B l . la ist mit einer Doppellinie von roter Tinte eingerahmt; darunter ist die 
Verfasserangabe mittig in acht Zeilen abnehmender Länge geschrieben und mit roten Punkten 
an Zeilenanfang und -ende verziert sowie mit einer roten, durch eine schwarze Linie ausge
füllten Doppellinie eingerahmt. Auf dem Spiegel des vorderen Deckels ein Besitzervermerk 
aus dem Jahr 1150 [1737-8] mit dem Namen Muhammad ibn Sälih (?), auf B l . la einige, am 
linken Rand abgegriffene, am unteren Rand mit Papierstreifen überklebte Besitzervermerke 
(dahala ßyad ... bzw. dafjalaßmulk . . . ) : rechts oben von al-hägg cAbdalwahhäb (. . .?) Abu 
Bakr Sälih al-Hayyära (?) mit dem Jahr 1150 [1737-8], darunter von as-saih Muhammad 
(...?) mit dem Datum 1127 [1715], links oben von °AlI al-Qadlml, darunter mit dem Namen 
cAbdallatif und dem Datum Safar 985 (?) [April-Mai 1577], darunter mit Muhammad Sarif 
ibn al-mullä Hamd (?) al-Kurdi al-ma crüf bi-(...?) und dem Datum Ramadan 1125 oder 1135 
[September-Oktober 1713 oder Juni-Juli 1723], darunter von al-hägg cAbdalwahhäb (. . .?) , 
darunter ein durchgestrichener Vermerk. Auf dem unteren Rand von B l . 233b zwei um 90 
Grad nach links gedrehte, am linken Rand nicht mehr lesbare Vermerke, beginnend mit - ^ Ä ^ 1 

£CJ2I3I ^Si ai; der linke fährt fort mit ( ? . . . ) 4 ^ j j f^ 1 (?•••) o*^^ 1
 J - $ J ( ? . . . ) ji\ der rechte 

mit t y 4_Lai '. j üy^^l ( ? . . . J l ^ L - a . 

[Zainaddin] Abu Yahyä ZakarIyä D [ibn Muhammad] AL-ANSÄRI [as-Sumaikl (o. as-

Sunaikl)] as-Sä-f i c I . 

Starb 926/1520; G A L 2 2/122.44 S 2/117.45; KAHHÄLA 4/182 b; Z I R I K L I 2 3/80 a; 

R E B S T O C K Maur. Lit. Nr. 44. 

Fath al-wahhäb bi-sarh Manhag at-tulläb cj^Uall ^_L» ^ j ^ u L J U J l £iä 

4Ü]I J ^jJUa]! £ l $ i o d j j ^ a l k l d j £ jaa J A J J . . , ail J J J U Ü J Je J L J l j oX-all j ;(lb) A 
^ _ L A J 4lj<no J aill ^ . j {_£ J J l ( j j l A (?) _Lo_̂ a L J j < J £ta2i ' a dl* 

^ o y i 

Der Text bricht ab: 

^ J I J J U Ä I L J ^ l # _ _ aiilj , , , IÄJOJUÜ (jx J e C I L * , j l j < JLaJ.1 ( J J J I J JA L A ^ S J C - J > :(233b) E 

(Kustode [ ? ] ^ j ) (?) c i ^ J ^ Ä\ j . . . AJc ail <-a\jA\ J U L J U I I J £».jaJl J l j 

Unvollständig erhaltene Hs. des zweiteiligen Kommentars zu Minhäg at-tälibin, ei
nem Handbuch der Jurisprudenz säfi°itischer Ausrichtung von Abu Zakarlyä 3 AN-NA-
W A W l (st. 676-7/1277-8; G A L 2 1/496 S 1/680; KAHHÄLA 13/202a; Z I R I K L I 2 9/184b; 
E I 2 7/1041a). Der erste Tei l des Werks endet auf Bl . 127a; der zweite Tei l beginnt auf 
Bl . 128b mit dem kitäb alfarä°id und endet mit B l . 233b, auf dem in Zeile 4 das K a 
pitel kitäb ummahät al-auläd beginnt. 

Titel und Verfasser auf B l . l a , b und 127a (Ende des ersten Teils); Titel und Ver
fasser des Grundwerks auf Bl . lb (s. Incipit). 
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Zahlreiche Glossen am Rand von unterschiedlicher Hand, auf B l . 40b auf dem 
Kopf stehend, sowie auf eingeklebten Zetteln; s. oben die Beschreibung. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 4540-1 - G A L 2 l/498.Abkürz.2.Cmtre S 1/682. 
Abkürz.2.Cmt - Princeton 2 Nr. 194. - Gedruckt. 

Nr. 335: Cod. arab. 2340 

In neuem hellgrauem Pappumschlag zwei nicht zueinandergehörende Buchdeckel, dazwi
schen der Papierblock. Vorderer Deckel mit grünlichem Papier beklebt; aus Lederresten am 
Rand läßt sich auf den Teil eines früheren Einbands mit Klappe schließen; Spiegel beschriftet 
(s. Beischrift). Hinterer Deckel etwas kleiner als der Papierblock; außen mit schwarz-rot ge
sprenkeltem, glattem Papier bezogen; links ein 1 cm breiter, dunkler Textilstreifen des frühe
ren Rückens noch vorhanden. Blätter bis auf wenige Ausnahmen (Bl . 145/146) im Falz ge
brochen. Reste von Beschriftung auf oberem und unterem Schnitt erkennbar. Bräunliches Pa
pier mit feinen senkrecht und im Abstand von 32 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Keine 
Wasserzeichen erkennbar. B l . lb auf ein weißes Blatt geklebt. 

197 B l . 15,5 x 21 cm. 9 x 15 cm. 21 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. Schwarze 
Tinte; mit roter Tinte Grundtext und Hervorhebungen. 

Auf dem neueren B l . la mittig Titelei mit Datum 17. Muharram 1290 [Montag 17. März 
1873]. Am rechten Rand von B l . 197b zwei Anmerkungen von verschiedener Hand, begin
nend audactu fl hädä l-kitäbi sahädatan ...; die zweite stammt von H usain ibn Muhammad al-
Marqüm und trägt das Datum Sonntag, 11. Dü 1-Qacda 1126 [18. November 1714]. - Beendet 
wurde die Abschrift am Samstag, 28. Ragab 1027 [21. Juli 1618] von Muhammad ibn Sa-
raf(?)addin al-Kutäml. 

Derselbe Verfasser wie Nr. 334. 

Tuhfat at-tulläb bi-sarh Tahrir Tanqih al-Lubäb £ ^ JiJ^ S ^ a l l 

0* J Alk ^ i l l A\ \^\\ . . , L S J i iL i ] l ^ j L ^ i i V ! (?) J a ^ J J I . . . UALUÜ J l i : ( i b ) A 

A!A\ J C_JLJ11I ^-ja''"' J J J d n x f t l l ( _ g j > A J e . ^ J J O I I^^a J X J J . . . ^LiVI oUln>^l 

i_£/Qa]l AA2A A - . J A , , , j ^ ^ ^ o-M J<a j J J J j ^JäUil j"a_J , , . (̂ ^JLaLill *\\\ jaLaVl L- IÄÄA J e 

L_lLllll ^^ALÜ J J J ^ 

<_SJXJJ I A}\1 , _ _ I A J J A A J J J I Aal j l £ j l j J ^ L j j J A OÄA J j j :(197b) E 

Kommentar zu des Verfassers eigenem Werk Tahrir Tanqih al-Lubäb, einem Auszug 
aus Tanqih al-Lubäb, wiederum ein Auszug, den Wäliaddln ABU Z U R C A Ahmad ibn 
cAbdarrahIm AL- CIRÄQI (st. 826/1423; G A L 2 2/79.9 S 2/71.9) von dem juristischen 
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Werk al-Lubäbß l-fiqh herstellte, das Ahmad AL-MAHÄMILI as-Säfi ci (st. 415/1024; 
G A L 2 1/192.7 S 1/307.7) verfaßte. Vg l . A H L W A R D T Nr. 4449 mit ausführlicher In
haltsangabe der Glossen von Muhammad ibn Dä D üd ibn Sulaimän al-Qähirl A L -
TNÄNl as-Safi cI Samsaddln (st. 1098/1687; G A L 2 1/192.7) zu unserem Kommentar. 

Zahlreiche Glossen am Rand. 
Titelei auf B l . l a . Titel und Titel des Grundwerks auf B l . lb (s. Incipit) und 197b; 

Verfasser auf B l . lb (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : G A L 2 1/192.7 S 1/307.7 - Princeton 1 Nr. 1488. - Gedruckt (s. 

G A L 2 2/123.8 S 2/118.8). 

B e i s c h r i f t e n auf dem vorderen Spiegel: 1. oben zwei mehrzellige Notizen ne
beneinander, 

2. der Titel . . . U - ^ V J £ J A Ü S <jAAäJ! d iLVI O^Ä 0 . i A i ; darunter in zwei Spalten 

äya eins bis fünf und eine Schlußbemerkung. 

Nr. 336: Cod. arab. 2343 

Rotbrauner Ledereinband mit Klappe. Die Deckel sind mit festem, glattem, grauem Papier, 
der Steg mit hellbraunem Textilband beklebt. Das zentrale mandelförmige Medaillon mit An
hängern auf dem vorderen Deckel bildet sich unter der Papieroberfläche ab; auf der Klappe 
ein rundes, mit floralem Muster ausgefülltes Medaillon. Spiegel mit weißem Papier beklebt; 
der vordere zur oberen Hälfte mit Notizen beschriftet. Klappe mit hellblauem Papier, am 
Rand mit SUeifen von marmoriertem Papier beklebt. Glattes, leicht bräunliches Papier mit 
feinen senkrecht und im Abstand von 28 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Die ersten und 
die letzten Blätter am Rand repariert. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz ein nicht identifi
zierbares Zeichen, 38 x 30 mm (Bl . 10/11, 29/30 u.a.); die Ziffern 6 1, darüber ein dreiblättri
ges Kleeblatt, 35 x 42 mm (Bl . 13, 211 u.a.); der Buchstabe A und die Ziffer 6, darüber auf 
der Sieblinie ein Kleeblatt, 33 x 42 mm (Bl . 26, 122 u.a.). B l . 54 aus rötlichem Papier mit auf 
dem Kopf stehendem Prägestempel am unteren Rand (ein Anker, darunter in serifenloser 
Schrift: SUPERFIN) ist auf dem inneren Rand von B l . 53b befestigt. B l . 156, 159, 161, 168 
gelb verfärbt. Einige Wasserflecken an den Rändern; auf B l . 72-75 oben roter, durchgefärbter 
Fleck. 

216 BL; unbeschrieben BL 5b. Originalfoliierung von B l . 1 (= jetzt B l . 7) bis B l . ^ (= 
jetzt B l . 216). 12,5 x 20 cm. BL 1-189, 191-216: Schriftspiegel 6 x 14,5 cm; 19 Zeilen; 
Schriftspiegel auf B l . 6b (zu weiteren Verzierungen s. unten) und 7a mit goldfarbenem Band, 
auf den übrigen Bl l . mit roter Linie umrahmt; B l . 186a an den äußeren drei Schnittkanten mit 
roter Linie umrahmt. B l . 190a-b von anderer Hand: Schriftspiegel 9 x 15,5 bzw. 11x17 cm, 
19 bzw. 24 Zeilen, ohne rote Rahmung. Kustoden. Unvokalisiertes, tac/;g-artiges nashi. 
Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen. 
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B l . 1 mit Hinweisen und Notizen dicht beschrieben. Auf B l . 2a Beischriften (s. unten). 
Zwölfzeilig von Bl . 2b bis zur Mitte von 4b (fünf Zeilen) ein Inhaltsverzeichnis, in dem bäb 
und fasl genannt sind mit jeweils darunter der Blattangabe in roten Zahlen. Auf der unteren 
Hälfte von B l . 4b und der oberen von B l . 5a Beischriften (s. unten). Auf B l . 6a oben mit 
schwarzer Tinte L, rechts davon ein Besitzervermerk mit roter Tinte. Darunter eine ver
wischte, nicht lesbare Zeile und ein ebenfalls nicht lesbarer Besitzerstempel mit der Zahl 
1268 (?) [1851-2]; mittig ein Besitzervermerk von Ahmad cIsäm ad-Dair (?), darunter sein 
Besitzerstempel mit der Jahreszahl 1171 (?) [1757-8]; am linken Rand unten der Besitzerver
merk von al-häggl Mustaja efendi. Auf B l . 6b Mitte die Basmala in flachem goldfarben ge
rahmtem Feld, das links und rechts blau ausgemalt ist. Darüber ein blaugrundig ausgemaltes, 
kuppelartiges Feld, dessen Inneres mit schlicht gemalten Blumen in Gold und Rot verziert ist. 
Auf B l . 216b sind Kolophon und Schlußbemerkung des namentlich nicht genannten Schrei
bers in mit roten Linien umrahmte, nach unten spitz zulaufende Felder geschrieben. - Beendet 
wurde die Abschrift Sonntagnacht in der Mitte des Monats Ramadan 1052 [Anfang Dezem
ber 1642]. 

[Burhänaddln] Ibrahim ibn Muhammad ibn Ibrahim A L - H A L A B I [al-Hanafi]. 

Starb 956/1549; G A L 2 2/570.7 S 2/642.7; K A H H Ä L A l/80a; Z I R I K L I 2 l/64a; E I 2 3/ 

90a. 

Multaqä l-abhur 

J j h ü J ju j . . . » j j l a l l A L A J Ä ( j j l l • ( j j j l l J AISÜII liüaj J Ä ( j i l l A\ A A A J I :(6b) A 

J A'\ MIJ Lltja <1 *-*aJ (jl Ü J I Ü L U V I ( J U L (_pa*J j l L u : (7a) A ( J a J l ^ J Ä I J J I ( J J AAAX ( j j ^ J Ä I J J I 

AÜi-o J J C . A J J J J Ö J L Ä J A J L S J I I j j j a l l j j l l-N A\\J <_£jjjiÜI jjLudx J e -

j j j ^ A ^ . a i l j (217a) A * J J V I J c J U A :(216a) E 

Das 923/1517 abgeschlossene, vielfach kommentierte hanafitische Rechtsbuch gilt als 
Hauptwerk des Autors; zur Beschreibung des Inhalts und zum Inhaltsverzeichnis s. 
A H L W A R D T . 

Zahlreiche Interlinear- und Randglossen; Glossen auch auf dem eingeklebten B l . 
54 (s. oben die Beschreibung der Hs). 

Titel auf B l . 6b (von anderer Hand) und 216a Mitte, Autor auf B l . 6b (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 4613-4 - A U M E R Nr. 317-9 - G A L 2 2/570.1 S 

2/642.1 - Princeton 1 Nr. 1151 (16 Hss.) - V O H D 17.B.1 Nr. 193 u. 3 Nr. 225-8 u. 4 
Nr. 168, 172 u. 5 Nr. 201 u. 6 Nr. 298-307. - Gedruckt. 

B e i s c h r i f t e n : 1. A u f B l . 2a fünf Versgruppen, deren erste beiden mit bait 

überschrieben sind: 
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a. zwei wäfir-Verse auf -äzi ( j ' j ^ ^ / J-ß^J), 
b. zwei taw//-Verse auf -31ä / C J T ^ - ' J ) , 

c. drei Verse mit Binnenreim (ragazl), 
d. zwei Verse mit Binnenreim * ^ cs- k- a 2 k ' und * J A ) » 
e. zwei Verse mit Binnenreim (£?L> * £ ^ und 6 ^ * 

2. Auf der unteren Hälfte von B l . 4b und der oberen von B l . 5a Anmerkungen, be
ginnend mit allähumma anta r-rabbu wa-ana l-cabdu anta l-maliku wa-ana l-mamlü-
ku, endend mit allähu aclam. 

3. Zwischen B l . 96 und 97 beidseitig von gleicher Hand wie andere Randglossen 
beschrifteter, blauer Notizzettel, 1 0 x 8 cm, mit Glossen eingelegt. 

Nr. 337: Cod. arab. 2385 

Teil 12 ( B l . 84a - 92a) der unter Nr. 320 beschriebenen Hs. 

Muhammad ibn Muhammad Muhibbaddln Ahmad A L - Q A l S l al-Mälikl (?) . 

Unbekannt. 

Fragment. 

V J J j a . V . . . all «.Li La • j j - J I ^ j j ^ 1 jLuaaL • j j * - a a . l . . . » j j L u j j - a J I j ;(92a) E 

J A i j a j j l .Laa-a ^tJj^Jl _ _ _ 4 j i . j a . l j ^ L t J Ai\ JLlC. JSI AjL-ala. • • ^jJäsill t_sA*il alllj VI öjiä 

(̂ yic ^ Ü J O J I J o!>L-a]lj a& . L a a J I . , . ju-al <j J L X J ail J . , , ( ^ L a i l • - j ^ l JLaa.1 J J J J I ' " 

alll (J 

Unvollständig erhaltenes - die ersten B l l . fehlen - malikitisches Rechtswerk - über 
( B l . 84a unten), über Verbotenes, f j ^ j (B1.86b - 87a), über ^ j ^ » ( B l . 87b 

unten) u.a. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser (?) auf B l . 92 a; ohne Titelangabe. 
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Nr. 338 

Nr. 338: Cod. arab. 2551 f 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
ein in der Mitte nach innen gefalteter Stapel loser Blätter. Leicht bräunliches Papier ohne 
Sieblinien und Wasserzeichen, mit aufgedruckten feinen waagrechten blauen Linien und mit 
senkrechten Linien, von rotem und blauem Stift gezogen; s. ähnlich B l . 15 von Cod. arab. 
2551 p (hier Nr. 248). B l . 1 in der Mitte ganz, B l . 2 fast ganz durchgerissen, die weiteren Bl l . 
entlang des Knicks links und rechts eingerissen. - B l . 10.1 (s. Beischrift): Bräunliches Papier 
ohne Sieblinien und Wasserzeichen. 

15 BL; zwischen B l . 10 und 11 eingelegt B l . 10.1 (Beischrift); unbeschrieben B l . 1, 10.1b. 
Originalpaginierung mit westlichen Zahlen von 1 (Bl . 2b) bis 27 (Bl . 15b). 22,5 x 34,5 cm. 
17,5 x 27,5 cm. 35 Zeilen. Unvokalisierte maghrebinische Schrift. Schwarze Tinte; mit roter 
Tinte Hervorhebungen. - B l . 10.1 (s.Beischrift): 19,5 x 28,5 cm. 19 x 28 cm. 33 Zeilen. Teil
weise vokalisierte maghrebinische Schrift von anderer Hand. Schwarze Tinte. 

Auf B l . 2a das Inhaltsverzeichnis mit Seitenzahlen. Auf B l . 2b nach der basmala der Titel 
des Werks, des ersten Teils (qism) und ersten Kapitels (s. auch unten) in vier Zeilen mit roter 
Tinte. Auf B l . 15b der Kolophon mit vier kürzeren Zeilen. - Beendet wurde die Abschrift am 
18. GumädäII 1311 [26. Dezember 1893]. 

al-As°ila al-mardiyaß sadad al-masä°il alfiqhiya 

J J ^ X J e . JÜC. 4 i j j * j l • 4 _ L J J ^ C j j ä J J J A J Ü I J X Lliälil J A ><"ill :(2b) A 

(JjjuAi J J * J 4j£l j 4jiaÄ. ^ J Ä . J oJJ*-x]lj 4j£l J l A 'L-s. A x j ^ . 2 . . . A J L J X 

t L x j Lp. J J S A J J J X dAx j l j A J J J ] I ( J ^ W J L_iLi Iii 510 :(15b) E 

Auflistung von 510 in dieser Hs. mit westlichen Zahlen numerierter juristischer Pro
bleme, in Kapitel eingeteilt. Das Werk beginnt mit: ^ J X J L X X I I J J j V I <wi]l 
^l&ll L J J • A J J J I . Ab B l . 6b der zweite Tei l J ^ x i l C J M X U X I I ^ L l ^ l J m i t dem h^i 

£ J J J I I (Nr. 120 ff.). Auf B l . 15a beginnt das ^ J <-JL mit den Nrr. 458-486, auf B l . 
15b das letzte Kapitel mit den Nrr. 487-510. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Titel in der Titelei; ohne Verfasserangabe. 

B e i s c h r i f t : 1. Auf B l . 10.1 eine dreispaltige Liste juristischer Fragen, in der 
mittleren Spalte jeweils die Formulierung JJ»- J J und in zwei Zeilen. 
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Nr. 339, 340 

C. Eherecht 

Nr. 339: Cod. arab. 2487 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
zwei ungeheftete Lagen. Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 
32 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz Mondsichel-
Gesicht im oben dreigezackten Wappenschild, 43 x 60 mm (Bl . 1/10, 11/14 u.a.); die Buch
staben A G in serifenbetonter Linearantiqua, 47 x 14 mm (Bl.3/8, 12/13 u.a.). Die ersten Blät
ter im Falz unten eingerissen. 

14 B l . ; unbeschrieben B l . la, 13, 14. 17 x 24,5 cm. 7 x 1 5 cm. 15 Zeilen. Kustoden. Unvo
kalisiertes nashi. Schwarze Tinte. 

[Ahmad ibn Muhammad ibn Mustafa AD-DAMANHÜRl as-Safi c I] . 

Lebte um 1216/1801 ( A H L W A R D T ) , starb im Jahr 1221/1806 (KAHHÄLA 2/158a). 

[Nuzhat al-ahdäq ß nawädir at-taläq] J J 4 Ä J J ] 

jJaj^a-dil . I A ^ A I J J V I J J I I L A ] ! J f c oüuall * jL j j j l l djcb [Jj] -lAaJl ; ( lb) A 

| J killj jl£ I ( j ük l l j e * ^JuLai jl£ LA] ( j j l jJl i A * J J I ... I J ^ a . . . . * J A j ^»UVI jiä. 

• JsS ^ £ J ^ A tili Läj jA * ^AIUW» ^JüU J j l i J JLS j l ; ( l2b) E 

Gedicht von hier 187 bas//-Versen (-311) über die Auflösung der Ehe (taläq) nach sä-
fi°itischem Recht. Der vom Verfasser diesem Gedicht beigegebene Kommentar Ka-
wäkib al-asräqß Nuzhat al-ahdäqß nawädir at-taläq - vgl. A H L W A R D T - ist in unse
rer Hs. nicht enthalten; möglicherweise nehmen die Randglossen Bezug darauf, was 
jedoch nicht überprüft werden konnte. 

Ausführliche Randglossen auf B l . 2a-3a. 
Ohne Verfasser- und Titelangabe. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 4676. 

Nr. 340: Cod. arab. 2476 

Teil 2 ( B l . 3b - 22b) der unter Nr. 224 beschriebenen Hs. 
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Nr. 341 

Ahmad ibn Muhammad ibn Tamim ibn Salih ibn Ahmad A L - H A T I B at-Tamimi AD-

DÄRl al-Halill al-Hanafl. 

Starb 1239/1823; KAHHÄLA 2/87a. 

Risälaß ihkäm an-nikäh ^ H U l *1£AI J <ÜL*j 

oder 

Nagät al-arwähß ahkäm an-nikäh *ü* l J L £ l j J V I obü 

j j AAAI . . . J j L a J X J U l . . . J j a . j l l J l ^ J * 1 I J A JJLXJI IJÄ J J J I ^ J I I JU u ^l l :(3b) A 

âAl j a ^ I S J I I L<d ( J i a J l J J J J I ^ j l j l l ^^- I^AIII ^jjJaÄll JIAAI j j J L ^ a j j ^JAJ j j " 

^l£j]l ^ÜLAI J ^1 J J V I OLAJ lg nm n j .. . ( 4 a ) . . . 4_ÜJJ]I J J A V I 

J A j L J J J ^ J e J J J a i l J * - a j ( j j J J A I I «.LC J >. n-> * J J A A I j l l j l <ül :(22b) E 

AAJUUII OJÄ diAj j a j . . . J aJL^jll OJÄ JJJJOU J A ^Ijäll j l £ j j j J l ö l l o J j LAK 

J J J e <ij j J i l l 

Laut Nachwort im Monat Rabl c I I 1239 [Dezember 1823 - Januar 1824] beendete Ab
handlung über die Ehe. In der Lagenbezeichnung (s. die Beschreibung der Hs.) lautet 
der Titel Risäla ß caqd an-nikäh. Bei KAHHÄLA ist der Titel als Nagäh al-arwäh ß 

ahkäm an-nikäh verzeichnet. Das Werk ist eingeteilt in folgende Abschnitte: 

B l . 4a LS* 

4iL-aj l J J j V I J - a i l l 

4b jAjJafl j 
c l£ i ] l j l £ j l J JLU1 cUäl l 

8b <Ja j j j 

17b J j l l J J J I IÜI ! J ^ ä l l 

19a * J i l l j j J £>\jll J*-aill 

20a j ^ l J j — L i J I J*-aäll 
21a A A J U J I 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel ( 1 . Variante) in der Titelei und auf B l . 3b (2. Titel Variante); T i 

tel auch auf B l . 4a (2. Titelvar.); s. Incipit. 

Nr. 341: Cod. arab. 2351 

Abgegriffener mittelbrauner Ledereinband mit Klappe; Rücken aus rötiiehem Leder. Beide 
Deckel mit Blindprägung verziert: Rahmung mit mehreren Doppellinien, dazwischen eine 1 0 
mm breite Borte, die mit verschlungenen Bändern ausgefüllt ist; mittig ein mandelförmiges 
Medaillon, dessen Innenfläche mit floralem Muster verziert, das von vierblättrigen Blüten 
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Nr. 342 

umgeben und durch eine Doppellinie mit der oberen und unteren Rahmenverzierung verbun
den ist. Klappe ähnlich, Steg mit kleinen Blüten bzw. Sternen in Blindprägung verziert. Eini
ge Wurmlöcher in den Deckeln, Ränder stark abgestoßen, Steg oben und unten eingerissen; 
die vordere Hälfte des Rückens mit B l . 1 vom Papierstoß gelöst. Leicht gelbliches, glattes Pa
pier ohne erkennbare Sieblinien und Wasserzeichen. Einige Wurmlöcher an den Blatträndern; 
B l . 334-337 aus der Heftung gelöst. 

349 BL; unbeschrieben BL 222b, 223a, 349b. 18 x 23 cm. 11 x 16,5 cm. 27-29 Zeilen. Ku
stoden. Unvokalisierte kleine maghrebinische Schrift. Schwarze Tinte; mit magentafarbener 
und blauer Tinte Hervorhebungen und Verzierungen. 

Auf B l . la in 17 Zeilen das Inhaltsverzeichnis; am oberen und unteren Rand weiße Papier
marken mit blauem oder rotem Streifen um die Blattkante geklebt. Auf BL lb mittig nach der 
basmala Autor mit blauer Tinte, links und rechts davon kleine Verzierungen mit blauer und 
magentafarbener Tinte; darunter mittig der Titel. Textanfang mit magentafarbener Tinte. Auf 
B l . 349a der Kolophon. - Beendet wurde die Abschrift im Monat Safar 1281 [Juli-August 
1864]. 

Abu "Abdallah Sayyid Muhammad ibn al-Qäsim AR-RIBÄTI. 

Unbekannt. 

Masä°il an-nikäh wa-t-taläq wa-n-nafaqa wa-l-cidda wa-l-licän 

J*ü j (Lücke) J j ^ l I j J ü 1 C 1 ^ 1 t5*J : ( lb) A 

J l j ä l ( > * A i ( ? . . . ) V ü l ^ j t t c j ^ o ^ J j ' : (349a)E 

Abhandlung über Probleme der Eheschließung, der Scheidung, des Unterhalts, der 
Wartefrist bis zur Wiederverheiratung, der eidlichen Behauptung der Untreue eines 
Ehegatten. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel auf B l . lb. 

Nr. 342: Cod. arab. 2538 

Te i l 6 ( B l . 53a - 53b) der unter Nr. 73 beschriebenen Hs. 

[Bäb at-taläq] [ JÜkl l U J L ] 
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Nr. 343 

j £ j A*_I o l 4 J L Ü J A L_JLJ J J S J I j£ o l j ^ V I L_AJ!£ J J £ J Aaä <UjS ... :(53a) A 

Der Text bricht ab: 
# L i j (j\ e j j L k j J I A J l i üÄS j lila La£ . . . ^ Ä l l ^ u k l ] CiJJÜII J :(53b) E 

Fragment eines Werks über Eherecht, hier über die Ehescheidung. 

D . Erbrecht ( o ^ 1 und Vermächtnisse (^JlSjVl) 

1 . Erbrecht ( L ^ 1 J ^ 1 ) 

Nr. 343: Cod. arab. 2538 a 

Sammelband aus 2 Teilen. 
Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin 

lose eine Lage mit Spuren früherer Heftung. Das erste und letzte B l . am Rücken mit einem 
Streifen bräunlichen Papiers verstärkt. Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im 
Abstand von 24 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Wasserzeichen: Im Falz eine Krone 
über einem Balken, in dem mittig ein Herz, links und rechts davon die Buchstaben I bzw. R 
stehen, darunter eine Traube, 45 x 68 mm (Bl . 4/7, 5/6). 

9 B l . 15 x 20 cm. 9 x 1 8 cm. 19 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. Schwarze Tinte; 
T. 1: mit roter Tinte Hervorhebungen, wie Überschriften, und Verzierungen. 

Auf B l . la mittig Titelei von T. 1 und 2 in acht Zeilen abnehmender Länge, mit schwarzer 
Doppellinie gerahmt. Darunter ein schwacher Besitzerstempel, wiederholt am unteren Rand. 
Unterhalb der Titelei eine Beischrift (s. unten); am linken Rand eine Notiz in 13 Zeilen, ab
wechselnd mit schwarzer und roter Tinte geschrieben, mit der Jahreszahl 1296 [1878-9]. T . l : 
Auf B l . 6a der Kolophon mit zwei kürzeren Zeilen. Auf B l . 6b eine Beischrift (s. unten). T. 2: 
Auf B l . 7a oben mittig Titelei mit Sterbejahr des Autors in fünf verkürzten Zeilen. Am linken 
Rand Besitzervermerk und -Stempel von Mustafa ibn as-saih Sädiq al- cUmarI mit dem Datum 
22. Muharram 1296 [Donnerstag, 16. Januar 1879]. Auf B l . 9b am rechten Rand unten Besit
zervermerk von Mustafa al-cUmari al-Hanafi ad-Dimasql, am linken Rand sein Stempel. -
Beendet wurde die Abschrift beider Teile von Sulaimän ibn (...?) al-Mahäsinl, T. 1 am 
Dienstag, 5. Rabf I 1156 [Montag, 29. April 1743], T. 2 am 26. Rabf I 1156 [Montag, 20. 
Mai 1743]. Die Beischrift von B l . la (s. unten) wurde laut Unterschrift von Mustafa al-cUma-
rl angebracht. 
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Nr. 344 

Teil 1 ( B l . l a - 6 b ) 

[Abu "Abdallah] Muhammad ibn c A l I [ibn Muhammad ibn al-Husain] A R - R A H B l [ I B N 

A L - M U T A Q Q I N A ] . 

Starb 577/1181-2 (KAHHÄLA 1 l/47b; Z I R I K L I 2 7/166b) o. 579/1183 ( G A L 2 1/ 

490.20 S 1/675.20). 

Nazm ar-Rahbiya calä madhab laid al-Faradi u^J^ ^ 

j i a j < J IJAÄ. * Laxjl La ̂ JiC Ä -LaaJli | ^ L t J L u j .laa. * VHall £uäludj La J j l :(lb) A 

LaxSl <_uall j c . 

£AAJL\ J j a JL i j dj-aj • j l J J V I JALOVI CIIJLUJI * jLväVI J*ial iVI a • ;(6a) E 

Auch unter dem Titel al-Urgüza ar-Rahbiya - kurz ar-Rahbiya - oder Bugyat (Gun-
yat) al-bähit can gumal al-mawärit iß cilm al-wärit wa-l-farä°id) genanntes ragaz-Ge-
dicht von 180 Versen, hier 172 Verse, über das Erbrecht; s. in G A L 2 . Zum Inhalt s. 
A H L W A R D T . 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 4691-2 - G A L 2 1/490.20 S 1/675.20 - Prince

ton 1 Nr. 1593 - V O H D 17.B.3 Nr. 229. - Gedruckt. 

B e i s c h r i f t e n : 1. Auf B l . l a unter dem Titel sicri zwei ragaz-Doppel verse 
( J x V I / J-a*JI), darunter vier ramal-Verse (^y^ I ^jji I J / c A L F ) . 

2. Auf B l . 6b ein Tahmis von sechs Versgruppen. 

Es folgt: 2. ( B l . 7a - 9b) mit A S - S A F A D l : Tahmis al-Mudanya (s. Nr. 516). 

Nr. 344: Cod. arab. 2360 

Teil 2 ( B l . I I a - 18a) der unter Nr. 354 beschriebenen Hs. 

Dasselbe Werk wie Nr. 343. 

. . . * V I A A I I jiifliunj La J j l ;(1 lb) A 
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Nr. 345 

. . . ail loaj A£jUaJI A J J ^ J I I V I I A J (18a) I j l J J V I J A L * . V I ojL-a]l * :(17b) E 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Titel auf B l . I I a , 18a (als [Minan] ar-Rahbfya [ficilm al-farä°id]); ohne Verfasser

angabe. 

B e i s c h r i f t e n : 1. Auf B l . I I a fünf Versgruppen: 
a. vier ragaz-Verse ( - ^ j / J j * j l und ^ a l ^ l i / 
b. vier ragaz-Verse ( < - ^ / < O L a J 1 und ^ / ^ ) 
c. zwei kämil-Verse (£^^ / 
d. zwei taw7~/-Verse (<J?>j-» / J-'-»»-^) 
e. zwei wö/zr-Verse (f^LJl / JuiajM), 

2. Auf B l . 18a 
a. vier ragaz- Verse ( J 2 ^ / ^ / J > j / 
b. eine Ermahnung, beginnend J J ^£>> J 1 

c. zwei tawil-Verse (cti J j / <jH^) 
d. als Antwort zwei basit-Verse ( j - ^ j / j ? ^ ' ) . 

Nr. 345: Cod. arab. 2551 i 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
eine ungeheftete Lage mit Spuren früherer Heftung. Leicht bräunliches Papier mit feinen 
senkrecht und im Abstand von 28 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasser
zeichen: Im Falz drei auf der vollen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils 
obere etwas kleiner als die untere, 36 x 72 mm (Bl . 4/5); der Buchstabe M in serifenbetonter 
Doppelkonturschrift, 23 x 19 mm (Bl . 4, 7); der Buchstabe G in serifenbetonter Doppelkon
turschrift, 18x19 mm (Bl . 6, 8). Einige Bl l . mit Papierstreifen ausgebessert. 

8 B l . ; unbeschrieben Bl . 8a. 16 x 22 cm. 9 x 1 6 cm. 15 Zeilen. Kustoden. Meist vokalisier-
tes nashi. Schwarze Tinte; mit magentafarbener Tinte Überschriften und Verszählung bis 
Vers ^ r ^ (Bl . 6a unten) zwischen den Halbversen. 

Auf B l . la mittig Titelei in neun Zeilen abnehmender Länge. Auf Bl . 7b nach dem letzten 
Vers eine mit Strichen verzierte Linie, dann drei weitere Verse, die letzten beiden am äußeren 
Rand. Auf B l . 8b um 180 Grad gedreht einige kurze Notizen. 

Dasselbe Werk wie Nr. 343. 

. . . * V H A J I ^Üluü La J j l ; ( lb) A 
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Nr. 346 

ja-jVlj ' • a ä l a * a j L i V I j j x J l J J J ^ J c | | jl J J V I J ^ L a ^ l dijLJl * . . . :(7b) E 

6 J L J I 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Titel in der Titelei (als ar-Rahbiya häwiya li-usül cilm al-faradiya); ohne Verfas

serangabe. 

Nr. 346: Cod. arab. 2360 

Teil 3 ( B l . 19a - 50b) der unter Nr. 354 beschriebenen Hs. 

[Badraddln] Muhammad ibn Muhammad [ibn Ahmad] S I B T A L - M Ä R l D l N l [as-Säfi ci]. 

Starb 912/1506; G A L 2 2/216.2 S 2/215.2 (s. auch 2/468.1 S 2/484.1); K A H H Ä L A 

11/188a; Z I R I K L I 2 7/282a; E I 2 6/543a. 

Sarh muhtasar calä l-Muqaddima ar-Rahbiyaß°ilm al-farä°id 
^jJaj) j ü l J J C ^J A J J A J I 4«ajlxJl J e j,n'\-s A £ J j 

j j ^ a i L x J , J Ä J J . . . jjJUJl i_J j ai Jxjül J ü J j L a J . 1 J J .Ix^x J j l } :(19b) A 

o J A £Jjä! J j l < ... * VLlxJl ̂ Jioij La Jjl Jli > J L u ail pLi <jl ̂ iL J p . J l 4-ajLaJ.I J c 

ail ̂ inn ÖjjJ>.jVI 

ja j öjjA^-aJI dU.^ill J A ^ J l i j ci Jöll J Jxl£ll J A j j i k L a ^ ^ J J L J J A I X V I j :(50b) E 

J Ä J 4aä jiäLillj Ajjlij 4_J j| J I A J ail J L U I I J dljLJI ^ Jill I J A <JA£ 

< ^ 3 J J j^aJl j £ j 

Kommentar zu ar-Rahbiya von A R - R A H B I I B N A L - M U T A Q Q I N A (s. Nr. 343). 
Der Haupttext wird mit qäla, der Kommentar mit aqülu eingeführt. 
Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei und auf B l . 19b (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 4694-5 - A U M E R Nr. 369 - G A L 2 1/491 .Cmtre.3 

S l/675.Cmt.3 - Princeton 1 Nr. 1595 (2 Hss.). 

B e i s c h r i f t e n auf B l . 19a: 1. rechts neben der Titelei ein Gebet, 
2. links neben der Titelei drei wäßr-Verse (

ö
 J ^ l l / « J J * ^ I / 0 J ^ ) , 

3. unter der Titelei eine Anmerkung zum Erbrecht, 
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Nr. 347 

4. unten drei ragaz-Doppelverse ( V j l * / A A I J * A A I * J / J J L ^ I I J * J J L U J J ) . 

Nr. 347: Cod. arab. 2313 

Fester Pappband. Rücken aus schwarz beschichtetem Stoff; vorderer und hinterer Deckel mit 
weinrot-blau-olivgrün-beige marmoriertem Papier beklebt, das nach Innen umgeschlagen ist. 
Deckel und Papierblock sind mit einem Streifen gelblichen Papiers verbunden. Festes, gelbli
ches Papier mit feinen waagrecht und im Abstand von knapp 30 mm senkrecht laufenden 
Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: sechsstrahliger Stern, darüber eine nach oben offe
ne Mondsichel, 22 x 42 mm (Bl . 3, 30 u.a.); Teil einer Krone, 60 x 25 mm (Bl . 2 u.a.); die 
Buchstaben A C, darüber ein dreiblättriges Kleeblatt, 35 x 38 mm (Bl . 15, 24 u.a.). Wasser
fleck, der sich auf allen Blättern vom unteren Rand den Falz entlang nach oben zieht, sowie 
in Blattmitte kreisförmig hervortretende ausgewaschene schwarze und zum Teil rote Flecken. 

32 BL; Foliierung mit den Zahlen 18-26, 39-44, 47, 48, 55, 56, 28-35, 58, 59, 66, 67, 17. 
B l . 30b-31b und 32b unbeschrieben. 10 x 14,5 cm. 6 x 1 1 cm. 13 Zeilen. Kustoden, die ent
sprechend der nicht fortlaufenden Zählung auf B l . 9b (= alte Foliierung 26b), 15b (= 44b), 
17b (= 48b), 19b (= 56b), 27b (= 35b), 28b (= 58b), 29b (= 59b) nicht stimmen. Wie Origi-
nal-Foliierung und nicht passende Kustoden zeigen, ist die Handschrift unvollständig und 
wurde zudem falsch geheftet. Teilweise vokalisiertes kleines nashi. Schwarze Tinte; mit roter 
Tinte Punkte zur Trennung von erstem und zweitem Halbvers, selten rote Überstreichungen. 

Auf B l . 1 a mittig Titelei in sechs Zeilen abnehmender Länge; Reste einer früheren Titelei, 
die abgewaschen wurde, mit der zweiten Hälfte des Verfassernamens noch erkennbar. Laut 
Nachwort von anderer Hand auf B l . 30a wurde die Schrift gelesen von Sallm ad-Dimasql 
unter seinem Meister ganäb saih Häsim efendi zäde at-Tägi. - Beendet wurde die Abschrift 
im Ramadan 1245 [Februar-März 1830]. 

Dasselbe Werk wie Nr. 346. 

A\ JLaaJI ^ g j L a L i ] ! ^gJjjjLöJ.1 Kim j j A ( j j a (jj.il I (JJ^A*! ., t ^ j j j j ! <Jli : ( lb) A 

^ 1 i g i J J U Ul ... 
Der Text bricht ab: 

(Kustode j p & j i ) A J J j j l je :(29b) E 

Unvollständig erhaltener (s. die Beschreibung der Hs.) Kommentar. 
Der Name des Autors wird an beiden Stellen unserer Hs. eingeführt mit < ^ * J M 

... öi cti-^ Z u fragen bleibt, ob hier ein Name - in der Literaturgeschichte 
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Nr. 348 

wird Badraddln angegeben - oder aber eine ehrende Bezeichnung sams ad-dm "Sonne 
des Glaubens" gemeint ist. 

Der Haupttext wird mit qäla, der Kommentar mit aqülu eingeführt. Der Text dieser 
Handschrift endet auf B l . 29b mit den beiden Versen des Haupttextes ... J Cßi. oJ J 
Jl£JiVI und d fcJ^J . . . ur^ f^Lä sowie dem Kommentar j (j^A CA* I i i J j S I 

. . . ^ J J . 

Verfasser und Titel (als Sarh ar-Rahbiya ß l-farä°id) in der Titelei und zu Beginn 
des Textes auf B l . lb. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 4694-5 - A U M E R Nr. 369 - G A L 2 l/491.Cmtre.3 

S 1/675.Cmt.3 - Princeton 1 Nr. 1595 (2 Hss.) - R E B S T O C K Hss. Maur. Nr. 451. 

B e i s c h r i f t e n auf B l . 32a unter der Überschrift t>iAk: 1. E in kurzer Prosatext 
ojad j j .ladj ^ J V <—il J Ä V I J o J A V I j L j c - V I I J J J , 

2. zwei basit-Verse (W>Li... J i & l j U und U d j l J J . . . V ) , 
3. fünf s a r F - Verse auf -Inl ( ü ^ ^ 1 / u p l L / J J J U I I / j a L X J I / öJa l l ) . 

Nr . 348: Cod. arab. 2536 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
fünf ungeheftete Lagen. Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 
25 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz drei auf der 
offenen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas größer als die un
tere, 37 x 87 mm (Bl . 1/10, 41/50 u.a.); im Falz drei auf der vollen Seite liegende Mondsi
cheln übereinander, die jeweils obere etwas kleiner als die untere, 37 x 87 mm (Bl . 4/7, 43/48 
u.a.). 

50 BL; unbeschrieben B l . 43a-50b. Originalfoliierung auf B l . 1-42. 17 x 22,5 cm. 9 x 15 
cm. 17 Zeilen. Kustoden. Nur selten vokalisiertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte der 
Grundtext und Hervorhebungen. 

[Gamäladdln] "Abdallah [ibn Muhammad ibn "Abdallah ibn "AU al-"AgamI] AS-SIN-

S A U R l as-Safi"I. 

Starb 999/1590; G A L 2 2/418.11 S 2/442.11; KAHHÄLA 6/128b; Z I R I K L I 2 4/273a. 

al-FawcPid as-Sinsauriyaß sarh al-Manzüma ar-Rahbiya 

j l l 4 _ 4 J I Ü A ] | ^ J - W I J A J J J J M I Ä I ) Ai l j i l l 
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Nr. 349 

(_gjj.uu.ui]I alii A J C _ _ _ jjiäll J j l i ä J x j j j | ig Milj • (jjAjlsiJI L _ J J aii A A C J I :(la) A 

^ Jj . i l j l • (-jlji_-_i] J l * J <&l 4-ääj • j ] l AiC (_£ASJ <jLai A9 • ^ J a ä J I ^ Ja j f l ] ! ^ g j L - L i ] ! 

aiil JLUJI U l j • A \\->. j \ l i j j J I Ü A I I ^ jj_j J • < j j j u i i J i ] l AJI jä] l 4 J J q' "j • 4_UÄ.J]I ^ J ] _ _ I A ] I 

Der Text bricht ab: 

J A A _ J J J Ä J A 2 J I (_gl < < ] ^JAIAJUJIJ > <LUJ J A AJ!>IJ J Ä J cl±i.VI J < lg-] C_LL-__J_I > ;(42b) E 
(Kustode j - a j j ^ W ) ^ I I U I A I I < J J * J J A . > <1JI 

Kommentar zu ar-Rahbiya von A R - R A H B I IBN AL-MUTAQQINA (s. Nr. 343). Zur E i n 
teilung des Kommentars s. ausführlich A H L W A R D T . 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel auf B l . l a (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 4697 - G A L 2 l/491.Cmtre.4 u. 2/418.3 S 

l/676.Cmt.4 u. 2/442.3 - Princeton 1 Nr. 1599 (4 Hss.). 

Nr. 349: Cod. arab. 2551 h 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
eine ungeheftete Lage. Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 28 
mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz drei auf der offe
nen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas größer als die untere, 
40 x 63 mm (Bl . 2/9, 4/7); der Buchstabe F in serifenbetonter Linearantiqua, 9 x 1 0 mm (Bl . 
1, 4); der Buchstabe R in serifenbetonter Linearantiqua, 9 x 10 mm (Bl . 5, 9); der Buchstabe 
C in serifenbetonter Linearantiqua, 9 x 10 mm (Bl . 6). 

10 BL; unbeschrieben B l . 9b-10b. 16,5 x 22,5 cm. 11 x 15,5 cm. 22 Zeilen. Kustoden. Un
vokalisiertes flüchtiges naslji. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Tabellen und Hervorhebungen. 

Auf B l . la mittig Titelei in neun Zeilen abnehmender Länge, erste und dritte Zeile mit ro
ter Tinte. Auf B l . 3b-5a, 6a, 7b, 8b, 9a Tabellen. Auf B l . 8b der Kolophon mit 28 Zeilen und -
wiederholt - am Rand von B l . 8b in elf Zeilen und auf B l . 9a mit 14 Zeilen abnehmender 
Länge. - Beendet wurde die Abschrift in der Nacht zum Freitag, 25. Gumädä I 1267 [28. 
März 1851] von Muhammad Sarif ibn as-saih Ahmad ar-RifäcI al-KIläzäda. 

Sihäbaddln Äbü l- c Abbäs Ahmad ibn Muhammad [ibn c Abbäd] IBN A L - H Ä D I M [al-Fa-

radl al-Ma carrI al-Maqdisi] 

Starb 815/1412; G A L 2 2/153 § 10 S 2/154.1; KAHHÄLA 2/137a; Z I R I K L I 2 l/217a. 

cAmal al-munäsahät bi-l-gadwal J j - ^ W ^ ^ U I A J I J A C -
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Nr. 350 

Lola J J U J A!\J 4_iaj^aj jAxa LjLjjgi ^^Jc. ̂ /Ldlj SjL^llj ̂ JLJaäl ̂ ^Ic As ~\A^\\ : ( lb) A 

(JJJSJI (Jj-laJL . ..1 \*\\ ^1) ĵic. 

all . L a a J l j _ _ , ( J J ^ L . I A H j 4_i LSJ«iij (jl pjln» 11 aill J L J LI j oLjja. La ja.1 ( j a j J j :(8b) E 

ojjjaj (j-a die. jä _ _ _ < i ] ( J l a • I 1 A , , j _ _ _ Iĵ J L I J I Ä (_£ÜI 

Auch mit den Titeln Risäla ß l-munäsahät und Subbäk al-munäsahät bi-l-gadwal ß 
cilm al-farä°id überliefertes Werk über das Erbrecht mit zahlreichen Tabellen. Das 
Werk wurde laut Nachwort am Abend des 3. Ragab 813 [Freitag, 31 . Oktober 1410] 
beendet. 

Verfasser und Titel in der Titelei; Verfasser auch auf B l . lb, 8b, 9a. 
A n d e r e H s s . : G A L 2 2/155.8 S 2/155.8. 

Nr. 350: Cod. arab. 2393 

Einband aus einem Blatt dünnen, blauen, vor allem an den Rändern ausgeblichenen Kartons. 
Auf dem vorderen Deckel mit rotem Stift die Zahl 13948. Leicht bräunliches Papier mit fei
nen senkrecht und im Abstand von 24 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene 
Wasserzeichen: Im Falz eine Krone, darunter der Schriftzug [. . .?]A[. . .?]VO[.. .?]D, darunter 
eine Traube, 78 x 90 mm (Bl . 2/9); im Falz um 90 Grad gedreht eine Krone, darunter ein 
Herz mit dem Buchstaben R rechts daneben, darunter eine Traube, 43 x 88 mm (Bl . 3/8, ähn
lich 5/6). 

10 B l . 16 x 21 cm. 9 x 15,5 cm. 23 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. Schwarze 
Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen, Überstreichungen, Verzierungen. 

Auf B l . la mittig Titelei, darüber unlesbarer Besitzerstempel, links oben Besitzervermerk 
von Mahmud ibn as-sayyid cAbdalmuhsin aus dem Jahr 1273 [1856-7]. Unterhalb der Titelei 
und auf dem linken Rand eine Beischrift (s. unten). Auf B l . 10b Kolophon in fünf Zeilen ab
nehmender Länge; darunter eine Beischrift (s. unten). 

Hairaddln [ibnAhmad ibn c A l I a l - c UlaimI AL-FÄRÜQl] AR-RAMLl al-Hanafi. 

Starb 1081/1670-1; G A L 2 2/408.16 S 2/432.16; KAHHÄLA 4/132a; Z I R I K L I 2 21 

374b. 

al-Fauz wa-l-gunmß mas°alat as-sarafbi-l-umm fVLj t-f l jAll A J I U J J » ^ >J* i l j 

(̂ 11 J J J JAS J)U U l . . . JLaa^a L . 1 L ^ ^̂ Je p L a J l j ' o X J ! j • ( j j -aJUJl Ai ^ ^ l : ( i b ) A 

(_JJAJJUJJ i—1^-1 A 'u i) A_jjlJJI (_^jLaa j ä l j l • • (jjvaiuLiall j ^ ^ L O J V I ^JJUJ L^Liuülj 1 I-N, < 

• ( J J A L J I A I I J ^»!)LJJVI ^Luj L V j - a ^gJl A j j j j ^ a Jl^«ui 
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Nr. 351 

Äi\ OAJ! J A V I J j ia jL=JI J M j j i i l j ^LO_A]I ^ V l t_Uij ^ J L J j j l j j J a l l j j j ^ l £-äjj :(1 Ob) E 

ail A A - ^ J I J • J J I U J J A I I J C ^ ^ J - J J jfLj Lij ^1 LAJ jl£ alll Li LAJ lillj J jiäjjl J L * J 

jj-öiLxil ^ J J 

Im Jahr 1073/1662 verfaßte Antwort auf die Frage, ob bei Kindern die Herkunft von 
Vater oder Mutter schwerer wiege. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Titel und Verfasser in der Titelei. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 4730 - A U M E R Nr. 884 B l . 108 - G A L 2 2/408.2 

- Princeton 1 Nr. 1235 (2 Hss.). 

B e i s c h r i f t e n : 1. Auf B l . l a eine Frage ( J - ^ ) bezüglich der cAbbasiden an I B N 
H A G A R A L - C A S Q A L Ä N I (st. 852/1449; G A L 2 2/80.13 S 2/72.13) mit darauffolgender 
Antwort (^r-Mi). 

2. Auf B l . 23b zwei basit-Verse / <Lul% 

Nr. 351: Cod. arab. 2385 

Te i l 2 ( B l . 19a - 40a) der unter Nr. 320 beschriebenen Hs. 

[Burhänaddln] Ibrahim [ibn Mar c I ] A S - S A B R A H l T l [al-Malikl]. 

Starb 1106/1694; G A L 2 2/415.13 S 2/438.12; KAHHÄLA 1/11 la ; Z I R I K L I 2 l/69a. 

Sarh calä FarcTid Halil u ^ l J e 

JLaä ... (j^ajIjiJI ̂ alc-j (j^JljäJI j£o L_JLI JLSLJ Jh\ AJCL^J J J ^ U I ^ J L A I I Jli :(19b) A 

J A < ~ 1'j 4aic <üll J ' ̂* (J^J > A J » - ' J J &\ A J C oljj _ , _ (jjjLill L& J A I C J ĵiajljäll IJALLJ 

AJIZA\ J A 4JIJOA <üll £_la3 üll 4jJajä LJI J I A («Ja3 

< A J £ J 4_Laj (j3JA]I «üllj i—ijjJaJl J J J A L C . AJuaj ;(40a) E 

Kommentar zur Darstellung des Erbrechts von Hali l ibn Ishaq ibn Musa A L - G U N D I al-
Mäliki (st. 767/1365; G A L 2 2/101.2 S 2/96.2), dessen Hauptwerk die Darstellung des 
mälikitischen Fiqh - Titel: al-Muhtasar - ist. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser (hier als as-Sabrähitl) und Titel in der Titelei. 
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Nr. 352 

A n d e r e H s s . : G A L 2 2/103.l.Cmtre.p. 

Nr. 352: Cod. arab. 2326 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers, um das ein 
Blatt hellgrauen Kartons gelegt ist. Darin zwei ungeheftete Lagen. Leicht bräunliches Papier 
mit feinen senkrecht und neun im Abstand von 28 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Ver
schiedene Wasserzeichen: Im Falz zwei Ankerflunken 32 x 26 mm (Bl . 1/10, 14/17 u.a.), 
darunter die Buchstaben F L , 42 x 43 mm; im Falz drei auf der offenen Seite liegende, fast 
volle Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas größer als die untere, 38 x 97 mm 
(Bl . 2/9, 12/19 u.a.). 

20 BL; unbeschrieben B l . 19b, 20. 16 x 22,5 cm. 11,5 x 18,5 cm. 29 Zeilen. Kustoden. Un
vokalisiertes flüchtiges nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen. 

Auf B l . la oben mittig Titelei in acht Zeilen abnehmender Länge, von roter Doppellinie 
gerahmt; links ein Besitzervermerk, der den Scheich Sälih al-Kazbarl nennt und das Datum 
Freitag im 6. Monat (d.i. Gumädä II) 1272 [Februar 1856]. Links daneben der Vermerk, daß 
die Schrift für vier Piaster (qurüs) erworben wurde, rechts daneben ein unleserlicher Besitzer
stempel. Auf B l . 19a der Kolophon mit sieben Zeilen abnehmender Länge. - Beendet wurde 
die Abschrift in der Nacht von Samstag, 24. Gumädä I 1141 [25. Dezember 1728], also noch 
zu Lebzeiten des Autors. 

Ahmad [ibn c Umar] A D - D A I R A B I as-Säf i c I . 

Starb 1151/1738; G A L 2 2/421.21 S 2/445.21; KAHHÄLA 2/30b u. 13/364b; Z I R I K 

L I 2 l/181a. 

Fath [al-malik] al-gawäd li-tashil qismat at-tarakät calä bacd al-cibäd 
J U Ü I J a u J e L J S J l l Jofruul J l J A J ) [ J lUl l ] g lä 

^ j j l A A A I ^ c j l l . . . J J i ä J * J U l . . . iil J (_$J1I • J U J J I ' Ö U J V (j'A\ A A A S J I : ( l b ) A 

C J Ä I L I ja ̂ >»)jq\l ^»ql will 

l^j (AJJJ • ^ J l l <g^>jl . . . Jh\ lg W-> A J L J J I I OÖA J . . . L L Ü J I La J . I I JAj AI&I ;( l8b) E 

\ Ls-p\\ }A"\ A LJJJJUÜ . . . » ~j l •" <•. 'la; (19a) 

Eine Abhandlung über Erbrecht. 
Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei; Verfasser auch auf Bl. lb. 
A n d e r e H s s . : G A L 2 2/421.3 S 2/445.3. 
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Nr. 353 

Nr. 353: Cod. arab. 2531 

Einband aus einem gefalteten Blatt starken hellbraunen Papiers. Darin lose ein Doppelblatt 
und eine ungeheftete Lage. Leicht bräunliches Papier ohne Sieblinien und Wasserzeichen; 
das äußere B l . der zweiten Lage (Bl . 3/14) aus kariertem Papier. 

14 B l . ; unbeschrieben B l . la, 3a, 4b, 10a-14b. Originalpaginierung von ^ v (Bl . 5a) bis ^° 
(Bl . 9a). 1 3 x 1 9 cm. 10 x 15,5 cm. 21 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. Inhaltsver
zeichnis und Haupttext mit violetter Tinte, mit roter Tinte Hervorhebungen, mit schwarzer 
Tinte und von anderer Hand die Beischriften. 

Auf B l . lb-2b ein Inhaltsverzeichnis. Auf B l . 3b-4a Beischriften (s. unten). - Auf B l . 3b 
Schreibernotiz von Sinän (.. .?) Muhammad Rasld, auf B l . 4a von Yahyä al-Qalaql (?). 

Risäla Allutj 

i S ^ a J J J * - (am Rand: J jVI * j j l t > T > Ai ia^a) L - ^ l ^ Ä A \ J J l i J l i l l : ( 5 a ) A 

o 1 . ^ J l ÖAA ^ 3 1 J ' AÜlLi. JA £ jJa J <Lal CliiLa 

J e . ~1<~- J £ ( jg j ä j j^aLall ^ öl ^° IÄA. J a t L J L_IIjju^allj ^cjuilill J J A :(9b) E 

Fragment eines Traktats zum Erbrecht, in mehrere Abschnitte unterteilt, in denen ver
schiedene Gelehrte aus ihren Werken, teils mit Seitenangaben (s. z .B . das Inhaltsver
zeichnis Punkt 4 und B l . 5 Punkt 4) , zitiert werden. Hier treten laut Inhaltsverzeichnis 
u.a. auf: in Tei l 1 A L - K A R D A R I (st. 827/1414) mit sü-Fatäwä al-Bazzäziya ( G A L 2 

2/291.8 S 2/316.7), in Tei l 2-4 I B N C ÄBIDIN (st. 1252/1836) mit Tanqih al-Fatäwä al-
Hämidiya ( G A L 2 2/572.12 S 2/644.12), in Tei l 5-6 A L - B A Q A R I (st. 1107/1696 o. 
1111/1699; G A L 2 2/429.13 S 2/454.13) mit Häsiya calä Sarh ar-Rahbiya ( G A L 2 S 21 
676.20.Gl.a), in Tei l 7 S l B T AL-MÄRlDlNl (st. 934/1527) mit Sarh ar-Rahbiya ( G A L 2 

2/491.20.Cmtre.3 S 2/675.20.Cmt.3), in Tei l 8 Mahmud AL-ÄLÜSI (st. 1270/1854) mit 
seinem Tafsir, in Tei l 9 Sälih efendi as-sarif AT-TÜNISI mit seinen Schreiben (hitäb). 

Das Inhaltsverzeichnis nennt den ersten Abschnitt ab Seite 2, den zweiten ab Seite 
15 usw., schließlich als letzte die Abschnitte elf und zwölf auf Seite 21 . Der hier er
haltene Text beginnt mit dem zweiten Abschnitt ab Seite 17 ( B l . 5a) und endet mit 
Abschnitt 15 auf Seite 25 ( B l . 9a). 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Titel auf B l . lb; ohne Verfasserangabe. 

B e i s c h r i f t e n : 1. Auf B l . 3b eine Anmerkung, nach der basmala beginnend 
JxLiVI A_ixij I X J J I ^ J V I £ÜlJJUJI C*UJ ( J^aLj J J J a C J A j j J*Jj . . . jxil JAÄ, 
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Nr. 354 

2. Auf B l . 4a eine Anmerkung, beginnend J ^ J * J Ul . . . J j l i l l ^ j iaJ I J * J I A A A J I 

Sammelband aus 3 Teilen. 
Mit schwarz-grün-blau-rot marmoriertem Papier beklebter Pappband; stark abgegriffen. 

Rücken aus weinrotem Leder, an mehreren Stellen eingerissen und löchrig. Den vorderen 
Spiegel schmückt ein mit Bleistift gezeichneter Stern. Lagen fast ganz vom Einband gelöst; 
B l . 1 fast lose. T. 1 u. 2: Leicht bräunliches, glänzendes Papier mit feinen senkrecht und im 
Abstand von 27 mm waagrecht laufenden Sieblinien; T. 3: festeres bräunliches Papier; B l . 
40-46 dünneres, helleres Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 28 mm waagrecht 
laufenden Sieblinien. Feuchtigkeitsschäden auf zahlreichen Seiten; einige Blätter durch Be
kleben von Papierstreifen repariert. Wasserzeichen in T. 1: keine identifizierbaren Zeichen; 
T. 2: am inneren Rand eine Krone, ca. 70 x 46 mm (Bl . 18); T. 3: im Falz drei auf der offe
nen Seite liegende, fast volle Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas größer als 
die untere, ca. 30 x 83 mm (Bl . 32/35); im Falz heraldisches Wappen (?), 55 x 55 mm, darun
ter nicht lesbarer Schriftzug in serifenbetonter Linearantiqua (Bl . 46). 

51 B l . ; unbeschrieben B l . 18b (Kritzeleien von breiter Feder mit schwarzer Tinte), 51a 
(Verzierung mit Bleistift), 51b (Halbmond und Stern mit Bleistift, oben arabischer Schriftzug 
mit Bleistift in Spiegelschrift). 14,5 x 19,5 cm. 10 x 15,5 cm. T. 1 mit 13-16, T. 2 mit 15, T. 
3 mit 21 Zeilen; B l . 40-46 breiter und höher beschrieben. T. 2 u. 3: Kustoden. Unvokalisier
tes nashi. Schwarze Tinte; T. 1 mit magentafarbener Tinte Überschriften; T. 2 mit roter Tinte 
Überschriften und Markierung zwischen den Halbversen; T. 3 mit roter Tinte Grundtext und 
Hervorhebungen. 

T. 1: Auf B l . la Beischriften (s. unten). Auf B l . 10b Kolophon in vier verkürzten Zeilen. 
T. 2: Auf B l . I I a mittig der Titel in zwei Zeilen; links davon zwei Besitzervermerke - von as-
sayyid Muhammad Sarlf vom Safar 1165 [Dezember 1751 - Januar 1752] und von as-sayyid 
cAbdallatIf - dazwischen nicht lesbarer Besitzerstempel; darunter Beischriften (s. unter Nr. 
344). Auf B l . 18a der Kolophon mit acht Zeilen abnehmender Länge; darunter Beischriften 
(s. unter Nr. 344). T. 3: Auf B l . 19a Titelei in elf Zeilen abnehmender Länge; dazu Bei
schriften (s. unter Nr. 346). Auf B l . 50b mit roten Punkten verzierter Kolophon in sieben 
Zeilen abnehmender Länge. - Beendet wurde die Abschrift von T. 1 im Muharram 1153 
[März-April 1740], von T. 3: am Donnerstag, 13. Gumädä I I 1080 [7. November 1669] von 
c A l I al-Kauml al-Mäliki. 

Nr . 354: Cod. arab. 2360 

Teil 1 ( B l . lb - 10b) 

[Qasida] 
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Nr. 355 

J . . . I (alxJ ( J J S ^1 La l l a i c j * ^JU\ 4_La l l a C j a Lj AxiaJl till : ( lb) A 

^ajfLaJl (j-lill <Lja3 ^gic * ^a-La j a j l j i l l ^ i t JJUJ 

^ j U i J J J J ^ j * £ j > Jj-a J U ^ V I [ ? . . . ] I I J J UjlLaj j a La * . ( 1 0 b ) E 

Gedicht zum Erbrecht von 241 taw//-Versen auf -3mü. Die ersten Abschnitte lauten: 
B l . 2a i - J j V I ^ 1 J A 

2a IgjS-N u . i ^ j j k a j j i l l 4 J L 

3b — ..i T- I ^ J L 

4a 1 . N ^ v iW 

B e i s c h r i f t : A u f B l . l a fünf hafif-Verse auf -all, mit mas°ala überschrieben, 
darunter eine fünfzeilige Antwort, mit al-gawäb überschrieben. 

Es folgen: 2. ( B l . I I a - 18a) mit A R - R A H B I I B N A L - M U T A Q Q I N A : (Minan) ar-Rahbiya 
ß cilm al-farä°id (s. Nr. 344); 3. ( B l . 19a - 50b) mit S I B T AL-MÄRIDINI: Sarh muhta-
sar calä l-Muqaddima ar-Rahbiyaßcilm al-farä°id (s. Nr. 346). 

2. Vermächtnisse ( ^ j ^ 1 ) 

Nr . 355: Cod. arab. 2541 a 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
eine Lage, mit aufgeklebten Papierstreifen zusammengehalten und ausgebessert. Leicht 
bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 27 mm waagrecht laufenden 
Sieblinien. Wasserzeichen nicht erkennbar. Auf B l . 1 oben ein teilweise ausgebessertes Loch, 
befroffen davon die Beischrift und der Lextbeginn. An den Rändern Stockflecken. 

4 B l . 15 x 20 cm. 10x16 cm. 21 Zeilen. Kustoden. Teilweise vokalisiertes nashi. Schwar
ze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen. 

Auf B l . la mittig Titelei, darüber eine Beischrift (s. unten). - Beendet wurde die Abschrift 
am 14. Gumädä I - anschließend 3 cm (für die Jahreszahl?) freigelassen. 

[Galäladdln Abu 1-Fadl c Abdarrahmän ibn Abi Bakr AS-SUY1JTI as-Säfi cI]. 

Starb 911/1505; G A L 2 2/180.7 S 2/178.7; KAHHÄLA 5/128b; Z I R I K L I 2 4/71b; E I 2 

9/913a. 
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Nr. 356 

an-Naql al-masturßgawaz qabd al-maclum min gair hudur 
jjJm j j e (JA ^J!XA1\ (jiaji J I J A J J J I U L J I J Ü J ! 

Axjbun A-jaill <_>iaja j e . LsuLui c l i l i u : j£a J Ä J J ^ lltt"̂  coLe J C ^ ^ ^ L U J J ai JxaJI : ( lb) A 

ojAt11 j a J jVI jAfAj J t_sL-aJVI AJJAJUJ LU£ l i l l j J d i l l j [Loch <-J]lijVI ( j x 

OJA J C J J J J I J _ _ _ jjJuuaxJl (jailI A J J A U J J l i A A J J U V T N I J ejL~<ajjkl j V I J j c aj ( j ^ J j l J 

a^nijjl J c ^ ^ . j j i j^a i a'äJ i_J_j£ J ^taiLjix L1L1 AAIUAAII 

jjk.1 j A j 4 j j e j ail ^ ' • ^»icl ail j ojJ*l V j 4 J I J ] V OIJJOJ a ^ J-N, , ̂  J | (Jgu.J ^1 :(4a) E 

Wie zu Beginn des Textes angegeben ein Auszug aus des Verfassers Werk al-Insäf ß 
tamyiz al-auqäf ( G A L 2 2/195.194 S 2/191.194), einem Werk über das Wesen von Stif
tungen. Eine Titelvariante gibt an ... qabd al-maclüm mac cadam al-hudür. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser als särih at-Tanbih wa-huwa l-Hatib as-Sarbini (?) und Titel in der Tite

lei; Titel auch auf B l . lb (s. Incipit); Titel des Grundwerks auf B l . lb (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : Princeton 2 Nr. 836. 

B e i s c h r i f t : Auf B l . l a eine Notiz. 

Nr . 356: Cod. arab. 2528 a 

Te i l 2 ( B l . 10a - 14b) der unter Nr. 133 beschriebenen Hs. 

Qäsim [ibn Salähaddln] AL-HÄNI [al-Halabl as-Süff al-Qädirf]. 

Starb 1109/1697; G A L 2 2/452.40 S 2/472.40; KAHHÄLA 8/104a; Z I R I K L I 2 6/1 l a . 

Wasiya ^-J^aj 

ail 4-p>j Laji AJLU*.J ail 4 * 9 J ail <XJJC J l j l j J l ^ U J l ^Jl i °j» • jjjtll j x ;(10b) A 

L J J J J J c J J J I J ! J I * J J^i J J l - ä ... Ai\ AA J j Lxjä <A J j 

cf- es-^ÄJ J e - ^gjjj-aij , , , (iLill ( J J L J Ä J I J ^ ! i L a i l u j l j L S-nlikjl I J I : ( l4a) E 

Vermächtnis an den Sohn. 
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Nr. 357 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei; Verfasser auch auf B l . 10b (s. Incipit). 

E . Rechtspraxis ( ^ ^ V l ) 

Nr . 357: Cod. arab. 2435 

Abgegriffener Pappband ohne Klappe. Deckel mit - jetzt braun verfärbtem, fleckigem - Pa
pier bezogen. Deckelränder und Rücken aus braunem Leder. Auf dem vorderen Deckel oben 
mit schwarzer Tinte das Wort L S J ^ , auf dem oberen und unteren Schnitt der Titel. Verschie
dene Papierqualitäten bei B l . 1-7. Ab B l . 8 leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und 
im Abstand von 28 mm waagrecht laufenden Sieblinien mit verschiedenen Wasserzeichen: 
Im Falz ein Kreis (Wappen?) um einen Anker mit zwei Flunken (?), darüber ein sechsstrahli-
ger Stern, 40 x 58 mm (Bl . 12/13, 114/117 u.a.); die Buchstaben H S, 26 x 14 mm (Bl . 27, 99 
u.a.). Durch die obere Hälfte von B l . 21 geht ein Riß; Wurmfraß am unteren Rand von Bl . 92-
111. 

119 BL; unbeschrieben B l . 1,2, 119b. 15x21 cm. 9 x 1 5 cm. Originalfoliierung von ^ (= 
B l . 9a) - ^ ^ (= B l . 119a). 21 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. Schwarze Tinte; mit 
roter Tinte Hervorhebungen, so Kapitelüberschriften und Wörter wie £ jß, <L>^. 

Auf B l . 3a oben mittig der Titel, darunter ein Stempel mit der Aufschrift sohl rabb umür 
(?) Ahmad. Auf B l . 3b-7b Inhaltsverzeichnis von gleicher Hand mit Zahlen der Originalfoliie
rung. Auf B l . 8a eine siebenzeilige Notiz über den Kauf des Buchs im Jahr 1299 [1881-2] mit 
den Namen as-sayyid Sälih al-Kailänl und as-sayyid as-saih Muhammad Murtadä al-Kailänl 
al-Hasani al-Husainl (?). Auf B l . 119a Kolophon mit 14 Zeilen abnehmender Länge; am lin
ken Rand vierzeilige Schreibernotiz. - Hergestellt wurde die Abschrift innerhalb eines einzi
gen Monats, im Monat Safar 993 [Februar-März 1585] von Muhammad, bekannt als (as-sa-
hir bi-) Sipählzäde al-Burüsawi. 

[ cAlä°addin Kausag Abu 1-Hasan c A l I ibn Hali l AT-TARÄBULUSI al-Hanafi]. 

Starb 844/1440; G A L 2 2/98.19 S 2/91.19; KAHHÄLA 7/88a; Z I R I K L I 2 5/97a. 

Mucin al-hukkäm \ß-mä yataraddad bain al-hasmain min al-ahkäm] 

[^l^VI o* j}<M<~i\\\ J J J J J J Laj£] ^t£aJ| j^uu 

JäLä oji& c*UJ J l l a l j J J - L I A J I j - a j j J l j J U J a i l j :(8b) A 

J - a j • JjäiJI J * ^ A A S J I J • A J Ü j l l £ j J j J 4la.jJj La J L * . j l ? ;(1 19a) E 
âJ ' " ' j l J _ ] | ^ j j J l I JJj£ Lajl.J 1 ^alujj j j » A~\\ 4jl J c - J A LjAjjuü J e - <ÜJI 
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Nr. 358 

Unvollständig erhaltenes dreiteiliges Werk über die Grundregeln bei Rechtsentschei
dungen. Unsere Hs. beginnt im sechsten Kapitel (bäb) des zweiten Teils; das siebte 
beginnt B l . 10a. Auch das Inhaltsverzeichnis auf B l . 3b-7b beginnt mit dem siebten 
bäb. Der zweite Tei l ist, wie bereits das Inhaltsverzeichnis zeigt, in 51 Kapitel (bäb) 
eingeteilt, der dritte Tei l , hier ab B l . 80a, in Abschnitte (fasl). 

Die Titelei nennt Ahmad ibn Hasan, Imäm von Kastamonu ( Q A S T A M Ü N I ) und sein 
Sterbejahr 1179 [1765-6] - als den Besitzer der Hs. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Titel auf B l . 3a, auch auf dem Schnitt (s. die Beschreibung der Hs.); ohne Verfas

serangabe. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 4794 - G A L 2 2/99 S 2/91 - Princeton 1 Nr. 

1101. - Gedruckt. 

Nr . 358: Cod. arab. 2523 

Sammelband aus 4 Teilen. 
Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin 

lose einige ungeheftete, teils im Falz gebrochene Bögen; zwei Bögen mit Faden geheftet. 
Teils gelbliches, teils bräunliches Papier ohne Sieblinien und Wasserzeichen. 

20 BL; unbeschrieben B l . la, 16b-17b, 20b. 14,5 x 19,5 cm. Schriftspiegel von T . 1 10,5 x 
13,5 cm mit 20 Zeilen, von T . 2 10,5 x 14 cm mit 20 Zeilen, von T . 3 11 x 16,5 cm mit 17 
Zeilen, von T . 4 10,5 x 13,5 cm mit 20 Zeilen. Kustoden. Teils vokalisierte maghrebinische 
Schrift. Schwarze Tinte; in T . 1 mit roter und blauer, in T . 2 mit roter, blauer und grüner, in 
T . 4 mit mit roter und blauer Tinte Hervorhebungen. 

T . l : Auf B l . lb nach der basmala mit blauer Tinte die Verfasserangabe in vier Zeilen, da
bei der Name selbst mit roter Tinte. T . 2: Auf B l . 4b nach der basmala mit roter Tinte die 
Verfasserangabe in fünf Zeilen; am äußeren Rand eine Beischrift (s. unter Nr. 84). Auf B l . 7b 
der Kolophon am unteren Rand mit sieben Zeilen abnehmender Länge. T . 3: Auf B l . 8a nach 
der basmala eine freie Zeile (für die farbige Titelei vorbehalten?); auf B l . 16 der Kolophon in 
fünf kürzeren Zeilen. T . 4: Auf B l . 18a nach der basmala zwei leere Zeilen. - Beendet wurde 
die Abschrift von T . 1 am (...?) 1298 (in westlichen Ziffern) [1880-1], von T . 2 am 24. Safar 
1298 (in westlichen Ziffern) [Mittwoch, 26. Januar 1881], von T . 3 am Sonntag, 5. Gumädä I 
1327 / 24. Mai 1909 (sie!) von (.. .?) ibn Muhammad ibn Muhammad ibn Muhammad ibn 
(. . .?), von T . 4 am 21. [...?] 1298 (in westlichen Ziffern) [1880-1]. 

Te i l 1 ( B l . l b - 4 a ) 

Muhammad ibn Ahmad AL-HARSAWI. 
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Nr. 359 

Unbekannt; s. auch Nr. 84, 194. 

[Häsiya] [ A j i U ] 

j j L ^ a J I Ul aiil gja $1*1x11 ( j x J J ( ? . . .)l*-all J J J vliljSIlöll (_>ia*-j J cij-?- jL£ : ( lb) A 

| j £ ^ J J ^ i . oAic. d j j j j^-kJill ( j l i . , . J J A I I I J £ J 

J L J I j . . . I J A J j J J j u l l J J J Ü I :(4a) E 

Kommentar zu einigen Rechtsproblemen; u.a. auf B l . 2a oben J < J J I f ^ - i J l *»1..il 
^ jji_ 

Verfasser auf B l . lb. 

Es folgen: 2. ( B l . 4b - 7b) mit A L - H A R S A W I : Hullat at-tasdidßmä bih al-hurüg min 
taqlid (s. Nr. 84); 3. ( B l . 8a - 16a) mit A L - H A R S A W I : Qurrat al-cuyünßmä bih as-sair 
min as-su°ün (s. Nr. 194); 4. ( B l . 18a - 20a) mit einer Häsiya (s. Nr. 549). 

F. Rechtsgutachten ( L $ J ^ ) 

Nr. 359: Cod. arab. 2533 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
zwei Lagen, deren Heftung gelockert ist. Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und 
im Abstand von 28 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Wasserzeichen: Im Falz ein sechs-
strahliger Stern (Bl . 12). Einige Blätter im Falz mit Papierstreifen ausgebessert. Vor dem 
ersten Blatt am Falz entlang ein ca. 3 cm breiter Streifen festen Papiers als Rest des früheren 
Einbands. Am unteren Rand des ersten Blatts ein 1,5 x 2 cm großes Stück Papier mit der Auf
schrift ^ ̂  aufgeklebt. B l . lb auf der Rückseite von B l . la aufgeklebt. 

13 B l . 14,5 x 20 cm. 10 x 15,5 cm. 22 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. Schwarze 
Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen. 

Auf B l . la Beischriften (s. unten). 

Sirägaddin [Abu Hafs c Umar ibn c A l i ibn Färis AL-QATTÄNI al-Hanafi] QÄRF AL-HI-

DÄYA. 

Starb 829/1426; G A L 2 2/98.18 S 2/91.18; KAHHÄLA 7/300b; Z I R I K L I 2 5/219a. 

[Fatäwä] [LSJ^S] 
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Nr. 360 

LgJLuo C J V I o i g i JÄjj . . . J J AJÄJI J l J O J J (_$A1I A A _ J I ; ( lb) A 

J A Ä J I J C_JAAA]I ( J A 4_I J ^ A ] ! J A LAJ C_ILÄ.I <*Sll OAA*J AjlAgJl <JjLa J J A I I ^ I j ^ . . . ^ L A V I 

I J j ___1LA J l j ju- l l tS l iJSj . . . S J U . ^ I V I J J J U ö U J I <uä LAJS <uk 

Der Text bricht ab: 

<jjxj~<a) LA jLuo LgJJjljsJj ^ j j ( J A L A > A _ J ^ J I A I A IWHI J ( j j£jj j_j , j c . J lu i ;(13b) E 
(Kustode 

Fragment eines Werks mit ausgewählten Fragen eines Richters zu verschiedenen 
Rechtsgebieten, die der Verfasser beantwortet. Im Text wechseln sich und ^LaJ 
ab. Laut G A L wurde das Werk vom Schüler des Verfassers Kamäladdln I B N A L - H U -
M Ä M al-Hanafl (st. 861/1457) herausgegeben; es wird auch unter dem Titel al-Fatäwä 
as-Sirägiya überliefert. Genaueres zum Inhalt bei A H L W A R D T . 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser auf B l . lb (s. Incipit); ohne Titelangabe. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 4824 - A U M E R Nr. 327 - G A L 2 2/98.1 S 2/91 -

Princeton 1 Nr. 1097 - V O H D 17.B.3 Nr. 236 und 6 Nr. 343. 

B e i s c h r i f t : Auf B l . 1 a mehrere Sprüche und Verse. 

Nr . 360: Cod. arab. 2420 

Gut erhaltener roter Ledereinband mit Klappe, verziert mit Blindprägung: Rahmen mit breiter 
Kordel zwischen zwei feinen Dreifachlinien; auf den Deckeln ein mandelförmiges, mit flora-
lem Muster ausgefülltes Medaillon mit Anhängern, auf Klappe und Steg Kordelumrahmung 
und kleineres Medaillon. Spiegel mit grünlich verfärbtem Papier, Zwischenräume mit mittel
braunem Lederstreifen bezogen. Innenseite des Rückens ohne Spuren einer früheren Bin
dung. 66 mit A (für kurräsa) und betreffender Zahl bezeichnete, anschließend zwei unbe-
zeichnete Lagen; ursprüngliche Heftung bis auf Reste von heraushängenden Fäden nicht 
mehr vorhanden. Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 28 mm 
waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz drei auf der offenen 
Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas größer als die untere, 35 x 
84 mm (Bl . 1/2, 677/678 u.a.); im Falz der Schriftzug A. S E F. in serifenbetonter Linearanti
qua, 77 x 12 mm (Bl . 6/9, 676/679 u.a.); im Falz drei auf der vollen Seite liegende Mondsi
cheln übereinander, die jeweils obere etwas kleiner als die untere, 35 x 84 mm (Bl . 7/8, 
675/680 u.a.). 

682 BL; unbeschrieben B l . la, 682b. Originalfoliierung von 1 (= BL 3a) bis 1 A . (= B l . 
682a). 16 x 22,5 cm. Schriftspiegel, 11 x 17,5 cm, von magentafarbener Doppellinie gerahmt, 
nicht aber B l . 213a-252b; auf B l . 3b und 4a besteht die Rahmung aus einer magentafarbenen 
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Nr. 360 

Linie, darunter zwei feine und eine breite goldfarbene Linie. 26 Zeilen. Kustoden. Unvokali
siertes naslji. Schwarze Tinte; mit magentafarbener Tinte Hervorhebungen und Verzierun
gen; mit roter Tinte das Raster der Tabelle (s. unten). 

Auf B l . lb-2a Tabelle von sechs Spalten und zehn Zeilen; das Raster der letzten zwei Zei
len von B l . 2a und das von B l . 2b ist leer. Auf B l . 3a oben mittig Titelei in acht Zeilen abneh
mender Länge. Auf B l . 326a der Kolophon des ersten Teils in zwölf Zeilen abnehmender 
Länge, am Rand mit magentafarbenen Punkten verziert; darunter Beischrift (s. unten) und das 
Glaubensbekenntnis in drei mit magentafarbener Tinte gefertigten Dreiecken. Auf B l . 682a 
der Kolophon des zweiten Teils in acht Zeilen abnehmender Länge, darunter Beischrift (s. 
unten). - Beendet wurde die Abschrift am Montag, 16. Sa cbän 1256 [12. Oktober 1840] von 
Muhammad ibn Ibrahim as-SakarsI (?). 

Muhammad Amin ibn °Umar [ibn °Abdal c aziz] IBN CÄBIDIN [ad-Dimasql al-Hanafi]. 

Starb 1252/1836 oder 1258/1842; G A L 2 2/648.3 S 2/773.3; KAHHÄLA 9/77a; ZI 

R I K L I 2 6/267b; E I 2 3/695b. 

al-cUqüd ad-durriyaß tanqih al-Fatäwä al-Hämidiya 

A-oüaJl ̂ JUJl J j l jä J u U I . . . • 4 J I A * J J J I J J J e ojfLilj • <üVI J e Ä AAÄJI :(3b) A 

JJIJJOJ je. • J Ü a L A l l J*--a t—JL_J_S1 (j! ... • A J J J J Äl\ j ä e • (jjjulc. J A C J J I • ja-al A 

• ( ^ J L A X J I L5-aiäl AALÄ. . . . ̂ La!AJ • Jiall 

ojlxaj ijjiilj jg hj Lajlj JliljJI jjg h.i IjfLuiAja ^-aVI j-a ^ Ä J J C - t—jL.»a> L_äj*j ̂ j :(681a) E 

<J-ä . . . (682a) . . . ^JJ-^ J J * * ^ L > . . . J J " 0 ^ « J ^ La jäl I Ä A J ... ^jjljil pî ijl 

cjjjjjlj J ^ A J I AS (JA ... ojjjau j-o L I IC. jä Sk C - L I J A I I 

Das zweiteilige Werk stellt eine Bearbeitung von Mugni l-mustafti can gawäb (o. su-
°äl) al-mufii dar, einem Werk über Rechtsfälle von Hamid ibn C A H ibn Ibrahim AL-
CIMÄDI (st. 1171/1757; G A L 2 S 2/434.23b), in G A L 2 2/572.12 S 2/644.12, wie in 
Princeton angemerkt, falsch Hamid ibn Muhammad AL-QASTAMÜNl al-QünawI (st. 
985/1577) zugeschrieben. Zum Inhalt s. A H L W A R D T . Der zweite Tei l beginnt auf B l . 
326b mit dem S - 1 ^ . Laut Nachwort wurde der erste Tei l Mittwochnacht, 27. 
Ramadan 1236 [27. Juni 1821] beendet, der zweite Tei l am Abend des 8. R a b f I 1238 
[Samstag, 23. November 1822]. 

E in tabellenartiges Inhaltsverzeichnis auf B l . lb-2a. Vereinzelt Glossen am Rand. 
Auf B l . 92b-93b nimmt eine Glosse (<y^) die rechte Hälfte des Blatts ein. 
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Nr. 361 

Verfasser und Titel in der Titelei; Verfasser auch auf B l . 3b, 326a; Titel auch auf 
B l . 681a. Verfasser des Grundwerks auf B l . 3b, 326a, 681a; Titel des Grundwerks auf 
B l . 3b, 681a. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 4844 - G A L 2 2/572.12 S 2/434.23b.l und 
645.12 und 773.16 - Princeton 1 Nr. 1299. - Gedruckt. 

B e i s c h r i f t : Auf B l . 326a und 682a zwei basit-Verse * I ^ 1 ) ; sie beginnen 
mit Jh\ :uau t_ilj£ll U nd wenden sich am Ende an den Leser mit Is U 

Nr. 361 : Cod. arab. 2439 

Pappband ohne Klappe. Deckel mit violett-beige gestreiftem, schwarz-rot-gelb marmoriertem 
Papier bezogen; Rücken aus rotbraunem Leder. Spiegel mit weißem Papier bezogen. Auf 
dem unteren Schnitt Titel und Verfasser des Grundwerks. Leicht bräunliches Papier mit fei
nen waagrecht und im Abstand von 30 mm senkrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene 
Wasserzeichen: Drei nach rechts offene Mondsicheln nebeneinander, die jeweils rechte etwas 
kleiner als die linke, 38 x 88 mm (Bl . 1,21 u.a.); der Buchstabe M in serifenbetonter Linear
antiqua, 17x15 mm (Bl . 1, 14 u.a.); die Buchstaben A D in serifenbetonter Linearantiqua, 43 
x 15 mm (Bl . 7, 35 u.a.); die Buchstaben P B in serifenbetonter Linearantiqua, 46 x 25 mm 
(Bl . 42, 45 u.a.); drei nach rechts offene Mondsicheln nebeneinander, die jeweils rechte etwas 
kleiner als die linke, 39 x 74 mm (Bl . 46); die Buchstaben G B in serifenbetonter Linearanti
qua, 48 x 19 mm (Bl . 46 u.a.). 

49 BL; unbeschrieben B l . 45b-49b. 22 x 32 cm. 14,5 x 25,5 cm. Mit Bleistift Paginierung 
von ^ (= B l . 21a) - *A (= B l . 29a) und X1 (= B l . 30b) - 0 < * (= B l . 45b). 31 Zeilen. Kustoden. 
Unvokalisiertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen, wie su°ila, al-ga-
wäb, und Kapitelüberschriften. 

Auf B l . lb die basmala auf Blattmitte. 

Dasselbe Werk wie Nr. 360. 

. . . • <üLnJl ^iLä. J e . J a i l j J * - a l j • A JLAXJ J e . Ö J u i l j • A J V I J e . Ai\ : ( lb) A 

J X A J j £ j l t # # • ( J J A J I C (JJLJ j j g uill • J A A I U l i e\ • j j i l l oVJ-Ö J l • Jäall J J i ä 

J i * j J L a ( J J I A Ä J I ^ j j a l J U L * . • «ul j l l j u a J l j • <u>M*JI Jo ! i l l J ä * l l J l j e Jä iuudl 

• tlic.1 J l L J I jcSi J l l • djüljaJI J a . 4-ji X-ÖÄ. J j £ ^LA\ lilLdl J c J Ü I 

• (—äaJt j j a j J J £ L U J A S I J f.1 JäU J l i j l (jjjäLdl CJJJ ^ I J J U J V :(45a) E 

Die Hs. enthält nur die ersten Abschnitte des Werks: 
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Nr. 362 

B l . 2b 
2b 

39b 
40b 

Glossen am Rand. 
Verfasser auf B l . lb (s. Incipit); ohne Titelangabe; Titel und Verfasser des Grund

werks auf B l . lb (s. Incipit). 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
eine ungeheftete, mit A (für kurräsa) ^ bezeichnete Lage. Leicht bräunliches Papier mit fei
nen senkrecht und im Abstand von 30 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene 
Wasserzeichen: Im Falz drei auf der offenen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die je
weils obere etwas größer als die untere, 35 x 80 mm (Bl . 1/8); der Schriftzug FF. PALA[Z-
ZUOLI] in serifenbetonter Linearantiqua, 106 [87] x 18 mm (Bl . 8 [2, 5, 6]). 

8 BL; unbeschrieben B l . la, 4b-8b. Originalfoliierung von ^ (Bl . la) - i (Bl . 4a). 17 x 23,5 
cm. 9,5 x 15 cm. 25 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. Schwarze Tinte; mit magenta
farbener Tinte Hervorhebungen. 

Auf B l . 4a Kolophon mit drei Zeilen abnehmender Länge. - Beendet wurde die Abschrift 
am Samstag, 12. Ramadan 1301 [5. Juli 1884]. 

Mahmud I B N H A M Z A ad-Dimasql al-Husainl al-Hanafi. 

Behandlung einiger Rechtsgutachten (fatawa), die Klagen von Frauen betreffen. 
Selten Glossen am Rand. 

Nr . 362: Cod. arab. 2451 

Starb 1305/1887; G A L 2 S 2/775.9. 

Tashih an-nuqulß samac dacwa l-mar°a bi-kull al-mucaggal bacd ad-duhul 
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Nr. 363 

Verfasser und Titel auf B l . lb (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : G A L 2 S 2/775.15. - Gedruckt. 

Nr . 363: Cod. arab. 2534 

Sammelband aus 4 Teilen. 
Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin 

lose und nicht zusammengehörend ein Doppelblatt, zwei zusammengeheftete Lagen und drei 
einzelne Blätter. T . 1: Helles glänzendes Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 27 
mm waagrecht laufenden Sieblinien. Wasserzeichen: Die durch eine waagrechte Sieblinie ge
trennten Buchstaben I und S, darüber ein dreiblättriges Kleeblatt, 42 x 49 mm (Bl . 1). Die 
Blätter haben deutliche Knickspuren von dreifachem Falten. T . 2: Leicht bräunliches Papier 
ohne Sieblinien und Wasserzeichen. T . 3: Bräunliches Papier mit feinen senkrecht laufenden 
Sieblinien. Ohne Wasserzeichen. T . 4: Dünnes bräunliches Papier mit feinen waagrecht und 
im Abstand von 36 mm senkrecht laufenden Sieblinien. Wasserzeichen: Am unteren Rand 
die obere Hälfte einer Hand, darüber eine fünfblättrige Blüte, sichtbare 30 x 50 mm (Bl . 17). 

17 BL; unbeschrieben B l . 14b. T . 1: Originalfoliierung mit ^° (Bl . la) und *3 (Bl . 2a). 
14,5 x 20 cm. 7 x 13,5 cm. 19 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. Schwarze Tinte; mit 
roter Tinte Hervorhebungen. T . 2: 14,5 x 20 cm. 12,5 x 17 cm. 14 Zeilen. Kustoden. Vokali-
siertes nashi. Schwarze Tinte. Textende auf B l . 14a mit fünf Zeilen abnehmender Länge. T . 
3: 11 x 17 cm. Schriftspiegel, 7 x 1 1 cm, mit roter Linie gerahmt. 11 Zeilen. Kustoden. Voka-
lisiertes nasJji- Schwarze Tinte; mit roter Tinte Punkte von 0 2 mm zwischen Wörtern bzw. 
Wortgruppen. T . 4: 11 x 15,5 cm. 7 x 15 cm. 12-14 Zeilen. Kustoden. Vokalisiertes nashi. 
Schwarze Tinte. 

Te i l 1 ( B l . l a - 2b) 

[Bäbß n-nikäh wa-t-taläq] [JÜlal l j £\£ll\ J ü b ] 

o j l k j Ö J * ] I J ( j p U a ] ! L_)L1£ £^ J ' J * - a i l l c>» < J ^ I p J l J < j j > J J L}$jA\ : ( l a ) A 

Der Text bricht ab: 

J J J J j ( J J I J J L IjUic-l 4 J I j j l jAÜa J L V ^ I ^ V l J 1*JI J e J J » - AJüj :(2b) E 

(Kustode ü 1 ^ j l ^ ) J e - j j i j - a l l c_ul£ ( ? . . . ) j e j ^ l 

Fragment - weder Anfang noch Ende sind erhalten - eines Werks über Rechtsent
scheidungen bezüglich Eheschließung (nikäh) und Ehescheidung (taläq). Der Textbe-
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Nr. 364 

ginn nennt den vierten Abschnitt {fasl) des zweiten Kapitels (nauc) aus dem Buch (ki
täb) über die Scheidung. 

Vielleicht handlet es sich um einen Ausschnitt aus dem Werk al-Fatäwä al-Bazzä-
ziya, auch unter den Titeln al-Fatäwä al-Kardari und al-Gämf al-wagiz überliefert, 
von Häfizaddln Muhammad ibn Muhammad ibn Sihäb ibn Yüsuf ( I B N ) A L - B A Z Z Ä Z I 

al-Kardari al-Barlqlnl al-Hwärizml (st. 827/1424; G A L 2 2/291.8 S 2/316.7); s. das 
ausführliche Inhaltsverzeichnis zu der Hs. A H L W A R D T Nr. 4823, wo auf B l . 34b das 
kitäb an-nikäh mit 19 fasl und auf B l . 53b folgend ein kitäb at-taläq mit 9 fasl genannt 
ist. Z u weiteren Hss. des bereits gedruckt vorliegenden Werks s. A U M E R Nr. 315 und 
V O H D 17.B.5 Nr. 222. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 

E s folgen: 2. ( B l . 3a - 14a) mit Adciya (s. Nr. 245); 3. ( B l . 15a - 15b) mit einem Bäbß 
l-luga (s. Nr. 476); 4. ( B l . 16a - 17b) mit Hikam wa-amtäl (s. Nr. 531). 

G. Rechtsansichten der vier Imäme 

Nr. 364: Cod. arab. 2385 

T e i l 13 ( B l . 92b - 130b) der unter Nr. 320 beschriebenen Hs. 

Dä 3 üd ibn Salim AL-LAQÄNl al-Mälikl al-Arqali. 

Unbekannt. 

[Sarh al-Muqaddima al-c Asmäwiya] [A j jLu ia l ! <A&A\ 

^ J e Jsi - I A Ä J I > J J S j V I ^ U l l J l S U l fAu> J J A j j b ... jjjüll J U * J I J j L :(92b) A 

iL» ( ? ) j j l L i x x ^-öial üa J X J J J J A S I ^ J J J l Lyta I J J - S L A J L U J ... < 

Der Text bricht ab: 
j J A X J I L J I j x J I J Uääjjj : ( i30b) E 

Unvollständig erhaltener Kommentar zu dem malikitischen Rechtswerk al-Muqaddi
ma al-cAsmäwiya von c Abdalbäri ar-Rifä cI AL- CASMÄWI (lebte im 10. Jh. ?; G A L 2 S 
2/435.2b). 
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Nr. 365, 366 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser des Kommentars und Titel des Grundwerks auf B l . 92b (s. Incipit). 

Nr. 365: Cod. arab. 2552 f 

Tei l 4 ( B l . 5a - b) der unter Nr. 247 beschriebenen Hs. 

[Sarh] [C>4 

J A . L ) AJCLJOJ 4-JJj (_pa l (J la j l AJjj >b (j^ajS j l °^JJ OJJOIÄ.j 4__1J J (jLsl*_U :(5a) A 

(JyalxJ {_yA (j£ jSJ V C-̂ g^ iaj joJlj AÜJ • jSLuJl JJC- J jLalxlj ( j j j ( J ^ . . . A • "̂ R"- J 

(JlS J Ä J J L J J I J J C - J (jjaljall 

(Kustode J J ^ J ) o ^ 1 oj^.j]l j ^ :(5b) E 

Fragment eines Kommentars zu einem juristischen Werk. Das Grundwerk wird mit 
O^, der Kommentar mit o» eingeführt. 

Ohne Verfasser- und Titelangabe. 
Die Recherche im Internet ergab, daß es sich wohl um einen Ausschnitt handelt 

aus dem Kommentar al-Itqän wa-l-ihkäm bi-sarh Tuhfat al-hukkäm von Abu c Abdal-
läh Muhammad ibn Ahmad MAYYÄRA al-Fäs! (st. 1072/1662; G A L 2 2/341.3.1.Cmt.b 
S 2/375.3.l.Cmt.b; R E B S T O C K Maur. Lit. Nr. 124) zu dem in 1618 Versen abgefaßten 
Werk Tuhfat al-hukkäm ß nah al-cuqüd wa-l-ahkäm über die mälikitischen Rechts
prinzipien von Abu Bakr Muhammad ibn Muhammad I B N C ÄSIM al-Qaisi al-Mäliki 
al-Garnäti (st. 829/1427; G A L 2 2/341.3 S 2/375.3). 

H. Einzelheiten aus verschiedenen Rechts fächern 

Nr. 366: Cod. arab. 2529 a 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
eine ungeheftete Lage. Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 29 
mm waagrecht laufenden Sieblinien. Wasserzeichen: Im Falz drei auf der offenen Seite lie-
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Nr. 366 

gende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas größer als die untere, 41 x 89 mm 
(Bl . 1/10, 2/9). Am inneren Rand leichter Wurmfraß. 

10 BL; unbeschrieben B l . 9b-10b. 15,5 x 21 cm. 9,5 x 16,5 cm. 27 Zeilen. Kustoden. Un
vokalisiertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen. 

Auf B l . la mittig Titelei mit Bleistift von moderner Hand; Verfassernamen unlesbar. Auf 
B l . 9a der Kolophon mit sechs Zeilen abnehmender Länge; darunter Schreibervermerk von 
acht Zeilen, davon die letzten sechs Zeilen mit abnehmender Länge. - Beendet wurde die Ab
schrift von Ahmad ibn al-marhüm as-saih cUtmän. 

A B U L-MAWÄHIB [Muhammad ibn c AbdalbäqI al-Hanbali]. 

Starb 1126/1714 (KAHHÄLA 10/123b; Z I R I K L I 2 7/55a); lebte im 11. [17.] Jh. 

( G A L 2 2/424.3). 

al-lfgübaßbayän al-acmäl al-maktüba A^JJLAI) JUc-Vi Chi J ^ J J ^ V J 

Laie J J J Aaä • JJXA^.1 _ _. J A ^ H IJAUJ J e Ai\ J j - a j • jjJLxll i_ i j ^ii JL<__JI : ( lb) A 

ojla 4J\JI___JI ( J S A • 4_iljl 4jja_C-lj • A J L A J J ° ^ - " J A ^ L A I I ( J A A A J J A î -älVI AJU JJJLAJ 4_JLUJ 

J J JUJJ J I J J O J • • C_JAIJAH J J I £CJ*A1I J Ä j *üll 4_AÄ.J (_?ijJ__Jl < JLJ1 I J J C ̂r_i>l]l ^»LAVI ^ jjj 

4JJJ1\A1I JLacVI jLa J • A J J A C V I l̂ "na<<)j 4 _ J J £ A 1 I jLacVI J e 

AJ3 diäjllj . . . ^ C J I _ _ . L I A ] I ^ J ^ . <iLacl ^J<a> v ̂  n^ l <ÜLJ JJJJÜI J J J ^ A ^ . J A J*$-1««J :(9a) E 

Sammlung von Fragen zum hanbalitischen Recht. Im Incipit wird die Jahreszahl 1070 
[1659-60] und der Ort Damaskus erwähnt. Bei dem im Weiteren erwähnten c Abdal-
bäqi al-Hanball handelt es sich wohl um den 1071/1661 in Damaskus gestorbenen 
Verfasser c AbdalbäqI ibn c AbdalbäqI I B N F A Q I H F I S S A ( G A L 2 S 2/448.4a). Sein 
Sohn, unser Autor [Muhammad] Abu 1-Mawähib war ein hanbalitischer Mufti, der 
laut G A L 2 und Z I R I K L I 2 in Damaskus wirkte. Z u juristischen Fragen, die an Abu 1-
Mawähib gerichtet wurden, s. A H L W A R D T Nr. 5012. 

Der Text des Werks beginnt mit einem Zitat aus ad-Durr al-mantür von Galälad-
dln Abu 1-Fadl c Abdarrahmän ibn Abi Bakr AS-SUYÜTl as-Säfi c I (st. 911/1505; G A L 2 

2/180.7 S 2/178.7; E I 2 9/913a). 
Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel auf B L lb (s. Incipit). 

366 



Nr. 367 

Nr. 367: Cod. arab. 2530 a 

Te i l 4 ( B l . 17a - 18a) der unter Nr. 154 beschriebenen Hs. 

[As°ila wa-agwiba] [ * f J * * J 3±u*l] 

V cß^ jxjjtx \ J LS2ä\ La j L ^ L > l i , , , SJA ^ »>>A Jja A J I C <_£J]I A ! ^ L M ä J j j 4 . i l :(17a) A 

V j»l <ljJ*.JJ tVi^j LjJ Ljjuila y\ jlnml J i . j ä I j L } (J^-^ V t * a l*\ (j-e J C . Jiuu _ _ _ J J I J J 
4j J J X J J JlibkJ V <üLi L-iL^li 

V ^JJ I J ^ 1 J J r S ^ V ^ > ^ * injni^ll j x J J I S J I J£l J J J > J J A J l « :(18a) E 

Unvollständig - der Anfang fehlt, vielleicht auch das Ende - erhaltenes Werk über 
Fragen und Antworten zu Problemen des täglichen Lebens bezüglich dessen, was er
laubt ist und was nicht. 

Ohne Verfasser- und Titelangabe. 
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Nr. 368 

I X . P H I L O S O P H I E 

A. Allgemeines und Gesamtdarstellungen 

Nr. 368: Cod. arab. 2548 b 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
zwei mit rotem Faden geheftete Lagen mit Spuren eines früheren Einbands; auf B l . 18b ein 
1,5 cm breiter Streifen violetten Papiers entlang des Falzes aufgeklebt. Leicht bräunliches Pa
pier mit feinen senkrecht und im Abstand von 26 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Was
serzeichen: Im Falz der Schriftzug GAUAG, 54 x 9 mm (Bl . 5, 17 u.a.). 

18 B l . ; unbeschrieben B l . 18b. 15 x 20,5 cm. 5 x 10,5 cm. 17 Zeilen. Kustoden. Unvokali
siertes naslji wohl türkischer Hand. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Über Streichungen. Ab Bl . 
6b Randnotizen am oberen, äußeren und unteren Rand. 

Auf B l . la mittig Titelei von moderner Hand mit Bleistift. 

Samsaddln Muhammad ibn Mubäraksäh [ M I R A K ] A L - B U H Ä R I . 

Starb um 802/1400; G A L 2 1/613.il.Cmt.la S l/847.ll.Cmt.la. 

Hawäs calä Hikmat al-cain ö*^ U*1 

^ J U A I I A J J J J J I ! J I J J U I V I ' - ' l ; a ^ j ß A J J J J I I Jjü*ll C J I J J j L l i Jh\ AAÄ. J A J La! : ( lb) A 

Ls* L S ^ J ^ Ü * * Ü \ & J J . . . (2a) . . . Jj* Cß . . . < j j ^ l Ö J J ^ 

Der Text bricht ab: 
U ± j j j j l l J S J I J A I ! J J ^ ^ J Jjäll J l a j V l j ciLi JliLiVLä : ( i 8a ) E 

Unvollständig erhaltener Kommentar - auch mit Sarh Hikmat al-cain bezeichnet - zu 
dem Werk über Metaphysik und Physik Hikmat al-cain von Nagmaddln Abu Bakr ibn 
c Umar al-Qazwinl A L - K Ä T I B I (st. 675/1276 o. 693/1294; G A L 2 1/612.26 S 1/845.26; 
E I 2 4/762a). 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei; Verfasser auch auf B l . lb; Titel des Grundwerks 

auf B l . 2a. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 5081-2 - G A L 2 l/613.ll.Cmtla S 1/847.II. 

Cmt.la - Princeton 1 Nr. 3075 (5 Hss.) u. 2 Nr. 310 (3 Hss.) - V O H D 17.B.3 Nr. 255 u. 
6 Nr. 355-6. 
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Nr. 369 

Nr. 369: Cod. arab. 2366 

Sammelband aus 4 Teilen. 
Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin 

lose vier geheftete Papierlagen; leicht bräunliches Papier mit feinen waagrecht und im Ab
stand von 25 mm senkrecht laufenden Sieblinien. Kaum erkennbare Wasserzeichen: Ein 
Wappenschild (?), 30 x 40 mm (Bl . 1, 33 u.a.); der Schriftzug Cartiera De Mo[ri ?], 176 x 17 
mm (Bl . 2, 34 u.a.). 

34 B l . ; unbeschrieben B l . 14b, 34b. 17,5 x 25 cm; Schriftspiegel 9-12 x 17,5 cm, mit ma
gentafarbener Doppellinie gerahmt, die bei T . 1 den Kolophon einrahmt. 17 Zeilen. Kusto
den. Unvokalisierte maghrebinische Schrift. Schwarze Tinte; mit roter oder magentafarbener 
Tinte Hervorhebungen und Verzierungen. 

T . 1: Auf B l . la innerhalb der magentafarbenen Umrahmung oben mittig mit roter Tinte 
Aj-i-äM, darunter eine farbige architekturale Zeichnung, bestehend aus einem magentafarbenen 
Bogen, getragen von zwei violetten Säulen, oben links und rechts eine violette Blüte mit hell
grünen Verzierungen. Am linken Rand mit blauer Tinte von modemer Hand die Inhaltsanga
be - fünf Titel - des Sammelbandes, überschrieben mit J J L * j S JC J E . ^ j ^al \ Ii& <j dabei 
entspricht die dort vermerkte Nr. 1 hier T . 1, Nr. 2 hier T . 3, Nr. 3 hier T . 4, Nr. 4 hier T . 2, 
Nr. 5 hier Beischrift zu T . 4. Auf B l . lb nach der basmala Titelei in drei Zeilen mit roter Tin
te. Auf B l . I I b Kolophon in vier Zeilen abnehmender Länge. T . 2: Auf B l . 12a nach der bas
mala Titelei in vier Zeilen mit magentafarbener Tinte. Auf B l . 14a Kolophon in zwei kurzen 
Zeilen. T . 3: Auf B l . 15a zwei von roter Doppellinie gerahmte Felder; im oberen, kleineren 
der Titel in roter Tinte; auf B l . 15b nach der basmala ausführliche Titelei in vier Zeilen mit 
roter Tinte. Auf B l . 32a Kolophon mit einer kurzen Zeile. T . 4: Die erste Zeile mit roter Tin
te. Auf B l . 33b-34a eine Beischrift (s. unter 216) - Beendet wurde die Abschrift von T . 1 am 
21. Rabf I I 1314 [Dienstag, 29. September 1896], von T . 2 am 23. Rabf I I 1314 [Donners
tag, 1. Oktober 1896], von T . 3 am 19. Rabf I I 1314 [Sonntag, 27. September 1896]. 

Te i l 1 ( B l . lb - I I b ) 

[as-Sadr] c Abdarrahmän [ibn Muhammad ibn c Ämir] A L - A H D A R l [al-Mäliki]. 

Starb 953/1546 ( G A L 2 2/614.1 S 2/705.1) o. 983/1575-6 (KAHHÄLA 5/187b; Z I 

R I K L I 2 4/108a). 

al-Manzüma al-qudsiya mustamila °alä ädäb at-tariq 
(Jjjjial! J e - AlaluLO A ̂  „ \t\\ 4_ajJöiaJl 

(jS±}\ ( JOAIUJI J A S J I ^ j j J a ä V I JJÄll JoxJl I_JJÄA1I * j VVa J l AA^J ( ^ I j J J Ü J : ( lb) A 

1<ft̂> A ( J e - Aĵ L-<a * 

j a j l IÄA Ja j j j Ü I jZtc j a * j a J J ö j * j j l j J : ( l lb) E 

369 



Nr. 370 

Gedicht von 245 ragaz-Versen, in der Inhaltsangabe von B l . l a mit ar-Risala al-qud-
siya angekündigt - vielleicht das in G A L S 2/705.1.5 genannte "Ragaz über die göttli
che Natur der Seele a. d. J . 944/1537". 

Vereinzelt Randnotizen. 

Verfasser und Titel auf B l . l a (s. die Beschreibung der Hs.), in der Titelei und auf 
B l . lb. 

E s folgen: T . 2 ( B l . 12a - 14a) mit A L - H Ä M I L I : Nazm tawassul bi-l-asmä0 al-husnä (s. 
Nr. 252); T . 3 ( B l . 15a - 32a) mit A L - H A N A Q I : Risälat Kaißyat al-murid ß culüm 
(sirr) at-tauhid (s. Nr. 148); T . 4 ( B l . 32b - 33a) mit Istfärät cagiba (s. Nr. 216). 

Nr . 370: Cod. arab. 2375 

Teil 10 ( B l . 84b - 121a) der unter Nr. 409 beschriebenen Hs. 

[Abu 1-Hair Ahmad ibn Mustafa] TÄSKÖPRÜZÄDE. 

Starb 968/1560; G A L 2 2/559.4 S 2/633.4; K A H H Ä L A 2/177a, 13/370b; Z I R I K L I 2 1/ 

241b; E I 2 10/35la. 

Risälat as-suhüd al-cainiß [mabähit a]l-wugüd ad-dihni 

J A I I I J j a J I [CJALU»] J J J J Ü I J j f i l l 

AILMJ Ö j ^ i J A J J ... j U i V I J j j a j l j e I ^ I J I J J Cixjoaij (jlla L • j U a . Lj ̂ Jil :(84b) A 
• ^!iLjai]l t-\j\ JIÄLJLÖ J CliAjL-aJj • C-LAIÄJI jl& Jl L^jfl <Jl£jl*j LdUa (̂ giA Jli J j^kll l 

O j l . ^ U j ^ I j x i l Jajlj ( J - J l ^»l£ad J JJUJJ jl J e JLJAJM jjLjaLdl all JAaJIj :(l21a) E 

• f\jeVlj j j g >*ll C J J I J J • J j V I j J j l LA • ^ X u J I j 

Ein Werk über die Frage nach der Realität von Vorstellungen. Zum Inhalt s. A H L 

W A R D T . 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei und auf B l . 33a (s. die Beschreibung der Hs.) als 

ÖJI j j A ^ L L ^gJAJil J j ^ J L i Lshc 4JLai j ; gekürzter Titel auf B l . 84b (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 5106 - G A L 2 2/561.9 - Princeton 1 Nr. 3136. 
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Nr. 371, 372 

Nr. 371: Cod. arab. 2375 

Tei l 7 ( B l . 59b - 69a) der unter Nr. 409 beschriebenen Hs. 

[Muhammad] al-Fädil AT-TÄSKANDI. 

Starb um 980/1572; G A L 2 2/540.1.1 S 2/571.1.1. 

ar-Risäla <ÜL-JI 

^LaJI tillaj • ̂ Lullj AS_A!I J£U • J J A J I J J J Ä J I (j>tßA L j • JJ->j]l L_ taJJ LJ ;(59b) A 

<_£jLjaJjJl ̂  • lAaW jj.„ä'i\l J e - (?) <J .JJ>JA jJjoiälll ̂ alxJ AÜ»-Lo Jljll oAgi J Ä J J , _ _ c-LkxJlj 

L_±ka L J V J A ] . . . < JLSJ ] I ^ jJi J J I J I J e £ j jä]| ̂ aixjj ̂ jjlill Jjl jl J e (60a) J _^>VI fl*-jj 

LA^ÖA JfLa . . . ÖA=J j <1AÄ. J J U Ö J J J ^ <JjuJI J ojjL-_a]l oAaJ j]l aU -v l l j l : ( 6 9 a ) E 

Kritische Bemerkungen zu Werken von AL-BAIDÄWI (st. 716/1316; G A L 2 1/530.25 
S 1/738.27) und Qutbaddin ar-Räzi AT-TAHTÄNl (st. 766/1364; G A L 2 2/271.2 S 21 
293.2); s. Incipit. Letzterer ist bekannt als Kommentator des philosophischen, die L o 
gik behandelnden Werks Matal? al-anwär von Sirägaddln Mahmud ibn Abi Bakr A L -
U R M A W I (st. 682/1283; G A L 2 1/614.27 S 1/848). 

Verfasser und Titel auf B l . 59b als &\ A ^ ^AiS^L!] 1 Jjalill <]l__u J l ö J A . 

Nr. 372: Cod. arab. 2375 

Tei l 9 ( B l . 75a - 84a) der unter Nr. 409 beschriebenen Hs. 

Maqälät C U M A 

J j luJl JJJU.1I JL5 2-]LLA]I 4_uiL^. £ -Ja lJA j i a * j J e ^L I J J _ L A CliVLäA (?) 4JLJ-UJ öJAj ;(75a) A 

jJj ivLlai l j e j j L - a ] l ĵjaiSuil J e L j a j j x x (ĵ Aju<aj]l J jjju<aj]l J l ^ixil ~j • -a"' J J I jl 

U A J l AJal J £ j e aiil Jaira. . . . J A ] I J J A ] I cJLi i jl.nj -K-^ll J J Ö j e : ( 8 4 A ) E 

Laut Textanfang kritische Abhandlung zu Themen, die die Glossen zu al-Matälf be
handeln. Möglicherweise handelt es sich bei dem Grundwerk um die Matal? al-an-
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Nr. 373 

war - ein Werk über die Logik von Sirägaddin Mahmud ibn Abi Bakr A L - L J R M A W I 

(st. 682/1283; G A L 2 1/614.27 S 1/848), zu dem einige Kommentare und auf diese 
bezügliche Glossen und Superglossen vorliegen. 

Als Verfasser kommt vielleicht Abu 1-Hair Ahmad ibn Mustafa T Ä S K Ö P R Ü Z Ä D E 

(st. 968/1560; G A L 2 2/559.4 S 2/633.4) in Frage, sofern sich die Notiz auf B l . 33a (s. 

die Beschreibung der Hs.) tatsächlich auf dieses Werk bezieht. 
Titel auf B l . 75a (s. Incipit); ohne Verfasserangabe. 

B . L o g i k ( 6 ^ 1 ) 

1. Im Allgemeinen 

Nr. 373: Cod. arab. 2324 

Brauner Ledereinband mit Klappe. Deckel und Klappe sind mit folienartig mattrotem Papier 
beklebt, in das ein feines Rautenmuster geprägt ist. Rücken eingerissen, Steg oben abgeris
sen. Spiegel mit beige-mattrot-braun marmoriertem Papier beklebt. Leicht bräunliches Papier 
mit feinen waagrecht und im Abstand von 29 mm senkrecht laufenden Sieblinien. Nicht iden
tifizierbare Wasserzeichen am unteren Rand von Bl . 34, im Falz von B l . 43, 50. Wurmlöcher 
am unbeschriebenen Rand. Der obere, untere und äußere Rand des ersten Blatts wurde abge
schnitten und ein unbeschriebenes Blatt unter B l . lb so geklebt, daß die originale Seite von 
B l . la (mit Titelei?) nicht mehr sichtbar ist; B l . 1 mit Vorderdeckel vom übrigen Papierblock 
gelöst. 

52 BL; unbeschrieben B l . 52b. 13 x 19,5 cm. 7,5 x 14,5 cm. 21 Zeilen. Kustoden. Unvoka
lisiertes nashi. Schwarze Tinte mit feiner Feder; mit roter Tinte Hervorhebungen. 

Auf B l . la oben Titelei mit schwarzer und mit blauer Tinte; außerdem mit Bleistift der T i 
tel, darunter einige Zahlen; auf B l . 52 oben mittig ein kurzer Segensspruch in zwei Zeilen. 

[Galäladdln Muhammad ibn As c ad] A D - D A W W Ä N I [as-Siddiql]. 

Starb 908/1502-3 o. 918/1512 o. 928/1522; G A L 2 2/281.4 S 2/306.4; K A H H Ä L A 91 

Alb; Z I R I K L I 2 6/257a; E P 2/174a. 

Sarh at-Tahdib C > * 

j L i c J l <_£JJ> LO LSJ^AJ • J ^ H j Jaiall j j j^a 4_j £tJujJ Lo (JJUJSJ JUS <L)j : ( la) A 

j l J l jLj i i l l ^XJUJ ji ji ^ j ^ j ji JAA.1 J * l l <&l J l jjÜal! J J i ä J X J J . . . » J U Ä V I 
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0 J j u ) ( J j A 9 ^ * J J J 

j ä V I ^ j J a L a J A I I I j ^ i . . . » j l i ä V I J ( _ £ J J Laj ^LaC AJJAJUJ!1]IJ AJIJSJ <La.L]j.j J 

jA La f^li j l J L L J a i l jL jaä J A j a j l l i (-_JIJ511I <AjLä AJA1*JI JU^alLall J a i l £ 3 j Lalä :(5 lb) E 

oLl] 1 \ i l l U/v 4_jlc. j o L j a j Lju-aLlA Aa-ilä jjta_Jj i_)l j k - a l l j H 

Komrnentar zum Tahdib al-mantiq wa-l-kaläm von Ahmad ibn Yahyä ibn Muham
mad ibn Sa c d A T - T A F T Ä Z Ä N I (st. 792/1390; G A L 2 2/278.2 S 2/301.2). Der Kommen
tar von A D - D A W W Ä N I hat seinerseits Kommentierungen erfahren, und so bleibt frag
lich, ob hier nicht Glossen oder gar Superglossen eines anderen Autors vorliegen, da 
weder Incipit noch Explicit von anderen Hss. des Sarh at-Tahdib mit dem hier vorlie
genden Text übereinstimmen; s. etwa die Liste von 18 Verfassern andere Kommenta
re und Glossen unter A H L W A R D T Nr. 5184. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 

Verfasser und Titel in der Titelei; Verfasser auf B l . l a und lb. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 5176-7 - G A L 2 2/278.i.Cmtre u. Gl .c S 2/302.1. 

Cmtre u. Gl.c - Princeton 1 Nr. 3235 (9 Hss.) u. 2 Nr. 1422 (4 Hss.) - V O H D 17.B.3 Nr. 
261-2 u. 4 Nr. 137.1 u. 5 Nr. 231 u. 6 Nr. 362-6. - Gedruckt. 

Nr . 374: Cod. arab. 2385 

Te i l 9 ( B l . 73a - 75a) der unter Nr. 320 beschriebenen Hs. 

c Abdarrahmän ibn Muhammad [ibn Muhammad ibn c Ämir ] A L - A H D A R l al-Mälikl. 

Starb 953/1546 ( G A L 2 2/614.1 S 2/705.1) oder 983/1575 ( K A H H Ä L A 5/187b; Z I 

R I K L I 2 4/108a); s. noch E I 2 1/32la. 

[as-Sullam al-muraunaqß l-mantiq] [<j)alül ^ ^ j j j J A J I aluJl] 

l a a J I C_JLIJV j a ä l l ^ j l j j * L > j ä ! <k a i .LaaJl :(73a) A 

LajLoj . . . J A £ LaAll J J J J A I I J ^ l l £ Ü a j l * L > J J I j lg_Jl dlxJaa La ;(75a) E 

E in 941/1534 verfaßtes, die Logik behandelndes ragaz-Gedicht von 146 Versen (so 
A H L W A R D T ; in G A L : 94 Verse). Das Gedicht faßt die Isagoge, Isägügi, von A L - A B -

H A R I (s. Nr. 382-3) in Verse. A H L W A R D T , G A L 2 und Princeton 1 haben al-murauniq; 
vgl. hierzu den Titel von Nr. 379, wo sich al-murauniq auf al-mantiq reimen könnte. 
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Zum "Fremdwort raunaq" s. A H L W A R D T 4/477b (zu Nr. 5192). 
Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser (hier LS J ^ ' ) auf B l . 73a; ohne Titelangabe. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 5191 - G A L 2 S 2/705.1 - Princeton 1 Nr. 3271 

(2 Hss.). - Gedruckt. 

Nr. 375: Cod. arab. 2532 a 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
der ungeheftete Papierblock; die meisten Bl l . im Falz gebrochen. Leicht bräunliches Papier 
ohne Sieblinien und Wasserzeichen. Nagespuren am Falz. 

14 B l . 18 x 23 cm. 10 x 16 cm. B l . lb-10b mit 27 Zeilen; ab B l . I I a 26 Zeilen. Kustoden. 
Unvokalisierte kleine maghrebinische Schrift. Dünne schwarze Tinte; mit orangefarbener 
Tinte Hervorhebungen und Verziemngen. 

Auf B l . l a mittig Titelei von moderner Hand mit Bleistift. Auf B l . lb nach der basmala 
Verfasserangabe in zwei Zeilen mit roter Tinte. Auf B l . 14b der Kolophon mit elf Zeilen ab
nehmender Länge, darunter zwei weitere Zeilen. - Beendet wurde die Abschrift am Sonntag, 
26. Rabf I I 1285 (Jahreszahl in westlichen Ziffern) [16. August 1868] von Muhammad ibn 
Muhammad ibn Täbit ( . . .?). 

Muhammad ibn cAbdallatIf [AL-WURTIGÄNI]. 

Schrieb vor 1133-4/1721; REBSTOCK Maur. Lit. Nr. 298. 

Irsäd at-tälib al-mucallam ilä macäni as-Sullam J ^ J * LJÜO!\ jLijl 
. . . » J ^ J J j i • J £ A (jiaAJ j l i J A J J . . . £ jLÜl J J L ( jx Lj all AxaJ : ( lb) A 

Juill ^gjLix J l J L A I I (JUaJI j L i j l IflnaniJ 

• ' «1'* j j c (jj aiil (jj aill j jc . , j j " L i V J X J [ L i j j j j o i J e J L a J I j o!)L^a]lj ;(14b) E 

L_äl J J V I A-)Lau-alj < J I J e j 

Kommentar zu dem Gedicht as-Sullam von A L - A H D A R l (s. Nr. 374). 
Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel auf B l . lb (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : REBSTOCK Hss. Maur. Nr. 1049 (eine ältere, auf 1133/1721 

datierte Hs.) . 
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Nr. 376: Cod. arab. 2551 o 

Sammelband aus 3 Teilen. 
Einband aus einem Blatt dünnen gelben Kartons. Darin lose T . 1 mit fünf ungehefteten 

Lagen und - zwischen vierter und fünfter Lage - erste Hälfte eines Doppelblatts (Bl . 41), T . 2 
mit einer gehefteten Lage aus zwei miteinander verklebten Blättern Papier, das äußere dun
kelgelb, jetzt fleckig und stark abgegriffen, ausgestattet mit rückwärtigem Deckel und Resten 
eines braunen Lederrückens, T . 3 mit losen Blättern. - T . 1: Leicht bräunliches Papier mit 
feinen senkrecht und im Abstand von 27 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene 
Wasserzeichen: Im Falz drei auf der vollen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die 
jeweils obere etwas kleiner als die untere, 32 x 76 mm (Bl . 1/10, 43/46 u.a.); im Falz drei auf 
der offenen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas größer als die 
untere, 32 x 76 mm u. kleiner (Bl . 5/6, 42/47 u.a.); im Falz drei auf der vollen Seite liegende 
Mondsichel-Gesichter übereinander, die jeweils obere etwas kleiner als die untere, 34 x 88 
mm (Bl . 33/38, 34/37 u.a.); im Falz drei auf der offenen Seite liegende Mondsichel-Gesichter 
übereinander, die jeweils obere etwas größer als die untere, 34 x 88 mm (Bl . 11/20, 21/30 
u.a.); der Schriftzug FF. PALA[ZZUOLI] in serifenbetonter Linearantiqua, 89[?] x 20 mm 
(Bl . 42). T . 2: Leicht bräunliches, dünnes Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 27 
mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz ein zwei- oder 
einzeiliger, nicht lesbarer Schriftzug in serifenbetonter Doppelkonturschrift, darunter die Zahl 
1934, Höhe je 7 mm (Bl . 49/58, 53/54 u.a.); im Falz eine Krone, darunter eine Traube, 34 x 
56 mm (Bl . 48/59, 51/56 u.a.). T . 3: Leicht bräunliches Papier ohne Sieblinien und Wasser
zeichen. 

67 BL; unbeschrieben B l . 42, 46b-48a, 59-61. T . 1: 16,5 x 22 cm. Schriftspiegel 10 x 18 
cm, gerahmt auf B l . 62b-64b. 25 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. Schwarze Tinte; 
mit roter Tinte der Grundtext. T . 2: 15,5 x 21,5 cm. 8,5 x 15 cm. 18 Zeilen. Kustoden. Unvo
kalisiertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen. T . 3: 15 x 19,5 cm. 11,5 x 
16 cm. 24 Zeilen. Kustoden. Vokalisierte maghrebinische Schrift. Schwarze Tinte. Beischrift 
2: 15 x 20 cm. 15 x 19 cm; teilweise vokalisiertes naslji; schwarze Tinte; mit roter Tinte 
Überstreichungen (s. unter Nr. 27). Beischrift 3: 13 x 20,5 cm; Textbreite 13 cm; unvokali
siertes nashi; mit roter Tinte Überstreichungen und Verzierungen (s. unter Nr. 27). 

T . 1: Auf B l . la mittig Titelei in zwei Zeilen; am äußeren Rand sechszeilige Notiz mit 
Überlieferungsnachweis, der bis zurück zum Verfasser (mu° allifuha) geht, über (can) cAbdar-
rahmän al-Kazbari, dessen Vater Muhammad al-Kazban, auch cAbd(...?) al-Kazban, über 
(.. .?)alläh und Ibn Yünus (vgl. die ähnliche Notiz bei Nr. 321). Auf B l . 46a der Kolophon mit 
einer kurzen Schlußzeile. T . 2: Über der basmala auf B l . 48b eine fünfzeilige Beischrift (s. 
unter Nr. 318). Auf B l . 58b der Kolophon mit drei Zeilen abnehmender Länge. T . 3: Auf B l . 
62a unterhalb der basmala in zwei kürzeren Zeilen der Verfasser. Auf B l . 65a der Kolophon 
mit sieben Zeilen abnehmender Länge, von halbkreisförmigem Federstrich umrahmt; am 
rechten Rand das Datum, am linken die sahäda. Auf B l . 65b-67b drei Beischriften (s. unter 
Nr. 27). - Beendet wurde die Abschrift von T . 1 am Samstag, 10. Sawwäl 1216 [13. Februar 
1802] von cAbdarrahmän ibn Muhammad Abi 1-Musarrifin (?); die davor begonnene und un
vollständig abgebrochene Datumsangabe auf B l . 45b unten ist durchgestrichen. Beendet wur-
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de die Abschrift von T . 3 laut Randnotiz auf B l . 65a am Samstag, 15. Muharram [ 1 ] 138 (in 
westlichen Ziffern) [22. September 1725] von - laut Kolophon - Muhammad ibn Ibrahim al-
Ba cmäl (?). Auf B l . 66a unten (s. Nr. 27 Beischrift 2) das Datum Samstagmorgen, 22. Muhar
ram [1]340 [24. September 1921]; auf B l . 67a oben (s. Nr. 27 Beischrift 3) das Datum 29. Ra
bf I I [1]340 [Donnerstag, 29. Dezember 1921]. 

Te i l 1 ( B l . l a - 4 6 a ) 

[Sihäbaddln Ahmad ibn c Abdalfattäh ibn Yüsuf AL-MUGIRI] A L - M U L L A W I [as-Säfi cI]. 

Starb 1181/1767; G A L 2 2/467.5 S 2/482.§ 10.5; K A H H Ä L A l/278a. 

Sarh as-Sullamß l-mantiq Jjhi^l <J 
C i ^ j j i jjj ^ l ä J * J LA] ^ J J x l l ^ j lgJ l c l i l u j a J I j CjUifüL 1̂1*11 Jh A A S J I : ( i b ) A 

i-ilaja .̂-<\l j j l J J e ^\ J U J V I ^ J A J LÄ.JJUÜ ^LUJI I J ^ J J W Laj3 

L J J J J j j l L l ^ - J J J f j i j j j^ -x i J £ J tSlüll ^ i a L j < L>ail J joLall J A J I > :(45b) E 

Lg-aSj j - a ^ 1 J l l ( j l ^ J • Aij3jJ (JJOLÄ.J ^ - J j C j J L * J <Ut J-â aJ t" \A\ • j l J V I (j J - a jL^Jjui3 

Kommentar zu dem Gedicht as-Sullam von A L - A H D A R I (s. Nr. 374). 
Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei; Titel des Grundwerks auf B l . lb (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 5196 - A U M E R Nr. 674 (mit anderem Inc.) -

G A L 2 2/467.4 S 2/705.l.Cmt.e. 

Es folgen: 2. ( B l . 48b - 58b) mit A L - K U B R Ä : Risäla käfiyaß asbäb wäfiya li-qulüb sä-
fiya (s. Nr. 318); 3. ( B l . 62a - 67b) mit I B N ( A L - ) B A R R ( I ) : ad-Durar al-la-wämf fl asl 
maqra° al-imäm Näff (s. Nr. 27). 

Nr. 377: Cod. arab. 2350 

Sammelband aus 2 Teilen. 
Mit marmoriertem Papier beklebter, jetzt stark abgegriffener Pappband mit Klappe. Aus 

weinrotem Leder Rücken und Steg. Spiegel mit weißem Papier beklebt; auf dem vorderen mit 
Bleistift die enthaltenen Werke mit Titel und Autor. Lose im Einband liegend 14 ungeheftete 
Lagen. T . 1: Fünf auf jeweils dem ersten Blatt links oben mit ^ (für kurräsa) und Zahl be
zeichnete Lagen. Festes, leicht glänzendes, gelbliches Papier mit feinen senkrecht und im 
Abstand von 32 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz 
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Mondsichel-Gesicht im doppelkonturigen Wappenschild, 54 x 77 mm (Bl . 1/10, 43/44 u.a.); 
oft im Falz die Buchstaben V G, um 90 Grad gedreht, von waagrechter Sieblinie getrennt, 50 
x 20 mm (Bl . 2, 41 u.a.). T . 2: Neun auf jeweils dem ersten Blatt links oben mit ^ (für 
kurräsa) und Zahl bezeichnete Lagen. Titel und Verfasser auf dem unteren Schnitt. Festes, 
leicht glänzendes, gelbliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 32 mm waag
recht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz Mondsichel-Gesicht im 
doppelkonturigen Wappenschild, 45 x 68 mm (Bl . 47/56, 128/131 u.a.); oft im Falz die Buch
staben V G, um 90 Grad gedreht, von waagrechter Sieblinie getrennt, 50 x 20 mm (Bl . 48/55, 
129/130 u.a.). 

132 B l . ; unbeschrieben Bl . 46. 16,5 x 23 cm. T . 1: Schriftspiegel: 8 x 1 5 cm. 19 Zeilen. 
Kustoden. Unvokalisiertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Grundtext und Hervorhe
bungen. T . 2: Schriftspiegel: 10,5 x 17,5 cm. 27 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. 
Schwarze Tinte; mit roter Tinte qauluhü und Verzierungen, freilich nur auf wenigen Seiten 
wie B l . 47b, 48a, 57a oben, 62a oben, etc.; sonst für rot zu schreibenden Text freigelassene 
Stellen. 

T . 1: Auf Bl . la mittig Titelei in drei Zeilen abnehmender Länge; darüber einige Zitate; 
rechts oben der Vermerk L ; links der Besitzervermerk von Muhammad al-Adlb al-Ma-
danl. Unter der Titelei und dem Besitzervermerk mehrere Verse (s. unten Beischriften). Auf 
B l . 45b Textende mit Kolophon in zehn Zeilen abnehmender Länge. T . 2: Auf Bl . 47a mittig 
Titelei in sechs Zeilen abnehmender Länge; rechts oben der Vermerk La; links der Be
sitzervermerk von Muhammad al-Adlb al-Madanl. Auf B l . 132b der Kolophon mit zwölf Zei
len abnehmender Länge. - Beendet wurde die Abschrift von T . 1 am Sonntag, 23. Ragab 
1268 [Donnerstag (!), 13. Mai 1852] von cIsä Hasan al- cÄ°idi, von T . 2 am Donnerstag, 13. 
Ragab 1269 [21. April 1853] ebenfalls von cIsä ibn Hasan al- cÄ°idi. 

Te i l 1 ( B l . l a - 4 6 b ) 

Hasan ibn Darwls [ibn c Abdalläh] AL-QUWAISINI. 

Lebte um 1210/1795 ( G A L 2 S 2/705.Cmtre.g); starb 1254-5/1838-9 (KAHHÄLA 

3/223b; Z I R I K L I 2 2/204a). 

Sarh matn as-Sullam J u J l QIA g j j l 

£CJa_̂ aj J e f j i j • ( j j ^ l l l J e J J * > d l (J jUa. Jjüxll J - J j V j j a l ij'A\ Äi .LnaJI : ( l b ) A 

J d l J Cu£ Sä • J J U Ü J J I I J j j j J ( J J (jjuoa. . . . J J i 3 J X J J . . . » ( j j , I n f i l l j j j ^ - ' l l ( J J a 

• j " ' (JA -̂v \ p l . ,M i ^ \\ *X • j j j j u a l l j J a a j 

- I A S J I J a \ J V I j j i « j j ^ ä j j j j l ^ j j J£ J ^ J L J j ^ i J tslläll J J j j J :(45b) E 

J a i j A \ - \ >r ĵ A}\ J e J ,1,01 A LijQjuo J e Aill J j ^ a j ( j j L s t l l all 

377 



Nr. 377 

Kommentar zu dem Gedicht as-Sullam von A L - A H D A R l (s. Nr. 374). In Z U B A I R 
Names 1425a wird der Name al-QuwIsani (oder al-QuwIsinl) vom ägyptischen Orts
namen Qwysnä (nicht in den geographischen Lexika von al-Bakri bzw. Yäqüt) abge
leitet. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei; Verfasser und Titel des Grundwerks auf B l . lb 

(s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 5199 - G A L 2 S 2/705. l.Cmtre.g. - Gedruckt. 

B e i s c h r i f t e n auf B l . 1 a 
oben: 
1. zwei ramal-V erse auf -ärih (auch in Abu c A l i al-Hasan ibn Mas c üd AL-YÜSl: 

Zahr al-akam ß l-amtäl wa-l-hikam, Bd . 1-3, edd. Muhammad Haggl u. Muhammad 
al-Ahdar, Casablanca 1401/1981, 2/28,8) 

ojlfLaJL Ciäa. <j * i a J I c % a . j J e J diia 

2. zwei kämil-Verse von Siräg[addln] AL-WARRÄQ (st. 695/1296; G A L 2 1/314.15) 
auf -3hi 

^ a - j j - a j J J a j - a oyy-jß * LaJ J - a l A e l j lü l^Cj CllaU Lil 

^jull J e . . . j j l £-a * 4 M O (JLilSj A=JI j j l J l i Äl 

3. zwei haßf-V erse vom selben Autor auf -2rah 
o J J J £ dlLiÄ <_£ J A I I J j * ^aJJtla A3 

O J j J j - i a l l J a V <•. ' > l j L j i j * - a * J j j C - L i U l j 

rechte Blatthälfte: 
4. zwei kämil-Verse auf -21ä 

V J J U J J L ; JJJJiJl J l ^Jjulill I jU-> * ^a^ilJJUJI j - a ( j L i x J l t_OJl£ j l 

!1LLUJ J J J Ü Ü J I I £-a LllAaJl C J J £ * (jÄll U l i 

5. zwei hazag-Verse von I B N A R - R Ü M I (st. 283/896; G A S 2/585) auf - x C I (auch in 
Abu Hiläl A L - C A S K A R I : Gamharat al-Amtäl, edd. Muhammad Abu 1-Fadl Ibrahim u. 
c Abd al-Magld Qatämis, Bd . 1-2, Kairo 1964, 2/149,10; Salem M.H. A L - H A D R U S I : al-
Muntahä fi l-kamäl des Muhammad Ibn Sohl Ibn al-Marzubän al-Karhi, Berlin 1988 
(Islamkundliche Untersuchungen Bd. 132), 277,8 mit weiteren Quellen; Y Ü S I Amtäl 
2/28,4; A . F . M E H R E N : Die Rhetorik der Araber, Kopenhagen 1853, 137,-5 mit Über
setzung; A . F I S C H E R U . E . B R Ä U N L I C H : Schawähid-Indices, Leipzig-Wien 1945, 144 b 
8 bzw. 143 b 12; Diwan Ibn ar-Rümi, ed. Husain Nassär, Bd. 1-6, Kairo 1973-81, Nr. 
1198 [ziyädät] mit weiteren Quellen) 
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Nr. 378 

^gjtla J dUaad Lai * c*L*.Jx J CjUaä.1 j j ] 

C l J J <-£̂  J J * u r ^ - * - ^ - J j j l -^1 

6. zwei taw/7-Verse von Sihäbaddln ( . . . ? ) auf -xrihl 
OJJJUJ ACJXJI JJaj] l£ . . . * . .. i" u W < J 

ü j j c J L y J i . J . . . * J l j A j ^ . . . 

7. zwei sarf-Verse von Taqiaddln a l - ( . . .?) 
LfrxjuJ ^^^JJUJI • • * aJali * I A J Ä . j x J X J V I L_ijLiJl 

1^-xC. A Jx 4 JJa . j * 

8. zwei tawil-Verse auf -3mä 
Lai£j J 3 Jli t J \ lmi J t h u j * J a l a ^ i c f.Luaj J J J j l d l x j I Jl 

Laiaj ( j jJ la l l J J I tilli J l * 4_ili ^ j j J a i k V I JaJJ c*Llc. 

linke Blatthälfte: 
9. zwei sarf-Verse auf -äxi cI 

^ILkll j x Ü l S 4 J J > J J * (J jJaL) I jjJaLi I J J J p J j J 

t J 1 ^ c l J ^ 1 1 ü l J ^ J * . . . J 

10. zwei tawil -Verse von al-imäm A S - S Ä F P I (st. 204/820; G A S 2/647) auf-xdl 
J x C J e - A j L a LrA _̂iudJ . . . * . . . J l jiJM IJA 

j j L J J S J I J J I J V (^JÄ l a J j * OJJC- Lil (dJl ojJjiäJ V j 

11. zwei sarf-Verse von clzzaddln A L - M A U S I L I (?) auf -all 
J L > j x 1 Cj-ajaujli * AxUü 1 ^"''T-j j x '"<1^-N. 1 

J L k . j x t̂JjJü] . . . * . . . dal l i . 

Es folgt: 2. ( B l . 47a - 132b) mit A L - B Ü L Ä Q I : Häsiya calä Sarh Hasan al-Quwaisini 
°alä matn as-Sullam (s. Nr. 378). 

Nr. 378: Cod. arab. 2350 

Te i l 2 ( B l . 47a - 132b) der unter Nr. 377 beschriebenen Hs. 

Mustafa [ibn Ramadan ibn cAbdalkarIm ibn Sulaimän al-BurullusI] A L - B Ü L Ä Q I . 

Lebte um 1220/1805 ( G A L 2 S 2/705.Cmtre.g.Gl.) o. 1263/1847 ( K A H H Ä L A 12/252b; 

Z I R I K L I 2 8/13 4a). 

Häsiya calä Sarh Hasan al-Quwaisin!calä matn as-Sullam 
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Nr. 379 

J J J J I ( j la J e J u j j j l l ! ( JAJA g J i J e , 4J<UIIA 

( J J J S J A J La! . . . • J J * - A J M J J JlftjM öJja . j j j a . j i <•"igV-i*i j j I A A Ä . :(47b) A 

(jjaia. . . . » L_sl J i V I -JSC ÖJU J o!/Lal LAJ J L Ö V I JÄ . . . C _ 1 j j j j l JJJOJI J V J l J i a j ^ a * 

( I ) (_£jjJaä.VI J a ^ J J a l o l l Juo J e La. Jü _ _ _ J - u i J J l l 

Jiaälj • d iVLaJl ( u a a J A! J J J I J • C jLaJL-a i l J : A I A A J J ^ i l l all A A S J I J : (1 32b) E 

J U J J Aja - j^aj Ail J C J ^IA% ,O LJJJJOI J C <AA)I J j - a j _ _ _ J J C V I ( J J C J e ^a^iLoJlj o^L-all 

( j j^ i l ^ J J J l I_jf̂  1 ^jL ,M 

Glossen, auf die von AS-SABBÄN (st. 1206/1791; s. A H L W A R D T ) zurückgehend, zum 
Kommentar von A L - Q U W A I S I N l (s. Nr. 377) zu dem Gedicht as-Sullam von A L - A H -
D A R l (S. Nr. 374). 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei, Verfasser auch auf B l . 47b (s. Incipit); Verfasser 

und Titel des Grundwerks ebenfalls auf B l . 47b (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 5200 - G A L 2 S 2/705.Cmtre.g.Gl. - Gedruckt. 

Nr. 379: Cod. arab. 2503 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
vier ungeheftete Lagen, die Blätter am Falz meist gebrochen. Bräunliches Papier ohne Siebli
nien und Wasserzeichen. 

41 B l . 20 x 25 cm. 13x17 cm. 22 Zeilen. Kustoden. Nur stellenweise vokalisierte magh
rebinische Schrift. Schwarze Tinte; mit brauner Tinte Hervorhebungen. 

Auf B l . la in kleiner Schrift von gleicher Hand Beischriften (s. unten). Auf B l . lb in zwei 
Zeilen vokalisierte Verfasserangabe mit brauner Tinte. Auf B l . 2b-4a der Spruch J ^ 

A } i , j <ll _̂n±aJI J e jeweils am oberen Rand als Kopfzeile; auf den folgenden Bll . ge
legentlich dieser und im Wortlaut variierende Sprüche. Auf B l . 41b der Kolophon mit einer 
mittig gesetzten kurzen Zeile. - Beendet wurde die Abschrift am 5. Sa cbän 1365 [Freitag, 5. 
Juli 1946]. 

Muhammad ibn Ma c züz A L - M U S T A G Ä N I M I . 

Unbekannt. 

Taqyid calä s-Sullam al-muraunaqß cilm al-mantiq 
JalaJl ^k- J ( j j j j ^ l ! J ^ l l J e -
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Nr. 380 

JJUÜM J e \<j'a"< l l ^ i jxj La) . . . AJuaJJJ Ljjjijlj • ̂ aAxJ J j La Ijliajl (j'A\ A A Z J I : ( lb) A 

J A A A Ä J I < LajaJl J Ä J I » J I J J * L> jä.1 A3 <_£A!I ai AAJÄJI > (jj-iioll ̂ ale J < j j J J ^ I 

ai A A = J I J ... Jjlial j Ü ] LgiV A J I A J I jjjuaflll ̂  J l l £ J J ^ W AIIAJUÜ : (4 lb ) E 

ail J L C J e J . . . 4_jL ĵu<alj 4 J I J e j jjjjjJI ^A^- LAJJUJ J e ail J><*ij J J A J L » J I 

. . . Ö* piJil j l ^ J • (jJ-aiLxll 

Anmerkungen zu dem Gedicht as-Sullam von A L - A H D A R l (s. Nr. 374). 
Glossen am Rand. 
Verfasser auf B l . lb, ebenfalls der Titel (s. Incipit). 

B e i s c h r i f t e n : Auf B l . l a fünf Abschnitte mit Notizen und der kleinen Zeich
nung eines Quadrats um einen Kreis mit Punkt darin. 

Nr. 380: Cod. arab. 2494 

Die Hs. ist in modernem hellgrauem Pappumschlag untergebracht. Einband aus einem unpas
send zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose vier ungeheftete Lagen. 
Leicht bräunliches Papier ohne erkennbare Sieblinien und Wasserzeichen. B l . 1 lose und vom 
Falz her eingerissen; B l . 40-42 lose und vom äußeren Rand her mehrfach eingerissen. 

42 B l . ; unbeschrieben B l . la, 42. 23 x 31 cm. 13,5 x 18,5 cm. 31 Zeilen. Am oberen Rand 
jeder Seite basmala, hamdala und - häufig in zweiter Zeile - ein Gebet. Kustoden. Sehr klei
ne, in der Regel unvokalisierte maghrebinische Schrift. Schwarze Tinte; mit magentafarbener 
oder blauer Tinte Hervorhebungen, vereinzelt Vokalisierungen. 

Auf B l . lb unter der basmala zwei leere Zeilen; auf dem oberen Rand von B l . 2a eine den 
Titel enthaltende Notiz. 

al-Miftäh al-musallam wa-l-idäh al-mucallamß hall al-mugaffalät min Sarh al-imäm 

al-Bannäni calä Muraunaq as-sullam 

fiutl! Jjj-a J e JLuil ÛVI £ jA (JA <-J^-A*-A1! J> J fk*]| ^LuajVIj {L*A1\ rllLaJ! 

J Ä J J . . . £ l J S I j j j j pVVU (jLJaiiaJ! £-1 J k V I j ^ I A J V L I J , <<\\ A\ ai A A J J I : ( i b ) A 

j l £ i l (Jijj ijj ( j j j i l l J C"m ( ? . . . ) J l ä 

Der Text bricht ab mit 

(Kustode: ^ ) J J ^ J A \ j J J j l U l : ( 4 i b ) E 
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Nr. 381 

Unvollständig erhaltene Glossen zum Kommentar Sarh as-Sullam al-muraunaq, den 
[Abu c Abdalläh Muhammad ibn Abi 1-Hasan c Abdassaläm] AL-BANNÄNI (schrieb um 
1211/1796; G A L 2 S 2/706.l.Cmtre.k) zu dem Gedicht as-Sullam von A L - A H D A R I (s. 
Nr. 374) verfaßt hat. Glossen - gedruckt vorliegend - haben laut G A L die folgenden 
Autoren geschrieben, die hier als Verfasser in Frage kämen: 
1. Muhammad al-Mahdi ibn Talib AS-SÜDl al-QurasI al-Yamani ( G A L 2 S 

2/706. l.Cmtre.k.Gl.a) 
2. Abu 1-Hasan c A l i ibn Idris ibn Ahmad al-Himyari QASSÄRA (st. 1259/1843; G A L 2 

S 2/706.l.Cmtre.k.Gl.ß). 
Auf B l . 4a der Anfang des ragaz-Gedichts L> J ^ j l l & xaaJl . Auf B l . 32b der Ab
schnitt fasl ß gawäz al-istigäl bih. 

Vereinzelt Glossen am Rand, selten Interlinearglossen. 
Titel auf B l . 2a ( . . . ^LÜdl A I I A ^ J ) ; ohne Verfasserangabe. 

Nr. 381: Cod. arab. 2405 

Abgegriffener, mit braun-beige gestreiftem, beige-blau-braun marmoriertem Papier beklebter 
Pappband. Rücken aus verblaßt rotem Textilband. Vorderer Spiegel mit gelb-beige-blau
braun marmoriertem, hinterer Spiegel mit hell-dunkelgrün gestreiftem, beige-braun marmo
riertem Papier beklebt. Spiegel und Papierblock sind mit einem 5,5 cm breiten Streifen linier
ten, teilweise beschrifteten Papiers verbunden. Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht 
und im Abstand von 27 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: 
Der Schriftzug [FERDINAND]0 B E T T I in serifenbetonter Linearantiqua, 110 x 11 mm (Bl . 
2, 26 u.a); im Falz drei auf der offenen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils 
obere etwas größer als die untere, ? x 72 mm, u. in Blattmitte der Schriftzug F E R D I 
NAND!...?] hi serifenbetonter Linearantiqua, darunter arabische Buchstaben, 135 x 20 mm 
(Bl . 4, 18 u.a.); der Schriftzug [...?]RION & C in serifenbetonter Linearantiqua, 80 x 18 mm 
(Bl . 23). 

26 BL; unbeschrieben B l . 26. 16x21 cm. 9 x 1 6 cm. 19 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes 
nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen. 

Auf B l . l a mittig Titelei in sieben Zeilen abnehmender Länge. Auf B l . 25b Kolophon in 
neun Zeilen abnehmender Länge. 

Qäsim [ibn Salähaddln] AL-HÄNI [al-Halabl as-Süfi al-Qädiri]. 

Starb 1109/1697; G A L 2 2/452.40 S 2/472.40; KAHHÄLA 8/104a; Z I R I K L I 2 6/1 la . 

F i cilm al-mantiq jlaiaJI J 
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Nr. 382 

J a V I ^ejjuill ^ 'I"'S j l j J X J LA) _ _ _ OIJJUJ j^xx i l ojjiäJ ^ji-axil O J J Ä . J t _ \y\jJI ai XoaJI : ( lb) A 

I j , ,,»-<•« jl J Ä - V I J c jLS La] j^^jeLuij l j j j ^ i x J I _,, (_5J^-JVI j j l j i J l g-1 .aS^ll o j j i 

I - uSI jl d-JJjl I J I D J I A -̂>g i <~f \ ( J c . J 

L£jx <ü J ] j U J l jA Lajl C J L U J L J I oJA j x J j j - J i l l j jLaJC-VI J & La jl ^aiclj ;(25b) E 

i )U£ J La jA ̂ LjajV ( ! ) (Jj'JaM (j- 0 '" La jad IJA j j J A J J J J I CllLajLaJl j x 

jLa£]l j JaoJl J c ai) JLaaJl j Aij J J l 4 -s ,,nll oJA <JL& j x £• I J l ^ j J 3 j jC-LuuVI 

Ein Werk über Logik, das sich anfangs auf die bekannte Abhandlung Isägügi des 
Atlraddin A L - A B H A R I (s. Nr. 382) bezieht. Mit der bei A H L W A R D T behandelten 
Schrift Risäla fi °ilm al-mantiq hat unsere Hs. weder Incipit (vgl. noch Princeton 1 
Nr. 3317, wo die Hs. eines Kommentars zu diesem Werk genannt wird) noch Explicit 
gemeinsam. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser - wohl eine Verschreibung mit J ^ J x a . _ u n d Titel in der Titelei. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 5208 (? - s. oben) - G A L 2 2/452.2 S 2/472.2. 

2. Im Speziellen 

a. Die Isagoge 

Nr. 382: Cod. arab. 2545 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
zwei ungeheftete Lagen mit Spuren früherer Heftung. Sieblinien kaum erkennbar. Ohne Was
serzeichen. 

5 BL; unbeschrieben Bl . 1, 5. 13 x 17,5 cm. 9,5 x 12,5 cm. 19 Zeilen. Kustoden. Unvokali-
siertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen. 

Auf B l . 2a oben mittig der Titel. Auf Bl . 4b der Kolophon, darunter am Rand Schlußbe
merkung. 

Atlraddin [al-Mufaddal ibn °Umar ibn al-Mufaddal] A L - A B H A R I . 

Starb 663/1265; G A L 2 1/608.23 S 1/839.23; K A H H Ä L A 12/315a; Z I R I K L I 2 8/203b; 

E I 2 l/98b. 

Isägügifi [cilm a]l-mantiq J a i a J l [AIC] J ^ j c - L u u l 
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Nr. 383, 384 

AJkjjla AJIAA • AIAJJ J C . ail i ^ i . . , <_£ J ^ J V I I J J - JH J J J I . . . ^CJJOII J l i :(2a) A 

J j j l j j j ä J l (jiaJiA 4_j| ajLjaaJLuil 4JU>J La I ^ J S L i J j j l J a l a l l J 4jL_uj 3 J X J La) 

AJAA j CjLa-jiLa (j-a j l j j g ni<dLi j l J s J L ) ^ $ J ^La-JiLa j - a i—klj-a (JJAJS ^Jalli-allj :(4b) E 

AjjCj J L * J ail X O J J»J • . . . ail J ^ - a j < l L a J I J d J j i s J J C . V ( j l * J l J Ä JLaxllj 4_öl£ 

A S J S J J (jjLOkj 

Kurzes Kompendium der Logik, später von A L - A H D A R l unter dem Titel as-Sullam al-
muraunaqß l-mantiq (s. Nr. 374) in Verse gefaßt; s. noch E I 2 4/92a. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser auf B l . 2a, Titel in Überschrift und Textbeginn (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 5228-9 - A U M E R Nr. 667 B l . 44b u. 672.4 -

G A L 2 1/609.II S 1/841 . I I - Princeton 1 Nr. 3159 (9 Hss.) u. 2 Nr. 358 (3 Hss.) -
V O H D 17.B.3 Nr. 268-72 u. 5 Nr. 233-4 u. 6 Nr. 372-8 u. 8 Nr. 190.2. - Gedruckt. 

Nr. 383: Cod. arab. 2403 

Te i l 2 ( B l . 24b - 27b) der unter Nr. 390 beschriebenen Hs. 

Dasselbe Werk wie Nr. 382. 

AljäJJ J c ail JLaaJ . . . ĴJÜ»11 J l i :(24b) A 

OAAÄJI J 4_öl£ AAA&J CjLa^La (JA j l j j g nun IL j l <_JJIJ 4 g j.Uu dlLa-lLa (JA . . . ;(27b) E 

aJjC j , ,,-N, j Ai\ .Laa_) • ( j l * j j l l J Ä ( ! ) 

Vereinzelt Glossen am Rand. 

Verfasser und Titel auf B l . 24b. 

Nr. 384: Cod. arab. 2325 

Kleines Pappbändchen mit Klappe; Rücken, Steg und linke Kante des vorderen Deckels aus 
weinrotem Leder. Deckel und Klappe mit diagonal dunkel-hellblau gestreiftem und weiß-
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Nr. 384 

blau-ockerfarben marmoriertem Papier, Spiegel mit ausgesuchten Stücken unterschiedlich 
marmorierten Papiers sorgfältig beklebt. Bräunliches Papier mit feinen, meist waagrecht lau
fenden Sieblinien; zahlreiche Feuchtigkeitsflecken. Die ersten Blätter an den Kanten ausge
bessert. 

39 BL; unbeschrieben BL 1, 36, 37, 38b, 39. 10,5 x 16,5 cm. 5 x 10,5 cm. 12 Zeilen. Die 
beschrifteten Blätter sind außen mit feiner roter Linie gerahmt, ebenso der Schriftspiegel; B l . 
3b und 4a sind hingegen mit einer goldfarbenen, schwarz konturierten Linie gerahmt, ebenso 
der Schriftspiegel, der zusätzlich mit einer schwarzen und einer roten Linie umfaßt ist. Auf 
Bl . 3b ein gerahmtes leeres Feld über dem Schriftspiegel, der hier nur neun Zeilen hat. Keine 
Kustoden. Kleines unvokalisiertes nastacliq. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Überstreichun
gen und Hervorhebungen. An den Rändern in sehr kleiner feiner Schrift schräg nach oben 
oder unten geschriebene, teilweise auch zwischen die Zeilen geschriebene Anmerkungen. 

Auf B l . 2a oben rechts Verfasser- und Titelangabe, mittig die Notiz L ^ n n k s 
eine beim Binden abgeschnittene Notiz, darunter mittig ein Besitzervermerk von Muhammad 
c Id as-Sawwäf von 1255 [1839-40], links ein weiterer, durchgestrichener Besitzervermerk 
von al-hägg (?) IsmäcIl, Imäm der Moschee in Tbgä (?), darunter der nur zur linken Hälfte 
lesbare Besitzerstempel von [Ismä?]cTl 1185 [1771-2]. Auf B l . 2b und 3a mit feiner Feder in 
kleiner Schrift zahlreiche schräg nach oben oder unten aufgebrachte Sätze wie y^\\ JSI 
^ 1 J L ^ I j cjk- s - i j ^ j , mittig auf B l . 3a Verfasser- und Titelangabe. Auf B l . 
35b der mit roter Linie gerahmte Kolophon mit elf Zeilen abnehmender Länge. - Beendet 
wurde die Abschrift im Monat Ramadan 1014 [Januar-Februar 1606] von Muhammad ibn 
cAbdal[...]m. 

[Samsaddin Muhammad ibn Hamza ar-Rüml] ( I B N ) AL-FANÄRl. 

Starb 834/1431; G A L 2 2/303.1 S 2/328.lb; KAHHÄLA 9/272b; Z I R I K L I 2 6/342a; 

V O H D 17.A.1 Nr. 81 (p. 325 unten); E I 2 2/879a. 

ar-Risälaß l-mantiq J j k L J I ^ <ULuj]| 

^ Lalä J * J U l . t m m J j J a l i V I J C £tia j a J La J & ^ i l i tili 1.1**. :(3b) A 

( i ^ j a ( j l . . . (4a) . . . L u i x j ^Lu^a J i ^ J ^ l ^}J&\ LP • L u j f c j J * L JIÄJJM J x i i j 

*J& ^ A I L L J £ 

4 i a J l AJUÄJI J j . r - i V i j V J J C V < j U j l i jA > j <Ac Xaj jual l < o J U x J l j > ;(35a) E 

< L a J l A J Ü Ä J L Ai\ Lialä. ( j l a l a i l J ^ J l u i j l l j a J IJlA j l j i j < J V I JAA A1L\A\\ O J U A J I J J J J J J 

J J A I L L J I L _ J J A\ . l a a J l J • J J X A = J A!\J l o u a L^JJUÜ ls1C A\\ J - a j . . . AÜaUll AJUÄJI J l j j j 

Notizen (fawa'id) zu Gegenständen, die in dem Kompendium der Logik, Isägügi, von 
A L - A B H A R l (s. Nr. 382) behandelt sind. Das Werk trägt den Titel al-Fawä°id al-Fa-
näriya (s. A H L W A R D T ) oder eigenständiger - wie hier im Kolophon - ar-Risäla ß l-
mantiq; in der Titelei und auf B l . 3a nur die Angabe (al-)Fanari (!) calä Isägügi. 
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Nr. 385 

Zahlreiche Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei und auf B l . 3a; Titel auch auf B l . 35b. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 5237-8 - G A L 2 l/609.n.Cmtre.2 S 1/842.II. 

Cmtre.2 - Princeton 1 Nr. 3167 (6 Hss.) u. 2 Nr. 362 (2 Hss.) - V O H D 17.B.5 Nr. 241-
2 u. 6 Nr. 386-8. - Gedruckt. 

Nr. 385: Cod. arab. 2520 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
zwei Lagen mit Spuren früherer Heftung. Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und 
im Abstand von 25 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im 
Falz drei auf der offenen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas 
größer als die untere, 40 x 78 mm (Bl . 1/10); der Buchstabe C in serifenbetonter Linearanti
qua, 11 x 13 mm (Bl . 2, 12 u.a.); im Falz drei auf der vollen Seite liegende Mondsicheln 
übereinander, die jeweils obere etwas kleiner als die untere, 38 x 78 mm (Bl . 3/8, 11/16 u.a.); 
die Buchstaben R I in serifenbetonter Linearantiqua, 30 x 12 mm (Bl . 3, 14 u.a.). 

16 BL; unbeschrieben B l . 16b. 15,5 x 21,5 cm; bei mehreren Bl l . vor dem Beschneiden 
beschriebene Streifen nach innen gefaltet. 8,5 x 13,5 cm. 21 Zeilen. Kustoden. B l . la unvoka-
lisiertes nasljr, ebenso die meisten Randglossen. B l . lb-16a unvokalisierte maghrebinische 
Schrift. Schwarze Tinte; mit roter Tinte der Grundtext und Hervorhebungen. 

Auf B l . la oben mittig Titelei in vier Zeilen abnehmender Länge und zwei nach unten ge
schriebenen Wörtern; sie ist von einer den ganzen Schriftspiegel ausfüllenden Beischrift (s. 
unten) von 22 Zeilen umgeben. Auf B l . lb nach der basmala zwei leere Zeilen, deren Platz 
von einer Anmerkung ausgefüllt ist, die um 90 Grad nach rechts gedreht geschrieben wurde. 
Auf B l . 16a der Kolophon mit vier Zeilen abnehmender Länge. 

Dasselbe Werk wie Nr. 384. 

. . . ^ I t Ü l L u a . : ( l b ) A 

^;^ ^ j AS\ Jej J A ^ D Lijjyoi Je alii J***j ... 41LLJ! J l j j j . . . :(16a) E 

( j o J A J I J S U aill j i c - . . . ailL) VI oj3 V j Jj^> V j LftjL»"i 

Zahlreiche Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel (als Sarh calä Isägügi) in der Titelei. 

B e i s c h r i f t : Auf B l . l a Anmerkungen. 
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Nr. 386 

Nr. 386: Cod. arab. 2533 a 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
zwei ungeheftete Lagen. Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 
22 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene schwach sichtbare Wasserzeichen: Im 
Falz ein Ornament mit Krone, 53 x 100 mm (Bl . 1/10, 11/20 u.a.); im Falz ein heraldischer 
Adler, 45 x 55 mm (Bl . 3/8, 12/19 u.a.). Die linke obere Ecke von B l . 1 weit eingerissen. 

20 BL; unbeschrieben B l . 19b-20b. 18 x 25 cm. 7 x 1 5 cm. 23 Zeilen. Kustoden. Unvoka
lisiertes exaktes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte der Grundtext, Hervorhebungen und 
Verzierungen. 

Auf B l . la oben mittig der Titel, daneben Nennung des Schreibers; beides von moderner 
Hand mit Bleistift. Auf B l . 19a der Kolophon mit vier Zeilen abnehmender Länge. - Beendet 
wurde die Abschrift im Monat Dü 1-Qacda 1280 [April-Mai 1864] von Muhammad Sälih Qat-
nä. 

[Muhammad (al-)Amin ibn Sadraddln AS-SIRWÄNI MULLÄZÄDE]. 

Starb 1036/1626; G A L 2 2/603.5 S 2/673.5; KAHHÄLA 9/73b; Z I R I K L I 2 6/266a. 

Sarh gihat al-wahda S A A J I A ^ A 

J ) dllgji. L _ L - aJ j • j»LiV! I J J all IAAÄ. • ^l£Jl j J a l a i l 4_i ̂ iliäj La j jui^.1 j l : ( l b ) A 

(jAjuil 4 I J I J t-j l J L I * J AÄJJJ! dl!a.j9-Vi oj^a J Ä J J , _ _ A J A ^ j J e <ülj (supralinear 1 "^ 3 ( — J 

O J ^ j l l A g \ ^jjuij-ail • j jL<n-\ A\\ J J J Laj3 J J I J I A J I C±a_La]l J e \ ß"'0^- , . . j l & J V I ^ J » " 

• J J A L L A A I I j o j 

^-aA j l J e t _ \\ \\\\ j e . Jiiül C j j j - a j (-jLa-aJI CLAX^JJ j e L J I J £ U I t l ia. J J :(19a) E 

. . . C_LaJ • a i l j j j j J e L jL-axj all I 1 J -\ SjjuoÜilLa ^>ajl j e j oJelJiLa j j L -a - s . -ail 

Das Werk, auch unter dem Titel Risälat gihat al-wahda überliefert, wird bei A H L -
W A R D T als "Bemerkungen zu der Abhandlung über das Wesen der Einheit Gottes" 
charakterisiert. Diese Angabe ist bei Princeton 1 korrigiert; es heißt hier, es handele 
sich um den Kommentar zu einer Aussage aus dem Vorwort von al-Fawä°id al-Fanä-
riya von (IBN) AL-FANÄRl (s. Nr. 384). Der Grundtext beginnt - in unserer Hs. auf B l . 
2a - mit I g i J * J j l < ^ 1$ )-M,;-M 3 J £ i—iiUa J £ Ay*. i>° ü ' <*^. 

Einige Interlinear-, zahlreiche Randglossen. 
Titel des Grundwerks auf B l . lb; s. auch die Beschreibung der Hs. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 2474 (anonym) - G A L 2 S 2/1016.26 - Prince

ton 1 Nr. 3175 (5 Hss.) - V O H D 17.B.6 Nr. 394-7. - Zu Hss. des Gesamtwerks al-
Fawä°id al-Fanäriya s. Nr. 384-5. 
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Nr. 387 

Nr. 387: Cod. arab. 2537 a 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
drei Lagen mit einigen im Falz gebrochenen einzelnen Blättern; Spuren früherer Heftung. 
Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 25 mm waagrecht lau
fenden Sieblinien. Wasserzeichen: Im Falz drei auf der vollen Seite liegende Mondsicheln 
übereinander, die jeweils obere etwas kleiner als die untere, ca. 36 x 88 mm (Bl . 10). Etwas 
Wurmfraß an den Rändern; langer Riß durch B l . 11. 

25 B l . 15,5 x 20,5 cm. 9,5 x 15,5 cm. 27 Zeilen. Kustoden. Unvokalisierte kleine maghre
binische Schrift; die Titelei in naslji. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen und 
Verzierungen. 

Auf B l . l a mittig Titelei von späterer Hand in fünf Zeilen abnehmender Länge. Auf B l . 
25a der Kolophon mit fünf Zeilen abnehmender Länge, an den Rändern jeweils mit roter 
Tinte verziert. Auf B l . 25b Beischrift von 15 Zeilen in größerer Schrift (s. unten), mit dem 
Datum Ragab 1375 (geschrieben vo^r) [Februar-März 1956] (?). - Beendet wurde die Ab
schrift am Dienstag, 2. Safar 1178 [31. Juli 1764] von Qäsim ibn c A l I ibn Muhammad al-An-
dalusl. 

Burhänaddm ibn Kamäladdln ibn Humaid [AL-BULGÄRI]. 

Starb vor 1067/1657, dem Todesjahr von Häggl Halifa, der ihn erwähnt. 

al-Farä°id al-Burhäniyaß tahqiq al-Fawä°id al-Fanäriya 

Iii jiA (jlVi^ll <J*^j • (Jgj 'i'^iMIj Cjl j j j^all l c-il >ulSL (jl&JV! ( j j j ̂ J l l Ai oxaJI : ( lb) A 

(jj ( j j l (jU>JJ • -JJJvdl tilLd! j j l J ^ a j J l ^ L O - A I I Jj^Jä J* J J . . . » ( j j ^ l l l j ^Jgqlll (JJJ.jiai 

^jja^"' J • AJJIÄ J J J I J j l j i lL) * j "'J " ' " J • Ajaiäj t_ j jJAj Ai\ ojA^aJ • AIAÄ . (jj ( j j l jLa£ 

( ! ) Aj j j i l l J J I J l 

J l j j j i l La j j j j l 4_La pjL V j JiaJM J J I J * J jLuiiLi ( j j ciiia I J I lililä :(25a) E 

( j x j 1 . '1 ^ j V I ^>^njli (j-a J l ^LujjaiVli J L a i J V I «.lijjl J J C . L j j ä < j j j ' j ^ ü ' j ^ ^ 

L-jLailj £JÄ.j-aJl J l j L_l l j - ; J e 1 Ai\j ijjudl (_ l̂ ^ ä j l 

Glossen zu al-Fawä°id al-Fanäriya von (IBN) AL-FANÄRl (s. Nr. 384). Unsere Glos
sen werden auch unter dem Titel al-Fawä°id al-Burhäniya überliefert. In der sekundä
ren Titelei dieser Hs. heißt es Häsiyat al-Burhän calä Sarh matn Isägügi. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel auf B l . lb (s. Incipit mi t . . . al-Fanariya); auch in der - moder

nen - Titelei. 
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Nr. 388 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 5239 - A U M E R Nr. 897 B l . 81b - G A L 2 

l/609.Cmt.2.Gl.d S l/842.Cmt.2.Gl.d - Princeton 1 Nr. 3177 - V O H D 17.B.6 Nr. 398. 

B e i s c h r i f t : Auf B l . 25b eine datierte Anmerkung; darunter zwei Zeilen mit 
J l j l i ( ? . . . ) L ' j U l j - a ^ • >-» • J l j j l l J Ä L L J I ~U-> A j x . 

Nr. 388: Cod. arab. 2413 

Teil 2 ( B l . 31a - 58a) der unter Nr. 392 beschriebenen Hs. 

Muhammad ibn Ahmad ibn Muhammad A T - T A R A S Ü S I [al-Hanafi]. 

Starb 1117/1705 ( K A H H Ä L A 9/8a; Z I R I K L I 2 6/239a) o. 1145/1732-3 (Princeton 1). 

al-Häsiya at-Tarasüsiya calä [Sarh] Qül Ahmad 
±A*\ Jj i J U I ] Jfr Jail 4aJ«bJj 

J • A i J a J ö j ^ i J u U I . . . J e L a X o j j • < j a L 1 j l j a J e • < j a l ä l j - a ] IAAÄ. : (3 1h) A 

• A j j i ä l l J u l j ü l J e • A j J L a a V l J i l j a J I J e • <äjJl I _ J U J A J 

ü ^ 1 ü ^ 1 6 ^ (Lücke statt ^-La < J L U U ) L > * i J J A J J S ^ £ - * - J I A J I C J <uäj :(58a) E 

Superglossen zu den Glossen Hawäs calä l-Fanäriya des Q Ü L A H M A D ibn Muham
mad ibn Hidr (lebte um 950/1543; G A L 2 l/609.ll.Cmt.2.Gl.a S 1/842.2.GU; eine Hs. 
dieses Werks auch V O H D 17.B.5 Nr. 243 u. 6 Nr. 389) zu al-Fawä°id al-Fanäriya 
von I B N A L - F A N Ä R J (s. Nr. 384). 

Vereinzelt Glossen am Rand; ab B l . 37a auch am unteren Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei; Verfasser auch im Kolophon; Titel des Grund

werks auf B l . 31b (s. Incipit). A u f B l . 31a die Namen J a und ^ j i darunter 
A x a l J j a J e ^ j l i ä A ^ l a darunter J & L9j^1 J e - J j * J e - c s ^ J J i 

( _ ^ j e L u u j l 

A n d e r e H s s . : G A L 2 S 1/842.2.GU - Princeton 1 Nr. 3171 - V O H D 17.B.6 
Nr. 392. - Gedruckt. 

B e i s c h r i f t : Auf B l . 58b ein unvollständiger Text, beginnend mit: o * * - ^ 
J J L ^ I I < L a a j » A i j i j j * j ^ i j ^ a j l l ; die Kustode lautet 
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Nr. 389 

Nr. 389: Cod. arab. 2384 

Sammelband aus 2 Teilen. 
Mittelbrauner Ledereinband mit Klappe. Deckel, Steg und Klappe mit Blindprägung ver

ziert: eine umlaufende Bordüre, zwei oder vier Doppellinien, und in den Ecken kleine Roset
ten; auf den Deckeln mittig ein mandelförmiges Medaillon, dessen Innenfläche mit floralem 
Muster verziert ist, mit Anhängern nach oben und unten; auf der Klappe ein ähnliches, klei
neres Medaillon. Obere Hälfte des Rückens mit einem Lederflicken ausgebessert, das mit 
dickem Faden aufgenäht ist; unten ein Stück abgerissen. Spiegel mit liniertem Papier beklebt, 
das mit aufgestempelten roten Blumen verziert ist. Papierblock lose im Einband liegend. Ur
sprüngliche Heftung der 17 Lagen nicht mehr vorhanden. Leicht bräunliches Papier mit fei
nen senkrecht und im Abstand von 28 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene 
Wasserzeichen: Im Falz drei auf der offenen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die je
weils obere etwas größer als die untere, 29 x 73 mm (Bl . 1/10, 161/168 u.a.); dasselbe um 
180 Grad gedreht (Bl . 3/8, 143/148 u.a.). Zahlreiche Blätter der hinteren Lagen wegen Feuch
tigkeitsschadens aneinanderklebend. 

168 B l . ; unbeschrieben B l . la, 30. 16,5 x 22 cm. 10 x 17 cm. 26 Zeilen. Kustoden. Selten 
vokalisierte maghrebinische Schrift. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Grundtext, Hervorhe
bungen und Verzierungen. 

T . 1: Auf B l . la Titelei mit Bleistift von modemer Hand. Auf B l . lb nach der basmala vo
kalisierte Autorenangabe mit roter Tinte mittig in zwei kürzeren Zeilen, links und rechts Ver
zierungen mit schwarzer und roter Tinte. T . 2: Auf B l . 31a Titelei mit Bleistift von modemer 
Hand. Auf B l . 31b nach der basmala zwei freie Zeilen (für mit roter Tinte zu schreibende 
Autorenangabe?). 

Te i l 1 ( B l . 1 - 29b) 

cAlamaddIn Sulaimän IBN A L - G A R B I . 

Lebte um 915/1509; s. A H L W A R D T . 

Taqyidät calä matn Isägügi ^ j c ^ £A±±J& 

j ^ a . j C . J l l j l a J e C J I A J J I : S±$£ J * J Lal ^ ! } L J l j o ^ L - a l l j j j l s t l l <»_]j ail JUaJI : ( l b ) A 

Jäil QA Ajjalj La-a lg"'» . . . »öl j l a 4_iaJl <J-a. j • ol J al l J J J <_£ j j l J J j l ^CJJOII] 

j j j ä A l a l l cLak l l jä .1 JlluoVI 

a i A A S J I J . . . e j S V j J j a - V j >A-\A I I I I JUJ J e a i l J - a j j l J V I j j - « j ^ . ' " 1 ^ :(29b) E 

jjydlxJl t_Jj 

Kommentar zu Isägügi von A L - A B H A R I (s. Nr. 3 8 2 ) . 
Vereinzelt Glossen am Rand. 
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Nr. 390 

Titel und Verfasser auf B l . lb; Verfasser des Grundwerks auf B l . lb (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 5245 - G A L 2 1/610.4 S 1/842.4. 

Es folgt: 2. ( B l . 31b - 168a) mit A T - T A F T Ä Z Ä N I : Muhtasar sarh Talhis al-Miftäh (s. 
Nr. 485). 

Nr. 390: Cod. arab. 2403 

Sammelband aus 3 Teilen. 
Abgegriffener, außen gedunkelter Einband aus einem Bogen braunen Kartons. Leicht 

bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 27 mm waagrecht laufenden 
Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Der Buchstabe M in serifenbetonter Linearantiqua, 
22 x 16 mm (Bl . 4, 28 u.a.); der Buchstabe G in serifenbetonter Linearantiqua, 22 x 16 mm 
(Bl . 5, 29 u.a.); im Falz drei auf der vollen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die je
weils obere etwas kleiner als die untere, 38 x 70 mm (Bl . 5/6); im Falz drei auf der offenen 
Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas größer als die untere, 38 x 
70mm(Bl . 14/17). 

30 B l . 16,5 x 22,5 cm. Schriftspiegel T . 1: 8 x 14,5 cm, T . 2: 10 x 15,5 cm, T . 3: 10 x 16,5 
cm. T . 1 mit 21, T . 2 mit 22, T . 3 mit 23 Zeilen. Kustoden. Maghrebinische Schrift. Schwar
ze Tinte; mit roter Tinte bei T . 1 und 3 der Grundtext, ansonsten Hervorhebungen und Ver
zierungen. Tinte auf den letzten Blättern von T . 1 etwas ausgeblutet. 

T . 1: Auf B l . la oben mittig Titelei in neun Zeilen abnehmender Länge, aufwendig mit ro
ten und schwarzen Punkten und Wellenlinien verziert; auf B l . 24a Kolophon in zwei Blöcken 
zu elf und vier Zeilen abnehmender Länge. T . 2: Auf B l . 24b nach der basmala zwei freie 
Zeilen, danach zwei Zeilen mit Autorenangabe in roter Tinte. T . 3: Auf B l . 27b nach der bas
mala Autorenangabe in roter Tinte; auf B l . 30 b Kolophon in drei Zeilen abnehmender Län
ge, anschließend eine Beischrift (s. unter Nr. 48) von drei kürzeren Zeilen. - Beendet wurde 
die Abschrift von T . 1 im Jahr 1265 in Damaskus, genauer laut Randglosse neben dem Ko
lophon im Monat Sa cbän 1265 [Juni-Juli 1849]. 

Teil 1 ( B l . l a - 2 4 a ) 

[Zainaddln] Abu Yahyä Zakanyä 0 [ibn Muhammad ibn Ahmad] A L - A N S Ä R I [as-Su-

maikl (o. as-Sunaikl)] as-Säfi C I . 

Starb 926/1520; G A L 2 2/122.44 S 2/117.45; K A H H Ä L A 4/182b; Z I R I K L I 2 3/80a; 

R E B S T O C K Maur. Lit. Nr. 44. 

Sarh matn Isägügl ^jfrlujjj jl« r jJü 
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Nr. 391 

ai l âjudj _ _ _ A'A-\ J J a i l OAA*J ^^jtaLill ^ j L - a J V I ? U J j ^ J ^ J J J I ^ J l l J la -.(lb) A 

JJ>*-i*J\l JJJJOJ l i l j L a i ^ J iJjJäJ^J ^—ilaillj AJOÄ.1 ^.La (_£ÜI ail - I A S J I -»J-V j l l j * - v j l l 

J ( ^ - r ^ J ^ L u u L 1 (j-AuJ-oil . . . (JJ&1$\ j j l J l <-a!>UjM <_IU£] r J I j j J U J U I t # > JOx -alSl j 

J a l a l l ~1<~-

»̂ J * J I J _ U J J £ I J Ual£ <j J l j J b a J I diLâ LöJI ĵ » 4 j J < j U J l J Ä > ;(24a) E 

J U J j AJIC. a i l J * - a <&l jl ,\A^, A _ _ _ < i i l £ j 4 Ü J A ] I C J JA\ aill J _ _ _ a^'a^, ^.'W 

Kommentar zu Isägügi ß cilm al-mantiq von A L - A B H A R I (s. Nr. 382). Dieser Kom
mentar ist auch unter dem Titel al-Muttalacß cilm al-mantiq bekannt. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei; Verfasser, sowie Verfasser und Titel des Grund

werks, auf B l . lb (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 5246-7 - A U M E R 680 B l . 38 - G A L 2 1/610.5 S 

1/842.5 - V O H D 17.B.1 Nr. 231 u. 8 Nr. 79.2. - Gedruckt. 

E s folgen: 2. ( B l . 24b - 27b) mit A L - A B H A R I : Isägügiß l-mantiq (s. Nr. 383); 3. ( B l . 
27b - 30b) mit I B N G A M Ä C A : Zawäl at-tarahßManzümat Ibn Farah (s. Nr. 48). 

Nr. 391: Cod. arab. 2302 

Abgegriffener, brüchiger, dunkelbrauner Ledereinband ohne Klappe, mit Blindprägung ver
ziert. Auf dem vorderen Deckel mittig ein mandelförmiges Medaillon mit Anhängern, auf 
dem hinteren Deckel ähnlich, ohne Anhänger. Umrahmung des vorderen Deckels mit einer 
Doppellinie, die in den Ecken mit einem Stück Doppellinie ein Dreieck bildet. Inner- und 
außerhalb des Dreiecks eine kleine Blüte, die auch zwischen Medaillon und Anhänger einge
drückt ist sowie jeweils die Mitte der vier Doppellinien markiert. Auf dem hinteren Deckel 
am oberen Rand zwei geprägte Linien, die obere kordeiförmig. Der Rücken ist mit einem 
Streifen aus mittelbraunem Leder überzogen. Die Spiegel sind jeweils mit einem Blatt grün
lich verfärbten Papiers beklebt. Am unteren Rand des vorderen Spiegels findet sich der Rest 
eines weißen, 10 x 20(?) mm großen Zettels (vgl. Cod. arab. 2303 u. 2305, hier Nr. 420 bzw. 
536). Auf B l . la oben links Lagenbezeichnung mit J j V I , auf B l . 1 la oben beschnitten c J ^ ' , 
auf B l . 21a ^ J J I J I I , auf B l . 30a o 4 "^ 1 ; das erste B l . der vierten Lage - und weitere (?) - fehlt; 
vgl. unten Kustoden. Gelbliches, glattes, leicht glänzendes Papier mit feinen waagrecht und 
im Abstand von 20 mm senkrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im 
Falz am oberen Rand Teil einer Krone, darunter die Buchstaben A und [...?], darunter eine 
Traube, 30 x 80 mm (Bl . 23/28, 15/16 u.a.); der mit einer Linie gerahmte Schriftzug 
[...?]NGE, ca. 11 mm hoch (Bl . 9, 13 u.a.). Die Lagen sind vom Rücken gelöst und der Falz 
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Nr. 391 

meist gebrochen, mehrere lose Blätter. Offensichtlich wurden die äußeren Ränder der Blätter 
nach dem Beschreiben beschnitten. Ein großer Tintenfleck am linken äußeren Rand von Bl . 1 
ist auf der Länge von 7 cm und der Breite von 0,5 cm zum größeren Teil herausgerissen. Der 
obere und der äußere Rand von Bl . 22 ist mit einem 1 bzw. 1,5 cm breiten Papierstreifen be
klebt und nach hinten umgeschlagen. 

31 Blatt. 10 x 16 cm. 6 x 1 1 cm. 17 Zeilen. Kustoden; die Kustoden auf B l . 29b und 30b 
stimmen nicht mit dem Text überein; vgl. oben die Lagenzählung. Unvokalisiertes nashi. 
Schwarze Tinte; mit Punkten aus roter Tinte sind die Reimprosaphrasen der Anfangsformeln 
voneinander getrennt, mit roter Tinte ist qauluhü geschrieben. 

Auf Blatt la mittig Titelei in fünf Zeilen abnehmender Länge; sechs weitere Titel- und 
Autorenangaben sind mit schwarzer Tinte durchgestrichen. Auf demselben B l . Besitzerver
merk von [...] as-sayyid CAH ibn as-saih Ayyüb (?) mit dem Jahr 1157 [1744-5], darunter 
Prägestempel mit drei kleinen Blüten. 

[Sihäbaddln] Ahmad [ibn Ahmad ibn Saläma] AL-QALYÜBI. 

Starb 1069/1658 o. 59; G A L 2 2/478.5 S 2/492.5; KAHHÄLA l/148a; Z I R I K L I 2 1/ 

88b; E I 2 4/515a. 

Häsiya °alä Sarh Isägügi li-Zakariyä° al-Ansäri 
( ^ j L ^ J V l f-Ujijl ^ ^ J C . L U J J I £ j A J e A J J J I Ä 

LLjaall JA J J Ü * J I J 'Ulfa La J e l j • f\£^\ JA (jLudül 4_) J a j La J j l j l : ( l b ) A 

^^.jC-Loul ^ J i J e • Jkill <L*_j J l Jjl J l JA 4 i j i * j (?) JJOÜJ La ligi J * J J . . . Nflj 

JiVI £J-aa> 4_] Ai\ £ Ü • JLuoV! £ejü (_£jL-aiVI Lj J j 4^U]I • Ja^U 

JSÄJJ <üil \ n>»̂  j J j j a l l j J ^ J l J j U J L i jLWLa La î JJalll j IjaluiVI Lai j ;(31a) E 

L_Jj aJJ A A Ä J I J . . . C J 3 ^ V J _ J 

Unvollständig - s. oben die Beschreibung der Hs. - erhaltene Glossen zu einem Kom
mentar zur Isagoge - vermutlich al-Muttalac - von AL-ANSÄRI (s. Nr. 390). 

Verfasser und Titel in der Titelei und im Anfangstext auf B l . lb; Verfasser des 
Quellentextes auf B l . lb (s. Incipit). 

Zahlreiche Glossen am Rand. 
A n d e r e H s s . : G A L 2 S l/843.5.e. 

B e i s c h r i f t e n auf B l . 31b: 1. Drei tawil-Verse ( v ^ 1 / v 1 ^ 1 / S - j ) . Der erste 
und dritte Vers findet sich, ebenfalls anonym zitiert, in B.AIDAMUR Durr 2/19 am 
oberen Rand. 

2. Zwei hafif-Verse ( ^ / <jH^). 
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Nr. 392 

Nr. 392: Cod. arab. 2413 

Sammelband aus 2 Teilen. 
Mit weißem Papier, das mit einem Muster aus blauen Dreiecken und schwarzen Punkten 

bestempelt ist, beklebter Einband mit Klappe. Rücken, Steg und Ränder von Deckeln und 
Klappe aus mittelbraunem Leder. Spiegel mit einem Blatt Papier, bedruckt mit waagrechten, 
abwechselnd schwarz-weißen und gelben Streifen, beklebt, das mit Scherenschnittmuster auf 
das erste und letzte Blatt übergreift. Heftung teilweise gelöst. Einband von Wurmfraß stark 
beschädigt. T . 1: Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 31 mm 
waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz ein Kreis (Wappen) 
um einen Anker, darüber ein sechsstrahliger Stern, 41 x 61 mm (Bl . 5/6, 13/18 u.a.); am äu
ßeren Rand ein Kreuz auf der Sieblinie, darunter die Buchstaben A O, 32 x 25 mm (Bl . 8, 11 
u.a.); im Falz eine Lanze (?), 35 x 113 mm (Bl . 23/28). T . 2: Etwas helleres und feineres Pa
pier mit feinen senkrecht und im Abstand von 27 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Ver
schiedene Wasserzeichen: Im Falz ein verziertes Wappen (?), 48 x 90 mm, (Bl . 35/36, 42/51); 
drei Köpfe (?), 57 x 18 mm (Bl . 32/39, 43/48 u.a.). Papier ebenfalls wurmstichig. Randnoti
zen durch Einschneiden und Umschlagen des Papiers vor dem Beschneiden gesichert. 

59 BL; unbeschrieben B l . 29b-30b, 59. 12,5 x 20 cm. Schriftspiegel von T . 1 6,5 x 14 cm, 
von T . 2 6,5 x 15 cm. T . 1 mit 11, T . 2 mit 23 Zeilen; ab B l . 37a schräge Beschriftung des 
unteren Randes mit Ausnahme von B l . 50b, 53b. T . 1 mit Kustoden; T . 2: Kustoden wohl der 
Beschneidung zum Opfer gefallen und nur noch auf B l . 33b, 34b, 35b, 50b, 52b, 57b. T . l : 
teilweise vokalisertes nastcfliq; T . 2: unvokalisiertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte 
Hervorhebungen wie qauluhü. 

T. 1: Auf B l . la oben mittig in zwei Zeilen Titelei, dazwischen der Spruch U ^ 
(jjjujJl ^ ( I ) L Darunter drei Besitzervermerke: rechts von Hasan ibn Muhammad 
al-Bärüdl, links mit durchgestrichenem Namen und dem Datum 1231 [1815-6], darunter von 
cUtmän ibn Muhammad al-Bärüdl. Auf B l . 29a Kolophon in fünf Zeilen abnehmender Länge, 
daneben Beischrift (s. unten) und Schreibervermerk. T . 2: Auf B l . 31a unter der basmala An
gaben zu Verfasser und Titel, darunter mittig in vier Zeilen abnehmender Länge ein Besitzer
vermerk von Hasan ibn Muhammad al-Bärüdl. Auf B l . 58a Kolophon in elf Zeilen abneh
mender Länge; daneben rechts Schreibervermerk, links eine weitere, achtzeilige Notiz. - Be
endet wurde die Abschrift von T . 1 im Jahr 948 [1541-2] von Müsä ibn cAbdarrahfm al-Mu-
cId in der Madrasat Äyäsüfya, von T . 2 im Jahr 1120 [1708-9] von Husain (.. .?) in der Mad-
rasat "j$A\ (Aligarh ?). 

Te i l 1 ( B l . lb - 29a) 

[Muhyiddln Muhammad ibn Muhammad ibn Muhammad] A L - B A R D A T [al-Hanafi]. 

Starb 927/1521 o. 928 o. 929; G A L 2 l/609.II.Cmt.l.Gl.a S 1/841.II.Cmt.l.Gl.a; K A H 

HÄLA l l /272b; Z I R I K L I 2 7/283b. 
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Nr. 393 

Hasiyat [al-]Bardaci °ala l-Kati cala Isagugi 
^ j t l u y l J c ji\sl\ J c 

I OAA*. j x ] A A S J I : ( l b ) A 

• j l j s V I J e J J * L_bjl j ^ J I j V ^ I j i V I J ^ * J U j jä i lkx A J J J J k o x V A J V :(29a) E 

$ J j V I dlAJ 

Glossen zum Kommentar Sarh Isägügi, den Husämaddln Hasan AL-KÄTl (st. 760/ 
1359; G A L 2 1/609.II.Cmt.1 S 1/841. II.Cmt.1) zu Isägügi von AL-ABHARI (s. Nr. 382) 
verfaßt hat. 

Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 5232 - A U M E R Nr. 672.5 - G A L 2 1/609.II. 

Cmt.l.Gl.a S 1/841.II.Cmtl.Gl.a - Princeton 1 Nr. 3161 (3 Hss.) - V O H D 17.B.6 Nr. 
385. 

B e i s c h r i f t : Auf B l . 29a drei ragaz(?)-Verse ( J ä ^ L / S-iaJI / j J I ) vom Schrei

ber der Handschrift. 

Es folgt: 2. ( B l . 31a - 58a) mit AT-TARASÜSl: al-Häsiya at-Tarasüsiya calä Sarh Qül 
Ahmad (s. Nr. 388). 

b. Die Samsiya 

Nr. 393: Cod. arab. 2376 

Von Feuchtigkeit stark beschädigter und abgegriffener Pappband mit Klappe. Rücken und 
Steg aus braunem Leder. Deckel mit floral gemustertem Papier beklebt, braun verfärbt, teil
weise abgelöst. Spiegel mit weißem Papier beklebt. B l . 9-11, 12-27, 28-36, 37-40, 41-48, 49-
53, 54-57, 58-76, 77-80, 81-83, 84-89, 90-95 fest zusammenklebend; daher ist nicht feststell
bar, ob hier ein zweites Werk enthalten ist. B l . 1-3: Leicht bräunliches Papier mit feinen 
senkrecht und im Abstand von 28 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Wasserzeichen: Im 
Falz eine Traube, 1 8 x 2 1 mm (Bl . 3). B l . 4-97: Bräunliches glattes Papier ohne Sieblinien 
und Wasserzeichen. 

97 B l . 11 x 18,5 cm. B l . 1-3: 7 x 14,5 cm; 17 Zeilen. B l . 4-97: 5,5 x 13 cm; 21 Zeilen. Ku
stoden. B l . 1-3 (Vorrede des Grundwerks): Teilweise vokalisiertes nashi; B l . 4-97 (eigentli-
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Nr. 393 

eher Kommentar): teilweise vokalisiertes nastcfliq. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervor
hebungen, wie qäla und aqülu. 

Auf B l . la oben mittig Titelei in fünf Zeilen abnehmender Länge. Auf B l . 4a oben ^ 
darunter zwei Beischriften (s. unten); am linken Rand Notizen; unten Besitzervermerk 

von Sälih Hatib as-Sal!m(...?), daneben ein mit schwarzem Tintenfleck gelöschter Besitzer
name. 

(al-)Qutb [addin Muhammad ibn Muhammad] ar-RazI [ A T - T A H T A N I ] . 

Starb 766/1365; G A L 2 2/271.2 S 2/293.2; Z I R I K L I 2 7/268a. 

Sarh as-Samsiya 4^UIA*1]| 

k*SL* J e Alp J J J l i . . . (3b) . . . J Ä j J Ä j l j jLu l l J L U J J iÜ J J J ^ 1 j l : ( l b ) A 

J l i (4b) f ie l C i j l j l l i-llaiill j a d IÄA J j S l A-ojLkj C J V Ü Ö C J M J J 

A-a^La J e AjJJ-o < U L O J I J j l <-ajLi.j Cll!>ljj <LaJlLo J e A l u j j 

\Vi I Ä A j J A A I I J <jaJl J e 4 i j 3 j J l ( J J J a l l J :(97b) E 

Kommentar zu ar-Risäla as-Samsiya ß l-qawäcid al-mantiqiya von Nagmaddln c A l I 
ibn c Umar al-QazwIni AL-KÄTIBI (st. 675/1276 oder 693/1294; G A L 2 1/612.26 S 1/ 
845.26). Diese risäla stellt einen Auszug aus dem cAin al-qawä°idß l-mantiq über die 
Logik von demselben Verfasser dar. Unser Kommentar wird auch unter dem Titel 
Tahrir al-qawäcid al-mantiqiyaß sarh ar-Risäla as-Samsiya überliefert. 

Das Explicit stimmt nicht mit dem von anderen Hss überein; vermutlich, s. oben 
die Beschreibung der Hs., schließt sich unserem Kommentar wenigstens ein zweites 
Werk an. 

Zahlreiche Glossen am Rand. 
Titel und Verfasser in der Titelei. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 5258-9 - G A L 2 1/612.l.Cmtre.l S 1/845.1. 

Cmtre.l - Princeton 1 Nr. 3194 (7 Hss.) - V O H D 17.B.3 Nr. 293-9 u. 5 Nr. 248 u. 6 Nr. 
404. 

B e i s c h r i f t e n auf B l . 4a: 1. Sieben Verse auf -2di (?) von Qutbaddin [Mahmud 
ibn Mas c üd ibn Muslih ?] AS-SlRÄZl (st. 710/1311; G A L 2 2/274.1 S 2/296.1). 

2. Zwei Fragen ( J 1 _ J ) . 
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Nr. 394, 395 

Nr. 394: Cod. arab. 2375 

Teil 8 ( B l . 69a - 75a) der unter Nr. 409 beschriebenen Hs. 

Anzär mutacalliqa bi-awä°il Sarh ar-Risäla as-Samsiya 

Jh\ A ^ k j j l j\\ J J J J I L_Jaa UV J A J AjjuLajull <]LUJJ]I ^ j J i J J I J L < i lx la j U a j l a JA :(69a) A 

J j V I j l£ ( j l i V j l 4_jä £• j j j i l l < fiiJJJ j l Lai (jK'i^ll J jaixj j l t. La j V £ jLÜI J I S 

J ^ J J C . t_iäJI J 4 j l * i u » V I j V :(75a) E 

Betrachtungen zum ersten Tei l (?) des Sarh as-Samsiya von AT-TAHTÄNl (s. Nr. 393). 
Als Verfasser kommt vielleicht Abu 1-Hair Ahmad ibn Mustafa TÄSKÖPRÜZÄDE 

(st. 968/1560; G A L 2 2/559.4 S 2/633.4) in Frage, sofern sich die Notiz auf B l . 33a (s. 
die Beschreibung der Hs.) tatsächlich auf dieses Werk bezieht. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Der Titel am Textanfang (s. Incipit); ohne Verfasserangabe. 

C. Sprachprägungslehre (cilm al-wadc) 

1. Die Wadciya 

Nr. 395: Cod. arab. 2375 

Teil 3 ( B l . 33b - 34b) der unter Nr. 409 beschriebenen Hs. 

cAdudaddIn [ c Abdarrahmän ibn Ahmad A L - I G I ] . 

Starb 756/1355; G A L 2 2/267.la S 2/287.1; KAHHÄLA 5/119b; Z I R I K L I 2 4/66a; E I 2 

3/1022a. 

ar-Risäla al-wadciya 4jxJajl\ <ÜIUJjjj 

<JJ*J (j-aa-kli £^ajJ -^ JäÜJl <AjLaJl 4_Ajlä.j uiflJj 4-aJ<La Je ALLLIA oJjli oJA :(33b) A 

jLncLs AJ ;tjJaJJ J3j 
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Nr. 396, 397 

AjjtjJa j ] l AJLJJJ]! • >• j l i j ; " - *W Jl ( j axJ \ ^ • < JälalVI J j L x J '.(34b) E 

Über die Wortbedeutung, durch Übereinkunft festgelegt. Das Werk wird auch mit 
dem Titel al-Wadciya, Risälaßl-wadc oder ar-Risäla al-'Adudiya überliefert. 

Verfasser und Titel auf B l . 34b (s. Explicit); Titel (s. die Beschreibung der Hs.) 
auch auf B l . 33a als <j«-^aj iß*. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 5309 - G A L 2 2/268.III S 2/288.III - Princeton 
1 Nr. 3421 (16 Hss.) u. 2 Nr. 1270 (3 Hss.) - V O H D 17.B.3 Nr. 355 u. B.5 Nr. 255 u. 
8 Nr. 107.3. - Gedruckt. 

Nr . 396: Cod. arab. 2373 

Teil 5 ( B l . 37a - 38a) der unter Nr. 406 beschriebenen Hs. 

Dasselbe Werk wie Nr. 395. 

<xJiLa J e ( J x l i j oAjli ÖAÄ :(37b) A 

A J L U J I '-\s "t • £*Ja j l i Jl :(38a) E 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Ohne Verfasser- und Titelangabe. 

B e i s c h r i f t : A u f B l . 37a ein elfzeiliger Text, mit zwei sich diagonal kreuzenden 
Linien durchgestrichen. 

Nr . 397: Cod. arab. 2547 

Sammelband aus 2 Teilen. 
Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin 

lose ein Blatt (T. 1) und drei (?) ungeheftete Lagen (T. 2), die meisten Blätter im Falz gebro
chen. T . 1: Bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 26 mm waagrecht 
laufenden Sieblinien; Wasserzeichen: im Falz vier einzelne Buchstaben, darunter A L V 
[...?], 46 x 11 mm (Bl . 1). T . 2: Bräunliches Papier mit feinen waagrecht und in unregel
mäßigen Abständen senkrecht laufenden Sieblinien; ohne Wasserzeichen; am Falz dunkle 
Flecken durch Feuchtigkeitsschaden. 

21 B l . T . 1: 16,5 x 21,5 cm. 13,5 x 17 cm. 21 bzw. 18 Zeilen. Unvokalisiertes nashi. 
Schwarze Tinte; mit roter Tinte Überstreichungen. T . 2: 16 x 21 cm. 10 x 13 cm. 11 Zeilen. 
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Nr. 398 

Kustoden. Unvokalisiertes naslji. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen, etwa Ka
pitelüberschriften. 

T . 1: Auf B l . la mittig die basmala; auf B l . lb Textende in zwei Zeilen abnehmender 
Länge. 

Teil 1 ( B l . l a - lb) 

Dasselbe Werk wie Nr. 395. 

Alail JjJat ( j j j j U i a i l j j-jx YJ")A\\ J.^äJ J a J l ^ j j j j (->hr-Vl J j x J l ojlil AJLuij d JA : ( l a ) A 

4JJ*J (j^aä^Ji] 

j . m <dl Jl (J^a«-J • (jl^-a t g > >i» j JalälVI J j l * ^ ' ^ J j ^ V J2QC ^ I A I I J J J J j a , jL>j£ü : ( lb) E 

£jJaj]l (JLa. jA 

Das Fragment umfaßt nur die Einleitung. 
Vereinzelt Rand- und Interlinearglossen. 

Verfasser- ( cAdudaddIn) und Titelangabe (Risäla) auf B l . l a (s. Incipit). 

Es folgt: 2. ( B l . 2a - 21b) mit AL-QUDÜRl: Muhtasar al-Qudürl (s. Nr. 329). 

Nr. 398: Cod. arab. 2375 

Teil 4 ( B l . 34b - 37b) der unter Nr. 409 beschriebenen Hs. 

[ C A H ibn Muhammad ibn C A H ] A S - S A Y Y I D A S - S A R I F AL-GURGÄNI. 

Starb 816/1413; G A L 2 2/280.3 S 2/305.3; KAHHÄLA 7/216a; Z I R I K L I 2 5/159b; E I 2 

2/602b. 

Sarh al- Wadciya AjauSâ ll £ J J H 

J j V l j V j l Ljj^aLo j j f L j j l Lal L ĵä j j ^ i x J l j l JaJjJall 4a . j j j l jä Ü J Ä < Ü J S :(34b) A 

J X Ü J Lal ^ L l l l j ^jjuialll 

4JU»JJ^ aiil j j * _ i A J L J J J I AJLOJJJI CIXJ • Lâ _jä j ü VI (37b) V Jl JLajtluiVI J :(37a) E 
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Nr. 399 

Kommentar zu ar-Risäla al-wadciya von AL-IGI (s. Nr. 395-7). 
Verfasser und Titel (s. die Beschreibung der Hs.) auf B l . 33a als £ j ^ ; Ver

fasser auch auf B l . 34b. 
A n d e r e H s s . : G A L 2 2/268. m.Cmtre.l u. 281.24 S 2/288.lll.Cmtre.l - Princeton 

1 Nr. 3422 (5 Hss.). 

Nr . 399: Cod. arab. 2344 

Sammelband aus 5 Teilen. 
Brauner Ledereinband mit Klappe; Deckel und Klappe mit braun verfärbtem Papier be

klebt, ebenso die Spiegel. Auf dem vorderen Spiegel mittig und in den Ecken Reste von blau
en Papierstücken mit am Rand ausgeschnitten^ Muster; auf der oberen Hälfte kurze Notizen 
mit schwarzer Tinte, auf der unteren mit Bleistift. Leicht gelbliches Papier mit feinen senk
recht und im Abstand von 27 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzei
chen: Im Falz nicht identifizierbare Wasserzeichen (Bl . 12/19, 139, 182 u.a.); die Buchstaben 
P A, darunter ein dreiblättriges Kleeblatt, 42 x 49 mm (Bl . 33, 103 u.a.); am inneren Rand 
eine Krone, ca. 50 x 50 mm (Bl . 36). Die Randglossen der ersten Blätter wegen Wasserscha
dens nicht immer ganz lesbar, mehrere Blätter mit Papierstücken repariert. Wurmlöcher auf 
den hinteren Blättern. 

185 B l . (s. noch unten Beischrift); unbeschrieben B l . 44, 45, 67, 112b-113b, 133a-134a, 
184b-185a. 14,5 x 20 cm. T . l : 5,5 x 15 cm, 17 Zeilen; T. 2-4: 8 x 1 5 cm, 23 Zeilen; T.5: 7,5 
x 14,5 cm, 19 Zeilen. T . l : Randglossen in sehr kleiner Schrift am äußeren Rand in zwei 
Streifen von 28 und - der innere - 20 mm Breite, am oberen und unteren Rand von ca. 17 mm 
Höhe. Am Blattanfang wiederholtes Wort als Kustode. Unvokalisiertes nashi. Schwarze Tin
te; mit roter Tinte Hervorhebungen wie qauluhü. 

Auf B l . la Inhaltsangabe mit blauer Tinte von späterer Hand und Leservermerk von Ah
mad ibn as-saih al-marhüm Muhammad ibn Talas at-Tilimsänl, der den Kommentar von Abu 
1-Fath vor seinem verehrten Lehrer (Name unleserlich) gelesen habe, mit blauer Doppellinie 
umrahmt. Darunter Notiz mit schwarzer Tinte, darunter mit Bleistift. T. 2: Auf B l . 46a oben 
links Zahlenreihen in schwarzer Tinte. T. 3 u. 5: Auf B l . 68b bzw. 134b die basmala in gro
ßer, die ganze Zeile einnehmender Schrift; mit roter Tinte Verzierungen. T. 4: Auf B l . 114a 
mittig oben der Autor. T. 5: Auf der oberen Hälfte von B l . 132a eine mit großen Buchstaben 
geschriebene basmala, damnter fünfeinhalb Zeilen Text, der mit zwei Federstrichen durchge
strichen ist. Auf B l . 185b mit Bleistift einige Verse. 

Teil 1 ( B l . lb -43b) 

MIR ABU L-FATH [Muhammad ibn Amin (Mahdüm) as-Sa cIdI AL-ARDABILI] . 
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Nr. 399 

Lebte vor 875/1470 ( K A H H Ä L A 9/73a) o. starb um 976/1568 ( V O H D 17.B.3 Nr. 

264). 

[Häsiya calä] Sarh [al-Hanaß c alä r-Risäla] al-cAdudiya [ß l-ädäb] 
[uilJVI J ] AjJ^axll [AJIMIJl J e JiaJl] £j*ä [Je 4aJiU] 

Lal jj-aul j l J ä V tllJÄ-AASI 4 - 1 J ^ J J e - o j l^a j l j (-jUaäJl j»lgil J e all A A ^ J I : ( lb) A 

L_JIJJVI J J I j J J J J ^ J I A I I ^ j J J l J e - m-\ll J ( J Ä J J V S-JJI j J J ^ J ^ e ^-^^ "^4 

i_lbVI J AjAjJaxJl A i j j J i l l <JLuüjil 

AJajoioA La] £- j J J l IJlA j ^ l j a . J <Ue JÜJ La j l ^ i e l j ol ^ J j I jaJI j l ^ i e l : ( 4 3 b ) E 

j j *<- •'->• * j j Ä l l J (!) J j l J J - ^ I alll j l 1 1-J-aJA-a 

Glossen zu Sarh ar-Risäla al-cAdudiya von mullä Muhammad A L - H A N A F I al-Qarabä-
gl (lebte im 9./16. oder 10./17. Jh.; V O H D 17.B.3 Nr. 335) zu ar-Risäla al-wadciya 
von A L - I G I (s. Nr. 395-7). 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel auf B l . l a . 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 5298-9 - G A L 2 S 2/289.13 - Princeton 1 Nr. 

3349 (17 Hss.) u. 2 Nr. 1016 (2 Hss.) - V O H D 17.B.3 Nr. 337-9 u. 6 Nr. 457-60. -
Gedruckt. 

B e i s c h r i f t : Zwischen B l . 33 und 34 ist ein Blatt lose eingelegt. 
Bräunliches Papier mit feinen senkrecht und acht im Abstand von 25 mm waagrecht lau
fenden Sieblinien; 16,5 x 21,5 cm; 8,5 x 14 mm; einige Wurmlöcher am Rand; mit 
schwarzer Tinte teilweise vokalisiertes Nashi; mit roter Tinte Hervorhebungen und Ver
zierungen. 

. . . • (JjV-ill <_£ J L ; CLijÄ-Lail tdlJJ J e J U Ö I J • (JJLOJ J £ ' . * L ~g Hl (iLlAA.1 ( A ) 
Äi\ J A J I _ J L ] I Î A J l\ J J La AJLC- oU J j ,j'A\ I JA I J J L Ä . - • ~± 11 j ja l la l l ' . ' • • • ^ J V j l j ( E ) 

( j j ä j l 

E s folgen: 2. ( B l . 46a - 66b) mit MINQÄRIZÄDA: Häsiya calä Häsiyat Mir Abi l-Fath 
(s. Nr. 400); 3. ( B l . 68a - 112a) mit C l L L I : Häsiyat Cilli calä Häsiyat Abi l-Fath (s. Nr. 
401); 4. ( B l . 114a - 132b) mit H A M Z A A F A N D l : Häsiya calä Häsiyat Mir Abi l-Fath (s. 
Nr. 402); 5. ( B l . 134b - 184a) mit A L - c A l S l oder A S - S l R A W I : Ruh as-surüh calä l-Maq-
südß s-sarf (s. Nr. 466). 
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Nr. 400, 401 

Nr. 400: Cod. arab. 2344 

Teil 2 ( B l . 46a - 66b) der unter Nr. 399 beschriebenen Hs. 

[Yahyä ibn c Umar M I N Q Ä R I Z Ä D E ] . 

Starb 1088/1677; G A L 2 2/268.ll.2.Gl.a.SuPergl.a u. 574.25 S 2/288.ll.2.Gl.a.Supergl.a 

u. 647.25; KAHHÄLA 13/216a; Z I R I K L I 2 9/202a. 

Häsiya [calä Häsiyat Mir Abi l-Fath] ^ J±* J^] 

j\ (Jeläil ( J I A I I j * jAj^axiLi Jj^aLaJI j j ^ J jl j-« â£-l j-lk-axjlj J j-aLaJI j A J J I :(46b) A 

i ^ l t ^ J J L A I I j V . . . L\£Ä jl J J jl j j ^ j j A ] J Ü . _ T AJA jAa^Jlj AJ-1AL*JI <Jcl J J J L L Ö I ] ^ \**\\ 

AiLiiL*. J e Iii] 

Ljajl Jliill J j j ^ j jl A-o jik-VI J A I L I JL>A1I AJAC-I J L J jj-aa ^jx^l <—Aj :(66b) E 

oljjj La£ 

Superglossen zu Häsiya calä Sarh al-Hanaß calä r-Risäla al-cAdudiya ß l-ädäb von 
M I R A B U L - F A T H . (s. Nr. 399). 

Vereinzelt Interlinear- und Randglossen. 
Titel auf B l . l a mit Häsiya maghüla (s. Beschreibung der Hs.) . 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 5300 - Princeton 1 Nr. 3352 (4 Hss.). 

Nr. 401: Cod. arab. 2344 

Teil 3 ( B l . 68a - 112a) der unter Nr. 399 beschriebenen Hs. 

[ cUmar ibn Ahmad al-Mä°I al-] C I L L I . 

Starb nach 1122/1710; G A L 2 2/268.ll.Gl.a.SuPergl.ß S 2/288.ll.2.Gl.a.Su Pergl.ß. 

Häsiyat Olli calä [Häsiyat] Abi l-Fath ^ [<^] J * 

^xxA\ j l Ai j S . . . j L - a l * V I J l ojLil J u J i i l l jl jAÜäJl j l j j ^ l a jlii*-a AJJ3 ;(68a) A 

jjjjxxjl J J J c ^ j J u i x l l jAa ] l ojljl L a l j JjxLaü J^-ail 
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Nr. 402 

J A £ I j ... tdlöll <jj*j flLöJl J Uiajl U^jjl La jiJ I J A j L i jjji». Cjj\j A ! J J ;(i 12a) E 

- j aLaaJl J a J J fLjÜJM jj^a3 La fUVI A i l £ J jJ.JJ£-ail j J j A Ü a l l j j j o l a l l A J J J J A I J f^LoJI 

(_£jLll a i l 4-a^kj A J I C (!) J J I A J L J I 

Im Jahr 1122/1710 verfaßte Superglossen zu Häsiya calä Sarh al-Hanaßcalä r-Risäla 
al-cAdudiya ß l-ädäb von M I R A B U L - F A T H (s. Nr. 399). 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Titel auf B l . l a (s. Beschreibung der Hs.) u. 68a; Titel auch auf B l . 112a. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 5301 - Princeton 1 Nr. 3354 (2 Hss.). 

Nr. 402: Cod. arab. 2344 

Teil 4 ( B l . 114a - 132b) der unter Nr. 399 beschriebenen Hs. 

H A M Z A E F E N D I . 

Starb nach 1124/1712; G A L 2 2/268.H.Gl.a.Supergl.y S 2/287.II.2.Gl.a.Supergl.y. 

Häsiya calä [Häsiyat Mir] Abi l-Fath JtSÄll < J [jjy» < J J U ] J C A J ^ U 

J l A i j j a j SjLil j J!)LJJ < & J i M M I Jill IÄA J j ol f l j l J c ai A A S J I A ! J :(i 14b) A 

oJäLLall ' - ^ I L " ^ 

j-a Ja-all IÖA J f Jll J l £ JA JJ^AW j A La J e Jjua Jaull IJlA jl fiel j ;(132b) E 

f J u_iljjL^allj fiel aillj ... 0 J1L J J J J L J J I 

Superglossen zu Häsiya calä Sarh al-Hanaß calä r-Risäla al-cAdudiya ß l-ädäb von 
M I R A B U L - F A T H (s. Nr. 399). 

Vereinzelt Glossen am Rand. 

Verfasser und Titel auf B l . l a (s. Beschreibung der Hs.); Verfasser auch auf B l . 
114a. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 5302 - Princeton 1 Nr. 3350. 
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Nr. 403, 404 

Nr. 403: Cod. arab. 2375 

Teil 5 ( B l . 37b - 45b) der unter Nr. 409 beschriebenen Hs. 

[Nüraddin Abu 1-Barakät c Abdarrahmän ibn Ahmad ibn Muhammad as-Siräzi A L - ] 

GÄMI [an-Naqsabandl as-Siräzi]. 

Starb 898/1492; G A L 2 2/266.7 S 2/285.8; KAHHÄLA 5/122a; Z I R I K L I 2 4/67b; E I 2 

2/42 lb. 

Sarh al-Wadciya 4j*JaJI 

JALULAII ( J J J j u ^ A\\ <] j l a dil j j <L-aj>^>-s A\\ dll J L J I C*11J Lal eAgJ J l jLLoJl IÄA :(37b) A 
l^la Qjl q"u i i^ l l ^ L L A I I j l LÄ jj-aj (jLa£l 

L^Jaxj > L_I jLu (j\ < JalilVI J J I * J " > t*LS j 4 J J J J J J V eil < ^ J J J V > :(45b) E 

CJLAJ < £ j J a J J J J X A S I j l ( j - a * J 

Kommentar zu ar-Risäla al-wadciya von AL-IÖI (S. Nr. 395-7). 
Verfasser und Titel (s. die Beschreibung der Hs.) auf B l . 33a als cr*^> Ver-

fasser auch auf B l . 45b. 
A n d e r e H s s . : G A L 2 2/269.III.4 S 2/289.III.4 - Princeton 1 Nr. 3431 (4 Hss.) -

V O H D 17.B.3 Nr. 356. 

Nr. 404: Cod. arab. 2373 

Teil 9 ( B l . 40b - 59b) der unter Nr. 406 beschriebenen Hs. 

[ c lsämaddln] Ibrahim ibn Muhammad ibn c Arabsäh AL-ISFARÄ°lNl. 

Starb zwischen 943/1537 u. 951/1544; G A L 2 2/540.1 S 2/571.1; KAHHÄLA 1/ 

101b; Z I R I K L I 2 l/63b. 

[Sarh calä r-Risäla al-wadcIya] [4j*uajll ^ - J t Je 

o L i j j c ( j j AAjawa ( j j l (»JAIJJI , . . jäjLdl o j l J j l iä J A J J , , , Je lilAAjaJ :(40b) A 
^giU-ail J\ «.LaĴ U öJA . . . J-aVI ( j n U . i ^ l j ^ J J C A J I ( j ^ U J J J * J ( j * J^ä . . . ^ I J L U J V I 

O J L C Lp l £A 0Jjli , . , 4 J L J J J ] I J e 4 L ^ L U J ] I ^AflJ J J A 9 J J c Jaä3 d iu l l l J 0Jja . j -aJI < J J J A I I 
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Nr. 405 

J ^ - f. J 2 L J e jLalkiVLl (J£ll ' a i a j (Jjjä L>° ^J>')l1j <-a^La J e J i l k i j _ _ _ Jbl J l l J C 

j j j j ^ l l l J A J £ 

^ j i a A JJC. U I L A ĝ-istAjl JlLaJl J a J £ - J j j l j e (Ä_LÖ]I ( j J j (jl J l ^ j Laj ;(59b) E 

j j J L x ] l i—ij ai - I A ^ J I J jH Ji 'n A\\ Jl A J J S A J C S J J V j 4-iIa J j 

Kommentar zu ar-Risäla al-wadcIya von AL-IGI (s. Nr. 395-7). 
Vereinzelt Korrekturen am Rand. 
Verfasser auf B l . 40b (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 5315-6 - G A L 2 2/269.lll.Cmtre.5 S 2/289.III. 

Cmtre.5 - Princeton 1 Nr. 3434 (8 Hss.) u. 2 Nr. 1272 - V O H D 17.B.6 Nr. 505. 

Nr. 405: Cod. arab. 2373 

Tei l 2 ( B l . 28b - 29b) der unter Nr. 406 beschriebenen Hs. 

Yüsuf [ibn Sälim ibn Ahmad] AL-HIFNÄWI. 

Starb 1178/1764; G A L 2 2/364.65 S 2/392.66; KAHHÄLA 13/301b; Z I R I K L I 2 91 

308a. 

Sarh calä Risälat al-wadc ^ J l 4JL-J J e £ 

*—LuiJJ (_£JLUIAJI J J J £ J J j ä ail J J J U Ü J J e ^Lu i l l j S!iL-aJIj ail i&a. J A J Lai ;(28b) A 

4 }\\-\\\ ( j x J I A I AaatjJaj j J ^ j l JjJae J J A I ] j l l < Ü L J J J e - _ . m ' ° ; 1 ^ £ jJü IilA (_£ jü iaJ l 

jjjj^aläll 

, , , Ij^Lui J e ail J - a j c_iLajlj £_2».JAJI - J l j I _ J I j^-all J J A I I ail j liUJ J e jjoiä j ;(29b) E 

<jje jjai2kj J L ^ J ail j j * J ^aJ • ^ *jl- ~ l ' " j 

Kommentar zu ar-Risäla al-wadciya von A L - I G l (s. Nr. 395-7). Der Name des Kom
mentators wird an anderen Stellen mit A L - H l F N l angegeben. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel, sowie Verfasser des Grundwerks, auf B l . 28b (s. Incipit). 
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Nr. 406 

Nr. 406: Cod. arab. 2373 

Sammelband aus 11 Teilen. 
Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin elf 

ungeheftete Lagen. Leicht bräunliches, glattes Papier ohne erkennbare Sieblinien und Was
serzeichen. 

98 BL; unbeschrieben B l . la, 30, 34b-36b, 97, 98. 20,5 x 26 cm. 11 x 17,5 cm. 29 Zeilen. 
Kustoden. Unvokalisierte maghrebinische Schrift; von Mitte B l . 63b bis BL 71a unten mit 
breiterer Feder. Schwarze Tinte; mit roter und blauer Tinte Hervorhebungen. 

T . 1: Auf B l . lb nach der basmala sechs freie Zeilen, die wohl für die Titelei vorgesehen 
waren; vgl. die übrigen Teile. Auf BL 28a der Kolophon mit fünf Zeilen abnehmender Länge 
in roter Tinte. T . 2: Auf B l . 28b nach der basmala vier freie Zeilen. Auf BL 29b der Kolo
phon in vier Zeilen abnehmender Länge in roter Tinte. T . 3: Auf BL 31a nach der basmala 
zwei freie Zeilen. Auf B l . 33a der Kolophon mit acht Zeilen abnehmender Länge, mit roten 
und blauen Punkten verziert. T . 4: Auf B l . 33a nach der basmala zwei freie Zeilen; die erste 
Hälfte der zweiten Zeile unbeschrieben. Auf BL 34a der Kolophon mit neun Zeilen abneh
mender Länge, am schrägen Textrand je einer diagonal geschriebenen Zeile und einer langen 
Zeile unten als Abschluß. T . 5: Auf BL 37b nach der basmala zwei freie Zeilen. Auf B l . 38a 
der Kolophon in vier Zeilen abnehmender Länge mit roter Tinte. T . 6: Auf B l . 38a nach der 
basmala zwei freie Zeilen. Auf B l . 38b der Kolophon in vier Zeilen abnehmender Länge mit 
roter Tinte. T . 7: Auf B l . 39b nach der Basmala die Titelei in zwei Zeilen mit roter Tinte; 
unten der Kolophon mit roter Tinte in der letzten Zeile. T . 8: Auf B l . 40 a nach der basmala 
die Titelei in einer Zeile mit roter Tinte; unten der Kolophon mit vier Zeilen in roter Tinte. T . 
9: Auf B l . 40b nach der basmala zwei freie Zeilen. Auf B l . 59b der Kolophon mit vier Zeilen 
abnehmender Länge; der Textrand mit Wellenlinien in schwarzer Tinte verziert. T . 10: Auf 
B l . 60a nach der basmala eine freie Zeile. Auf B l . 70b der Kolophon mit neun Zeilen abneh
mender Länge. T . 11: Auf B l . 71a nach der basmala drei freie Zeilen. Auf B l . 96b eine Bei
schrift (s. unter Nr. 438). - Beendet wurde die Abschrift von T . 1 am 27. Muharram 1280 
(Jahreszahl in westlichen Ziffern) [Dienstag, 14. Juli 1863]; Schreiber von T . 1 u. 2 ist 
Aqwydr (...rd, dd, rr ?) ibn Aqgyt al-Mqny. Beendet wurde die Abschrift von T. 4 am Freitag, 
19. Muharram 1281 (in westlichen Ziffern) [24. Juni 1864] von Muhammad ibn ad-Dadah(?) 
Sälim, von T . 10 am Freitag, 1. Du 1-Qacda 1280 [8. April 1864] von Muhammad ibn Abd
allah al-QrgänI(?) as-Saglr. 

Te i l 1 ( B l . l b - 2 8 a ) 

[Nagmaddln] Muhammad [ibn Sälim ibn Ahmad as-Säfi! al-MisrT] AL-HlFNÄWI. 

Starb 1181/1767; G A L 2 2/422.23 S 2/445.23; KAHHÄLA 10/15b; Z I R I K L I 2 7/4a. 

[Häsiya calä r-Risäla al-cadudiya] *JL*J\ Js> i u i U ] 
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Nr. 407 

J I J J U J I ( i l l j jLi J J \ J A * J • ^ I c V I <jLi (* JJajJI i_äjJlj J>»£ ^ÄSI <ü) JuaJI :(lb) A 

^ - J J ^ J <_ilüj| J * j " L<J ^ x i L H I \k-\W A A * A jjaall joxJI J j L a J * J J . . . » ^!>l£il ^-aäl 

<jäJAII Jh AAaJIj J j , r>411l J A * _ J V ^llall IÄA J a . . . » (JplaVLi !>ÜÄ. CJAA J J j l :(28a) E 

A\ A A S J I J J I A S U I J ^ IAAILJ t—iL&JI j j k l I , . . UJUJOI J C ^ ^ ^ L O J I J s^Luil j c_ilj>^i\l 

Glossen zum Kommentar des Abu 1-Qäsim (AL-QÜSGl) °AlI as-Samarqandl (vgl. die 
Ausführungen von W A G N E R in V O H D 17.B.1 Nr. 232), den dieser zu ar-Risäla al-
wadciya von A L - I G I (s. Nr. 395-7) verfaßt hat. Der Name des Kommentators wird an 
anderen Stellen mit A L - H l F N l angegeben. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel, ebenso der Verfasser des Grundwerks, auf B l . lb (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : A H L WARDT Nr. 5313 - G A L 2 2/269.lll.Cmtre.3.Gl.c S 2/288.III. 

Cmtre.3.Gl.c. 

Es folgen: T. 2 ( B L 28b - 29b) mit AL-HIFNÄWI: Sarh calä Risälat al-wadc (s. Nr. 
405); T. 3 ( B l . 31a - 33a) mit A L - A M l R AL-MÄLIKI: Häsiya calä Sarh al-Ägurrümiya 
(s. Nr. 449); T . 4 ( B l . 33a - 34a) mit A L - A M I R AL-MÄLIKI: Ithäf al-insß l-kaläm calä 
l-cilmain wa-sm al-gins (s. Nr. 468); T . 5 ( B l . 37a - 38a) mit A L - I G l : ar-Risäla al-
wadciya (s. Nr. 396); T . 6 ( B l . 38a - 39b) mit A S - S A M A R Q A N D I : Risälat al-isticärät (s. 
Nr. 493); T . 7 ( B l . 39b) mit A S - S A Y Y I D A S - S A R l F AL-GURGÄNl: Risälaß tahqiq naß 
al-amr wa-l-farq bainah wa-bain al-härig (s. Nr. 412); T . 8 ( B l . 40a) mit A S - S A Y Y I D 
A S - S A R l F AL-GURGÄNI: ar-Risäla al-gäya (s. Nr. 413); T . 9 ( B l . 40b - 59b) mit A L -
ISFARÄDINI: Sarh calä r-Risäla al-wadcIya (s. Nr. 404); T . 10 ( B l . 60a - 70b) mit A L -
HARRÜBl: Hawäs calä Sarh ar-Risäla al-cAdudiyaßcilm al-wadc (s. Nr. 407); T . 11 
( B l . 71a - 96b) mit AT-TAFTÄZÄNI: Sarh Tasrifal-cIzzi(s. Nr. 438). 

Nr. 407: Cod. arab. 2373 

Teil 10 ( B l . 60a - 70b) der unter Nr. 406 beschriebenen Hs. 

[Sayyid C A H AL-HARRÜBI]. 

Unbekannt. 

[Hawäs calä Sarh ar-Risäla al-cAdudiyaß cilm al-wadc] 
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Nr. 408 

[£-^JI fie J <LUu33Ül AJLUIjij J e £ j J i J e J l j ^ ] 

LiA eJA <-HK j ! -JJJJ J l ( J « ^ >~\A\\ AIJIA dil j j J c Lj ~ • JjLajuol ^ L j a J L J J ;(60a) A 

A J J J O I I J L I L A I I J l f.LcJ^U o JA _ _ _ cJixll .lie ojjJaLaJI jj-aä-<dl d ) l j L J I J C L J I A X J J O J I 

J j La^jä j l M i l l J j 4jä j l 4 j L a J I J C ^ L i j l f SsZ J J O U J C Jala Jaxjll J o.Jja. J A I I 

J J J J J C <JLS£1I 

. . . f J • JU1I j J U J I J J ä i a l ! J U J l I JA ^> Lil*j>j j l ^ C ;(70b) E 

Glossen zum Kommentar Sarh ar-Risäla al-cAdudiya von cAlä°addIn °AlI ibn Mu
hammad AL-QÜSGI (st. 879/1474; G A L 2 2/305.4 S 2/329.4) zu ar-Risäla al-wadciya 
von AL-IGl (s. Nr. 395-7). Das Werk wird auch dem C A H AL-QÄRP AL-HARAWl (st. 
1014/1605; G A L 2 2/517.2 S 2/539.2) zugeschrieben; s. unten V O H D . 

Ohne Verfasserangabe; Hinweis auf den Titel gibt eine nicht zur Gänze lesbare 
Notiz von anderer Hand am Rand von B l . 60a: J e - . . . f*Aall . . . J e 4 j i U . 0 J A 

J l l Jjljäjüü^/U V J ^jLÜaJ] V <JjJjLa. . , , J j jJax l l J c _ _ _ J J A J U I I I . 
Vereinzelt Korrekturen am Rand. 
A n d e r e H s s . : Princeton 1 Nr. 3429 (2 Hss.) - V O H D 17.B.6 Nr. 504. 

Nr . 408: Cod. arab. 2375 

T e i l 6 ( B l . 45b - 59b) der unter Nr. 409 beschriebenen Hs. 

SAIH AL-ISLÄM. 

Unbekannt. 

[Häsiya calä Sarh ar-Risäla al-wadciya] [Ajx^ajll 4 J L - J I £ J . J e 

CllljUxll eJl£J J l J L U I A I I o.Jjli oÄAj > 4-aa.j J e Jh\ 4 -AÄ.J ü l ^ a x l l JUJ ;(45b) A 

J x l o j l i JWI-S îll OALUIAII JSV^ nlrtll Aljlo Cll j j L$jl ja.1 J j L u j l l^ljll'S . j l j l J i l l <JJAÄJI 

<Lo.jiLa J e - . . . (jLa j l jps- - J * J Lal J U J O Ü , , , J l j L L o (J^l < C jjJaj-dll öÄA 4-<d£ J 

< ^Lojljkj fjjaiSjj 

J l a J JL=JI I j £ j ( j - a j w J I cillÄ] 4 t , n j l J j a . <üli J J J t - ä ! ^ Lujj> j J J > :(59b) E 

f!)LaiVI J l 4-lLaJI L I I A J • < öjjj-all oJlA 
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Nr. 409 

Glossen zum Kommentar Sarh ar-Risala al-cAdudiya von °Ala°addIn c A h ibn Mu
hammad AL-QÜSGl (st. 879/1474; G A L 2 2/305.4 S 2/329.4) zu ar-Risäla al-wadcIya 
von AL- IGI (S. Nr. 395-7). 

Incipit und Explicit stimmen mit der Handschrift des Kommentars von AL-QÜSGl 
(s. A H L W A R D T Nr. 5310-1; vgl. V O H D 17.B.5 Nr. 256-8 u. 6 Nr. 499-501, Princeton 
1 Nr. 3424) überein; möglicherweise - der ganze Text unserer Hs. konnte nicht mit 
einer Hs. des ganzen QÜSGI-Textes verglichen werden - handelt es sich bei der Ver
fassernennung hier um eine falsche Zuschreibung. 

Bekannt sind Glossen von S A I H AL-ISLÄM (s. G A L 2 S 2/288.ll.2.Gl.g) zum Sarh ar-
Risäla al-cadudiya von Mulla Muhammad A L - H A N A F I (lebte im 9./16. oder 10./17. 
Jh.; V O H D 6 Nr. 450), einem Kommentar zu Risälaß ädäb al-baht, einem weiteren 
Werk von cAdudaddIn A L - I G l . 

Verfasser und Titel (s. die Beschreibung der Hs.) auf B l . 33a als f ^ V I ^ j J i ; Ver
fasser auch auf B l . 59b (s. Explicit) . 

2. Weitere Abhandlungen 

Nr. 409: Cod. arab. 2375 

Sammelband aus 12 Teilen. 
Dunkelbrauner Ledereinband ohne Klappe; Rücken aus hellbraunem Leder. Deckel ver

ziert mit Blindprägung: eine am Rand umlaufende, schmale, mit Goldfarbe geschmückte 
Kordel, mittig ein mandelförmiges Medaillon mit geschweiftem, goldfarbenem Rand und 
floral verzierter Innenfläche. Spiegel mit beige-hellblau-hellrot-dunkelblau marmoriertem 
Papier beklebt. Reste einer Beschriftung auf dem unteren Schnitt von T . 3-12. Leicht bräunli
ches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 23 mm waagrecht laufenden Sieblinien. 
Wasserzeichen auf B l . 1-32: Im Falz ein Kreis (Wappen?), in dessen Innenfläche eine nicht 
identifizierbare Figur; auf dem Kreis ein Kreuz, unterhalb des Kreises ein Herz mit zur Seite 
gebogener Spitze, 30 x 49 mm (Bl . 1, 21/30 u.a.); ab B l . 33 (T. 3) keine Wasserzeichen er
kennbar. 

135 B l . ; unbeschrieben B l . 21a - 32b, 135. 12 x 20 cm. Schriftspiegel von T . 1: 6 x 1 3 cm, 
T . 2: 8,5 x 16,5 cm, T . 3-12: rot umrahmt 6 x 11,5 cm. T . 1 20, T . 2 28, T . 3-12 17 Zeilen. 
Kustoden. T . 1 etwas nach rechts geneigtes unvokalisiertes naslji, T . 2 grobes unvokalisiertes 
naslji, T . 3-12 unvokalisiertes nastacliq. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen; T . 
1-2: Grundtext in roter Tinte. 

T . 1: Auf B l . la oben Mitte mit magentafarbener Tinte die Aufschrift ^ 
J J L - J ; darunter mit Bleistift von moderner Hand Titel und Verfasser von T . 2 (s. unter Nr. 
410); oben links ein durchgestrichener Besitzervermerk. Auf B l . 7a der Kolophon mit drei 
Zeilen abnehmender Länge. T . 2: Auf B l . 7a Titelei in zwei Zeilen mit roter Tinte. T . 3: Auf 
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Nr. 409 

Bl . 33a oben der Gesamttitel S ^ - ^ J *Au>j £ d a r u n t e r von rechts nach links Titel- und 
Verfasserangaben für T . 3 (s. unter Nr. 395), T . 4 (s. unter Nr. 398), T . 5 (s. unter Nr. 403) 
und T . 6 (s. unter Nr. 408). Auf der rechten Seite untereinander <»JI j j j ü U a Jl_£l (T . 8, 9 ?, s. 
unter Nr. 394 bzw. 372), Titelei von T . 11 (s. unter Nr. 46), Titel von T . 12 (s. unter Nr. 469); 
mittig untereinander Titelei von T . 10 (s. unter Nr. 370) und ^ ^ - ^ J J . Mittig am linken 
Rand ein durchgestrichener und verwischter Besitzervermerk, darunter einer von Ahmad al-
°rmnäzl. Auf B l . 34b der Kolophon. T . 4: Auf B l . 34b der Verfasser mit roter Tinte. T . 5: Auf 
B l . 37b neben der basmala der Verfasser mit roter Tinte. Auf B l . 45b der Kolophon mit zwei 
kürzeren Zeilen. T . 6: Auf B l . 59b das Textende mit zwei kürzeren Zeilen. T . 7: Auf B l . 59b 
Titelei in einer Zeile mit roter Tinte. T . 8: Auf B l . 69a Textbeginn mit roter Tinte überstri
chen. T . 9: Auf B l . 75a Textbeginn mit roter Tinte überstrichen; Textende mit drei Zeilen 
abnehmender Länge, rot gerahmt. T . 10: Auf B l . 84b Titelei in zwei Zeilen mit roter Tinte. T . 
11: Auf B l . 121b Titelei in einer Zeile mit roter Tinte. T . 12: Auf B l . 129b Titelei in einer 
Zeile mit roter Tinte. Auf dem unteren Rand von B l . 134b ein Vermerk von anderer Hand mit 
dem Namen Muhammad ibn Mustafa al-Bkflütl aus dem Jahr 1255 [1839-40]. - Beendet 
wurde die Abschrift von T . 1 auf B l . 7a am 14. Dü 1-Qacda 1113 [Mittwoch 12. April 1702] 
von Ahmad al-3rmnäzi, von T . 3 auf B l . 34b in den ersten Tagen des Monats Dü 1-Qacda, von 
T . 5 in den letzten Tagen des Monats Dü 1-Qa°da des Jahres 991 [Mitte Dezember 1583], von 
T . 6 im Monat Muharram. 

T e i l 1 (Bl . lb - 7a) 

[Abu 1-Hair Ahmad ibn Mustafa TÄSKÖPRÜZÄDE]. 

Starb 968/1560; G A L 2 2/559.4 S 2/633.4; KAHHÄLA 2/177a, 13/370b; Z I R I K L I 2 1/ 

241b; E I 2 10/351a. 

[Sarh ar-Risäla fi cilm al-ädäb] ^ J ÜL*J\ 

AjJajoJl oÄA .lää J Ä J J . . . » AüLjaÜ ^ajju* V j • AjUaJtl £JLa V (j'A\ <Ä .lazJI :(lb) A 
dlLJI j j X J Lg-a.jJi j V I 1 - ' v ~* J J ojJäLLoJI fie J jjj-aÜll öjÜ£ j AcLiajil 4-15 (?) 

< CJ JLOJ ( J £ ' _ 'jT-« L «3 Hl liLiÄsJ > L _ J I A J J I 

SX-ail JjJail 4Jjxjij J e j • fLull J e Ai AxzJIj < L J J J £ J i—iljĵ aJI fW^J > :(7a) E 

Kommentar zu des Autors eigener Risäla ß cilm al-ädäb, auch Risäla ß ädäb al-baht, 
Risäla ß farm al-munäzara oder al-Qatra al-hagariya genannt, über die Kunst der 
Disputation. 

Ohne Verfasser- und Titelangabe. 
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Nr. 410 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 5323-4 - G A L 2 2/561.13 S 2/633.13 - Prince
ton 1 Nr. 3374 (17 Hss.) u. 2 Nr. 1028 - VOHD 17.B.3 Nr. 342-3 u. 6 Nr. 468-73 u. 8 
Nr. 113.2. 

Es folgen: T. 2 (Bl. 7a - 20b) mit AL-KAWÄKIBI: Sarh Tuhfat at-tullab fi nazm al-
ädäb (s. Nr. 410); T . 3 (Bl. 33b - 34b) mit AL-IGI: ar-Risäla al-wadciya (s. Nr. 395); 
T. 4 (Bl. 34b - 37b) mit AS-SAYYID AS-SARlF AL-GURGÄNl: Sarh al-Wadciya (s. Nr. 
398); T . 5 (Bl. 37b - 45b) mit AL-GÄMl: Sarh al-Wadciya (s. Nr. 403); T . 6 (Bl. 45b -
59b) mit SAiy A L - I S L Ä M : Häsiya calä Sarh ar-Risäla al-wadciya (s. Nr. 408); T . 7 (Bl. 
59b - 69a) mit AT-TÄSKANDl: ar-Risäla (s. Nr. 371); T. 8 (Bl. 69a - 75a) mit Anzär 
mutacalliqa bi-awä°il Sarh ar-Risäla as-Samsiya (s. Nr. 394); T . 9 (Bl. 75a - 84a) mit 
Maqälät (s. Nr. 372); T . 10 (Bl. 84b - 121a) mit TÄSKÖPRÜZÄDE: Risälat as-suhüd al-
caini fi mabähü al-wugüd ad-dihni (s. Nr. 370); T. 11 (Bl. 121b - 129b) mit QARA
CELEBIZÄDE: Risäla (s. Nr. 46); T . 12 (Bl. 129b - 134b) mit Hazinat al-fada'il yucraf 
fih al-fc? al-fasiha calä t-t(...?)l (s. Nr. 469). 

Nr. 410: Cod. arab. 2375 

Teil 2 (Bl. 7a - 20b) der unter Nr. 409 beschriebenen Hs. 

Abu s-Su cüd ibn Ahmad ibn Muhammad AL-KAWÄKIBI al-Halabl. 

Starb 1137/1725; G A L 2 2/411.24; KAHHÄLA 4/217b. 

Sarh Tuhfat at-tulläb fi nazm al-ädäb J i_£Uall £ J , 

J J j l i J J U J . . . <Lal£a.V ( j i aSLi V J • A J I . '<~A\ ( j ^ j U - a V j • <jl U*\ j L a V j>-a Lj : (7 a ) A 

^gjl J l l A j j j ~\A-\ I j ) j Jj*.uill j j l ̂ Ai-all jLiC (JSI • f M . >>all -V ̂  j U c j • «.Lalxll ^\Ss\ 

OLOJOIAII J j j a j l J e AÜlc ^ J J I I I JA J j j 

jol j o j i ( j K ^ l l J j x d l Cj l i iLu J l £ J > j l i killj i. J c t _ a J j l l C J J J I j l j :(20b) E 

Kommentar zu des Verfassers eigenem Gedicht (urgüza) von 56 ragaz-Versen über 
die Disputierkunst. Der erste Vers (Bl. 7b) lautet: 

y$ d j a j l <äjxx * MUali VI ^tlo ^i j j I-Laa. 

Der letzte Vers (B l . 19b) lautet: ^ l j * j <ja^a j * <dl j J i l l J e UL^x 

Verfasser und Titel in der Titelei, auf Bl. 7a (s. Incipit) und auf Bl. la als W-i* 
<d d j a J I J J I J ^ 1 J l l J j * ^ l ! ^ J I S j j a j l ^ j o i (s. die Beschreibung der Hs.). 
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Nr. 411 

Nr. 411: Cod. arab. 2550 a 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
in ein gefaltetes B l . linierten Papiers (Bl . 1) eingeschlagen eine geheftete Lage (Bl . 2-5). B l . 
2-5: Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 28 mm waagrecht 
laufenden Sieblinien. Wasserzeichen: Im Falz zwei auf der vollen Seite liegende Mondsi
cheln übereinander, die obere etwas kleiner als die untere, 35 x 54 mm (Bl . 3/4). 

5 B l . B l . 1: 21 x 31,5 cm; oben gedruckter Kopftext, moderne Schrift mit violettem Stift. 
B l . 2-5: 16,5 x 22 cm; 8 x 1 6 cm; 15 Zeilen; Kustoden; unvokalisiertes nashi. Schwarze Tin
te; mit roter Tinte Hervorhebungen. 

Auf B l . 1 (Innenseite) gedruckter Kopftext und fünf Zeilen mit violettem Stift (s. Bei
schrift 1). Auf B l . 2a oben Titelei mit roter Tinte; nach dem Titel ist V_JIJI*1<JVIJ durchgestri
chen. Auf B l . 5b zwei Beischriften, die erste um 45 Grad gedreht. 

Mulla Abu Bakr A L - K U R D I . 

Unbekannt. 

Risälat al-wadc £^J> 

£ j j a J J . J j i L ä J X J J , . _ j J l AUL^LUJI O J J J > j 4 - i J e J J ̂ A\ Ai j -ojaJI : ( la) A 

iaü ] l J l j a . 1 j e <lla.L) J j j - a l 

CILOJ J J O I I j i "< j lS M S j l ( j ^ ä a . ^ J I j j - a * £ L j j j a . j A\ J J J L L O Jäil j A j :(5a) E 

Schrift über die durch Übereinkunft festgelegte Wortbedeutung. 
Zahlreiche Rand- und Interlinearglossen. 
Verfasser und Titel in der Titelei. 

B e i s c h r i f t e n : 1. Auf B l . 1 (Innenseite) ein Formular. Oben ein französisch-
und arabischsprachiger Aufdruck Ecole Scientifique Nationale, Damas bzw. <^jj>dl 

L ^ i U J Aj A j j L j i l ÄjydxJL darunter in der Zeile le bzw. J handschriftlich das Datum 26. 
R a b f I 1326 [Dienstag, 28. Apri l 1908], darunter in der Zeile Nom bzw. ^A der 
Name ^ J I J J - « JJ^>, darunter in der Zeile Sujet bzw. <^J^J* das Wort ^jf- eingetra
gen. Darunter vier Absätze, abwechselnd mit den Buchstaben und £ bezeichnet. 

2. A u f B l . 5b eine achtzeilige Notiz, beginnend < J L ^ > j j f r ^ j ^ L Ü I t_jAi* ; dar
unter eine sechszeilige Notiz mit dem Namen C A H al-Kazbari, beginnend j * * ^ J J j 
L J J J U O J l oJJj-oj (jjijßW J e . 
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Nr. 412, 413 

D. Begriffsbestimmungen 

Nr. 412: Cod. arab. 2373 

Te i l 7 ( B l . 39b) der unter Nr. 406 beschriebenen Hs. 

[ C AH ibn Muhammad ibn c A l i ] A S - S A Y Y I D A S - S A R J F [ A L - G U R G Ä N I ] . 

Starb 816/1413; G A L 2 2/280.3 S 2/305.3; K A H H Ä L A 7/216a; Z I R I K L I 2 5/159b; E I 2 

2/602b. 

Risäla fi tahqiq nafs al-amr wa-l-farq bainah wa-bain al-härig 

£jLül QÜJ <JU*̂ J j-aVt (jjfl^l J <ÜLuij]| 

J A J A £ I j - i l l tijäll J V I Ü J I J V J A J J k . ^^Jajä eLuSVI c i ^ J j l ^ Ic l :(39b) A 

A £ I J J J I jail ^ j U . 

La Uli j j * - J âJ • j A J J l j ^ j L i J l J J J j c3_J*^J j ° V I (_>^J L 3 ^ ^ L n l £ LaJ a ;(39b) E 

4_La)j]l OJlÄ J OJJUI l ajjuJl JUJOJI oJu3 

Eine kurze Abhandlung über die Definition der Sache, ihres Wesens und dessen Ver
schiedenheit vom Äußeren. 

Verfasser und Titel in der Titelei und auf B l . 39b (s. Explici t) . 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 5185 - G A L 2 2/280.6 - Princeton 1 Nr. 3117 (3 

Hss.) - V O H D 17.B.6Nr. 510. 

Nr. 413: Cod. arab. 2373 

Te i l 8 ( B l . 40a) der unter Nr. 406 beschriebenen Hs. 

Derselbe Verfasser wie Nr. 412. 

Risälat al-gäya A_JUÜ1 <Utui j 

LSAjmJ . . . J x i l l (iüjj A^kjjj AJl CLn*. j a J J V I (iüJi ( ? ) Juiaä j j l Jj«i J e - t_Ujj Iii ;(40a) A 

jljuLLa ( ? ) A J I C . J ( J Ä Ü I ÜJÜÜj , . , Ai oJuli 
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Nr. 414 

a^J j ä c jA9 J e (jjjUl! I j x K ^ J J LsjJaläA J c <Lal*Jl ^algil i J J, iillj La j j ä l j l j l j :(40a) E 

Erörterung des Begriffs gäya und weiterer Begriffe; s. A H L W A R D T . Das kleine Werk 
wird laut Incipit auch mit dem Titel Fä°ida(t al-gayal) benannt. 

Verfasser und Titel (als < J L J I 4 J L J I ) i n d e r Titelei; Verfasser auch im Kolophon. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 5380. 

Nr. 414: Cod. arab. 2538 

Te i l 8 ( B l . 55a - 55b) der unter Nr. 73 beschriebenen Hs. 

Fragment 

^ j ^ l J ^ x Sjä < M * J 1 (gestrichen ^ j ) A * J J l U j ^ b ( ? . . J l :(55a) A 
jÜxJl 1 ^ \ • .ij 0jÜ]l oJA j _ _ _ Lg-iLuJ (JA ^ -LaAl l JA 

Der Text bricht ab: 
L^iä. J J J j ^ - b L i i J V I cd j j j s J l i ] a j x c _ u L i a * J I ^ J i 3 ^ J l :(55a) E 

Fragment aus einem philosophischen (?) Werk; hier der Abschnitt über den Verstand 
(al-caql), die Vorstellungskraft (al-wahm), die antreibende Kraft (al-qüwa al-bcfita). 

Glossen am Rand. 
Die Internetrecherche lieferte einen Hinweis auf das Werk at-Tacrifat - kurze, al

phabetisch geordnete Begriffsbestimmungen - von c A l I ibn Muhammad AL-GURGÄNI 
as-Sayyid as-Sarif (st. 816/1413; G A L 2 2/280.3 S 2/305.3). Es scheint sich hier um 
eine Sammlung von Zitaten daraus zu handeln; das Incipit unseres Fragments ab al-
häfiza etwa stimmt überein mit dem Beginn von Bäb al-hä?. 

B e i s c h r i f t : Auf B l . 55b eine Anmerkung. 
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Nr. 415 

X . E T H I K UND LEBENSFÜHRUNG 

Ernährung, Nahrung u.a. 

Nr. 415: Cod. arab. 2518 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
mehrere ungeheftete Lagen, am Falz meist gebrochen, so zahlreiche lose Blätter. Leicht 
bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 26 mm waagrecht laufenden 
Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz drei nach rechts offene Mondsicheln ne
beneinander, die jeweils rechte etwas kleiner als die linke, 77 x 33 mm (Bl . 5/10); im Falz 
drei nach links offene Mondsicheln nebeneinander, die jeweils linke etwas kleiner als die 
rechte, 82 x 38 mm (Bl . 24/31, 26/29 u.a.); im Falz drei auf der offenen Seite liegende Mond
sicheln übereinander, die jeweils obere etwas größer als die untere, 36 x 54 mm (Bl . 14/21); 
im Falz drei auf der vollen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas 
kleiner als die untere, 34 x 92 mm (Bl . 34/39); eine Ranke, darüber der Buchstabe F in seri
fenbetonter Linearantiqua, 47 x 122 mm (Bl . 36). Die Blätter sind durch Feuchtigkeit fleckig 
geworden; die ersten drei Bl l . an den Rändern stark abgegriffen. B l . 1 besteht aus zwei auf
einander geklebten Blättern. 

40 Bl . B l . 1-34, 39-40: 16,5 x 22 cm; B l . 35-38: 16,5 x 23 cm. Schriftspiegel 11 x 15,5 
cm. B l . lb-32b: 20 Zeilen, B l . 33a-39b: 23 Zeilen, B l . 40a: 25 Zeilen. Kustoden. Unvokali
siertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte der Grundtext und Hervorhebungen. 

Auf B l . l a mittig oben Titelei in fünf Zeilen abnehmender Länge; darunter ein kurzer 
Spruch. Auf Bl . 40b der Kolophon mit zwei kurzen Zeilen. 

Sihäbaddin Abu l- c Abbäs Ahmad ibn (al-) c Imäd [ibn Muhammad ibn Yüsuf AL-AQ-

FAHSI] as-Säfi cI. 

Starb 808/1405; G A L 2 2/114.22 S 2/110.22; KAHHÄLA 2/26a; Z I R I K L I 2 l/178a. 

Sarh Manzumat ädäb al-akl wa-gairih j j £ V I <—JIJ! <U Jai« £ j J i 

J ... ^»iLJöjl jLa*Jl J J JLAJJ J JUI I ^jl&jii J - J * 1 I ^ 1 , , , ^jJöll eJu^-ai j j i i IÄÄ : ( lb) A 

Lull âJ J j l i l l j * ^Jtill ^Uiio 4 - J ^ ^ - i * -IAJSJI _ _ _ l l L j I t Jjui ' ^ <ll"»j Laj ^-JjJollj J £ V I c_lbl 

4 'nu-\\\ AJlxil j A L A ^ J I <jljL-a J j j J e c-Lull J Ä JLa^Jl • <Jaüll ^cjLall 

Ä\ Xzz^i CbaJ • JAÄJI J l j LaMjuo ^Xuall j j j * ir\j (jL»jll <J£J j j i k j ^ a x l l j ;(40b) E 

j j a l l a j j J l _ _ _ A LIAJJUO J e ail J j - a j 4JJJ3JJ jm^k j 4_ije- j 
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Nr. 416 

Von einem Kommentar begleitetes Gedicht von etwa 340 basit-Versen über An-
standsregeln bezüglich Essen und Trinken, Schlafen, Wachen und Beten. Der Titel 
lautet ausführlich al-Manzüma al-cImädiya ß ädäb al-akl wa-s-surb wa-n-naum wa-l-
yaqaza wa-d-ducä°. 

Glossen am Rand. 
Verfasser (mit al- c Imäd) und Titel in der Titelei und auf B l . lb (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 5466 - G A L 2 2/115.15 S 2/111.15. - Hss. ohne 

Kommentar: Princeton 1 Nr. 2041. 

Nr. 416: Cod. arab. 2488 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
zwei ungeheftete Lagen, deren jeweils äußerstes Doppelblatt im Falz gebrochen ist. Leicht 
bräunliches Papier ohne erkennbare Sieblinien; ein Prägestempel mit arabischer Inschrift ß 
j J J^ , darunter J J J L I A i n geschweiftem Rahmen, 28 x 14 mm (Bl . 1, 20 u.a.). 

20 BL; unbeschrieben B l . la, 19b-20b. 18,5 x 24 cm. 12 x 19 cm. 17 Zeilen. Kustoden. 
Unvokalisiertes modernes nashi. Schwarze Tinte. 

Auf B l . 19a Schreibemotiz am linken Rand. - Beendet wurde die Abschrift am Montag, 
18. Rabf I 1323 [22. Mai 1905] von Yäsin (?) ibn al-marhüm al-hägg cArdalqustä. 

ar-Risäla al-cazima wa-l-gauhara al-yatima ^LajjjJl SjA j a J l j 4 «nfotll <ULuJI 

J J L L J Ai\ J l i , , , ^ L J I j SvL-aJIj J O A I U J I ÄI A A ^ J I : ( lb) A 

l$_La 1 «L.,\l (jJa*J j l £ d l ! j I V I La! dlläjVI öjLj j j j ! Ig-La j L - a l i l L diljaV! 

J l t&Äl ^1 i i L j ^ — d i H . ^ i Iii La£ J l i . J l J S U Ü J ^ J J a t*LL-al l i l i :(19a) E 

I iLaJlj £ Ä . j - a ] l A J I I J • ^_)l j ' y-W ; ~ \ r . l ^üllj ClbaJ • j £ j ^La 

Es handelt sich, wie die Recherche im Internet ergab, um den 39. Abschnitt "von der 
Regelung der Nahrung durch ihre Verringerung oder durch die Ausdehnung der Z w i 
schenzeiten" ( G R Ä M L I C H ) aus Qüt al-qulüb fi mifämalät al-mahbüb von ABU TÄLIB 
Muhammad ibn c A l I ibn c AtIya al-Häriti a l -Wä c iz AL-MAKKl (st. 386/996; G A L 2 1/ 
217.8 S 1/ 359.8; E I 2 1/ 153a). 

Titel in der Schreibemotiz; Titel des Grundwerks auf B l . lb (s. Incipit); ohne Ver
fasserangabe. 

H s s. des Gesamtwerks: G A L 2 1/217 S 1/359.1 - Princeton 1 Nr. 2655 (2 Hss.) -
Gedruckt - übersetzt: R I C H A R D G R Ä M L I C H : Die Nahrung des Herzens, 3. Band, Stutt
gart 1995, p. 266. 
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Nr. 417 

X L A S T R O N O M I E UND A S T R O L O G I E 

A. Systeme und Einzelnes 

Nr. 417: Cod. arab. 2532 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
ein Bogen Papier mit Spuren früherer Heftung. Leicht bräunliches Papier mit feinen senk
recht und kaum erkennbar waagrecht laufenden Sieblinien. Ohne Wasserzeichen. Feuchtig
keitsflecken am Rand. 

2 BL; unbeschrieben Bl . 2b. 13,5 x 18 cm. 9 x 13 cm. 13 Zeilen. Kustoden. Unvokalisier
tes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen und Verzierungen. 

Auf B l . 2a der Kolophon mit 15 Zeilen abnehmender Länge. - Beendet wurde die Ab
schrift nach dem Abendgebet am Mittwoch, 26. Ragab von Ahmad ibn Muhammad ibn C U -
mar ibn Ab! Bakr ibn Abi Bakr al-Mu°addin. 

[Sarafaddln Abu ° A H Mahmud ibn Muhammad ibn c Umar AL-GAGMINI al-Hwäriz-

ml] . 

Starb nach 618/1221; G A L 2 1/624.5 S 1/865.5; KAHHÄLA 12/198b; Z I R I K L I 2 8/ 

59b. 

[al-Mulahhasß l-hai°a] [^1\ J J A H A ! ^ 

La jjLS jAc 4 uudk J e liiiill JA J J IASI (jj*jl J\ J j l J j l j L J ! j^J <.1L<U,.I3 IJli : ( l a ) A 

A J I I j l ^ J l tiüil <Lu*-ail C J I C L J I J J C ^ j ä j 

ÖAÄ j (Wort gestrichen) ?jj < J J J ^ J J ^ . J Lajj AIUJ A J J A * ] ! Aiudl J j l <.-iL.n%°i : ( i b ) E 

I J A e j j j l i iL) Ax-Luo >. Ae-Lu) jijAcj J j l o J Ö * J (2a) AjjuoxJjil AJjudl (je Aj^aaL A_Ludl 

^ L & l I J A -EJUÜ (JA jk • t_lLailj £a.jAÜ J l j «-jjl jj^aJL J e l alllj < <US\I A-ajLä. 

Fragment - das Textende - des astronomischen Werks; zum Inhalt s. A H L W A R D T . 

Glossen am Rand. 
Ohne Verfasser- und Titelangabe. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 5673 - A U M E R Nr. 854 - G A L 2 1/624 S 1/ 

865.1 - Princeton 1 Nr. 4874 - V O H D 17.B.8 Nr. 161 B l . 126a-137b. 
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Nr. 418 

Nr. 418: Cod. arab. 2489 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
zwei ungeheftete Lagen. Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 
32 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz Mondsichel-
Gesicht im Wappenschild, 54 x 68 mm (Bl . 1/10, 12/19 u.a.); im Falz ein Wappen mit Dop
pelkopfadler, 64 x ca. 75 mm (Bl . 4/7, 11/20 u.a.). Die Blätter der ersten Lage sind in ihrer 
oberen Hälfte durch Feuchtigkeitseinwirkung dunkel verfärbt. 

20 BL; unbeschrieben B l . 18b-20b. 17 x 23,5 cm. 10 x 17,5 cm. 23 Zeilen. Kustoden. Un
vokalisiertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen, etwa £ j ^ - ' j . 

Auf B l . l a mittig Titelei in neun Zeilen abnehmender Länge. Auf BL 18a der Kolophon 
mit sieben Zeilen abnehmender Länge. 

Galäladdin [Abu 1-Fadl] c Abdarrahmän [ibn Abi Bakr] AS-SUYÜTI [as-Säfi cI]. 

Starb 911/1505; G A L 2 2/180.7 S 2/178.7; K A H H Ä L A 5/128b; Z I R I K L I 2 4/71b; E I 2 

9/913a. 

al-Hafa as-saniya fi l-hafa as-sunniya <AuA\ M-uf!! J <J1UA\ M - U ^ J I 

Idfe A_Lau - a j A I I J J A ^ t J ä J l -Ii».» J e aill J ^ a J J j La Lbalc. ^Äll Ai \A">\\ :(lb) A 

I J j l ^ 3 Hl (|^ | J J A J ^ I J J J J L L ^ V I jj-a Aix j j j j J J I , jx Annual A i j l J e J ujLü 

Ajjjaill Ä J J J I J AJJJUJII A i J L s A J J A U J J J J - A J ^ I ( ! ) 

J U Lo£ L J Jliä (je AllLuä J - i e (!) y CiiJli A-ailäj j j j ^ J J J ^La j^a J l i :(18a) E 

üll L ^»j AaaaJJ A J j e j Aül AAÜ-J A J L U J I C I A J A 9 J • AJe aill ( _ 5 j J a j j x e j u all! Aie 

IA-N <a LiAiu] J e 

Sammlung von Aussprüchen über Astronomie aus Koran, Tradition und Geschichte. 
Eine Titelvariante lautet gemäß G A L al-Hiba as-saniya ... . Z u Inhalt und Einteilung 
s. ausführlich A H L W A R D T und Anton M . H E I N E N : Islamic Cosmology. A Study of as-
Suyütl's al-Hay°a as-saniya fi l-hay°a as-sunniya with critical edition, translation, 
and commentary. Beirut 1982 (Beiruter Texte und Studien 27). 

Vereinzelt Glossen am Rand. 

Verfasser und Titel in der Titelei; Titel auch auf B l . lb (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 5697-8 - G A L 2 2/187.66 S 2/185.66 (mit al-

Hfa . . . ) - Princeton 1 Nr. 4887 (2 Hss.; mit al-Hfa . . . ) . - Gedruckt (s. oben). - E in 
Auszug bei V O H D 17.B.3 Nr. 366 u. 5 Nr. 264 (unser Titel jeweils mit al-Hfa . . . ) . 
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Nr. 419 

Nr. 419: Cod. arab. 2463 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
eine ungeheftete Lage. Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 28 
mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz drei auf der offe
nen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas größer als die untere, 
30 x 49 mm (Bl . 1/10, 5/6 u.a.); der Schriftzug FF . PAL[AZZUOLI] in serifenbetonter Line
arantiqua, 90 [92] x 20 mm (Bl . 10 [9]). Am unbeschnittenen vorderen Rand Feuchtigkeits
flecken. 

10 B l . ; unbeschrieben B l . 9a-10b. 16,5 x 23 cm. 7,5 x 15,5 cm. 23 Zeilen. Kustoden. Un
vokalisiertes, kleines, exakt geschriebenes nashi. Text mit schwarzer Tinte; mit roter Tinte 
Hervorhebungen. Grafiken mit roter und schwarzer Tinte. 

Auf B l . la von modemer Hand mit Bleistift Titel und Verfasser; auf B l . 8b der Kolophon 
mit sieben Zeilen abnehmender Länge. - Beendet wurde die Abschrift am Donnerstag, 21. 
Gumädä I 1292 [24. Juni 1875] wohl von gleicher Hand wie Cod. arab. 2464 (hier Nr. 421). 

Bahä°addln Muhammad [ibn Husain ibn cAbdassamad al-Häritl a l-Gaba C I] A L - C Ä M I L I 

[a l -Bahä°I] . 

Starb 1030/1621 o. 1031/1622; G A L 2 2/546.4 S 2/595.4; K A H H Ä L A 9/242b; Z I 

R I K L I 2 6/334b; E I 2 l/436b. 

Tasrih al-aßäk «iWaVI 

(jiä. J J J J i i a l l (JA Lilxa.1 j • jüll t_j | jc. Liia c & K u.i üLLi I J A f / ä U La L u j : ( lb) A 

l i e J - a L * J l J-aawa j j I frlgJ . . , J j ^ 3 JAJ L»l ... • j L j - i l l j J j i l l < — j t>a jV l j dll j-a.nll 

c*TjläVI £4 J > J 1 g"n <\i i i J . . . A J L J J J a ^ a l J e J j l (ji (JA d l J a d AIXAJ o j J ö JA 4_ie alll 

^ j 4_Li]( CIAJUJ Jaik. jliiaw J j L a l l (Jjaä (j-aAJ j l ojSL A1 J L j l AA\ J J a J \ j j l :(8b) E 

A A Ä J I J • j l j A a J l j j l j l a A \\"\\ Aj • j L a j l l J \ J I j e 4_ie '"dar-. La IJA (Jlall A^_a. i_fl!il-ä. J l 

j a x l j j j j l a l l <ÜIj J-aa-a AÜä. j j ä . J e ^^Lui l l j o^L-a l l j • j j l x l l u j all 

Darstellung der acht Himmelssphären ptolemäischer Astronomie mit dem Titel (laut 
Mitteilung von Paul Kunitzsch, München) "Zerlegung der Sphären". Das Werk um
faßt Vorwort (muqaddima), fünf Abschnitte (fasl) und Schlußwort (hätima); zum In
halt s. Genaueres bei A H L W A R D T . Auf B l . lb das Vorwort, B l . 2b der 1. Abschnitt, 
B l . 3b der 2. Abschnitt, B l . 4b der 3. Abschnitt, B l . 5b der 4. Abschnitt, B l . 6b der 5. 
Abschnitt, B l . 7b das Schlußwort. 

Die Hs. enthält mehrere, sehr sauber ausgeführte astronomische Abbildungen auf 
B l . 2a, 4a, 5a, 5b, 6b (Tabelle), 7a, 8a. Die Grafik von B l . 2a etwa enthält einen exakt 
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Nr. 420 

mit einem Zirkel gezogenen Kreis von 89 mm Durchmesser, darin mit je 3 mm Ab
stand 13 Kreise; die Zwischenräume sind beschriftet (von innen nach außen) mit: ku
rat al-ard, kurat al-mä°, kurat al-hawä°, kurat an-när, falak al-qamar, falak cUtärid 
(Merkur), falak az-Zuhara (Venus), falak as-sams, falak al-Mirrih (Mars), falak al-
Mustari (Jupiter), falak Zuhal (Saturn), al-falak at-tämin, al-falak al-atlas. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel auf B l . lb (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 5703 - G A L 2 2/546.6 S 2/595.6 - Princeton 1 

Nr. 4889 (3 Hss.) u. 2 Nr. 1522 (2 Hss.). 

Nr. 420: Cod. arab. 2303 

Fester, dünner, mit schwarzem Stoff beklebter, etwas fleckiger Pappband, Rücken mit rotem 
Leder bezogen, etwas verkratzt. Beide Spiegel mit je einem Blatt gelblichen Papiers beklebt. 
Auf der Innenseite des Frontdeckels ist am unteren Rand ein 1,5 (x 2?) cm großer Zettel auf
geklebt; der beschriftete untere, heraushängende Teil ist abgerissen (vgl. Cod. arab. 2302, 
2305, hier Nr. 391 bzw. 536). Glattes, gelbliches Papier mit feinen waagrecht und im Abstand 
von 25 mm senkrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz Teil einer 
Krone, ca. 50 mm breit (Bl . 2/11); im Falz obere Hälfte eines heraldischen Adlers, ca. 45 mm 
breit (B l . 3/10); im Falz Teil eines Wappens (?), 36 mm breit (Bl . 4/9, 6/7); im Falz untere 
Hälfte eines heraldischen Adlers, darunter die Buchstaben G (?) A in serifenbetonter Linear
antiqua, 43 mm breit (B l . 1/12, 5/8). 

12 B l . ; unbeschrieben B l . la, 12. 11,5 x 16,5 cm. 5 x 11,5 cm. 13 Zeilen; Blatt 3a (Anfang 
des ersten fasl) ist mit nur zwei Zeilen am Ende der Seite beschrieben. Kustoden ab Blatt 3b. 
Gleichmäßiges, unvokalisiertes tacliq. Schwarze Tinte; mit magentafarbener Tinte sind wa-
ba°du, al-muqaddima, weitere Kapitelüberschriften und anderes hervorgehoben. 

Dasselbe Werk wie Nr. 419. 

Cijuad 4 aj"n oJA Aic J e J-aLdl , , , Jjiiä J Ä J J IJA i"vilS La L u j : ( lb) A 

C I A J JJaJl 4g-> e_ä!>Lk J l j A L Ä I I I " I <u» Jaik. £ (jjAJLaJl JJaj . . . :(1 lb) E 

Hier al-muqaddima ab B l . 2a; fasl 1 ab B l . 3a; fasl 2 ab B l . 5b; fasl 3 ab B l . 6b; fasl 4 
ab B l . 8a; fasl 5 ab B l . 9b; al-hätima ab B l . 10a. 

Verfasser im Anfangstext auf B l . lb; Titel auf B l . 2a (wa-sammaituhä ...). 
Eine Randglosse auf B l . 6a. 
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Nr. 421,422 

Nr. 421: Cod. arab. 2464 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
zwei ungeheftete Lagen. Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 
28 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz drei auf der 
offenen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas größer als die un
tere, 30 x 49 mm (Bl . 2/9, 11/18 u.a.); der Schriftzug FF . PAL[AZZUOLI] in serifenbetonter 
Linearantiqua, 90 [96] x 20 mm (Bl . 2 [10], 11 [16]). 

18 BL; unbeschrieben B l . 18b. 17 x 23,5 cm. 7,5 x 15,5 cm. 23 Zeilen. Kustoden. Unvoka
lisiertes, kleines, exakt geschriebenes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebun
gen, wie qauluhü, und Verzierungen. Grafiken mit roter und schwarzer Tinte. 

Auf B l . la der Titel von moderner Hand mit Bleistift; auf B l . 18a Kolophon mit sieben 
Zeilen abnehmender Länge. - Beendet wurde die Abschrift am Montag, 18. Gumäda I 1292 
[21. Juni 1875] wohl von gleicher Hand wie Cod. arab. 2463 (hier Nr. 419). 

[Häsiyat Tasrih al-aßäk] [&&}) 4a*äU] 

J a U J I (JJAII elgj A^^UJI • j jä jUJI t.y>, • j j j - > n J I ^LalaJI OAJJ J la :(lb) A 

J I A I I (. J ^ L ^ I j J H A J I J J A1A\\1\ A J K J » > > J J (JA AS i ^ l i V I ^ J J ^ J (ji-alfc J e A J J £ Luä 

je. 4_i3 1 " " ~ 1<~- A J J ^ J I ^tll 4 \ \Q \\ ja, j ^ A J J 3 

J e . A=kj La ^ j^ l i l • 4JL >̂a V I g ^ K . n J JJa i l j U A AjLaj ( J j CbajoiJ j a J ;(18a) E 

. . , L ^ I A J S (JA ^1 J ] l ( j l £ j • AJÄJOJ <üll j S L i <il j a J J J J j<a ^Jjuöll j L a l jA 

Von nicht genanntem Autor zusammengefaßte Randbemerkungen von AL- c ÄMlLl (s. 
Nr. 419) zu seinem Tasrih al-aßäk. 

In dieser Hs. finden sich einige sorgfältig erstellte diametrische Diagramme auf B l . 
5a, 9a, 1 l a , 16a. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Titel als * W J J A^iLa. a u f ß l . l a (vgl. oben die Beschreibung der Hs. und das 

Incipit). Verfasser und Titel des Grundwerks auf B l . lb (s. Incipit); Titel des Grund
werks auch auf B l . 18a (s. Explici t) . 

Nr. 422: Cod. arab. 2551 y 

Te i l 2 ( B l . 5a - 12a) der unter Nr. 456 beschriebenen Hs. 
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Nr. 422 

[Abu °Abdallah] Muhammad ibn Sa c id [ibn Muhammad ibn Yahya ibn Ahmad] AS-

SÜSI [ A L - M A R G I T l ] . 

Starb 1089/1678; G A L 2 2/615.2 S 2/707.2; KAHHÄLA 10/38b; Z I R I K L I 2 7/12a; 

R E B S T O C K Maur. Lit. Nr. 148. 

[al-Muqnic]ficilm Abi Miqrac £ J * I * * 1 ^ [ f c ^ ] 

J c j ^LJ\ < J j l • J l j l l L S - ^ J I ,1A> A J e ^ • liilall iSJ^ J J j :(5a) A 

LoijAall l$j J i - o ^gjaJjAjl * J^JUOJJOJI ajjLjoi ( J^J AAiwa j L_sL-ajl ( ? ) (J£j ( ? . . . ) * t_fll J i V I 

i—äJjAjl J A ^ J ( I ) ^ j J a i * J j J J I J . »̂"̂  ^ /̂LjLaiJ | 

(8b) I (Tintenfleck) ^ £ J A * ^ 1 J c J A I L U - | J J A J ^ I » J J C V L b j j : ( 8 a ) E 

[ ^ . A J U J I J I ^^jjil J e LL -ax * a j i <AIC ( ? . . . ) 4ajjl 

In mehrere, durch yas7 oder andere Überschriften eingeleitete, Abschnitte eingeteiltes 
ragaz-Gedicht zur Astronomie. Es wird auch unter dem Titel Manzüma ß t-tangim 
überliefert. Zu Inhalt und Einteilung s. A H L W A R D T Nr. 5709. Dort heißt es, das Ge
dicht gehe zurück auf die Ansichten des Astronoms A B U M I Q R A C al-Battüwi al-War-
zizl al-Mugmill al-Margüsi as-Süsi (lebte um 730/1330; G A L 2 2/331.1 S 2/364.1). 
Das Gedicht wird häufig mit einem Kommentar überliefert, s. A H L W A R D T Nr. 5708-
9, AUMERNr. 723 fol. 1-21. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser auf B l . 5a (s. Incipit), unvollständiger Titel auf B l . 8a (s. Explicit) . 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 5707 - G A L 2 2/615.1 S 2/707.1 - R E B S T O C K 

Hss. Maur. Nr. 1578. 

B e i s c h r i f t e n : 1. Auf B l . 9a eine Anmerkung (fifida) über den Unterschied 
ifarq) zwischen ( . . . ? ) und al-wugud. 

2. Auf B l . 9b -10b mehrere Fragen und deren Beantwortung. 
3. Auf B l . I I b - 12a eine Tabelle zur Überlieferungstechnik (?) . 
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Nr. 423 

B . Astronomische Instrumente 

Nr. 423: Cod. arab. 2379 

Te i l 6 ( B l . 49a - 64b) der unter Nr. 551 beschriebenen Hs. 

Gäyat al-idräkß l-camal bi-kurat al-afläk < ^ V I S J S J J A A J I J S\JJVI 4 J £ 

A J L O J J oigi jjuj • O J J I A I I tiÜAaVl *L jaal l ^-„u^ J t j x V i <_£Ä11 aii A A = J I :(49b) A 

( J I U J I J LILI (jjjJöcj ( j j j j l j <-ÖALQ J e Alrtluirt • td^liVI a j ( J A * J I J • l i l l j j V I 4_A*J 1 $ "ij a < <i 

(jjä J l aiil 

aill J ' ^ > j <cläjjl A J IC . j J A U I ( j i a j c ^ - jS"u. i l i (jDAwiil i_JlJJUJS A i j x x L a l j ;(64b) E 

I - _ I J aii A A Ä J I J ( j j l ^ J J J l I J J J ^ I J • J U J J ^ • j A J I , J C J * U V j x j UAJJOJ ( J C 

j j u i i 

Über den Gebrauch des Himmelsglobus. Dem Vorwort (al-muqaddima) ab B l . 49b 
folgen 22 Kapitel: 

B l . 51b J S o i j S J l i A i * - a J J j V I M J 1 

53a o j ^ l (supra ^J=»a) ( < a j * x J ^ J J I I ^ J ' 
53b IgTn»j <d rtinll J£J i J dJ l i l l U J ' ] 

54b ü ^ j ^ ' j J J J ' j <-JJ' J J ^ I <ij3o» J I J l i _ i j l 
(JjLi (JJOAJOIII J J s k A J c J U J I J ( J j l c.1 JJJUJI A i j x x j J (_)jixl_äJl 4-1JI 

55a j j l J J j L U ^ I 

55b A j j J a i l l L _ L - a J j J j l A i j x x ^ i ( j j jLudl <-_lJI 

56a J J ' L ^ J * ( -Ä*-SÜj ^ l i J j V I A J I C A i j x x J ^ J L J I 4-1 J l 
56a J J I - ^ I J * - ^ j J J I A I I ^ I J S U D I J ^ l i J j V I i=J A i j * - o J ( J A I U I L _ I J I 

56b J L k l l ^ I j S u . i l A i j x x J ^jujllll i _ _ i j l 

57b c f c ^ j j 0 d y j J ^ j l i—s^LLkVI A i j x x J JöUJI <-_iJI 
4_i£l J J I ( j x t,"n.7i i » _ i £ J (_ l̂ j j j ( J J J J A i j x x J J i c . (_^jLaJl L _ i j l 

57b 0 J l i J <LoJJUOJXJI 

i_j£l jSJI JA d i j j l 4-1S J (_ l̂ ^-lüjl A J I C . < i j * x J J l c . ( J i l l 
58b SjSlI J <x J J O I J X I I 

59a Ii-« (jaVl j > J k i ^ 1 ^ 1 J ] l A i j * x J J k . d J l l l I u_>JI 

59b J l u i x l l tdülU ^ j J l ^ U a x ^IjVu»! A i j * x J J i c . ^ J I J l ^ J J I 

59b I2ü1 V ( _ J I 4 J £ I J ] l A i j * x J J i c . ( j ^ i x U J I t _ i j l 
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Nr. 423 

60b 
61b 

62a 

62b 
63a 
63b 

64a A J S c*Ui ^ J 3 J J a j i l l ja-kil! J (am Rand korrigiert zu 

Zum Titel vgl. Risala fi l-camal bi-l-kura alßalakiya von Q U S T A I B N L U Q A a l-Ba c la-
bakki (st. 300/912; G A L 2 1/222.4 S 1/365.4; E I 2 5/529b; Hs. Princeton 1 Nr. 4901 
[astronomical instruments]). Das Incipit unserer Hs. stimmt bis wa-ba°du überein mit 
dem der Hs. Princeton Nr. 4896 (mit Fehler cLjaall u n d y a r . 4 - ^ ) , der Hs. eines astro
nomischen Werks mit dem Titel Mirqät al-culäß sarh Sullam as-samä° von Mustafa 
ZakI A L - I S T A N B Ü L I . 

Paul Kunitzsch, München, der bei der Lesung oben genannter Kapitelüberschriften 
behilflich war, teilt ergänzend mit: 
a. Eine im Jahr 1167 / 1753-4 fertiggestellte, also etwa 140 Jahre ältere Hs. dieses 
Werks, ebenfalls ohne Verfasserangabe, ist nachgewiesen in D A V I D A . K I N G : A Sur
vey of the Scientific Manuscripts in the Egyptian National Library, Winona Lake, 
Indiana 1986, p. 193a [Z 28 Miscellaneous, treatises on the celestial sphere], M M 
198.1 (fols. l r - 18v). 
b. Zum Titel vgl. die älteren Werke Nihäyat al-idräk fi asrär °ulüm al-afläk von Badr-
addln Muhammad ibn Abi Bakr AL-FÄRISI (st. 677/1278; G A L 2 1/625.8 S 1/866.8; 
A H L W A R D T Nr. 5888) und Nihäyat al-idräk fi diräyat al-afläk von Qutbaddln Mah
mud ibn Mas c üd ibn Muslih AS-SlRÄzi (st. 710/1311; G A L 2 2/274.1 S 2/296.1; A H L 

W A R D T Nr. 5682). 
c. Z u Q U S T Ä I B N L Ü Q Ä s. noch G A S V 285. 
d. Das Grundwerk für Mirqät al-°ulä ist die bereits gedruckt vorliegende ar-Risäla al-
Kamäliya - oder Sullam as-samä° fi hall iskäl fi l-abcäd wa-l-agräm - von Giyätaddln 
Gamsid ibn Mas c üd ibn Mahmud AL-KÄSI (lebte um 830/1427; G A L 2 2/273.4 S 21 
295.5). 
e. Zu neueren Artikeln über den Himmelsglobus s. E . S. K E N N E D Y : Al-Süfi on the 
Celestial Globe, in: Zeitschrift für Geschichte der Arabisch-Islamischen Wissenschaf
ten 5 (1989) 48-93; R I C H A R D L O R C H U . J . M A R T I N E Z G Ä Z Q U E Z : Qusta ben Luca: De 
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Nr. 424, 425 

sphera uolubili, in: Suhayl 5 (2005) 9-62; J U L I O SAMSÖ: Qustä ibn Lüqä and Alfonso 
Xon the celestial globe, in: Suhayl 5 (2005) 63-79. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Titel auf B l . 49a und b (s. Incipit); ohne Verfasserangabe. 
A n d e r e H s s . : s. oben unter a. 

C. Astrologie 

Nr. 424: Cod. arab. 2551 z 

Teil 4 ( B l . 38a - b) der unter Nr. 448 beschriebenen Hs. 

Fragment 

J A J _ _ , CiL) j J o C (_£.jLaJl ' " ' j . ^ l ^lel Al L a ( j j ^ j j ~ g J r - Ai\ e j j ^ a j j j c l u i :(38a) A 

£i±l\\ flc\ Ä\j j l J A] J J A . V j j l J V I J ojL>l l l j x f .ÜA^aVI j j ^ J <Jl J c 

I j c_) J * J I j A j jjlc ( J l l l l 

Der Text bricht ab: 

<."n»nll * L a L I j L i ä . j _ a - a j j j i . V ! £ £ ? J 4_}le ^A j j J a l j J l j j i < J J J * J I J J £ J ^ I j - a j ;(38b) E 

(Kustode j l i ) A ^ V I J L X J J V I U 

Ein Blatt aus einem astrologischen Werk. A u f B l . 38a beginnt der Abschnitt: 
f L V ! j - a A J J ^ j j (?) L S - ^ ^lUall J e - JjÜll 

Zuvor über die Herstellung eines Talismans: . . . " W V I N M . . . ^t>l\}->\l I i * <J 

Ohne Verfasser- und Titelangabe. 

Nr. 425: Cod. arab. 2551 z 

Teil 5 ( B l . 39a - 40b) der unter Nr. 448 beschriebenen Hs. 

Fragment 

- J J A X I I J j I i\<\\ J J a J J La J j l j l Ai\ t i L a ^ j ^ie I :(39b) A 
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Nr. 425 

(Kustode j ) * ( . . . ) ^ j S J j * j l ^ j * ( . . . ) ^ J L ^ I :(40b) E 

Eine Abhandlung über das Omen. Die beiden Grafiken geben jeweils in ihrer ersten 

Zeile an: Auf B l . 40b ein Gedicht von al-mufti al-Fäs! sayyid cAbdarrah-

män. 

Ohne Verfasser- und Titelangabe. 

B e i s c h r i f t : 1. A u f B l . 39a ein Propheten-/za<i/jf, beginnend J i > 
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Nr. 426, 427 

X I I . M A T H E M A T I K 

Arithmetik 

Nr. 426: Cod. arab. 2551 u 

Te i l 3 ( B l . 12b) der unter Nr. 63 beschriebenen Hs. 

Abu Muhammad cAbdallah ibn Muhammad ibn Abi Haggä[g . . . ? , I B N ] AL-YÄSAMlN. 

Starb 600-1/1203-4; G A L 2 1/621.7 S 1/858.7; KAHHÄLA 6/41 a u. 115a; Z I R I K L I 2 

4/269a. 

[al-Urgüza al-Yäsaminiya] [ 4 j i j f l H i l J l S J J A J V I ] 

| A A I A ^öU. ^>A\ J e . . . j I L o J j ( ? . . . ) <j-° J A j * Laxjl La J e Äi AA^JI : (12b) A 

I j j j ! fJ J I J C V I J JLÖII * j a . j l l J J A J J C - <-ajl<dl J - a ä 

(Kustode ( J ^ J J ) J J y J j 1 J * ^ u 1 f^ 1 -? : (12b) E 

Fragment - nur der Textanfang mit 23 Versen ist hier erhalten - des laut G A L 57 Ver
se umfassenden ragaz-Gedichts über die Gleichungen. KAHHÄLA nennt als als einzi
ges Werk eine Urgüzaß l-gabr wa-l-muqäbala. Z I R I K L I nennt außerdem eine Urgüza 

ß l-acmäl al-gudür, in G A L als Urgüza mustamila calä acmäl al-gudür bezeichnet. 
Der Autor lautet in G A L und Princeton I B N AL-YÄSAMINI. 

Verfasser auf B l . 12b oben; ohne Titelangabe. 

A n d e r e H s s . : G A L 2 1/621.1 S 1/858.1 - Princeton 1 Nr. 4791 (mit 43 Ver
sen). 

Nr . 427: Cod. arab. 2457 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
drei ungeheftete Lagen. Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 
28 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Wasserzeichen: Im Falz drei auf der vollen Seite lie
gende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas kleiner als die untere, 40 x 88 mm 
(Bl . 3/10, 27/30 u.a.); im Falz drei auf der offenen Seite liegende Mondsicheln übereinander, 
die jeweils obere etwas größer als die untere, 38 x 88 mm (Bl . 2/11, 25/32 u.a.). 
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Nr. 428 

32 BL; unbeschrieben B l . 31b, 32a. 16,5 x 22,5 cm. 11,5 x 17,5 cm. 27 Zeilen. Kustoden. 
Unvokalisiertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen. 

Auf B l . la oben mittig Titelei in drei Zeilen abnehmender Länge; auf B l . 31a der Kolo
phon mit drei kürzeren Zeilen; auf B l . 32a oben einige Zahlenreihen. 

[Sihäbaddln Abu l- c Abbäs Ahmad ibn Muhammad ibn c Abbäd] I B N AL-HÄ°IM [al-Fa-

radl al-Ma carrI al-MaqdisI]. 

Starb 815/1412; G A L 2 2/153 § 10 S 2/154.1; KAHHÄLA 2/137a; Z I R I K L I 2 1/217a. 

Gäyat as-su°älß l-iqrär bi-d-dm al-maghül J j $ > ^ Öi^i J Jl>-»I1 AJIC-

J L J I j l i J J U U l . . . t 5 ^ J j l \ j l j l AjjJlAa. J J J l ij'A\ JIALO J £ ÎLuM aii A A ^ J I : ( i b ) A 

AÜg_a. JA V I ^ — i j * J V La L a A A a J jLjjJa J 7 » A\\ < J 

l i L L i j I j A Ü a j I j ä J j V j l all O A S J I J . . . J e a i l J L« J ä e J - o (31a) j&j :(30b) E 

E in Werk über arithmetische Fragen. Das Werk beginnt auf B l . 2a mit dem Vorwort 

Jjjual -lig-aj J A-aAäxjl. 
Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei. 
A n d e r e H s s . : G A L 2 2/155.10. 

Nr . 428: Cod. arab. 2475 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
eine Lage und zwei Doppelblätter. Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Ab
stand von 28 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz drei 
auf der vollen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas kleiner als 
die untere, 38 x 99 mm (Bl . 2/7, 11/12); im Falz drei auf der offenen Seite liegende Mondsi
cheln übereinander, die jeweils obere etwas größer als die untere, 38 x 99 mm (Bl . 9/10). 

12 BL; unbeschrieben B l . 12b. 16,5 x 22,5 cm. 9 x 18 cm. 17 Zeilen. Kustoden. Unvokali
siertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen. 

Auf B l . l a oben mittig Titelei in acht abwechselnd mit roter und schwarzer Tinte geschrie
benen Zeilen abnehmender Länge; darunter mit roter Tinte ausgeführter Schreibervermerk 
von cAbdalganI al-Adalanl (?). Auf B l . 34a Kolophon mit einer kürzeren Zeile, links und 
rechts grobe grafische Verzierungen. - Auf B l . la neben dem Schreibervermerk mit roter 
Tinte das Datum Muharram 1270 (?) [Oktober-November 1853], darunter wiederholt in einer 
ausführlicheren Notiz. 
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c Abdalqädir [ibn c A l I ] AS-SAHÄWI as-Safi cT. 

Lebte 1000/1591; G A L 2 2/468.2 S 2/483.2. 

as-Sahäwiya ß cilm al-hisäb <-jtu^i! pte- ^ 2 A J J L L U J I 

^»iluiil jLäuoill J e j j j^lal l ixc J j i i ä J Ä J J _ _ _ j oxJUJ l C _ J J <ui AojiJl : ( lb) A 

4_Ajljkj L L j k l c A ^ l j A-ajLa J C . . . ^AiJAi l in C _ ) L J Ü J I ~1<~- j j ^ a l ^ j 1 J A 

AöJiJIj ollijS La j j k l I JAj IA£A ' j j J i c . Lul A1 £ j k j ^LaVI J e j j j :(12a) E 

dlAJ J J X A Ä . I 4 J 4j\ ^ J C . J j J j i l l ^jLa. " LjjjaJ J C ^a^LaJlj 3 ^ L L - A ] I j 0.1A. j 

Auch unter dem Titel al-Muqaddima as-Sahäwiya, ar-Risäla as-Sahäwiya oder M«/z-
tawß cilm al-hisäb überlieferte Einführung in die Rechenkunst. Zum Inhalt s. Ge
naueres bei A H L W A R D T . 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei, auch auf B l . lb (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 6000-1 - G A L 2 S 2/483.2 - Princeton 1 Nr. 

4823. - Gedruckt. 
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X I I I . G E O G R A P H I E 

Ägypten 

Nr. 429: Cod. arab. 2551 q 

T e i l 5 ( B l . 12a - 16b) der unter Nr. 525 beschriebenen Hs. 

[Risäla] 

J U > J fjLj-i!l CJSIA J J £ jLull C J J U > J <_>ajVI J J J I J ^ jjäll <JliJ£ Laudl d a j :(12a) A 

(_j£l J A I I J a * ! 

J A ! AAJJUOII fLjVI <>» <1 j a . J f J J J ^ 1 iyj^ <-£ j ;(16b) E 
• J J J J 4_iaw^a j 4jl J e - j * Ujjjoi J C ail J * - a j fiel J I X J J <ül «\ U n A\\j <».,u,«ll 

4£ J J I (Jjjuaflll ÖJA jj-sn (JA ^\ Jll 

Unvollständig erhaltene - der Anfang fehlt - in Abschnitte ifasl) unterteilte Abhand
lung über die Jahreszeiten und Wochentage im Zusammenspiel mit Ägyptens Ni l . Er 
halten sind - laut Angabe am Rand - Abschnitt zwei, drei und ein weiterer: 

B l . 12a J * l l J j a J I ^ j ^ 3 J f r " LS* t~&^^ ^ J 

13a ^ J J J Ü O V I J}l (j-a Ajlajill 4_LuJl ,j-a c l i j j J j j J » J J Ji3 J - a 3 

15a ^ J f ^ l f L J L J U jJ ja . J J A J Ü J Ä J I Alualb J * J J Jiä J ^ * 3 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Ohne Verfasser- und Titelangabe. 
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X I V . G R A M M A T I K 

A. Lehrbücher über das Gesamtgebiet der Formlehre und Syntax 

1. Grammatiken aus dem 5 . / I I . Jahrhundert 

Nr. 430: Cod. arab. 2323 

Te i l 4 ( B l . 37a - 38b) der unter Nr. 29 beschriebenen Hs. 

[Abu Bakr] c Abdalqähir ibn °Abdarrahmän [ibn Muhammad] A L - G U R G Ä N I . 

Starb 471/1078 o. 474/1078; G A L 2 1/341 S 1/503; K A H H Ä L A 5/310a; Z I R I K L I 2 4/ 

174a; E I 2 Suppl. 277a. 

al-cAwämilfi n-nahw J ^ Ü I ^ J>»IJÄJ1 

jA=kj]l JÜC J J J Ä Ü S I AIC. jSL J J I ^ C J J J ! <ill La-o J J A I j x ] \ AU A A ^ J I :(37a) A 
4J,MIL5J AJC-LOJUJ J J J j J a J e AjJäailli 4 _ J J J A A J <*jl^al J A I C <JLO J L L J Alii * j ^ j l j i . J J * J I 

fiel AÜIj J j j ^ J ! ( ? ) J J Ä A J fj* J JSI Ij ̂ laLillj ^ 3 J A J I I J A * 1 I J :(38a) E 

Grammatisches Werk über die Partikeln, das auch unter den Titeln al-cAwämil al-
mi°a oder Mi"at cämil bekannt ist. Der Text ist in 13 Abschnitte (nauc) unterteilt. Das 
in anderen Hss. angeführte Explicit findet sich hier als I - ^ J V I J Ä J I A I I A I I J J A U J I 

V J A I C 4 J I A oAgi (_jÄll J X A I I J Ä J f u j ^ l £-3 J A <£. J S J J Ä J p J L - Ä A I I <J*ill J ( J A U J I J 

(JjJjla J e L g J j A J L A J j LgJlc.! J I A X I U J I J LJA9 J X A j e £ j j J a J ] ! J £ j 2 j l l j J J * • ^ J J f ^ H ^ i iMun 

fiel <&lj 4jL*aJl t j j j a J e U M
2
 j> U-AIC. J J J I A ^ ^_iLa^JI a u f B l . 37b unten. 

Daran schließt sich weiterer Text an. 
Verfasser auf B l . 37a (s. Incipit); Titel als j^ä l l c W j c auf B l . 31a (s. T . 3 der Hs. 

unter Nr. 23) und auf B l . 37a (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 6475-6 - A U M E R Nr. 696 B l . 93 u. Nr. 697 B l . 

31b u. Nr. 706 B l . 101b u. Nr. 707 u. Nr. 766 - G A L 2 1/341 S 1/503 - Princeton 1 Nr. 
3464 (8 Hss.) u. 2 Nr. 82 (4 Hss.) - V O H D 17.B.5 Nr. 273 u. 6 Nr. 539-41 u. 8 Nr. 
58.2. - Gedruckt. 
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B e i s c h r i f t e n : 1. In der Mitte von B l . 38a die rot hervorgehobene Zeile al-
Farq bain ad-däd wa-z-zcP calä madhab Abi cAmr al-Basri, der folgende Text er
streckt sich über neun Zeilen. 

2. Auf B l . 38b vier kämil-Verse auf -xzihä (} a k / . / IgJac jl / I J ü ^ J j / lg-lüj) V on 
c Abdal c azIz [ibn Ahmad ibn Sa c Id ad-Damlrl] AD-DAIRINI (st. 694/1295; Z I R I K L I 2 4/ 
137a). 

Nr . 431: Cod. arab. 2497 

Ohne Einband. Zwei Papierlagen am Rücken mit einem Papierstreifen zusammengeklebt. 
Leicht bräunliches glänzendes Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 26 mm waag
recht laufenden Sieblinien. Wasserzeichen: Im Falz eine kleine Krone, darunter ein nicht les
barer Schriftzug, 57 x 40 mm (Bl . 4/7, 23/24 u.a.). Zahlreiche Blätter im Falz und an den 
Außenkanten mit Papierstreifen ausgebessert; B l . 1 am äußeren Rand eingerissen. 

30 B l . Originalpaginierung von ^ (Bl . 2a) bis °^ (Bl . 30a). 16x21 cm. Schriftspiegel 7 x 
16 cm, mit roter Linie gerahmt; außerhalb eine weitere Rahmung am oberen (im Abstand von 
14 mm), unteren (14 mm) und äußeren Rand (28 mm). 23 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes 
nashi von türkisch wirkendem Duktus. Schwarze Tinte; mit roter Tinte der Grundtext und 
Hervorhebungen. 

Auf B l . la Zahlenreihen, verschiedene Notizen, wie Geburts- und Sterbejahre früher Per
sönlichkeiten. Auf B l . lb mittig Titelei mit magentafarbener Tinte. Auf B l . 30a osmanischer 
Kolophon in vier kürzeren Zeilen (s. Beischrift unten). Auf B l . 30b unter magentafarbener 
Überschrift von anderer Hand eine Beischrift (s. unten) - Beendet wurde die Abschrift (für 
die Lesung danke ich Frau Rosemarie Quiring-Zoche, Jena) zur Nachmittagszeit des 12. Dü 1-
Qacda 116(?)6 [Montag, 10. September 1753]. 

Yahya I B N NASÜH ibn Isra°Il. 

Starb um 950/1543; G A L 2 1/341.1.Cmt.3 S l/504.I.Cmt3. 

Sarh cAwämil al-Gurgäni J^J^ d^jF 

J Ä J J • J J L U J L J • I _ J j i l c . Lj • liLL jjsü Li 'i. <~ftj • <^LLia. J l 1 ig J J : ( lb) A 

V Jjic- f»̂ Lui jj°J^ U J X L Jjl*x Lj I J A I C I . . _ J J J I J J O J I jj ^ jjL-aJ jj t5Jr
kJ, JJJJJM JJJtll J j ^ ä 

<jU"i.,i^Ü cLJI Ä\ fuu*j ... Jli ... (2a) ... (jLyoiVI ^-JVLÖ£ »• jLoa jl Ö^W^1 is**? 

jl . . . J £ ^jlxJl J ojJ-i-aj ^gJ (jL-aJSJ lg_> Jl < J L A X I J J IgJÜJSLA J C £ j i > -.(30a) E 

Ijjlj V jl ^J-^l <löjk-a*J J l * J ail A «i^r> yuJaäj La J ^ r l i ^ij 

432 



Nr. 432 

Kommentar zu al-cAwämilß n-nahw von AL-GURGÄNI (s. Nr. 430), der auch unter 
dem Titel Sarh al-cAwämil al-catiqa überliefert wird. 

Zahlreiche Interlinear- und Randglossen; außerdem minhiyät. 
Titel - und Verfasser des Grundwerks - in der Titelei; Verfasser auf B l . lb (s. Inci

pit). 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 6479 - G A L 2 1/341.1.Cmt.3 S 1/504.1.Cmt.3 -

Princeton 1 Nr. 3465. 

B e i s c h r i f t e n : 1. Auf B l . 30a im Kolophon der osmanisch-türkische Doppel
vers (für seine Lesung danke ich Frau Quiring-Zoche): 
tamäm sod in sürüri dil-i sürür-ile * hemän in karde mä-rä az del-i huzür-Ile. 

2. Auf B l . 30b unter nicht vollständig lesbarer Überschrift - ( . . . ) L v ^ J ^ 
(?) - ein unvollständiger grammatischer Text, der beginnt mit 
Uai] ̂  j ä J A A\\ f j l * - * und am Seitenende mit Kustode abbricht. 

2. Grammatiken aus dem 6./12. Jahrhundert 

Nr. 432: Cod. arab. 2401 

Mit braun-schwarz geflecktem Papier beklebter, abgegriffener Einband ohne Klappe. Rücken 
und Ecken aus grünem Leder, Kanten stark abgenutzt. Vorderer Spiegel beschriftet mit Zah
lenkolonnen, überschrieben mit ej*J5 hinterer Spiegel mit einigen Zahlen und Wörtern, 
zum Teil mit Bleistift. Papierblock aus zwölf fest gehefteten Lagen, lose im Einband liegend. 
Bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 25 mm waagrecht laufenden 
Sieblinien. Verschiedene kaum erkennbare Wasserzeichen (Buchstaben, Mondsichel-Ge
sicht); im Falz die Buchstaben h dp und auf je einer waagrechten Sieblinie die Ziffern 17 8 6 
(?), 88 x 16 mm (Bl . 74/83, 97/100); im Falz ineinander verschlungene Buchstaben V A 
[...?], 78 x 62 mm (Bl . 76/81). Kanten stark abgegriffen; Feuchtigkeitsflecken; auf B l . 63 
zwischen zwei Abschnitten ein Loch mit zwei langen Rissen. 

129 BL; unbeschrieben Bl . lb, 2a, 129a. 17 x 21,5 cm. 8,5 x 13 cm. 9 Zeilen. Kustoden. 
Großes, stellenweise vokalisiertes nashi; besonders groß hervorgehoben sind Wörter wie wa-
ba°du, qäla, aqülu. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen und Verzierungen, vor 
allem bei qäla und aqülu; s. etwa B l . 67a, 85a. 

B l . 1 an den drei äußeren Kanten zur b-Seite umgeschlagen; auf B l . la zahlreiche Notizen, 
Titel und Verfasser mit Bleistift sowie oben zwei Besitzerstempel mit dem Datum [1]237 
[1821-2], unten ein Stempel mit dem Datum [1]337 (?) [1918-9]; auf B l . lb goldfarbener 
Zierstempel 9,5 x 8 cm über den Falz hinweg; die zweite Hälfte des Blatts, B l . 11, ist abge
trennt und vor dem Beschriften durch ein anderes Blatt ersetzt. Zwischen B l . 3 und 4 sind 
zwei dreieckige, mit Anmerkungen dicht beschriftete hellblaue Zettel eingebunden; die untere 
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Spitze zwischen B l . 9 und 10. Auf B l . 127a in kleinerer Schrift Kolophon in elf Zeilen abneh
mender Länge, außen verziert mit stilisierten Bäumen. Auf B l . 127b-128b Beischriften (s. un
ten) stark verwaschen. 

Gamäladdin Muhammad ibn cAbdalganI A L - A R D A B I L I . 

Starb 674/1249 ( Z I R I K L I 2 7/80b); unrichtig ist: st. 1036/1626 ( G A L 2 l/347.III.Cmt.l 

S l/510.m.Cmt.l, K A H H Ä L A 10/178b, Princeton; s. hierzu A H L W A R D T Nr. 6516). 

[Sarh al-Unmüdagß n-nahw] [ j a 3 j £ J J A J V I £ > - ] 

J «JaiJl j e l$j j j ' ^ J kl\ I A J J J - O j • j j l l ^Liä-o A J J J * 1 I J*J>. ^ J l l all J A ^ J ! :(2b) A 

J i l l J J C . , . J-aj^a . , . j j l j Alall J L A J > , , . (3a) . . . J^ä l l J J j ä J * J J • jLaAll 

J J A J I 4-J J c - I J J aill (jjoJS aill j l a . _ _ _ J J I J a V I j j - a l k x d u l j Lal . _ _ J J J J J V I 

^ d ^ l j ^ J ^ I J J a j ^ l 

~^ j j - y '< . J <ilaL -3jll ^ j j f A J J J J O I (jx J 1 - * J 1 '<̂ • -̂>r jl^jJaVI 4 >^> J J O Ü :(127a) E 

* J e <La!>lui]l j _ _ t j J L x l l L _ I J ail II j 

E i n Kommentar mit qäla - aqülu zu al-Unmüdag, einem Auszug, den Abu 1-Qais 
Mahmud ibn c Umar A Z - Z A M A H S A R l (st. 538/1144; G A L 2 1/344.11 S 1/507.12; E I 2 

1 l/432b) zu seinem eigenen grammatischen Lehrbuch al-Mufassal verfaßte. 
Zahlreiche Rand- und Interlinearglossen auf den ersten Blättern. 

Verfasser, sowie Verfasser und Titel des Grundwerks, auf B l . 3a (s. Incipit); ohne 

Titelangabe. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 6516-7 - A U M E R Nr. 694 - G A L 2 1/347.III. 

Cmt.l S l /510.III .Cmt . l - Princeton 1 Nr. 3482 (6 Hss.) u. 2 Nr. 1567 - V O H D 17.B.5 
Nr. 274 u. 6 Nr. 547-9. - Gedruckt. 

B e i s c h r i f t e n : 1. Auf B l . 127b - 128a über die Bedeutung der Buchstaben, in 

alphabetischer Reihenfolge. 
2. Auf B l . 128b Segenswünsche. 

3. Grammatiken aus dem 7./13. Jahrhundert 

Nr . 433: Cod. arab. 2542 

Sammelband aus 2 Teilen. 
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Brauner, von starkem Wurmfraß und Feuchtigkeit mitgenommener Ledereinband ohne 
Klappe. Rücken aus weinrotem Leder. Auf dem vorderen Deckel mittig ein kleines Medail
lon, jetzt ohne erkennbare Details, der hintere Deckel mit einem Blatt Papier beklebt. Am 
Ende lose eingelegt T. 2 mit Spuren früherer Heftung. T. 1: Bräunliches Papier mit - kaum 
sichtbar - feinen senkrecht und in größerem Abstand waagrecht laufenden Sieblinien. Was
serzeichen nicht erkennbar. Zahlreiche Blätter an den Rändern mit Streifen hellen Papiers 
ausgebessert. T. 2: Leicht bräunliches Papier mit feinen waagrecht und im Abstand von 27 
mm senkrecht laufenden Sieblinien. Wasserzeichen: Am oberen Rand drei nach links offene 
Mondsicheln nebeneinander, die jeweils linke etwas kleiner als die rechte, 84 x ca. 40 mm 
(Bl . 39/40). 

44 Bl . T. 1: 15 x 19 cm. Rot gerahmter Schriftspiegel 10,5 x 13,5 cm. 11 Zeilen. Vokali-
siertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen, Überschriften und Verzierun
gen. T. 2: 10,5 x 15,5 cm. 6 x 9,5 cm. 9 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. Schwarze 
Tinte. 

Teil 1 ( B l . l a - 34b) 

[Gamäladdin Muhammad ibn cAbdallah ibn Muhammad ibn cAbdallah IBN MÄLIK]. 

Starb 672/1273; G A L 2 1/359.4 S 1/521.4; KAHHÄLA 10/234a; Z I R I K L I 2 7/1 I I a ; 

E I 2 3/861a. 

[al-Alflya] [ îlVl] 
AÄjjua ÖJJC- j | I j S J A9 La ^ 3 j x ^ i l j j l * I J J J A J l J j ü o j £ j : ( l a ) A 

Der Text bricht ab: 

f l e jV! | ^ j j j j j j a l J Ü J S J * X a * U cM> J C j ü i j c i iä :(34b) E 

Fragment - sowohl Anfang wie Ende fehlen - des grammatischen Lehrgedichts in et
wa 1000 Versen, auch bekannt unter dem Titel Alßyat Ibn Mälik und al-Huläsaß n-
nahw. Der hier erste Vers ist der 52. des Gedichts, der hier letzte ist Vers 990. 

Ohne Verfasser- und Titelangabe. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 6633-4 - A U M E R Nr. 720 u. 890 B1.28 - G A L 2 

1/359.II S 1/522.II - Princeton 1 Nr. 3554 (3 Hss.). - Gedruckt. 

Es folgt: 2. ( B l . 35a - 44b) mit Bäbfarä°id as-salwa (s. Nr. 225). 
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Nr. 434: Cod. arab. 2357 

Pappeinband; Deckel mit blau-rot-gelb-marmoriertem Papier beklebt, jetzt stark ausgeblichen 
und abgegriffen. Rücken und äußere Deckelkanten aus mittelbraunem Leder; das untere Drit
tel des Rückens und die Klappe sind abgerissen; ein weiteres Drittel des Rückens ist eingeris
sen. Spiegel mit rotem Papier beklebt. Ursprüngliche Heftung nicht mehr vorhanden; die 
Lagen 2-13 sind bezeichnet und mit dem Zusatz von Titel und Verfasser als £ j £ 
J> j^ l versehen. Die ersten Blätter im Falz teilweise gebrochen. Leicht bräunliches Papier 
mit feinen senkrecht und im Abstand von 25 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Wasserzei
chen: Im Falz eine Krone, die einen sechsstrahligen Stern, darüber eine liegende Mondsichel 
trägt, 56 x 88 mm (Bl . 4/5, 119/122 u.a.). 

125 Bl . ; unbeschrieben B l . 125. 15,5 x 21 cm. 7,5 x 14 cm. 21 Zeilen. Kustoden; Textbe
ginn von B l . 31a stimmt nicht mit Kustode überein. Unvokalisiertes nasfjl. Schwarze Tinte; 
mit roter Tinte der Grundtext. 

Auf B l . la mittig Titelei in zehn abwechselnd rot und schwarz geschriebenen Zeilen ab
nehmender Länge; links daneben zwei Besitzervermerke: von Halll ibn al-H(...?) und - mit 
dem Datum 25. Ragab 1340 [Freitag, 24. März 1922] - von Ahmad ibn al-marhüm Muham
mad ibn Talas at-Tilimsäni. Auf B l . 124b der Kolophon mit acht Zeilen abnehmender Länge. 
- Beendet wurde die Abschrift am Samstag, 17. Ramadan 1096 [Freitag (!), 17. August 
1685]. 

Galäladdln [Abu 1-Fadl c Abdai rahmän ibn Abi Bakr ibn Muhammad] AS-SUYtJTl . 

Starb 911/1505; G A L 2 2/180.7 S 2/178.7; KAHHÄLA 5/128b; Z I R I K L I 2 4/71b; E I 2 

9/913a. 

an-Nahga al-mardiyaß sarh al-Alßya £ > i J A^aA^ill 

j U * l l fl*jM ^IL-a i l £xA\ J J j p l l J ^ L > £juidl . . . <*3utl\ f l U I fUVI £±£11 JLa : ( i b ) A 

t < ^ -« c*ULa j j l AjfllL) 4A^. j a ' '°jL.\ ^ j j j I J A . . . f$lll til'UVi , , . JajJyuill J J A I I JLa£ £CJJÜI 

4_jalVI £ j w J AjjJajaJl 7- 3 'A ' A A' •' , , , lillLuJl ^ j Ja l j Ak-alLall 

(124b) L £ Laj I A $ J U I A A ( j i l l A Aajü I i A J yL V j l j ^ j j l J l S j : ( l24a) E 

J e J u i f^Ill (ĵ V? L u j J X J J J CLiL> Aal <&l LJIAA j l V j l (_$Ai^il 

Kommentar zu al-Alßya von IBN MÄLIK (s. Nr. 433). Eine Variante des Titels lautet 
al-Bahga .... 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Titel und Verfasser in der Titelei und auf B l . lb (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 6653-5 - G A L 2 1/362.1.15 u. 2/199.V.246 S 1/ 

524.Cmt.l.l5 - V O H D 17.B.1 Nr. 277. - Gedruckt. 

436 



Nr. 435, 436 

Nr. 435: Cod. arab. 2552 e 

Teil 2 ( B l . 9a - 18b) der unter Nr. 328 beschriebenen Hs. 

[Sarh al-Alfiya] [M l̂ 

. . . I j S l a I J j i a V I J J £ J (̂ Jju I J J ^ J J J J I J J ^ J J j l j : (9a) A 

JJX j x J J J J j £ j j l j I j j 5 A J La ^ ^ l i a j ^ S J J J ^ * j l j j x L 5 J * x C J J J J I J I I J A ŷä 
L a j L a I J J I j£ La^lä 

C j j l j ^aJÜ (_£j]l ~j..<a-<\l I J A ( j i 

Der Text bricht ab: 

(Kustode t - ^ j J ü ' j ) L«^ L ^ 1 L S 1 j j ^ l JjyJaiJjM <J*äl : ( 1 8 b ) E 

Fragment eines Kommentars - Anfang und Schluß fehlen - zu al-Alfiya von I B N MA
L I K (s. Nr. 433). Der Grundtext wird mit u^, der Kommentar mit L P eingeführt; im 
Grundtext hier Vers 501 und 502 der Alfiya (s. Incipit). Auf B l . 16a eine zweispaltige 
neunzeilige Tabelle zur Deklination der Phrasen 4 J > J Cy^\ A-^J ö " 1 ^ , * J > J ^ O*^, 
A J ^ J j w i ^ . 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Ohne Verfasser- und Titelangabe. 

Nr. 436: Cod. arab. 2427 

Pappband ohne Klappe. Deckel mit türkisgrünem Stoff bezogen, an den Rändern ausgebli
chen; Rücken aus weinrotem Leder. Spiegel mit weißem Papier bezogen, das jeweils auch 
das hier mitgezählte Vorsatzblatt liefert. Leicht bräunliches, glänzendes Papier mit feinen 
senkrecht und im Abstand von ca. 23 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene 
Wasserzeichen: Die Buchstaben B C in serifenbetonter Linearantiqua, 34 x 15 mm (Bl . 1); im 
Falz eine Krone, die einen sechsstrahligen Stern, darüber eine liegende Mondsichel trägt, 62 
x 76 mm (Bl . 5/8, 73/76 u.a.); die Buchstaben T I in serifenbetonter Linearantiqua, 25 x 16 
mm (Bl . 77). Einige Blätter im Falz ausgebessert. 

78 B l . ; unbeschrieben B l . 1, 78. 15 x 20 cm. 8,5 x 15 cm. 19 Zeilen. Kustoden. Teilweise 
vokalisiertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte der Grundtext, Hervorhebungen und Ver
zierungen. 

Auf B l . 2a mittig Titelei mit roter Tinte in acht Zeilen abnehmender Länge; links davon 
ein Kaufvermerk von Muhammad ibn Abi Ibrählm mit der Preisangabe ^ ö A Auf B l . 77a 
Kolophon mit acht Zeilen abnehmender Länge, am Rand von roten Kreisen verziert. Auf B l . 
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77b oben die Namen as-sayyid Hasan ibn as-sayyid cUtman wa-s-sayyid cUbaid ibn (...?) 
Mustafa. - Beendet wurde die Abschrift am Montag, 23. Ragab 1083 [14. November 1672]. 

Sa cd[addln] Mas c üd ibn c Umar [ibn c Abdallah] AT-TAFTÄZÄNI. 

Starb 791/1389 (KAHHÄLA 12/228b) o. 792/1389 ( R E B S T O C K Maur. Lit. Nr. 20) o. 

793/1390 ( G A L 2 2/278.2 S 2/301.2; Z I R I K L I 2 8/113b; E I 2 10/88b). 

Sarh Tasrif al-cIzzi cSj*^ £j£ 

• ü ^ 1 Ls&h * J ^ V I JA J15L1I (jAij J ^ jikj J Ä j ^ j j l j l :(2b) A 
J l jUäüll ^ J i l a l l J A C . ( j j JJT-ULO . . . ail J l jjÜäll J J j ä J Ä J J . . . ail J A S . • ^liVI jLuJj 

I J ^ I - N O . . . J l a u j l l j j l j <lo\\ j e . . . JaVI Ai l^a ^Äll L_äjjj^alll J J ^ X L A C J J I J 

a J l JlC-1 j 3 J e J i J j • Ai j j * ! i " i-v J J e - (_£ JaJJ 

|̂ £ j ^ jj]] LAÄ j JC - j 4 ""-J.'* j ^ ' " ' ^ j O J A Ü Ai^üajlj LA jaüj o.l^.lj 4 _ ^ , j i O I i£j ;(77a) E 

L_ll jj^aJLi âic-l aillj J l J l 

Im Jahr 738/1336 verfaßter Kommentar zu at-Tasrif einem Werk über die Konjuga
tion der Verben, auch bekannt unter al-cIzzi oder MabädP at-tasrif von clzzaddln 
Abu 1-FadTil c Abdalwahhäb AZ-ZANGÄNI (schrieb 625/1257; G A L 2 1/336.15 S 1/ 
497.16). Der Kommentar ist auch bekannt unter den Titeln Sarh al-cIzzi, Sarh Tasrif 
az-ZangänT, Sarh at-Taftäzänicalä matn al-cIzziya. 

Anfangs zahlreiche Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei; Verfasser auch auf B l . 2b. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 6617-8 - G A L 2 l/336.l.Cmt.l S l/497.l.Cmt.l -

Princeton 1 Nr. 3504 (10 Hss.) - V O H D 17.B.3 Nr. 418 u. 6 Nr. 586 u. 8 Nr. 100. -
Gedruckt. 

Nr. 437: Cod. arab. 2361 

Mittelbrauner Ledereinband mit Klappe; Deckel und Klappe mit gelbem, jetzt fleckigem 
Papier beklebt. Auf dem vorderen Deckel oben mittig in kleinem nashi ^ j ^ l l <dc (vgl. 
Titel). Spiegel mit weißem Papier beklebt. Leicht bräunliches, grobes Papier mit feinen senk
recht und im Abstand von ca. 30 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Wasserzeichen: Im 
Falz drei auf der offenen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas 
größer als die untere, 33 x 85 mm (Bl . 4/7, 44/47 u.a.). 

50 B l . 16,5 x 22,5 cm. 11 x 15,5 cm. 21-22 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes naslji. 
Schwarze Tinte; mit roter Tinte Überstreichungen. 
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Auf B l . la mittig Titel, darunter von moderner Hand mit Bleistift Titel und Verfasser. Auf 
Bl . 50b der Kolophon. - Beendet wurde die Abschrift am Mittwoch, 10. Sa cbän 1184 [28. 
November 1770] von Sulaimän ibn as-sayyid Muhammad Sa cId ibn as-sayyid al-hägg "Abd
allah al-cI/UlwänI. 

Dasselbe Werk wie Nr. 436. 

. . . u W ^ 1 Ji*- cs*^J f ^ V I t > o^kj J £ J * J L $ J J ü 1 :(lb) A 

LaA J J C . j l J j l 4-iuLS.j Ö J A I ] OO=Jj AiMiajIj l&jaJj AqjKl j a O iiU.j£j ;(50b) E 

J e l a i l j , , , C J A J J l j j l j £ j i i l 

Glossen am Rand, besonders zahlreich auf den ersten Blättern. 
Titel auf B l . l a (als ^ j ^ l J e - ) , Verfasser auf B l . l a und b. 

Nr. 438: Cod. arab. 2373 

Te i l 11 ( B l . 71a - 96b) der unter Nr. 406 beschriebenen Hs. 

Dasselbe Werk wie Nr. 436. 

. . . ü l i J ÖJJI£JA]I . . . F L £ V I c> p &l l O ^ U J J £ j i ^ J Ä j ^ j j l j l : ( 7 l a ) A 

li£j ^ j j l ] U J J C . j l AJXJJS j l A I O Ä j Ö J A U o - laJj AÜHaJlj O A Ä . I J A J > J J I J £ J :(96b) E 

\ <aj\m*i _ > _ Uajjoj J e ai l J ^ a j c_iL<ulj £ Ä . J A ] I < J Ü J ^ J I jj^aJLo Jc.1 a i l j J l j l 

Vereinzelt Korrekturen am Rand. 

Verfasser dieses Kommentars sowie Verfasser und Titel des Grundwerks auf B l . 
71a; ohne Titelangabe. 

B e i s c h r i f t : A u f der unteren Hälfte von B l . 96b ein 15-zeiliger Nachtrag, begin
nend mit J I J j J e I J l i U J I J . 
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Nr. 439: Cod. arab. 2317 

Defekter, wohl sehr alter, mittelbrauner Ledereinband mit Klappe. Deckel und Klappe sind 
mit unterschiedlichem rundem Medaillon in Blindprägung verziert; das des vorderen Deckels 
ist von kleinen Halbmonden umgeben und mit kleinen Blüten ausgefüllt; das des hinteren 
Deckels ist mit graphischem Muster, verschlungenen Bändern, ausgefüllt; das der Klappe er
innert an einen Bestandteil des Cintemani-Musters - in einen Ring ( 0 60 mm) ist ein weiterer 
Ring ( 0 53 mm) mit schmucklos glatter Innenfläche geprägt, darin, den Kreis links berüh
rend, ein mit kleinen Blüten ausgefüllter Kreis ( 0 28 mm). Der vordere Deckel, am oberen, 
unteren und rechten Rand zurechtgeschnitten, trägt um den Rand, jetzt nur noch links, eine 
aufwendige Rankenbordüre. Der hintere Deckel trägt eine Randbordüre; das Muster des Me
daillons wiederholt sich auf kleinen Flächen in den Ecken. Die Fläche der Klappenoberseite 
ist außerhalb des Medaillons mit graphischem Muster bedeckt. Der Rücken ist mit einem Le
derstreifen, der Reste von alten Verzierungen zeigt, beklebt. Der Steg ist oben und unten mit 
breiten Lederstreifen repariert. Die Innenspiegel sind mit dünnem Leder bezogen. Glänzendes 
bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 32 mm waagrecht laufenden 
Sieblinien. Auf dem unteren Papierschnitt mit schwarzer Tinte Titel und Autor. Verschiedene 
Wasserzeichen: Ein heraldischer Adler, dessen oberer Teil nicht zu erkennen ist, B 35 mm 
(Bl . 5, 143 u.a.); sechsstrahliger Stern, darüber eine nach oben offene Mondsichel, 22 x 42 
mm (Bl . 6, 50 u.a.); weitere, nicht identifizierbare Zeichen. Manche Blätter nach dem Be
schriften beim Binden beschnitten. Die obere Hälfte der Blätter 52-59 ist ölig dunkelbraun 
eingefärbt. 

152 BL; unbeschrieben B l . 151, 152. 15,5 x 21 cm. 9,5 x 16 cm. 23 Zeilen. Keine Kusto
den. Nach rechts geneigtes, etwas flüchtiges unvokalisiertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter 
Tinte Abschnittsbezeichnungen und Hervorhebungen. Auf manchen Seiten ein lückenhaftes 
Textbild; hier fehlen die rot zu schreibenden Textstücke (z.B. B l . 4 ff., 140a ff.). 

Auf B l . l a ein Besitzervermerk von Ahmad ibn c A l I al-°Adaw! und von Muhammad ibn 
Muhibb (?) Färis at-T[...]sI as-SäficI. 

Yäsln ibn Zainaddln [ibn Abi Bakr ibn Muhammad] al-HimsI [as-Säfi cI] AL- c ULMMl. 

Starb 1061/1651; G A L 2 S 2/259.I.Cmtre.Gl.l; KAHHÄLA 13/177b/; Z I R I K L I 2 9/155b. 

Sarh Taudih al-calläma Ibn Hisäm ^> öi^ 4 - ^ 1 Z^1 

,,, oLaJ J A i3J^ ij'A\ A\ jxaJl Ii] ̂ aic-V i-*U t UH fp*-j^ ü - ^ j ^ ^ : ( lb) A 

( j j j l l (JJ j (lW (jj> "J (jJxilxJl 4 -öJa . j ] jjläll J_aSj3 

(unleserlich . . . ) ^ ^ L J I J l £ J I :(150b) E 

Glossen zu at-Tasrih bi-madmün at-Taudih, dem Kommentar des Hälid ibn c Abdal
lah AL-AZHARI (st. 905/1499; G A L 2/34.16 S 2/22.16) zu at-Taudih oder Audah al-
masälik von "Abdallah ibn Yüsuf IBN HISÄM al-Ansäri (st. 761/1360; G A L 2 2/27.7 S 
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2/16.7), "einer" - so E . W A G N E R in V O H D 17.B.1 Nr. 276 - "kommentierenden Pro-
saumschreibung" von I B N M Ä L I K ' s al-Alfiya (s. Nr. 433). 

Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel (Häsiyat as-saih Yäsm calä t-Taudih J ^ ö^-i ^ J J I A J L L * . 

^ ^ J l ) auf dem unteren Schnitt (s. Beschreibung der Hs.), auf B l . l a und b (der 
Verfassemame im Incipit). 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 6660.37 - G A L 2 S l/523.3.Gi.b. - Gedruckt. 

Nr . 440: Cod. arab. 2348 

Te i l 3 ( B l . 29b - 30b) der unter Nr. 479 beschriebenen Hs. 

Iskälät calä l-Käfiya ^ V I Ü I 

4 n\<>\\ J ^ Ü l j i-jlVI J j V I CSy\£ul\ <U3 < J J a (jj*-«^ j Jail 4-aKll > A]ß :(29b) A 

jjj^alill ^ 1 A'\-\\ fj^Ä J j V I Lal 

4uoi£\\ J piil jl J c l j a=JI £ J A ? - * j oUxx c J>=». J e <iail * ja. J ^ J L« :(30b) E 

j A Ä l l ,1g »\1 (j J J jl (jjdiaJl 

Eine Darlegung, die - anfangs eigenständig formulierend - dann von al-iskäl at-t_äni 
(at-tälit usw.) bis al-iskäl al-cäsir ... und - jeweils darauf folgend - al-gawäb anna ... 
reicht. Sie bezieht sich auf das K. al-Käfiya (Titelvariante al-Muqaddima fi n-nahw), 
das Lehrbuch der arabischen Syntax von Abu c A m r c Utmän ibn °Umar I B N A L - H Ä G I B 

(st. 646/1249; G A L 2 1/367 S 1/531). 

Es scheint sich um die Abhandlung über den ersten Satz der -Käfiya zu handeln, 
die auch unter dem Titel al-Askäl al-casara, Risäla fi tahqiq al-gumla al-ülä min al-
Käfiya und Hall al-iskälät al-°asara llatifi l-Käfiya al-Hägiblya erhalten ist. 

Titel auf B l . l a (s. die Beschreibung der Hs.) ; Verfasser fehlt. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 6596 - V O H D 17.B.3 Nr. 408 u. 6 Nr. 580. 
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4. Grammatiken aus dem 8./14. Jahrhundert 

Nr. 441: Cod. arab. 2327 

Teil 4 ( B l . 41b) der unter Nr. 82 beschriebenen Hs. 

Abu cAbdallah Muhammad ibn Muhammad ibn Dä°üd as-Sanhägi I B N Ä G U R R Ü M . 

Starb 723/1323; G A L 2 2/308.1 S 2/332.1; K A H H Ä L A 11/215a; Z I R I K L I 2 7/263a; 

E I 2 3/697a. 

[al-Ägurrümiya] [ ^ J j V ^ ] 

L s_i*-ö] ?.L> L J J Ä . j J x ä j fjuja! AÜ!S <uL-üalj jJ l i J J Ä A I I ^ _ J £ J A 1 I iäilll J A ^^£11 :(41b) A 

<_äj*j fjuoVli 

Nur der als Incipit zitierte zweizeilige Text ist hier als Fragment des bekannten gram
matischen Werks erhalten, dessen Titel auch als al-Muqaddima al-Ägurrümiya über
liefert ist. 

Verfasser auf B l . 41b; ohne Titelangabe. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 6669-70 - G A L 2 2/308 S 2/332 - Princeton 1 

Nr. 3592 (2 Hss.) u. 2 Nr. 12 - V O H D 17.B.3 Nr. 424 u. 6 Nr. 598-600. - Gedruckt. 

Nr. 442: Cod. arab. 2454 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
drei geheftete Lagen; Falz zum Teil gebrochen. Leicht bräunliches Papier mit feinen senk
recht und im Abstand von 28 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzei
chen: Im Falz eine Krone über nicht Identifizierbarem, 63 x 130 (?) mm (Bl . 2/9, 5/6, 16/19); 
im Falz der Schriftzug A I L E N[. . .?]E in serifenbetonter Linearantiqua, 113 x 17 mm (Bl . 
3/8). 

19 B l . 15,5 x 20,5 cm. Schriftspiegel von B l . lb-15b: 11,5 x 17 cm; 25 Zeilen; Kustoden. 
Schriftspiegel von B l . 16a-19b: 11 x 14,5 cm; 13 Zeilen; ohne Kustoden. In der Regel unvo
kalisierte maghrebinische Schrift, auf B l . 16a-19b größerer, gröberer Duktus. Schwarze Tin
te; auf B l . 1-13b mit roter Tinte der Grundtext, weitere Hervorhebungen, Verzierungen. 

Auf B l . la vokalisierte Verfasserangabe in roter Tinte und die ersten vier Zeilen des Text
beginns; darunter eine Beischrift (s. unten). Auf B l . lb oben mittig nach der basmala Verfas
serangabe in roter Tinte. 
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Abu Zaid cAbdan-ahman ibn cAlT ibn Salih A L - M A K K U D I an-NahwI al-Lugawi al-

Magribi. 

Starb 801/1398 ( G A L 2 1/361.Cmtre.10 S l/524.Cmtre.lO) o. 807/1405 ( G A L 2 21 

310.5 S 2/336.6; KAHHÄLA 5/156b; Z I R I K L I 2 4 /9la) . 

[Sarh al-Ägurrümiya] [ V » J J * ^ G - H 

• <^_ijxjl jLudl J I J J O J ! ~ j A L j j j ^ A - a ^ j ^ l j • 4-üVl < 3 J « - A J L L j i a j j j <_£ill all Ax^aJl : ( l b ) A 
• JLuoVI J J La (_M L > ^ ^ 

A<Lâ a LiV j - a j LY\}m J c Ai\ Ji <~\j ^pjjua ^ ^ J U J J Ü Aj\ ( j j j j i l l l (_>aju j e J j Ajl ;(15b) E 

<jl_au-alj All J C . J 

Kommentar zu al-Ägurrümiya von I B N ÄGURRÜM (s. Nr. 441). 
Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser auf B l . l a und lb; ohne Titelangabe. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 6696.1 - A U M E R Nr. 726 - G A L 2 2/308.1. 

Cmtre.2 S 2/332.1 .Cmtre.2 - Princeton 1 Nr. 3594. - Gedruckt. 

B e i s c h r i f t e n : 1. A u f B l . l a vier basit-Verse einer Rä°iya unter der Überschrift 

2. Auf B l . 16a - 19b mehrere Gedichtstücke. 

Nr. 443: Cod. arab. 2431 

Abgegriffener Pappband. Deckel mit violett-beige gestreiftem, weiß-braun marmoriertem Pa
pier bezogen; Rücken aus einem Streifen schwarzen Textilbands. Vorderer Spiegel mit grau
em, hinterer mit beigefarbenem Papier bezogen, mit Bleistiftnotizen beschriftet. Leicht bräun
liches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 24 mm waagrecht laufenden Sieblini
en. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz eine Krone, die einen sechsstrahligen Stern, dar
über eine liegende Mondsichel trägt, ca. 60 x 68 mm (Bl . 2/10, 11/18 u.a.); die Buchstaben A 
D in serifenbetonter Linearantiqua, 3 1 x 1 8 mm (Bl . 25, 52 u.a.). Die obersten vier Zentime
ter von B l . la abgerissen, ebenso die untere äußere Ecke, später durch Papierstreifen ergänzt; 
umfangreich ausgebessert auch B l . 2-4, 53. 

53 B l . 14,5 x 20 cm. 8,5 x 16 cm. 19 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. Schwarze 
Tinte; mit roter Tinte Grundtext, Hervorhebungen und Verzierungen. 

Auf B l . la mittig Titelei, deren obere Hälfte fehlt (s. oben); links und rechts davon nicht 
vollständig erhaltene Besitzervermerke; auf der unteren Blatthälfte eine Beischrift (s. unten). 
Auf Bl . 53a Kolophon in zwölf rot und schwarz geschriebenen Zeilen abnehmender Länge. 
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Kolophon gerahmt mit roter Doppellinie, rechts und links davon ein Segensspruch mit roter 
und schwarzer Tinte, darunter ein Segensspruch in drei rot geschriebenen, schwarz vokali-
sierter Zeilen, ebenfalls mit Doppellinie gerahmt. - Beendet wurde die Abschrift am Dienstag, 
9. Sa cbän 1086 [29. Oktober 1675] von Muhammad al-Qaitünl. 

[Zainaddin] Halid ibn "Abdallah ibn Abi Bakr [ibn Muhammad ibn Ahmad al-Gargä-

wl] A L - A Z H A R l . 

Starb 905/1499; G A L 2 2/34.16 S 2/22.16; KAHHÄLA 4/96b; Z I R I K L I 2 2/338b. 

[Sarh al-Ägurrümiyaß usül cilm al-carabfya] [ 4 # J * ^ ^ J j * ^ l ^ ^ » J j V ^ C^""1] 

flÜu ^ i l j . I A ^ J I , , . <_£jA j V I J J J J J AÜI AJC J J jJLä. . , . j j i i l l AULII J J Ü J : ( lb) A 

4 J A J J J > V I JälälV <• £ J > 1-^ J * J J . . . .\}quinftN (->g W jJjJaäLiJI (^iil (jJJj-^alLoJl 

^^llLoJl AJ]I ^ H ^ J V J J ^ - * J <Üll * . L i j l ^ . I I I A I I 4_J ^alij AJJJÄJI ~1<"- (Jjj^al J 

J f A9J (_pajaäwoJl £JLJ Lalj AJÜIÜI j l j j j j V I (jJ-ajoill 4JJAI j a t*Jli AjJil Laj ;(52b) E 

f iel <JS»IJ (53a) <-a^a]l oJA J e o L j j l La jL\ I JA j L_fl]JAII J Ü ilUJ ^aJj jÜ dlle Jj -oJ l 

L_lUl£Jl fj • i»_lljj^a]L 

Kommentar zu al-Ägurrümiya von I B N ÄGURRÜM (s. Nr. 441). 
Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser (und ehemals Titel [?] ; s. die Beschreibung der Hs.) in der Titelei; Ver

fasser und Titel auch auf B l . lb (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 6674-5 - A U M E R Nr. 727-30, 764 - G A L 2 

2/308.Cmtre.6 S 2/333.Cmtre.6 - Princeton 1 Nr. 3596 (2 Hss.) u. 2 Nr. 14. - Gedruckt. 

B e i s c h r i f t e n : 1. Auf B l . l a drei mit sfr überschriebene Versgruppen, 
a. zwei haßf-Verse ( / J L ^ J I ) , 
b. zwei tawil-Verse ( l - M ^ / ^ J ^ - ) , 
c. zwei nicht vollständig erhaltene Verse (s. oben). 

2. Auf B l . 53b eineß°ida mit zwei tawil-Versen I ^Ua**) und am Ende der 
Name Muhammad AL-KAILÄNI, sowie eine weitere Notiz von anderer Hand. 

Nr. 444: Cod. arab. 2337 

Mit beige-schwarz-rot gesprenkeltem Papier beklebter Pappband ohne Deckel. Rücken aus 
blauem Textilband. Zwischen Spiegel und erstem Blatt ein Streifen rosafarbenen Papiers, 
zwischen letztem Blatt und Deckel ein Streifen weißen Papiers. Die Papierlagen 2 (ab B l . 
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10a), 3 (ab B l . 21a) und 4 (ab B l . 31a) sind mit betreffender Zahl und ^ (für kurräsä), sowie 
mit ^ i > bezeichnet. Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand 
von 28 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz drei auf 
der vollen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas kleiner als die 
untere, ca. 70 x 30 mm (Bl . 13, 40 u.a.) u. um 180 Grad gedreht (Bl . 20); ein nach rechts 
schauendes Mondsichel-Gesicht, ca. 20 x 32 mm (Bl . 17 u.a. ?); ein um 90 Grad gedrehtes 
Kreuz, darunter eine Traube, 42 x 50 mm (Bl . 33, 37). 

40 BL; Originalfoliierung von ^ - * •. 16 x 21,5 cm. 8,5 x 15,5 cm. 21 Zeilen. Kustoden. 
Unvokalisiertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen. 

Auf B l . la mittig Titelei in 14 Zeilen abnehmender Länge, abwechselnd mit roter und 
schwarzer Tinte, daneben drei durchgestrichene Besitzervermerke von cAbdarrahmän al-Qatl-
fan (vgl. unten!) as-SäficI, darunter der Vermerk von Muhammad Sa cId al-Minqär und sein 
Besitzerstempel sowie drei Beischriften (s. unten). Auf B l . 40a am oberen Rand eine fünfzei-
lige Notiz; oben mittig nach dem Textende der Kolophon in vier Zeilen abnehmender Länge; 
darunter ein Vermerk über die Beendigung der Abfassung des Werks am Freitag, 1. Ragab 
887 [16. August 1482]; am linken Rand fünf Lesevermerke (erste Lesung am 22. Muharram 
1271 [Sonntag, 15. Oktober 1854], zweite Lesung am 13. Muharram 1283 [Montag, 28. Mai 
1866], die dritte am 3. Safar 1287 [Donnerstag, 5. Mai 1870], die vierte am 28. Safar 1288 
[Freitag, 19. Mai 1871], die fünfte am 4. Sa cbän 1288 [Donnerstag, 19. Oktober 1871]); unten 
eine Beischrift (s. unten). Auf B l . 40b eine Beischrift in grober Schrift (s. unten) und zwei 
Besitzervermerke: der erste von cAbdarrahmän al-Qatafan (vgl. oben!) as-SäficI aus dem Jahr 
1233 [1817-8] ist durchgestrichen, der zweite stammt von Muhammad Sa cId al-Minqär al-
Hanafi aus dem Jahr 1268 [1851-2]. - Beendet wurde die Abschrift am Montag, 17. Rabf I I 
1233 [23. Februar 1818]. 

Dasselbe Werk wie Nr. 443. 

. . . J J M I I J J * J I J J L : ( i b ) A 

J L u Jü\j ^ j j L J l oJA J C o j j Li J j l La j a j I JA j lilLiA till j £J-aJ> £ Ä J j j . . . ;(39b) E 

Zahlreiche Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei und auf B l . l a . 

B e i s c h r i f t e n . L A u f B l . l a : 
a. zwei munsarih-Verse ( L T J J J I / U ü j l j ) ; 

b. in sechs Zeilen Zitate von c Umar ( S J J A I I J J Aäj2 J ^ ^ J J J * J I !j«d*j)9 von c A l I 
( . . . i > J ^ ) , von einem Ungenannten an seine Söhne ( t > I j ^ i - a l ^ L 

c. zwei kämil-Verse (ü^-VI / jSJ^ 1 )-
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Nr. 445 

2. Auf B l . 40a vier wö/zr-Verse ( J p / L A J / L S ^ J / J ^ ) . 
3. Auf B l . 40b vier kämil-Veise auf -3mü ([?] / ^ / ^ / p % 

Nr. 445: Cod. arab. 2474 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
der ungeheftete Papierblock mit meist einzelnen Blättern; vier mit j£ und Zahl auf B l . la, 
1 la, 21a, 3 la in roter Tinte bezeichnete Lagen. Auf B l . la außerdem die Angabe ^ ^ J J ; dar
unter ^ A und ^ <j. Bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 28 mm 
waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz drei auf der vollen 
Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas kleiner als die untere, ca. 
30 x 82 mm (Bl . 1, 30 u.a.); im Falz drei auf der offenen Seite liegende Mondsicheln überein
ander, die jeweils obere etwas größer als die untere, ca. 30 x 82 mm (Bl . 2, 33 u.a.). 

34 B l . Mit roter Tinte ausgeführte Originalfoliierung von ^ (Bl . la) - ^* (Bl . 34a). 16 x 
21,5 cm. 8,5 x 12,5 cm. 17 Zeilen. Kustoden. Meist unvokalisiertes nashi. Schwarze Tinte; 
mit roter Tinte der Grundtext, weitere Hervorhebungen und Verzierungen. 

Auf B l . la oben mittig Titelei in sieben Zeilen abnehmender Länge, mit roter Doppellinie 
gerahmt; darunter Beischriften (s. unten); außerdem einige Besitzervermerke und zwei Besit
zerstempel, so von Mahmud al-Muwaqqic aus dem Jahr 1270 [1853-4], ein durchgestrichener 
Besitzervermerk von as-SäficI aus dem Jahr 1239 [1823-4], darunter ein weiterer durchgestri
chener Vermerk aus dem Jahr 1242 [1826-7]. Auf B l . 34a-b Kolophon mit mehreren Zeilen 
abnehmender Länge. Auf B l . 34b drei Besitzerstempel, am rechten Rand der Vermerk, daß 
das Buch dreimal gelesen wurde, zum ersten Mal im Monat Dü 1-Higga 1270 [August-Sep
tember 1854]; die zweite und dritte Lesung wurde abgeschlossen am 21. Ragab 1272 [Don
nerstag, 27. März 1856]; darunter ein Besitzervermerk von Mahmud al-Muwaqqic aus dem 
Jahr 1270 [1853-4]; links unten um 90 Grad gedreht ein ausführlicher Lesevermerk aus dem 
Jahr 1274 [1857-8] wiederum von Mahmud al-Muwaqqic. - Beendet wurde die Abschrift in 
der Sonntagnacht vom 3. Gumädä I I 1239 [Dienstag (!), 3. Februar 1824] von Halil ibn Ah
mad ibn Hasan ibn c A l i az-Zaqat (?) as-SäficI. 

Dasselbe Werk wie Nr. 443. 

ialill J e • «jU £j*5 I J ^ i j ju Ut . . . J J Ü I I .JJXJM J J J : ( l b ) A 

J ä J I < ikL A\ <_£JA j V I ^Lä. ^cjJill AjlJA Jta • killi £>!jjia . . . :(34a) E 

A J j c - j alll I O J 

Zahlreiche Glossen am Rand. 
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Nr. 446 

Verfasser und Titel in der Titelei; Verfasser auch auf B l . lb und 34a (s. Explici t) ; 
Titel des Grundwerks auf B l . 

B e i s c h r i f t e n : A u f B l . l a vier ragaz-Verse (o^i [?] / I O ^ * ^ J I o^ jä j ) , 
darunter zwei wäßr-Verse I ^ L J I ) und zwei tawil-Vevse ( I A I C - I / La j l * ) . 

Nr. 446: Cod. arab. 2504 

Sammelband aus 2 Teilen. 
Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin 

lose zwei ungeheftete Lagen. Leicht bräunliches Papier ohne Sieblinien, ohne Wasserzeichen. 
24 Bl . ; unbeschrieben Bl . 24b. 14 x 22 cm. 11x13 cm; der untere Rand nimmt etwa ein 

Drittel der Seite ein. 21 Zeilen. Kustoden. Stellenweise vokalisierte maghrebinische Schrift. 
Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen. 

T. 1: Auf B l . la nach der basmala drei leere Zeilen (für die Verfasserangabe?); am Rand 
einige Beischriften (s. unten). Auf B l . 20a der Kolophon mit einer mittig gesetzten kurzen 
Zeile. T. 2: Auf B l . 20b nach der basmala Textbeginn; auf B l . 22b der Kolophon mit Jahres
zahl in arabischen und westlichen Ziffern. Auf B l . 23a-24a zwei Beischriften; der Titel der 
zweiten ist wegen Tintenfraßes nicht vollständig lesbar (s. unter Nr. 464). - Beendet wurde 
die Abschrift von T. 1 am Sonntagvormittag, 21. (?) Muharram 1284 (in arabischen und 
westlichen Ziffern) [Samstag (!), 25. Mai 1867], von T. 2 am Samstag, 27. Muharram 1284 
(in arabischen und westlichen Ziffern) [Freitag, 31. Mai 1867]. 

Teil 1 ( B l . l a - 2 0 a ) 

Dasselbe Werk wie Nr. 443. 

\±$3i J3UJ • ,1jVw.i,all -vi W jjjJaäliJl • Anxll £Ül <jJJj-aILaA! JLa A Ü J Jh A A S J I :(l a) A 

^aao (jL»£ A£jLuall <A^LaJI oi& J e La Ljjl La jäd IJiAj • <illj ( ^ Ä . £ = ^ J ^ . . . :(20a) E 

, . , jjüill IJlÄ ̂ cjoij ( jx £djill <jl£j • (jJ-alLtil L_lj _ _ _ A i j S j J j <jjC ĵjuta.j all 

Glossen am Rand. 

Ohne Verfasserangabe; Titel (als Sarh li-alßz al-[Ä\gurrümiyaß usül cilm al-cara-
biya) auf B l . l a . 
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Nr. 447 

B e i s c h r i f t e n auf B l . l a : a. am oberen Rand zwei Verse ( ^ J ^ J J I £ ^ J ^ ) , 

b. ein Reimprosa-Spruch über cilm, 
c. eine Gruppe von fünf tawil-Versen auf -ä (?) , 
d. ein vierzeiliger Spruch über cilm. 

E s folgt: 2. ( B l . 20b - 22b) mit A L - B I R K A W I : al-cAwämil al-gadlda (s. Nr. 464). 

Nr. 447: Cod. arab. 2500 

Einband aus einem Blatt festen, dicken, leicht gelblichen Papiers, darum ein unpassend zu-
rechtgeschnittenes Blatt festen braunen Papiers. Darin lose Block aus ungebundenen Blättern. 
Bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 27 mm waagrecht laufenden 
Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz drei auf der offenen Seite liegende Mond
sicheln übereinander, die jeweils obere etwas größer als die untere, 37 x 72 mm (Bl . 5/6, 
24/25 u.a.). Blattränder stark abgegriffen. 

25 B l . 16,5 x 22 cm. 10 x 15,5 cm. 24 Zeilen; dazu Kopfzeile auf den a-Seiten J-^> J H 
^•s * L 5 l c j auf den b-Seiten ^ V j* ßc all aJ^-j j^aJI. Kusto

den. Teilweise vokalisierte maghrebinische Schrift. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervor
hebungen, Vokalisierung und Verziemngen. 

Auf B l . la oben vierzeilige Notiz in blasser Tinte; auf B l . lb nach der basmala mittig Ver
fasserangabe. Auf Bl . 25a der Kolophon mit einer - mittig - kürzeren Zeile. Auf Bl . 25b eine 
Beischrift (s. unten). 

Dasselbe Werk wie Nr. 443. 

£9l j ai äxaJI : ( l b ) A 

JäLälV 1 ^ J > 

\ aijlj A^aaLdl ÜJA J C O J J U J J I La j i J I J Ä J • <illj J J Ä S . ^ J J a . . . :(25a) E 

( iLallj ̂ a.j-aJ.1 A J ] I J • L_l!jj^a]L) 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel auf B l . lb; Titel des Grundwerks auf B l . 25a (s. Explicit) . 

B e i s c h r i f t : Auf B l . 25b einige Zitate, darunter je eines von Abu Bakr, cUmar, 
c Utmän, C A1I. 
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Nr. 448 

Nr. 448: Cod. arab. 2551 z 

Sammelband aus 5 Teilen. 
Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin 

lose drei Lagen mit Spuren früherer Heftung und einzelne Bl l . aus verschiedenen Hss. T . 1: 
Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 23 mm waagrecht laufen
den Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz ein Wappen mit Krone, darunter ein 
Schriftzug [...?], 50 (?) x 65 mm (Bl . 3/8, 16/19 u.a.); die Buchstaben N A I (?) in serifenbe
tonter Doppelkonturschrift, 26 x 10 mm (Bl . 5/6, 17/18 u.a.). T . 2: Leicht bräunliches Papier 
mit feinen senkrecht und im Abstand von 38 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Von 
Feuchtigkeit dunkel eingefärbt; alle Bl l . kleben aneinander und lassen sich vom äußeren Rand 
her nur bis etwa zur Mitte aufschlagen. Wasserzeichen daher nicht überprüfbar. Auf B l . 23a 
unten Stück eines beschrifteten Blatts fest aufgeklebt. T . 3: Leicht bräunliches Papier ohne 
Sieblinien und Wasserzeichen; früher einmal längs, einmal quer gefaltet. T . 4: Leicht bräunli
ches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 28 mm waagrecht laufenden Sieblinien. 
Ohne Wasserzeichen. T . 5: Leicht bräunliches Papier mit feinen senk- und waagrecht sowie 
im Abstand von 27 mm breiteren waagrecht laufenden Sieblinien. Wasserzeichen: Am oberen 
Rand das Stück eines Buchstabens (?) in serifenbetonter Doppelkonturschrift, ? x 16 mm (Bl . 
39) ; ein nicht lesbarer Schriftzug in serifenbetonter Doppelkonturschrift, 190 x 15 mm (Bl . 
40) . 

40 B l . T . 1: 15,5 x 21 cm. 10,5 x 18 cm. 24 Zeilen. Kustoden. Meist unvokalisierte magh
rebinische Schrift. Schwarze Tinte; mit roter und gelber Tinte Hervorhebungen; der Grund
text mit gelber Tinte. T . 2: 17 x 23 cm. 11x18 cm. 28 Zeilen. Unvokalisierte maghrebinische 
Schrift. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen. T . 3: 14,5 x 19,5 cm. 11x18 cm. 
21 Zeilen. Vokalisierte maghrebinische Schrift. Schwarze, blaue und rote Tinte; mit roter 
Tinte auch Verzierungen. T . 4: 14,5 x 20,5 cm. 9 x 1 6 cm. 29 Zeilen. Kustoden. Unvokali
siertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen. T . 5: 15 x 20,5 cm. 1 3 x 1 7 
cm. 32 Zeilen. Kustoden. Unvokalisierte maghrebinische Schrift. Schwarze Tinte. 

T . 1: Auf fast jedem B l . in der äußeren oberen Ecke mit meist roter, selten gelber, Tinte 
Ö J ^ J A J A S J I , Auf B l . 22b der Kolophon mit vier Zeilen, mit roter Tinte vokalisiert; darunter 
in sehr kleiner Schrift einige Notizen. T . 3: Auf B l . 37a eine Beischrift (s. unter Nr. 527). Auf 
B l . 37b nach der basmala mittig Titelei in vier Zeilen mit blauer Tinte; unten basmala mit 
blauer Tinte und Titelei in zwei Zeilen mit roter Tinte. T . 5: Auf B l . 39a eine zehnzeilige 
Beischrift (s. unter Nr. 425). Auf B l . 40a unten rechts und B l . 40b oben rechts eine Grafik. 
Der übrige Text auf B l . 40b ist dreispaltig. 

Te i l 1 ( B l . l a - 2 2 b ) 

Dasselbe Werk wie Nr. 443. 
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Nr. 449 

J e I Ä\j ÖOÄ J e e J i Ljjjl La jäJ (JiAj • tiüj jjiä , _ _ :(22a) E 

4_JjC (JJU1Ä.J all! I f t^J (J-a£ (22b) ( j J u i i ' J ^ .' • 4-lLailj £a.j-ail <JI J • i )l ji-aJL) 

jjJlxJI L _ ) J Ai J l A Ä j l j 

Hier der unvollständig erhaltene - der Anfang fehlt - Kommentar. Auf B l . 2a das bäb 
al-icräb, auf B l . 3b das bäb mefrifat calämät al-fräb. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Ohne Verfasser- und Titelangabe. Titel des Grundwerks auf B l . 22a (s. Explicit) . 

Es folgen: 2. ( B l . 23a - 36b) mit einem Fragment (s. Nr. 91); 3. ( B l . 37a - b) mit Ascär 
(s. Nr. 527); 4. ( B l . 38a - b) mit einem Fragment (s. Nr. 424); 5. ( B l . 39a - 40b) mit 
einem Fragment (s. Nr. 425). 

Nr. 449: Cod. arab. 2373 

T e i l 3 ( B l . 31a - 33a) der unter Nr. 406 beschriebenen Hs. 

[Samsaddln] Muhammad ibn Muhammad [ibn Ahmad as-Sunbäwi] A L - A M I R [al-Ka-

blr] AL-MÄLIKl. 

Starb 1232/1817; G A L 2 2/637.2 S 2/738.2; KAHHÄLA l l /183a; Z I R I K L I 2 7/298b. 

[Häsiya calä] Sarh al-Ägurrümiya ^ J J ^ V I [J^ A^i*] 

• ,JlLaj ( j j * J Jj5lä «... j oX-aJIj • <jLJaäl J e alil A A S . J * J U l ;(31a) A 

U n a Alui (jx 4-^^11 I 'a»,Vn,o jl£ LaJ JjLaJ.1 JJ-aVI " U ^ L - J J J Ä J I jj Llj 

J J A A ^ J S L U J 11 ' J l Jn>«l (j-a (JJJjuj £ f k J J J (?) (^-^ AJjjj ( j J j j a i C . âLaJ L_k]lj 

aiLä. r̂-î iil Aj-ajja-VI ^ ^ > ^ AjtlUax J l 

J ^ j . . . £_ia .j]lj jLaJC-Vli ( ? . . . ) J A J j ' ^ ^ LS^ ^ tll-aic u5 J V ;(33a) E 

l l j all - I A ^ J ! J 1 <nj\ i ii 1 

Im Monat [Dü] 1-Higga 1173 [Juli-August 1760] begonnene Anmerkungen zu Sarh 
al-Ägurrümiya ß usül cilm al-carabiya von A L - A Z H A R I (s. Nr. 443); laut G A L in an
derer Hs. mit dem Titel Risäla calä basmalat sarh al-Azhari. 

Verfasser, sowie Verfasser und Titel des Grundwerks, auf B l . 31a (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : G A L 2 S 2/333.6.P. 
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Nr. 450 

Nr. 450: Cod. arab. 2512 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
eine geheftete Lage; der Rücken mit einem 55 mm breiten Papierstreifen beklebt. Im Falz die 
Löcher früherer Heftung sichtbar. Leicht bräunliches Papier ohne Sieblinien und Wasserzei
chen. 

8 BL; unbeschrieben B l . la. 14,5 x 20 cm. 10x17 cm. Meist 23 Zeilen. Kustoden. Vokali-
sierte maghrebinische Schrift, die auf B l . 4b-7b an Größe zunimmt; auf B l . 8 Schrift wie auf 
den ersten Blättern. Schwarze Tinte; auf B l . lb Hervorhebungen, auf B l . 8 Abschnittsüber
schriften mit roter Tinte. Auf B l . 2a-4b Abschnittsüberschriften in großer Schrift mit breiter 
Feder. 

Auf B l . lb oben nach der basmala mittig Verfasserangabe in roter Tinte. Auf B l . 8b der 
Kolophon mit drei Zeilen abnehmender Länge. 

[Sihäbaddln Yahyä] A L - c A M R l T l [al-Azharl as-Säfi cI al-Ansärl]. 

Schrieb um 989/1581; G A L 2 2/418.10 S 2/441.10a. 

[ad-Durra al-bahiyaß nazm al-Ägurrümiya] [ ^ J j V ^ S j«^] 

jj^aül U ] A J I f l c l i ( . . . ) Lall]j [ J j l ] AiLk j±L fi*l] * Lasj A3 <_£ÜI A . I A S J ! : ( i b ) A 

jjuaSa^all ^)S1\ J e ^ j j l l cl> * 

• I A S J I J dlAJ J J J Ü L J J cll^jjl • f j J ] l J I S J ^ I A I I ^.jill J e * J j ^ j l l l j svLa l l jLiaälj :(8b) E 

Im Jahr 976/1568 verfaßte, auch unter dem kurzen Titel Nazm al-Ägurrümiya bekann
te Versifizierung des Werks al-Ägurrümiya von IBN ÄGURRÜM (s. Nr. 441). Nach den 
ersten 19 Versen ist das Werk in Abschnitte unterteilt; die ersten lauten: 

B l . 2a (7 Verse) ^ J j 
2a (5 Verse) ^ J ^ V I 
2a (9 Verse) ^ I j e V I CjLOte 
2b (5 Verse) M - ^ 1 C j L d e 
2b (9 Verse) o±^\ diU^le 

B l . 3a (10 Verse) ?jA\ Clud*. 

3a (12 Verse) d i l i j**! ! 

3b (12 Verse) * J^j 
3b (7 Verse) JUäVI ^ J L . 
4a (8 Verse) <J*iM ^- i l je l 

Der letzte der "8 Nachtragsverse" in der Hs. A H L W A R D T fehlt hier. Ebenso fehlt hier 
der bei A H L W A R D T vorhandene Kommentar von Ibrahim ibn Hasan AL-AHSÄ DI al-Ha-
nafi(st. 1048/1638). 

Einen bereits 890/1485 gestorbenen Verfasser ähnlichen Namens - Sarafaddln 
Yahyä ibn Müsä ibn Ramadan AL-°AMRITl - erwähnt KAHHÄLA 13/234a. 
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Nr. 451 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser auf B l . lb; ohne Titelangabe. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 6693 - G A L 2 2/310.Versif.2 S 2/335.Versif.2. u. 

441.2. - Gedruckt. 

Nr. 451: Cod. arab. 2416 

Abgegriffener Pappband, mit beige-schwarz gesprenkeltem Papier beklebt; Rücken aus wein
rotem Leder. Spiegel mit beige-farbenem Papier beklebt. Die Nahtstelle von Spiegel und Pa
pierstoß mit einem Streifen weiß-blau-schwarz marmorierten Papiers beklebt. Leicht bräunli
ches Papier ohne Sieblinien und Wasserzeichen; ein Prägestempel mit arabischer Inschrift J J I 
^ M ? - , darunter Ü J ^ - * * ^ in geschweiftem Rahmen auf den ersten und letzten b-Seiten. 

46 B l . 11,5 x 18,5 cm. 6 x 15,5 cm. 21 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. Schwarze 
Tinte; mit roter Tinte der Grundtext. 

Auf B l . la ein unvollendeter Besitzervermerke j ^ 1 lg51/i. Kolophon auf B l . 46a in 13 Zei
len abnehmender Länge. Auf B l . 46b das Datum 20. Gumädä I 1284 [Donnerstag, 19. De
zember 1867]. - Beendet wurde die Schrift am 13. Rabf I I 1284 [Mittwoch, 14. August 1867] 
in der Madrasat al-Hayyätln, Damaskus, von Rifä cI ibn as-sayyid c A l i Zain. 

M U H A M M A D Abu 1-Farag A L - H A T I B . 

Unbekannt. 

[Sarh al-Agurrümiya] [ ^ J j V ^ C-^] 
^ js\\ j-sl JLO^O ... eljäill jüäl Jjiiä j*-> Lal istWj JAA31*JI aii -1Ä=J! :(lb) A 

A J J J Ä J I âlc Jjj-al J A O A J J Ä . V 1 J e - L*.j±i £ A J > I jl ... jljäVI (J-alä- J ^ L_ulaäJI 

4 J L J S J X A jL-*aÜ.I (_̂l I J I <*VW A jj^JJ 

JMi-sjj J J J J Ü I J jj^allj C - I Ä J V I ^ j ... ^ j l ^ V I J A AJ3 LI La ̂  LOJJOI V :(46a) E 
jjj^aÜll dj| j a 11 Jjä.^1 A-ajl_äJI 

Kommentar zu al-Ägurrümiya von IBN ÄGURRÜM (s. Nr. 441). 
Der Verfasser ist vielleicht identisch mit dem in G A L 2 2/309.59 als Kommentator 

erwähnten Muhammad Abu 1-Hair al-Hatlb. 
Anfangs Glossen am Rand. 
Verfasser auf B l . lb ; Titel des Grundwerks auf B l . lb (s. Incipit). 
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Nr. 452 

Nr. 452: Cod. arab. 2543 

Pappband mit Klappe. Alle Deckel beklebt mit rot-beige gestreiftem, blau-weiß marmorier
tem Papier; vorderer und hinterer Deckel stark ausgeblichen und abgegriffen. Rücken und 
Steg aus hellbraunem Leder. Spiegel mit bräunlichem Papier beklebt, dazwischen am Rücken 
ein Streifen gelben Papiers, am Steg ein Streifen orangefarbenen Papiers. Leicht bräunliches 
Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 28 mm waagrecht laufenden Sieblinien. 
Wasserzeichen im Falz nicht erkennbar. Zahlreiche Blätter an den Rändern mit Papierstreifen 
ausgebessert. 

24 B l . ; Originalfoliierung von * i i (für waraq) auf B l . la bis ^ v c3 auf B l . 24a. 14 x 19,5 
cm. 10 x 15,5 cm. 17 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter 
Tinte der Grundtext und Verzierungen. 

[Sarh al-Ägurrümiya (?)] [(?) ^»JJ^VI 

J x i l l AAAJUOS JA < < — > ^jjaüll J J L L d l < ^uüVlä > <xK I j a j Iii :(la) A 

Jxlc . J j i w J JJC i"l ^ " l ^ J l O J J ^ I I jC- öjLlC j ^ q S l l j ö jä j J < (jJaÜJLl > t__ij^Jlj 

Fragment - sowohl Anfang wie Ende fehlen - eines Kommentars zu einem grammati
schen Werk, vielleicht zu al-Ägurrümiya von IBN ÄGURRÜM (s. Nr. 441), da die er
sten drei Wörter des Grundtextes zu Beginn der Ägurrümiya stehen. Hier ist enthal
ten: 

Der Text bricht ab: 

B l . 18a 
20a 
20b 
21a 
22a 
22b 
24a 

I J J J I J e A K I J J I J J j * J l t_J_i 

16a J ^ ' j 24b 

S J ä j (jLajll L _ i j i ä L_lLi 
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Glossen am Rand. 
Ohne Verfasser- und Titelangaben. 

Nr. 453: Cod. arab. 2336 

Wurmstichiger brauner Ledereinband mit Klappe. Deckel von geprägter Linie eingerahmt 
und durch senkrechte Linie in zwei Felder geteilt; mittig ein mandelförmiges, mit Ranken 
ausgefülltes Medaillon in Blindprägung; in den Ecken und zwischen Medaillon und Außenli
nie eine geprägte sechsblättrige Blüte. Klappe ebenfalls mit Außenlinie, Medaillon und Blü
ten verziert. Spiegel und Klappe mit Papier beklebt. Heftung teils locker, teils gelöst. Leicht 
bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 36 mm waagrecht laufenden 
Sieblinien. Wasserzeichen: Im Falz drei auf der vollen Seite liegende, schmale Mondsicheln 
übereinander, die jeweils obere etwas kleiner als die untere, 42 x 105 mm (Bl . 1/10, 72/77 
u.a.). 

77 B l . 15x21 cm. Schriftspiegel B l . 1-10: 10 x 17 mit 17 Zeilen, B l . 11-77: 9 x 15,5 cm 
mit 25 Zeilen. Auf jeder Seite die Kopfzeile -^^^ L-iu* t.n^ll Je. J ^ a J l i . Kustoden. Unvo
kalisierte maghrebinische Schrift. Schwarze Tinte; mit roter oder ockerfarbener Tinte Hervor
hebungen. 

Auf B l . la mittig ein Segensspruch, darüber mit Bleistift Titel und Verfasser. Auf B l . lb 
ist zwischen der mit roter Tinte vokalisierten basmala und Textbeginn mit al-hamdu lillähi 
der Anfangstext bis von einem mit schwarzer Tinte gezogenen Rechteck umge
ben, das mit weiteren Linien und dazwischen groben Mustern aus schwarzer, roter und ocker
farbener Tinte ergänzt ist. Auf B l . 77b der Kolophon. - Beendet wurde die Abschrift am 
Samstagnachmittag, 24. Gumädä I I 1113 [26. November 1701] von Ibn al-BasIr ibn Balqäsim 
ibn Dahmän al-Magribl aus der Gegend von al-Gazä°ir, die Milyäqa genannt wird. 

Gamäladdln Abu Muhammad c Abdalläh ibn Yüsuf ibn c Abdalläh IBN HISÄM al-An-

särl [an-NahwI]. 

Starb 761/1360; G A L 2 2/27.7 S 2/16.7; KAHHÄLA 6/163b; Z I R I K L I 2 4/29lb; E I 2 

3/801a. 

Sarh Qatr an-nada wa-ball as-sada 

J J A I ! J L A A . . . . A A ^ U J I fUVI £ J J J I J l i : ( lb) A 

\ g ;1 -v ^ \ • ( ! ) lAjL-ail <Jjj • lu l l J a i l SLAAJIAJ) 
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• J L U J I C-JAJU < J I * J ail ^L> ü j ÄLaiLoJ! 0 1 A J e f X i l l l i j l U lo&j :(77a) E 

• jLutaJl , , . (77b) • ^ J J 1 ~A J <J*-?>d (j' 4-^ f „'k»ll ^ < J j . . . • J ^ - * - 0 ^ •JAMI.O 

J U A I L S J I i i j all A A S J I J _ _ , < -a j£ j 4_LaJ • jLuJI 1 • >»aj *̂  ( j l j 

Kommentar des Autors zu seinem grammatischen Werk Qatr an-nadä. 
Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel auf B l . lb (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 6737-8 - G A L 2 2/27.1 S 2/16.1 - Princeton 1 

Nr. 3614 u. 2 Nr. 893 (2 Hss.). - Gedruckt. 

Nr. 454: Cod. arab. 2330 

Mittelbrauner, deutlich genarbter Ledereinband ohne Klappe. Gleiche aufwendige Blindprä
gung auf beiden Deckeln: ein zentrales mandelförmiges, mit Blumenranken ausgefülltes Me
daillon; innerhalb der relativ breiten Kordelbordüre mit Blumenranken ausgefüllte Eckele
mente; zwischen Medaillon und oberer bzw. unterer Kante ein Blatt; zwischen den Eckele
menten oben und unten je ein Stern, rechts und links je zwei Sterne. Auf dem Rücken unten 
eine teilweise abgerissene Papiermarke mit gezacktem Rand und aufgedruckter blauer Um
randung. Spiegel mit gelbem Papier beklebt, das anderthalb Zentimeter auf den Papierstoß 
reicht. Die Zahl der Lagen ist auf B l . 110a unten links mit elf angegeben. Auf dem unteren 
Schnitt mit schwarzer Tinte der Titel ZJ»>. B l . 1-40 fast weißes Papier mit feinen waag
recht und im Abstand von 34 mm senkrecht laufenden Sieblinien. Wasserzeichen: An der 
oberen oder unteren Schnittkante Teile von zwei zur Seite offenen Mondsicheln, die eine je
weils etwas kleiner als die andere (Bl . 7, 8, 39 u.a.) oder Teil eines Buchstabens (Bl . 15, 31 
u.a.). B l . 41-110 bräunliches Papier mit feinen senkrecht und acht im Abstand von 28 mm 
waagrecht laufenden Sieblinien. Wasserzeichen: Im Falz drei nach unten bzw. oben offene 
Mondsicheln, die jeweils untere (bzw. obere) etwas kleiner als die obere (bzw. untere), 30 x 
88mm(Bl. 43, 108 u.a.). 

110 B l . 16 x 22,5 cm. Schriftspiegel mit roter Linie gerahmt: 8,5 x 15 cm. 17 Zeilen. Ku
stoden. Teilweise vokalisiertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Titelei, Haupttext, Her
vorhebungen, Vokalisierungen; vereinzelt Glossen am Rand mit blauer Tinte oder Bleistift 
(Bl . 28a). 

Auf B l . la in der oberen Hälfte mittig Titelei, darunter acht Verse; am oberen und unteren 
Rand Segenssprüche, an den Leser gerichtete Bemerkungen, eine Notiz des Schreibers, er 
habe dieses Buch selbst geschrieben, und Besitzervermerke von Muhammad Sälih ibn as-Sul-
tän vom 27. Dü 1-Qacda 1316 [Samstag, 8. April 1899], daneben sein Stempel; darunter der 
Vermerk von Ahmad ibn Muhammad ibn Talas at-Tilimsänl vom 14. Ragab 1346 [Samstag, 
7. Januar 1928]. Auf B l . 110b unten auf dem Kopf stehend einige Ziffern und Buchstaben, 
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von einem Federstrich überfangen. - Beendet wurde die Abschrift am Samstag, 7. Safar 1236 
[Dienstag (!), 14. November 1820] von Muhammad ibn Sa°Id al-Iskandarl. 

Dasselbe Werk wie Nr. 453. 

Aly^A ( j^sÜJl J A I c l ) L > j j l l £3l j Ai JA2>J1 ; ( l a ) A 

IJAA • J L L A I ! C_JA J A Ai\ J A ^ J frLa. j a j A A j L d l OJA Je e 2 1 * J L o j l L a j i J I J A j ;(110a) E 

. . .» < j M 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Titel in der Titelei; ohne Verfasser. 

Nr. 455: Cod. arab. 2382 

Einband aus einem Blatt starken gelben Papiers, mit umlaufender doppelter Bleistiftlinie am 
Rand verziert, ähnlich wie bei Cod. arab. 2381, hier Nr. 480. Auf dem vorderen Deckel von 
modemer Hand mit Bleistift der Titel Sarh al-Qatr li-bn Hisäm. Leicht bräunliches Papier mit 
feinen senkrecht und im Abstand von 28 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene 
Wasserzeichen: Im Falz drei auf der vollen Seite liegende, fast volle Mondsicheln übereinan
der, die jeweils obere etwas kleiner als die untere, ca. 30 x 82 mm (Bl . 1, 79 u.a.); die Buch
staben C C in serifenbetonter Linearantiqua, 40 x 18 mm (Bl . 2, 75 u.a.); der Schriftzug CINI 
in serifenbetonter Linearantiqua, 48 x 18 mm (Bl . 7, 78 u.a.). 

79 BL; unbeschrieben B l . 65, das auf der a-Seite oben mittig die Aufschrift trägt 
£^-^>; folglich die Kustode für B l . 66a auf B l . 64b. 16 x 23 cm. 10,5 x 18 cm. 23 Zeilen. 
Kustoden. Unvokalisiertes nashi. Schwarze Tinte. 

Auf B l . la oben mittig Titelei in einer Zeile. Auf B l . 79 Kolophon mit 23 Zeilen abneh
mender Länge; links daneben quadratisch gerahmte Schreibernotiz in fünf Zeilen. - Beendet 
wurde die Abschrift am Vormittag des Dienstags, 13. Sa cbän 1246 [Donnerstag (!), 27. Janu
ar 1831]. 

Dasselbe Werk wie Nr. 453. 

4J3L2J j j ^ i k j l ( J A I C L I L > J J ] I ^ä l j Ai J A ^ J I . , . ^ J J J I J l i : ( l a ) A 

4_LaJ Sl$jSy\ ^ j j 1 • ^äj V L ) l j . . . A - a j L a l l 0 J A Je o c X a l L j j l L a jL\ I J A j ;(79b) E 

~ l - " j j j » a a 1 < ü j ^ a j 4JM J c j ^ * Ljjju) J e Ai\ ^ l ^ i j A - a j £ j 
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Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei und auf B l . l a . 

Nr. 456: Cod. arab. 2551 y 

Sammelband aus 2 Teilen. 
Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin 

lose eine geheftete Lage und einige lose Bl l . verschiedener Hss.; auf dem Doppelblatt 11/12 
Beischrift 3 (s. unter Nr. 422). T. 1: Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im 
Abstand von 26 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Ohne Wasserzeichen. T. 2: Leicht 
bräunliches Papier mit feinen waagrecht und im Abstand von 30 mm senkrecht laufenden 
Sieblinien. Ohne Wasserzeichen. Bschr. 3: Helles Papier mit feinen waagrecht und im Ab
stand von 26 mm senkrecht laufenden Sieblinien. Ohne Wasserzeichen. Querfalte. 

11 BL; unbeschrieben B l . lb, 2a, I I a , 12b. T. 1: 13,5 x 20 cm. 7,5 x 15,5 cm. 17 Zeilen. 
Kustoden. Unvokalisiertes nasfjl. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen und Ver
zierungen. T. 2: 12 x 16,5 cm. 8 x 12,5 cm. 16 Zeilen. Kustoden. Unvokalisierte maghrebini
sche Schrift. Mit roter Tinte Hervorhebungen und Verzierungen. Schrift auf BL 9a stark aus
geblichen. Bschr. 3: 11 x 16,5 cm. Tabelle: 18,5 x 13 cm. Unvokalisiertes nashi. Schwarze 
Tinte. 

T. 1: Auf B l . la oben der Titel, darunter eine halbzeilige Notiz. Auf B l . lb neben der bas
mala der Titel mit roter Tinte. Auf B l . 4a oben eine kurze Notiz, darunter ein Vermerk von 
Ibrahim Tähä al-Yabrüdl, daß er dieses Werk in der Madrasa al-Badraqlya in cAdmüya (?) 
gelesen habe; auf B l . 4b eine durchgestrichene dreizeilige Notiz, darunter ein vierzeiliger Be
sitzervermerk mit durchgestrichenem zweiten Namensteil (stehengeblieben ist Ibrahim ibn al-
mausüm al-hägg); am äußeren Rand der Vermerk, daß Ibrahim al-Yabrüdi das Werk an (?) 
die Moschee (gämic) al-Badraqlya übereignet habe (mallakahüfi . . . ) . T. 2: Auf B l . 5a nach 
der basmala zwei Zeilen (der erste Vers) mit roter Tinte. Auf B l . 9a-12a Beischriften (s. unter 
Nr. 422); darunter auf B l . 1 lb-12a (Bschr. 3) eine Tabelle aus 10 Spalten und neun Zeilen. 
Die ersten beiden Spalten sind unbeschriftet, die dritte, fünfte, siebte und neunte Spalte ent
hält einen Begriff, senkrecht von oben nach unten geschrieben, die übrigen Spalten einen bis 
zu vierzeiligen Text. 

Teil 1 ( B l . l a - 4 b ) 

Dasselbe Werk wie Nr. 453. 

AX^I (jhsS \\ j x ] C J L > J J ] I A jLaadl . . , ^LaVI ^ u i l l J l i :(2b) A 

Der Text bricht ab: 
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j £ i i fjuiVI u_fljj*j j a die. j ä Lai (ji < <iliiil Jj-al J A j j j lLoJ I f j j ] J f £ j %mm > :(3b) E 

(Kustode 4-1 J l AxLaiiil) J L U J ilUJ cluae 4jLa!>le j a c - J i 

Unvollständig erhaltene Hs. Der Grundtext ist mit u - 3 , der Kommentar mit J einge
führt. Der hier erhaltene Text reicht in der Ausgabe Sarh Qatr an-nadä wa-ball as-
sadä, edd. Muhammad c Abdalmun c im HAFÄGI und c Abdal c aziz SARAF, Kairo-Beirut 
1413/1992, bis p. 16,5. 

Rand- und Interlinearglossen. 
Titel auf B l . l a und lb; Verfasser und Titel des Grundwerks auf B l . lb. 

E s folgt: 2. ( B l . 5a - 12a) mit AS-SÜSI AL-MARGITI: al-Muqnf ßcilm Abi Miqrac und 
Beischriften (s. Nr. 422). 

Nr. 457: Cod. arab. 2388 

Sammelband aus 13 Teilen. 
Pappschuber mit Verschlußklappe; Vorder-, Rückseite und Klappe mit violett-beigefarben 

gestreiftem und rot-beige-marmoriertem Papier beklebt. Klappe mit einem Streifen weißen 
Papiers beklebt, das die Aufschrift t r ä g t « j £ J ^ J <^yA\ jUWl Ja. ^ j * ^ (vgl. 
die Titel von T . 1 u. 5). - Mit grünem Papier beklebter Einband mit Klappe. Rücken und Steg 
aus weinrotem Leder. Spiegel mit weißem Papier beklebt. Auf dem vorderen Spiegel Inhalts
verzeichnis über elf Titel. Ungehefteter Papierblock liegt lose im Einband; viele Blätter im 
Falz gebrochen. Rest eines Textilbandes am Rücken von T . 4 und 11. Leicht bräunliches Pa
pier; T . 1-3: mit feinen senkrecht und im Abstand von 28 mm waagrecht laufenden Sieblini
en; Wasserzeichen: im Falz drei auf der vollen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die 
jeweils obere etwas kleiner als die untere, 34 x 93 mm (Bl . 2, 5/12 u.a.); T . 4: mit feinen 
senkrecht und im Abstand von 30 mm waagrecht laufenden Sieblinien; Wasserzeichen: im 
Falz ein Kreis (Wappen?), von senkrechter Linie geteilt, in jeder Hälfte der Buchstabe A (sti
lisierter Adler ?), 0 40 mm (Bl . 17/22); oben in äußerer Ecke beidseitig einer waagrechten 
Sieblinie die Buchstaben B S in serifenbetonter Linearantiqua, 21x19 mm (Bl . 29); T . 5: mit 
feinen senkrecht und im Abstand von 24 mm waagrecht laufenden Sieblinien; Wasserzei
chen: im Falz drei auf der offenen Seite liegende, fast volle Mondsicheln übereinander, die 
jeweils obere etwas größer als die untere, 39 x 93 mm (Bl . 31/40, 41/50 u.a.); zahlreiche 
Feuchtigkeitsflecken, einige Blätter repariert; T . 6: mit feinen senkrecht und im Abstand von 
28 mm waagrecht laufenden Sieblinien; T . 7: mit feinen senkrecht und im Abstand von 28 
mm waagrecht laufenden Sieblinien; Wasserzeichen: im Falz ein Kreis (Wappen?), von senk
rechter Linie geteilt, in jeder Hälfte der Buchstabe A (stilisierter Adler ?), 0 48 mm (Bl . 
54/61, 57/58); T . 8: mit feinen senkrecht und im Abstand von 25 mm waagrecht laufenden 
Sieblinien; Wasserzeichen: im Falz nicht identifizierbares Wasserzeichen (Bl . 65/70, 66/69); 
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im Falz drei auf der vollen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas 
kleiner als die untere, 27 x 68 mm (Bl . 67/68); T. 9: mit feinen senkrecht und im Abstand von 
29 mm waagrecht laufenden Sieblinien; Wasserzeichen: im Falz eine Krone, die einen sechs-
strahligen Stern, darüber eine liegende Mondsichel trägt, 53 x 72 mm (Bl . 72/75); T. 10: mit 
feinen senkrecht und im Abstand von 26 mm waagrecht laufenden Sieblinien; Wasserzei
chen: im Falz drei auf der offenen Seite liegende, fast volle Mondsicheln übereinander, die 
jeweils obere etwas größer als die untere, 40 x 82 mm (Bl . 78/81, 79/80); T. 11: mit feinen 
senkrecht und im Abstand von 26 mm waagrecht laufenden Sieblinien; Wasserzeichen: im 
Falz hochgewölbte Krone, darunter die Buchstaben G E in serifenbetonter Linearantiqua, 46 
x 68 mm (Bl . 88/93, 130/131 u.a.); im Falz drei auf der vollen Seite liegende Mondsicheln 
übereinander, die jeweils obere etwas kleiner als die untere, 36 x 80 mm (Bl . 89/92, 106/115 
u.a.); um 90 Grad gedreht drei nach links offene Mondsicheln nebeneinander, darunter 
Schriftzug ANA[. . .?] in serifenbetonter Linearantiqua, ca. 110 x 64 mm (Bl . 98/103, 127 
u.a.); einige Blätter mit Papierstreifen repariert; T. 12: mit feinen senkrecht und im Abstand 
von 28 mm waagrecht laufenden Sieblinien; Wasserzeichen: im Falz ein sechsstrahliger 
Stern, 0 43 mm (Bl . 143/150, 153/160 u.a.); T. 13: mit feinen senkrecht und im Abstand von 
26 mm waagrecht laufenden Sieblinien; Wasserzeichen: im Falz die von einer waagrechten 
Sieblinie getrennten Buchstaben P A, 45 x 31 mm (Bl . 165/166, 175 u.a.); einige Blätter repa
riert. 

175 Bl . ; unbeschrieben B l . 50, 52b, 62, 75b, 84b, 140b, 160b, 175b. T. 1-3,5-13: 16 x 21 
cm; T. 4: 15 x 20 cm. Schriftspiegel von T. 1-3 9,5 x 18 cm mit 23 Zeilen, von T. 4 9 x 15,5 
cm mit 25 Zeilen, von T. 5 11 x 16,5 cm mit 23 Zeilen, von T. 6 11 x 18 cm mit 26 Zeilen, 
von T. 7 11,5 x 18 cm mit 25 Zeilen, von T. 8 10 x 15,5 cm mit 27 Zeilen, von T. 9 12 x 17,5 
cm mit 29 Zeilen, von T. 10 10,5 x 16 cm mit 19 Zeilen, von T. 11 11,5 x 18,5 cm mit 27 
Zeilen, von T. 12 10 x 15 cm mit 13 Zeilen, von T. 13 8 x 15,5 cm mit 25 Zeilen. Kustoden. -
Schrift: meist unvokalisiertes nashi, von unterschiedlicher Größe und Stärke; schwarze Tinte, 
mit roter Tinte Hervorhebungen undVerzierungen; T. 1-3: stellenweise vokalisiert, mit roter 
Tinte Verse und Verzierungen. 

T. 1: Auf B l . la oben mittig Titelei, dabei der Titel mit roter Tinte. T. 2: Auf B l . 7b unter 
einem mit roter Tinte gemalten Kreis Titelei in zwei Zeilen. T. 3: Auf B l . 12 oben Titelei. T. 
4: Auf B l . 15a mittig oben der Titel. T. 5: Auf B l . 31a Titelei in zwölf Zeilen abnehmender 
Länge; auf B l . 49b Kolophon 14 Zeilen abnehmender Länge, darunter Besitzervermerk von 
Muhammad efendi al-Hanafl aus Damanhür, darunter Beischrift (s. unter Nr. 508). T. 6: Auf 
B l . 51a am oberen Rand mit sehr kleiner Schrift Titel des Werks. T. 8: Auf B l . 63 a oben 
mittig der Autor, darunter Titel in sechs Zeilen abnehmender Länge und Autor in weiteren 
zwei Zeilen; auf B l . 71b Kolophon in vier Zeilen abnehmender Länge. T. 9: Auf B l . 72 a 
oben mittig in zwei Zeilen « J ^ P J < _ H O ^ J J L - J rechts daneben Titelei dieses Teils in 
fünf Zeilen abnehmender Länge, am linken Rand ein gelöschter Besitzer(?)vermerk; auf B l . 
75a der Kolophon mit drei Zeilen abnehmender Länge. T. 10: Auf B l . 76a oben mittig von 
gleicher Hand wie die Inhaltsangabe auf dem vorderen Deckel unleserlich Titelei (?), links 
ein ausgelöschter Besitzer(?)vermerk. T. 11: Auf B l . 85a mittig Titelei in neun Zeilen abneh
mender Länge, links oben Besitzervermerk von Abu Bakr ibn "Abdallah ( . . . ? ) al-Bayäti; auf 
Bl . 140a der Kolophon in zehn Zeilen abnehmender Länge. T. 12: Auf B l . 141a mittig oben 
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Titelei in vier Zeilen, links ein gelöschter Besitzer(?)vermerk; auf B l . 159b-160a der Kolo
phon. T . 13: Auf B l . 161a oben mittig Titelei in acht Zeilen abnehmender Länge, links ein 
gelöschter Besitzer(?)vermerk; auf B l . 175a der Kolophon mit zehn Zeilen abnehmender 
Länge; darunter, und am linken Rand fortgeführt, eine Beischrift (s. unter Nr. 140). - Beendet 
wurde die Abschrift von T . 5 am Mittwoch, 11. Sawwäl 1155 [Sonntag (!), 9. Dezember 
1742] von cUmar al-Kätib ibn al-hägg Hattäb al-Qutäbi; von T . 6 auf B l . 52a am 10. Safar 
1065 [Sonntag, 20. Dezember 1654]; von T . 9 am Donnerstag, 3. Ragab 1109 [Mittwoch (!), 
15. Januar 1698] von Isma cIl ibn °AbdalbäqI al-Yäzigl (= Verfasser); von T . 11 zur Mittags
zeit des Montags, 22. Ramadan 1198 [9. August 1784] von Ahmad ibn cAbdalläh at-Tabarl; 
von T . 12 am Dienstag, 5. Rabf [I ?] 1215 [Sonntag (!), 27. Juli 1800] von IsmäcIl Mahmud 
ibn IsmäcIl al-Bünänl; von T . 13 am Freitag, 26. RabF I I 1126 [11. Mai 1714] von Qäsim ibn 
as-saih Muslim ibn as-saih Sälim, bekannt unter Ibn Qädl cAglün. 

Teil 1 ( B l . l a - 7b) 

Derselbe Verfasser wie Nr. 453. 

Hall al-algäz an-nahwiya A J J ^ J M jlxSVI Ja» 

Ld ^ l i J A J J . . . » J Ax*j]l j l u - a x • » 1 Juno • <d U*\\ £JJUIX ai JxaJI : ( la) A 

• A i j U ^ j A Ü I S J J e d Ü j j <JJj*Jl flc J C J J ä J 

J * i (jl A J J S JUa < I j l ic . ail j l i Au\ I i j j * AJJl j j k j x c j l a l j Jh\ j j j luol > A] j i :(7b) E 

C_LaJ • ^Jc.1 Aila^ijaj a i l j I j l ic . 4_jj£ J l a . J c^ful J e I i Ajl J e -̂ j i j - a a i l j 

Auch unter dem Titel Algäz Ibn Hisäm überlieferte Abhandlung über syntaktische 
Probleme von Versen; zum genaueren Inhalt s. A H L W A R D T . Das Werk ist der Biblio
thek des Sultans al-Malik al-Kämil (st. 737/1336) gewidmet. 

Das Incipit stimmt, so weit angegeben, auch überein mit demjenigen der Hs. 
Princeton, die, wie es dort heißt, ein anonymer Autor für die Bibliothek von al-Malik 
al-Kämil geschrieben haben soll. Als Titel ist dort Sarh bacd [al-]abyät al-maugudaß 
kutub an-nahwiym angegeben, der Titel eines weiteren Exemplars von späterer Hand 
mit Wardat al-carabiya. 

Verfasser und Titel in der Titelei. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 6750 - G A L 2 2/30.6 S 2/20.6 - Princeton 1 Nr. 

3746 (2 Hss.). - Gedruckt. 

E s folgen: 2. ( B l . 7b - 1 lb) mit IBN HISÄM: Müqid al-adhän wa-müqiz al-wasnän (s. 
Nr. 458); 3. ( B l . 12a - 14b) mit SINÄN: Sarh Algäz al-qurrä° ilä aclam al-qurrä° wa-l-
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mugawwidm (s. Nr. 33); 4. ( B l . 15a - 30b) mit A L - A N S A R I : Sarh Tafsir hams ayat min 
sürat al-Ahzäb (s. Nr. 39); 5. ( B l . 31a - 49b) mit AL-ANSÄRI: al-Adwä° al-bahiga ß 
ibräz daqä°iq al-Munfariga (s. Nr. 508); 6. ( B l . 51b - 52a) mit AL-QUSÄSI: Mas°ala 
(s. Nr. 10); 7. ( B l . 53a - 61b) mit Tafsir bacd äyät al-Qur°än (s. Nr. 45); 8. ( B l . 63a -
71b) mit AL-QUSÄSI: Targamat al-ashäb wa-l-ihwän bi-mä li-kull min al-wärid wa-l-
Jmän (s. Nr. 550); 9. ( B l . 72a - 75a) mit I B N AL-YÄZIGI: Risälaß tafsir qaulih tacälä 
"wa-särfü ilä magßratin min rabbikum wa-ganna" (s. Nr. 43); 10. ( B l . 76a - 84a) mit 
einer Risäla (s. Nr. 535); 11. ( B l . 85a - 140a) mit AL-UGHÜRI: Häsiya calä Sarh Man
zümat al-Baiqüni (s. Nr. 52); 12. ( B l . 141a - 160a) mit C A B D A L G A N I AN-NÄBULUSI: 
Risälat al-kaukab as-säri ß haqiqat al-guz° al-ihtiyäri (s. Nr. 149); 13. ( B l . 161a -
175a) mit C A B D A L G A N I AN-NÄBULUSl: az-Zill al-mamdüdß sarh Risälat wahdat al-
wugüd (s. Nr. 140). 

Nr. 458: Cod. arab. 2388 

Teil 2 ( B l . 7b - 14b) der unter Nr. 457 beschriebenen Hs. 

Derselbe Verfasser wie Nr. 453. 

Müqid al-adhän wa-müqiz al-wasnän j L L u J I !aä>4j j U JVI 

j j c £jl i l l A\\ JIA^. J A J L»l (jJ*JA\ , . , IAC^A J J I JJJLSI J U a . . . , J o V I j ^ J l l J ü :(7b) A 

oJA J C_I*AÄ. Ü9 . . . • j l J a l l £ f j\xl\ J 4 j J J * l l J e J • J U J V L J £ÜLA1I • jljC-VI 

-JäSjAj • j U JVI J 3 J A l$"na< i i J (8a) . . . • ^ J j ^ - ^ j l i l V I JA o j jk i o j u j (jl J j V I 

• JI-ALÜS (_£ja_ill j i i l l j l J i l . . . » j L L a J I 

A I J L J LAJ Ö J J I Jluaa , , , liljla CJLO (j^oÄ. J l i j o j l j J C . U£b ^ j ä . j i J w . ^ J l t i ]Ja :(11 b) g 

a&l J x - a j _ _ _ ( j l j j V I oJA J oLJJjl La j ä . l I J Ä J ^IOA j L ~ a j ( J ^ J L ^ l i ( °^ i ( j iaa . J e 

C J A J • J U J j 4_L^j -a j All ( J e j " LJJjj-j ( J e 

Abhandlung über schwierige Punkte der Grammatik. 
Verfasser und Titel (als Hall alßz an-nahwiya) in der Titelei; Verfasser ausführ

lich auf B l . 7b und Titel auf B l . 8a (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 6748-9 - G A L 2 2/30.5 S 2/20.5 - Princeton 1 

Nr. 3639 (2 Hss.). 
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Nr. 459: Cod. arab. 2332 

Mittelbrauner Ledereinband mit Klappe. Deckel und Klappe mit Blindprägung verziert; eine 
Doppellinie und mit Abstand zwei Doppellinien bilden die äußere Umrahmung; jeweils mit
tig ein mandelförmiges, mit Blumenranken ausgefülltes Medaillon; in den Ecken und im In
nenfeld kleine Blüten. Spiegel mit gelbem Stencilpapier beklebt, das ein feines, weiß-rotes 
Muster trägt. Einige Papierlagen teilweise vom Einband gelöst. Verschiedene Papierqualitä
ten: 1. B l . 3-42, 58-147 und 164-241 leicht gelbliches Papier mit feinen senkrecht und im Ab
stand von 28-30 mm waagrecht laufenden Sieblinien; Wasserzeichen: im Falz drei auf der 
vollen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas kleiner als die unte
re, 37 x 75 mm (Bl . 4/11, 35/40 u.a.); die Buchstaben V R, um 90 Grad gedreht, darunter ein 
dreiblättriges Kleeblatt, 42 x 49 mm (Bl . 16, 41 u.a.); ein lothringisches Kreuz (?) im Kreis 
(Wappen?), 36 x 45 mm (Bl . 192, 228 u.a.); ein heraldischer Doppeladler, 30 x 40 mm (Bl . 
227); um 90 Grad gedreht zwei Tulpenblüten mit zusammengefaßtem Stielansatz (Bl . 196, 
207 u.a.). Ab B l . 168 sind die ursprünglich an den breiteren Rand geschriebenen Glossen vor 
dem Beschneiden der Blätter ausgeschnitten und nach innen gefaltet. 2. B l . 43-57 verschiede
ne Papiere, teils ohne erkennbare Sieblinien, teils mit feinen waagrecht und im Abstand von 
23 mm senkrecht laufenden Sieblinien; Wasserzeichen: eine sechsblättrige Blüte, 0 16 mm 
(nur B l . 45); rechteckiger Balken, der die Buchstaben G R enthält, darunter eine Glocke, dar
über ein in fünf Zacken endendes Band, 35 x 55 mm (nur B l . 50, 52); 3. B l . 148-163 leicht 
gelbliches glattes Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 28-30 mm waagrecht lau
fenden Sieblinien; Wasserzeichen: im Falz drei schmale, auf der vollen Seite liegende Mond
sicheln, die jeweils obere etwas kleiner als die untere, 36 x 63 mm (Bl . 148/158, 152/153 
u.a.). 

241 BL; unbeschrieben B l . lb-2b, 239b-241b. Foliierung mit 1-40 auf B l . 3a-42a links 
oben und Seitenzählung mit 1-8 auf B l . 3b-7a Mitte oben; Foliierung mit 121-130 auf B l . 
128a-137a links oben. 16,5 x 22,5 cm. Maghrebinische Schrift von verschiedener Hand: 1. 
B l . 43a-57b, 148a-163b: 8,5 x 14,5 cm. 20 Zeilen; unvokahsiert; B l . 43a-57b flüchtigere 
Schrift; B l . 148a-163b leicht nach rechts geneigte Schrift; 2. B l . 164a-239a: 10 x 15,5 cm. 24 
Zeilen; teilweise vokalisiert; zierliche, aufrechte Schrift; 3. B l . 3b-42b, 58a-147b: 8,5 x 14,5 
cm. 26 Zeilen; unvokahsiert; kleine, aufrecht enge Schrift. Kustoden. Schwarze Tinte; mit 
magentafarbener oder roter Tinte qäla und aqülu, Hervorhebungen, Verzierungen (bei Ver
sen); Hervorhebungen auch durch breitere Feder. 

Auf B l . 1 a mittig einige Ziffern in verblaßter Tinte und daneben mit Bleistift <jJ>L>.̂  
^-ü-all J e , darunter J j V I ; auf B l . 3a ein Inhaltsverzeichnis in 24 Zeilen; die Schrift wie auf 
B l . 3b. 

[Badraddin Abu c Abdalläh] Muhammad ibn Abi Bakr [ibn c Umar] AD-DAMÄMINI 

[al-Mäliki]. 

Starb 827/1424; G A L 2 2/32.14 S 2/21.14; KAHHÄLA 9/115a; Z I R I K L I 2 6/282b; 

REBSTOCK Maur. Lit. Nr. 24. 
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[Tuhfat al-ganb fikaläm calä Mugni l-labib] J * - * fi** ^ ^ iau] 

^^ii-o j ^ i A^L - iai l l j j £ a \»-vj • a •<, ,,-N, 11 ^ J L V I i jx i l j L u J (j-* ^1« <_£A1I ajj A^aJI :(3b) A 

J _ i ( - J I J J Aoja-o J*JM J J * ^ J JJÜLII Aixll J j i i ä J * J Lai . . _ • <JjaJVI j x eljjoi Lac. 1 j n l l l 

(_£Äll f J I X A I I j x • <JaJl e j A l l j C J e el j a . l j • ( J ä J l AilaL all I 4_Lalc ^diaLoAll jä-all 

• ( J f r ^ J L^A\ J J L U J 

j . >-.!!; f ie l J L u a i l j I Aii I j l :(239a) E 

Kommentar zum grammatischen Werk Mugni l-labib can kutub al-acärib von °Abdal-
läh ibn Yüsuf IBN HISÄM al-Ansärl (st. 761/1360; G A L 2 2/27.7 S 2/16.7); die im In
haltsverzeichnis angekündigten Kapitel beginnen wie folgt: 

B l . 5a UJLSÜI A ^ . L U J B l . 100a U3*^ c_a j a . 

7b eJ) J a i l i_ÜVI 103a *Uil i—ä j a . 

62a c-Liil c_ija. 112a C_fllÜI t—flja. 

71a pllll <~-ä j a . 117b c_fija. 

72a « . I U I t-Jjja. 140b f ^ i l ü j a 

73b fJ>H <wJ)ja. 193b d a j a . 

74b eLaJl ü j a . 218b j j l l L J j a . 

83b - i ^ 224a 4*11 u_s j a . 

84a e l j i l c_ija. 226b j l j l l u i j a 

87a j j joi i l c_s j a . 237a ^ p i l l ü j a 

89b (jj*ii Ü 238b ü j a 

Glossen am Rand, zunehmend in der zweiten Hälfte. 
Verfasser auf B l . 3b (s. Incipit); ohne Titelangabe. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 6727-8 - A U M E R Nr. 739 - G A L 2 2/29.2.Cmtre.a 

S 2/17.2.Cmt.a - Princeton 2 Nr. 1540 - V O H D 17.B.6 Nr. 604. 

Nr. 460: Cod. arab. 2396 

Mit blau-weiß gestreiftem, braun-rot-weiß marmoriertem Papier beklebter Pappband mit 
Klappe. Rücken und Steg aus weinrotem Leder. Spiegel mit weißem Papier beklebt. Papier
block lose darinliegend; die meisten Blätter im Falz gebrochen. Leicht bräunliches Papier mit 
feinen senkrecht und im Abstand von 27 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene 
Wasserzeichen: Im Falz drei auf der offenen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die je-
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weils obere etwas größer als die untere, ca. 45 x 73 mm (Bl . 6, 7 u.a.); im Falz eine Krone, 
die einen sechsstrahligen Stern, darüber eine liegende Mondsichel trägt, ca. 55 x 88 mm (Bl. 
15/16, 22 u.a.). Einige Bl l . mit Papierstreifen repariert, einige Löcher durch Wurmfraß. 

31 B l . 15,5 x 21,5 cm. 9 x 2 1 cm. 25 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi; Grundtext 
teilweise vokalisiert. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Grundtext, Hervorhebungen und Ver
zierungen. 

Auf B l . la mittig oben Titelei in sechs Zeilen abnehmender Länge, links oben ein durch
gestrichener Besitzervermerk von cAbdalqädir ibn Halil al-Basrl, darunter ein Segenswunsch; 
unten drei Besitzervermerke: unten rechts, durchgestrichen, von Muhammad ibn al-marhüm 
(...?) vom 9. Sa cbän (?) 1186 [5. November 1772], unten links von Muhammad c Id as-Saw-
wäf aus dem Jahr 1239 [1823-4], darunter sein Stempel. Dazwischen, durchgestrichen, ein 
Lesevermerk von Mustafa cÄtif (?) ibn Ahmad efendi ibn Husain efendi. Auf B l . 31b der Ko
lophon mit vier kürzeren Zeilen. - Beendet wurde die Abschrift in der Nacht von Freitag, 10. 
Ragab 1082 [Donnerstag (!), 12. November 1671] von Ahmad al-Faqlr ibn Muhammad al-
Faqlr. 

[Zainaddln] Hälid ibn "Abdallah [ibn Abi Bakr ibn Muhammad] A L - A Z H A R I [al-Gar-

gäwi]. 

Starb 905/1499; G A L 2 2/34.16 S 2/22.16; K A H H Ä L A 4/96b; Z I R I K L I 2 2/338b; E I 2 

l/821b. 

Muwassil at-tulläb ilä Qawäcid al-fräb ^SjpHS 1 j f l J l u^Ual! J^aju» 

^ x i 3 • . . . • Ö A J C j A J J * ^ J LJAJJOJ J e JiLuJIj ö^L-aJIj • ÖAAÄJ ig\A\\ A± \\ : ( lb) A 

J e lja J e eJLik l £• J . IÄ4 iJjAj^\ A\\ .JJC ji\ .lila. J i - l l o V J A J l JJMII AJJLII J J J S 

J l • i_j!iUaJl J - a J A Al±Ajot • ^ J J L A I I ( J J J J J J L J I (JÄ-J • L_)Laj^aVI (J-a*-J A-ülLoj • C_lljeVI 

• L_il jeVI A e l J 

4J ÖI-JJJI LAJ L_JL&]I J ä i . . . AA J J AJIAJ JJ±S\ JJJJOJ J l AjlugJl j J l Jh\ JLaj :(3 lb) E 

( JJASI ^ J J J l 1.1)1 Lojb I J & 1 ̂ jl>>n (jj* <o>l Aoa-^aj _ _ _ J JAJUJI L _ J J Ai AAJÄJIj 

Kommentar zu al-fräb 'an qawöfid al-fräb, einem Werk über die Endflexionen, von 
"Abdallah ibn Yüsuf IBN HISÄM al-Ansäri (st. 761/1360; G A L 2 2/27.7 S 2/16.7). 

Glossen am Rand; auf B l . 2-5 mit kleiner Schrift beschriebener Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei, ausführlicher auf B l . lb (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 6709-10 - A U M E R Nr. 734 B l . 23b u. Nr. 735 -

G A L 2 2/29.3.Cmt.b S 2/18.3.Cmt.b - Princeton 1 Nr. 3626 (2 Hss.) - V O H D 17.B.6 Nr. 
603. - Gedruckt. 
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Nr. 461: Cod. arab. 2542 a 

Einband aus einem Blatt dünnen Kartons, bezogen mit einem Blatt hellbeigefarbenen Papiers. 
Die Lagen sind mit gelbem Faden an drei Stellen in den Einband genäht. Leicht bräunliches 
Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 22 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Ver
schiedene Wasserzeichen im Falz, wegen der strammen Heftung schwer zu identifizieren: Im 
Falz eine Krone, darunter die Buchstaben L [...?] und B in Doppelkonturschrift, 57 x ca. 45 
(?) mm (Bl . 20, 36 u.a.). B l . 36 lose. 

36 B l . ; unbeschrieben Bl . 2a, 36b. 14,5 x 18,5 cm. 9 x 12,5 cm. 20 Zeilen. Kustoden. Un
vokalisierte maghrebinische Schrift. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen. 

Auf B l . la oben links ein zweizeiliger Spruch mit violetter Tinte. Auf B l . lb nach der mit 
roter Tinte geschriebenen basmala drei Beischriften, die erste mit roter Tinte, die zweite mit 
schwarzer und roter Tinte, die dritte mit Bleistift (s. unten). Auf B l . 2b nach der basmala eine 
freie Zeile. Auf B l . 36a der Kolophon mit einer verkürzten Zeilen. 

Dasselbe Werk wie Nr. 460. 

OAA^\ J>$\A\\ <UI j x ^ J I :(2b) A 

( J J J L A = J , . _ joxJLrJl Ä A A ^ J I J 4_J Ö\S±I\ L O J t - j L ^ l l J j J i ;(36a) E 

Laut Unterschrift am 3. Sawwäl 898 [Donnerstag, 18. Juli 1493] beendet. 
Vereinzelt Glossen am Rand. 

Verfasser und Titel auf B l . 2b; Verfasser auch auf B l . 36a. 

B e i s c h r i f t e n : Auf B l . lb nach der basmala drei Anmerkungen. 

5. Grammatiken aus dem 10./15.-16. Jahrhundert 

Nr. 462: Cod. arab. 2397 

Mittelbrauner Ledereinband mit Klappe, verziert mit Blindprägung: Deckel und Klappe ge
rahmt von mehreren Linien, dazwischen ein Kordelband; auf den Deckeln ein mandelförmi
ges, mit floralem Muster ausgeschmücktes Medaillon mit zwei Anhängern; auf der Klappe 
ein kleines, tropfenförmiges, floral ausgeschmücktes Medaillon. Spiegel mit grünlich verfärb-
tem Papier beklebt; auf dem vorderen Kritzeleien mit schwarzer Tinte, beginnend V j J ^ L * , 
Vier ungeheftete Papierlagen lose im Einband liegend; auf dem unteren Schnitt der Titel. 
Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 30 mm waagrecht laufen-
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den Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz drei auf der vollen Seite liegende 
Mondsicheln übereinander, die oberste etwas kleiner als die unteren, 38 x 94 mm (Bl . 1/10, 
35/38 u.a.); die Buchstaben A D in serifenbetonter Linearantiqua, 59 x 26 mm (Bl . 9). 

42 BL; unbeschrieben B l . 42b. 16 x 22 cm. 10 x 14,5 cm. 21 Zeilen. Kustoden. Unvokali
siertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte der Grundtext und Verzierungen. 

Auf B l . la oben mittig Titelei in sieben Zeilen abnehmender Länge. Auf B l . 42a Kolo
phon in fünf Zeilen abnehmender Länge. - Beendet wurde die Abschrift am 10. Muharram 
1267 [Freitag, 15. November 1850] von Muhammad Sabrl al-Maulawi. 

[Zainaddln] Hälid ibn cAbdallah [ibn Abi Bakr al-Waqqäd] A L - A Z H A R l [al-Gargäwi]. 

Starb 905/1499; G A L 2 2/34.16 S 2/22.16; KAHHÄLA 4/96b; Z I R I K L I 2 2/338b; E I 2 

l/821b. 

Sarh al-Azhariyaß cilm al-carabiya ^ J J J * ^ ^ J J V I £ j & 

o V J A J l jjääjM J J A J I J j i i ä J A J J . . . AJ I V j l j £ j i l j J l j ja-VI £J-*J> J e Ai JxaJI : ( i b ) A 

• AuälLäLa ^ i» > »1 V j • 4jOL_<a .vficl J A ^ J L - I J 3 • (_£jA j V I Ai\ J J C j j j]Lä. ^ J i J l 

L I JA <_£j]l Äi J x ^ J l j < ^ J ! L J ] 4 J U £ J J Ü J I I J A J J 4 j j l J c L_S j i a x x < ( j J ä l l j > :(42a) E 

Juo j Ajjaj^a j A]\ J C J " Lijjjaj J c aill J . r^j aill Li I J A j l V j l £̂ J j j Li£ La j I J 

Kommentar des Verfassers zu seinem grammatischen Werk al-Muqaddima al-Azha-
riyaßcilm al-carabiya. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Titel und Verfasser in der Titelei; Verfasser auch auf B l . lb (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 6765-6 - G A L 2 2/34.1 S 2/22.1 - Princeton 1 

Nr. 3666. - Gedruckt. 

Nr. 463: Cod. arab. 2402 

Mit braun verfärbtem, fleckigem Papier beklebter, wurmstichiger Einband mit Klappe. Der 
Rücken mit schwarzem Textilband beklebt; Steg aus weinrotem Leder, das obere Fünftel ab
gelöst. Spiegel mit weißem Papier beklebt; auf dem hinteren ein Besitzervermerk von as-saih 
Muhammad efendi ibn al-marhüm al- calläma as-saih Qäsim as-sahir bi-l-Halläq ad-Dimasql 
vom Beginn des Jahres 1315 [1897]; darunter ein mit roter Tinte gezogener Rahmen. Leicht 
bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 30 mm waagrecht laufenden 
Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz einige nicht identifizierbare Zeichen auf 
den ersten Blättern; im Falz zwei Schnörkel (?), darüber ein sechsstrahliger Stern, 48 x 40 
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mm (Bl . 14/19); im Falz drei auf der offenen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die 
jeweils obere etwas größer als die untere, 21x16 mm (Bl . 25/28). Zahlreiche Wurmlöcher. 

30 BL; unbeschrieben B l . 1. 15 x 20 cm. 8 x 1 5 cm. 27-29 Zeilen. Kustoden. Unvokali
siertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte der Grundtext. 

Auf B l . 2a Titelei in sieben Zeilen abnehmender Länge; Besitzervermerke von Sacdaddln 
(... ?) as-Säfiql von 1115 (?) [1703-4], von saih c A l I ibn al-(... ?) aus dem Jahr 1181 (?) 
[1767-8], von cUmar ibn (... ?) Abu l-Fath ibn Muhammad ibn (... ?) al-Mälikl vom 6. Gu-
mädä I I 1181 [Freitag, 30. Oktober 1767]; darunter Lesevermerk von Yüsuf as-Sälihl vom 
Gumädä 11181 [September-Oktober 1767]; darunter Vermerk in violetter Tinte mit gelösch
tem Namen; darunter Besitzervermerk von Ahmad ibn al-marhüm as-saih Muhammad ibn 
Talas at-Tilimsäni vom Ragab 1235 [April-Mai 1820]. Auf B l . 30b der Kolophon mit drei 
Zeilen abnehmender Länge. 

Gamäladdln "Abdallah [ibn Ahmad] al-Makki AL-FÄKIHI [as-Säfi cI an-NahwI]. 

Starb 972/1564; G A L 2 2/499.2 S 2/512.2; KAHHÄLA 5/28b; Z I R I K L I 2 4/193b. 

Sarh Hudüd [an-nahw] [J*^] Jj«^ 

J e (JjLjaaJL) JA Lj \ JJUJj A \~\ > A}\J -̂>,.« LJAJJUÜ J e ~L.,j J j - a ~ j Hl :(2b) A 

bjda. dikl\ d i £ J X J Lal % ^ • ojl JA AAC. <_Jij Jüjl JxJl 4La.lä_i Ajtlij • joLe JA pLiü JA 

La-jjuJ \ g \\c £jJal j l J ^jjai J JA 1 g"'» -̂>- j^- <ll ^ 3 

ojUü.lj jJyuoLj 4_u£j JA (->g \A j L-ÄJJ^]\ f.La-uil (J-aVI I^Ä j e £j±.j J - o V I J A ;(30b) E 

JAA\ M _ _ t_ll jj-aJLi J c l ail j t -N. jj| 

Kommentar des Verfassers zu seinem grammatischen Werk Hudüd an-nahw. Laut 
G A L trägt der Verfasser nicht den Namen Gamäladdln, sondern "Afifaddin. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei; Titel des Grundwerks auf B l . 2b (s. Incipit). 
A n d e r e H s s. : G A L 2 S 2/512.1. 

Nr. 464: Cod. arab. 2504 

Te i l 2 ( B l . 20b - 22b) der unter Nr. 446 beschriebenen Hs. 

[Muhammad ibn Plr c A l I A L - B I R K A W I ( A L - B I R G I W I ) ] . 

Starb 981/1573; G A L 2 2/583.3 S 2/654.3; KAHHÄLA 9/123b; Z I R I K L I 2 6/286b; E I 2 

l/1235a. 

467 



Nr. 465 

[al-cAwamil al-gadida] [ S J J J S J I J^ljxSl] 

4 J | a J f r l i J X J J • (JÜÄ-ASLI 4J\J AASWO J C ^ v L J l J e!)L-aJIj • (juxitxjM all A A S J I ;(20b) A 

Lg_La j j J ^ \ j j vLalc lg-ix (jjluJ £<J^ 4JLÖ Aijx-a JA <y\jC-VI 4±j3ua I ilUa JfU . I i V 

L l j c l j ^ L O C ^ * > n1 Lg_La ejjoiCj V_ft-oj«-o ^.AULJ 

t5*jjt t > VI j j i J I J L V J c I J K J J J ^ J Ui=^ ^ ^ A ^ e j ä J J J A L ^Jj :(22b) E 

<QA ^ 1 J l l • ( J J A I U J I C - J J aii 

Kurze Abhandlung über die hundert Partikeln; zur Einteilung des Werks s. ausführ
lich A H L W A R D T . 

Ohne Verfasser- und Titelangabe. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 6786-7 - A U M E R Nr. 697 B l . 83b-87 u. 706 B l . 

82b-93 - G A L 2 2/585.21 S 2/657.21 - Princeton 1 Nr. 3684 (3 Hss.) u. 2 Nr. 80 (2 
Hss.). - Gedruckt. 

B e i s c h r i f t e n : A u f B l . 23a nach der basmala eine Anmerkung (ß°ida) über 
fräb lä siyyamä. 

2. Auf B l . 23b - 24a ein kurzer (vollständiger?) Kommentar über [...] haqcfiq al-
[Ä\gurrümiya, beginnend mit <J£ ^J)i\ ajLaa.. 

Nr. 465: Cod. arab. 2450 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
drei geheftete Lagen, wobei die Heftung nur noch an einer Stelle intakt ist. Bräunliches Pa
pier mit feinen senkrecht und im Abstand von 28 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Was
serzeichen: Im Falz eine auf der vollen Seite liegende Mondsichel, 39 x 31 mm (Bl . 1/10, 
22/23 u.a.); im Falz eine auf der offenen Seite liegende Mondsichel, 39 x 31 mm (Bl . 11/20, 
21/24). Zahlreiche Feuchtigkeitsflecken. 

24 BL; unbeschrieben B l . 24. 15,5 x 22 cm. 8,5 x 15,5 cm. 19 Zeilen. Kustoden. Unvokali
siertes nashi. Schwarze Tinte; bis B l . 5a mit magentafarbener Tinte der Grundtext; ab B l . 6b 
der Grundtext mit magentafarbener Tinte überstrichen. 

Auf B l . la mit Bleistift von modemer Hand die Titelei. Auf B l . 23b der Kolophon mit 
kürzerer letzter Zeile. - Beendet wurde die Abschrift am 7. Du 1-Qacda 1226 [Samstag, 23. 
November 1811] von c A l i ibn Ibrahim ibn Ibrahim. 

Ahmad Tsmatalläh QÜSÄDÄLl. 
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Nr. 466 

Unbekannt. 

Sarh al-°Awämi l al-gadida S J J J A J ! J A ! J * J ! £ J £ 

^jjil!' '«;•» • ̂ l J J * J I J j L a J * J Ul ... jjLobu! j J U J I J* j> <_£J]I ai UaJ! : ( i b ) A 

i_Sjj*-o]l J A U J I ' . ' I" 'S jLS LA] . . . ̂ gjuoljl ( J J J J 4_LJAAJ J £ L J A ] I .W-a]l i ajUWl Ü J | (!) ~ • ̂ .r--

< _ £ J j l jLialJU J j j '"^ J c J J J ( J J Irt-t .a . . . L i V J A ] J J * J ] I J i _ J J j i]l J ( I ) JJjJI J - G I J * ] L 

ÖjL-a]lj J u l ! J c ai JAJiJ! . . . JLa^x ^LSaJl J l A J J U ^ J J I VI < 4J$J> ö- 0 V! > :(23b) E 

£ Jill diAJ • ^ I J V I j J!>L>]I I j Lj LJ Q±A\ .. . J V I J J - J J J C ^ L J l j 

Kommentar zu al-cAwämil al-gadida von A L - B I R K A W I (s. Nr. 464). Vg l . hierzu den 
Kommentar zu demselben Werk von dem Autor Muhammad ibn Sulaimän QÜSADALl 
(sie!; lebte 1129/1717; Princeton 1 Nr. 3685); V O H D 17.B.5 Nr. 294. 

In G A L wird der Verfasser " cIsmet A . aus Qüs Atasy" (heutiges Kusadasi an der 
türkischen Ägäisküste) genannt, in Princeton " A . Qushadall". 

Verfasser und Titel, sowie Verfasser des Grundwerks, in der Titelei und auf B l . lb 
(s. Incipit). 

A n d e r e H s s . : G A L 2 2/586.2l.Cmt.c S 2/657. 21.Cmtc - Princeton 1 Nr. 3688 
(3 Hss.). - Gedruckt. 

6. Grammatiken aus unbestimmter Zeit 

Nr. 466: Cod. arab. 2344 

Teil 5 ( B l . 134b - 184a) der unter Nr. 399 beschriebenen Hs. 

[Muhammad ibn Mustafa at-TlrawI A L - C A I S I ] . 

Starb 1016/1607 (s. V O H D 17.B.3 Nr. 434); K A H H Ä L A 9/143a u. 11/110a und 12/ 

25b. 

Oder: 

[ cIsä Muhammad A S - S I R A W I ] . 

Lebte in der 2. Hälfte des 10./16. Jhdts; V O H D 17.B.1 Nr. 287. 

Ruh as-surüh calä l-Maqsüdß s-sarf < - i J Jj^-aLaJl J c ^ j j / U l £ j j 
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Nr. 467 

J Ä J J , , , J lÜ iV I J J ^ l l j ( j -a l i l l j c j j j L a i l J l l a l l j Aill j c j L t i a l l ail J A S J I ;(1 34b) A 

j L a x J 4JLJJJUÖ]I AAJ\ OJJ5 J l L _ l jjuoLail J j - -»"a,dl 4^1 j j J J J J A j e I ^1 ^JJUO 1 

j ^ L i J I pjg Vij j l j ä . ^ 1 J»" ' . ' J L Laj ^ j j j j l j V i," n 11 ,Vi _ _ _ Aijoa. <J - J ^giSLaJl 

oLw-a J J a x i a l J c <17 j j l j j j j l l J e ^UaäU~all£ ^ jä . 1 Aj*] J J A J J V J j a x j j : ( l 83b) E 

^ . J L & I I j i . 1 I J A j S U j c_iLJI J j l J (184a) J ^ e V I <*-jl j -a j j ^ i j J c c l ^ j ja j ^ I J V I j 

Kommentar zum Lehrbuch der Verbalformen al-Maqsüdß s-sarf, das teils - s. Incipit 
- A B U H A N I F A an-Nu c män ibn Täbit ibn Zütä (st. 150/767; G A L 2 1/176.1 S 1/284.1; 
G A S 1/409.1), teils anderen Autoren zugeschrieben wird. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Titel auf B l . l a (s. Beschreibung der Hs.) u. 134b; Titel des Grundwerks auf B l . 

134b (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 6801 (anonym) - G A L 2 S 2/657.25.b, f - Prince

ton 1 Nr. 3728 ( A T - T l R A W l A L - c A I S l ; 3 Hss.) - V O H D 17.B. 1 Nr. 287 ( A S - S l R A W l ) 

und 3 Nr. 434 (anonym) und 4 Nr. 171.1 ( A L - C A I S I A T - T l R A W l ) und 5 Nr. 299 (an

onym). - Gedruckt. 

B . Schriften über Einzelheiten 

Nr. 467: Cod. arab. 2471 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
ein Blatt und eine ungeheftete Lage. Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im 
Abstand von 32 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz 
Mondsichel-Gesicht im Wappenschild, 46 x 70 mm (Bl . 2/9); im Falz die Buchstaben V G in 
serifenbetonter Linearantiqua, 50 x 16 mm (Bl . 3/8, 5/6 u.a.). B l . 1 lose; an den Rändern 
Feuchtigkeitsflecken. 

9 B l . 17 x 23,5 cm. 1 0 x 1 7 cm. 23 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. Schwarze 
Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen und Verzierungen. 

Auf B l . la mittig Titelei in elf Zeilen abnehmender Länge, das erste Wort und die dritte 
Zeile in roter Tinte; unter der Titelei eine Zeile über Schriftspiegelbreite. Auf Bl . 9b Nach
wort mit sechs Zeilen abnehmender Länge, darunter eine Zeile über Schriftspiegelbreite. 

Yüsuf [ibn Ismä c i l ibn] Sa c Id A S - S A F A T l al-Malikl al-Azhari al-Misrl. 

Schrieb 1193/1779; G A L 2 2/400.37 S 2/423.28; KAHHÄLA 13/274b. 
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Nr. 468 

Nuzhat at-tullabfi-ma yatacallaqfi l-basmala minfiann al-frab 
<-J!JCV! Cß Ü-* ^ " " i j l l J $JLh La J u^UaJl j j 

a J e . <lajudj]l Jjjl (_£Äll ail .LaaJl , . _ jULa]l j L ^ a l l .JJXJUI i a>.ijJ ĉjJiJl JLa : ( lb) A 

^JiLall ^ jL^ai l AIXJOJ i J J J L * J ail I J l JAä^l ^ J Ä J I Jjajä JJU Lal _ . . J J ' ^ A I I J 

jaäll J c J AAAJUAJJL) J * - ^ A J L J J £ A J > I jl <ia.VI j '̂ ,» ; ( J * c_iila . J ! c£_}A jVI 

4 j l j j.^.11 J j J I ait I j £• J L J S A J * i ( ? ) C * L J I jl A J V I j * jjLloJl jAÜäil j V :(9a) E 

( B l . 9b) \j» >" ^jJuJI (jjl < ÄJ^AJJ ^ J * ] I J C A J aiil ^üa LA IÖÄ L_iLa]lj ^ J ^ J A ] ! 

. . . l^aj> J A g\jftll jl£ j . . . ^ J Ä jVI (JJLail 

Laut Nachwort am Dienstag, 10. Du 1-Qacda 1204 [Mittwoch, 2 1 . Juli 1790] beendete 
philologische Abhandlung in fünf Abteilungen (mabhaf) und einem Schlußwort (Aä-
ft'wö) über die Formel der basmala: 

B l . lb Ail j j J ^ a l ü j a 4\AUII \ I J f\ ill J A J J V I i«]l 

4a jajjuoA jl (!) j i J t i j j^ i > J A A'UI -.mi J A jd ill ä »1 Ml t*i-viüll 

5a al^^ll J A f.l ill ä L̂ ittMl 1*1^^11 

6a 4 J 3 U J I Jai]j fuJ Jai] ejljcl J £->ljll 1*1-» u\l 

7b -^^jll JA-Vj\l L lljC.1 4 t*l-Vlilll 

8b 4 J O J U J I 

Der Verfassername lautet in G A L 2 Yüsuf ibn Sa°Id AS-SAFATI al-Mäliki. 
Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei; Verfasser auch auf B l . lb (s. Incipit) u. 9a (s. 

Explicit) . 
A n d e r e H s s . : G A L 2 2/400.3 S 3/1282 (zu S 2/423.28). 

Nr. 468: Cod. arab. 2373 

Te i l 4 ( B l . 33a - 34a) der unter Nr. 406 beschriebenen Hs. 

[Samsaddin] Muhammad [ibn Muhammad ibn Ahmad as-SunbäwI] A L - A M I R [al-Ka-

blr AL-MÄLIKI]. 

Starb 1232/1817; G A L 2 2/637.2 S 2/738.2; KAHHÄLA 1 l/183a; Z I R I K L I 2 7/298b. 
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Nr. 469 

[Ithaf al-insß l-kalam cala l-cilmain wa-sm al-gins] 

[o-iaJl p u i l J fi&\ i£ 0»?i\ t i l a j l ] 

Aji3a J ^11 La IJA j l fJ . . . J & J * - a l j o J ^ l j e I < j * j a . J a . j x JLaa. ;(33a) A 

U (j^aa-kill J A X V I Aaa-x jjaftll L I j J jS la (erste Hälfte der Zeile unbeschrieben) . . . 

Öjac. JjLiLa J J C . la.jlä. jax-ai 

• I j i läj . . . frl.Mi»ll A*J Ar-Luo J JA I I I J j i - a j - a c!ilj J J J J dL^aäJi la CliLjALa Ig-ili ;(34a) E 

(_y£Jjl • 1 " ' ^ 3 I J A ^ j -a J - a Lai I " Üafl * ' _ V jLiaSjl duA j 

Laut A H L W A R D T Nr. 28 ein über den Unterschied zwischen Eigen- und Gattungsna
men handelnder Nachtrag zu den Muhaddirät al-fuhüm ß-mä yatcfallaq bi-t-tarägim 
wa-l-culüm von H A L l L I B N A L - M U R S I D . Tatsächlich handelt es sich aber wohl um das 
Werk von A L - A M I R AL-MÄLIKI, das auch unter dem Titel Ithäf al-ins ß l-calamiya 
wa-sm al-gins bekannt ist. 

Verfasser auf B l . 33a (s. Incipit); ohne Titelangabe. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 28 B l . 280-282a u. Nr. 6871 - G A L 2 S 21 

738.2.11 - Princeton 1 Nr. 3450. - Gedruckt. 

Nr. 469: Cod. arab. 2375 

Teil 12 ( B l . 129b - 134b) der unter Nr. 409 beschriebenen Hs. 

{Baht min kitäb) Hazinat al-fadä°ilyucrafßh al-fif al-fasiha calä t-t(...l)l 
J(?.. .)UI J e 4^uaill plill jau Jituaill ( v ^ c> **—iaj) 

jjc. Liajl ̂ 'ja,-;\l f,\i a^j, .̂äll ^Ull jl f i e l • 4_nj J e SjL -aJ l j • 4 J J j J AaaJl ;(129b) A 

C j j a j j j l ä j a a J l lili • <aji ' ( ijJal Lilaä J L I J <Jj3 j a J I j J i a i—äjln» -all j J 

aJLjjll dLaj • j A j a J l Joe jA (jaj*j l j l JlfJ j l jLa-all j x j :(134b) E 

Ausschnitt (foAf) aus einer Abhandlung in zehn Punkten (nukta) über al-ß° al-fasiha. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Titel in der Titelei . . . ^ J J P - L > ^-%Jal d i a j und auf B l . 33a (s. die Beschrei

bung der Hs.) als <aux^ai]l «.lüL 411*1* AIL*J; ohne Verfasserangabe. 

A n d e r e H s s . : Ahlwardt Nr. 6898 (ohne Titel- und Verfasserangabe). 
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Nr. 470 

Nr. 470: Cod. arab. 2551 1 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
eine geheftete Lage in mit braunem Papier bezogenem dünnem Pappeinband. Spiegel mit 
bräunlichem Papier beklebt. Am unteren Rand des vorderen Spiegels aufgeklebt Rest eines 
15 mm breiten Zettels. Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 23 
mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Die Buchstaben M M in 
serifenbetonter Doppelkonturschrift, 45 x 15 mm (Bl . 5); zwei lilienförmige Verzierungen 
nebeneinander, je 21 x 20 mm (Bl . 6); zweimal der Buchstabe U , 17 x 20 mm (Bl . 8). Der 
Falz vom ersten und letzten B l . mit Papierstreifen beklebt; darauf, auf B l . 1 oben, ein Präge
stempel mit links und rechts geschweiftem Rahmen, 24 x 9 mm (auf Reparaturstreifen). 

10 B l . 15,5 x 20,5 cm. 9 x 1 7 cm. 21 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nasfjl. Schwarze 
Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen und Verzierungen. 

Auf B l . la mittig kurzer Besitzervermerk von Muhammad Sa cId as-Sukkarl; darunter der 
Titel; auf der linken Blatthälfte um 60 Grad gedreht eine Beischrift in neun Zeilen (s. unten). 
Auf B l . lb oben ein grob ausgeführtes Bild in rotem Rahmen, der sich um den Schriftspiegel 
der ganzen Seite zieht: ein Hügel mit teilweise abgeblätterter Kupferfarbe, eingefaßt mit tür
kisgrüner Farbe; auf beiden Abhängen je zwei stilisierte Bäume mit roter Farbe. Auf B l . 10b 
ein weiterer Besitzervermerk von Muhammad Sa°Id as-Sukkarl mit der Jahreszahl [1]255 
[1839-40]. 

al-Algäz an-nahwiya 4 J J ^ I JL*1VI 

j L i J V I J ( ? ) Ajueu.ii ÖJJJUIJ ojjj oj^3 J J U LA) . . . » AJLIA ' " J j • A I A X J ' " ' ^ ( J A \ IJAÄ. : ( lb) A 

La LaA.li.1 jLa ju i <_£J^JJM j i i l l j L flc\j A J J A A I I j J V I j V V L^JjJ j l AJJ^JÜM 

J C ^ I AJ^J 4_j I ̂  i l l i j La j a / ^Mj J L A I I J J . nk'\ <U i _ ' I L j 

J ^ J LS*£ J ^ 5 | j L k L J l j j j l u i J l J J * J J J l lull J IAA J a J I J ; (10b) E 

j l i £ J L J £ J L i l l I_J J J * (_5Juoj£l 

Sammlung von grammatikalischen Rätseln ( < J J W ) und ihrer Auflösung mit J j ^ i ; 
den Text beschließt ein Gedicht von - teilweise verderbten - 23 kämil-Versen (-äni). 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Titel auf B l . l a ; ohne Verfasserangabe. 

B e i s c h r i f t : Auf B l . l a ein Rätsel-Gedicht, beginnend I J A IJA LJLSX.. 
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Nr. 471 

C. Fragmente 

Nr. 471: Cod. arab. 2552 f 

Te i l 3 ( B l . 4a - b) der unter Nr. 247 beschriebenen Hs. 

[Sarh] 

(?...)> ... < jjg »*<dlj > ... jli JfLix J Ä j i . i i m oll (Flecken) J Ä J :(4a) A 

< IAJJ£JJj > jl J J - 0 J C - t-iuiij jlj < IAJI J l 

(?...) jj-ajll t>» < (jlijlj 1$J ̂ Igsu.il J Ö J * 1 J jl ti-JLill > j-aVI < j > :(4b) E 

Fragment eines Kommentars zu einem grammatischen Werk. 
Ohne Verfasser- und Titelangabe. 
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Nr. 472 

X V . L E X I K O G R A P H I E 

A. Der Gesamtwortschatz 

1. Arabische Wörterbücher 

Nr . 472: Cod. arab. 2418 

Abgenutzter grünlich-brauner Lederband mit Klappe, verziert mit Blindprägung: eine Dop
pellinie rahmt Deckel und Klappe, teilt den Deckel waagrecht und senkrecht in vier, die 
Klappe waagrecht in zwei Felder; auf dem hinteren Deckel mittig ein mandelförmiges, mit 
floralem Muster gefülltes Medaillon, sowie zwei ähnliche kleinere Medaillons auf der waag
rechten und auf der senkrechten Doppellinie; auf der senkrechten Linie je ein kleines, verzier
tes, auf die Spitze gestelltes Quadrat zwischen den Medaillons. Auf dem vorderen Deckel 
fehlt das kleinere Medaillon links vom Zentralmedaillon, stattdessen ist dort ein Eckelement, 
wie auch zwischen rechtem und obersten Medaillon, eingepreßt. Die Klappe ist passend mit 
einem kleinen Medaillon und zwei Quadraten gestaltet. Spiegel mit weißem Papier bezogen. 
Die Lagen sind mit einem Stück weiß-gelb-blau-rot gestreiften Stoffs gefaßt, der auf erstem 
und letztem Blatt festgeklebt ist. Bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 
27 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Keine Wasserzeichen erkennbar. Einige Blätter mit 
Papierstreifen ausgebessert. Feuchtigkeitsflecken am Rand. Auf B l . 215b ein roter Tinten
fleck. 

252 BL; unbeschrieben B l . 1, 252. Originalfoliierung von ^ (Bl . 7a) bis *fr (Bl . 251a); 
B l . 101 wurde übersprungen. Nach B l . 85, 1 12, 147, 185 je ein Blatt Papier eingelegt, von an
derer Hand beschriftet: BL 85c ca. 10 x 18 cm; BL 112c 8,5 x 10,5 cm; B l . 147c 22 x 27 cm, 
einmal gefaltet, B l . 185c 11 x 17,5 cm. Auf B l . 251b ist das B l . aufgeklebt, das Beischrift 3 
(s. unten) enthält. - 18 x 22,5 cm. 12 x 16,5 cm. 19 Zeilen. Kustoden. Teilweise vokalisiertes 
nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen. 

Auf B l . 2a-6b Beischriften (s. unten). Auf B l . 7a mittig Titelei in fünf Zeilen, dazwischen 
mit sehr feiner Feder kaum lesbare Zusätze (Verse?, Besitzervermerke?). Auf B l . 251a der 
Kolophon in sieben Zeilen abnehmender Länge, rechts daneben ein Quadrat mit 16, je einen 
Buchstaben enthaltenden Feldern. Auf B l . 251b eine Beischrift (s. unten). - Beendet wurde 
die Abschrift am 25. Muharram 1246 [Freitag, 16. Juli 1830]. Beischrift 1 trägt auf B l . 6a das 
Jahr 1271 [1854-5]. 

[Zainaddln] Muhammad ibn Abi Bakr ibn c Abdalqädir AR-RÄZI [al-Hanafl]. 

Starb Ende des 7./13. Jh.s ( G A L 2 1/478.50 S 1/658.50) oder 666/1268 (KAHHÄLA 

9/112a; Z I R I K L I 2 6/279a). 
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Nr. 473 

Muhtar as-Sihah ^lawall J&LA 

^ J j j A _ _ _ Jlä _ _ _ â̂ LuJIj e^L^allj jSJuiJl ^A-\ Jc Jul -\ <all ^j^-v 1 a& A A ^ J I :(7b) A 

^ 1 i J A 4"it -̂v Ailll âit J jj-aläwo IJÄ ~ J'"- A\\ A AT\J (_£ j I J jjLall AJJC (ji J J 

1 ;j Lb J j l j L U J J Ailll J j j -a l A J J I j Lai A J I C ail A A ^ . J ^ j A j j l , . . J a ^ l l 

L J . - >Ua , „ j (jL^aj LpV \jw ,„1 1 - l L a , „ 4 b J e J ä . j Lala ;(251a) E 

V j XJI J & (j-a j l j Lj ^ ^ a U Lj VI AA J j J j 3 öjjläj j j j j ' j <—iiVI jJJJaLuJl ^ L a j a . V 

^j • Jaal l ilLlc. j a j ^LpA J l j 

Im Jahr 660/1262 beendeter, auch unter dem Titel Muhtasar as-Sihäh überlieferter 
Auszug aus dem Wörterbuch Tag al-luga wa-sihäh al-carabiya, unter dem Kurztitel 
Sihäh al-luga oder nur as-Sihäh bekannt, von Abu Nasr Ismä°Il ibn Hammäd A L - G A U -
HARl (st. 393/1003, 398/1007 o. 400/1009; G A L 2 1/133.3 S 1/196.3; G A S 8/215; E I 2 

2/495b). Zum Inhalt s. A H L W A R D T und G A S . 
Vereinzelt Glossen am Rand. 

Verfasser und Titel in der Titelei; Verfasser auch auf B l . 7b, dort auch Verfasser 
und Titel des Grundwerks (s. Incipit). 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 6944-5 - A U M E R Nr. 779 - G A L 2 l/196.i.Neu-
bearb.d S l/134.l.d - G A S 8/221.21 - Princeton 1 Nr. 3756 (6 Hss.) u. 2 Nr. 771 -
V O H D 17.B.1 Nr. 303. - Gedruckt. 

B e i s c h r i f t e n : 1. Auf B l . 2a - 6a eine Liste von Wörtern mit Erklärung. 
2. Auf B l . 6b eine Anmerkung zum Lemma dgdc. 
3. Auf B l . 251b eine Anmerkung über den Monat Muharram. 

2. Arabisch-türkische Wörterbücher 

Nr. 473: Cod. arab. 2424 

Te i l 2 ( B l . 65b - 70a) der unter Nr. 219 beschriebenen Hs. 

[Luga] [ k l ] 

J I X A I I d&all J i l l ^ j i l l jüllll J * l l ^ J l l AajXall ^lLall J j ^ J ^ 1 ail ;(65b) A 

2LiIl! A l i i l d v o j s -y j ^ 1 j j» • ^ VI :(70a) E 
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Nr. 474 

Türkisch-arabisches Glossar mit Begriffen aus verschiedenen Lebensbereichen; jeder 
Reihe türkischer Wörter folgt die Reihe mit den entsprechenden arabischen Wörtern. 
Sie beginnt mit alläh, an-nabi, ar-rasül, al-malik, as-sahäb, ad-dabäb, al-matar, 
at-talg (!), ad-dahab, al-fidda, ad-dinär, ad-danänir, al-fils, al-fulüs, ... . 

Ohne Verfasser- und Titelangabe. 

B . Einzelne Buchstaben 

Nr. 474: Cod. arab. 2385 

Te i l 5 ( B l . 59b - 68b) der unter Nr. 320 beschriebenen Hs. 

Taqyid 

j l £ Lala J A J L»l . . . o j j j z k j j * Lä^ L I ( L o c h ) j • J j J l ij'A\ ai i ^ l l :(59b) A 

• öJmiJ £fijl ij\ C J J J I ail J J C . ^ 1 ( I ) <j3Uall j ; 1 JlioiVI Liä.JAUI r̂_iui ^JJQ"' 

• (jLlj L« A ] I J e j J J J <ulc ail J u - a a-ajî a • C J J V I J jädjVI .\un öL>ä ;(67b) E 

• j J L t ] ! ai j x ^ J I (jl 

Werk über das hamza; der erste Abschnitt ( B l . 59b) lautet j W 4-^. Es folgen 
einige Abschnitte (fasl), dann eine hätima ( B l . 67a) und ein tanbih ( B l . 67b). 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Titel auf B l . 59b (s. Incipit); ohne Verfasserangabe, genannt ist ein Lehrer namens 

Abu c Abdalläh (s. Incipit). 

B e i s c h r i f t e n : 1. Auf B l . 59a nach der basmala ein Segensspruch, die erste 
Sure (al-Fätiha), das Glaubensbekenntnis. 

2. Auf B l . 68a eine Ansprache (hutba) 
3. Auf B l . 68b ein sechszeiliger Prosatext. 
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Nr. 475, 476 

Nr . 475: Cod. arab. 2444 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
eine ungeheftete Lage. Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 28 
mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz drei auf der vol
len Seite liegende, fast volle Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas kleiner als 
die untere, 33 x 72 mm (Bl . 1/8, 3/6, 4/5); die Buchstaben S S B in serifenbetonter Linearanti
qua, 64 x 13 mm (Bl . 2/7). 

8 BL; unbeschrieben Bl . 1, 7b, 8. 17,5 x 22,5 cm. 8 x 1 3 cm. 19 Zeilen. Kustoden. Unvo
kalisiertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen und Verzierungen. 

[Risäla] [ ^ j ] 

4ua^-aj AJI < J e j ^A-N. " 1 ^ • J e a^LaJ! j övL-aJJj • j j J l x J I I ^ J J all A A ^ J I :(2a) A 

Ajä (iLiü V Liu L>l j l a l AIO^OJI J l ^ l L i J L ^ H j l a l 4u^* AJ A_LU]| ^ i l l a J X J U I • 

AI JAA 

j j ^ u V (ilLi J S j . . . J I ^ L i <j>.jikj J A f$JAj > J J J j l * J I <n ^ j J i l l j e J ü j J :(7a) E 

J>l£J.I J j^ iJ J Ajle Ll£JJ La£ t̂Jjblll ( ? ) J-uo JA J £ ( J J U J I -̂Ig-J I-1A j < 

Abhandlung über die beiden Buchstaben däd und da/ und weitere Buchstaben. 
Umfangreiche Glossen am Rand von B L 5a, 6b, 7a. 
Ohne Verfasser- und Titelangabe. 

C. Synonymik 

Nr. 476: Cod. arab. 2534 

Te i l 3 ( B l . 15a - 15b) der unter Nr. 363 beschriebenen Hs. 

[Bäbß l-luga] ij vV| 

• (JJÄJOI <Jji£ • (J£jl« • ( J J £ j • ^ j -aL • ^juVi • • • lw • J ci j^- :(3a) A 

(Kustode ) • J ^ J I • i * j j J • <^ • J* J U J • J * ^ • fS*^' üsF :(14a) E 
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Nr. 477, 478 

Fragment - Anfang und Ende sind nicht erhalten - einer Auflistung von Bezeichnun
gen, entweder als Begriff oder als Genitivverbindung, hier mehrere mit sähib .... 

D. Fragmente 

Nr. 477: Cod. arab. 2551 q 

Te i l 6 (Bl. 17 - 18) der unter Nr. 525 beschriebenen Hs. 

Fragment 

,_£jAjaJI Jli J J U I j l A i l l l J A ! j j f r A * . JjS I J A j £jä£ jLJalj j j J a :(17a) A 

LJaj l jjixll J e j j d ] £JJJ L_IJaSj oJJae j j l JIÜj 

(Kustode (?) j j ' ^ " ) ö Ü J 1 1 j * ^ J 5 J o j j l S J A I j l i < j ^ ^ 1 J A J . . . j j V I :(17b) E 

Fragment eines Prosatextes über Tiere. Hier kommen vor: al-hail (Pferde), al-qunfud 
(Igel), al-wabr (Klippschliefer), ibn cirs (Wiesel), al-hasarät (Insekten), al-hayya 
(Schlange) u.a. Einigen Namen ist ein philologischer Kommentar beigegeben, in dem 
Philologen wie [Abu Nasr Ismä cIl ibn Hammäd] A L - G A U H A R I , A B U C U B A I D A , QUT-
R U B , [Abu Hätim] AS-SIGISTÄNI zitiert werden. 

B e i s c h r i f t e n : Auf B l . 18a oben eine mit e J A J o jalUJI j A >.nVi ^ jxi] A A ^ U S I j 
A^aaJ beginnende und mit ^Jjc- A\\ J A ^ endende elfzeilige Aufzählung. Dar

unter eine siebenzeilige Notiz über das Gebet. Auf der b-Seite nach drei Zeilen 
Schreibübungen eine zehnzeilige Anmerkung (Ja°ida), endend mit t > ^ j Ä \ <AuZ 
4_j j e . 

Nr . 478: Cod. arab. 2551 r 

Sammelband aus drei Teilen. 
Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin 

aus drei verschiedenen Hss. lose ein Doppelblatt (T . 1), ein Einzelblatt (T . 2) und eine Lage 
von drei Bl l . (T . 3). T . 1: Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 
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30 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Am Falz weit eingerissen; eine Falte in der unteren 
Hälfte von B l . 1; Wurmfraß am Rand. T. 2: Bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im 
Abstand von 39 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Über der unteren Hälfte eine querlau
fende Falte, in der das Papier gebrochen ist. T. 3: Leicht bräunliches Papier mit feinen senk
recht und im Abstand von 23 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Wasserzeichen: Im Falz 
eine Krone, darunter ein oval gerahmter Schriftzug, darunter eine Traube, 57 x 70 mm (Bl. 
4/9, 6/7). Auf B l . 9 großer brauner Fleck. 

9 BL; unbeschrieben B l . 2, 9b. T. 1: 14 x 18 cm. 9 x 1 2 cm. 17 Zeilen. Kustoden. Unvoka
lisierte maghrebinische Schrift. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen. T. 2: 17 x 
22,5 cm. 13 x 18,5 cm. 32 Zeilen. Kustoden. Unvokalisierte maghrebinische Schrift. Schwar
ze Tinte; rote Tintenspuren eines anderen Blatts. T. 3: 17 x 22,5 cm. 10 x 17 cm. 21 Zeilen. 
Kustoden. Unvokalisiertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen und Ver
zierungen. Zwischen B l . 6 und 7 fehlt mindestens ein B l . (unpassende Kustode). 

Teil 1 ( B l . l a - 2 b ) 

Fragment 

A£1O ^ j ^ . >-.lä\l j o (j^i-^l A i - X i l l J J 3 J lg 1^1 I ^ I C - X J diiLül U J J j ( j i : ( la) A 

(Kustode J J * - * J J J L̂oSä I _ J J L ^ A L J ! J A I I J Ä J : ( lb) E 

Fragment eines philologischen Kommentars, vielleicht zu einem Gedicht; immer 
wieder heißt es dinll L\$i 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Ohne Verfasser- und Titelangabe. 

Es folgen weitere Fragmente: 2. auf B l . 3a-b (s. Nr. 304); 3. auf B l . 4a - 9a (s. Nr. 
553). 
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Nr. 479 

X V I . M E T R I K 

Nr. 479: Cod. arab. 2348 

Sammelband aus 3 Teilen. 
Mit hellblauem Stoff bezogener Pappband ohne Klappe. Rücken aus rotem Leder. Spiegel 

mit gelblichem Papier beklebt. Die erste Lage fehlt, wie aus dem bloßliegenden Heftfaden zu 
schließen ist. Leicht glänzendes Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 23 mm 
waagrecht laufenden Sieblinien. Wasserzeichen: Im Falz drei auf der vollen Seite liegende 
Mondsicheln dicht übereinander, die jeweils obere etwas kleiner als die untere, 30 x 58 mm 
(Bl . 14, 17). 

31 BL; unbeschrieben B l . 31. 14 x 19,5 cm. 10 x 16 cm. 19 Zeilen. Kustoden. Unvokali
siertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte hervorgehobene Wörter (T . 2: B l . 28a - 29a), 
Überstreichungen, Verzierungen. 

Auf B l . l a mittig in magentafarbener Tinte Titelei von T . 1, links daneben mit schwarzer 
Tinte Ja&UJl ^ U J (s. T.2 unter Nr. 482), am Rand darunter M ^ 1 ^ V l ^ i l j . ( s. T . 3 
unter Nr. 440). 

Te i l 1 ( B l . l a - 2 7 b ) 

[( cAbdal-)Muhsin ibn Magdaddin A L - Q A I S A R L ] 

Starb 761/1360 ( G A L 2 1/378.8.Cmtre.l S l/544.9.Cmt.l) o. 872/1467 (KAHHÄLA 6/ 

172b). 

Sarh cArüd Abi l-Gais (ji^ O ^ J J ^ 

j j - l ^ a J a J jAjJa l j (jLuiJVI £ j J e £JJall A\J^XU> j^-aS (jl J e Ai\ ; ( l a ) A 

J A USTAA £JJa 4_*Ja J ^ Ü l l s - ^ \ VI 1 g > A) V CllLaK a-j^i J J U J _ _ _ j \ j j V I ( - J j j j Ja 

~)A^ A Ai\ . J J C . ^ 1 ( JALXJI (JjJalÜI aLa2/U L_JJJUJJA]I (_pajj*Jl alfc J jju<ali-oJl (JJ^I£JÜ1A ^ j j • 

^JJUOIAJVI (_gjl nViVI (jiaaJl ^ L ; u-äjjJL-aJl 

( j iLkVI ^jc IJIA U J A Aa.lj J £ J 4 umKll (!) pl JÄ.I J S J V Lgj CIUAUO Lajlj :(27b) E 

J A tiljl^LoJl lila diJljl Iii OJJI-JII o j j A - a o^Aj t—ijlaloJl J A j Aa.lj j ^ i 1 g U (Jjjjül ^ r - Lal j 

ijLu J A I j j j j l La jä,l L I Ä j • J j V I J e . I i J J C (JA <JUJ£C j J j V I J j » i <»V ( j * l ^ l i L - I J U I A I I 

^gjaJ^jVL) (J j j^a lL] J c l Aülj » jjol J A I I (jJa J J * J I J e J j - <alä «\\ JIA 

Kommentar zu den schwierigen Stellen im Handbuch der Metrik Kitäb al-carüd mit 
Merkversen für die sechszehn Metren von Abu c Abdalläh Muhammad A B U L - G A I S al-
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Nr. 480 

Ansäri al-AndalusI (st. 626/1229?; G A L 2 1/378.8 S 1/544.9). Der Kommentar wird 
auch unter dem Titel Fath an-nuqüdß sarh al-cArüd überliefert, könnte auch - vgl. 
Incipit - Sarh Muskilät al-muhtasarß cilm al-carüd lauten. 

A m Rand von B l . 17b und 19b der Halll 'sche Kreis für das Versmaß tawil bzw. 
kämil; auf B l . 25b ist rechts oben Platz frei gelassen für einen weiteren Kreis. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei (als Sarh cArüd Abi l-Gais li-l-Ishäqi). Verfasser 

und Titel des Grundwerks auf B l . l a (s. Incipit); Titel auch auf B l . 27b (s. Explicit) . 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 7143-4 - G A L 2 1/378.8.Cmtre.i S 1/544.9. 

Cmt.l - Princeton 1 Nr. 3830 (6 Hss.) u. 2 Nr. 66 - V O H D 17.B.3 Nr. 454-5 u. 6 Nr. 
649 (anonym). 

E s folgen: 2. ( B l . 28a - 29b) mit I B N A L - H A T l B : Fünf li-häkim al-maßcil (s. Nr. 482); 
3. ( B l . 29b - 30b) mit Iskälät calä l-Käfiya (s. Nr. 440). 

Nr . 480: Cod. arab. 2381 

Einband aus einem aus zwei Teilen zusammengeklebten Blatt starken gelben Papiers, mit 
umlaufender Bleistiftlinie am Rand verziert, ähnlich wie bei Cod. arab. 2382, hier Nr. 455. 
Auf dem vorderen Deckel von moderner Hand mit Bleistift der Titel Sarh al-Hazragiya ß 
cilm al-carüd. Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 26 mm 
waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz der Schriftzug 
PA[. . .?] in serifenbetonter Linearantiqua, 46 x 8 mm (Bl . 4/9, 14/17 u.a.); im Falz eine Trau
be, an Ornament (vierblättriges Kleeblatt?) hängend, 20 x 52 mm (Bl . 5/8, 13/18 u.a.). Einige 
Blätter im Falz mit Papierstreifen ausgebessert. 

30 B l . 17 x 22 cm. 9 x 1 7 cm. 19 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. Schwarze Tin
te; mit roter Tinte hervorgehoben ammä bacdu, mit magentafarbener Tinte weitere Hervorhe
bungen und Verzierungen. 

Auf B l . la mittig Titelei in zwei Blöcken untereinander zu fünf bzw. sechs Zeilen abneh
mender Länge. 

Badraddln Abu c Abdalläh Muhammad ibn Abi Bakr [ibn c Umar ibn] al-Mahzümi AD-

DAMÄMINl [al-Mälikl]. 

Starb 827/1424; G A L 2 2/32.14 S 2/21.14; KAHHÄLA 9/115a; Z I R I K L I 2 6/282b; 

R E B S T O C K Maur. Lit. Nr. 24. 

al-cUyün al-gämiza calä habäyä ar-Rämiza S > ! j J l bUa. J e S > l ü ) J J J Ä J I 
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Nr. 481 

^ ail J J C jjl j j l J J J 4_A!)UJI J a V I Jli J J £ j l l (!) jli alii LkjudÄ. j : ( lb) A 

LjLSil J * J > J J L . V I 

AcLiaj] Jj" 4x.Lu-a (jiajj*jM j l J a o M i J Ä J U l . . . (2a) . . . J ^ V I eULuM J I J V A a i l i 

L j j j • "I *>• (_3_JJ>JJ jJLjuill 

Der Text bricht ab: 

Jjil • Lki CAJ J I J A J J J U J Lpjli-j * Ajjjjak ^jajj*Jli jau J j V l i • Jli :(30b) E 

Unvollständig erhaltener Kommentar zu ar-Rämiza as-säßiya ß cilmai al-carüd wa-l-
qäßya, einem Gedicht über Metrik, von Diyä°addln c Abdal läh ibn °Utmän A L - H A Z -
R A G I (st. 626/1229; G A L 2 1/380.10 S 1/545.11), demnach auch al-Hazragiya ge
nannt. Das Werk wird hier in der Titelei zunächst als Sarh al-Hazragiyaß cilm al-ca-
rüd eingeführt. 

Eine Glosse am Rand. 
Titelei auf B l . l a . Verfasser auch auf B l . lb (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 7116-7 - G A L 2 l/380.Cmtre.3 S 1/545. Cmt.3 -

Princeton 1 Nr. 3838 (2 Hss.) - R E B S T O C K Hss. Maur. Nr. 1763 - V O H D 17.B.6 Nr. 
643. - Gedruckt. 

Nr. 481: Cod. arab. 2385 

Te i l 3 ( B l . 41a - 45b) der unter Nr. 320 beschriebenen Hs. 

[Sihäbaddln Abu l- c Abbäs] Ahmad ibn c Abbäd [ibn Su caib AL-QINÄCI al-Hawwäs]. 

Starb 858/1454; G A L 2 2/34.15 S 2/22.15; KAHHÄLA l/259a. 

[al-]Käßß cilmai al-carüd wa-l-qawäß ß \ ß & 3 o^JJ*^ cr 4 ^ ß ß^[^\ 

I J ^ i J * J J . . . £LA\ j SÜuaJlj • flgJVI J e A] J S J J I j • J ü ^ l J e ail JxaJl ;(41b) A 

j L L j <XJ1A A j i JjV! JS J l J e j ( j ä jxJ I ailj • J l J l j ^jJa J J * J I ^^Je J • J L S L_JLi 

AxULkj 

4_*xjjk Lbjl La jä .1 IJA J e J I A J aill 4 -a^ j jLc j j .Laad 4Üjx Jli • J - l ailj ;(45b) E 

j J U J l i_Jj ail JLaaJIj . . . I j ä J j V j l all .LaaJIj 

Einführung in die Metrik und die Reimlehre, auch überliefert mit den Titeln al-cArüd 
al-käß und Muqaddima käßyaß cilmai al-carüd wa-l-qawäß. 
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Nr. 482 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Titel auf B l . 41a (als: Fl cilm al-carüd) und 41b (s. Incipit); Verfasser auf B l . 45b 

(s. Explicit) . 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 7131-2 - G A L 2 2/34.15 S 2/22.15 - Princeton 

1 Nr. 3846 (4 Hss.) - V O H D 17.B.1 Nr. 314 u. 3 Nr. 457. - Gedruckt. 

Nr. 482: Cod. arab. 2348 

Te i l 2 ( B l . 28a - 29b) der unter Nr. 479 beschriebenen Hs. 

c Umar ibn Mahmud I B N A L - H A T I B . 

Unbekannt. 

Furüc li-häkim al-maßcil J J & U A I I {S\*l £ J J 

J J A - \ A ^LaJl ( j j ! J A C J J Ü A I I J J J c J i j l J j J Ä J (jjq-wlH ^IgJl J e all I-JAIS. ;(28a) A 

J A AiHLUlj Cnjll J A A j j P j l l j J j V l Ciull ( J A r j i o J j V l S J J I ^ I I j l j J&lj :(29b) E 

( J U A L S J I C J J J I I J A AjoiALädlj £jl j l l t" 'j;ll ( J A 4_*_)l J j Jlilljll 1" J l 

Abhandlung zur Metrik. 
Titel auf B l . l a (s. die Beschreibung der Hs.) ; Verfasser auf B l . 28a (s. Incipit). 
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Nr. 483 

X V I I . R H E T O R I K 

A. Rhetorik und Poetik 

Nr. 483: Cod. arab. 2551 g 

Sammelband aus 3 Teilen. 
Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin 

lose zwei unterschiedlich starke ungeheftete Lagen. Leicht bräunliches Papier mit feinen 
waagrecht und im Abstand von 23 mm senkrecht laufenden Sieblinien. Wasserzeichen: Im 
Falz eine Krone, darunter der Schriftzug GLADI[ . . . ? ] in serifenbetonter Doppelkonturschrift, 
darunter eine Traube, 88 x 67 mm (Bl . 1/4, 5/17, 6/16 u.a.). 

17 BL; unbeschrieben B l . 6. 11 x 17 cm. 6,5 x 13 cm. 21 Zeilen. Kustoden. Unvokalisier
tes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen. 

T. 1: Auf BL 2b der Kolophon mit drei Zeilen abnehmender Länge; darunter Beischriften 
(s. unten). T. 2: Auf B l . 5b zwei Beischriften (s. Nr. 16). T. 3: Auf B l . 7a Titelei mit roter 
Tinte in sieben Zeilen abnehmender Länge. Auf B l . 17b der Kolophon in neun Zeilen abneh
mender Länge; darunter eine siebenzeilige Beischrift (s. Nr. 502). 

Teil 1 ( B L l a - 2 b ) 

Ahmad [ibn c Abdalmun°im ibn Hayyäm ibn Yüsuf] AD-DAMANHÜRl [al-Madähibl al-

Azharl]. 

Starb 1192/1778; G A L 2 2/487.9 S 2/498.9; KAHHÄLA l/303b; Z I R I K L I 2 l/158a. 

al-Hadäqa bi-anwäc al-caläqa JL> AÜiaJl 

j L u I I * ^ J J ^ I O A I I . ixa l J j i i ä j j u j j l lililudj j l a - a ojixjj <iul*. Ulli j x L : ( la ) A 

j a l n l l (_>aJj <aü*Jl ^1 j j L 4Ü . l aJ l 41j4< iij _ _ _ j - a <jä J J L U Ü <3^UJl £-1jjl Lag_iä '" '» j / J 

AAA J I j l All j Ü I a l liLja-a Ü j a . * J i a . 1 ^1 jjj J l J a . j J j L > • 

^ l e l a i l j 4_La UÄa.1 kxl S - ^ . J (jr**-* J J x L j x j 4*u^\ aiail l J U J J I ^1 j ;(2b) E 

J u o j A j a j ^ a j <Jl J e j ^«a^ A L A I U I J e Ai\ J * - a j • L_iLa]lj ^ a J l * J ! j • 1 ' I j • <aÜ I 

Kurze, in 25 Abschnitte eingeteilte rhetorische Abhandlung über zwei Verse. 
Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel auf B l . l a (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : G A L 2 2/488.30. 
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Nr. 484 

B e i s c h r i f t e n auf B l . 2b: 1. E in ragaz-Doppelvers (V j l ) von Abu 1-Macäll A L -
G A Z Z l al- c Ämiri . 

2. Drei Rätsel-Verse ( ^ / ^ / W^VI), überschrieben mit j * ^ . 

Es folgen: 2. ( B l . 3a - 5b) mit I B N A L - G A Z A R l : al-Muqaddima al-Gazariyaß t-tagwid 
(s. Nr. 16); 3. ( B l . 7a - 17b) mit AD-DAMANHÜRJ: Sarh Risälat as-Samarqandifil-is-
tfärät (s. Nr. 502). 

B . Systeme der Rhetorik ( ü W ^ j c J ^ 1 ) 

1. Wissenschaftsschlüssel (?jl*^ c ^ ) 

Nr . 484: Cod. arab. 2368 

Pappband mit Klappe. Rücken und Steg aus weinrotem Leder; Deckel und Klappe mit diago
nal braun-beige geripptem und schwarz-rot - auf der Klappe zusätzlich blau-gelb - marmori
ertem Papier bezogen. Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 30 
mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene nicht identifizierbare Wasserzeichen im 
Falz. Einige Wurmlöcher am inneren Rand, zum Teil mit Papierstücken überklebt. 

51 BL; unbeschrieben B l . 51b. 13 x 21,5 cm. Schriftspiegel, 8,5 x 16 cm, mit roter Dop
pellinie umrahmt. 17 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter 
Tinte Hervorhebungen. 

Auf B l . la mittig Titelei in zehn, mit schwarzer und roter Tinte verzierten Zeilen abneh
mender Länge, die mit roter Doppellinie eingefaßt sind, und sechs Besitzervermerke: zwei 
am oberen Rand schwer lesbar und ohne Datum, darunter links ein Vermerk von 1254 [1838-
9], anschließend einer mit durchgestrichenem Namen und dem Datum 25. Rabf I 1107 [Don
nerstag, 3. November 1695], unten links einer mit dem Namen Ibrahim ibn Abi Muhammad 
Muräd (?) und dem Datum 10. Gumädä I 1137 [Donnerstag, 25. Januar 1725] und unten 
rechts ein Vermerk mit c A l I ibn as-sayyid H usain, in Damaskus, und Datum 1190 [1776-7]. 
Auf B l . 51a der Kolophon. - Beendet wurde die Abschrift am Mittwoch, 10. Muharram 1049 
[Freitag (!), 13. Mai 1639] von Tägaddin al-Maqdini (?). 

[Gamäladdln] Muhammad [ibn c Abdarrahmän] H A T I B DIMASQ A L - Q A Z W I N I . 

Starb 739/1338; G A L 2 2/26.5 S 2/15.5; KAHHÄLA 10/145b; Z I R I K L I 2 7/66a; E I 2 4/ 

863b. 

Talhis al-Miftäh C 1 ^ 
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Nr. 485 

ljA9 A j k l ! Ja.1 <j-a I g j u l J J j A i - X J l ^ie Lalfl J J U La) _ . • ^jul La J e ail AaaJl : ( l b ) A 

• i L ^ i j i j • 

J L u j <jLa_Luo all!j ^»lÜ La] J i i l l J l l i l L i iiUJ j g h i : (5 la) E 

Bearbeitung des der Pvhetorik gewidmeten dritten Teils des Werks Miftäh al-culüm 
von Sirägaddln Abu Ya c qüb Yüsuf ibn Abi Bakr A S - S A K K Ä K I (st. 626/1229; G A L 2 

1/352 S 1/515; E I 2 8/893b). 
Vereinzelt Glossen am Rand. 
Titel und Verfasser (hier ... al-Hatlb bi-Dimasq) in der Titelei. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 7187-8 - A U M E R Nr. 680 B l . 4-29 - G A L 2 1/ 

353.AUSZ.3.T.1 S l/516.Ausz.3.T.l - Princeton 1 Nr. 3879 (15 Hss.) - V O H D 17.B.3 Nr. 
460 u. 5 Nr. 307 u. 6 Nr. 650-4 u. 8 Nr. 197.1. - Gedruckt. 

Nr. 485: Cod. arab. 2384 

Te i l 2 ( B l . 31b- 168a) der unter Nr. 389 beschriebenen Hs. 

Sa cd[addln] Mas c üd ibn c Umar [ibn c Abdalläh] AT-TAFTÄZÄNI. 

Starb 791/1389 (KAHHÄLA 12/228b) o. 792/1389 ( R E B S T O C K Maur. Lit. Nr. 20) o. 

793/1390 ( G A L 2 2/278.2 S 2/301.2; Z I R I K L I 2 8/113b; E I 2 10/88b). 

[Muhtasar sarh Talhis al-Miftäh] LVUiajl O ^ J ^ ^ ' C ^ 1 J ' n " ^ *] 

£-aljL liijiä J j j j • J L L A J I ^Liajl J (jLull (j-ajälil L j jA^-a ^ J J O I (JA Lj l i ljLaaJ ;(31b) A 

I i mj j C A a ] l JAC (J± jjx-uiA J*]l aill J l j jaa l l ,\)*,\\ J J Ü J 3 J J U J . . . jLLaJl ^JUa>a (JA jLu l l I 

^\ u (jC ^Lu-aVL A A i i c l j ^ULail (j-aaäll ^J-^SA Lad*. '**'•*• j A ä . . . • (!) ^ 1 j l Ü l l 

j j j a l l J e j j l a ] l Ac!jällj J j*-aV! (>a < ^ A 9 J La] Jill! £-a JxUlL l i l i j J$-hj > ;(168a) E 

jä-ÄlL j Jli I i i J J O U J • ̂ u n ^ l b I i i all! . . . IgJUjlU J e püÜaVI J - a J V j ] ! A J M A I I 

1 .njl»>n ^aluij ^ LAiuj J e all! J L - a ...» J J U O V ! 

Kommentar zu Talhis al-Miftäh von H A T I B DIMASQ A L - Q A Z W M (s. Nr. 484). Hier 

handelt es sich um die gekürzte Fassung eines anderen Kommentars des Verfassers, 
mit dem Titel as-Sarh al-mutawwal, zu demselben Grundwerk. Unser Kommentar 
wird auch unter dem Titel cArüs al-afräh oder as-Sarh al-muhtasar überliefert. 

Selten Glossen oder Korrekturen am Rand. 
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Nr. 486 

Verfasser auf B l . 31b (s. Incipit); ohne Titelangabe; Titel des Grundwerks auf B l . 
31b (s. Incipit). 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 7206-7 - G A L 2 1/354.B S 1/518.B - Princeton 
1 Nr. 3905 (10 Hss.) u. 2 Nr. 1480 (3 Hss.) - V O H D 17.B.3 Nr. 462 u. 5 Nr. 308-9 u. 
8 Nr. 197.2. - Gedruckt. 

2. Andere Systeme 

Nr. 486: Cod. arab. 2550 

Einband aus einem zurechtgeschnittenen Bogen dünnen hellgrauen Kartons. Darin lose einge
legt ein dreifach gefaltetes Blatt. Leicht gelbliches Papier mit feinen waagrecht und im Ab
stand von 24 mm senkrecht laufenden Sieblinien; am oberen Rand ein Prägestempel mit ara
bischer Inschrift •^•^ j51 , darunter J J J L » A J$J=. in geschweiftem Rahmen, 29 x 15 mm. 

1 B l . 48 x 37 cm. Vorderseite: 14 Spalten zu 40 bis 50 Zeilen bis an den rechten, unteren 
und linken Blattrand geschrieben; darüber 15,5 bis 10 cm freier Platz mit lockerer Beschrif
tung; Textende links oben die Blattecke ausfüllend. Rückseite unbeschriftet. Unvokalisiertes 
kleines nashi. Rote Tinte. 

Mittig oben der Titel, mit roten Linien verbunden rechts und links die Titel der beiden Ab
schnitte, wiederum mit Linien verbunden die Überschriften der Unterabschnitte, die mit Lini
en zu den einzelnen Spalten führen. 

al-cÄmilß l-luga J J U l l 

A J > J Je < A K 1 I J L \ j j £ 4 K..iljl j \ La £ - } l k j - a V l JJ J J > a l ! 4-*-^ J J A L T J I ; A 

J j Jäilll J\ <-_LuiJ La A i l l l J j A j J ^ j j . a i . i 3 Je jA> j j C - V j - 0
 (j^aj>^\\ A 

J\ <-_LaiJ La A i i l l J j A j tJJJXAj JIA^A Je J Ä j JÖÄ. 4_iä jLual] ( J j S L La j A ^ ^ L k j ^ a V ! 

J ^ a l l 

L j a j l (JIa-all J j x i a l l J C J I j j ^ J L a l l J - a * J V <_pa*jH JOC - j ; £ 

Abhandlung über Wortlaut und Sinn. Ihre beiden Abschnitte (qism) sind übertitelt mit 
lafzi und macnawi. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Titel über dem Text stehend. Ohne Verfasserangabe. 
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Nr. 487, 488 

Nr. 487: Cod. arab. 2538 

Tei l 9 ( B l . 56a - 57b) der unter Nr. 73 beschriebenen Hs. 

Fragment 

J A L S J c \ J L T J I ^ J S L { L i j j l l o J ^ A l i ä j j l j o j ikVI P U I J I J J J £ j I j J S j j j l l j :(56a) A 

I j J S < j j l C J T ^ *• J J c j S 

Der Text bricht ab: 
J A (^J*-"» J I J J C I J d i l j J e - J J LOJ l A j j j a i a J l i A j j jx -<d l A C J U \ \ \ , j j j I J £ j :(56b) E 

( ? . . . ) J l ^ i j L - a j l ( ? . . . ) J jo -aLdl 

Fragment eines rhetorischen (?) Werks; der Text beginnt mit einem Beleg aus Koran 
23,33 (al-Mu°minün). A u f B l . 56a unten beginnt al-bäb al-hämis al-qasr. 

Zahlreiche Rand- und Interlinearglossen. 

B e i s c h r i f t : Auf B l . 57a eine türkisch-sprachige (?) Notiz. 

C. Redefiguren 

1. Verschiedene Figuren 

Nr. 488: Cod. arab. 2511 

Tei l 2 (Bl. 6b - 9b) der unter Nr. 490 beschriebenen Hs. 

[Mahmud ibn c Abdalläh AL-ANTÄKl]. 

Starb 1160/1747; KAHHÄLA 12/175a. 

al-cAläqa «Jbbül 

jl J - Ü J Ä J J . . . » ( J J J J V I JJJUO J c Jludlj ojLöllj • (jj JLill AAS. Jh UaJI :(6b) A 

Ciia. ( J A A\ £j-iaj LAJ3 J A X I U J A Sail AlA> H 3 4 J I J £ J jlawoj >'ä̂. 4 ^ jl J A ] I « . I J I (jj J a 
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Nr. 489 

^JuL-aJ J j j i a j!Afl La < j j j ä JJC- j-a Ux-a a j V <J . I j l JaÜfl Ajlifül Lai j :(9b) E 

4j£L«JI C I I A J • J jl ( ^ J A - a J j v Ü d u j J ^»j£jl jl j a J I *g ''j; 4 unj j l ^LaLftll (Jj_aja 

( ? ) . . . L£ J S-JL&II • 

Über die rhetorischen Figuren Metapher (magäz) und Metonymie (kinäya) im Ver
gleich mit dem eigentlichen Sinn (haqiqa). Das Werk ist auch unter den Titeln al-
cAläqaß l-bayän, al-cAläqaß l-isticära, Risälaß l-caläqa, Risälaß l-haqiqa wa-l-ma-
gäz wa-l-kinäya oder Risälat al-istfära bekannt. 

Zahlreiche Rand- und Interlinearglossen. 
Titel auf B l . 6b und 9b (s. Explicit) ; ohne Verfasserangabe. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 7294 (anonym) - G A L 2 S 2/329.3.6 - Princeton 

1 Nr. 3976 (4 Hss.) - V O H D 17.B.5 Nr. 316-7 u. 6 Nr. 676. - Gedruckt (mit dem 
Kommentar von c Alä°addIn c A l i ibn Magdaddin Muhammad al-HarawI al-Bistäml 
M U S A N N I F A K [st. 875/1470]; s. G A L ) . 

Nr. 489: Cod. arab. 2390 

Abgegriffener Pappband mit Klappe, mit weinrotem Stencilpapier beklebt, das mit weiß
blauem, floralem Blumenmuster bedeckt ist. Rücken und Steg aus weinrotem Leder. Spiegel 
mit grünlichem Papier beklebt. Leicht bräunliches, dickes Papier mit feinen senkrecht und im 
Abstand von 28 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Wasserzeichen: Schriftzug 2 FF PA-
L A Z Z U O L I in serifenbetonter Linearantiqua, 250 x 20 mm, und im Falz drei auf der vollen 
Seite liegende, schmale Mondsicheln, die jeweils obere etwas kleiner als die untere, 30 x 49 
mm (Bl . 2/9, 22/27 u.a.). 

28 BL; unbeschrieben Bl . la, 28b. 16 x 22 cm. 7,5 x 14,5 cm. 19 Zeilen. Kustoden. Unvo
kalisiertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen, Überstreichungen und 
Verzierungen. Auf B l . 28a der Kolophon. - Beendet wurde die Abschrift am Montag, 23. Sa-
far 1294 [Freitag, 9. März 1877] von Ahmad Sallm ibn as-sayyid Mustafa al-Bakri. 

c Abdalläh ibn c Abdairahmän ibn c Abdalläh ibn Ahmad al-Hanball [AL-MlQÄTl] al-

Halabi. 

Starb 1223/1808; KAHHÄLA 6/68b; Z I R I K L I 2 4/232a. 

an-Nafha al-mictäraß bayän al-haqiqa wa-l-magäz wa-l-istfära 
SjUiwVIJ JLa-dlj 4ttjft*>ll jLu J SjUaxAjl 4-aiÜI 

490 



Nr. 490 

J A J L»l flxl\ J A ^ l a j • Alaiva. J I J ^ I Ü W ^ f * ( A J ^ Ü A ^cla aii A A ^ J I : ( lb) A 

(2a) . . . yj , . '^^ <jAfJaJ' -^"^ öi ̂  clH O ^ J ^ ^ • • • j ^ a l l J j ^ j s 
J C L p J J j o j l x l u u V l j ( j l a - a l l j 4 a j a ^ I I jLu J ojUa*>dl 4 -vä'<U L ^ J J A. . . J 

J J U J J La I J A j ^aic! aii! j (28a) Ö I J J U I La j «Lbjall j^_a A J L ^ L - a l k l <_£ j l l j l S :(27b) E 

j j l x l l * - _ I J ail j - a ^ J I j I j A l i a j L i L b j I j i - l j V j l A A Ä J I J A J L U J I OÄÄ j - a aill 

Abhandlung über drei rhetorische Themen: al-bäb al-awwalß l-haqiqa ( B l . 2a), al-
bäb at_-t_äniß l-magäz ( B l . 3b), al-bäb at-tälüß l-istfära ( B l . 14b). 

Vereinzelt Glossen und Korrekturen am Rand. 

Nr. 490: Cod. arab. 2511 

Sammelband aus 2 Teilen. 
Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin 

lose eine mit gelbem Faden geheftete Lage. Erhalten ist der vordere Deckel eines älteren Ein-
bands: ein dünnes Blatt außen orangefarbenen, innen beigefarbenen Papiers. Leicht bräunli
ches, dünnes Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 27 mm waagrecht laufenden 
Sieblinien. Wasserzeichen: Im Falz zwei kreuz-ähnliche Zeichen nebeneinander, darunter ein 
drittes - bei ihnen sind an die Stelle des oberen Balkens zwei kleine Kreise getreten, 73 x 45 
mm (Bl . 2/7, 4/5). 

9 BL; unbeschrieben B l . la. 13,5 x 20 cm. 7 x 1 5 cm. 17 Zeilen. Kustoden. Unvokalisier
tes nashi türkischen Typs. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen. 

T . 1: Auf B l . lb über der basmala mittig eine Beischrift (s. unten), darunter die Angabe 
(?) ^ JÄ3 ü 1 -*^; daneben mit roter Tinte [ ? . . . ] j ä l l J - ^L£JI I JA. Auf B l . 6a der Kolophon mit 
sieben Zeilen abnehmender Länge. T . 2: Auf B l . 6b über der basmala mit roter Tinte der T i 
tel; links daneben die Notiz (?) & & ü 1 - ^ . Auf B l . 9b der Kolophon mit sieben Zeilen ab
nehmender Länge; auf der unteren Hälfte des Blatts vier mit dem Zirkel umeinander gezoge
ne Kreise, die zum Teil mit einem schmalen Papierstreifen überklebt sind. - Beendet wurde 
die Abschrift von T . 1 im Jahr 1222 [1807-8] von Bs Qzwy (s. Incipit u. vgl. T. 2), von T . 2 
im Jahr 1223 [1808-9] von Bsqzwy (s. Incipit von Nr. 488 u. vgl. T. 1). 

T e i l l ( B l . l b - 6 a ) 

[Risälaß cilm al-magäz] [ J ^ * ^ j A^JMj] 
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Nr. 491 

4 A I I ^Aj J^JUHW 4 £ . I J J J Ĵj-oJl A]JJOJJ J c ojlx-allj jUiLi^Vlj J A J I A\ A A ^ J I : ( lb) A 

AJ ^ J a j L<u3 J A X I U J I j l I J £ J A j l j l £ I J JAA (_1A»J1..ILA]I J A ] I läalll j l Jc - I jW^I 

CAAJ • ojLuJ] £jJJI J j p lc l i ] 4*111 J Ajt^Jaj j V P I C A I I J jjjl J L > A J :(6a) E 

( ? ) ... L S J jß L A ? -JLULII L_UI£ _ _ _ • all I J J * J c_ilj£il 

Über die rhetorische Figur Metapher (magäz), auch über die Figur istfära. 
Zahlreiche Rand- und Interlinearglossen; am Rand minhiyät. 
Ohne Verfasser- und Titelangabe. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 7292. 

B e i s c h r i f t : Auf B l . lb der Spruch *±i J ^ J j b J ü J j b Jäc. Jota 

E s folgt: 2. ( B l . 6b - 9b) mit AL-ANTÄKI: al-cAläqa (s. Nr. 488). 

2. Metapher ( * J * U ) 

Nr. 491: Cod. arab. 2389 

Sammelband aus 2 Teilen. 
Pappband mit Klappe, beklebt mit weißem Stencilpapier, das mit grafischem roten und sti

lisiert-floralem grünen Muster bedruckt ist; es ist mit dem von Cod. arab. 2387, hier Nr. 319, 
identisch. Rücken und Steg aus weinrotem Leder. Auf dem vorderen Deckel braune Flecken. 
Spiegel mit weißem Papier beklebt. Ungeheftete Lagen, dazwischen etliche lose Blätter. 
Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 28 mm waagrecht laufen
den Sieblinien. Wasserzeichen: Im Falz drei auf der offenen Seite liegende Mondsicheln 
übereinander, die jeweils obere etwas größer als die untere, 38 x 88 mm (Bl . 2/3) und um 180 
Grad gedreht (Bl . 6, 16/21 u.a.). B l . 1 an der oberen Kante 1,5 cm nach vorne umgeschlagen. 

24 BL; unbeschrieben B l . 24. 16 x 21 cm. Schriftspiegel von T . 1: 9 x 15 cm mit 16 Zei
len, von T . 2 9 x 17 cm mit 15 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes naslji; T . 1: grobe, un
gleichmäßige Schrift; T . 2: gleichmäßige Schrift mit dünner Feder. Schwarze Tinte; mit roter 
Tinte Hervorhebungen und - bei T . 2 - der Grundtext. 

T . 1: Auf BL 4b Kolophon in sieben Zeilen abnehmender Länge. T . 2: Auf Bl . 5a oben 
mittig Titelei; links daneben Besitzervermerk von Muhammad Sa cId ibn Qäsim ibn Ahmad 
ibn Muhammad ibn Mahmud al-Hälidi und unlesbarer Besitzerstempel. Darunter 16 Titeleien 
in drei Spalten, von oben nach unten durchgestrichen. - Beendet wurde die Abschrift von T . 1 
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Nr. 492 

laut Kolophon im Jahr 1174 [1760-1] in der Universi tät al-Azhar [Kairo] , von T . 2 laut Kolo
phon auf B l . 23b am 20. Gumädä I 1105 [Sonntag, 17. Januar 1694]. 

Tei l 1 ( B l . l a - 4 b ) 

[Abu 1-Qäsim ibn Abi Bakr al-Laitl A S - S A M A R Q A N D l ] . 

Lebte 888/1483; G A L 2 2/247.7 S 2/259.7; KAHHÄLA 8/103b. 

[Risälat al-isticärät] [ L J I J U I ^ V I A J * L - I J ] 

J J « - A j l i J X J Lal _ , 4 J J l j±L J e J L u d l j o!^L-aJl j J k x J l I_JÄ I J A I A S J I : ( l a ) A 

AIA^WÖ lA J j CjJjLä iaojJaJl o j j i i ie <LuaLa t • uSIl J C J J j J S J J J T J I J L O J O J L L I O J V I 

(jjyjjiLoll d _ nS A J J a J A J ^ , J J C - AiajJjJaa 

J - J a l l l j 1 OIJAJJ L a j AJuJüM A J L J X J J L-aL-aiaJ I J l j A Lo^jli :(4b) E 

aj • J J J ^ • A J I , J e j _ _ _ a i l J j - a j 

Abhandlung über die Metaphern, auch unter den Titeln ar-Risälaß l-isticära, ar-Risä
la as-Samarqandiya, Risäla tarsihiya und Farä°id al-fawä°id (o. al-cawä°id) li-tahqiq 
macäni l-isticärät überliefert. Z u Einteilung und Inhalt s. A H L W A R D T . 

Glossen am Rand. 
Ohne Verfasser- und Titelangabe. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 7297-8 - A U M E R Nr. 648 B l . 54b-56 - G A L 2 21 

247.1 S 2/259.1 - Princeton 1 Nr. 3929 (18 Hss.) - V O H D 17.B.3 Nr. 467-8 u. 5 Nr. 
314 u. 6 Nr. 660-5 u. 8 Nr. 107.6. - Gedruckt. 

Es folgt: 2. ( B l . 5a - 23b) mit AL-ISFARÄ°INl: Sarh al-Istfärät (s. Nr. 495). 

Nr. 492: Cod. arab. 2538 

Te i l 4 ( B l . 47b - 51b) der unter Nr. 73 beschriebenen Hs. 

Dasselbe Werk wie Nr. 491. 

. . . " A J J l J J Ä . J e o J^aJlj • AjJaaJI C_JAI J ] J A S J I ;(47b) A 
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Nr. 493, 494 

i»_jljall d i x j • ^ j j j j j j o!JJOJ L o j <jj ja] l j ^ a <J Läi*j j l L A ^ J I J :(51b) E 

L _ J U j l l a i l 

Zahlreiche Rand- und Interlinearglossen. 
Ohne Verfasser- und Titelangabe. 

B e i s c h r i f t : Auf B l . 51b ein Hinweis, beginnend mit c .Uk l l j l ^ l c l 

Nr. 493: Cod. arab. 2373 

Te i l 6 ( B l . 38a - 39b) der unter Nr. 406 beschriebenen Hs. 

Dasselbe Werk wie Nr. 491. 

L_U£1I J U j£j ja diljUunVI j U - a jli J J U U l . . . AyUrW j l aii AASJI :(38a) A 

alj^ AJujall j$i J I Ä J J (39b) (am Rand ergänzt: L ^ ) L ^ i L l tjß UfcAi : ( 3 9 a ) E 

^•N. ^ L-ILUJ aill J j ^ a j ( iLallj ̂ a.jxil 4 J ] Ij i_)ljj^aJL ̂ Ac-I aillj ̂ J J U Ü J 

Ohne Verfasser- und Titelangabe. 

Nr. 494: Cod. arab. 2538 

Te i l 3 ( B l . 39a - 47a) der unter Nr. 73 beschriebenen Hs. 

QÜL A H M A D ibn Muhammad ibn Hidr. 

Lebte um 950/1543; G A L 2 l/609.II.Cmtre.2.Gl.a S 1/842.2.GU. 

[Sarh al-Isticärät] [cJljbtlutfl £ > Ä ] 

jic j l L£ä ^ l ü l j jJlxJI J l i*J l J l £ ä J j V I U I j L > x j l A l i a . Lp j £ j * ( ? . . . ) : ( 3 9 a ) A 

a ^ K CÜJI A J L Ü L o j U h n V I ^ j j j i x ( j j ^ l J J I J I I j t a J I > . . . (40a) . . . j j ^ U I p & J I J 

< . . . 
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Nr. 495, 496 

o l i j j j l La j ä . 1 IÄA a j a jä^Ml j | A J J J J Ä I I I OJUWHVt j l Ajj£-aJl < ^ L J J J J J ölJJUJ L a j > ;(47a) E 

4 _ i j j j aftl jäc- j j J a Ä , ( j j * j j L&aJ j j a j j isJl j j£a j | L i l j , T _ I J ^ l j V j l A A ^ J I j ^ j * i J 

aOÄ . j i l j j ä i J l j A < j | IÄA ^ " ' L - V j ^ 

Fragment - das Textende - des im Jahr 1038/1628 vollendeten Kommentars zu Risä-
lat al-istfärät von AS-SAMARQANDl (s. Nr. 491-3). 

Verfasser auf B l . 47a (s. Explicit) . 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 7311-2 - G A L 2 2/248.1.3 S 2/259.1.3 - Prince

ton 1 Nr. 3944 (3 Hss.) - V O H D 17.B.6 Nr. 674. 

Nr. 495: Cod. arab. 2389 

Te i l 2 ( B l . 5a - 23b) der unter Nr. 491 beschriebenen Hs. 

Tsämaddin [Ibrahim] ibn Muhammad [ibn c Arabsäh AL-ISFARÄ°INI]. 

Starb zwischen 943/1537 und 951/1544; G A L 2 2/540.1 S 2/571.1; KAHHÄLA 1/ 

101b; Z I R I K L I 2 l/63b. 

Sarh al-lstfärät £iljlxu*VI 

4 \\-\\\ Aj jä i -a 1 A A A - B j j j J - ^ l ^ L - a C 4aääJ l 4_ j j t 'al L H J | j j j j iLoJl \ 1 - II J j L :(5b) A 

A J 3 J ] I a*j]l 4_j j l J J La (jjuta.1 j l 

aLaJ J e all A A J S J I J • j ^ L J a V L i aLalAVI oA^i ^lia J AJjjä* £J-a?Jl J * ^ J j l i i ü j ;(23b) E 

^ I j j l l j C L u - a J l J . . . a^Üail A*J C L u ^ , V I 

Kommentar zur Risälat al-istfärät von A S - S A M A R Q A N D l (s. Nr. 491-3). 
Rand- und Interlinearglossen. 
Titel und Verfasser in der Titelei; Verfasser auch auf B l . 5b (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 7299-300 - G A L 2 2/247.i.Cmt u. Gl.l S 2/259. 

Cmt.la - Princeton 1 Nr. 3930 (15 Hss.) - V O H D 17.B.3 Nr. 469 u. 6 Nr. 666-70. 

Nr. 496: Cod. arab. 2458 

Sammelband aus 2 Teilen. 
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Nr. 496 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin 
lose zwei geheftete Lagen. Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand 
von 28 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Die Buchstaben C 
M, darüber ein dreiblättriges Kleeblatt, 32 x 52 mm (Bl. 5, 12); im Falz drei oben gerundete 
Lanzenspitzen (oder Anker ?), 44 x 28 mm (Bl . 6/7, 17/18 u.a.). An den Rändern braune 
Feuchtigkeitsflecken. 

20 B l . ; unbeschrieben Bl . 1, 2, 5b-6a. 16,5 x 21 cm. 9,5 x 15,5 cm. 19 Zeilen. Kustoden. 
Unvokalisiertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte der Grundtext und Hervorhebungen. 

Auf B l . 3a mittig Titelei in neun Zeilen abnehmender Länge; am linken Rand teilweise ge
löschter Besitzervermerk mit dem Datum Sa cbän 1283 [Dezember 1866 - Januar 1867] und 
einem nicht lesbaren Besitzerstempel. Auf Bl . 19b der Kolophon mit fünf Zeilen abnehmen
der Länge. Auf Bl . 19b-20b Beischriften (s. Nr. 497) von anderer Hand, zum Teil in nastac-
llq. - Beendet wurde die Abschrift im Jahr 1173 [1759-60] von Muhammad Sa cTd al-Husaini. 

Te i l 1 ( B l . 3a - 5a) 

°Abdalmalik ibn Gamäladdin ibn Ismä cIl ibn °lsämaddln al-Makkl [ I B N A L - M U L L Ä 

T S Ä M al-lsfarä°inl] as-Säfi C I . 

Starb 1037/1627; G A L 2 2/499.4 S 2/513.4; K A H H Ä L A 6/181a; Z I R I K L I 2 4/302a. 

Bulüg al-arab min tahqiq Istfärät al-carab jUI«il J J Ä Ä J (JA ^Ji\ £ J J 

<aüä ^ I j ^ i J Ä J J < . . . • ü W ^ J J ^ * - - 0 ! ' c>° i " ' - 0 ^ ' La J e ^ J l l (iU I A A ^ . > :(3b) A 

(_gjöajAuill ajuilall ^A L-il'ayä*».ll ̂ j J a ^ U cAjU"uuVl A I L ^ J AJ CJJJ^SHL\ 

J j - a j ( JOAIIAII Ä± J dbaj • < j j j a J J j ^ J A I J ^ J Ö] J J C - J A _ U J <_£ J ^ l ä > :(5a) E 

j j » ^ 1 4_ü^aj 4jl j IjjJjui J c ail 

Auszug aus der Risälat al-isticärät von A S - S A M A R Q A N D I (s. Nr. 491-3). Der Verfasser 
- bekannt laut Princeton als A L - T S Ä M I - wird in der Titelei unserer Hs. als Enkel von 
Abu Ishäq A L - I S F A R Ä D I N I ( G A L 2 S 2/842.8) bezeichnet; dieser ist nicht identisch mit 
Tsämaddin Ibrahim ibn Muhammad ibn c Arabsäh A L - I S F A R Ä ° I N I (st. zwischen 943/ 
1537 und 951/1544; G A L 2 2/540.1 S 2/571.1), der für einen Kommentar zur Risälat 
al-istfärät, Sarh al-Isticärät, bekannt ist. - Einen Kommentar zu unserem Auszug ent
hält die Hs. A H L W A R D T Nr. 7316. Die in Princeton 1 als Nr. 3954 angeführte Hs. um
faßt laut Incipit den Anhang, der als zweiter Tei l dieser Hs. erscheint (s. Nr. 497). 

Vereinzelt Glossen am Rand. 

Verfasser und Titel in der Titelei; Titel auch auf B l . 3b. Verfasser und Titel des 
Grundwerks auf B l . 3b (s. (Incipit). 

A n d e r e H s s . : G A L 2 2/248.Auszüge.l S 2/260.Auszüge.l. - Gedruckt. 
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Nr. 497, 498 

Es folgt vom selben Autor: 2. ( B l . 6b - 19b) Tcfhq Bulug al-arab ß tahqiq Istfarat 

al-carab (s. Nr. 497). 

Nr . 497: Cod. arab. 2458 

Te i l 2 ( B l . 6b - 19b) der unter Nr. 496 beschriebenen Hs. 

Derselbe Verfasser wie Nr. 496. 

Tcfliq Bulüg al-arabß tahqiq Istfärät al-carab 
L J J J Ü ! CJ\ J U I U J ! (jjiau U J jVI £ J J Jj^*-J 

ai AoaJI :(6b) A 

ail j L_Jj*J! L I I I j lxluil (JjÜaj J ^ j L u ^ajjüjj>Jl ^ j j ^ a l ä x (Ja. A J t"i 1> i tj)->l ( J i * J 

( J U a i l < j ^ Ü j j l JLUJI 

ail j j x J • ( ? . . . ) ojl'»-L.»^U < A j j a j > ;(1 9b) E 

Anhang des Verfassers zu seinem - hier im ersten Tei l der Hs. enthaltenen - Auszug 
(s. Nr. 496). 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser in der Titelei des ersten Teils der Hs., Titel auf B l . 6b (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : Princeton 1 Nr. 3954 (Titel: Bulüg al-arab ...). 

B e i s c h r i f t e n : Auf B l . 19b-20b mehrere Gruppen von zwei oder drei Versen. 

Nr. 498: Cod. arab. 2543 a 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
vier am Rücken mit zwei kurzen Papierstreifen zusammengeklebte Lagen. Leicht bräunliches 
Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 22 mm waagrecht laufenden Sieblinien. 
Wasserzeichen: Ein Schriftzug aus 7-8 Buchstaben [.. .?]ADOND[...?], 67 x 11 mm (Bl . 1, 
39 u.a.). 

39 BL; unbeschrieben B l . 39. 16x21 cm. 9,5 x 15,5 cm. 25 Zeilen. Kustoden. Unvokali
siertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte der Grundtext und Hervorhebungen. 

Auf B l . la mittig Titelei in neun Zeilen abnehmender Länge; die Zeilen abwechselnd mit 
roter und schwarzer Tinte geschrieben. Auf B l . 38b der Kolophon mit neun Zeilen abneh-
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Nr. 499 

mender Länge, mit roten Punkten am Rand verziert. - Beendet wurde die Abschrift am 3. Ra
gab 1156 [Freitag, 23. August 1743]. . 

[Sihäbaddln] Ahmad ibn c Abdalfattäh ibn Yüsuf [ A L - M U G l R l ] A L - M U L L A W I [as-Sä-

f i c I ] . 

Starb 1181/1767; G A L 2 2/467.5 S 2/482.§ 10.5; KAHHÄLA l/278a. 

Sarh al-Isticärät CJljUi«Vl £ > i 

J A J J _ m , ^ us-ft\\ j l jjl 1̂1 jla (JA jLull JIJJUÜI J A Ul C l l j j a l La J e ^ajll tili I.Xaa> : ( la) A 

Lala 

Lb JLLUJI L^jljaäwa jl • oja».j je. ^äjjj 

AJJLULAII t - n K uillj J-aUVI J J J Aa^Ltllj 4_ujLawa U J I L J ( JAJ < J V U A ^ U * J JÄJÜA ^lljj :(38b) E 

j (JOAIIXII L _ I J a i J-aaJlj c_iLallj ̂ S . J A ] I J l j d—ilj>̂ i\U J ^ l JLtJ a i l j LUajtll ̂ J A C J 

4 -\ >»*dl OJA 4_JUS (JA ^1 jill (jl^j • J J J J Auau-aj _ _ _ a i l 

Kommentar zur Risälat al-isticärät von A S - S A M A R Q A N D l (s. Nr. 491-3). 
Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei; Verfasser und Titel des Grundwerks auf B l . l a 

(s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 7313 - G A L 2 2/248.Cmt.4 S 2/259.Cmt.4. 

Nr. 499: Cod. arab. 2551 x 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
drei (vier?) Lagen mit Spuren früherer Heftung; Spuren eines früheren Einbands am Rücken. 
Leicht bräunliches Papier mit feinen waagrecht und im Abstand von 23 mm senkrecht lau
fenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Eine Krone, darunter eine Traube, 27 x 37 
cm (Bl . 3, 16 u.a.); am oberen Rand eine Krone, darunter der oval gerahmte Schriftzug 
[ . . .?]ICARD, 88 x ? cm (Bl . 23/24); am oberen Rand der Buchstabe F in serifenbetonter 
Doppelkonturschrift, 10 x 13 cm (Bl . 26). Einige Bl l . im Falz mit Papierstreifen ausgebessert. 

29 B l . 11 x 16,5 cm. 6,5 x 13 cm. 21 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes kleines nashi. 
Schwarze Tinte; mit roter Tinte der Grundtext. 

Dasselbe Werk wie Nr. 498. 
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Nr. 500 

4JVU\\ J l 4 unilL) I J j i j l - lxa . ( j J J ( j l J I U J V I J * i l i l l j J a l J ^ b J j l I J e L a l j : ( l a ) A 

all I j x J j j J a i j J I J j a B l J < 4 J J l J j ä . J e > a!>LaJI j < o X ^ a j l j > 4_L-al j l l 

o j l x l u i l ( j j ^ j j l i . i>j V Ä j L l x J I ÄLa^ilc. j j ^ j j L > x J £ j L J L L U J I I J C . t. n->I Skj :(29b) E 

(Kustode j j j ü 1 j ' 

Unvollständig erhaltener - Anfang und Ende fehlen - Kommentar. Z u Beginn der 
Handschrift fehlt der Grundtext < AAOX1\ s - ^ j ^ x a J I > m i t dem dazugehörenden 
Kommentar, also wohl nur ein Blatt. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Ohne Verfasser- und Titelangabe. 

Nr. 500: Cod. arab. 2535 a 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
drei ungeheftete Lagen, am Rücken mit zwei kurzen schmalen Papierstreifen zusammenge
klebt. Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 27 mm waagrecht 
laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz drei auf der vollen Seite liegende 
Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas kleiner als die untere, 39 x 77 mm (Bl . 
11/20, 15/16 u.a.); im Falz drei auf der offenen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die 
jeweils obere etwas größer als die untere, 37 x 85 mm (Bl . 13/18, 23/24 u.a.); die Buchstaben 
A G, 43 x 22 mm (Bl . 14); im Falz die Buchstaben F C in Doppelkonturschrift, darüber eine 
Blätterranke, 47 x 30 mm (Bl . 21/26, 22/25). 

26 BL; unbeschrieben B l . 26b. 16 x 21,5 cm. 7,5 x 13 cm. 19 Zeilen. Kustoden. Unvokali
siertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen und Verzierungen. 

Auf B l . la mittig Titelei in fünf Zeilen abnehmender Länge; dabei Titel des Grundwerks 
in roter Tinte. Auf B l . 25b mit roter Tinte verzierter Kolophon mit fünf Zeilen abnehmender 
Länge, dann Schreibemotiz mit fünf Zeilen abnehmender Länge. Auf B l . 26a zwei Beischrif
ten (s. unten). - Beendet wurde die Abschrift am Sonntag, 29. Sa cbän 1176 [Montag (!), 14. 
März 1763] von Sälih at-Taql as-Säml. 

Derselbe Verfasser wie Nr. 498. 

Sarh Risälat as-Samarqandiya A J A I Ä J A U J I A J L U J J 

La! A c ^ L J l J I J J O I L 4_xle laJA al l j l a ^ o e j J * J j A j AJj j ia . J x a J l A J ^111 A u x a J l : ( l b ) A 

f J . . . C_fijl J a i l l i\\ U\) > n J J J L L I U J V I J ( ^ - l i S j X j a J l JÄLOVI A JLUJJ i l l A . J ü d j j £ Aaä J X J 

öjL-aaawl j a _ i 4_<JI L _ i jA - a l j l "'11 •" j l j ä V I ; j l 
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Nr. 501 

J A OSLC J a j ü AJOIJXÖ ^ X U J I J L i a ^ X u J ! J L i I A J J C A J I J i ' ' l * IJl i ;(25b) E 

LJJOJÜO J c a i l J j - a j i^_lljj^aJlj ^alcl a i l j A j j a J J ^ a j l l j A J j J ^"^Luill ^ J L i J ^ ^ j l l 

Aj ( J c • J u o j Loa a 

Auszug aus des Verfassers eigenem Kommentar Sar/? al-lstfärät (s. Nr. 498-9). 
Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei; Verfasser und Titel des Grundwerks auf B l . lb 

(s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 7314 - G A L 2 2/248.1.4 S 2/259.1.4 - V O H D 

17.B.8Nr. 37. 

B e i s c h r i f t e n : Auf B l . 26a eine Anmerkung (fifida) über Luqmän, den Wei
sen, und die Beschreibung seines Sohnes; anschließend eine Frage (su°äl) mit Ant
wort. 

Nr. 501: Cod. arab. 2546 a 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
einzelne Blätter. Leicht bräunliches Papier mit feinen waagrecht und im Abstand von 21 mm 
senkrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz oben eine Krone über 
einem Balken, in dem mittig ein Herz, links und rechts davon die Buchstaben P bzw. R ste
hen, 58 x 35 mm (Bl . 9, 14 u.a.); im Falz unten die Buchstaben A D, links darunter eine 
Traube, 48 x 46 mm (Bl . 12). 

17 B l . 11 x 17 cm. 6 x 13,5 cm. 21 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes naslji. Schwarze 
Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen. 

Auf B l . la mittig Titelei in acht Zeilen abnehmender Länge mit roter Tinte. Auf B l . 16b 
der Kolophon mit fünf Zeilen abnehmender Länge. Auf B l . 17a-b eine Beischrift (s. unten). 

Dasselbe Werk wie Nr. 500. 

4/ä/ä^ J ^ J J I aj (_£JJ| ai JuiaJI ; ( lb) A 

OJIC J a J AjauXa J £ l J U Ü I j ^ X J l i ^ A J J ^Üudll J L i \±J\ C J J I J CA* IJli : ( l 6b ) E 

J l j L_ilj> >-»!!; ^ Ic l J l * J a i l j J J j a j ^ J j A J J J ^ !>LJJI j L J i J» ^M-ualli ^ j l l (j-o 

(jjxAÄ.1 4 '1 • -̂ 1 j 4_ll J c j * UJJJUJ J C ail J j - a j ( j j l x l ! c_ij ai A A S J I J c_jLallj £a.j-all 
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Nr. 502 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei; Verfasser und Titel des Grundwerks auf B l . lb 

(s. Incipit). 

B e i s c h r i f t : Auf B l . 17 eine Anmerkung (fiFida), laut Kolophon auf B l . 17b von 
Muhammad ibn Hall l A L - G A Z Z I , beginnend <XJ"1^J f ^ j j 4-xJax J e J x l i j SAili e i * 

Nr. 502: Cod. arab. 2551 g 

Te i l 3 ( B l . 7a - 17b) der unter Nr. 483 beschriebenen Hs. 

Ahmad [ibn c Abdalmun c im ibn Hayyäm ibn Yüsuf] AD-DAMANHÜRl [al-Madähibl al-

Azharl]. 

Starb 1192/1778; G A L 2 2/487.9 S 2/498.9; KAHHÄLA l/303b; Z I R I K L I 2 1/158a. 

Sarh Risälat as-Samarqandiß l-isticärät u J l j l x l ^ V l < J ^ A I Ä J A U J I 4 JL-UJ £JJM 

j x jL>x ] l 1jil 4-Ac ("iLluil IAJ \ u ^ i - s j • (jjjläaJI t l l l j j L i l i i ic . j x aii äxaJI :(7b) A 

J l J l (j^*£ j x j j l jjq^>\l (_5JJ^_L<JA1I Jixa.1 J J j a J J U J . . . » ( J l i j l l 

A X U J I 0 J A J e 4 l i & U j ä l I J A j .,, J l * - a J J ^ l j l J j J J A J J J I J V :(17a) E 

J j ^ a j (JjljlxloiVI ^-u£ J j L ^ ( j ^ L r J ^ ' J 3 ^ J 4 j ^° c l l l i j i a l l l AJ3 j l i j j j ^a i a (17b) 

J J J j Ajajk-aj Ajl J e j ^-N. * J l e ail 

Kommentar zur Risälat al-istfärät von AS-SAMARQANDl (S. Nr. 491-3). Vg l . AHL
WARDT Nr. 7329.2 Idäh al-muskilät min matn al-Isticärät und G A L 2 S 2/260.6 Idäh al-
muskilät; vielleicht handelt es sich dabei um eine Hs. unseres Kommentars. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel, sowie Verfasser und Titel des Grundwerks, in der Titelei; 

Verfasser auch auf B l . 7b (s. Incipit), Verfasser und Titel des Grundwerks ebenfalls 
auf B l . 7b. 

A n d e r e H s s . : G A L 2 2/248.6. 

B e i s c h r i f t : Auf B l . 17b kurze Ausführung über Post-Distanzen, beginnend ü 1 

£Jjl £CJUJI J l j - ö J J J l . 
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Nr. 503 

Nr. 503: Cod. arab. 2525 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
eine ungeheftete Lage. Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 28 
mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz drei auf der vol
len Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas kleiner als die untere, 
35 x 83 mm (Bl . 1/12, 5/8); die Ziffer 1. in serifenbetonter Linearantiqua, 8 x 1 0 mm (Bl . 3, 6 
u.a.); im Falz drei auf der offenen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere 
etwas größer als die untere, 38 x 81 mm (Bl . 4/9). 

12 B l . ; unbeschrieben B l . 1. 17 x 22,5 cm. 8,5 x 15,5 cm. 19 Zeilen. Kustoden. Unvokali
siertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen. 

Auf B l . 2a oben mittig Titelei in einer Zeile, darunter Namensstempel des Besitzers cAbd 
(...?) at-Tikntl, darunter Titelei in sechs Zeilen abnehmender Länge. Auf B l . 12b der Kolo
phon mit zwölf Zeilen abnehmender Länge. - Beendet wurde die Abschrift am Donnerstag, 
12. Sawwäl 1276 [3. Mai 1860] von Muhammad ibn as-sayyid Muhammad Färis at-Tikritl 
as-SäficI al-As carI. 

[Abu 1-Barakät Ahmad ibn Muhammad ibn Ahmad] A D - D A R D I R [al-Mälikl al-°AdawI 

al-Azharl al-Halwatl]. 

Starb 1201/1786; G A L 2 2/464.60 S 2/479.60; KAHHÄLA 2/67b; Z I R I K L I 2 l/232a. 

Sarh Tuhfat al-ihwän fi cilm al-bayän ^ j J * ^ 

J e i ajU\ ^ jJi Ij^a J J U J . . . » L > * f ^ ^ ' J * ü W ^ L > ° i 3 * - ^ ^ ° J e - ^ " :(2b) A 

AJLSLII J 4\y%*\\j J L > A J! jLu J lfllU-> J l \ AJLUJJI I 

jjjxil I_JU£JL) f . l jüal 4jLajj]l oÄA 1 *g; I J J J I < ail .IAJSJI (j<aa.j]l alll ^JUOJ > 

jljl jtLill I I A jli ̂ j . ^ l l J J V J A} AJMÜI < CjlL-aJI ÜÄA d j J J J j e < J L £ > :(12a) E 

Je aMuJIj ö!>L_<allj aljlkVIj I J J J V I Je A A S J I aillj . . . (12b) ... ̂ jLi-aJl oÄA C J J J J jl 

L5^-Ül • J J A I L X J I t_jj all AAJSJI jl LI j e j jä.1 j ±A^ja UJJJUÜ Je alll Jj^aj .,. «.LnJVI ̂ JLä. 

J J J e A J j e JJJUÜ.j alll ^ ' 

Kommentar zu des Verfassers eigener rhetorischer Abhandlung Tuhfat al-ihwän fi 
cilm al-bayän über magäz (Metapher), tasbih (Vergleich) und kinäya (Metonymie). 
Beim Grundwerk handelt es sich um einen Auszug aus Risälat al-istfärät von AS-SA-
MARQANDI (s. Nr. 491-3). 

Verfasser und Titel in der Titelei. 
A n d e r e H s s . : G A L 2 2/465.18 S 2/260.23.Ausz.2. 
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Nr. 504 

Nr. 504: Cod. arab. 2534 a 

Sammelband aus 2 Teilen. 
Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin 

lose eine geheftete Lage und einige nicht dazugehörende lose Blätter (s. T . 2, Beischriften). 
T . 1: Bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 29 mm waagrecht laufen
den Sieblinien. Nicht identifizierbare Wasserzeichen im Falz. Einige Bl l . mit Papierstreifen 
ausgebessert; B l . 1 besteht aus zwei aufeinandergeklebten Blättern. T . 2: Zwei ineinander ge
legte und gefaltete Bl l . gelblichen linierten Papiers. Beischriften (Bl . 15-19) auf gelblichem 
glattem Papier ohne Sieblinien und Wasserzeichen; ein Prägestempel mit arabischer Inschrift 
JJJ** J J I , darunter ^ in geschweiftem Rahmen, 29 x 15 mm (Bl . 18). 

19 Bl . ; unbeschrieben B l . 10b, 1 la. T . 1: 17,5 x 21,5 cm. 9 x 1 6 cm. 11 Zeilen. Kustoden. 
Teilweise vokalisiertes, großes nashi mit breiter Feder. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Her
vorhebungen und Verzierungen. T . 2: 13 x 20,5 cm. Ca. 1 0 x 1 6 cm. 15-17 Zeilen. Vokali
siertes nashi. Schwarze Tinte. Beischriften (Bl . 15-19) auf Bl l . unterschiedlicher Größe; das 
erste (Bl . 15) zweimal gefaltet; B l . 18 einmal gefaltet. 

T . 1: Auf B l . la mittig der Titel; darunter eine Notiz, links daneben eine Addition. Auf B l . 
9b der Kolophon mit 12 Zeilen abnehmender Länge, von gewelltem rotem Band eingefaßt; 
am Rand verschiedene Notizen und Sprüche. Auf B l . 10a Beischriften (s. unten). T . 2: Auf 
B l . 14b der Kolophon in vier verkürzten Zeilen. Auf B l . 15-19 Beischriften (s. unter Nr. 523). 
- Beendet wurde die Abschrift von T . 1 an einem Freitagnachmittag im Monat Sa°bän 1234 
(?) [Mai-Juni 1819], von T . 2 "in Eile" (bi-l-c agala) nach Sonnenuntergang am 24. Sa cbän 
1324 (?) [Freitag, 12. Oktober 1906] im Geschäft von Scheich Sädiq as-Säml ad-Dimasql in 
Alexandria, Ägypten, von Muhammad Amin ibn mullä Rasül al-Kurdl al-Ayyüti (?) al- cAb-
bäsi. 

Te i l 1 ( B l . l a - 9 b ) 

Istfära S jUluil 

... Ä\\ J l ^lla^all jjaäll J j l i ä J Ä J J . . . AjJAJOJ J e Jx-a-aj âJ-ajedl < U J £ J M£jla : ( l b ) A 

J j * ^ . . . j U l l I jL^lill J a V I J J I I jJU-a j l £ LaJ . . . i_JjC j J (!) ^=k j j l i_JjC j j , 1 ^ A 

LSJ\ jLoill ̂ gjJaUll j-aO JJ 

i^llj (9b) Aj^uajjl oJA J e . . . ijLjjj.^aallj j l ^ J I j ^ J i l l ^c-uull (jia*J J <jl 4-Lalj : ( 9 a ) E 

L_iLallj £a . ^ J I J l j L_.ll jA-alL ^le I Ül l j ^ILkVL) J J J J l 

Abhandlung über die Metapher (istfära). Erwähnt werden zu Beginn Muhammad ibn 
c Arab ibn Häggl ibn c Arab (vgl. G A L 2 1/336.15.Cmt. Gl.d) und Sa cdaddln Mas c üd ibn 
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Nr. 505 

c Umar ibn c Abdalläh AT-TAFTÄZÄNI (st. 792/1390; G A L 2 2/278.2 S 2/301.2; E I 2 10/ 
88b). 

Zahlreiche Interlinear- und Randglossen. 
Titel auf B l . l a ; ohne Verfasserangabe. 

B e i s c h r i f t e n : Auf B l . 10a in drei Spalten mit kleiner Schrift kurze Notizen. 

Es folgt: 2. ( B l . 1 lb - 14b) mit einer Qasida (s. Nr. 523). 

3. Paronomasie 

Nr. 505: Cod. arab. 2466 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
eine ungeheftete Lage. Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 27 
mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz drei auf der vol
len Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas kleiner als die untere, 
40 x 80 mm (Bl . 1/4); der Schriftzug FERDINAND[0 B E T T I ] , 138 [128] x 19 mm, darunter 
in liegender schmaler Sichel ein arabischer Schriftzug (Bl . 4 [3]). 

4 B l . ; unbeschrieben B l . 3b-4b. 17 x 23 cm. 13x18 cm. 19 Zeilen. Kustoden. Unvokali
siertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen und Stichwörter am Rand. 

Auf B l . la mittig Titelei in zwei Zeilen abnehmender Länge; darunter zwei Beischriften 
(s. unten). 

[ cIzzaddin Abu Muhammad c Abdal c azIz ibn Ahmad ibn Sa c Id A D - D I R I N I ] . 

Starb 697/1297; G A L 2 1/588.38 S 1/810.39; KAHHÄLA 5/241a; Z I R I K L I 2 4/137a. 

Muqaddimaß anwäc al-ginäs « J - I I J A J I 3^ j 

J A A J I O i J ^ i JJU Lal J k ^ - a l J J J I I O J L C J C 4_AMUJJ J £ J Ä JUaJI : ( lb) A 

< J (J jü£ (jj-ajuül Li J J J L a ^ j l £ j a . j (jjlaKJl t_äjja . (j! J A J i j l ^ l l ü j V ( J J a J l A C I J J I J 

j j j J ü frlfLll J J J C ( j j j ^ i l • ( ^ L i l l J * ^ . 

^ i c l alll j j ÖJÄÄ AjJoä. j a j l ^Laiuil ^gjJajl j * ° j l j j j l <—Sjä. J j j l l *LLa (JjJu-al :(3a) E 

4ÖA1IJ JU^Jl ail J >"M'I 
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Nr. 505 

Kleine Abhandlung über 1 6 Paronomasien, die im Umfang mit der Hs. A H L W A R D T 
Nr. 7 3 3 2 übereinstimmt. Der Titel des Werks lautet auch Risälat al-ginäs oder Aqsäm 
al-ginäs wa-tacrifuhä oder Gawähir al-iqtibäsßcilm al-ginäs. 

Verfasser - als al-qädi Zakarryä D - und Titel in der Titelei; Titel auch auf B l . lb (s. 
Incipit). 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 7 3 3 1 und, anonym, Nr. 7 3 3 2 - G A L 2 1 /589.13. 

B e i s c h r i f t e n auf B l . l a : 1. E in Weisheitsspruch von Pythagoras J J ^ ^ ) : 
A \i y"\ j l j^a j i ^ l ^Lk. j 1 "kl 11 <~i j j ^ J j l V A J J Ä . J 3 A \ A j j j l k . 1 (_£j]l jLuaJVI 

I J J C ; der Spruch steht auch in M U B A S S I R I B N F Ä T I K , Muhtär al-hikam, ed. cAbdar-
rahmän B A D A W I , Madrid 1 9 5 8 , p. 6 6 , 4 . 

2 . E in tawil-Vers ...*... ^ j j ^ - a ) , darüber von moderner Hand mit Bleistift 
[AS-SARl] ar-Raffä 3 al-Mausill (st. 3 6 0 / 9 7 0 ; G A S 2 / 6 2 6 ) . 
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Nr. 506 

X V I I I . SCHÖNE L I T E R A T U R 

A. Dichtung in metrischer Form 

1. Dichter seit Beginn des Islam 

a. Dichter des 1./7. Jahrhunderts 

Nr . 506: Cod. arab. 2320 

Te i l 12 ( B l . 178b - 203a) der unter Nr. 268 beschriebenen Hs. 

Muwaffaqaddln Muhammad ibn cAbdassaif ibn Yüsuf ibn °Umar AL-BAGDÄDI. 

Unbekannt. 

Sarh Qasidat Kacb ibn Zuhair j^A j öi V** Sjo«aa £ J i 

jj Ä\ A J Ä ^JisW ^ J I j e A J J I J J (jaJI - l ie jj J e jj jj-i^JI LvaOiS j e Lpjjj :(178b) A 

J I A A . jj * ( j e LgJLjj LkJajlj _ > _ (_j J J J Ä J! jl jÜll J A C J U AAÄ.1 

. I ^ J jlj mmm A A Ü J I J JjJaal AJ-a (jjjjkVI J a J ^ i * - ^ ^ - i * CjA»-all j-» :(203a) E 

^le j A J 2 i—ue V j-o (Ja. ^QäJl AiuiS L U C . 

Kommentar zum berühmten Lobgedicht auf den Propheten Qasidat al-Burda "Man
telgedicht" (-21ü baslt) von K A C B IBN Z U H A I R (st. wohl vor 60/680; G A S 2/229). Zu 
Beginn sind einige Überlieferer genannt, wie al-Hasan ibn c A l I ibn cAbdalhaqq, Abu 
1-Qäsim Hibatulläh ibn Ahmad ibn c Umar AL-QAZZÄZ al-Harirl - hier LSjiJ^ Jj^ -
(s. Incipit) u.a. 

Der erste Vers ( B l . 184b) beginnt mit bänat Sucäd, der Kommentar zu diesem Vers 
mit . . . AAAL«JI ^LalakV i_flj>rfVn y& si jjt>\ fua>\ JUJU)J jlxoll jjjil j CJJXJ L-JJLJ. Die Hs. ent
hält 54 Verse mit den in der unten folgenden Tabelle aufgelisteten Reimwörtern: B l . 
184b: 1; 185a: 2; 185b: 3; 186a: 4; 186b: 5; 187a: 6, 7; 187b: 8; 188a: 9, 10; 188b: 11, 
12, 13; 189a: 14, 15; 189b: 16; 190a: 17, 18; 190b: 19; 191a: 20; 191b: 21 , 22, 23; 
192a: 24; 192b: 25; 193a: 26, 27; 193b: 28; 194a: 29; 194b: 30; 195a: 31 , 32; 195b: 
33, 34; 196a: 35; 196b: 36; 197b: 37; 198a: 38; 198b: 39, 40; 199a: 41 ; 199b: 42, 43; 
200a: 44; 200b: 45, 46; 201a: 47-49; 201b: 50, 51; 202a: 52, 53; 202b: 55, 54. 

506 



Reimwort a b c d e f 
1 1 1 1 1 1 

2 2 2 2 2 2 

J ^ I X A 3 3 3 3 3 3 

4 4 4 4 4 4 

5 5 5 5 5 5 

J J J L J 6 6 6 6 6 6 

Jjjjjj 7 7 7 7 7 7 

J j ü l 8 8 8 8 8 8 

9 9 9 9 9 1 1 

1 0 1 1 1 1 1 1 1 1 9 

Jj->TM 1 1 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 

J j j j j / Jjl > J->*i 1 2 1 0 1 0 1 0 1 0 1 0 

Jiujl J A S I 1 3 1 3 1 3 1 3 1 3 1 3 

J J * J J J 1 4 1 4 1 4 1 4 1 4 1 4 

Jj*^?-* 1 5 1 5 1 5 1 5 1 5 1 5 

J I A I I J 1 6 1 6 1 6 1 6 1 6 1 6 

J j l Sit") 1 7 1 7 1 7 1 7 1 7 1 7 

J j A - - 1 8 1 8 1 8 1 8 

J j j ^ 5 - - 1 9 1 9 1 9 1 9 

J * •'< 1 8 1 8 2 0 2 0 2 0 2 0 

J J U j 1 9 1 9 2 1 2 1 2 1 2 1 

J j j L a 2 0 2 0 2 2 2 2 2 2 2 2 

J A 3 Jt 2 1 2 1 2 3 2 3 2 3 -
JJuVi 2 2 2 2 2 4 2 4 - 2 3 

2 3 2 3 2 5 2 5 2 4 2 4 

J J a J 2 4 2 4 2 6 2 6 2 5 2 5 

J J « J J 2 5 2 5 2 7 2 7 2 6 2 6 

JjLjA 2 6 2 7 2 9 2 9 2 8 2 7 

JjäLdnJI 2 7 2 6 2 8 2 8 2 7 2 8 

2 8 2 8 3 0 3 0 2 9 2 9 

J J S U L « 2 9 2 9 3 1 3 1 3 0 3 0 

Jjto-a 3 0 3 0 3 2 3 2 3 1 3 1 

J l j l fc J 3 1 3 1 3 3 3 3 3 2 -
J j iLd 3 2 3 2 3 4 3 4 3 3 3 2 

Jj)» .UL<l 3 3 3 3 3 5 3 5 3 4 3 3 

JjxLa 3 4 3 4 3 6 3 6 3 5 3 4 
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Nr. 506 

Reimwort a b c d e f 
Jjrt-^ ei 35 35 37 37 36 35 

36 36 38 38 37 36 
37 37 39 39 38 37 
38 38 40 40 39 38 
39 39 41 41 40 39 
40 40 42 42 41 40 
41 41 43 43 42 41 
42 42 44 44 43 42 
43 43 45 45 44 43 
44 44 46 46 45 44 
45 45 47 47 46 45 
46 46 48 48 47 46 
47 47 49 49 48 47 
48 48 50 50 49 48 

I j l j j 49 49 51 51 50 49 
50 50 52 52 51 50 
51 51 53 53 52 51 
52 52 54 54 53 52 
53 55 56 56 55 55 
54 53 55 55 54 53 
55 54 57 57 56 54 

a: Diwan (mit Komm, von AS-SUKKARI; st. 275/888), ed. Tadeusz KOWALSKI, Krakau 
1950 bzw. Kairo (Dar al-Kutub) 1369/1950. 

b: Rez. von IBN AL-ANBÄRl (st. 327/939); ed. Mahmud Hasan ZAINl, Jiddah 1400/1980. 
c: Rez. von A T - T l B R I Z l (st. 502/1109); ed. Fritz KRENKOW, in: ZDMG 65 (1911) 241-279. 
d: Rez. von Gamäladdln IBN HISÄM (st. 761/1360); ed. Ignatius GUIDI, Lipsiae 1871. 
e: Häsiya (zu IBN HISÄM) von cAbdalqädir ibn cUmar AL-BAGDÄDl (st. 1093/1682); ed. 

Nazif HOCA, Bd. 1-2, Wiesbaden 1980, 1990 (Bibliotheca Islamica 27.a.b). 
f: unsere Hs. 

Zu Handschriften des Gedichts und verschiedener Kommentare s. A H L W A R D T Nr. 
7486 ff., K O H D 17.B.1 Nr. 340 ff. sowie Drucke. 

Verfasser und Titel auf B l . l a , im Inhaltsverzeichnis (s. die Beschreibung der Hs.) 
als j&AÜ ( J J I J X J J I ( J J J I I (jaj-ftl J I * ^ dijLi i^u ^ ^ j J i und auf B l . 178b. 
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Nr. 507, 508 

b. Dichter des 6./12. Jahrhunderts 

Nr. 507: Cod. arab. 2551 p 

Te i l 4 ( B l . 14b) der unter Nr. 248 beschriebenen Hs. 

[Abu 1-Fadl Yüsuf ibn Muhammad ibn Yüsuf IBN AN-NAHWI AT-TAUZARl]. 

Starb 505/1111 oder 513/1119; G A L 2 1/316.5 S 1/473.5; KAHHÄLA 13/334a; ZI 

R I K L I 2 9/325b. 

[al-Qasida] al-Munfariga A ^ J Ü A I I [S \un\W] 

J J I oLiiu J a . * £ jjm <1 Jolll J U ä j | J J I I J ilLl jjl A9 * £ Jjj ^ A Ü l ;(14b) A 

(Kustode j ) | ^ ^ J ^ J c i j ^ * LS'-^ Ü ' J 2 * J :(14b) E 

Fragment des auch als Gebet verwendeten mutadärik- (oder /?a/>aZ>)-Gedichts auf 
-3gl, das in anderen Hss. 43 ( V O H D 17.B.6) oder 53 ( V O H D 17.B.3) Verse enthält; 
in dieser Hs. sind die ersten 23 Verse überliefert. Das Gedicht trägt auch den Titel al-
Farag bacd as-sidda; es wird zuweilen fälschlich Abu Hamid AL-GAZÄLl zugeschrie
ben, vgl. Nr. 511 und s. V O H D 17.B.3, oder Abu °Abdalläh Muhammad ibn Ahmad 
ibn Ibrählm al-AndalusI al-QurasI AL-HÄSIMI (st. 590/1194; G A L 2 1/603.14 u. 
316.5.2 S 1/473.5.1 u. 833.14). 

Titel auf B l . 14b; ohne Verfasserangabe. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 7636-7 (anonym) - G A L 2 1/316.2 S 1/473.1 -

Princeton 1 Nr. 4071 (6 Hss.) - V O H D 17.B.3 Nr. 473 u. 6 Nr. 688. - Gedruckt. 

B e i s c h r i f t e n : 1. Auf B l . 15a obere Hälfte ein Prosatext, übertitelt mit Fä°ida 
hiya sarh as-Subkicalä l-Muntahä. 

2. Auf B l . 15a untere Hälfte ein Prosatext, übertitelt mit Fä°idaß l-mantiq. 
3. Auf B l . 15b obere Hälfte Anmerkungen, mit der basmala überschrieben. 

Nr. 508: Cod. arab. 2388 

Te i l 5 ( B l . 31a- 49b) der unter Nr. 457 beschriebenen Hs. 
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Nr. 509 

[Zainaddln] Abu Yahya ZakarIya D ibn Muhammad ibn Ahmad ibn Zakarlya° A L - A N -

SÄRl [as-Sumaikl (o. as-Sunaiki)] as-Säfi cI. 

Starb 926/1520; G A L 2 2/122.44 S 2/117.45; KAHHÄLA 4/182b; Z I R I K L I 2 3/80a; 

R E B S T O C K Maur. Lit. Nr. 44. 

al-Adwä° al-bahiga fi ibräz daqä°iq al-Munfariga 
4A J U I <3Jl£j j l J J I J f.\j-iaVI 

( JJ^^JUAII A ^ L a . A J I CLijlkil La l.i$i . . . » oaJJI u_jac L_I J11 £ jLa\\ A\ jA i J I :(3 lb) A 

(_5 j j j l l l t a. „ j j j j A j j t_Loj j J (JjJaall ^ j | ^ L J l allL. c_S J x J l _ _ _ ^aLaVI Ö-llx-aS 4 jä'^W 

A _ ^ . J J A ] I ( j j l i j j j l J a 7" j .'^ 1 jJ-^aVl-J 4 Ijoi ii J _ _ _ j j ^ J I j u L ^ _ J J J A A ] I J ^ a V I 

J L u ail J l J i j j j l l i l j ( 4 % ) < ^ J u AA j l ^ a l i l * Jää ^ j i l l ^ L - b ^iL I J l j > : ( 4 9 a ) E 

j L i l l j l j j Ajälj Aoälc. j AjaL-a A-AXJJ AiäüL-a A J J I J ^ L Ä I J e J J e ( JAJ j l A J U A I J J s l i l L i 

A J J C - J alll ^ ' cd J A A ] I ^jjuoll OJÄ (_5AJ djLijl A A J J I eÄA A^.JJU!I J u a l ^ j ) ( J L J J £ j 

Im Jahr 881/1477 vollendeter Kommentar - auch bekannt unter dem Titel Munfarig 
al-kurab - zu al-Qasida al-Munfariga von I B N AN-NAHWI A T - T A U Z A R I (s. Nr. 507). 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei; Titel, sowie Titel und Verfasser des Grund

werks, auf B l . 3 lb (s. Incipit); Verfasser auch auf B l . 49a (s. Explicit) . 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 7638-9 - G A L 2 l/316.2.Cmt.b S 1/474.l.Cmt.b -

Princeton 1 Nr. 4073 (4 Hss.) - V O H D 17.B.6 Nr. 689. - Gedruckt. 

B e i s c h r i f t : Auf B l . 49b: Zwei ramal-Verse / j ) . 

Nr. 509: Cod. arab. 2379 

T e i l 4 ( B l . 19a - 38a) der unter Nr. 551 beschriebenen Hs. 

Dasselbe Werk wie Nr. 508. 

ÖJJÜI t-jäc J J I r J a i l all A A ^ J I :(19b) A 

J J U I I J J JOJJ I L l j < £ J J J A A J I * Jüä J A V I ( jL ia Ai I J I j > :(37b) E 
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Nr. 510 

J a V I <-aM*J! ^ jo i <jje (jjuoa.j ail l A i j . . . (38a) . . . J > L J ] I J ail J l (Wort gestrichen) 

ail C_iljL-3 J j . . . (_gjl > .ViVI .Laad <jj ^ j j c.L J j 

A m Rand ist der Grundtext, vokalisiert, wiederholt. 

Titel auf B l . 19a, Verfasser auf B l . 19b und 38a (s. Explicit) ; Verfasser des Grund

textes auf B l . 19b. 

Nr. 510: Cod. arab. 2496 

Einband aus einem gefalteten Blatt dünnen, weichen, braunen Papiers; auf dem vorderen 
Deckel, dessen Unterkante schräg abgerissen ist, einige Zahlenkolonnen mit grünblauem 
Stift. Im Einband lose drei ungeheftete Lagen; der Falz einiger Blätter ist gebrochen. Leicht 
bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 25 mm waagrecht laufenden 
Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz drei auf der vollen Seite liegende Mondsi
cheln übereinander, die jeweils obere etwas kleiner als die untere, 37 x 88 mm (Bl . 10/17, 
20/27 u.a.); im Falz drei auf der offenen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die je
weils obere etwas größer als die untere, 40 x 90 mm (Bl . 13/14, 21/26 u.a.). 

27 B l . 16 x 21,5 cm. 9,5 x 14,5 cm. 23 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. Schwarze 
Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen. 

Auf B l . la mittig Titelei in sieben Zeilen abnehmender Länge, darunter mit kleinen 
schwarzen Kreisen verzierter Segenswunsch für den Propheten Muhammad, die erste Zeile 
mit breiter, die weiteren Zeilen mit sehr dünner Feder geschrieben; links oben von Feuchtig
keitsfleck beeinträchtigter Besitzervermerk von Ahmad ibn as-saih cAbdalläh (. . .?) . Auf B l . 
27b Textende mit vier kürzeren Zeilen; anschließend Schreibervermerk mit vier kürzeren Zei
len, darum herum verschiedene, um 90 oder 180 Grad gedrehte Beischriften (s. unten). - Be
endet wurde die Abschrift Mittwochnacht, 27. Safar 1126 [14. März 1714] von cAbdassaläm 
ibn CAH ibn Muhammad ibn Mansür ad-Dahfa (?). 

Derselbe Verfasser wie Nr. 508. 

Fath mufarrig al-kurüb V J J ^ 

jia J X J J . . . I_J J l ] ^ j U I a i jLaaJI . . . nill ^ J L - O J V I L J j ^ J ^ J J J I . . . J I S : ( lb) A 

J l (JJOIJJI L l j a i l < L a a . j AJljA J l i ^ J L i j j j - a i l L i J a ^ C j J L j L U j a d J :(27a) E 

Aa^aJI J i c . (_£jLa> J <j j C . j a i l .laau l i l jLudl £ J J I \ >>ijl J l i j J J L L L S J l * J a i l 

AA^A LIJOJ^J AÜlä. i_fi J i l J e ^ L u d l j (27b) "° J - a l l j A jLa jLa jJ j j j L a j j <_£JaJ 4_LJ »̂1 j a J I 

juyal ^JOAIIAÜ a i J A a J l j (ji-al j j * ^7-1 <ja*j -aj All < J C J 

511 



Nr. 511 

Eine vom Verfasser selbst am 11. [Du] 1-Higga 881 [Donnerstag, 27. März 1477] be
endete (s. Explicit) gekürzte Version seines Werks al-Adwä° al-bahigafi ibräz daqä-
°iq al-Munfariga (s. Nr. 508). In G A L wird unser Text mit dem Titel Mufarrig al-ka-
rab zusammen mit dem ausführlicheren Kommentar von AL-ANSÄRl genannt; die Hs. 
Princeton hat den Titel Fath mufarrig al-kurab. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei; Verfasser auch auf B l . lb (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : G A L 2 1/316.2.Cmt.b - Princeton 1 Nr. 4074. 

B e i s c h r i f t e n auf B l . 27b: 1. Eine Anmerkung (fifida) aus dem Werk Fath al-
bäri zu [al-Gämic as-sahih von] AL-BUHÄRI (st. 256/870; G A S 1/115.69); darunter 
eine Gruppe von zwei (?) und eine von drei kämil-Versen ( K U ^ J / J * ^ / ^>"j)-

2. Eine Notiz links neben dem Kolophon; darunter drei tawil-Verse (L9jlj^Vl / 
L $ I L9J^3^); darunter fünf ramal-Verse ( ü J ^ / Ü J ^ y / U J * I ÖJJJ*J I 

3. Unten links zwei Anmerkungen (fifida); unten rechts eine Gruppe von zwei ta-
w/7-Versen ( £ ^ / £ ^ [?]), von zwei wäfir-Versen (<—äjj^ll / ^ j ^ ) , von fünf wäfir-
Versen I ^ J ^ I U L J a / U l j a / U U Uy 

Te i l 2 ( B l . 13a - 14a) der unter Nr. 248 beschriebenen Hs. 

[Abu Hamid Muhammad ibn Muhammad ibn Muhammad] AL-GAZÄLI. 

Starb 505/1111; G A L 2 1/535.4 S 1/744.5; KAHHÄLA 1 l/266a; Z I R I K L I 2 7/247a; 

E I 2 2/103 8b. 

Fragment des Trostgedichts (-3gl) im Metrum mutadarik (s. V O H D 17.B.6) - oder 
auch habab (s. A H L WARDT Nr. 7636). Das Gedicht ahmt die gleichnamige qasida von 

Nr. 511: Cod. arab. 2551 p 

[al-Qasida] al-Munfariga 

IALJOJJ * ^ j a , ^1 (Jlia. 

Der Text endet: 
J A I I J J U J * J l a J I J U j J U l l J U U :(14a) E 
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Nr. 512 

IBN AN-NAHWl nach (s. Nr. 507). Erhalten sind in dieser Hs. 36 Verse, in Princeton 
54 Verse, in V O H D gar 59 Verse. In der Hs. V O H D 17.B.3 Nr. 474 folgen dem hier 
als letztem genannten Vers weitere vier Verse. A H L W A R D T vermutet auf Grund der 
Angaben in verschiedenen Hss., der Verfasser könne Abu Hamid AL-GAZÄLI - so 
später auch Princeton und V O H D 17.B.6 - oder ein späterer AL-GAZÄLI (um 940/ 
1533) sein; s. auch V O H D 17.B.3 Nr. 474. 

Verfasser und Titel in der Titelei. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 7637.4.b, 7646-7 - G A L 2 S 1/756.70 - Prince

ton 1 Nr. 4069 u. 2 Nr. 885 - V O H D 17.B.3 Nr. 474 u. 6 Nr. 690. 

Nr. 512: Cod. arab. 2327 

Te i l 6 ( B l . 95a - 99a) der unter Nr. 82 beschriebenen Hs. 

[Muhylddln Abu Muhammad] c Abdalqädir [ibn Müsä ibn "Abdallah] AL-GILÄNI (AL-

G l L I / AL-KILÄNl). 

Starb 561/1167; G A L 2 1/560.9 S 1/777.9 S 3/1233; KAHHÄLA 5/307a; Z I R I K L I 2 

4/171b; E I 2 l/69a. 

al-Fä°iq al-badf ß haqq amal al-mansib ar-raß° 

£ j i J uiualaJ) J»l Jp. J ^lilt 

j L i ^ V I J l i 4 J J JA I j l j j J a J J I J j l J Ü J L j J I J * jliojM A x a . j j J j L :(95a) A 

| Jjä-aj i\^>JA j jä . J V j l * J d a j - a l J 3 ( j i l l all Ax_ül | tlilaä I ̂ ! >baJ l j j l l l l lie J Ä J * 

j L v k V I Ajau^aj A J I J I ... I ^C- j - a AAÄJ AJLa. j j u i a l * J e <LaiaJ dba j La ^ l i l ;(99a) E 

j L a ^ i V L ^LaaJl J j C . La * 

Ein ragaz-Gedicht. Auf B l . 97a die Überschrift J l ̂  J L k j J l i j j * V I J J-aä 
^ ^ J c aiil j l j j J a j c_uJI 5 a u f B l . 97b J ^ j J * J I 4-"L> J l ^ L ^ V L J * _ U Luä J ^ ä 

J j i l l J V I J e LJjj-ÄJjl. 

Verfasser und Titel auf B l . 95a (s. den Verfassernamen im Incipit); Titel auch auf 
B l . 99a Zeile 4. 

B e i s c h r i f t e n : Auf B l . 99b vier Gruppen von neun, zweimal vier und drei Ver
sen in 21 Zeilen. 
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Nr. 513: Cod. arab. 2551 p 

Te i l 3 ( B l . 14a) der unter Nr. 248 beschriebenen Hs. 

[al-Gaut] A B U M A D Y A N [Su caib ibn al-Hasan al-Magribl al-Ansäri al-AndalusI A T - T I -

LIMSÄNI]. 

Starb 594/1197 ( Z I R I K L I 2 3/244a; E I 2 l/137b; R E B S T O C K Maur. Lit. Nr. 6) oder 

598/1193 ( G A L 2 1/566.15 S 1/784.15; KAHHÄLA 4/302a). 

Oder: 

[Abu 1-Husain c A l I ibn cAbdallah] A S - S U S T A R I [an-Numairi al-FäsI]. 

Starb 668/1269; G A L 2 1/323.15 S 1/483.15; KAHHÄLA 7/135b; Z I R I K L I 2 5/120b. 

[Qasida] [ S J J ^ Ä ] 

* j x (jiaxlc. j J J a j ̂  IJä JjÜJM j^a3 * J j s l La L 5ic. ̂ i j J a :(14a) A 

, J j ^ ] | (jLjc-l ailj ̂ " j • ^ 

Jja_j V P C S J J J J La * Lajlj Ü L ail <uicj : ( l4a) E 

E i n rawa/-Gedicht (-210) von 18 Versen. 
Beide Verfasser in der Titelei; ohne Titelangabe. 

Nr. 514: Cod. arab. 2443 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
zwei ungeheftete Lagen. Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 
30 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz ein Mondsi
chel-Gesicht, 23 x 33 mm (Bl . 1/6, 8/9 u.a.); im Falz eine windrad-ähnliche Blüte, darunter 
der Schriftzug E G A in serifenbetonter Linearantiqua, 70 x 65 mm (Bl . 2/5, 3/4 u.a.). 

12 B l . 15,5 x 21,5 cm. 10x16 cm. 22-24 Zeilen. Kustoden. Teilweise vokalisiertes nashi. 
Schwarze Tinte; mit roter Tinte der Grundtext, weitere Hervorhebungen und Verzierungen. 

Auf B l . la oben am äußeren Rand die Titelei. Auf B l . 12b die Worte ^ > ^ <^J". 

U M M A L - H I F N I ( ? ) . 

Unbekannt. 

Sarh al-Munbahiga 4 " > 3 . " ^ C>^ 
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(_£J_Lu) » J ^ J A I I LjJlS L$A\ • A^A±IA\\ (JjJjJall J • A -yß ilaJLl ÖIAJUJAII öJLiĵ aäll LaJ : ( l a ) A 

i_si^aAll <j;lj JÄ J j - U - a l l (_£ jSLüM j j l l l l J J C (jjAll ^ J - S A jl Jc jl jiA\ JLa£ jl ^lU^A 

I J S I A j J l i A i l AJ IAZ*. < J A X j l a Lalla allall J . . . 

aiilj . . . £ j a i l ^ V l j AiuiS JJJJJOILI ai l l a i l ^ j i J l l i A A * J I t-JuiS^ < £ j a i l > :(12a) E 

a l e I J I X J J AjLa^jjoj 

Kommentar zu dem Gedicht al-Qasida al-Munbahiga ß t-tariq al-munbaliga von 
Muhylddln Abu Muhammad Mustafa ibn Kamäladdln ibn c A l I ibn Kamäladdln ibn 
Muhylddln A L - B A K R I AS-SlDDlQl al-Halwati al-Hanafi (st. 1162/1749; G A L 2 21 
458.51 S 2/477.51), dessen erster Vers lautet 

£ULä \\-\ A\\ l i l l j J c j * £ t £ J j l j o L i a . j a J a i 

und dessen letzter Vers 
^ j ä l l £ A j ' ^»"'11 J - ? * J J * JJAII j C - J J ^ L La j l 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei, Verfasser und Titel des Grundwerks auf B l . l a 

(s. Incipit). 
A n d e r e H s s . der ganzen -Qasida al-Munbahiga: s. hier unter Nr. 260. 

B e i s c h r i f t : Auf den Rändern von B l . 10b-12a ein Text, der hauptsächlich aus 
einer Namensliste besteht; er beginnt mit J-> ^ jl)->*ll J J C ji i_alla JJC. 4 A * J J <_jlUa ji\ 

aLuüj A J I C . aill Ji <~t L S ^ y 

c. Dichter des 7./13. Jahrhunderts 

Nr. 515: Cod. arab. 2318 

Einband ohne Klappe. Vorderer Deckel aus dunkelbraunem Leder, verziert mit umlaufender 
Borte und an den Ecken abgeschrägten Linien, sowie mittig mit einem runden Medaillon in 
Blindprägung; sein Inneres hat ein gitter-ähnliches Muster, in dessen freie Flächen Gruppen 
von meist vier kleinen mnden Scheiben, in der Mitte sieben, tief eingeprägt sind; im oberen 
Drittel ist ein Stück Papier aufgeklebt, das den Titel in schwarzer Tinte trägt. Das Lederstück 
wurde für diese Hs. an der linken und unteren Kante zurechtgeschnitten. Hinterer Deckel aus 
grauer Pappe; die Kante ist mit violettem Papierstreifen beklebt. Rücken aus grobem roten 
Leinen, beklebt mit einem briefmarken-ähnlichen Stück Papier, auf das mit schwarzer Tinte 
die Zahl (165) geschrieben ist, und darunter mit einem dreimal so großen Stück Papier, 
auf dem, kaum lesbar, mit schwacher schwarzer Tinte der Titel notiert ist. Vorderer Spiegel 
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mit gemustertem Leder beklebt. Papierstoß vom unteren Teil des Rückens gelöst; Heftung 
der Papierlagen teilweise gebrochen. Festes, dickes Papier mit feinen waagrecht und im Ab
stand von 24 mm senkrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Drei fast 
volle, nach links offene Mondsicheln nebeneinander, die jeweils linke etwas kleiner als die 
rechte, durchschnitten mit der oberen oder unteren Blattkante (Bl . 12, 27 u.a.); sechsstrahliger 
Stern, darunter eine nach unten offene Mondsichel, 20 x 45 mm (Bl . 38, 103 u.a.); Krone, 55 
x 60 mm, abgeschnitten an der oberen oder unteren Blattkante (Bl . 28, 104, u.a.). 

119 B l . 10,5 x 16 cm. 7,5 x 12,5 cm. Unterschiedliche Zeilenzahl zwischen 12 und 21 (Bl . 
58b). Kustoden. Mit breiter Feder geschriebenes, mal größeres, mal kleineres unvokalisiertes 
nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte der Text der kommentierten Verse. Auf manchen Sei
ten sind die ersten Zeilen durch Wasserschaden nicht vollständig lesbar. 

Auf B l . la und b mittig mit grob umrandet Gruppen einzelner Buchstaben als Verzierun
gen. 

Beendet wurde die Abschrift von cUtmän ibn al-Marhüm am Freitag gegen Ende des Mo
nats Safar (23.?) 1108 [21. September (?) 1696]. 

[Sihäbaddln] Ahmad ibn Ahmad ibn °Abdalhaqq A S - S U N B Ä T I [al-Misri as-Säfi cI]. 

Starb 990/1582 o. 995/1586; G A L 2 2/484 S 2/496; K A H H Ä L A l/149b; R E B S T O C K 

Maur. Lit. Nr. 72. 

Sarh al-Hamziya 4 J > $ J I Z^ 

A\lInJVI J J f l eil J j l l oLix-ö c S j^Jt f lgi iuj l < t.lip)}\ AAj J J J t_äj£ > :(2a) A 
J J a l l J I j j u : l a J < J l j l a l a > C- IAJUJI ^ L J J V I J l 4-J.uullj j A J A Lj J < C-IAXJJ Lj > 

l a J * J J Ü A I I J J :(119a) E 

Kommentar zu dem al-Qasida al-Hamziya ß l-madcfih an-nabawiya oder Umm al-

quräß madh hair al-warä genannten Lobgedicht auf den Propheten Muhammad von 
Sarafaddln Abu c Abdalläh Muhammad ibn Sa c Id ibn Hammäd ad-DiläsI A L - B U S M 
as-Sanhägl (st. 694/1294; A H L W A R D T Nr. 7826; G A L 2 1/308 S 1/467; E I 2 Suppl. 
3/159 a; V O H D 17.B.3 Nr. 481). A S - S U N B Ä T I hat das Werk am Montag in der Mitte 
des Monats R a b f 11(11. oder 18.) 989 [15. oder 22. Mai 1581] (s. B l . 119a) beendet. 

Zunächst ist zu beachten, daß die Basmala unserer Hs. in kleinerer Schrift über den 
Schriftspiegel von B l . 2a angebracht ist und der Text mit dem ursprünglich rot ge
schriebenen, dann mit schwarzer Tinte überschriebenen Text des ersten Halbverses (s. 
Incipit) beginnt, also ohne Einleitungstext; vermutlich ist sie unvollständig. Vgl . noch 
die im Katalog Princeton 1 als Nr. 4159 beschriebene Hs. mit dem Titel Hall latifcalä 
l-Hamziya ß madh hair al-bariya eines anonymen Autors, die - nach einem Einlei
tungstext - im Kommentarbeginn zum ersten Vers mit unserem Text übereinstimmt 
(Var. J J . . . ) . 
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Laut A H L W A R D T und B R O C K E L M A N N ist der Autor Ahmad ibn Muhammad ibn Sa-
c I d ibn Diyä°addln A S - S A G Ä N I al-Madanl al-Makki (st. 822/1419 o. 824/1419 o. 825/ 
1422; G A L 2 1/313. Il.Cmtre.l S 1/471.il.Cmtre.l). E r kann jedoch - wie W A G N E R in 
V O H D 17.B.1 Nr. 371 nachweist - nicht in Frage kommen. 

Die letzten Wörter des letzten Verses «• J i V I Ci*la auf B l . 118b; der sich an
schließende Kommentar stimmt nicht mit dem bei A H L W A R D T Nr. 7828 zitierten 
Kommentar überein. 

Selten Glossen am Rand. 
Titel auf dem Einband; Verfasser auf B l . 119a. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 7828 - G A L 1/313.Il.Cmtre.l =4 S 1/471.II. 

Cmt.l=4 - Princeton 1 Nr. 4158 - K O H D 17.B.1 Nr. 371 - R E B S T O C K Hss. Maur. Nr. 
1441 (Titel: Sarh as-Sanbäticalä Hamziyat al-Busiri). 

Nr. 516: Cod. arab. 2538 a 

Te i l 2 ( B l . 7a - 9b) der unter Nr. 343 beschriebenen Hs. 

Sihäb Ahmad ibn Muhammad [ibn Muhammad] A S - S A F A D I ad-Dimasql [as-Säfi cI]. 

Starb 1100/1689; G A L 2 2/433.1 1 S 2/458.11; K A H H Ä L A 2/154a. 

Tahmis al-Mudariya AjjJaAÜ ( J H M V I 

J Ä J U Ü jxt Au^ijlllj JÄ1I j j ^ s * (y* ( J a j V I 1"̂ ° j l :(7b) A 

J e CLLÖJ • o j ä V I j Lüall J Lâ _> ail ( J j j ( J ' ^ a ^ A\\ J e j J s l i l l J e ail C±AJ :(9b) E 

*i 

Ein Tahmis, auch unter dem Titel an-Naftia al-mardiya ß tahmis al-Mudariya be
kannt, zu al-Qasida al-Mudariya ß s-salät calä hair al-bariya von Sarafaddin Abu 
c Abdalläh Muhammad ibn Sa c Id A L - B U S I R I as-Sanhägi (st. 694/1294; G A L 2 1/308.14 
S 1/467.16). 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei auf B l . l a (s. die Beschreibung der Hs.) und 7a. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 7844.2. 
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Nr. 517: Cod. arab. 2365 

Türkischer Sammelband aus 2 Teilen. 
Einband aus einem Blatt dünnen, beige-farbenen Kartons, die Außenseiten mit Rot mar

moriert, im Falz oben und unten weit eingerissen, stark abgenutzt; ausgeblichen. Leicht 
bräunliches, glattes Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 28 mm waagrecht lau
fenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz ein heraldischer Adler, 50 x 53 mm, 
darunter die Buchstaben G F A in serifenbetonter Linearantiqua, 60 x 10 mm (Bl . 1/10, 23/26 
u.a.); im Falz ein Löwe im verzierten Wappenschild, 50 x 86 mm (Bl . 2/9, 21/28 u.a.); im 
Falz ein heraldischer Adler im verzierten Wappenschild, 50 x 90 mm (Bl . 5/6). 

28 B l . ; unbeschrieben Bl . la-2a, 26a-28b. Originalpaginierung mit roter Tinte am äußeren 
Rand bei T . 1 bis ^ auf Bl . 23b und bei T . 2 ^ auf Bl . 24a-25b. 18 x 24 cm. 11 x 17 cm. 
15 Zeilen. T . 1: Kustoden. An wenigen Stellen vokalisiertes nashi. Schwarze Tinte; mit ma
gentafarbener Tinte Grundtext und andere Hervorhebungen. 

T . 1: Auf B l . 2b Titel mit magentafarbener Tinte in der Blattmitte; auf Bl . 23b der Kolo
phon in fünf Zeilen abnehmender Länge. T . 2: Titelei mit magentafarbener Tinte mittig auf 
B l . 24a. Auf B l . 28b Besitzervermerk von Zireli J °jij) Yahyä efendi ibn °AlI. - Das Da
tum, an dem die Abschrift von T . 1 beendet wurde, ist mit Brüchen verschlüsselt angegeben; 
s. hierzu RITTER Datierung, DIETRICH Datierung, DEROCHE Codicology 326. Das Datum, 
für dessen Entschlüsselung ich Frau Rosemarie Quiring-Zoche, Jena, danke, ist Dienstag, 7. 
Rabf I I 1258 /Mittwoch (!), 18. Mai 1842. 

Te i l 1 ( B l . 2b - 23b) 

M U S T A F A M A Q S U D I Y Ä ibn Ibrahim ibn Mustafa. 

Unbekannt. 

Tahmis Qasidat al-Burda a - O ^ d±*a* o*±*H 

W (3a) . . . • 4-a£_a.j o j lJJJJI j j j ^ (jjV'i^ A\\ c-LJjl t_jjia J*-=>. ^111 ±A*A\ :(2b) A 

(7a) . . . j i a j - a x (jjl (»rAljjl (J^! LÜjj_aLa J l a j - a x ju j L-liill j±& j J s JUC j j 

« j ^ j)W ( J A ^ j l l alil i * ^ J J ^ i OJJJOI J J J J 

A J ^ J J J * J J I J J j * A - o j a j : ( 23b) E 

Türkische Erweiterung zu Fünferstrophen (tahmis) des Lobgedichts Qasidat al-Bur
da, auch unter dem Titel al-Kawäkib ad-durriya ß madh hair al-bariya bekannt, auf 
den Propheten Muhammad von Sarafaddln Abu °Abdalläh Muhammad ibn Sa c id ibn 
Hammäd ad-Diläs! A L - B Ü S I R I " as-Sanhägl (st. 695/1296 [?]; G A L 2 1/308.14 S 1/ 
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467.16). Nach dem Vorwort (dibäga) auf B l . 2b - 6b beginnt der eigentliche Tahmis 
auf B l . 7a (s. Incipit). 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Titelei auf B l . 2b (Titel als Tahmis al-qasida al-mausüma bi-l-Burda); Verfasser 

auch auf B l . 3a (s. Incipit). 

Für die Mithilfe bei dieser Beschreibung danke ich Herrn Florian Sobieroj, Jena. 

E s folgt: T . 2 ( B l . 24a - 25b) mit Sicr turki (s. Nr. 559). 

d. Dichter des 8./14. bis 11./17. Jahrhunderts 

Nr . 518: Cod. arab. 2527 

Sammelband aus 5 Teilen. 
Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin 

lose drei geheftete, nur noch locker aneinanderhängende Lagen; der untere Bereich des Falzes 
stellenweise gebrochen. Leicht bräunliches Papier mit feinen waagrecht und im Abstand von 
24 mm senkrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Die Hälfte einer Traube 
am oberen Blattrand, 16 x 26 mm (Bl . 4, 13 u.a.); der Schriftzug [...?]D, ? x 10 mm (Bl . 7). 

24 BL; nach B l . 20 (T . 3; s. Nr. 89) fehlt mindestens ein Blatt. 11 x 16,5 cm. 8,5 x 14,5 
cm. Ca. 19 Zeilen. Kustoden. Selten vokalisiertes nashi. Schwarze Tinte. 

T . 1: Auf B l . la oben mittig Titelei, darunter eine Wortliste in vier Spalten und einige 
nicht mehr durchgehend lesbare Notizen. T . 2: Auf B l . 8a Titelei in vier Zeilen abnehmender 
Länge. Auf B l . 17a nach dem letzten Vers eine Beischrift (s. unter Nr. 519). T . 4: Auf B l . 22a 
unten über dem verbesserten Text der letzten Zeile die Jahreszahl 1151 [1738-9]. T . 5: Auf 
B l . 22b oben Titelei und basmala in fünf Zeilen; auf B l . 24b nach dem Textende Beischrif
ten (s. unter Nr. 134). 

Te i l 1 ( B l . lb - 8a) 

Burhänaddln [Abu Ishäq] Ibrahim [ibn Sarafaddln ibn c Abdal läh ibn Muharnmad] A L -

QIRÄTI [al-Misri]. 

Starb 781/1379; G A L 2 2/15.19 S 2/7.19; KAHHÄLA l/38a; Z I R I K L I 2 l/43a. 

Hamziya ^L>** 
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ÜLja-ö A * .a.j l l ( J^aj j Anl i i I j U j j | C - I J A A . A J L A J J olSuä * $ l j i * -a i l J e J l L J l J J : ( lb) A 

pljc- Aiiil 

^tläll U j i l j j • f.\jL^al\ J e J J I A I I J j * L_u-a i_j]S J j l ^ a l J Lu-a j : ( 8 a ) £ 

Gedicht von 254 hafif-Versen auf -ä°I. 
Verfasser und Titel in der Titelei. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 7869 (als erstes von mehreren Gedichten einer 

Auswahl von Werken des Verfassers). - Hss. des Diwans o. einzelner Gedichte: A H L 
W A R D T Nr. 7868-71 - A U M E R Nr. 634 (?; Gedichte u.a. von AL-QlRÄTl) - G A L 2 21 

15.1-3 S 2/7.1 - Princeton 1 Nr. 4264 (?; Gedichte u.a. von A L - Q I R Ä T I ) . 

Es folgen: 2. ( B l . 8a - 17a) mit A Z - Z A M Z A M I : al-Fath al-mubm fi madh safif al-mud-

nibin (s. Nr. 519); 3. ( B l . 17b - 20b) mit Nubda latifia wa-kalimät zarifa (s. Nr. 89); 4. 

( B l . 21a - 22a) mit einer Qasida (s. Nr. 522); 5. ( B l . 22b - 24b) mit C A B D A L G A N I AN-

NÄBULUSl: Manzumat asmä° Allah al-husnä (s. Nr. 134). 

Nr. 519: Cod. arab. 2527 

Te i l 2 ( B l . 8a - 17a) der unter Nr. 518 beschriebenen Hs. 

clzzaddln Abu Muhammad c Abdal c azIz [ibn c A l I ibn c Abdal c aziz] A Z - Z A M Z A M I as-

SäfiT. 

Starb 963/1556 (KAHHÄLA 5/254a) oder 976/1568 ( G A L 2 2/496.1 S 2/509.1; ZI 

R I K L I 2 4/148b). 

al-Fath al-mubm fi madh safif al-mudnibin £±A J £ J U A 1 ! £ J A J 1 

* (j*ij-<ui ^1 J J J J J J J ^1 | f . \ J J J J l l l J e J J J J ^1 * c-L^al ^ L u ^ l l lg_L« J J * J I :(8a) A 

* L _ I J aJe I j J tlL^AA I J J J La I «.lälll jLajäj tdui^ll I J J Ö J * o^L-a ^ J l i L i e j :(17a) E 

Lobgedicht von ca. 360 hafif-Veisen auf -ä°ä. 
Verfasser und Titel in der Titelei (nach . . . ^ J u j ) ; Verfasser (als c Abdal c azIz az-

Zamzaml as-Säfi cI) wie auch Titel (s. Explicit) auch auf B l . 17a. 
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B e i s c h r i f t e n : A u f B l . 17a unten zwei tawil-Verse ( J ^ ^ i / J^aläVI) und zwei 
wäfir-Verse (J» l I 

Nr. 520: Cod. arab. 2385 

Te i l 8 ( B l . 72a - 72b) der unter Nr. 320 beschriebenen Hs. 

c Abdarrahmän [ibn Abi 1-Qäsim] IBN AL-QÄpi. 

Starb 1082/1671; KAHHÄLA 5/165b; Z I R I K L I 2 4/97b. 

Abyät ^Agl 

(unlesbar) . . . c*!U j :(72a) A 

aiil C 5 $ J J I I jAc Lul U I J I ^ L u l J J C J J I J * J > c JÄ.1 J l j V I J C J S J I I J :(72a) E 

Gedichtstück von 14 Versen (ragaz ?). 
Verfasser und Titel in der Titelei. 

B e i s c h r i f t e n : 1. Auf B l . 72a und b ein Bericht über Einkäufe von Öl, Weizen 
u.a. 

2. Auf B l . 72b drei taw//-Verse auf -ml und zwei basit-Verse auf -xrä. 

2. Dichtungen ungenannter Verfasser 

Nr. 521: Cod. arab. 2379 

Te i l 7 ( B l . 65a - 70a) der unter Nr. 551 beschriebenen Hs. 

AS-SAIH AL-AKBAR. 

Unbekannt. 

ar-Risäla al-barqiyaß l-Qasida al-cisqiya AjLyaaül S \ us&\\ J * U 2 J l <Uluijj) 
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d u j j l l j J J ^ V I ^ J J I ( j l i , , , AA-\A A J J J J C . ^LJ\J oMwallj o V j l all O A A J I -.(65b) A 

^ J J Ö J * ° ! L>° ^ - > AJJOÜVI A-il j J C j AjjujAall AJLA1£ J J l l j j a ^ l OJJUJ ( j j j i _ . _ j ^ N l 

< ^ > iill-i p L u l V I J Ä j a . Lil * ajataj 

J A J 3 J l A L U J I C I A J . . . (70a) . . . I * J l J j l (j-a 4-jlunJI o.^u^qll OJA ;(69b) E 

^ • ^ A AJJUÜ ^y^Jjl • . . . J j l I A A L * . A j L i x J l ojo^aill 

Im Jahr 1098/1686-7 beendeter Kommentar zu dem Gedicht al-Qasida al-cisqiya von 
14 wq/zr-Versen, das am Ende des Kommentars, auf B l . 70a, nochmals - vokalisiert -
aufgeschrieben ist. 

Verfasser in der Titelei und auf B l . 65b (s. Incipit); Titel in der Titelei als Sarh Qa
sida sauqiya und auf B l . 70a (s. Explicit . 

Nr. 522: Cod. arab. 2527 

Te i l 4 ( B l . 21a - 22a) der unter Nr. 518 beschriebenen Hs. 

[Qasida] [ S A J ^ ] 

j a j l j * f j a u V Ajl U i a i ~* | UÜau I i i A*i j j V * LälLua Alo £-LaJ V i L i l l j ;(21a) A 

aj eL. V A J J J A U 

cjc l i I (5 Doppel-Verse) | * j ^ j J * 0 j j ^ j V l tfi ^ C^ :(22a) E 
LiilLo j j j £tJjlill L J J I j j - o * I I A I I ^ JÜJ ^ I w a L L J J 

Unvollständig erhaltenes - der Anfang fehlt - ragaz-Gedicht. 
Ohne Verfasser- und Titelangabe. 

Nr. 523: Cod. arab. 2534 a 

Te i l 2 ( B l . 1 lb - 14b) der unter Nr. 504 beschriebenen Hs. 

[Qasida] [Sj^afl] 
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a l * i J A J J j MxJI I c > J V I j J c * U L I A J ^ , j ^ J J L J jAaJI c i l i : (i lb) A 

^la. La 4_jä Jt-aiuilj J l j j L i * J £ J A j 3 j» >*ll 

X J a i J j J c l j jLu-all J-aa>A * ( J i l l £jl IJ Lji !)Lj CLila£ JS j ;(14b) E 

In mehrere Abschnitte eingeteiltes Gedicht von 86 /awJ/-Versen (-31ä) über die Dicht
kunst. Nach dem zweiten Vers etwa die Überschrift ^-AiU.JI JA L J ^ J J Laj <djj>7l 

J , auf B l . 12b A Ü L U I J AJSI _ J I j A J U J I , auf B l . 13b M ^ 1 . 

Vereinzelt Interlinearglossen. 
Ohne Verfasser- und Titelangaben. 

B e i s c h r i f t e n : Auf B l . 15-19 hauptsächlich lexikographische oder grammatika
lische Notizen, etwa auf B l . 15a c ? * ^ ^ Sj> J l J A j <1 J u n d Ja£VI <1 J 

Nr. 524: Cod. arab. 2419 

Sammelband aus 3 Teilen. 
Abgenützter, fleckiger, mittelbrauner Lederband mit Klappe, durch Blindprägung verziert: 

Rahmen aus zwei mit verschlungenen Haken verzierten Bordüren mit Abstand von 1 cm; 
mittig ein mandelförmiges, mit floralem Muster ausgefülltes Medaillon. Auf dem Rücken 
aufgeklebt eine gezackte weiße Papiermarke, 17 x 27 mm, mit blauem Rand. Spiegel mit 
weißem Papier bezogen, mit Tinte und Bleistift, durch Feuchtigkeitseinwirkung kaum lesbar, 
beschriftet; innerer Rand des Klappenspiegels scherenschnittartig verziert. Papierblock fast 
vollständig vom Rücken gelöst; Heftung nach losem B l . 100 gebrochen; im hinteren Bereich 
viele Blätter lose. Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 28 mm 
waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz ein Wappen, darin 
drei Sterne, darunter nicht lesbarer Schriftzug, ca. 75 x 125 mm (Bl . 6/10, 73/74 u.a.); im 
Falz drei Schriftzüge in serifenbetonter Linearantiqua untereinander: PONTREMOLI, A I , 
CARMINE, 122 x 35 mm (Bl . 7/8, 63/66 u.a.); im Falz der Schriftzug THOMAS PUPPO in 
serifenbetonter Linearantiqua, 148 x 13 mm (Bl . 27/28, 94 u.a.); im Falz eine nicht identifi
zierbare Figur, ca. 75 x 105 mm (Bl . 81/84, 101 u.a.); im Falz ein verziertes Wappen, 65 x ca. 
75 mm (Bl . 104/111, 123/129 u.a.). Einige Blätter im Falz mit Papierstreifen ausgebessert. 
B l . 103 im unteren Drittel eingerissen. 

133 BL; unbeschrieben B l . 103a. 15,5 x 21,5 cm. T . 1: 10 x 18 cm, 28-30 Zeilen; T . 2: 11 
x 17 cm, 28 Zeilen; T . 3: 11 x 17, 25 Zeilen. Kustoden. Kopfzeile L A ^ Ü ^ J C J O J ^ L - a J l i 
A A ^ X L J U ^ J l ^Jc j ^ L I J A J auf jeder Seite. Unvokalisierte maghrebinische Schrift. Schwar
ze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen und - in T . 2 - der Grundtext. 

T . 1: Möglicherweise ist das Titelblatt verloren. Auf Bl . 3a Kolophon in drei Zeilen ab
nehmender Länge. T . 2: Kolophon auf B l . 102b in neun Zeilen abnehmender Länge. T . 3: 
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Auf B l . 103b nach der basmala die Autorenangabe in roter Tinte. Auf B l . 133b der Kolophon 
in fünf Zeilen abnehmender Länge. - Beendet wurde die Abschrift von T . 1 in den letzten Ta
gen des Monats Sawwäl 1246 [Mai 1831], von T . 2 am 21. Dü 1-Higga 1246 [Donnerstag, 2. 
Juni 1831] und von T . 3 am 7. Sawwäl 1246 [Montag, 21. März 1831]. Schreiber aller Teile 
ist, wie jeweils im Kolophon angegeben, Muhammad ibn Muhammad ibn Muhammad ibn 
cUmar al-Hasan [... ?] ibn Yahyä al-BazIh (?). 

T e i l l ( B l . l a - 3 b ) 

[Qasida] pJy*afl] 

C j x J l j l g - J ! 1 « J U ) J e * ( 9 ) frUll j a i AAS. IXA J J Ü J : ( l a ) A 

^ Ü J £ J ! J L ^ S J I J e J u o j J - a * A AA-\\\J (?) Lff$ä\ aa :(3b) E 

Gedicht von 146 Versen über die Monate und Jahreszeiten. In mehreren Versen sind 
westliche Monatsnamen enthalten, wie B l . 2b Zeile 21 25 J J - ä , B l . 3a Zeile 22 
jpjj; vgl. Beischrift. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Ohne Verfasser- und Titelangabe. 

B e i s c h r i f t : Auf B l . 3b eine Liste der westlichen Monatsnamen J A J , J J J 
usw. mit Anzahl der jeweiligen Tag- und Nachtstunden. 

E s folgen: 2. ( B l . 4a - 102b) mit AL-GlBÄLl: Irsäd al-muridm li-fahm macäni al-Mur-

sid al-mucin (s. Nr. 83); 3. ( B l . 103b - 133b) mit IBN YÄMÜN: al-Gawähir al-mansü-

saß sarh al-Manzüma (s. Nr. 51). 

3. Gedichtsammlungen 

a. ohne Verfasser 

Nr . 525: Cod. arab. 2551 q 

Sammelband aus 6 Teilen. 
Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin 

lose Bl l . , zu verschiedenen Hss. gehörend. T . 1: Leicht bräunliches Papier mit feinen senk-
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recht und im Abstand von 27 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Wasserzeichen: Im Falz 
ein Wappen mit Krone, darunter nicht durchgehend lesbarer Schriftzug in serifenbetonter 
Doppelkonturschrift, ca. 130 x 130 mm (Bl . 1, 2). Reihenfolge der Bl l . , sowie Bestimmung 
von a- und b-Seiten unklar, da der obere Blattrand von Feuchtigkeit stark mitgenommen und 
der Text dort nicht mehr durchgehend lesbar ist. T . 2-4: Leicht bräunliches Papier mit feinen 
senkrecht und im Abstand von 24 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Wasserzeichen im 
Falz nicht deutlich erkennbar. Oberer Blattrand von Feuchtigkeit stark mitgenommen; Text 
dort nicht mehr durchgehend lesbar. T . 5: Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrecht und 
im Abstand von 25 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Wasserzeichen: Im Falz eine Krone, 
darunter in Oval gerahmt die Buchstaben P C, darunter eine Traube, 47 x 78 mm (Bl . 13/14). 
T . 6: Bräunliches Papier mit feinen waagrecht laufenden Sieblinien; ein Stück vom unteren 
Rand abgerissen. Beischriften: Ein waagrecht in der Mitte gefaltetes Blatt ohne Sieblinien; an 
den Rändern Stücke abgerissen (s. unter Nr. 477). 

18 B l . T . 1: 16 x 22 cm. 15,5 x 21 cm. 37 Zeilen. Kleine unvokalisierte maghrebinische 
Schrift. Schwarze Tinte. Fortlaufender Text mit - nur auf B l . 1 - drei Punkten und - nur auf 
Bl . 3 - einem Punkt als Mark er für erste und zweite Halbverse. T . 2-4: 16,5 x 23 cm. 14 x 
19,5 cm. 40 Zeilen. Kustoden. Kleines unvokalisiertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte 
Hervorhebungen und Verzierungen. T . 5: 15 x 20,5. 7,5 x 15 cm. 19 Zeilen. Kustoden. Unvo
kalisiertes nasljl. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen und Verzierungen. T . 6: 
13,5 x 17 cm; 9,5 x 14 cm; 21 Zeilen; Kustode; unvokalisiertes nashi; schwarze Tinte; mit ro
ter Tinte Hervorhebungen. Beischriften: 17,5 x 23,5; unvokalisiertes nashi; schwarze Tinte; 
mit hellvioletter Tinte Hervorhebungen auf der b-Seite (s. unter Nr. 477). 

T . 1: Auf B l . la oben mittig der Titel. Auf B l . 3b unten eine kürzere Zeile. T . 2: Auf B l . 
4a oben Titelei in fünf Zeilen abnehmender Länge; links davon eine 15-zeilige, rechts eine 
sieben-, darunter eine 22-zeilige Beischrift (s. unter Nr. 201). T . 3: Auf B l . 7b eine Titelzeile. 
T . 4: Auf B l . I Ib Textende mit einer kürzeren Zeile. T . 5: Auf B l . 16b der Kolophon mit 
zehn Zeilen abnehmender Länge. - Beendet wurde die Abschrift von T . 5 am Donnerstag, 18. 
Rabf I I 1155 [21. Juni 1742] von Ibrahim ad-Dafan (?). 

Te i l 1 ( B l . l a - 3 b ) 

Sicr hasan 

t > J C J A I J i a x J I ( ? . . . ) * ( ? . . . ) J J C J | (?) J > J L J J ^ J J I I £ j l * J * I L j ( . . . ) : ( l a ) A 

( ? . . . ) I A J * U$JI£ (?...) ^ L i s ; j e I (?) l$_Luia V j Lsx^ L ^ J J IMa * :(3b) E 

(?) <i 

Unvollständig erhaltene Sammlung von Gedichten auf B l . 1 und 3. A u f B l . 2 ein Pro
satext über die Gebetsstunden; auf B l . 2b der Beginn des Abschnitts J 
(JLit&Luül. 

Titel auf B l . l a ; ohne Verfasserangabe. 

525 



Nr. 526, 527 

Es folgen: 2. ( B l . 4a - 7b) mit B A L F A Q I H B Ä C A L A W I : Risälat al-murid (s. Nr. 201); 3. 

( B l . 7b - 9b) mit B A L F A Q I H B Ä C A L A W I : Fath al-halläqß safwat al-haläq (s. Nr. 206); 

4. ( B l . 9b - 1 lb) mit einer Risäla (s. Nr. 203); 5. ( B l . 12a - 16b) mit einer Risäla (s. 
Nr. 429); 6. ( B l . 17 - 18) mit einem Fragment (s. Nr. 477). 

b. Fragmente 

Nr. 526: Cod. arab. 2320 

Te i l 11 ( B l . 177b) der unter Nr. 268 beschriebenen Hs. 

[Ascär] 

Nach der basmala mehrere Gedichtstücke: 

1. Unter der Überschrift c-ULäJI ^ J J L cLijill <i_vj zehn basit-Veise auf -xrä. Die Ver

se finden sich auch auf B l . 174a ( T . 9 der Hs.; s. Nr. 547). 

2. Unter der Überschrift qaul al-Macarri zwei tawil-Vetse auf JjUaiAjl u n d <JJ j_v s . 

auch B. A I D A M U R Durr 4/151,-3 mit dem ersten Vers im Haupttext, dem zweiten 

am linken Rand. 

3. Unter der Überschrift Abi (!) Tammäm ein kämil-Veis auf s. auch Diwan Abi 

Tammäm, ed. Muhammad c Abduh C A Z Z Ä M , Bd. 1-4, Kairo (Dahä Dir al- cArab 5), 4/ 

nr. 200.14; Abu 1-Qäsim A L - Ä M I D I : al-Muwäzana bain sicr Abi Tammäm wa-l-

Buhturi, Bd . 3.1-2, ed. c Abdalläh Hamad Muhärib, Kairo 1410/1990, 3.2/532,2. 

4. Zwei haßf-Veise auf und 

5. Auf der unteren Hälfte des rechten Rands um 90 Grad gedreht ein tawil-Veis auf 
j i A \ j x j J . 

Die Gedichtstücke sind nicht in das Inhaltsverzeichnis - s. die Beschreibung der Hs. -

aufgenommen. 

Nr. 527: Cod. arab. 2551 z 

Te i l 3 ( B l . 37a - b) der unter Nr. 448 beschriebenen Hs. 
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[Ascär] [>^] 

oj -uj£ l i I I A J j ^ a J o j ä d * lÜui A3 <_£Ä1I J a i l l j l ;(37b) A 

Der Text bricht ab: 
(?) M J l J ^ A J djla j u ö j l j :(37b) E 

Fragment einer Gedichtsammlung, überschrieben mit <j**£ OAÜLS. Erhalten sind hier 
zwei Gedichte von acht ragaz- bzw. drei fra^-Versen. Das erste ist Abu c Abdal läh 
al-°Abbäs Ahmad I B N al-hägg A L - F Ä S I zugeordnet; das Gedicht handelt laut Titelei 
von ( ? . . .)1S ^ » J J H ^ I 4** >'<~>«W J U i V I J j l j l l L l i l A l l l . Das zweite Gedicht stammt von 
c Abdarrahmän I B N T M R Ä N A L - F Ä S I . Es beginnt . . . * ^ßj 0^ < J h der 

letzte erhaltene Text im Explicit. Zum Verfasser vgl. G A L 2 S 2/961.32 mit A B U T M 
R Ä N A L - F Ä S I . 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Ohne Verfasser- und Titelangabe. 

B e i s c h r i f t : Auf B l . 37a einige Verse, überschrieben mit j * - ^ Ö ^ J A A a J l 

beendet mit der Formel j j l * l l 4-1 j ^ - I A S J I j < J j & j ^ j Ja\ A A ^ J L S $IJ I . 

B . Prosa 

1. Unterhaltungswerke 

Nr. 528: Cod. arab. 2551 v 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
drei Lagen mit Spuren früherer Heftung. Leicht bräunliches Papier mit feinen senkrechten 
und kaum erkennbar waagrecht laufenden Sieblinien. Ohne sichtbare Wasserzeichen. 

27 B l . 14 x 18,5 cm. 10,5 x 16 cm. 13-16 Zeilen. Kustoden. Selten vokalisiertes, grobes 
nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen und Verzierungen. 

Auf B l . 1 ein Stück Papier von ca. 10 x 3 cm herausgeschnitten, auf der a-Seite ergänzt 
und beidseitig beschriftet. 

Fragment 

J l ä u j JVAII (AAaJ Iii £ j L * I L J Ai l l J A J l a . IglW j j • J I A A j j A x ^ ü l JLäJl J ; ( l a ) A 
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(letztes Wort unlesbar .. .)ü <J&tiä.l ^ J L J I J . . . j l J I :(27b) E 

Aus einem adab-Werk. Passagen von Prosatexten folgen Passagen mit kurzen poeti
schen Stücken. Auf den ersten B l l . Verse über das Mal (häl), etwa, s. Inc., von al-As-
cad IBN MAMMÄTl (st. 606/1209; G A L 2 1/408.2 S 1/572.2), AS-SULMÄNI al-Irbili 
( B l . la ) , I B N SANÄ'ALMULK (st. 608/1211; G A L 2 1/304.3 S 1/461.5) auf B l . lb (s. 
Diwan Ibn Sana"almulk, ed. Muhammad Ibrahim NASR, Bd. 1-2, Kairo 1388/1968-9, 
2/73 Vers 10, 11); zum Thema s. Thomas B A U E R : Liebe und Liebesdichtung in der 
arabischen Welt des 9. und 10. Jahrhunderts. Wiesbaden 1998 (Diskurse der Arabi-
stik 2), 248. Weitere Verse sind von Fahraddln AN-NAQQÄS ( B l . 2b), A S - S A R I F ar-Ra-
di (st. 406/1016; G A L 2 1/81.19 S 1/131.19) auf B l . 5a. Ab B l . 20b ein Abschnitt über 
die fadcfil al-ayyäm, ß>>j ^ L V I uLLjaa tjL-aa^ darin ab B l . 22a ein Abschnitt über 
die Monate der alten Araber, 4-1 j * ^ J J ^ c^-^3. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 

2. Maqamen 

Nr. 529: Cod. arab. 2491 

Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin lose 
eine ungeheftete Lage. Leicht gelbliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 31 
mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Der Schriftzug [FF. PA-
LAJZZUOLI in serifenbetonter Linearantiqua, 79 x 18 mm (Bl . 1); im Falz drei auf der offe
nen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas größer als die untere, 
34 x 78m (Bl . 2/3); der Schriftzug FF . PAL[AZZUOLI] in serifenbetonter Linearantiqua, 98 
x 18mm(Bl. 3). 

4 BL; unbeschrieben B l . 3b-4b. 17 x 23,5 cm. 10 x 19 cm. 14 Zeilen. Kustoden. Unvokali
siertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen und Verzierungen. 

Auf B l . la mittig Titelei in fünf Zeilen abnehmender Länge, darunter unter zweizeiliger 
Überschrift eine Beischrift (s. unten); links neben der Titelei um 90 Grad gedreht eine Bei
schrift (s. unten). Auf B l . 3a Kolophon mit drei Zeilen abnehmender Länge, darunter ein 
zweizeiliger, durchgestrichener Schreibervermerk. - Beendet wurde die Abschrift am letzten 
Tag, d.i. am 29., des Monats Sa cbän 1295 [Mittwoch, 28. August 1878]. 

cAbdallah [ibn Darwis] ( I B N ) A S - S U K K A R I [ad-Dimasqi al-Hanafi]. 

Starb 1329/1911-2; G A L 2 S 2/906.10; KAHHÄLA 6/53b; Z I R I K L I 2 4/216b. 
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al-Maqama as-saniya ß-ma takallamah hall ar-Risala ad-durriya 

• A J J A I I A J L U J I J U . j L J Jli Aaa A»J Lai • A J O J J c . ̂ LuJI j s^L-all j • J jl A A = J I : ( i b ) A 

• l̂ax-all LuAiä l <LaLäi] ( j J a j c l J l • Ajjjud]l <LaLLall J J U J J C 

Jiä. sLnj^U J A (j-a • ^ 1 Jll Jjujjil JjJaal J c ail Jj-a j d j ^ J LajS J (jj*ll J Ä j :(3a) E 

A I ' U nil <LalLall C I A J • 

Eine Maqama, in deren Mitte drei taw//-Verse auf 4 - " ^ / J l L i / *. "1 ^ 1 stehen. 
Verfasser und Titel in der Titelei, auch auf B l . 3a (s. Explici t) . 
A n d e r e H s s . : G A L 2 S 2/906. 

B e i s c h r i f t e n auf B l . l a : 1. Unter der Überschrift wa-min ta°lifihi Risälat ad-
durr al-mantürß t-tahni°a bi-l-acyäd wa-l-acwäm wa-s-suhür beginnt der Text mit 

a J j Ü 4 j L a J I c i j ^ l J J J A A I I J A I L I oLajud>all A A I L U J J J J a Ü J L i a j l 4_j ( J J A J L I J U J J L a - a j 

und endet mit 

( j / * ("* 1 <\1 _ _ _ jA j ( j n j ^ - ^ l l ^»jj ^̂ 3 J J A ^ L S . 1 _ _ _ A L I J O J O I j j L r J l l _ J j ' . ' J . ' ^ J v j j ^ " ' j ' " ^ J a I j 

ü!>lcl j j j u d l ^r-iuill J J 

Im Nachwort findet sich das Datum Donnerstag, 12. Sa c bän 1288 [26. Oktober 1871]. 
Laut Z I R I K L I hat unser Autor eine Risälaß t-tahnfa bi-l-acyäd hinterlassen. 

2. Eingeleitet von den Worten <>jj j - 0 j AMÄJ J <J^12^J L a ^ j zwei kämil-Verse 
( j ^ 3 - 1 und J j H ) . 

3. Sprüche und Sprichwörter 

Nr. 530: Cod. arab. 2333 

Tei l 2 ( B l . 80a - 123b) der unter Nr. 276 beschriebenen Hs. 

[Sihäbaddln Abu 1-Fadl Ahmad ibn c A l I ibn Muhammad ibn Muhammad] I B N H A 

GAR [AL- c ASQALÄNl as-Säfi c l] . 

Starb 852/1449; G A L 2 2/80.13 S 2/72.13; KAHHÄLA 2/20b u. 13/364a; Z I R I K L I 2 

l/173b; E I 2 3/776a. 

Munabbihät al-istfdäd li-yaum al-ma°äd J I X A I I A J J J J l J X I U J V I ^ L ^ - J I « 
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La lg_La j l i jl J j l l j ^Lj^aji] AÜx-a J j - a L j ^ u ^ - i J L J L X J I »̂ j j jh» u.i^l J c Cjlg-ila OJA ;(80b) A 

j L i c J l C J ^ I J I _ J ^ J j J j La j ^g-JJ-o L 5 - ^ ° Ü J ^ 

(unleserlich)j 1 J ^ j ' ^ J J ^ ü 1 ^ J 1 t > j :(123a) E 

Unvollständig erhaltene Zusammenstellung von Traditionen, die eine Zahl zwischen 
eins und zehn enthalten, angeordnet in zehn Abschnitten. Unsere Hs. reicht nur bis 
Abschnitt 8 ( B l . 117b); sie endet mit 18 Sprüchen, die mit wa-man aräda beginnen. 

B l . 80a nennt I B N H A G A R al-Makki A L - H A I T A M I (st. 973/1565; G A L 2 2/508.1 S 
2/527.1), der Autor des ersten Teils unserer Handschrift ist; s. Nr. 276. Die Autoren
schaft ist jedoch unsicher; vgl. die anderen Hss. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel auf B l . 80a; Titel auf dem Schnitt und auf B l . 2a (s. die Be

schreibung der Hs.) . 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 8505.p, 8705-6 - G A L 2 2/83.34 S 2/74.34 -

Princeton 1 Nr. 2123 (8 Hss.) u. 2 Nr. 794 (3 Hss.) - VOHD.17.B.1 Nr. 435 u. 3 Nr. 
490. 

B e i s c h r i f t e n auf B l . 123b: 1. Oben eine elfzeilige Notiz, 
2. unten ein siebenzeiliger Text, der mit ^ J » J J Sjjli beginnt und 

mit j*icl <&\j . J l j i V I OJA J I i * L d i j ä i IJlä endet. 

Nr . 531: Cod. arab. 2534 

T e i l 4 ( B l . 16a - 17b) der unter Nr. 363 beschriebenen Hs. 

[Hikam wa-amtäF] [J^tj f**] 

J dljbäuoi • a a j La üa. • C A ^ J L U ^ J l i l j j l j ä a J ü J • jJj£ (jLall agja. • faaJl c_äja. ;(16a) A 

* iS^i LS* ^ 

(_gjLnbajJj ("ig T> j l I J J J J läa. A £ J I (" 1 nî j • ^ j > V i l i l l ia . < JA j l j :(17b) E 

Fragment einer Sammlung von arabischen Sprüchen mit persischer Übersetzung 
(Frau Rosemarie Quiring-Zoche, Jena, danke ich für die Lesung der persischen Pas
sagen). Die Sprüche sind alphabetisch nach dem ersten Buchstaben des ersten Worts 
angeordnet; jedem Spruch folgt die persische Entsprechung. Auf B l . 16a liegt der Be-
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ginn des Abschnitts gim - harf al-gim - vor uns. Die ersten Sprüche lauten gahdu l-
muqilli katjrun, gud mä tagidu, gamalu l-mar°iß l-hilmi, galisu s-sü°i saitänun. Auf 
B l . 16b beginnt der Abschnitt harf al-hä° mit dem Spruch huliyu r-rigali adabun; an
schließend fehlt mindestens ein Blatt, denn auf B l . 17a beginnt der Text mit dem 
Spruch hulüsu l-waddi min husni l-cahdi, also im Abschnitt harf al-hä°. 

Ohne Verfasser- und Titelangabe. 

Nr. 532: Cod. arab. 2551 u 

Teil 2 ( B l . 12a) der unter Nr. 63 beschriebenen Hs. 

Fragment 

(Fleck) V j « lAjoa ^ V ( ? „ . ) I f r W ä (Fleck) lä * ?i>^ j : (12a) A 

C 5 $ j j | IÄAC laäLuo J Ä j £tja3l (jx ciLä Laj e iaj ; (12a) E 

Aus einer Sammlung von Weisheitssprüchen, hier etwa » j J c> <*̂ y ü ' 4 1 J * ^ ^ 

... o ^ ' , häufig abgeschlossen durch intahä. A n den Rändern weitere Sprüche, 
wie ... *_>*ll O 3*-^, . . . £^ j - 0 ^ ci^ • 

Zahlreiche Randnotizen. 

4. Erbauungswerke 

Nr. 533: Cod. arab. 2319 

Teil 2 ( B l . 17a - 119a) der unter Nr. 58 beschriebenen Hs. 

Taqladdln Abu Bakr [ibn Muhammad ibn c Abdalmu°min] A L - H l S N l [al-Husaini] as-

Säfi cI [ad-Dimasql]. 

Starb 829/1426; G A L 2 2/1 17.25 S 2/112.25; KAHHÄLA 3/74a; Z I R I K L I 2 2/45a. 

Qamc an-nufüs wa-ruqyat al-ma°yüs QMJJLA1\ A J S J J ( jaj iSI! 

531 



Nr. 534 

J _ l l l ( j l i « . . . - J L > J V I J j i j • ^-ixJI 4-<_Ua J A • tllbja.JA\\ J _ ^ j i l ^JJ AxaJl :(17b) A 

(_3aJl ?.la. ( J a . • LIAC. <LIAC. J ^ j 7- Aji&la. J J l £ 

^ I J J A S .̂-.g ui<ij I j j J ^Jt-Aaj I j j j C . ^»Jal ^ j j - a l i I J ^ ' J * J L l } * J ' J a l J ;(1 18b) E 

^jjjjoilSLi J i j Cj*jyJaj _ _ _ J i ] I (jjüJiaiL) i_äjaVI Ö J A ' " " » "7- Aiik-ax J15 _ _ _ t 

E in Werk erbaulichen Inhalts mit Anekdoten über den Propheten Muhammad, die 
ersten Kalifen und Umayyaden, verfaßt im Jahr 807/1404-5 in Jerusalem. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei auf B l . l a (s. Nr. 58) und auf beiden Seiten des 

Textendes der unter Nr. 58 beschriebenen Hs. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 8816-7 - G A L 2 2/117.6 S 1/112.6 - Princeton 

1 Nr. 2121. 

B e i s c h r i f t e n : 1. Auf B l . 119a am linken Rand zwei anonyme tawil- Verse auf 
-äliyä (identisch mit den Versen in Nr. 323): 

Ullc-J I J j t>» l—^ * 4in£ J LA1£ J J J J C J JA\ 

2. Auf B l . 119b von anderer Hand zwei Absätze zum Thema Ehe ( C ^ ) -

Nr. 534: Cod. arab. 2329 

Teil 2 ( B l . 19a - 21b) der unter Nr. 242 beschriebenen Hs. 

c Isä [ibn Muhammad ibn Qarägä ibn S. ibn Baraka ibn Bärüq] as-Suhrawa[r]dI [AS-

SALGÜKI]. 

G A L 2 S 2/1004.81. 

Naql min kitäb Mifallim at-tarafain bi-mä hawä min madh al-culamä° wa-l-fuqarä° 

min as-sarafain 

QÄJ^AW QA *\ j f LJJÄJM £±A (JA ^ J A I A J j j a jh l \ yXA ^ J I J £ JA Jäj 

I _ J J I J X J I ^LnJVI ^^g; CLÜC LA! (Jj-oä :( l9a) A 

J L i ^iä (_£Ja.j J J U Ü J < j L j l J <_s.ilj_ ^«Jij * J V I LAJ C j J j J a j J (_5-JI jjuiaJI J a l j Lj ;(21b) E 
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Ein Abschnitt aus dem Erbauungswerk, das laut B R O C K E L M A N N in der Hs. Gotha den 
Titel trägt Mucallim at-tarafain bi-mä hawathu sädätunä al-culamä° min as-sarafain. 
Weitere Daten über den Autor sind nicht bekannt. 

Verfasser und Titel auf B l . 19a; abgekürzter Titel O ^ J ^ J Cßj^ fj*-* auch auf 
B l . 1 der Hs. (s. die Beschreibung der Hs.) . 

A n d e r e H s s. : G A L 2 S 2/1004. 

B e i s c h r i f t e n : 1. Auf B l . 22b - 23a drei senkrecht durchgestrichene Textpassa
gen, dazwischen ein kurzes, mit allähumma beginnendes Gebet. 

2. Auf der rechten Blatthälfte von B l . 23b zwei ragaz(?)-Verse (z)~X I z ) z w e i 
basit-Verse Jy>\ [?] / zwei saric-Verse ( W - J / U A [ ? ] ) 5 acht basit-Verse 
( I j l S j l l / I j l J l / I j l i * l l / I j l i / I j L J I / \Jj* I 1 j l ^ / <j j l ^ u . ) , vier basit-Verse (fcpl / 

/ / 5 ^ ) ; auf der linken Hälfte acht taw//-Verse ( < J ^ J / [?] / * - i J L J J / 
t_lJS / J J a l / [?] / i _ J a / t 11 [ ? ] ) . 

3. Auf B l . 24b sechs Verspaare mit Binnenreim, davon je zwei über Ibn ar-Rifä cI 
und über c A d I ibn Säfir(?) und ein Verspaar über Ibn Silän(?), unten drei Verse 
( J L - a j l i / Jlawa / J U S ) , a m linken Rand oben weitere zwei Verse. 

Nr. 535: Cod. arab. 2388 

Teil 10 ( B l . 76a - 84a) der unter Nr. 457 beschriebenen Hs. 

[Risäla] [ * A * - J ] 

jc J L Ü J J a . <LAJI1I a j j JJC. LaA9 J j J J V J o i j J e . aill J ^ aill J JJUJJ J l a > :(76b) A 

AJe aill ^ j J a j JJXJOIA ( j j l o l j j ^ J J I >^KI\I (jL-ua» JA <" 11 I J A < j L - a ä . £-Jjl 

<jä J J Ä A I I 

L - l l j> (jäjAÜ a i l l j A l L a j <La J j A l j a ä j A l a a - j j <JaJl aill J ä o l l i l l j J e iJüiLaj ;(84a) E 

J I J J V I (jjJLawö JA J Ü J ÜJJC. i_ j j V 

Kommentar zu zwei Propheten-/za<i#en. Wie das Textende mitteilt, handelt es sich 
um einen Auszug aus dem - erbaulichen - Werk Magälis al-abrär wa-masälik al-ah
yär von Ahmad AR-RÜMI (st. 1041/1631; G A L 2 2/590.7 S 2/661.7), das einen Kom
mentar darstellt zu 100 Traditionen aus den Masäbih as-sunna von Abu Muhammad 
al-Husain ibn Mas c üd al-Farrä° A L - B A G A W l (st. 516/1122; G A L 2 1/447.6 S 1/620.6). 
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Unklar ist, ob die Notiz auf B l . 76a (s. die Beschreibung der Hs.) die Titelei enthält, 
beginnend mit ( ? . . . ) e> ̂ ß (?) J . 

Der erste hadit und der Beginn des Kommentars laut Incipit, der zweite hadit auf 
B l . 82 lautet: 

Der Kommentar dazu beginnt mit: 

Vereinzelt Glossen am Rand. 

Zur Titelei s. die Beschreibung der Hs.; ohne Verfasser- und Titelangabe (s. oben). 
H s s . des Gesamtwerks: A H L W A R D T Nr. 8845. 

5. Legenden 

Nr. 536: Cod. arab. 2305 

Fester, mit schwarz-rot-beigefarben marmoriertem Papier beklebter, stark abgegriffener 
Pappband mit Klappe; Rücken, Steg und Vorderkante mit rotem Leder gefaßt. Um die Mitte 
des Rückens ist ein 2 x 2,5 cm großer weißer Zettel mit gezacktem Rand geklebt, auf dem mit 
schwarzer Tinte die Zahl * ^ ^ geschrieben ist. Die Spiegel von Deckel und Klappe sind mit 
leicht gelblichem Papier beklebt. Auf den vorderen Spiegel ist am unteren Rand ein 1,5 x 2 
cm großer Zettel mit der oberen Hälfte aufgeklebt; auf dem unten heraushängenden Teil ist 
mit schwarzer Tinte die Zahl ^ geschrieben (vgl. Cod. arab. 2302, 2303; hier Nr. 391 bzw. 
420). Auf dem unteren Schnitt ist - kaum erkennbar - der Titel J ^ l geschrieben. Dünnes, 
gelbliches, glattes Papier, ohne erkennbare Sieblinien, ohne Wasserzeichen. Guter Erhal
tungszustand. 

48 Blatt; Original-Foliierung nur auf B l . 1-6; unbeschrieben B l . 47 u. 48. 12,5 x 18 cm. 
8,5 x 14 cm. 17 Zeilen. Kustoden. Mittelgroßes unvokalisiertes naslji, mit breiter Feder ge
schrieben. Häufig ist bei den Wörtern qäla und yaqülu der Bogen des läm unter das folgende 
Wort, manchmal die folgenden zwei oder drei Wörter gezogen, ähnlich der Bogen des tä° von 
qultu. Schwarze Tinte; Kapitelüberschriften und Hervorhebungen mit roter Tinte. Gelegent
lich rote Punkte zur Trennung der Reimprosaphrasen zu Textbeginn und rote Striche zur Be
tonung bzw. Verzierung im Bogen des läm von qäla. 

Auf B l . l a mittig Titelei in fünf Zeilen abnehmender Länge und ein Besitzer- / Schreiber
vermerk, beginnend J S JIIA\\ liiLJl <_L_»ä 41* m i t dem Namen Muhyiddln al-Habas hä-
dim Abu (!) Taqäla, von gleicher Hand mit der Jahreszahl 1283 [1866]; damnter Stempel von 
(oberer Rand nicht lesbar) al-Habas mit der Jahreszahl 1283 [1866]. Rechts neben dem Ver
merk drei magische Figuren und die Formel L Auf B l . 45b Kolophon mit sieben Zeilen 
abnehmender Länge und weiteren fünf Zeilen. Auf B l . 46 Beischriften (s. unten). - Beendet 
wurde die Abschrift am 28. Gumäda I 1283 [Montag, 8. Oktober 1866] von as-sayyid Muh-
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yiddin ibn as-sayyid Sa cid al-Habas hadim al-actab as-saih Muhammad Abu Taqala in der 
Gämi c al- cAfifiya in Sälihlya, Damaskus. 

Nüh ibn Mustafa [AR-RÜMI al-Misri] al-Hanafi. 

Starb 1070/1659 o. 1660; G A L 2 2/407.13 S 2/432.13; KAHHÄLA 13/119a; ZIRIK

L I 2 9/27b; E I 2 8/110b. 

ad-Däll fi hayät al-Hidr wa-wugud al-abdäl Jl^VI J j ^ j j J » ^ l ) SUa, J Jl All 

»M • ~Wj • (jSih ( J JAI ! J j - o l J A J La Laij • <_£-JI ^LU-AA J i l l J * j > ^ j l l a i A A S J I : ( lb) A 

J i a d l J J a j^aA j j l £ j j . . . J J i S J J U La) j j l x l ] A J A ^ - J aill A L J J I J A J C . J L U J I J 

V <al j V l J J Ä . J A ^ y A . j A J Ä j j J a i J l <jc j j ^ - a j Ü £-aL> J j l L u i A3 jljä-VI (_>axJ j l 

L J J J A I ^ua, J Lu i 'a)-ilj j l j j j J L - a l l C _ I I £ J J J Lixijj j l ^ J J J I aill JLuiJ ;(45b) E 

Eine Abhandlung über den Propheten al-Hidr in neun Abschnitten, deren Titel auch 
mit al-Qaul ad-däll calä hayät... angegeben wird. Die Kapitelänfänge finden sich hier 
auf folgenden Blättern 

B l . 8b 
12b 
14b 
16b 
19b 
22b 
25a 
35b 
39a 

^LJI A a l e jjJaäJI i jmi J J ji\ J-Jl 
» X J l AJIC jjJaäJl (jJ J J L U I L_)LJI 

J ja . jA Ajl J J J La \ J (jA-aLäJl ^ j L J l 

LjUaSVI J j a . j J £UJL11I J J I I 

Verfasser und Titel in der Titelei auf B l . l a und auf B l . lb (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : G A L 2 2/407.1 S 2/432.1 - Princeton 1 Nr. 2472. 

B e i s c h r i f t e n . 1. Auf B l . 46a von gleicher Hand: 
^ Ä J ail LSJJ&j (JAJ A J C ^JU ail L S -^aj J j j l a J l J l JXJA\\ ^ A J J U J L_JL1£ J A ;(46a) A 

2. Auf B l . 46b, 10 mit dünnerer Feder: 
^ L a i a V I j j (JA 4-Jl ' _ n<ll ( j^utj J t l u l j OAJIS 
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anschließend zwei vokalisierte Verse ( ^ J ^ l OJÄ J ) unbekannten Versmaßes: 
jjJaaJl jlSL juLj * (?) U L <jJ-l*Jl LI Li | jĵ alil J e - alll * j y u ^gJ^Jjl 
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X I X . G E S C H I C H T E 

A. Spezialgeschichte 

1. Prophet Muhammad 

a. Geburt 

Nr. 537: Cod. arab. 2408 

Stark abgenutzter Pappband, außen mit grün gesprenkeltem, innen mit hellblauem Papier be
klebt. Darin lose vier unterschiedlich starke Lagen, die ersten beiden sowie die letzten beiden 
mit fast losem Faden verbunden. Bräunliches, starkes Papier mit feinen senkrecht und im Ab
stand von 26 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz drei 
auf der vollen Seite liegende Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas kleiner als 
die untere, 35 x 79 mm (Bl . 1/10, 31/34 u.a.); die Buchstaben G B in verschnörkelter Schrift, 
53 x 4 2 m m ( B l . 1,34 u.a.). 

34 BL; unbeschrieben B l . 33, 34. 14,5 x 20 cm. 7,5 x 13 cm. 10 oder 11 Zeilen; ab B l . 28a 
ist die letzte Zeile mehrfach ansetzend schräg nach unten links geschrieben. Kustoden. Voka-
lisiertes nashi; bis B l . 26a mit breiter, ab B l . 27a mit feinerer Feder. Schwarze Tinte; mit ro
ter Tinte Verzierungen. 

Auf B l . la oben mittig Besitzervermerk in fünf Zeilen abnehmender Länge von Muham
mad Sa cid as-Sukkarl (?), der das Werk von seinem Vater Muhammad as-Sukkarl (?) über
nommen habe; oben unlesbarer Besitzerstempel. Auf B l . 32a Kolophon um 45 Grad nach 
rechts gedreht in zehn Zeilen zunehmender Länge, daneben Schreibernotiz. - Beendet wurde 
die Abschrift laut Notiz auf B l . 32a an einem Sonntagmorgen 1277 (?) [1860-1]. 

[Sihäbaddln Abu l- c Abbäs Ahmad ibn Muhammad ibn C A1I IBN HAGAR AL-HAITAMI 

al-Mäliki al-Azhari al-Gunaidi as-Sa cdI]. 

Starb 973/1565 o. 974/1567; G A L 2 2/508.1 S 2/527.1; KAHHÄLA 2/152a; Z I R I K L I 2 

l/223a; E I 2 3/778b. 

al-Maulid as-sarif u L j - ü t J J J A I I 

c-LnJVI JjJtJuo A J J • ^ j l j j j A±JUJ JJOJ • âJUJl I J A <JijA ^ l l l Ai O A = J I : ( lb) A 
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E in erbauliches Werk über die Geburt des Propheten Muhammad. Es ist ein Auszug 
aus einem umfangreicheren Werk des Verfassers mit dem Titel Itmäm an-nfma al-
kubrä calä l-cälam bi-maulid sayyid walad Adam oder an-Nicma al-kubrä .... Die Hs. 
eines anderen Werks des Verfassers zum selben Thema findet sich ebenfalls unter 
dem Titel al-Maulid as-sarlfbei V O H D 17.B.5 Nr. 339. 

Vereinzelt Rand- und Interlinearglossen. 
Titel auf B l . l a ; ohne Verfasserangabe. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 9530 - G A L 2 2/510.30. 

B e i s c h r i f t : A u f B l . 32b ein Gebet, überschrieben mit J e\c\ Es beginnt 
mit ^ * ö\jß Ljj>>»-> L I a^JJI (jl ^ J l _ 

Mit glattem schwarzem Papier beklebter Pappband; Kanten leicht abgestoßen. Rücken mit ro
tem Textilband beklebt; an einigen Stellen löchrig. Spiegel und Vorsatzblatt aus dünnem ro
safarbenem Papier. Gehefteter Papierblock mit Vorsatzblättern vom Einband gelöst. Leicht 
bräunliches Papier mit feinen senkrecht und im Abstand von 29 mm waagrecht laufenden 
Sieblinien. Verschiedene Wasserzeichen: Im Falz drei auf der vollen Seite liegende, schmale 
Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas kleiner als die untere, ca. 30 x 78 mm (Bl . 
2/9, 41/42 u.a.); im Falz die Buchstaben S S R, 66 x ca. 10 mm (Bl . 5/6, 31/39 u.a.). 

44 BL; unbeschrieben Bl . 44b. Originalpaginierung von ^ (= B l . lb) - * * (= B l . 21a). 17 x 
22 cm. 10 x 17,5 cm. 25 Zeilen. Kustoden. Unvokalisiertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter 
Tinte Hervorhebungen, Überstreichungen und Verzierungen. 

Auf B l . la mittig ausgeschmückte Titelei in sechs Zeilen abnehmender Länge. Auf B l . 44a 
Kolophon mit 13 Zeilen abnehmender Länge, darunter Notiz in vier verkürzten Zeilen, nach 
der Qäsim ibn Rasld Rizq der Schreiber dieser Hs. ist. 

Ibrahim [ibn Muhammad ibn Ahmad] AL-BÄGÜRI as-Säfi cI. 

Starb 1276-7/1860; G A L 2 2/639.2 S 2/741.2; KAHHÄLA l/84a; Z I R I K L I 2 l/66b. 

Nr. 538: Cod. arab. 2386 

Häsiya cala Maulid Ibn Hagar 
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• jJj-UI <1\ J C j J e . aSi I J J U Q • ̂ »LVI jl J A J Ui J j <_£j]l aii JxaJI : ( lb) A 

J c o j c V I (_K»».i J ^ • J j ' ^ ^ L S J J - ^ L J I fti* J ' * J J " V ^ "Vj-o J l • jjäaJl J j j 2 -i*JJ 

J J I U J I J3 <Ui LO jjfi JT-^ (jjl <-avUJl j-o J c . 4_ilj£ J l jj^jiojl 

^ J J all jxaJlj , . . J^LllI J jj£l!lll <jl t-i-ftlr. <La Lo J * X J t_dlj jl CLOIC. I J I J :(43b) E 

J c -jl-H ^Hall ail ö j j a ü Lo jä.1 I J A j (44a) . . . 4iaJI J AiaJI J A L frl_uSI tiilli J l J J ^ I L L I I 

A J ail I Lutij Jli . . _ Jä*Jl -iuJ I ,\unll _J j-o 

Laut Schlußnotiz im Monat Ramadan 1225 / September-Oktober 1810 beendete 
Glossen zu Maulid an-nabi von I B N H A G A R A L - C A S Q A L Ä N I (s. Nr. 537). Bekannter 

ist das Werk gleichen Titels des I B N H A G A R A L - H A I T A M I (st. 973/1565; G A L 2 21 
508.1 S 2/527.1). 

Zahlreiche Glossen am Rand bis B l . 30b; im Folgenden vereinzelt Korrekturen am 
Rand. 

Verfasser und Titel in der Titelei; Verfasser und Titel auch auf B l . l a (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : G A L 2 S 2/74.39. 

Nr. 539: Cod. arab. 2501 

Sammelband aus 2 Teilen. 
Einband aus einem unpassend zurechtgeschnittenen Blatt festen braunen Papiers. Darin 

lose drei Lagen mit Spuren ursprünglicher Heftung. Leicht bräunliches Papier ohne Sieblini
en und Wasserzeichen; ein Prägestempel mit arabischer Inschrift jSl, darunter J J J L I A J ^ C 

in geschweiftem Rahmen, 29 x 15 mm (Bl . 3, 4, 37 u.a.). Nach B l . 21b unten 8,5 x 4,5 cm 
großer beschrifteter Papierstreifen; an B l . 34 unten 10 x 3,5 cm großer beschrifteter Papier
streifen aufgeklebt. 

40 BL; unbeschrieben B l . 6b, 16b, 31a, 36a. B l . 2, 3, 5, 6, 16, 29-31, 33, 36 von 10 x 15 
cm, die übrigen Bl l . 12x19 cm. Schriftspiegel der großformatigen Bl l . 6 x 1 1 cm; 11 Zeilen. 
Am Rand ein weiteres Werk (s. Nr. 540): B l . la bis auf Ränder von 0,5 cm in kleiner Schrift 
(40 Zeilen) dicht beschrieben, die Ränder der folgenden Bl l . sowie die kleinformatigen Bl l . 
meist in kleiner Schrift ebenso dicht beschrieben. Kustoden. Teilweise vokalisiertes nashi; 
Beischrift unvokalisiert. Schwarze Tinte; mit magentafarbener Tinte Hervorhebungen und 
Verzierungen. 

Auf B l . la oben mittig Titelei in einer Zeile mit magentafarbener Tinte. 

[ZainaLäbidln] Ga cfar ibn Hasan ibn cAbdalkarIm [ibn Muhammad] AL-BARZANGl 

(AL-BlRZANGl) [al-Madanl]. 
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Starb 1177/1764 oder 1179/1766; G A L 2 2/503.13 S 2/517.12; K A H H Ä L A 3/137a; 

Z I R I K L I 2 2/117a. 

Maulid [an-nabi] [<_*^] 

L S £ \ j • ö V j l j A J U I L a J e C J I £ J l (jiajä I J J I U I A • AJL«J! CJ1J]I ^ J J J f - X a V I eJJjl : ( lb) A 

JJC- j j l alll JJC j j l A ^JJUJj A J I C Alll J j ^ a j A ( J J l ä (4b) • 4 J ' ^ ^ »JL.» OJjl J A J-aa-J 

J A ^ J I AjOu) AAJUOI J • J I L A\1 

Der Text bricht ab: 

(jl j e • AJAÄ.VI AjljL-aj _ _ _ Jjuajj o!/L-a J A (_£JJOI <^_SJAJ ^aJj£]l OJJS ~ J ^ jJaC ;(40b) E 

(Kustode <J) Ü J J 

Unvollständig erhaltene Darstellung von Geburt und Leben des Propheten, zur Rezi
tation bei seiner jährlichen Geburtstagsfeier. Das Werk wird auch unter den Titeln 
cIqd al-gawähir oder Qissat al-maulid as-sarif überliefert. Vom Verfasser stammt 
auch ein Werk über die nächtliche Himmelfahrt des Propheten Muhammad. 

Verfasser und Titel in der Titelei, auch auf B l . l a (s. Incipit von Nr. 540). 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 9536 - G A L 2 2/503.1 S 2/517.1 - V O H D 

17.B.5 Nr. 341-2. - Gedruckt. 

Es folgt: 2. ( a m R a n d ) mit C U L L A I S : al-Qaul al-mungi (s. Nr. 540). 

Nr. 540: Cod. arab. 2501 

Te i l 2 am Rand der unter Nr. 539 beschriebenen Hs. 

[Saihalisläm Abu] c Abdal läh Muhammad [ibn Ahmad ibn Muhammad] C U L L A I S [al-

Mälikl al-Magribi]. 

Starb 1299/1881-2; G A L 2 2/637.4 S 2/738.4; K A H H Ä L A 9/12a; Z I R I K L I 2 6/244b. 

[al-Qaul al-mungi] [ t / ^ 1 t Ü ^ 1 ] 

J J j i J X J Lal ... IJC AJJ I ( j^ajVI j ^lilJAJOJI J J A J £ j I J ] j ÄäJL ^1 ̂ Äll all J A ^ J I : ( l a ) A 

^ a _ j j j j ] | .ibaJI Alll (_£J]I <̂ _äjjjuö]l J ] J A ] L J * J J 1 " ' 1 •"l^ ÖJÄ J J I C A alll J J C 

Der Text bricht ab: 

<jL-aJ t _ j j j - a J A ] ! < U J £Aa ̂ lill J J S J <—äL̂Jl ( 3 ü J a j o J A ^ J I ^ J L c_fl£ll ;(40b) E 
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Nr. 541, 542 

Unvollständig erhaltene Glossen zu Maulid an-nabi von A L - B A R Z A N G I ( A L - B I R Z A N -
GI) (s. Nr. 539). 

Verfasser und Titel (als Häsiya) in der Titelei; Verfasser auch auf B l . l a (s. Inci
pit); Verfasser und Titel des Grundwerks auf B l . l a (s. Incipit). 

A n d e r e H s s . : G A L 2 2/503.13.l.Cmt.b und 637.4.6 S 2/517.12.l.Cmt.b und 
738.4.3. - Gedruckt. 

Nr. 541: Cod. arab. 2551 e 

Teil 2 ( B l . 73b - 78b) der unter Nr. 12 beschriebenen Hs. 

Muhammad Sa c Id ibn Muhammad A S - S U K K A R l al-Hanafi (?) . 

Starb nach 1199 / 1785 (s. Datierung der Hs.) . 

al-Maulid al-karim fiß^ J J J A J I 

Lac. j J Ä L Ü I L I J I (JLa. (j^aaJ J e J ä i ! I " I I M K O * JliLa J J C - ( J A £ ^ J J I ( J A AJOLI ;(73b) A 

j j a . j i i j lia. aiii c_ i j j l * J jMit i i 

<llj J l i ^yjill I J Ä <-ajaj ^ J l l | J ä J I J A j L U J V I J O V * J L A I I J jJai l i c L i L a j j :(78a) E 

• ( j j l x l l ail J-aaJl j L)^ "V'" ( j j L i l l t_lj ail J-aaJI j ( J J £ J L J J I a >l ̂  , ^.1 j 

4 J J \ J £ ( J A ^1 jäll ( j l £ j • J a J l lilLail aill ( j j * J ^aJ J l i jlj-all I J A ^c-uij 

Gedicht von 112 ramal-Veisen über die Geburt des Propheten Muhammad; im A n 
schluß daran ein Gebet (s. Explicit) . Zunächst ist nicht klar, ob der als Schreiber ge
nannte A S - S U K K A R l auch der Schreiber ist. Da er in den Hss. Nr. 251 und 542 als 
Verfasser erscheint, darf man ihm vielleicht auch diesen Titel zuschreiben. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser (= Schreiber) auf B l . 78a; Titel auf B l . 78a (s. Explici t) . 

Nr. 542: Cod. arab. 2530 

Einband aus einem Blatt braun-beige diagonal gestreiften und rot-blau-weiß marmorierten 
Papiers. Darin eine ungeheftete Lage. Leicht bräunliches Papier ohne Sieblinien und Wasser
zeichen; ein Prägestempel mit arabischer Inschrift J J J - > ß , darunter ÜJJ -*A J ^ in geschweif
tem Rahmen, 2 9 x 15 mm (Bl . 6 ) . 
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Nr. 543 

12 B l . ; unbeschrieben Bl . 11 a-12b. 11 x 17 cm. 8 x 14 cm. 13 Zeilen. Kustoden. Vokali-
siertes nashi. Schwarze Tinte; mit violetter Tinte Verfasserangabe auf B l . la, Vokalisierung 
ab B l . 7b Mitte, sowie Kolophon und Beischrift. 

Auf B l . la mittig der Titel und links darunter der Verfasser. Auf B l . 10a der Kolophon mit 
fünf Zeilen abnehmender Länge. Auf B l . 10b eine Beischrift (s. unten) von gleicher Hand. -
Laut Kolophon Autograph (tamm c aläy ad Muhammad... as-Sukkarl al-Hanaß). 

Dasselbe Werk wie Nr. 541. 

. . . J 1 ^ j j c - L>° c l ^ 1 ü * : ( l b ) A 

J e J i l l A ! J A I I [I] JA £j-uü | ^tiäJl J Ä j LniVI J o V * J lud l l JLjaä l j d l y \ ' j ;(10a) E 

. . . AJ 

Auf B l . 6b zwei durchgestrichene, hier nicht mitgezählte Verse. 
Verfasser und Titel (als al-Maulid as-sarif) auf B l . l a , auch auf B l . 10a. 

B e i s c h r i f t : Auf B l . 10b ein Gebet, beginnend mit fSJ^ 1 c s ^ ' ^ ^ J ^ H 
endend mit J J J I J J I < _ J J aii AA^JIJ A^adlj l i j»l j I j e Ĉ IAÜC. 

Nr. 543: Cod. arab. 2394 

Sammelband aus 2 Teilen. 
Braun verfärbter, fleckiger Pappband, in Auflösung begriffen. Rücken aus schwarzem Le

der. Vorderer Deckel in der Mitte senkrecht geknickt, oberste Pappschicht teilweise lose. Auf 
dem hinteren speckig stockfleckigen Deckel mittig ein aus Papier ausgeschnittenes mandel
förmiges Medaillon mit Anhängern aufgeklebt; die rechte Hälfte des Deckels fehlt. Spiegel 
und Papierblock verbunden mit einem Streifen gelben Papiers, dessen äußerer Rand scheren
schnittartig verziert ist. Vorderer Spiegel auf der äußeren Hälfte mit Notizen, teilweise in 
maghrebinischer Schrift, versehen. Heftung zum Teil gelöst. Bräunlich verfärbtes Papier mit 
feinen senkrecht und im Abstand von 24 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Verschiedene 
Wasserzeichen: Im Falz drei nicht lesbare Schriftzüge in serifenbetonter Linearantiqua unter
einander, ca. 80 x 40 mm (Bl . 4/13, 35/42 u.a.); im Falz eine Krone (?), darunter ein Schrift
zug, 97 x 41 mm (Bl . 6/11, 34/43 u.a.). Papier mit Feuchtigkeits- und schwarzen Stockflek-
ken, einige Stellen mit Tintenfraß. 

43 B l . 16 x 21 cm. 9 x 15 cm. 23 Zeilen. Kustoden. Teilweise vokalisiertes naslji. 
Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen und - bei T . 2 - am Rand die durchnume
rierten Fragen ab Frage 11. 
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Nr. 543 

T . 1: Auf B l . la oben mittig ein großer schwarzer Tintenfleck, außerdem Notizen, Buch
staben- und Zahlenreihen, ein Gebet. Auf B l . 3a Kolophon mit fünf verkürzten Zeilen. T . 2: 
Auf Bl . 4a oben mittig Titelei in sechs Zeilen, je zwei Zeilen rot, schwarz, rot geschrieben, 
abnehmender Länge, außerdem Notizen und Sprüche. - Beendet wurde die Abschrift von T . 1 
am Montag, 23. Safar 1162 [Mittwoch, 12. Februar 1749] von dem Gebetsrufer (mifaddiri) 
aus Taräbulus Ibrahim ibn Muhammad ibn Muhammad, von T . 2 am 11. Ramadan 1162 
[Montag, 25. August 1749] vom selben Schreiber. 

Te i l 1 ( B l . l a - 3b) 

Muhammad ibn Muhammad A L - M A G R l B l al-Azhari. 

Unbekannt. 

[Maulid an-nabi] [<̂ Jt A**] 

Lal AJA jjl j j g J J J l i J j V I £ - J J J j ^ - " 4-?*j LS'A\ A AA-\\\ : ( lb) A 

<_£.jA j V I ^JX-AW "U^t A j l AA~\ A ( J j h & J A J 

A A O J I J (juluoj-öll J e ^Xuij ojxl\ ^AJJ j \ * ^ ; ' . . . ( j j i s l i l l o J j jc (Jic. j :(3a) E 

A m 8. Muharram 1161 [Dienstag, 9. Januar 1748] fertiggestelltes Werk über die Ge
burt des Propheten Muhammad. 

Vielleicht handelt es sich beim Verfasser um Muhammad ibn Muhammad ibn Su-
laimän ibn al-Fäs! ibn Tähir as-Süs! A L - M A G R I B I al-Mäliki (st. 1094/1683; KAHHÄLA 
11/221a; Z I R I K L I 7/29b) oder um Muhammad ibn Muhammad ibn Mahmud A L - A Z -
H A R l al-Hanafi (lebte 1164/1751; KAHHÄLA l l /299a) ; von beiden wird jedoch kein 
Werk mit diesem Titel überliefert. Möglicherweise ist der Verfasser Muhammad ibn 
Muhammad al-Magribl AT-TÄFILÄTI al-Hanafi (st. 1191/1777; A H L W A R D T Nr. 2976-
7 u. 4962 u. Princeton 1 Nr. 4432). 

Verfasser auf B l . lb; ohne Titelangabe. 

B e i s c h r i f t : Auf B l . 3b ein Tahmis von Muhammad AL-FILÄLl ; am Rand eine 
Anmerkung (ß°ida). 

Es folgt: 2. ( B l . 4a - 42b) mit AS-SA CRÄNI (AS-SA C RÄWI): Kasf al-higäb wa-r-rän can 
wagh as°ilat al-gänn (s. Nr. 130). 
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Nr. 544 

Nr. 544: Cod. arab. 2398 

Abgegriffener Einband aus einem Blatt dünnen blauen Kartons. Rücken mit einem Streifen 
roten Papiers beklebt, löchrig und stellenweise abgerissen. Spiegel mit gelbem Papier be
klebt. Zwei Lagen bräunlichen Papiers mit feinen senkrecht und im Abstand von 30 mm 
waagrecht laufenden Sieblinien. Wasserzeichen: Im Falz drei auf der offenen Seite liegende 
Mondsicheln übereinander, die jeweils obere etwas größer als die untere, ca. 33 x 83 mm (Bl . 
4/7, 15/24 u.a.). Reste früherer Bindung, Einstichlöcher am inneren Rand, auf den ersten 15 
Bl l . Feuchtigkeitsschäden. 

26 B l . 17 x 23 cm. 12,5 x 19 cm. 16-20 Zeilen. Kustoden. Großes, vokalisiertes nashi von 
ungelenker Hand. Schwarze Tinte. 

Auf B l . la oben mittig über der basmala Titelei in einer Zeile von anderer Hand. Auf Bl . 
26b unten um 90 Grad nach rechts gedreht eine Beischrift (s. unten). - Beendet wurde die Ab
schrift auf B l . 26b am letzten Tag des Monats RabL I I 1176 [Dienstag, 17. November 1762] 
von cAbdarrahmän Bakr Hatlb at-TairüzI. 

IBN GAIB. 

Unbekannt. 

al-Maulid 

Li=Jj • LJjjJiL) J j» >.Jl ( J £ j j j a . J A ^jfüLi j j a j i l t_äjjjj (jj-JI aii _u__JI : ( la) A 

j _ j a j \ \ J l A\\ (_vj je Jß-^-? y J i l l 

_ J j A \ âj • J 1 - » J a i l l A l a L a L i V JAAA a i l l A J I C J J Uä J J I I * \ A a_k| j x i j :(26b) E 

L J J J i l l 

Über die Geburt des Propheten Muhammad. A m Ende des Werks einige Gedichte, je
weils mit sfr überschrieben.. 

Titel und Verfasser in der Titelei. 

B e i s c h r i f t : Auf B l . 26b eine Aufstellung von sieben Artikeln, darunter Trauben 
(cinab), Mandeln (lauz), Honig (casal), mit Preisen und der betreffenden Summe. 
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Nr. 545, 546 

b. Lebenslauf und Tod 

Nr. 545: Cod. arab. 2538 

Tei l 2 ( B l . 23a - 38b) der unter Nr. 73 beschriebenen Hs. 

[as-Sira an-nabawiya] ftjJ*^ Sj**"JJ] 

»La.» .ill J l Igjujlj dixäjj dil J A Ao*£JI jaJ Llijauo: jLYVI dil J Ig-pj J J J J Ä j ;(23a) A 

LI ' " • « ! j J .im l ila. j ä . LJä 

Der Text bricht ab: 

J l * j ail oUU. r->l ^Äll j^i « . . . J J £ ! j ^ L ä ^ . (jl j i-aj V J l l JjLaJillj :(38b) E 
(Kustode <ja^lLi) 

Fragment eines Werks über das Leben des Propheten Muhammad. 

c. Charakter und Äußeres 

Nr. 546: Cod. arab. 2342 

Hellbrauner, stark beschädigter Ledereinband mit Klappe. Auf beiden Deckeln ein mandel
förmiges, mit Blumenranken ausgefülltes Medaillon in Blindprägung; auf der Klappe ein 
ähnliches, kleineres Medaillon. Deckel und Klappe mit zwei breiten geprägten Linien um
rahmt. 25 in der jeweilig linken oberen Ecke mit Zahl bezeichnete Lagen; ursprüngliche Hef
tung nicht mehr vorhanden, die meisten Blätter im Falz gebrochen. Leicht bräunliches Papier 
mit feinen senkrecht und im Abstand von 25 mm waagrecht laufenden Sieblinien; keine Was
serzeichen. 

252 B l . ; unbeschrieben B l . 252b. 1 6 x 2 1 cm. 10 x 16,5 cm. 27 Zeilen. Keine Kustoden. 
Unvokalisiertes nashi. Schwarze Tinte; mit roter Tinte Quelltext und Hervorhebungen. 

Auf B l . la mittig Titelei in 15 abwechselnd schwarz und rot geschriebenen Zeilen abneh
mender Länge; links davon zwei undatierte Besitzervermerke, der eine von Ahmad ibn al-
marhüm, der andere darunter von cAbbäs ibn Muhammad ibn Ahmad ibn as-sayyid Ridwän, 
und zwei nicht lesbare Besitzerstempel; rechts davon ein fast völlig ausgelöschter Besit-
zer(?)-Vermerk. Auf B l . 252a der Kolophon. - Beendet wurde die Abschrift von Ahmad al-
Mälikl am Dienstag, 10. Rabf I 1150 [Montag, 8. Juli 1737] als - laut Notiz im Anschluß an 
den Kolophon - Abschrift einer Hs., die an einem Sonntag im Monat Safar 1071 [Oktober-
November 1660] beendet worden war. 
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Nr. 547 

Sihabaddln [Abu l- cAbbas] Ahmad [ibn Muhammad ibn c A l I ] IBN H A G A R A L - H A I T A -

MI [al-Makki] as-Säfi cI. 

Starb 973/1565 o. 974/1567; G A L 2 2/508.1 S 2/527.1; Z I R I K L I 2 l/223a; E I 2 3/ 

778b. 

Asraf al-wasa°il ilä fahm as-Samä°il J J I A J L I I J l J j l u j l t-äj/il 

( J J L U O J A I I J jjj/ill ^jLä. <n LJJL1J_J J c ^^Ludll j o^L-aJlj ( J A A I I A J I t_jj ail .Lo-ul : ( lb) A 

Jä_l__Jl ^LaVI (JjL-*i (JiLLo J c . 1 ß"''äl<"- a 11 -v ojjji J X J J 

aill Lu...ia,j . . . <JjaJl ^lc J nr. J l J i l (jjJlllj I J $ J J iJ l 4 a j £t]l wll I J A :(25 lb) E 

C _ J H _ Ü I l_A Jkj__al ( j j i l l 0J1L1C J c ^ X U J J , _ , Ijälj Vjl ail _u__Jlj , _ _ Jj£jjl ^xjj 

Kommentar des Autors zu seinem Werk Samä°il an-nabi, einer Beschreibung der 
Eigenschaften und Gewohnheiten des Propheten Muhammad. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei; Titel auch auf B l . lb. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 9636 - G A L 2 2/510.32 S 2/528.32 - Princeton 

1 Nr. 4496 (2 Hss.). 

2. Umayyaden und Abbasiden 

Nr. 547: Cod. arab. 2320 

T e i l 9 ( B l . 174a - 176a) der unter Nr. 268 beschriebenen Hs. 

Galäl[addln Abu 1-Fadl c Abdarrahmän ibn Abi Bakr] AS-SUYÜTl. 

Starb 911/1505; G A L 2 2/180.7 S 2/178.7; KAHHÄLA 5/128b; Z I R I K L I 2 4/7lb; E I 2 

9/913a. 

Tuhfat az-zuraß° bi-ta°rih al-hulaß° 9\ü*i\ £JJUL> *\*Jol\ 

I J _ i (j* J j IIa. -u i_J I L-ilj * <1 jlij V l-baa. aii J A - J I :(174a) A 

(?) IJa. ... * J j c L J d l : ( l76a) E 
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Nr. 548 

Ein Gedicht von 112 Versen (-3rä basit), auch unter dem Titel Tuhfat az-zurafa°ß 
asmä° al-hulafif bzw. Tuhfat az-zurafa°fl nazm asmä° al-hulafa° (s. G A L 2 , V O H D ) 
bekannt; eine Anmerkung in Prosa ist hier angefügt (s. Explicit) . In den bei A H L 
W A R D T beschriebenen Hss. wird zum einen gesagt, daß AS-SUYÜTl nicht der Autor 
des Gedichts ist, zum anderen wird das Gedicht anonym zitiert, zum dritten ^ i l l 
^ U J I A I I als Verfasser genannt; vgl. auch V O H D . Die ersten Verse finden sich auch 
auf B l . 177b dieser Hs.; s. Nr. 526 unter Punkt 1. 

Glosse am inneren Rand von B l . 174b. 
Verfasser und Titel im Inhaltsverzeichnis (s. die Beschreibung der Hs.) und auf B l . 

174a, wo der Verfasser von anderer Hand ergänzt ist. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 9715, B l . 149b-150b, u. 9716 - G A L 2 21 

203.311 S 2/198.311 - V O H D 17.B.1 Nr. 498. 

B e i s c h r i f t : A u f B l . 176a nach dem letzten Vers die folgende Notiz: d*iaii!j 

jA IÄ& _ _ _ j L o l x l l ^ j l . n j U a l u J l AJ J C «LjLa £JUJJJ j j j j j j c . J ( j j j j l Aim AJJUJLIXJI AjOLiJ! 

J x J L 0 I J U £ J j V I . 

3. Türkenherrschaft 

Nr . 548: Cod. arab. 2320 

Te i l 10 ( B l . 176b) der unter Nr. 268 beschriebenen Hs. 

AS-SAIH AS-SÄFIT. 

Unbekannt. 

(Fä°ida min) Muharrikät as-sawäkin ilä asraf al-amäkin iß daulat Bani cUtmän) 

( £ U J C - J j A J j j J ) j S U V l uf l jA\ J l ( j S \ j * A \ C A S J ^ A ( J A oAjli) 

AJäa. J A J JLaVI L_fl J . I J l J l j ^ J ! djl£ja-a J ^»«il ,,,11 ^ j J i l l JH Jü A A S J I ;(176b) A 

jLoJC. Jl A i j j ' " ' la ' ' 

J J A S W O j l h l mil pH j L u - a A j l hl ml! *j Juo jUaiuill *j :(176b) E 

Eine Auflistung der Herrscher des osmanischen Reichs, mit meist der Formulierung 
tumma tuwuffiya wa-waliya bacdahü ... . Sie endet mit den Herrschern Mustafa I V . 
(1807-8) und Mahmud I I . (1808-39); die Jahreszahlen 1225 [1810-1] bzw. 1228 
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Nr. 549, 550 

[1813] sind von anderer Hand (?) zwischen die Zeilen, d.h. über die Namen der ge
meinten Sultane, geschrieben und unterstrichen. 

Verfasser und Titel in der Titelei; Titel auch im Inhaltsverzeichnis (s. die Be
schreibung der Hs.) . 

B . Biographien 

1. Sammelwerke 

Nr. 549: Cod. arab. 2523 

Te i l 4 ( B l . 18a - 20a) der unter Nr. 358 beschriebenen Hs. 

[Häsiya] [ A J ^ U ] 

J j J j l iaul l *_jll£ i '«;11"< (Lücke) 1 . • ~ jß'^ ^... A^c- ^ ^ J JL :(18a) A 
Lboii "̂"'jl A\ ( äjjjjl ^ » J J A Cy}^ ' 'oL\l OAaJ , J J •« J J ~̂  •"•*>• r̂jiTill jA j J L J L A J J pLöic 

J J w 
A J L > V L I J • j j^a ^ U Ü L« J e :(20a) E 

Anmerkungen zu einem Zitat aus dem Werk al-Bustän ß dikr [al-auliyä° wa-l-]cula-
mä° [bi-]Tilimsän, einer Abhandlung über die (sufischen?) Gelehrten der Stadt Tlem-
sen, von [Abu "Abdallah] Muhammad ibn Muhammad ibn Ahmad IBN M A R Y A M as-
Sarif al-Mallti al-Madyünl at-Tilimsänl (st. 1014/1605; G A L 2 S 2/680.2e). 

Ohne Verfasser- und Titelangabe. 

2. Mystiker 

Nr. 550: Cod. arab. 2388 

Te i l 8 ( B l . 63a - 71b) der unter Nr. 457 beschriebenen Hs. 
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Nr. 551 

[Safiaddln] Ahmad ibn Muhammad [ibn Yunus] al-Madanl ad-Daganl [ A L - Q U S A S I ] . 

Starb 1071/1661; KAHHÄLA 2/170a; Z I R I K L I 2 l/228a. 

Targamat al-ashäb wa-l-ihwän bi-mä li-kull min al-wärid wa-l-imän 
(jLajVIJ J j l J l (JA jS i Laj J I J A V I J uUx^aVl 'Laa.jj 

(jjljVI (jjiLiLuJL Laj£ (jJjä.LLall J g ^ ^ j (jjyjaiLalL) (jJjäALall C J L U J £-aLa. all JLaaJI ;(63b) A 

ail ( j l J j ^ a j (j^ajLudl Ajla^j-all (3a. J j j j La lg_ia j S j AJLaX- 0J$a J J L J J . . . j j j j a A ^ J I (j-a 

(jjäaOÜI (jljä.VI (3a. J J J J Laj ( j j x x a . 1 J e 

(jjluoj-all J e ^Xuoj . . . aill tjLjaii lillj Jai j L u ^ . 7 1 J A I j - 0 (jJJ-»a-all c*Ul-S J l :(71b) E 

( j j j t l u ü A J J ( j j l * l l L _ 1 J all J L a a J I j 

Aufzählung von frommen Männern, jeweils beginnend mit wa-ahraga. 
Glossen am Rand. 
Verfasser (als ad-Dägänl) und Titel auf B l . 63a. 

Nr. 551: Cod. arab. 2379 

Sammelband aus 8 Teilen. 
Mit schwarz-blauem Papier beklebter, abgegriffener Pappband. Rücken aus mittelbraunem 

Leder. Am Rücken des Papierblocks oben ein 0,5 cm breites, 25 cm langes, hellgrünes Textil-
band als Lesezeichen befestigt. Spiegel mit blau-beige geripptem, magenta-gelb marmorier
tem Papier beklebt. Zwischen vorderem Deckel und erstem Blatt ein loses Vorsatzblatt aus 
bräunlichem Papier; Papierblock vom hinteren Deckel gelöst. Leicht bräunliches Papier; bei 
T . 1: mit feinen waagrecht und im Abstand von 26 mm senkrecht laufenden Sieblinien; ver
schiedene Wasserzeichen: im Falz ein Vollmond-Gesicht im Wappenschild, 34 x ca. 60 mm 
(Bl . 3, 8); In verschnörkelter Schreibschrift der Schriftzug Cartiera De Mori [...?] in zwei 
Zeilen, 185 x ca. 40 mm (Bl . 5, 7); bei T . 2-8: mit feinen senkrecht und im Abstand von 27 
mm waagrecht laufenden Sieblinien; verschiedene Wasserzeichen: im Falz drei auf der vollen 
Seite liegende Mondsichel-Gesichter übereinander, die jeweils obere etwas kleiner als die 
untere, ca. 24 x 72 mm (Bl . 9, 85 u.a.); um 180 Grad gedreht (Bl . 12, 15); im Falz drei inein
ander verschlungene Buchstaben V A [.. .?], 21 x 32 mm (Bl . 10, 87 u.a.). 

87 BL; unbeschrieben Bl . 8b, 18, 38b, 39a, 47b, 48, 70b. 17,5 x 23,5 cm. Schriftspiegel 
bei T . 1: 9,5 x 18 cm, 19 Zeilen; bei T . 2-3: mit blauvioletter Doppellinie gerahmt 11,5 x 19 
cm, 23 Zeilen; bei T . 4: mit blauvioletter Linie und rotvioletter Doppellinie gerahmt 12 x 
19,5 cm, 23 Zeilen; bei T . 5: mit grüner Linie und roter Doppellinie gerahmt 11,5 x 20 cm, 
22 Zeilen; bei T . 6: 10 x 15,5 cm, 21 Zeilen; bei T . 7: mit blau-violetter Doppellinie gerahmt 
11,5 x 19 cm, 23 Zeilen; bei T . 8: mit blauvioletter Linie und rotvioletter Doppellinie ge
rahmt 12x19 cm, 13 Zeilen. Kustoden. T . 1-6 mit unvokalisierter, T . 7 mit teils vokalisier-
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Nr. 551 

ter, T . 8 mit vokalisierter maghrebinischer Schrift. Schwarze Tinte; T . 1 mit magentafarbener 
Tinte Hervorhebungen und Ausschmückungen; T . 2-3 mit rotvioletter Tinte der Grundtext; 
T . 4 mit blau- und rotvioletter Tinte der Grundtext, mit blauvioletter Tinte Randglossen, Ver
se mit floralem Muster in grüner und roter Tinte verziert; T . 5 mit roter und grüner Tinte 
Hervorhebungen; T . 6 mit gelber, orangefarbener, roter und grüner Tinte Hervorhebungen; T . 
7 Verse im Text mit blauvioletter Doppellinie gerahmt, Verse am Ende in blauvioletter Tinte; 
T . 8 schwarze, blau- oder rotviolette Tinte, Vokalisierung mit rotvioletter Tinte, senkrechte 
Vierfachlinie zwischen den Halbversen, Abschnittsüberschriften mit grüner, rot- und blauvio
letter, brauner und schwarzer Tinte verziert. 

T . 1: Auf B l . la mittig Titelei in fünf Zeilen abnehmender Länge; links von anderer Hand 
mit blauer Tinte Inhaltsangabe der Hs. T . 2-3: Auf B l . 9a Titelei mit blauvioletter Tinte in 
acht Zeilen abnehmender Länge, mit Doppellinie gerahmt; auf B l . 14b Titel von T . 3 in blau
violetter Tinte; auf B l . 17b Kolophon mit fünf Zeilen abnehmender Länge. T . 4: Auf B l . 19a 
Titel in drei Zeilen, von Kreis aus vier violetten Linien eingefaßt, der mit vier Dreifachlinien 
in vier Richtungen mit dem Rahmen verbunden ist; auf B l . 19b Verfasserangabe mit rotvio
letter Tinte in drei Zeilen, gerahmt. Kolophon auf B l . 38a mit zwei Zeilen abnehmender Län
ge. T . 5: Auf B l . 39b Verfasserangabe mit roter Tinte in zwei Zeilen, gerahmt. Kolophon auf 
B l . 47a. T . 6: Auf B l . 49a oben mittig der Titel; auf B l . 49b nach der basmala zwei leere Zei
len (für die Verfasserangabe?); auf B l . 64b Kolophon mit fünf Zeilen abnehmender Länge, 
rot verziert. T . 7: Auf B l . 65a Titelei mit blauvioletter Tinte in vier Zeilen abnehmender Län
ge. Kolophon auf B l . 70a; darunter zweispaltiger Text mit blauvioletter Tinte. T . 8: Auf B l . 
71a Titelei in fünf Zeilen abnehmender Länge, rotviolett vokalisiert, mit rot- und blauviolet
ten Linien gerahmt; auf B l . 71b Titel und Verfasser in drei gerahmten Zeilen mit rotvioletter 
Tinte, auf B l . 87a unten Kolophon in fünf Zeilen abnehmender Länge, gerahmt; auf B l . 87b 
oben in einer Zeile das Datum Sonntag, 17. Gumädä I I 1317 [22. Oktober 1899]. - Beendet 
wurde die Abschrift von T . 1: am 29. Gumädä I I 1312 [Freitag, 28. Dezember 1894] (vgl. 
hierzu das Vorwort), von T . 2-3: Sonntagnacht, 14. Sa cbän 1317 [17. Dezember 1899], von 
T . 4: am 11. Sa°bän 1317 [Freitag, 15. Dezember 1899], von T . 5: Samstagnacht, 15. Muhar-
ram 1319 [4. Mai 1901], von T . 6: am Sonntag, 20. Ramadan 1306 [Montag, 20. Mai 1889] 
von al-Hägg Muhammad al-Mauläy ibn al-Hägg cUtmän, von T . 7: am 23. Sa cbän 1317 
[Mittwoch, 27. Dezember 1899]; von T . 8: am Donnerstag, 25. Rabf I I 1317 [Samstag (!) 2. 
September 1899]. 

Te i l 1 ( B l . l a - 8a) 

Abu l- cAbbas Ahmad [ibn Isma c Il al-Husaini al-MusawI] A L - B A R Z A N G I . 

Starb 1332/1914; G A L 2 2/815.12; KAHHÄLA l/164b. 

al-Manäqib as-Siddiqiya AjLiuall <Jk\lA\ 

550 



Nr. 552 

(jyaJI j J J j (_^AgJlj A J J J J J I ( j x j <jiä 4_lLaLij öjAUäl Lille- £JJUOI (jl OÄS-I ail :(2b) A 

^LAJOIVI £fLl ^ ayäj v^. \ l L_IS11A1I J L_jUaäJI (jL^aäj A-o£aJl L S J J I J J j l J L U J I a&li JA= ) Lai 

O J J j j a ) j&ljao 

• ^ A"\^ j j u i a . j l j l j ajjudill L J A ^ . j 4.11 J e j J J - O J I J LavLaj ö ^ L - a :(8a) E 

E in biographischer Text über den sufischen Autor Mustafa A L - B A K R l AS-S lDDlQl (st. 
1162/1749; G A L 2 2/458.51 S 2/477.51). Der Text enthält sechsmal - auf B l . 3a, 
3b/4a, 4b, 5b, 6a, 7 - das gleiche Gebet J l l J j J ^ L L i j J j * <uk j l j ^ J l ^ ^ \ 
4_l.ll l $ je j j l . 

Auf B l . lb und 2a ein Vorwort des Autors, überschrieben mit J J ; es en
det mit dem Datum 29. Sa c bän 1306 [Dienstag, 30. Apri l 1889]. 

Verfasser und Titel in der Titelei. 
A n d e r e H s s. : G A L 2 2/815.5. 

Es folgen: 2. ( B l . 9a - 14b) mit AS-SARQÄWI: Sarh Wird al-isräq (s. Nr. 261); 3. ( B l . 
14b - 17b) mit AS-SARQÄWI: Sarh Wird ad-duhä (s. Nr. 262); 4. ( B l . 19a - 38a) mit 
AL-ANSÄRI: al-AdwW al-bahiga ß ibräz daqä°iq al-Munfariga (s. Nr. 509); 5. ( B l . 
39b - 47a) mit AZ-ZAYYÄTI: Sarh Salawät Ibn Masis (s. Nr. 278); 6. ( B l . 49a - 64b) 
mit Gäyat al-idräkß l-camal bi-kurat al-afläk (s. Nr. 423); 7. ( B l . 65a - 70a) mit AS-
SAIH A L - A K B A R : ar-Risäla al-barqiyaß l-Qasida al-cisqiya (s. Nr. 521); 8. ( B l . 71a -
87a) mit M U H R I Z I B N H A L A F : Hirz al-aqsäm (s. Nr. 275). 

Nr. 552: Cod. arab. 2320 

Te i l 8 ( B l . 165b - 173b) der unter Nr. 268 beschriebenen Hs. 

Faslßtariqat as-saih ... sayyidi °Ali Abu l-Hasan as-Sädili 

JjLiill j*___J| J J ! J e (j±ujt ... ruutll Aiüja J J-uaü 

öJ$J J ^ % ^ ^ J (j^auJ J J I e-ajLxil J j l l J ^ V I ^ J - Ü I J i i a - j > ^ ^ H :(165b) A 

AJC Ä\ C 5 J J a j J_L__1I ĵ ____Jl jj l Je . , , , 1 i^j.o i_jjl__ Jli ail 4___«_j (j_al__ j__ll (Jj^ü j V I 

(juljj 4_ij_LaJj (Jjj___<_ll ( J I JLUO jja». 
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A UJJJÜO J c ail J^-aj <Jbl 4 i l j Til ̂ !>l£ll IÄA IjLaä. AiLuaiü all l.ia^a Jli : (173b) E 

LajL BJ J^jj 4 j ^ u 9 j <ll J c j 

Als Überlieferer dieses Berichts iiber die Ereignisse im Zusammenhang mit c A l i [ibn 
"Abdallah ibn c Abdalgabbär] Abu 1-Hasan AS-SÄDILl (st. 656/1258; G A L 2 1/583.29 
S 1/804.29) wird Abu Ishäq Ibrahim AL-HINTÄTI genannt. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 

Titel im Inhaltsverzeichnis (als (jJ Ö A iy^\ CP 1 4c-Laj> J <iJJ A J L ^ J 

<J^ßt); Verfasser (?) auf B L 165b (s. die Beschreibung der Hs. und das Incipit). 

3. Fragmente 

Nr . 553: Cod. arab. 2551 r 

Te i l 3 ( B l . 4a - 9a) der unter Nr. 478 beschriebenen Hs. 

Fragment 

^ jj.ui.ll <wJÂ  Ijli J)J' (Jjläll Lajl (_g jl }W 4 i c A Ü J La£ :(4a) A 

(jjlijl »^} J j j l ^ij j^-all ,«-AL> J J ^ Ö A I I ^ J > J IJJJ£ (jjh jl£ J S J :(9a) E 

J A A J I alll a-udj o j J V L ) J <JJ£ La o j j j - a j o j J C j i'uhll J A 4 _ U I J J Ai j j ^ J La-a Ö J J C j 

JLaSUl dlMjUla ̂ J l l ^ J J V l t_JjJll J c V I J*JI A A A ^ J I ^ j l l 

Fragment aus einem biographischen Werk. A u f B l . 5a unten wird vom Tod des Abu 
cUbaida berichtet; es folgt ein Gedicht von 13 kämil-Versen (-ähl). Auf B l . 6a eine 
Werkliste von Ismä cIl ibn Muhammad Garräh ibn c AbdalhädI AL- c AGLÜNl al-Garrähl 
(st. 1162/1749; G A L 2 2/398.28 S 2/422.23). A m Ende des Textes wird über [Sams-
addln] Muhammad ibn C A1I AL-KÄMILI as-Säfi cI berichtet, der am 15. Du 1-Qacda 
1131 [Donnerstag, 28. September 1719] in Damaskus starb (vgl. KAHHÄLA 1 l/9b). 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Ohne Titel- und Verfasserangaben. 
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X X . F R A G M E N T E 

Nr. 554: Cod. arab. 2314 

Sammelband (Notizheft?) aus 14 Teilen. 
Grauer Pappband, in den mit dickem Faden eine Lage Papier eingeheftet ist. Beide Spie

gel mit einem Blatt hellblauen Papiers beklebt. Zwischen Einband und Beschreibpapier ein 
Bogen hellblauen Papiers eingeheftet. Papier mit sechs senkrecht laufenden magentafarbenen 
Linien im Abstand von 5, 10, 1, 42, 5 mm bedruckt. 

40 BL; unbeschrieben B l . la, 23a, 30a, 37b-38a. 9,5 x 14 cm. 5,5 x 12 cm oder mehr. Teil
weise Kustoden. Schwarze, blaue, rote Tinte und Bleistift; maghrebinischer Duktus; teils vo-
kalisiert, teils unvokalisiert. T . l : Schwarze Tinte und Bleistift. T . 2: Schwarze Tinte. T . 3: 
Schwarze Tinte, einzelne Zeilen oder Wörter mit blauer Tinte; mit dünner magentafarbener 
Tinte vokalisiert. T . 4: Schwarze Tinte. T . 5: Bleistift; große, grobe Schrift; schwarze Tinte. 
T . 6: Schwarze Tinte. T . 7: Große, grobe Schrift. Bleistift, dazwischen einige Wörter mit Tin
te (frühere Beschriftung?). Auf einigen Seiten ist der Text mit senkrechten Federstrichen ver
sehen, auf den übrigen Seiten einige Zeilen waagrecht durchgestrichen. T . 8: Schwarze Tinte; 
vokalisierter Text. Kustoden. Kolophon in sechs kürzer werdenden Zeilen; darin der Name 
Ahmad ibn Mähir (?). T . 9: Schwarze Tinte; unvokalisierter Text. T . 10: Schwarze Tinte; 
teilweise vokalisiert. Auf B l . 39b Kolophon in acht Zeilen abnehmender Länge, rechts und 
links davon fünf bzw. vier Zeilen. T . 11: Schwarze Tinte; vokalisiert. Zwischen drei Zeilen 
mit je einem Wort in großer Schrift schräg nach unten geschriebene Textstücke. - Beendet 
wurde die Abschrift von T . 3 am 12. Rabf I 1298 [Samstag, 12. Februar 1881], von T . 10 im 
Jahr 1299 [1881-2]. 

[Qitac] [ f t ü ] 

Te i l 1 ( B l . lb) 

Zwei mit Bleistift notierte Verse (?) ; darunter zwei mit Tinte geschriebene Verse 
((jjjj-ül / (j^A-v), die darunter ein zweites Mal geschrieben sind. 

Te i l 2 ( B l . 2a-5b) 

Nach der basmala ein mit haddatani... eingeführtes Gedicht. A u f B l . 2b im Anschluß 
eine Aufzählung der islamischen Monatsnamen. Auf B l . 3a nach der Überschrift 
samäc (<cL**ji) und Vorbemerkungen ein Gedicht. 
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Teil 3 ( B l . 6a-15a) 

Nach der basmala ein Gedicht. 

T e i l 4 ( B l . 15b-22b) 

Nach der basmala mehrere Gedichtstücke. 

Teil 5 ( B l . 23b-25a) 

Zwei kurze Bleistift-Notizen; auf B l . 24a nach der hamdala kurze Zeilen vokalisier-
ten arabischen Kauderwelschs. Zwischen den Zeilen jeweils arabische Zahlen (?) . 

Teil 6 ( B l . 25b) 

Nach der hamdala acht Zeilen, in denen zunächst ein Vers, dann einzelne Wörter no
tiert sind. 

Teil 7 ( B l . 26a-33a) 

Nach einem Titel in kurzen drei Zeilen auf dem ersten Blatt folgen Verse und Ent
würfe für Verse (?) . 

Teil 8 ( B l . 33b-36a) 

Nach der hamdala ein tavv/7-Gedicht, das beginnt mit < - u ' f ^ 1 ^Ac. 

Teil 9 ( B l . 36b-37a) 

Nach der hamdala einige Zeilen Prosatext. 

Teil 10 ( B l . 38b-39b) 

Sieben Verse nach einem Prosatext, der auf B l . 39a zwei Datumsangaben, 19. Ragab 
1294 (?) und 30. Gülyat [Juillet] 1877, enthält. 

Teil 11 ( B l . 40a-b) 

Notizen (?). 
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Nr. 555: Cod. arab. 2546 

Te i l 2 ( B l . 12a - 30b) der unter Nr. 253 beschriebenen Hs. 

[Qitac] 

Eine Sammlung von Fragmenten und kurzen Textstücken, zum Tei l wohl auch Amu
lett-Texten; s. auch die Hs.-Beschreibung. 
1. Auf B l . 12a oben fö°ida ß qasr al-azäfir, über das Kürzen der Fingernägel am 

Sonntag, in vier Versen; außerdem ein Prosatext zu einem Kommentar (sarh). 
2. Auf B l . 12b eine fifida idä kän at-tacäm mälih, über versalzene Speisen. 
3. Auf B l . 13a ein von fünf Personen, al-hägg Ahmad ibn Gamal, al-hägg cAbdallah 

ibn al-hägg Muhammad Nähüdl, al-hägg as-sayyid Muhammad an-Nähüdl, al-ha-
qir Ahmad c Umar ( . . . ? ) , as-sayyid Muräd ibn al-hägg Muhammad Nähüdl, bestä
tigtes Schreiben für Yüsuf ibn Mustafa as-Simäll bezüglich seiner Braut (mahtü-
ba). 

4. Auf B l . 13b ein Text über die Scheidung (taläq) und eine Notiz bezüglich Yüsuf 
ibn Mustafa as-Simäll. 

5. Auf B l . 14a eine ehrerbietende Anrede, ein Gedicht von neun kämil-Versen auf 
-äyah und ein fasl ß macrifat mawälid as-sana wa-tawälicihä wa-nugümihä. 

6. Auf B l . 14b verschiedene Sprüche für Amulette. 
7. Auf B l . 15a-b ein Abwehrgebet (hirz), beginnend J ^ j ^_>a.j j j ^ ^ j 

8. Auf B l . 16a eine Aufzählung von 14 Personennamen unter der Überschrift Masä°ih 
saihinä ar-Rawädiß l-cilm; genannt sind etwa Saih Hälid Naqsaband, Saih Ahmad 
al-Halwati Naqsaband u.a. 

9. Auf B l . 16b eine Anmerkung (fifida) mit einer Zeichnung, bestehend aus einem im 
Inneren beschrifteten Kreis; darum ein weiterer Kreis, der durch Linien mit dem 
inneren Kreis verbunden ist; in den acht entstandenen Feldern übereinander drei 
oder vier Zahlen; über den Zahlenreihen jeweils die Namen der betreffenden Him
melsrichtung. 

10. Auf B l . 17a eine Liste von Begriffen wie dM^-^, cJ"'"1* mit der Zahlenangabe 1 
oder 2. 

11. Auf B l . 17b das Rezept für ein Schlafmittel, beginnend J * Jj* '^yi & a - ^ - a 
(jÄul Jäj J 

12. Auf B l . 18a einige Additionen. 
13. Auf B l . 18b ein Gebet, beginnend ^ jäc-1 ^111. 
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14. Auf B l . 19a zwei kurze türkische (?) Texte mit Unterschrift und ein Rezept für die 
Potenz, beginnend ^ K.' L S J J ^ O J J I J ^ - J J „Uli. 

15. Auf B l . 19b ein Rezept zur Läusevemichtung, beginnend O J ' J - 9 ^ - J J J * ^ ^ - > J A 

16. Auf B l . 20a ein kurzer Text über die Isagoge (al-Isägügl), beginnend ^ - J ^ L ^ J I 
£jja j l b . J I J I I J Ü U I ; darunter einige Additionen. 

17. Auf B l . 20b ein Gedicht von 21 tawi7-Versen auf -31ä, überschrieben mit eJA 
Jlxjlj c_äl_a.J>l] <LajJala oJJy-ai\ 

18. Auf B l . 21a ein Gebet in sehr kurzen, mit allähumma eingeleiteten Phrasen, au
ßerdem einige Verse. 

19. Auf B l . 21b ein Amulett-Text über den siebten Gottesnamen; außerdem ein Zah
len enthaltendes magisches Quadrat mit 4x4 Feldern. 

20. Auf B l . 22a eine Anweisung für ein Gebet, überschrieben mit < J L > V I 3 !>L -a U nd be
ginnend mit ^ J a i a . jß*'^}J jli laA I jßij ^ • "j J * J A * £ j jtlc (ßi\, 

21 . Auf B l . 22b ein mehrzelliger Text, überschrieben mit <j*\^\ < J ^ j o-a^Lül i ^ ; 
die einzelnen Zeilen sind durch Federstrich mit den vorangestellten Begriffen 

L S ^ J J , L Ü - ^ J , is^-J, o r ^ J , L S ^ - J , ^ j f r ^ j verbunden. Darunter die 
vier Begriffe dikr, zuhd, cilm, °aql, denen je ein Wort in Spiegelschrift gegenüber
gestellt ist. 

22. Auf B l . 23a oben eine Liste von sieben maqäm, beginnend öjLa^l j^A JjVI JLo; 

unten ein Prosatext in vier Punkten, endend mit ̂ V n ^* <-JI jA JA LrO^\j. 
23. Auf B l . 23b Fortsetzung des Textes von B l . 23a mit den Punkten fünf bis sieben; 

darunter eine siebenspaltige Tabelle des vorausgehenden Inhalts. 
24. Auf B l . 24a ein Prosatext mit einem magischen Dreieck, betitelt mit ^ _ J L 

25. Auf B l . 25a ein Gedicht von elf ramal-Versen auf -ain; der erste lautet 
(jjjjjäJl ji\ Llj <_£Ja. j&t * (_Ju (jjläJl (JA ail ejoa. 

26. Auf B l . 25b einige Wörter, eine Addition. 
27. Auf B l . 26a eine biographische Notiz über einen ungenannten Autor; darunter die 

Anweisung, die erste Sure (al-Fätiha) 70mal zu wiederholen. 
28. Auf B l . 26b die Fortsetzung; darunter eine Notiz, beginnend J $ J A \ jjaJI J S J J Ü 

(jlx-alllj (jjjjail CJLUI I . 

29. Auf B l . 27a-b ein Gedicht von 60 tavw7-Versen auf -31ä über die Gottesnamen, 
übertitelt mit li-sayyidinä cAbdalqädir und [Qasidat] asmä° Allah al-husnä. 

30. Auf B l . 28a oben einige mehrkonsonantige Begriffe; darunter ein Gebet. 
31. A u f B l . 28b oben ein Prosatext beginnend mit Ü J ^ 3 ^ 'W^ c » 0 (?•••) 

J t x j A J (jLuVI J Ä J AjJai JA (jj^aaj A l j a . j ail A S J J L A J&J S - 1 * J JA ( J J V I (jj^aaJli 

A J ja.« 
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32. Auf B l . 29a mehrere Texte: oben zwei Gebete, darunter rechts ein Gedicht von 
zehn kämil-Versen auf -3Ii , beginnend iJJi c> ^ , überschrieben mit li-l-calläma 
az-Zamahsan; links ein kurzer Text mit einem magischen Quadrat von 5x5 mit 
Zahlen gefüllten Feldern, das mittlere leer; darunter ein Text über mandil al-malik 
mit einem magischen, aus Wörtern und den Namen GibräDIl, cIzrä°Il, Isräfil und 
Mlhä°Il hergestellten Quadrat. 

33. Auf B l . 29b ein Text über Orakel, beginnend, J ^ S j U ^ V U J * I J La 
34. Auf B l . 30 a eine Anmerkung von c Abdalläh ibn Hallük zu Sure 36 (Yä Sin), be

ginnend j j " ' ' " J AJLA t-J^lj (JJJUÜ Lj öjjjoil j l Aale J L U alll <Aa . j d l j i* ( j j alll j j c J U 
a < i ^1 

35. Auf B l . 30b ein Gebet, beginnend ^ J L Li t i - i cd j . 

Nr . 556: Cod. arab. 2552 c 

Te i l 2 ( B l . 5a - 9b) der unter Nr. 88 beschriebenen Hs. 

Fragment 

l i l V j l • J J Ä I J I I J a V I J j i j - 0 - ^ j cLiiJj 4_LOJ j j j L a j j <ils^j j ~̂  1;̂  j l £ :(5a) A 

La <_fl!>lä. j A J l I <-_J1 Lp>a jaÜll J L I * (JjLjai <LJ J J l J J 

Der Text bricht ab: 
IgJl p U l J sX^all J e Lj_iä J l i J l l I j * l l JJC. JO*J J l l J l l j L L - J I jaJI J ^ A J J ; ( % ) E 

(Kustode A * J ) V 

Der Text handelt anfangs über lailat al-qadr, dann al-masgid al-haräm, d.i. die Kac-
ba. Ab B l . 6a oben die tatimma; sie beginnt J L S J J ctf A P <jJ £ 4 J ^ J ^ 

*—all (jSlfi. f J I j l c_ i j l*xll J l S Auf B l . 8a über die koranische Phrase innahü huwa 
s-samfu l-basiru ; s. Sure 17,1 (sürat al-Isrä°). A u f B l . 8b über °ilm al-badf, cilm al-
macäni und cilm al-bayän; auf B l . 9b unten ein Propheten-Zzad//;. 

Vereinzelt Glossen am Rand. 
Ohne Verfasser- und Titelangabe. 
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Nr. 557: Cod. arab. 2552 d 

Te i l 2 ( B l . 1 l a - b) der unter Nr. 162 beschriebenen Hs. 

cAbdalqadir ibn Muhammad Darwis Aga (?) AL-HAMADÄWI ( ? ) . 

Unbekannt. 

Risäla ^ U J J J 

4JLa_L_u aii I (jl-yi S j j i l l a_il£ jaxil J ojja [je ^juiU A J V 7 J J j a . V :(1 la) A 

j ] l j U l ä V I j LjJjfÜI 4 1 u n<i J AjUj £-a AjtAa. J J L L J aill J J J J J La I^Aj. 

• OJJLJ ( J V (_>a J c . oX-_-ilj o J a . j ail JLaj-J!j jJJ-> < J L > V L J J J J S lillj J c . <ül ;(1 la) E 

jjaäjl J J A J I J J J c - Cbaj 

Fragment einer - laut Textende auf andere Quellen gestützte - Risäla; hier nur die 
letzte Seite. A m Rand die Notiz, daß der Entwurf der Risäla vom Verfasser im Monat 
Ragab 1269 [April-Mai 1853] beendet wurde. 

Verfasser und Titel auf B l . 1 l a . 

B e i s c h r i f t e n : Auf B l . I I b zwei (Leser-) Anmerkungen, die erste unter
zeichnet mit c Abdal c aziz ibn cIzzat, Richter in Damaskus - Syrien, die zweite am un
teren Rand nicht mehr lesbar. 
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X X I . P E R S I S C H E L I T E R A T U R 

Ethik 

Nr. 558: Cod. arab. 2345 

Einband aus zwei verschiedenen Deckeln ohne Klappe. Vorderer Deckel aus braunem Leder; 
Rahmen aus mit goldener Farbe verzierter Kordel, in der Mitte ein längliches Medaillon in 
schwacher Blindprägung, der Rand mit goldener Farbe verziert. Hinterer Deckel aus glattem 
rotem Leder; Rahmen aus zwei dünnen Linien in Blindprägung, Ecken mit Verzierungen in 
Blindprägung, in der Mitte ein mandelförmiges, am Rand geschweiftes Medaillon mit An
hängern, im Innern verziert mit stilisiertem Pflanzendekor. Rücken aus grünlichem, textilem 
Klebeband, das beide Deckel verbindet. Beide Spiegel mit einem Blatt blauen Papiers be
klebt, das jeweils ein Vorblatt bildet. Leicht gelbliches, glattes Papier mit feinen senkrecht 
und im Abstand von 34 mm waagrecht laufenden Sieblinien. Auf den ersten Blättern größere 
Wasserflecken. Teile von Wasserzeichen am Rand einiger Blätter (Bl . 4, 17, 36) erkennbar. 

57 BL; unbeschrieben B l . 57a. 13,5 x 20 cm. 7 x 1 4 cm. 11 Zeilen auf B l . 2a-4a, 6a-8a; 13 
Zeilen auf B l . 4b-5b, 8b-38b; 17 Zeilen auf B l . 39a-56b. Kustoden. Unvokalisiertes nastcfliq. 
Schwarze Tinte; mit roter Tinte Hervorhebungen, gelegentlich Überstreichungen. 

Auf B l . la mittig Titelei mit roter Tinte; die ganze Seite mit kleinem nashi eng beschrie
ben (s. unten Beischriften), ebenso das obere Viertel von B l . 57b. 

C A H [ibn Sihäbaddin Hasan ibn Muhammad al-Husainl] AL-HAMADÄNI. 

Starb 786/1383-4; G A L 2 2/287.1 S 2/311.1a; Z I R I K L I 2 5/105b. 

Dahirat al-mulük S J J A J 

Jj_u_ Ul (2a) . . . <jt_L_j J U - , i__Lu_l AS, I J jl *ULIJ J L _ J jl U»Q AA__ : ( i b ) A 

<___j__ J J £ J <a-jj -Oil £ j j J I J - O ^ J I J e _ L L U _ : I_9JJJLAJM i__jt*_l (?) ^Ij_<_____l ^IAA\ 

^la-L J P ^ A ,,, Ja*». _ _ _ (s j^- (jLöii (?) - i j j J :(56b) E 

Persische Fürsten-Ethik; zum Inhalt s. P E R T S C H Pers. Hss. Nr. 295. 
Vereinzelt Glossen am Rand. 
Verfasser und Titel in der Titelei; Verfasser auch auf B l . 2a (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : P E R T S C H Pers. Hss. Nr. 6.5 u. 295-7. 

B e i s c h r i f t e n : 1. Auf B l . 1 a über der Titelei: 
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Nr. 558 

Zainaddln ibn Ahmad al-Ma cban [ A L - M A L I B A R I ] as-Safi cI. 

Starb 928/1522; G A L 2 2/287.2 S 2/311.2. 

Hidäyat al-adkiyä°ß tariqat al-auliyä° * JjVI ^ L j i a J * U £ JVI 4J1 J A 

^ i l ] ftLJjVI <ajjia J *L£JVI S U u ^ l Sjĵ aflll (erstes Wort unlesbar) : ( la) A 

J ( jAaj i l aiil âjudj J l * 2 ail <Aaj ^jtäLiJI (1) ^ j j i L d l A A S J ( j j <jjl LfcO 

* j l x L ^ a l l J jjujjil J c o jL-all | ^La£l<dl o J J J l jj IJAS» * !/Ull (jS _ J I ai J A S J I 

Ein mystisches Gedicht auf -31ä, dessen hier notierte Verse auf folgende Reimwörter 
enden: X £ i J V j , I ^ I J A !>lij l^c-s L^aJl, I ^ J J I A ^ S J U . Den Versen schließt sich 
längerer Text in Prosa an. 

Der Autor ist hier mit A L - M A Q B A R I an Stelle von A L - M A C B A R I angegeben. G A L 2 

2/547.1 S 2/599.1 und KAHHÄLA 4/194a weisen einen Zainaddln A L - M A C B A R I nach, 
der um 987/1579 schrieb. 

Verfasser und Titel auf B l . l a (s. Incipit). 
A n d e r e H s s . : Gedruckt (s. G A L 2 S 2/312.1). 

2. Auf B l . l a ein türkischer Text über die Erfordernisse zur Bezeugung von Ehebruch 
bzw. Unzucht (zinä°). 

Für Hinweise und Ergänzungen danke ich Frau Rosemarie Quiring-Zoche, Jena. 
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Nr. 559 

X X I I . TÜRKISCHE L I T E R A T U R 

Poesie 

Nr. 559: Cod. arab. 2365 

Te i l 2 ( B l . 24a - 25b) der unter Nr. 517 beschriebenen Hs. 

[Sicr turki] [u^jß J * - ^ ] 

* L Ü J A_a.Luj ^ j > J J U O ;(24a) A 

(j&i OJ J J ^ A A J . . . * . . . Aixla J A J A l&lc :(25b) E 

Zwei türkische Gedichte. Das erste ( B l . 24a - 25a) von Muhammad YÄDIR Trabzünl, 
laut Überschrift ein wichtiger Autor aus der imperialen Verwaltung, umfaßt 31 Verse 
(tahmis), das zweite ( B l . 25a-25b) von Yüsuf CÄKIF efendi, einem Angehörigen des 
imperialen Diwans, enthält 17 Verse (-in). 

Verfasser und Titel des ersten Gedichts auf B l . 24a; Verfasser des zweiten Ge
dichts im Endvers. 

Für die Mithilfe bei der Beschreibung dieser Hs. danke ich Herrn Florian Sobieroj, 
Jena. 
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L I T E R A T U R - UND A B KÜRZUNG S V E R Z E I C H N I S 

Aufgenommen sind hier in der Regel nur diejenigen Titel, die in Einleitung und Handschrif
ten-Beschreibungen mehr als einmal zitiert wurden oder auf die in Indices hingewiesen wur
de. Selten zitierten Werken sind in runden Klammem die Nummern der Beschreibungen bei
gegeben. 

AHL WARDT = Die Handschriften-Verzeichnisse der Königlichen Bibliothek zu Berlin. Sie

benter Band. Wilhelm AHL WARDT: Verzeichniss der arabischen Handschriften. Bd. 1-

10. Berlin 1887-99. 
ABU KARAM Must aß = Karam Amin ABU KARAM: as-Saif} Mustafi al-Bakri - falsafatuh 

as-süßya wa-rasä°iluh. Abu Dhabi 1423/2002. (Nr. 184-5, 200, 210, 211, 236, 244, 257-
9, 297-8, 317) 

ANDREEV Filigranes = Stefan ANDREEV: Les filigranes dans les documents ottomans - cou-

ronne. Sofia, Texte - Asparouh Trayanov 2007. 

AUMER = Joseph AUMER: Die arabischen Handschriften der K. Hof- und Staatsbibliothek in 

München. München 1866 (Catalogus codicum manu scriptorum bibliothecae regiae Mona-

censis. Tomi primi pars secunda). Unveränderter Nachdruck Wiesbaden 1970. 

B. AID AMUR Durr = Muhammad ibn Saifaddin ibn AIDAMUR: 2 7 ad-Durr al-farid wa-bait 

al-qa-sid. Bd. 1-7. Frankfurt 1408-18/1988-97 ( cUyün at-turät 45). (Nr. 123, 391, 526) 

CROWN Manuscripts = Alan D. CROWN: Samaritan Scribes and Manuscripts. Tübingen 

2001 (Texts and Studies in Ancient Judaism 80). 

DEROCHE Codicology = Francois DEROCHE, with contributions by Annie B E R T H I E R et alt.: 

Islamic Codicology - an Introduction to the Study of Manuscripts in Arabic Script. Trans

lated by Deke D U S I N B E R R E and David R A D Z I N O W I C Z . Edited by Muhammad Isa W A L E Y . 

London 2005 (Al-Furqän Publications No. 102). (Nr. 517) 
DIETRICH Datierung = Albert DIETRICH: Zur Datierung durch Brüche in arabischen Hand

schriften. Göttingen 1961 (Nachrichten der Akademie der Wissenschaften in Göttingen. 
Philologisch-Historische Klasse, Nr. 2). (Nr. 517) 

2 7 Nach Z D M G 146 (1996) 381 Fn. sollte es A I D A M I R heißen. 
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Literatur- und Abkürzungsverzeichnis 

E I 2 = The Encyclopaedia of Islam. New edition. Edd. H. A. R. GlBB u.a. Vol. 1-11. Leiden 
1960 ff. Supplement Leiden 1980. 

ELGER Bakri = Ralf ELGER: Mustaja al-Bakri. Zur Selbstdarstellung eines syrischen Ge
lehrten, Sufis und Dichters des 18. Jahrhunderts. Schenefeld 2004 (Bonner Islamstudien 
3). (Nr. 184-6, 200, 207-13, 235-7, 243-4, 250, 255-60, 271, 279-80, 290, 297-8, 317) 

GACEK Glossary = Adam GACEK: The Arabic Manuscript Tradition. A Glossary of Technical 
Terms and Bibliography. Leiden - Boston - Köln 2001 (Handbook of Oriental Studies. 
Section One. Vol. 58). 

GACEK Glossary Suppl. = Adam GACEK: The Arabic Manuscript Tradition. A Glossary of 
Technical Terms and Bibliography - Supplement. Leiden - Boston - Köln 2008 (Handbook 
of Oriental Studies. Section One. Vol. 95). 

G A L = Carl BROCKELMANN: Geschichte der arabischen Litteratur. 2., den Suppl.-Bänden 
angepaßte Aufl., Bd. 1.2, Suppl.-Bd. 1-3. Leiden 1937-49 (Nachdruck Leiden 1996). 

GAS = Fuat SEZGIN: Geschichte des arabischen Schrifttums. Bd. 1-11. Leiden-Frankfurt a.M. 
1967-2000. 

KAHHÄLA = cUmar Ridä KAHHÄLA: Mucgam al-mu°allißn. Tarägim musannifi l-kutub al-
°arabiya. Bd. 1-15. Beirut 1376-81/1957-61. Al-Mustadrak calä Mucgam al-mu°allifin. 
Beirut 1408/1988. 

NIKOLAEV Watermarks = Vsevolod NIKOLAEV: Watermarks of the Mediaeval Ottoman 
Documents in Bulgarian Libraries. Volume 1. Sofia, Bulgarian Academy of Sciences 
1954. 

PERTSCH Pers. Hss. = Die Handschriften-Verzeichnisse der Königlichen Bibliothek zu Ber
lin. Vierter Band. Wilhelm PERTSCH: Verzeichniss der persischen Handschriften. Berlin 
1888. (Nr. 558) 

Princeton 1 = Rudolf MACH: Catalogue of Arabic Manuscripts (Yahuda Section) in the Gar
rett Collection, Princeton University Library. Princeton 1977. 

Princeton 2 = Rudolf MACH und Eric L . ORMSBY: Handlist of Arabic Manuscripts (New Se
ries) in the Princeton University Library. Princeton 1987. 

REBSTOCK Hss. Maur. = Ulrich REBSTOCK: Sammlung arabischer Handschriften aus Mau
retanien. Kurzbeschreibungen von 2239 Handschrifteneinheiten mit Indices. Wiesbaden 
1989. (Nr. 14, 18-9, 27-8, 100, 169, 196, 266, 320, 326, 347, 375, 422, 480, 515) 
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Literatur- und AbkürzungsVerzeichnis 

REBSTOCK Maur. Lit. = Ulrich REBSTOCK: Maurische Literaturgeschichte. Band 1-3. 
Würzburg 2001. (Nr. 14, 18-9, 27-8, 36, 50, 130, 133, 180, 196, 266, 272-3, 275, 296, 
319-20, 326, 334-5, 365, 375, 390, 422, 436-8, 459, 480, 485, 508-10, 513, 515) 

RITTER Datierung = Hellmut RITTER: Philologika. XII. Datierung durch Brüche. In: Oriens 
1.2 (1948) 237-247. (Nr. 517) 

VELKOV Filigranes = Asparouh T. VELKOV: Les filigranes dans les documents ottomans -
divers types d'images. Sofia 2005. 

VOHD = Verzeichnis der Orientalischen Handschriften in Deutschland. Begründet von 
Wolfgang V O I G T , fortgeführt von Dieter G E O R G E , im Auftrag der Akademie der Wis
senschaften zu Göttingen hrsg. von Hartmut-Ortwin F E I S T E L . Wiesbaden-Stuttgart 1961 
ff. 
- 17.A.1-2 = Rudolf S E L L H E I M : Materialien zur arabischen Literaturgeschichte. Bd. 1-2. 

Wiesbaden-Stuttgart 1976-87. 
- 17.B.1 = Ewald W A G N E R : Arabische Handschriften. Teil 1. Unter Mitarbeit von F . - J . 

D A H L M A N N S , P. D R E S S E N D Ö R F E R , G. S C H O E L E R und P. S C H U L Z . Wiesbaden 1976. 

- 17.B.2 = Gregor S C H O E L E R : Arabische Handschriften. Teil 2. Unter Mitarbeit von H.-C. 
G R A F VON B O T H M E R , T. D U N C K E R G Ö K C E N und H. J E N N I . Stuttgart 1990. 

- 17.B.3 = Rosemarie Q U I R I N G - Z O C H E : Arabische Handschriften. Teil 3. Stuttgart 1994. 
- 17.B.4 = Tilman S E I D E N S T I C K E R : Arabische Handschriften. Teil 4. Stuttgart 2005. 
- 17.B.5 = Rosemarie Q U I R I N G - Z O C H E : Arabische Handschriften. Teil 5. Die Handschrif

ten der Sammlung Oskar Rescher in der Staatsbibliothek zu Berlin - Preußischer Kul
turbesitz. Band 2. Stuttgart 2000. 

- 17.B.6 = Rosemarie Q U I R I N G - Z O C H E : Arabische Handschriften. Teil 6. Die Handschrif
ten der Sammlung Oskar Rescher in der Staatsbibliothek zu Berlin - Preussischer Kul
turbesitz. Band 3. Stuttgart 2006. 

- 17.B.8 = Florian S O B I E R O J : Arabische Handschriften. Teil 8. Arabische Handschriften 
der Bayerischen Staatsbibliothek zu München unter Einschluss einiger türkischer und 
persischer Handschriften. Band 1. Stuttgart 2007. 

VÖLLERS Katalog = K[arl] VÖLLERS: Katalog der islamischen, christlich-orientalischen, 
jüdischen und samardänischen Handschriften der Universitäts-Bibliothek zu Leipzig. Mit 
einem Beitrag von J[ohannes] LEIPOLDT. Leipzig 1906 (Katalog der Handschriften der 
Universitäts-Bibliothek zu Leipzig I I ) . (Nr. 186, 297) 

W K AS = Wörterbuch der Klassischen Arabischen Sprache. Hrsg. durch die Deutsche Mor
genländische Gesellschaft. Bearbeitet von Manfred U L L M A N N . Bd. 1-2. Wiesbaden 1970-
2009. 
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Literatur- und Abkürzungsverzeichnis 

YAHYA Histoire = Osman YAHYA: Histoire et classification de l'oeuvre d'Ibn °Arabi. Etude 
critique. Vol. I . I I . Damas 1964 (Institut Francais de Damas). (Nr. 35, 77, 165-71, 173-6, 
190, 192) 

Z I R I K L I 2 = Hairaddin AZ-ZlRIKLl: al-Acläm. Qämüs tarägim li-ashar ar-rigal wa-n-nisä° al-

°arab wa-l-mustacribin wa-l-mustasriqin. Bd. 1-10. Beirut, 2. Aufl., 1373-78/1954-59. 

ZUBAIR Names = Muhammad IBN ZUBAIR: Mucgam asmä° al-carab. Dictionary of Arab 

Names. Bd. 1-2. Muscat, Sultan Qaboos University 1991. (Nr. 272-3, 282, 377) 
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INDICES 

1. T I T E L IN O R I G I N A L S C H R I F T 

Enthalten sind hier nur die in den Beschreibungen durch Fettdruck hervorgehobenen Titel. 
Titelvarianten der beschriebenen Werke oder Titel von Werken, die in den Beschreibungen 
erwähnt werden, sind im Index "Titel in Umschrift" erschlossen. Fragmente, denen kein Titel 
zugeordnet werden konnte, sind unter dem Stichwort F r a g m e n t e ebenfalls im Index 
"Titel in Umschrift" berücksichtigt. 

Das Wort Kitäb wurde am Anfang des Titels grundsätzlich fortgelassen. Für die alphabeti
sche Anordnung wurde der arabische Artikel nicht berücksichtigt. Die Zahlen beziehen sich 
auf die Katalognummern. 

2 3 2 (>aäll 2JIOUJ J tj-aill 4jL) 

5 2 0 

,j.)i->ll |aajlj ( J J A I X J I J e J i j * i V I 1 

4 6 8 

1 2 1 ä jA j rH ^jA\ ' ^ "' 

7 - 8 , 5 A J j L i l l öjL>V 

9 j ^ J l t_ija> ^> AjJJLi l l a j L > V 

6 4 J J L L j j l 4ulJLÜI A J J A ^ J I S j L > V 

4 4 1 j 

1 5 7 jLaxll Cl l j ^ j l J 4ALJ ( je 4 j j a . 

1 5 5 - 6 S-lpJl 4±UJVI j c oaoLaJI < J j ^ . ^ 

7 1 4X. j j J a J A I I ^lujLi.V 

2 3 0 ^ ^ - » l l ^ J 4 . ^ L U ^t£^V 

2 4 5 - 7 

5 8 ÜJJA. jj»4jV 
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4 2 6 4jn.fu.iljl a j ^ ^ j V 

3 7 5 J J I j l * - a J l J J I e J U J I j L i j l 

J A c - l j j a l l c J Ä J J ^ J ^ »_'"'J La J l ( JLaJ I jLuJj l 

2 6 3 J - c V I 

8 3 J J * - J I A i j j j j l j l x - a ja^il j j j j j j l jLuojl 

3 3 8 4jgää\l J j L i i J l J A U I J 4 J , ^ I J J | 4 J1UJVI 

3 6 7 , 1 5 8 , 1 5 4 A J J ^ I J 

5 0 4 s j l * i - i l 

2 1 6 ^ jj"> r- d i l J U J L U J I 

2 8 9 * ä i U 

1 7 5 t i > - V I ( » IUI J l » I j - V I 

1 6 6 J I J J V I < i l ^ J £ j 2 i j l i - i V I 

7 4 J j l i d l J A S A O L J I jaui l 

5 4 6 (Jjl-a2JI J J l J J L U J J I I i _ i j2 i l 

5 2 6 - 7 , 2 9 1 , 2 5 3 j W I 
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2. T I T E L IN U M S C H R I F T 

Zusätzlich zu den Titeln, unter denen die Werke in diesem Katalog aufgeführt werden, sind 
hier auch sämtliche in den Beschreibungen vorkommenden Titelvarianten, unter denen ein 
Werk bekannt ist, aufgenommen, außerdem Titel der kommentierten oder ausgezogenen 
Werke, sowie Titel von Beischriften. Fragmente, die nicht einem bestimmten Werk zugeord
net werden konnten, für die auch kein abstrahierter Titel wie Ascär, Qasida, Risäla o.a. ge
funden werden konnte, sind als F r a g m e n t bezeichnet. Für die nur im Text der Beschrei
bungen genannten Titel werden die Katalognummem in normalem Satz gegeben, während 
die Katalognummer, unter denen die Handschrift eines Werks mit dem betreffenden Titel 
beschrieben wird - auch angegebene Titelvarianten - fett gedruckt ist. Römische Zahlen be
zeichnen Seiten der Einleitung. 

Die Titel sind nach dem lateinischen Alphabet angeordnet, wobei Sonderzeichen berück
sichtigt sind; die Reihung ist a (und ä), c a (und c ä), b, c, d, d, d, e, f, g, g, h, h, h, i (und I) , c i 
(und j , k, 1, m, n, o, p, q, r, s, s, s, t, t, u (und ü), c u (und c ü), v, w, x, y, z, z. Nicht berück
sichtigt wurde bei der alphabetischen Reihung der Artikel al-. 

A 

Abyät 520 
Adciya 245-7 
Adwä° al-bahigaß ibräz daqä°iq al-Mun-

fariga, al- X X , 508-9, 510 
Ägurrümiya, al- X X , 441, 442-52, 464 
Agwiba can as°ilaß Iram Dät al-cImäd 

157 
Agwiba al-mußda can al-as°ila al-cadida, 

al- X I X , 155-6 
Ahädit al-maudxTa, al- X I X , 70-1 
Ahädit al-maudxTät, al- 70-1 
Ahadiya, al- s. al-Alif 
Ahkäm al-muljissaß hukm mä° al-himma-

sa 230,263 
Ahkäm al-mulahhasaß hukm mä° al-him-

masa, al- 230, 263 
Ahzäb, al- 39 
Alßya, al- 50, 433, 434-5, 439 
Alßyaß t-tasawwuf, al- 185 
Alflyat Ibn al-cArabi 163 
Alflyat Ibn Mälik 433 
Alßyat al-cIräqi 50 

Alßyat at-tasawwuf 185 
Algäz al-cAlä°Iyaßalßz al-Qur°än, al- 33 
Algäz Ibn Hisäm 457 
Algäz an-nahwiya, al- 470 
Algäz al-qurrä° ilä a°lam al-qurrä° wa-l-

mugawwidin 33 
Alif,al- 173 
Anßs al-Qudsiya min al-hadra al-cAbbä-

siyaß sarh as-Salät al-Masisiya, al-
281 

Anwär al-bahiya, al- 105 
Anwärß-mä yuftah calä sähib al-halwa 

min al-asrär, al- s. Risälat al-anwärß 
mäyumnah ... 

Anwär al-ilähiyaß sarh al-Muqaddima 
as-Sanüsiya, al- 105 

Anwär at-tanzil wa-asrär at-ta°wil 46 
Anzär mutacalliqa bi-awä°il Sarh ar-Risä

la as-Samsiya 394 
Aqsäm al-ginäs wa-tacrifuhä 505 
Aqsä l-amal wa-s-sauqß culüm hadit ar-

rasül 49 
Arbacln, (Kitäb) al- 58 
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Arbcfmiya al-cAgluniya, al- 64 
Arbacün (haditä), al- 58, 59-62, 64, 73 
Arbacün an-Nawawiya, al- 61 
Asjar sarh Risälat al-anwär, al- 166 
As°ila al-mardiyaß sadad al-mascfil al-

fiqhiya, al- 338 
As°ila wa-agwiba 154, 158, 367 
As°ila wa-agwibaß ahwäl al-mautä 158 
Asir al-malähidafi l-alßz al-mukaffira 74 
Asir al-malähida min al-caqä°id 74 
Asmä° al-husnä, al- 253 
Asrär al-marfifa fi l-al)bär al-maudü°a, 

al- 69 
Asrär al-maudü°a fi l-ahbär al-maudü°a, 

al- 70-1 
Asrär wa-htisär tartib ar-rihla min al-cä-

lam al-kauniilä l-mauqif al-aclä, al
ll 5 

Ascär 253, 291, 526-7 
Askäl al-casara, al- 440 
Asraf al-wasä°il ilä fahm as-SamäTil 546 
Audah al-masälik 439 
Auräd 255 
Auräd al-Bahä°I 254 
Auräd al-Bahä°iya, al- 27, 254 
Auräd al-ibtihäliya as-sämiya wa-d-daca-

wät an-nämiya 258 
Ayyuhä l-walad 295 
Azharlya fi cilm al-carabiya, al- 462 

C A 
cAin al-qawä°idfi l-mantiq 393 
cAläqa,al- 488 
cAläqa fil-bayän, al- 488 
cAläqaß l-istfära, al- 488 
cAmal al-munäsaljät bi-l-gadwal 349 
cÄmil fi l-luga, al- 486 
cAqä°id,al- X I X , 106, 114-6 
cAqa>id al-imän, al- 84, 100, 101-12, 113 

(?) 
cAqä°id an-Nasaßya, al- X X I V , 92, 114-6 
cAqä°id as-Sanüsi s. al-°Aqä°id al-imän 
cAqida,al- 113 

cAqida al-kubrä, al- s. cAqidat ahl at-tau-
hidal-muhriga min zulumät... 

cAqida as-Sanüsiya, al- s. al-cAqä°id al-i
män u. 95, 106 

cAqida as-sugrä, al- X I X u. s. al-cAqä°id 
al-imän 

cAqida al-wustä, al- 99, 113 (?) 
cAqidat ahl as-sunna 76 
cAqidat ahl at-tauhid 91 
°Aqidat ahl at-tauhid al-muhriga bi-haul 

Allah min zulmat at-taqlid s. cAqidat 
ahl at-tauhid al-muhriga min zulumät 

°Aqidat ahl at-tauhid al-muhriga min zu
lumät al-gahl wa-t-taqlid al-murgima 
94, 95-8 

cAqidat ahl at-tauhid as-sugrä s. al-cAqä-
°id al-imän 

cAqidat ahl at-tauhid wa-t-tasdid al-muh
riga min zulumät al-gahl wa-rabqat at-
taqlid s. cAqidat ahl at-tauhid al-muh
riga min zulumät... 

cAqidat as-Sanüsi 96 
c Aqidat at-tauhid 103 
c'Aqilat aträb al-qasä°id 14 
cArüdAbi l-Gais AI9 
cArüd al-käfi, al- 481 
cArüs al-afräh 485 
°Awämil al-catiqa, al- 431 
cAwämilfi n-nahw, al- 430, 431 
°Awämil al-gadida, al- 464, 465 
cAwämil al-Gurgäni 431 
cAwämil al-mi°a, al- 430 
cAzä°im an-naf 311 

B 
Bä°, al- 174 
Bäbfarä°id as-salwa 225 
Bäb al-farqa 314 
Bäb fi l-luga 476 
Bäb fi n-nikäh wa-t-taläq 363 
Bäb fi tagalli s-sißt 136 
Bäb gadwal al-hadra al-ilähiya III 
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Bäb hätam al-mu}jammas 310 
Bäb hätam al-mutallat 309 
Bäb irsäl al-hawätif 313 
Bäb mä gä° fi mugähadat Iblis al-lacIn wa-

l-ihtiräz minh 78 
Bäb at-taläq 342 
Bad° al-amälifi usül ad-din 142, 143-4 
Badr at-tälffi sarh (o.fi hall) Gam° al-

gawämf, al- 319 
Bahga al-mardiya, al- s. an-Nahga al-

mardiya 
Bahgat al-anzär ad-dakiya takmila li-l-

Hawäsiäl-Yüsiya °alä l-cAqida as-Sa-
nüsiya 95 

Bahgat al-magälis wa-uns al-mugälis 201 
Bahr al-maurüdfi l-mawätiq wa-l-cuhüd, 

al- 196,296 
Baiqüniya, al- 52-3 
Bast at-tämm (fi) nazm Risälat as-Suyüti 

al-hämm, al- 184 
Bayän al-asrär li-t-tälibm 190 
Bayän al-muskilät calä l-mubtadfm fi gi-

hat at-tagwidfi l-Qufän al-mubin 22 
Bidäyat al-mubtadf 330-1 
Bisärät 215 
Bugyat al-bähit can gumal al-mawärit fi 

°ilm al-wärit wa-l-farä°id s. ar-Rahbi-
ya 

Bugyat al-mustäq 326 
Bugyat as-sälikfi asräf al-masälik 217 
Bulüg al-arab min tahqiq Istfärät al-°arab 

496, 497 
Burda, al- s. Qasidat al-Burda 
Bustän fi dikr al-auliyä° wa-l-culamä° bi-

Tilimsän, al- 549 

D 
Däll fi hayät al-Hidr wa-wugüd al-abdäl, 

ad- 536 
Daqä°iq al-muhakkima ... s. Daqä°iq al-

muhkama ... 
Daqä°iq al-muhkama fi sarh al-Muqaddi

ma, ad- X I X , 18-9 

Daur al-aclä, ad- 27 (?), 187 
Diwan an-Näbulusi 326 
Ducä°finisfSacbän 264 
Ducä° al-gaib wa-wird rigäl al-gaib 241 
Du°ä° al-ginä 240 
Ducä° Härün 242 
Du°ä° al-ism al-a°zam 242 
Ducä° al-mugnl 273 
Ducä° as-Sädiliya 266 
Durar al-lawämic fi asl maqra° al-imäm 

Näff, ad- X I X , 26-8 
Durar al-munassarät fi l-hadarät al-cindi-

ya fi gurar al-mubassarät bi-d-dät al-
cabdiya al-Muhammadiya, ad- 317 

Durr al-aglä bi-sarh ad-Daur al-aclä, ad-
187 

Durr al-mandüd fifadl as-salät wa-s-sa-
läm °alä sähib al-maqäm al-mahmüd 
276 

Durr al-mantür, al- 366 
Durr al-muhtadi wa-duhr al-muqtadifi 

nazm Bidäyat al-mubtadf 331 
Durr al-muhtär, ad- 158, 251 
Durr al-muntaürät min al-hadarät al-gam-

riya fi gurar al-mubassarät bi-d-dät al-
cunudiya al-Muhammadiya, ad- 317 

Durra al-bahiya fi nazm al-Ägurrümiya, 
ad- 450 

Durra fi l-qirä°ät, ad- 32 
Durra al-mudfa (bahiyä)fi qircfät al-

a°imma at-t_alät_a al-mardiya, ad- 32 

P 

Dahlrat al-mulük 558 

P 
Dabt al-Harräz 26 
Dau° al-macäli li-Bad° al-amäli 144 
Dimyätiya, ad- 253 
Diyä° al-macnawi, ad- 219 
F 
Fä°ida fi qasr al-azäfir 555 
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Fä°ida fifadl sürat al-Fätiha 61 
Fä°ida ß tasrif sürat Yä Sin 310 
Fcfida idä kän at-tacäm mälih 555 
Fä°ida U-qadÖ° al-hägät al-muhimma 314 
Fä°ida min Muharrikät as-sawäkin ... s. 

Muharrikät as-sawäkin ... 
Fcfidat al-gaya 413 
Faid fath ar-rahmän ß wasäyä wa-hikam 

li-l-abnä° wa-l-muhibbln wa-l-ihwän 
204 

Faid al-qadlr bi-sarh al-Gämf as-sagir 
55-6 

Föfiq al-badf fi haqq amal al-mansib ar-
raff,al- 512 

Fanarlya, ai- s. al-Fawcfid al-Fanarlya 
Farag bacd as-sidda, al- 507 
Farä°id al-cawä°id s. Risälat al-istfärät 
Farä°id al-Burhänlya fi tahqlq al-Fawä°id 

al-Fanärlya, al- 387 
Farä°id al-fawä°id li-tahqlq macänl l-isti-

°ärät s. Risälat al-istfärät 
Farä°id fi hall sarh al-cAqä°id, al- 115-6 
Farä°id Hai Ii 351 
Farq bain ad-däd wa-z-zä° calä madhab 

AbIcAmr al-Basrl, al- 430 
Fast fi l-hanqatlra al-kubrä 314 
Fast fi macrifat mawälld as-sana wa-tawä-

Ifihä wa-nugümihä 555 
Faslfitarlqat as-saih ... as-Sädill 552 
Fatäwä 359 
Fatäwä al-BazzäzIya, al- 353, 363 
Fatäwä al-Hämidlya, al- 360-1 
Fatäwä al-Kardarl, al- 363 
Fatäwä as-Siräglya, al- 359 
Fath al-bäql li-sarh Alfiyat al-cIraqi 50 
Fath al-bärl 510 
Fath al-gadid wa-l-ciqd an-nadid, al- 211 
Fath al-gaßr fi Manzümat al-qubür 153 
Fath al-halläq fi safwat al-haläq 206 
Fath istifjärafi l-furqän 61 
Fath al-malik al-gawäd li-tashll qismat at-

tarakät calä ba°d al-cibäd 352 
Fath al-mubin fi dikr gumla min asrär ad-

dm,al- 180 
Fath al-mubin fi madh saß al-mudnibln, 

al- 519 
Fath al-mubin fi Sarh al-ArbacIn, al- 60 
Fath al-mubin ta°l If Muhammad Taqlad-

dln, al- 6 
Fath mufarrig al-kurab 510 
Fath mufarrig al-kurüb 510 
Fath an-nuqüd fi sarh al-cArüd 479 
Fath al-qarlb al-muglb fi sarh alfiz at-

Taqrlb 333 
Fath al-Quds! wa-l-kasf al-unsl, al- 260 
Fath ar-rahmän Sarh Salawät Abi l-Fityän 

239 
Fath al-wahhäb bi-sarh Manhag at-tulläb 

334 
Fätiha, al- 21 
Fauz wa-l-gunm fi mas°alat as-saraf bi-l-

umm, al- 350 
Fawä°id al-Burhänlya, al- 387 
Fawä°id al-Fanärlya, al- 384-5, 386-8 
Fawcfid as-Sinsaurlya fi sarh al-Manzü-

ma ar-Rahbiya, al- 348 
Fawä°id wa-s-silät wa-l-°awä°id, al- 305 
Fi bayän al-ftiqäd 74 
Fi bayän qaul an-nabi °m man caraf naf-

sah fa-qad caraf rabbah 77 
FI l-hanqatlra s. Faslfi... 
Fl°ilm al-carüd 481 
FlcUm al-mantiq 381 
Flcilm at-tauhid 142 
Fi nisf Sacbän s. Ducä° fi nisf... 
Fl sirr al-hurüf 311 
Fl wadc al-außq 307 
Fiqh al-akbar, al- 118-9, 144 
Fragment 90-1,217-8,226,304,337, 

414, 424-5, 477-8, 487, 528, 532, 553, 
556 

Fünf li-häkim al-maßcIl 482 
Fusüs al-hikam 179 
Futüh al-gaib 164 
Futühät al-Makkiya fi mafrifat al-asrär al-

mäliklya wa-l-mulklya, al- 35, 90, 
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167-8 
Fuyüdät al-ihsäniya sarh al-Auräd al-Ba-

hä°iya, al- 27 

G 

Gadwal al-hadra al-ilähiya min gihat al-
asmä° al-husnä s. Bäb gadwal... 

Galäla, al- 35 
Gamc al-gawämic 55-6,319 
Gämf al-kabir, al- 55-6 
Gämf al-masänid 55-6 
Gämf as-sagir, al- 55-6, 61, 122 
Gämf as-sahih, al- 251, 510 
Gämf al-wagiz, al- 363 
Garidat al-ma°ärib wa-farid kull särib sä-

rib 244 
Garidat al-ma°ärib wa-haridat kull särib 

244 
Gauhara aV-tamina fi mäyaqüm räkib as-

saflna, al- 243 
Gauharat at-tauhid 120-6 
Gawäb as-säß wa-l-lubäb al-käß, al- 210 
Gawähir, al- 220 
Gawähir anwär hayät al-qulübßs-salät 

wa-s-saläm calä afdal mahbüb 238 
Gawähir al-fiqh 220 
Gawähir al-iqtibäsßcilm al-ginäs 505 
Gawähir al-kalim as-saniya wa-badä°ic al-

hikam an-nabawiya 54 
Gawähir al-maknünaß l-culüm al-masüna, 

al- 216 
Gawähir al-mansüsaß sarh al-Manzüma, 

al- 51 
Gazariya, al- 16-7 
Gumal, al- s. al-cAq!da al-wustä 

G 

Gait_ al-madid bi-Kißyat al-murid, al- 139 
Gäyat al-idräkß l-camal bi-kurat al-afläk 

423 
Gäyat al-ihtisär 333 
Gäyat al-matlüb fi qirä°at Abi Gacfar wa-

Halafwa-Yacqüb 29 

Gayat as-su°alß l-iqrar bi-d-dm al-maghul 
421 

Gunyat al-bähü s. ar-Rahbiya 
Gunyat at-tälibin wa-munyat ar-rägibm 

30 

H 
Hadiyat Ibn al-cImäd li-cibädat al-°ibädfi 

surüt as-salät 221 
Hafa as-saniyaß l-hafa as-sunniya, al-

418 
Hamziya 518 
Hamzlya, al- s. al-Qasida al-Hamziya 
Hfa as-saniya al- s. al-Hafa as-sani-

ya... 
Hiba as-saniyaß l-hai°a as-sunniya, al-

418 
Hibät al-Anwariya calä s-Salawät al-Akba-

riya, al- 236 
Hibät as-saniyätß tabyin al-ahädit al-

maudücät, al- 69 
Hidäya,al- 330-1 
Hidäyat al-adkiyä° fi tariqat al-auliyä° 

558 (Beischr.) 
Hidäyat al-murid li-Gauharat at-tauhid 

120 
Hidäyat al-murtäb wa-gäyat al-huffaz wa-

t-tulläb 34 

H 
Hadit 65-6 
Hadäqa bi-anwä° al-caläqa, al- 483 
Hall al-aljaz an-nahwiya 458 
Hall al-algäz an-nahwiya 457 
Hall al-iskälät al-casara llatifi l-Käfiya al-

Hägibiya 440 
Hall latifcalä l-Hamziya fi madh hair al-

bariya 515 
Haqiqat al-yaqin wa-zulfat al-mutamakki-

nin 198 
Haqiqat al-yaqin wa-zulfat at-tamkin 198 
Häsiya 109, 358, 540, 549 
Häsiya calä °Aqidat as-Sanüsi 96 
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Häsiya calä d-Durr al-muhtär 251 
Häsiya calä Häsiyat 1-Hayällcalä Sarh al-

CA qä°id an-Nasaßya 114 
Häsiya calä Häsiyat Mir Abi l-Fath 400, 

402 
Häsiya(t al-Fäsi) calä l-Hizb al-kabir 268 
Häsiya calä Kubrä s-Sanüsi 95 
Häsiya °alä Maräqi l-ßläh 251 
Häsiya calä Maulid Ibn Hagar 538 
Häsiya calä r-Risäla al-c adudiya 406 
Häsiya calä Sarh al-Ägurrümiya 449 
Häsiya calä Sarh al-cAqä°id an-Nasaßya 

116 
Häsiya calä Sarh al-Hanaßcalä r-Risäla 

al-cAdudiyaßl-ädäb 399,400-2 
Häsiya °alä Sarh Hasan al-QawIsanlc alä 

matn as-Sullam 378 
Häsiya calä Sarh Isägügi Ii-Zakarlyä° al-

Ansäri 391 
Häsiya calä Sarh al-Kubrä 98 
Häsiya calä Sarh Manzümat al-Baiqüni 52 
Häsiya calä Sarh ar-Rahbiya 353 
Häsiya calä Sarh ar-Risäla 328 
Häsiya °alä Sarh ar-Risäla al-wad°Iya 

408 
Häsiya °alä Sarh Umm al-barähin 84, 112 
Häsiya(t as-saih Yäsin) °alä t-Taudlh 439 
Häsiya calä Umm al-barähin 107 
Häsiya läh igiya 13 8 
Häsiya at-T arasüslya calä Sarh Qül Ah

mad, al- 388 
Häsiyat Abi l-Fath 401 
Häsiyat al-BardacI calä l-Kätl calä Isägügi 

392 
Häsiyat al-Burhän °alä Sarh matn Isägügi 

387 
Häsiyat Cilll calä Häsiyat Abi l-Fath 401 
Häsiyat al-Fäsicalä ... s. Häsiya(t al-Fä-

si) calä l-Hizb 
Häsiyat al-Hayäll °alä Sarh al-°Aqä°id an-

Nasaßya 114 
Häsiyat Mir Abi l-Fath 400, 402 
Häsiyat as-sarh al-gadld li-t-Tagrld 138 

Häsiyat Sarh Umm al-barähin 104 
Häsiyat Tasrlh al-afläk 421 
Häsiyat at-Tabarl li-l-Mangür 96 
Hasr, al- 40 
Hawäs calä l-Fanäriya 388 
Hawäs calä Hikmat al-cain 368 
Hawäs calä Sarh al-cAqä°id an-Nasaßya 

115-6 
Hawäs calä Sarh ar-Risäla al-°Adudiyaß 

cilm al-wadc 407 
Hawäsl ar-räff a al-gawäsl°alä bacd kali-

mät al-Waslya dät as-sirr al-ßsi, al-
298 

Hawäslal-Yüsiya °alä l-cAqIda as-Sanüsi-
ya,al- 95 

Hikam al-ilähiya wa-l-mawärid al-bahlya, 
al- 186 

Hikam li-l-°ärifbi-lläh tacälä, al- 186 
Hikam wa-amtäl 531 
Hikmat al-°ain 368 
Hirz 555 
Hirz al-aqsäm 275 
Hizb 274 
Hizb al-aqsäm 275 
Hizb al-bahr 9, 263, 265-7 
Hizb al-barr, al- 268-9 
Hizb ad-Daur 187 
Hizb al-kabir, al- 268-9 
Hizb al-mugnl, al- 273 
Hizb an-nasr 270 
Hizb an-NawawI 271 
Hizb as-simä al-muhtasar, al- 272 
Hudüd an-nahw 463 
Hugub, al- 171 
Hullat at-tasdldflmä bih al-hurüg min 

taqlld 84 

H 
Hasä°is an-nabawiya, al- 150 
Hätima 68 
Hawäss asmä° Allah al-husnä 253 
Hazlnat al-ßdä°il yucraf fih al-ß° al-ßsl-

ha 469 
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Hazragiya, a I- 480 
Huläsa fi n-nahw, al- 433 

I 
Fänat al-mugiddin fi tashih ad-din bi-

Sarh Umm al-barähin 108 
Fänat ar-rägibinß s-salät wa-s-saläm calä 
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Risäla as-Samarqandiya, ar- s. Risälat al-

istfärät 
Risäla as-sarmadiya, ar- 140 
Risäla as-Samsiya fi l-qawcfid al-mantiqi-

ya, ar- 393-4 
Risäla tarsihiya s. Risälat al-istfärät 
Risäla tastamil calä alfkalima min al-hi-

kam an-nabawiya wa-kaür min al-wa-
säyä wa-l-mawäciz 54 

Risäla tatacallaq bi-l-masähif 38 
Risäla al-wadciya, ar- X I X , 395-7, 398-

408 
Risäla az-zaurä°, ar- s. az-Zaurä° 
Risälat al-ahädit_ al-maudvfät 67 
Risälat al-anwärfi-mä yumnah sähib al-

fyalwa min al-asrär 165, 166 
Risälat asrär al-asrär 190 
Risälat al-Birkawi fi kalimat at-tauhid 

147 
Risälat ad-durr al-mansür fi t-tahnfa bi-l-

acyäd wa-l-acwäm wa-s-suhür 529 
Risälat gihat al-wahda 386 
Risälat al-ginäs 505 
Risälat al-gäya 413 
Risälat al-istfära 488 
Risälat al-istfärät X X , 491-3, 494-503 
Risälat it bat al-wägib 138 
Risälat itbät al-wugüd al-gadida 138 
Risälat kaifiyat al-muridficulüm (sirr) at-

tauhid 148 
Risälat al-kaukab as-särifi haqiqat al-

guz° al-ihtiyäri 149 
Risälat man carif nafsah fa-qad carif rab-

bah 11 
Risälat al-muhtär 251 
Risälat al-murid 201 
Risälat as-Samarqandi fi l-istfärät 502 
Risälat as-Samarqandiya 500-1 
Risälat as-Suyüti 184 
Risälat as-suhüd al-cainifi mabähit al-wu

güd ad-dihni 370 
Risälat at-tahqiq fi r-radd °alä z-zindiq 

205 
Risälat at-tauhid 145 
Risälat at-turuq 90 
Risälat al-wadc 405,411 
Risälat wahdat al-wugüd 140 
Ruh as-surüh calä l-Maqsüd fi s-sarf 466 

S 
Sabil al-iltigä° wa-l-iltigä° fi t-tawassul bi-

gamf hurüf al-higä° 257 
Sabil an-nagät wa-l-iltigä° fi t-tawassul bi-

gamf hurüf al-higä° 257 
Safar as-sacäda 68 
Sahäwiya ficilm al-hisäb, as- 428 
Sanüsiya,as- 110 
Sanüsiya fi cilm at-tauhid, as- 101 
Sanüsiya al-wustä, as- s. al-cAqida al-

wustä 
Sihäm al-isäba fid-dacawät al-mugäba 

221 
Silk ad-durarfi acyän al-qarn at-täni casar 

131 
Sira an-nabawiya, as- 545 
Sira as-Sa°miya, as- 226 
Sittün mas°ala fi l-fiqh, as- 229 
Su°äl ruff li-maulänä an-Nagm al-Gaiti 

157 
Subul al-hudä wa-r-rasädfi sirat hair al-

cibäd 226 
Subul an-nagät wa-l-iltigä° fi t-tawassul 

bi-gamf hurüf al-higä° 257 
Sullam al-muraunaq fi l-mantiq, as- X X I , 

374, 375-80, 382 
Sullam as-samä° fi hall iskäl fi l-abcäd wa-

l-agräm 423 
Sürat al-Ahzäb 39 
Sürat al-Hasr 40 
Sürat al-Fätiha 21,61 
Sürat al-Mulk 41 

S 
Samä°il an-nabi 546 
Samsiya, as- s. ar-Risäla as-Samsiya 
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Sarh 72-3, 162, 249, 365, 471 
Sarh al-Ägurrümiya 442, 451-2 
Sarh al-Ägurrümiyafi usül cilm al-carabl-

ya X X , 443-8, 449 
Sarh aljaz at-Taqrlb 333 
Sarh al-Alfiya 434,435 
Sarh Alflyat al-cIräqi 50 
Sarh Algäz al-qurrä° ilä aclam al-qurrä° 

wa-l-mugawwidln 33 
Sarh al-ArbacIn 60, 62 
Sarh al-Arba°In hadlt an-Nawawlya 59, 

228 
Sarh Auräd al-Bahä°I 254 
Sarh al-Auräd al-Bahä°Iya 27, 254 
Sarh al-Azharfyaßcilm al-carablya 462 
Sarh °alä Farä°id Halil 351 
Sarh calä I-Hamzlya s. Sarh al-HamzIya 
Sarh calä l-Hizb al-kabir 269 
Sarh calä Isägügl 385 
Sarh (at-Tafiäzänl) °alä (matn) al-°lzzlya 

436-8 
Sarh calä I-Maslslya 281 
Sarh (as-Subkl) calä l-Muntahä 507 
Sarh calä Murauniq as-Sullam 380 
Sarh (al-Hanaß) calä r-Risäla al-c Adudlya 

fll-ädäb 399-402 
Sarh calä r-Risäla al-wadcIya 404 
Sarh calä Risälat al-BirkawIß kalimat at-

tauhld 147 
Sarh °alä Risälat al-wadc 405 
Sarh calä s-Sanüslyaßcilm at-tauhid 101 
Sarh calä (matn a)s-Sullam 378 
Sarh calä s-Salät al-MasIslya 284 
Sarh calä tasliyat Ibn Masis 283 
Sarh °alä Tuhfat abyätß bayän zakät al-

munhaniqa wa-gairihä 87 
Sarh al-°Aqä°id 106 
Sarh al-cAqä°id an-Nasaßya X I X , 114-6 
Sarh al-cAqlda 113 
Sarh al-cAqlda as-sugrä X I X , 102-3, 109 
Sarh al- 'Aqlda al-wustä 99 
Sarh°AqIdat at-tauhid 103 
Sarh °AqIdat ahl at-tauhid 97 

Sarh cArüd Abil-Gais 479 
Sarh al-cAwämil al-°atlqa 431 
Sarh al-cAwämil al-gadlda 465 
Sarh cAwämil al-Gurgänl 431 
Sarh °Azä°im an-naf 311 
Sarh Bad° al-amällß usül ad-dln 143 
Sarh bacd al-abyät al-maugüda fi kutub 

an-nahwlyln 457 
Sarh al-Baiqünlya 53 
Sarh al-basmala wa-l-hamdala 133 
Sarh ad-Daur al-aclä 187 
Sarh Ducä° as-Sädiliya 266 
Sarh ad-Durra fi l-qirä°ät 32 
Sarh al-Fiqh al-akbar 118-9,144 
Sarh al-gadld li-t-Tagrld, as- 138 
Sarh Gamc al-gawämic 319 
Sarh al-Gämic as-saglr 56 
Sarh Gauharat at-tauhid 122,124 
Sarh gihat al-wahda 386 
Sarh Gay at al-ihtisär 333 
Sarh al-HamzIya 515 
Sarh al-Hanafi... s. Sarh °alä r-Risäla al-

°Adudlya 
Sarh Hikmat al-cain 368 
Sarh Hizb al-bahr 263, 265, 267 
Sarh Hizb an-Nawawi 271 
Sarh Hudüd an-nahw 463 
Sarh al-Hazraglya fi °ilm al-°arüd 480 
Sarh al-Insän al-kämil 137 
Sarh Isägügl 387, 390, 391-2 
Sarh al-Isticärät X X , 494-5, 496, 498-9, 

500 
Sarh al-clzzl 436-8 
Sarh al-kabir calä l-Gämic as-saglr 55 
Sarh al-Kubrä 97, 98 
Sarh li-aljäz al-Ägurrümiya fi usül cilm al-

°arablya 446 
Sarh li-l-Gauhara 123 
Sarh li-Hizb an-nasr 270 
Sarh li-TacUm al-muta°allim 144 
Sarh al-Manär 323-4 
Sarh Manhag at-tulläb 334 
Sarh Manzüma flcaqd al-As°ar! bi-l-Bur-
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hänl 81 
Sarh Manzüma fi usül ad-din 80 
Sarh al-Manzüma ar-Rahbiya 348 
Sarh Manzümat ädäb al-akl wa-gairih 415 
Sarh Manzümat al-Baiqüni 52 
Sarh Manzümat Ibn °Äsir 85 
Sarh matn Isägügi s. Sarh Isägügi 
Sarh matn as-Sullam s. Sarh as-Sullam 
Sarh miftäh ad-Daur al-aclä 27 
Sarh Minhäg at-tälibin 334 
Sarh al-muhtasar, as- 485 
Sarh muhtasar °alä l-Muqaddima ar-Rah

biya fi cilm al-farä°id 346-7 
Sarh al-mukaffirät 131 
Sarh al-Munbahiga 514 
Sarh al-Muqaddima al-cAsmäwiya 364 
Sarh Muqaddimat az-Zähid 229 
Sarh Muskilät al-muhtasar fi c Um al-°arüd 

479 
Sarh al-mutawwal, as- 485 
Sarh Naqs al-fusüs 179 
Sarh Nuhbat al-fikarfi mustalah ahl al-a-

tar 49 
Sarh Nur al-idäh wa-nagät al-arwäh 222-

3 
Sarh Qasida sauqiya 521 
Sarh Qasidat Kacb ibn Zuhair 506 
Sarh Qatr an-nadä wa-ball as-sadä X X , 

453-6 
Sarh Qül Ahmad 388 
Sarh ar-Rahbiya 353 
Sarh ar-Rahbiya fi l-farä°id X I X , 346-7 
Sarh ar-Risäla 328 
Sarh ar-Risäla al-cAdudiya 399-402, 407-

8 
Sarh ar-Risäla fi cilm al-ädäb 409 
Sarh ar-Risäla al-gadida al-Galällya 138 
Sarh ar-Risäla as-Samslya 394 
Sarh ar-Risäla al-wad°Iya 408 
Sarh Risälat al-anwär 166 
Sarh Risälat as-Samarqandifi l-istfärät 

502 
Sarh Risälat as-Samarqandlya X X , 500-1 

Sarh as-Sullam (al-muraunaq fi l-mantiq) 
376-7, 380 

Sarh as-Samslya 393 
Sarh Salat Ibn Mas Is 282 
Sarh as-Salät al-MasIslya 277-8, 281 
Sarh Salawät Abi l-Fityän 239 
Sarh Salawät Ibn Masls X I X , 277-8, 285 
Sarh Salawät (c'Abdalqädir) al-Kllänl 234 
Sarh Tafsir hams äyät min sürat al-Ahzäb 

39 
Sarh at-Tagalliyät 193 
Sarh at-Tahdlb 373 
Sarh Tahrlr Tanqlh al-Lubäb 335 
Sarh Talhls al-Miftäh 485 
Sarh Tacllm al-mutacallim 4 
Sarh Tanwir al-absär 158 
Sarh Tasrlf al-cIzzi 436-8 
Sarh Tasrlf az-Zangänl X X , 436-8 
Sarh Taudih al-°alläma Ibn Hisäm 439 
Sarh at-tawassul al-asnä bi-asmä° Allah 

al-husnä 135 
Sarh at-Tuhfa al-mursala 127-8 
Sarh Tuhfat al-hukkäm 365 
Sarh Tuhfat al-ihwän ficilm al-bayän 503 
Sarh Tuhfat at-tulläb fi nazm al-ädäb 410 
Sarh Umm al-barähin 84, 104, 108, 111, 

112 
Sarh al-Unmüdagfi n-nahw 432 
Sarh al-Wädiha fi tagwid al-Fätiha 21 
Sarh al-Wacflya 398,403 
Sarh al-Waraqätfil-usül 321 
Sarh al-Waraqät fi usül al-fiqh 320 
Sarh Waraqät Imäm al-Haramain 320 
Sarh al-Wiqäya 330 
Sarh Wird ad-duhä 262 
Sarh Wird al-isräq 261 
Sarh al-Wustä s. Sarh al-cAqida al-wustä 
Sawähid,as- 170 
Sihäb al-ahbär fi l-ahädlt al-marwiya can 

ar-rasül al-muhtär 54 
Sihäb al-ahbär fi l-hikam wa-l-amtäl wa-l-

ädäb min al-ahädli al-marwiya can ar-
rasül al-muhtär 54 
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Sihabfi ahadit an-natiq bi-s-sawab, as-
54 

Sihäb mustamil calä gawämf al-kalim wa-
mahäsin al-ädäb min kaläm sayyid al-
mursalln, as- 54 

Sfr has an 525 
Sfr turkl 559 
Subbäk al-munäsahät bi-l-gadwal ßcilm 

al-farä°id 349 
Suhabätß l-mawäciz (hukm al-wasäyä) 

wa-l-ädäb min hadit rasül Allah slcm 
an-nabawlya, as- 54 

S 
Sahih (Muslim) 151 
Salät Ibn Masis 282 
Salät al-Masisiya, as- 277-8, 281, 284 
Salät al-Qutb s. al-Qutb 
Salawät 234 
Salawät, as- 239 
Salawät Abi l-Fityän 239 
Salawät al-Akbariya, as- 236 
Salawät al-Bakrl 237 
Salawät al-Bakriya, as- 235 
Salawät ad-Dardiriya, as- 233 
Salawät Ibn Basis 280 
Salawät Ibn Masis X I X , 277-8, 285 
Salawät (cAbdalqädir) al-Kllänl 234 
Salawät al-Masisiya, as- 279 
Sihäh, as- All 
Sihäh al-luga 472 
Sirät al-mustaqlm, as- 68 
Sürat waslya 301 

T 

Ta°bld al-minna ß ta°yld as-sunna 181 
Tabsirat al-mubtadi° wa-tadkirat al-mun-

tahl 50 
Tabyln li-higä° at-tanzll 14 
Tadkirat al-maudücät 70-1 
Tafsir 15, 353 
Tafsir, at- 46 
Tafslräya 42 

Tafsir bacd äyät al-Qufän 45 
Tafsir al-Galälain 36 
Tafsir hams äyät min sürat al-Ahzäb 39 
Tafair sürat al-Hasr 40 
Tafair sürat al-Mulk 41 
Tag al-luga wa-sihäh al-carablya All 
Tagalliyät al-ilähiyaßs-slra al-insänlya, 

at- 192, 193 
Tagrld al-caqä°id 138 
Tahdlb al-mantiq wa-l-kaläm 373 
Tahqlqß r-radd, at- s. Risälat at-tahqlq 
Tahqlqät al-Qudsiya wa-n-nafahät ar-

Rahmänlya al-Hasanlyaß madhab as-
säda al-Hanaßya, at- 230 

Tahrlr al-qawä°id al-mantiqiyaß sarh ar-
Risäla as-Samsiya 393, 394 

Tahrlr Tanqlh al-Lubäbß l-fiqh 335 
Tahmis 559 
Tahmis al-Mudarlya 516 
Tahmis Qasldat al-burda 517 
Taislr °alä matn as-Sanüslya, at- 110 
Takmila U-l-HawäsIal-Yüslya calä l-cAqI-

da as-Sanüslya 95 
Talhls al-Miftäh 484, 485 
Tacllm al-mutacallim A 
Ta°llm al-mutac allim fi tariq at-ta°allum 

X I X , 2-3 
Tacllm al-mutacallim li-tacallum tariq al-

cilm 144 
Tacliq A I , 248 
Tacllq calä l-Manzüma fi usül ad-din 80 
Tacllq calä l-Waraqät 321 
Tacllq Bulüg al-arab fi tahqlq Istfärät al-

carab 497 
Tanazzul al-amläk fi harakät al-afläk 176 
Tanazzulät al-Mausillya fi asrär at-tahära 

wa-s-salät wa-l-ayyäm al-asllya, at-
176 

Tanblh, at- 355 
Tanblh taudlh an-nabi al-muljtärfi d-dikr 

wa-r-raqs wa-l-ihtizär wa-l-aghär 189 
Tanqlh al-Fatäwä al-Hämidlya 353 
Tanqlh al-lubäb 335 
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Tanwir al-absar wa-gamic al-bihar 158, 
251 

Tanwir al-halakß imkän ru°yat an-nabi 
wa-l-malak 316 

Taqäyid calä Sarh li-l-Gauhara 123 
at-Taqribß Ißqh 333 
Taqyid 474 
Taqyid °alä s-Sullam al-muraunaq fi cüm 

al-mantiq 379 
Taqyidät calä Gauharat at-tauhid 125 
Taqyidät calä (matn) Isägügi 389 
Taqyidät calä Ithäf al-murid fi sarh Gau

harat at-tauhid 122 
Taqyidät calä Sarh al-calläma al-Qairawä-

nili-l-cAqida al-musammät bi-Umm al-
barähin 107 

Taqyidät °alä Sarh al-Kubrä 98 
Targamat al-ashäb wa-l-ihwän bi-mä li-

kull min al-wärid wa-l-imän 550 
Targamat al-wasäyä 299 
Tasrih wqßt al-a°imma al-arba°a 120 
Tacrißt,at- 161,414 
Tasrih al-afläk X X , 419-20, 421 
Tashih an-nuqülfi samä° da°wä l-mafa 

bi-kull al-mucaggal bacd ad-duhül 362 
Tasliyat Ibn Masis 283 
Tasrifat- X X , 436-8 
Tasrih bi-madmün at-Taudih, at- 439 
Tatbitficilm at-tabyit, at- 152, 153 
Tatbit cind at-tabyit, at- 152, 153 
Taudih, at- 439 
Taudih Nuhbat al-fikar fi mustalah ahl al-

atar 49 
Tauhid ahl al-cirjan wa-macrifat Allah wa-

rusulih bi-d-dalil wa-l-burhän 84, 111, 
112 

Tawagguh al-wäfifi l-manhal as-säfi, at-
259 

Tuhfa al-mursala ilä n-nabi, at- X I X , 
127-8 

Tuhfat abyät fi bayän zakät al-munhaniqa 
wa-gairihä 87 

Tuhfat al-garib fi kaläm calä Mugni l-la-

bib 459 
Tuhfat al-hukkäm fi nah al-cuqüd wa-l-ah-

käm 365 
Tuhfat al-ihwän fi cilm al-bayän 503 
Tuhfat al-cibäd bi-mä yagib calaihimfi l-

ftiqäd 117 
Tuhfat al-murid calä Gauharat at-tauhid 

126 
Tuhfat al-muwahhidin fi r-radd calä l-

muctazilin 132 
Tuhfat as-sälikin wa-dalälat as-sä°irin li-

nahg al-muqarrabin 188 
Tuhfat at-tulläb bi-sarh Tahrir Tanqih al-

Lubäb 335 
Tuhfat at-tulläb finazm al-ädäb 410 
Tuhfat az-zurafä° bi-ta°rih al-hulaß° 547 
Tuhfat az-zurafä° fi asmä° al-hulaß° 547 
Tuhfat az-zurafä°ß nazm asmä° al-hulaß° 

547 

T 

Tiräz fi sarh Dabt al-Harräz, at- 26 

U 

ITgüba fi bayän al-a°mäl al-maktüba, al-
366 

Umm al-barähin s. al-cAqä°id al-imän 
Umm al-quräfi madh hair al-warä 515 
Unmüdag, al- 432 
Unmüdag al-culüm 1, 138 
Urgüza fi l-acmäl al-gudür 426 
Urgüza fi l-gabr wa-l-muqäbala 426 
Urgüza mustamila °alä acmäl al-gudür 

426 
Urgüza ar-Rahbiya, al- s. ar-Rahbiya 
Urgüza al-Yäsaminiya, al- 426 

C U 
cUmdat ahl at-tadqiq wa-t-tasdiq s. Sarh 

al-cAqida al-wustä 
cUmdat ahl at-taufiq wa-t-tasdid fi sarh 

cAqidat ahl at-tauhid 97 
cUmdat as-sälik wa-cuddat an-näsik 332 
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cUqud ad-durriya fi tanqlh al-fatawa al-
Hämidiya, al- X I X , 360-1 

°Uyün al-gämiza calä habäyä ar-Rämiza, 
al- 480 

W 
Wädiha fi tagwid al-Fätiha, al- 21 
Wadciya, al- s. ar-Risäla al-wadcIya 
Wahdat al-wugüd 140 
Waraqät fi usül al-jiqh, al- 320-1 
Waraqät Imäm al-Har amain 320-1 
Wardat al-carabiya 457 
Wasilat al-wusül ilä hadrat ar-rasül 287 
Wasäyä 302 
Wasäyä al-cärifin 296, 299 
Wasiya 294,300,356 
Wasiya, al- 292,298 
Wasiya al-galila, al- s. al-Wasiya al-gali-

ya 
Wasiya al-galiya li-s-sälikin tariqat al-

Halwatiya, al- 297,298 
Wasiyat an-nabi li-AbiHuraira X I X , 

292-3 
Wasiyat as-Sacräni 296 
Wiqäyat ar-riwäya fi masä°il al-Hidäya 

330 
Wirdal-Bakri 260 

Wird ad-duhä 262 
Wird al-ibtihälät as-sämiya wa-d-dacawät 

an-nämiya 258 
Wird al-isräq 261 
Wird al-musäfir dü n-nür as-säfir 256 
Wird as-safar 256 
Wird as-sahar 260 
Wirdyatlüh man kän musäfir 256 
Wirdyatlüh al-musäfir 256 
Witr al-qähir, al- 311 
Witr wa-s-safi bi-sarh °Azä°im an-nafi, al-

311 
Witr wa-l-kamm, al- 311 
Wustä, al- s. al-cAqida al-wustä 

Z 

Zä°iragat hurüf 315 
Zaurä°, az- 199 
Zawäl at-tarah fi Manzümat Ibn Farah 48 
Zulfat at-tamkin 198 

Z 
Z/7/ al-ma[m?]düdfi macnä Wahdat al-

wugüd, az- 140 
Zill al-mamdüdfi sarh Risälat wahdat al-

wugüd, az- 140 
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3 . P E R S O N E N 

Die in den Beschreibungen vorkommenden Personen sind mit dem Namensteil aufgenom
men, unter dem sie bekannt sind - also mit der suhra - und der in den Beschreibungen mit 
Kapitälchen geschrieben ist. Die Verfasser der in den Handschriften vorliegenden Werke sind 
zusätzlich mit ihrem ism registriert; die Nummern ihrer Werke sind jedoch nur unter der suh
ra aufgeführt. 

Die Anordnung erfolgt nach dem lateinischen Alphabet unter Berücksichtigung der Um
schriftzeichen; die Reihung ist somit a (und ä), c a (und c ä), b, c, d, d, d, e, f, g, g, h, h, h, i 
(und I) , c i (und C I ) , j , k, 1, m, n, o, p, q, r, s, s, s, t, t, t, u (und ü), c u (und °ü), v, w, x, y, z, z; 
dabei sind c und 0 in der Wortmitte und am Wortende nicht berücksichtigt. Ebenfalls nicht 
berücksichtigt ist der arabische Artikel al-. Bei der alphabetischen Einordnung nicht berück
sichtigte Namensteile, vor allem Titel wie efendi, al-hägg, as-sayyid u.a., stehen gegebenen
falls in runden Klammern. Die römischen Zahlen bezeichnen Seiten der Einleitung, die arabi
schen Katalognummern. Diese sind fett gedruckt, wenn die Person Verfasser des unter dieser 
Nummer beschriebenen Werks ist; in allen übrigen Fällen stehen sie in Normaldruck. Die 
Nummern der Texte, deren Verfasser nicht genannt wird und der nicht identifiziert werden 
konnte, sind unter U n b e k a n n t aufgenommen. 

Den Namen ist in runden Klammern die Beziehung der Person zu Hs. oder Text beigege
ben: B = Besitzer, L = Leser, S = Schreiber, Ü = Überlieferer, V = Verfasser, Z = sonstige 
Person. 

(.. .?) ibn Muhammad ibn Muhammad ibn 
Muhammad ibn (.. .?) (S) 358 

(.. .?) ibn (as-sayyid) Yahyä ibn as-sayyid 
Ahmad (...?) (S) 331 

A 
Drmnäzl, al- s. Ahmad, cAbdalqädir ibn 

Darwis 
Abharl, Atlraddin al-Mufaddal ibn cUmar 

al- (V) X I X , 374, 381, 382-3, 384-92 
Abül- c Abbäs (V) 229 
Abu l- cAbbäs Ahmad ibn Idris al-Bigäml 

(Z) 152 
Abu l- cAbbäs ibn al-Hallüf s. Ibn al-Hal-

lüf 
Abu l- cAbbäs al-MursI (Ü) 536 
Abu cAbdalläh (Ü) 474 
Abu c Amr al-Basri (Z) 430 

Abu cAmr ibn al- cAlä° (V) 25 
Abu Bakr (Z) 447 
Abu Bakr ibn cAbdallah (...?) al-Bayäti 

(B) 535 
Abu 1-Fadl ibn Tammäm ibn cAbdalwähid 

(Ü) 24 
AbüGa c far(V) 29 
Abu 1-Gais al-Ansäri al-AndalusI, Abu 

cAbdallah Muhammad (V) 479 
Abu Huraira (Ü) 153; (Z) X I X , 44, 292-3 
Abu Hanifa an-Nu cmän ibn Täbit ibn Zütä 

(V) 118-20, 144, 294,466 
Abu 1-Hasan as-Saglr al-MiknäsI (V) 78-9 
Abu Hätim s. as-Sigistänl 
Abu cImrän al-Fäsi (V) 527 
Abu Madyan Sucaib ibn al-Hasan al-Mag-

ribl al-Ansäri al-AndalusI at-Tilimsänl, 
al-Gaut(V) 275,513 
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Abu 1-Mawahib al-Hanball, Muhammad 
(V) 366 

Abu Miqrac al-Battüw! al-WarzIzi al-
Mugmill al-MargüsI as-Süs! (V) 422 

Abu 1-Muntahä Ahmad ibn Muhammad 
al-MagnlsäwI (V) 118 

Abu 1-Qäsim ibn Sa cId as-Sarlf az-Zaitünl 
(S) 54 

Abu s-Sair al-Qattän (V) 54 
Abu Sugä c Ahmad ibn al-Hasan (o. al-Hu-

sain) al-Isfahänl (V) 333 
Abu Tammäm (V) 526 
Abu Tälib (V) s. al-Makki; (Z) 514 
AbüUmäma(V) 44 
Abu cUbaida (V) 477, 525 
AbüZähid(Z) 17 
Abu Zaid cAbdarrahmän al-Färäbl s. al-

Färäbl 
Abu Zur ca Ahmad ibn cAbdarrahim al - c I -

räql, Wäliaddln (V) 335 
Ädam(Z) 191 
Adanl (o. Adanl o. Aranl) al-Hanafi, Mus

tafa ibn Ibrahim al- (V) 254, 270 
Adanl, al- s. al-Adanl 
Ahmad (V) 120 
Ahmad al- ( . . .?) (B) 59 
Ahmad al-°rmnäzl (B) 395; (S) 409 
Ahmad al-cArüsI (S) 235 
Ahmad al-B(...?)gI, al-hägg (S) 103 
Ahmad al-Faqlr ibn Muhammad al-Faqir 

(S) 460 
Ahmad al-Halwatl Naqsaband (Z) 555 
Ahmad ibn (as-saih) al-(...?) (B) 239 
Ahmad ibn Ahmad s. Ibn Zarrüq (V) , al-

Mälik! (V), al-Qalyübi (V) , as-Sunbätl 
(V), as-Sargl (V) 

Ahmad ibn (al-marhüm) Ahmad ibn Ah
mad al-Hauränl (S) 61 

Ahmad ibn cAbbäd s. al-QinäcI (V) 
Ahmad ibn cAbdalfattäh s. al-Mugirl (V) 
Ahmad ibn (as-sayyid) cAbdalganI al-As-

bahi(?)(B) 103 

Ahmad ibn cAbdalgani ibn cUmar cAbidin 
(S) 323 

Ahmad ibn (as-saih)cAbdallah (.. .?) (B) 
510 

Ahmad ibn cAbdalläh at-Tabarl (S) 535 
Ahmad ibn cAbdalmuncim s. ad-Daman-

hüri (V) 
Ahmad ibn c A l I s. Ibn Hagar al- cAsqalänI 

(V) , al-Maqlnl (V) 
Ahmad ibn c A l I al- cAdawI (B) 439 
Ahmad ibn Gamal, al-hägg (Z) 555 
Ahmad ibn Hammäd s. al-Harränl (V) 
Ahmad ibn Hasan (B?) 357 
Ahmad ibn Hasan (.. .?) (B?) 96 
Ahmad ibn (as-sayyid as-saih) Hasan al-

cAugI (?) (S) 77 
Ahmad ibn Higäzl s. al-Fasnl (V) 
Ahmad ibn Husain s. Ibn al-Qunfüd (V) 
Ahmad ibn Halil s. as-Subkl (V) 
Ahmad ibn Ismä cil s. al-Barzangi (V) 
Ahmad ibn [al-]cImäd s. al-Aqfahs! (V) 
Ahmad ibn Lu°lu° s. Ibn an-Naqlb (V) 
Ahmad ibn (as-saih) Mansür ar-RifäcI al-

Madanl, (as-sayyid) (B) 114 
Ahmad ibn al-marhüm (B) 19, 59, 546 
Ahmad ibn Muhammad s. Abu 1-Muntahä 

(V) , ad-Damanhürl (V) , ad-Dardir (V) , 
ad-Därl (V) , al-GaznawI (V) , Ibn Abi 
Kaff (V) , Ibn cAgIba (V) , Ibn al-Hä°im 
(V) , Ibn Hagar al-Haitaml (V) , Ibn at-
Tähir al-MarräkusI (V) , al-Qudüri (V) , 
al-Qusäs! (V) , as-Suhaiml (V) , as-Safa-
dl (V) , as-Säw! (V) , at-Tigäni (V) 

Ahmad ibn Muhammad ibn Ibrählm ibn 
Sälih ibn cUmar ibn Hasan ibn cAbdas-
saläm(B) 142 

Ahmad ibn (al-marhüm) Muhammad ibn 
Talas at-Tilimsänl (B) X V , 19, 61, 
112, 115, 121, 133, 142, 182, 268, 282, 
434, 454, 463; (L) 19, 399 (s. noch 
Muhammad ibn Talas) 

Ahmad ibn Muhammad ibn cUmar ibn 
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Abi Bakr ibn Abi Bakr al-Mu3addin (S) 
417 

Ahmad ibn Muhammad at-Tilimsäni s. 
Ahmad ibn Muhammad ibn Talas 

Ahmad ibn Mustafa s. Ibn cAlyün (V) , 
Täsköprüzäde (V) 

Ahmad ibn Naslr s. al-Maidäni (V) 
Ahmad ibn (al-marhüm as-sayyid as-saih) 

(.. .?) ar-Rifa cI al-Madanl (B) 182 
Ahmad ibn Sulaimän s. al-Hälidl (V) 
Ahmad ibn cUmar s. ad-Dairabi (V) 
Ahmad ibn cUtmän, (.. .?) (B) 120 
Ahmad ibn (al-marhüm as-saih) cUtmän 

(S) 153,366 
Ahmad cIsäm ad-Dair (?) (B) 336 
Ahmad cIsmatalläh s. Qüsädäli (V) 
Ahmad al-KIläni (B) 95 
Ahmad al-Mäliki (S) 546 
Ahmad al-Manüfi (S) 125 
Ahmad al-Muräbi (V) 291 
Ahmad ar-R(a c?)si (S) 144 
Ahmad Räfic al-Bazrl as-Säwi ibn Sa°id 

efendi al-Bazrl al-Hanafi (S) 233 
Ahmad ar-Ribät, al-hägg (B) 263 
Ahmad Salim ibn as-sayyid Mustafa al-

Bakrl(S) 489 
Ahmad Sinän s. Sinän 
Ahmad at-Tilimsänl (L) s. Ahmad ibn 

Muhammad ibn Talas 
Ahmad cUmar (...?) (Z) 555 
Ahmad Wahbl Sinän (B) 118 
Ahsä°I al-Hanafi, Ibrahim ibn Hasan al-

(V) 450 
Ahdarl al-Mälikl, as-Sadr cAbdarrahmän 

ibn Muhammad ibn cÄmir al- (V) 
X X I , 369, 374, 375-80, 382 

Älüsl, Mahmud al- (V) 353 
Amir al-Kabir al-Mälikl, Samsaddln Mu

hammad ibn Muhammad as-Sunbäw! 
a l - (V) 123,449,468 

Amir Pädisäh, Muhammad Amin ibn 
Mahmud al-Buhärl al-Hanafi (V) 303 

Anas ibn Mälik (Ü) 153 

Anonymer Verfasser s. Unbekannt 
Ansäri, al- s. Ibn Hisäm 
Ansäri, cAbdassäfi c ibn cUmar al- (V) 39 
Ansäri as-Sumaikl (o. as-Sunaiki) as-Säfi-

C I , Zainaddln Abu Yahyä Zakariyä0 ibn 
Muhammad ibn Ahmad al- (V) X I X -
X X , 18-9, 50, 133, 161, 334-5, 390, 
391, 508-10 

Antäkl, Mahmud ibn cAbdalläh al- (V) 
488 

Aqfahsl as-SäficI, Sihäbaddln Abu l-°Ab-
bäs Ahmad ibn [al-]cImäd al- (V) 415 

Aqwydr (...rd, dd, rr ?) ibn Aqgyt al-Mqny 
(S) 405-6 

Aräni, al- s. al-Adani 
Ardablll, al- s. Mir Abu l-Fath 
Ardablli, Gamäladdln Muhammad ibn 

cAbdalganI a l - (V) 432 
Arslän ibn Ya cqüb s. al-Gacbari (V) 
A c sä ,a l - (V) 134 
As cari, Abu 1-Hasan CAH ibn IsmäcIl al-

(V) 81 
Azharl, Muhammad cAbdarrahmän al- (V) 

215 
Azharl al-Gargäwi, Zainaddln Hälid ibn 

cAbdalläh al- (V) X X , 439, 443-8, 
449, 460-2 

Azharl al-Hanafi, Muhammad ibn Mu
hammad al- (V) 543 

C A 
cAbbäs ibn Muhammad ibn Ahmad ibn as-

sayyid Ridwän (B) 546 
cAbbäs ibn Muhammad al-Kurdi (B) 276 
cAbd(.. .?)at-TikrItI(B) 503 
cAbdal caziz ibn Ahmad s. ad-Dlrlnl (V) 
cAbdal cazIz ibn C AH s. az-Zamzami (V) 
cAbdalcazIz ibn cIzzat (L) 557 
cAbdalbäqi al-Azhari (V) s. al-Azharl 
cAbdalbäqi ibn cAbdalbäqI s. Ibn Faqlh 

Fissa (V) 
cAbdalganI al-Adalanl (?) (S) 428 
cAbdalganI ibn IsmäcIl s. an-NäbulusI 

596 



Personen 

"Abdalhafiz ibn Muhammad s. al-Hanaql 
(V) 

"Abdalhafiz ibn (as-saih) Mustafa as-Saf-
fär ibn al-Hanball (S) 57 

"Abdalhamld ibn Ismä"Il al-Haklm (S) 
234 

cAbdalkarIm ibn Ibrahim s. al-GllT (V) 
"Abdallah Badr ibn "Abdallah s. al-HabasI 

(V) 
"Abdallah ibn Abi Zaid s. Ibn Abi Zaid 

al-Qairawäni (V) 
"Abdallah ibn Ahmad s. Balfaqlh Bä"ala-

wl (V) , al-Fäkihi (V) 
"Abdallah ibn "Abdarrahmän s. al-Miqäti 

(V) 
"Abdallah ibn "Alawl s. al-Haddädl (V) 
"Abdallah ibn "Ali s. ad-Damllgl (V) 
"Abdallah ibn Darwls s. Ibn as-Sukkarl 

(V) 
"Abdallah ibn Hallük (V) 555 
"Abdallah ibn Higäzi s. as-SarqäwI (V) 
"Abdallah ibn Ibrahim s. (al)-Mirgani (V) 
"Abdallah ibn Muhammad s. Ibn al-Yäsa-

mln (V) , as-Sinsauri (V) 
"Abdallah ibn (as-saih) Muhammad al-Ka-

blsl (o. al-Kubaisi ?) (S) 58 
"Abdallah ibn (al-hägg) Muhammad Nä

hüdl, al-hägg (Z) 555 
"Abdallah ibn Yüsuf s. Ibn Hisam (V) 
"Abdallah Muhammad ibn at-Tayyib as-

Sarlf(V) 291 
"Abdallatlf, as-sayyid (B) 334, 344 
"Abdalmalik (Z) 134 
"Abdalmalik ibn Gamäladdln s. Ibn Mullä 

"Isäm (V) 
"Abdalmuhsin ibn "Alawl (B): 183; (S): 

182,183 
"Abdalmuhsin ibn Magdaddln s. al-Qaisa-

rl (V) 
"Abdalmu"tl ibn al-hägg Ahmad (...?) (B) 

121 
"Abdalqädir (V) 555 
"Abdalqädir, as-sayyid (Z) 17 

"Abdalqädir al-( . . . ) t i (B) 164 
"Abdalqädir ibn "All s. as-Sahäw! (V) 
"Abdalqädir ibn (as-saih) Darwls al-

Drmnäzi(B) 205 
"Abdalqädir ibn Muhammad s. al-Hama-

däwi (V) 
"Abdalqädir ibn Muhammad ibn "Umar 

ibn Muhammad al-"ÄH, al-Qihf (?) (S) 
229 

"Abdalqädir ibn Müsä s. al-Gllänl (V) 
"Abdalqähir ibn "Abdarrahmän s. al-Gur-

gänl (V) 
"Abdalwahhäb (...?) Abu Bakr Sälih al-

Hayyära (?) (B) 334 
"Abdalwahhäb ibn Ahmad s. as-Sa"räwI 

(V) 
"Abdalwähid ibn "Abdallah ibn "All al-Qi-

mär(?)(Ü) 24 
"Abdarrahlm ibn as-saih "AH al-Kahhäl 

(L) 133 
"Abdarrahmän (V) s. ad-Dahabl 
"Abdarrahmän Bakr Hatlb at-TairüzI (S) 

544 
"Abdarrahmän ibn Abi Bakr s. as-Suyüti 

(V) 
"Abdarrahmän ibn Abi 1-Qäsim s. Ibn al-

Qädl (V) 
"Abdarrahmän ibn Ahmad s. al-Gäml (V) , 

al-Igi (V) 
"Abdarrahmän ibn "Abdallah s. al-Wahrä-

nl (V) 
"Abdarrahmän ibn "AH s. al-Makküdl (V) 
"Abdarrahmän ibn Fädil (S) 196 
"Abdarrahmän ibn al-Faqlh s. as-Safräw! 

(V) 
"Abdarrahmän ibn Muhammad s. al-Ah-

darl (V) , ad-Dahabl (V) , al-Fäs! (V) , 
Ibn al-"lmädl (V) 

"Abdarrahmän ibn Muhammad Abi 1-Mu-
sarrifin (?) (S) 376 

"Abdarrahmän ibn Mustafa s. al-"Aidarüsi 
(V) 

"Abdarrahmän ibn Sihäbaddln s. Ibn "Ay-
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yäs (V) 
cAbdarrahmän an-NäbulusI (S) 240 
cAbdarrahmän al-Qatifan as-SäficI (B) 

444 
cAbdarrahmän Suwaidän (S) 124 
cAbdarrahmän at-Tayyibänl (Ü) 321 
cAbdassaläm ibn (al-marhüm as-saih) 

cAbdarrahmän ibn as-S(...?) al-Hanba-
11(B) 103 

cAbdassaläm ibn cAbdassaläm ibn °Ali ibn 
cAbdalläh al-Magrib! al-Faisi al-Mälikl 
(S) 282 

°Abdassaläm ibn C AH ibn Muhammad ibn 
Mansür ad-Dahfa (?) (S) 510 

cAbdassaläm ibn Ibrahim s. al-Laqänl (V) 
cAbdassäfi c ibn cUmar s. al-Ansäri (V) 
cAdawI al-Mansafisi al-Mäliki, Abu 1-Ha-

san c A l I ibn Ahmad ibn Mukarramalläh 
as-SacIdI al- (Ü) 98; (V) 122, 328 

c AdI ibn Säfir(?) (Z) 534 
cAfifaddIn (V) 463 
cAglünI al-Garrähl ad-Dimasql, Ismä cIl 

ibn Muhammad Garräh ibn cAbdalhädI 
a l - (V) 63-4,553 

cAidarüs[I] al-Husainl as-SäficI, cAbdar-
rahmän ibn Mustafa ibn saih al- (V) 
239 

c AinI, Mahmud ibn Ahmad al- (V) 251 
cÄ°isa(Z) 228 
c AisI , Muhammad ibn Mustafa at-TlrawI, 

a l - (V) 466 
cÄkif efendi, Yüsuf (V) 559 
cAlamI al-Muqaddasi ar-Rifa cI, Muham

mad ibn cUmar a l - (V) 204 
c AlawI al-Yamanl, Abu 1-Hasan c A l I al-

(V) 305 
CA1I (B) 332; (V) 444; (Z) 447 
c A l I cAbdalgäni Muhammad Abu s-Sacä-

dät(B) 120 
c AlIibnal- ( . . .?) , saih (B) 463 
CA1I ibn Abi Tälib (Ü, V) 31, 65, 152, 196 
°Ali ibn Ahmad s. al- cAdawi (V) 
°Ali ibn (as-saih) Ayyüb (?), ( . . . ) as-say

yid (B) 391 
c A l I ibn cAbdassädiq s. al-Gibäll (V) 
c A l I ibn (as-sayyid) Husain (B) 484 
c A l i ibn Halil s. at-Taräbulusi (V) 
CA1I ibn Ibrahim ibn Ibrährm (S) 465 
°AlI ibn Muhammad s. al-Gurgänl (V), 

Ibn al-Barri (V) , as-Sahäw! (V), al-Ug-
hürl (V) 

CA1I ibn Müsä (Z) 217 
c A l I ibn al-Qäsim s. az-Zaqqäql (V) 
c A l I ibn Sultan Muhammad s. al-Qäri° al-

Harawl (V) 
c A l i ibn Sihäbaddln Hasan s. al-Hamadäni 

(V) 
CA1I ibn cUtmän s. al-UsI (V) 
CA1I al-Kauml al-Mäliki (?) (S) 344, 346 
CA1I al-Kazbarl, as-saih (Z) 411 
CA1I at-TawäsI (Z) 318 
cAlIhän ibn Müsä Hän Tä°ifi Sulaimänl 

Afgän Lüdä, al-hägg (S) 22 
°Ämili al-BahäQI, Bahä°addln Muhammad 

ibn Husain al-Häriti al-GabacI al- (V) 
X X , 419-20, 421 

cAmrItI, Sarafaddln Yahyä ibn Müsä al-
(V) 450 

c AmntI al-Azharl as-SäficI al-Ansäri, Si
häbaddln Yahyä al- (V) 450 

cAsqaläni, al- s. Ibn Hagar 
cAsmäwi, cAbdalbäri ar-RifäcI al- (V) 364 
cÄsim ibn Abu n-Nagüd (Z) 31 
cAtIya al-Qammäs (S) 224 
cAtiyatalläh ibn cAtiya s. al-Ughuri (V) 

B 
Bä calawi s. Balfaqih 
Badawi, Abu 1-Fityän Abu l-cAbbäs Ah

mad ibn CA1I ibn Ibrählm al- (V) 239 
Badraddln Gamal (B) 295 
Bägüri as-SäficI, Ibrählm ibn Muhammad 

a l - (V) 126,538 
Bagawi, Abu Muhammad al-Husain ibn 

Mas cüd al-Farrä3 al- (V) 535 
Bagdädl, Muwaffaqaddln Muhammad ibn 
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cAbdassaifal-(V) 506 
Bagya c, Abu. "Abdallah Muhammad ibn 

Ahmad (V) 106 
BähilT, Taqladdln DäDüd al- (V) 266 
Baidäwl, al- (V) 46, 371 
Baiqüni, Tähä ibn Muhammad ad-Dimasql 

a l - (V) 52-3 
Bakri ad-Dimäsql, al- s. al-Qatnäni 
Bakri as-Siddlqi al-Halwatl al-Hanafi, 

Muhylddln Abu Muhammad Mustafa 
ibn Kamäladdln a l - (V) X V I I I , 163, 
184-6, 200, 207-13, 235-7, 243-4, 250, 
255-60, 261-2, 271, 279-80, 290, 297-
8,317, 514, 551 

Bakri as-Siddlqi as-SäficI al-As°ari, Sams-
addln Abu Bakr Muhammad ibn Mu
hammad a l - (V) 181 

Bäkü°l as-Sirwänl, Yahyä ibn BahäDaddIn 
a l - (V) 190 

Balfaqlh Bä calawl, cAbdalläh al-Gaddäd 
ibn Ahmad (V) 201,206 

Balfaqlh Bä calawl, cAfIfaddIn cAbdalläh 
ibn al-Husain (V) 201 

Bannä ad-Dimyätl, Muhammad ibn cAbd-
arrahmän al- (V) 224 

Bannänl, Abu "Abdallah Muhammad ibn 
Abi 1-Hasan cAbdassaläm al- (V) 380 

Bannänl al-Mäliki al-Magribi al-FäsI, Mu
hammad ibn cAbdassaläm al- (V) 269 

Baqarl, Muhammad ibn cUmar, al- (V) 
30, 353 

Barda cI al-Hanafi, Muhylddln Muhammad 
ibn Muhammad al- (V) 392 

Barzangl, Abu l- cAbbäs Ahmad ibn Isma
i l al-Husainl al-MüsawI al- (V) 551 

Barzangl (o. al-Birzangl) al-Madanl, Zain-
aPäbidln Gacfar ibn Hasan al- (V) 150, 
539,540 

Bazzäzl al-Kardarl al-Barlqlnl al-Hwäriz-
ml, Häfizaddln Muhammad ibn Mu
hammad (Ibn) a l - (V) 363 

Bil l al- cAdawI, Ahmad ibn Müsä al- (V) 
104 

Birgiwi, al- s. al-Birkawi 
Birkawl, Muhammad ibn Pir c A l i al- (V) 

147, 195,464, 465 
Birzangl, al- s. al-Barzangi 
Bs Qzwy bzw. Bsqzwy (S) 488, 490 
Budairl, al- s. Ibn al-Mayyit 
Buhärl, a l - (V) 61,510 
Buhäri, Bahä°addin Pir Muhammad ibn 

Muhammad Naqsband al- (V) s. 
Naqsband 

Buhärl, Muhammad ibn Ismä cIl al- (V) 
251 

Buhärl, Samsaddln Muhammad ibn Mubä-
raksäh Mirak al- (V) 368 

Buhäri al-Hanafi, al- (V) s. Amlr Pädisäh 
Büläqi, Mustafa ibn Ramadan al-Burullusi 

a l - (V) 378 
Bulgärl, Burhänaddln ibn Kamäladdln al-

(V) 387 
Bünl, Muhylddln Abu l- cAbbäs Ahmad 

ibn CA1I al-QurasI al- (V) 275 
Burhänaddln ibn Kamäladdln s. al-Bulgä-

rl (V) 
Burhänpüri, Muhammad ibn Fadlalläh al-

Hindlal- (V) X I X , 127-8 
Buslrl as-Sanhägl, Sarafaddln Abu cAbd-

alläh Muhammad ibn Sa cid ad-DiläsI 
a l - (V) 515-7 

C 
Cill l , cUmar ibn Ahmad al-Mä°I al- (V) 

401 

D 
DairabI as-SäficI, Ahmad ibn cUmar ad-

(V) 352 
Dairlnl, cAbdal cazIz ibn Ahmad ad-Damlri 

ad-(V) 430 
Dalagt al- cUtmänI as-Säfi°I, Samsaddln 

Muhammad ibn Muhammad ad- (V) 
59 

Damämlnl al-Mäliki, Badraddin Abu 
cAbdalläh Muhammad ibn Abi Bakr al-
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Mahzüml. ad- (V) 459. 480 
Damanhürl al-Madähibl al-Azharl. Ahmad 

ibn cAbdalmuncim ad- (V) 483. 502 
Damanhürl as-SäficI. Ahmad ibn Muham

mad ad-(V) 339 
Damllgl as-Säfi°I al-As carI as-Sädill, 

cAbdalläh ibn c A l I Suwaidän ad- (V) 
124 

DänI. Abu c Amr °Utmän ibn Sa cId ad- (V) 
14 

Däraqutni. ad- (V) 44 
Dardlr. Hasan ad-(V) 104 
Dardlr al-Mälikl al- cAdawI al-Azharl al-

Halw atl. Abu 1-Barakät Ahmad ibn 
Muhammad ad- (V) 135. 233. 253. 
503 

Dar! al-Hallll al-Hanafi. Ahmad ibn Mu
hammad al-Hatib at-Tamlml ad- (V) 
340 

Darwis cUbaid. al-kätib al-hägg (B) 11 
Dasüql. ad- s. ad-Dusüq! 
Dä°üd Bähilä al-[I]skandan (V) 266 
Dä°üd ibn Salim s. al-Laqänl (V) 
Dä°üd ibn cUmar al-Iskandari (V) 266 
Dä 3üd ibn cUmar as-Sädill (V) 266 
Dawwänl as-Siddlql. Galäladdin Muham

mad ibn As cad ad- (V) 1. 138. 199. 
373 

Dimasql. Mahmud Mahfuz ad- (V) 110 
Dimäsql. al-Qatnäni al-Hanafi al-Mäturidl 

al-Halwatl al-Bakri ad- (V?) s. al-Qat-
nänl 

Dimyätl. Aslladdln (o. Samsaddln o. Nür-
addln) Abu cAbdalläh Muhammad ad-
Dlrütlad-(V) 253 

Dimyätl. Mustafa As cad ibn Ahmad al-La-
qünl ad- s. al-Laqlml 

Dlrlnl. clzzaddln Abu Muhammad cAbd-
alcaziz ibn Ahmad ibn Sa cId ad- (V) 
505 

Dusüql al-Mälikl. Muhammad ibn Ahmad 
ibn cArafaad- (V) 98 

D 

Dahabl. cAbdarrahmän ibn Muhammad 
ad-(V) 5-9 

F 

Fädil ibn al-Fädil as-Saih Muhammad 
Tägaddln efendi. al-(Ü) 106 

FäkihI as-SäficI an-Nah\vI. Gamäladdln 
cAbdalläh ibn Ahmad al-Makkl al- (V) 
463 

Fanärl. al- s. Ibn al-Fanärl 
Färäbl. Abu Zaid cAbdarrahmän al- (V) 

291 
Färidi, cUmar al- (Z) 213 
Färisl. Badraddln Muhammad ibn Abi 

Bakra l - (V) 423 
Färüql ar-Ramll al-Hanafi. Hairaddln ibn 

Ahmad al- cUlaim! al- (V) 350 
Fäsl, cAbdarrahmän ibn Muhammad al-

Qasrlal-(V) 268 
Fäsi. Ibn Zakarlyä 3 al- (V) 285 
Fäsl. Yüsuf ibn Muhammad al- (V) 88 
FasnI. Sihäbaddin Ahmad ibn Higäzl al-

(V) 61,229 
Fätima(Z) 270 
Flläll. Muhammad al- (V) 543 
Flrüzäbädi as-SäficI as-Siräzi. Magdaddln 

Abu t-Tähir ibn Sirägaddln Abi 1-Macä-
ll ibn Ya cqüb SadraddTn Muhammad 
al - (V) 68 

G 

Glläni. al- s. al-Kllänl 

G 

Gacbarl. Burhänaddln Ibrahim ibn cUmar 
a l - (V) 21 

Gacbarl ad-Dimasqi. Arslän ibn Ya cqüb 
a l - (V) 145 

Gacfar ibn Hasan s. al-Barzangi (V) 
Gagmini al-Hwärizml. Sarafaddln Abu 

°AH Mahmud ibn Muhammad al- (V) 
417 
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Garni an-Naqsabandi as-Sirazi, Nuraddin 
Abu 1-Barakät "Abdairahmän ibn Ah
mad a l - (V) 140, 179,403 

Garrähl, al- s. al-"AglünI, IsmäcIl ibn Mu
hammad 

Gauharl, Abu Nasr Ismä"Il ibn Hammäd 
a l - (V) 472,477 

Gazä°irl, Abu l- cAbbäs Ahmad ibn "Abd
allah a l - (V) X X , 139, 146 

Gibäll, CA1I ibn "Abdassädiq al- (V) 83 
GibräDil(Z) 307,555 
Gllänl [al-GllI / al-Kllänl], Muhyiddln 

Abu Muhammad cAbdalqädir ibn Müsä 
al- (V) 163-4, 190, 234, 512 

Gill, Muhyiddln al- s. al-Gllänl 
Gill as-Süfi, Qutbaddln cAbdalkarIm ibn 

Ibrahim al- (V) 136, 137, 166, 178, 
198 

Gundi al-Mälikl, Halil ibn Ishäq al- (V) 
351 

Gurgäni, Abu Bakr cAbdalqähir ibn "Abd
arrahmän al- (V) 430,431 

Gurgäni, c A l I ibn Muhammad ibn c A l I as-
Sayyid as-Sarlf al- (V) 398, 412-3, 
414 

GuwainI Imäm al-Haramain, "Abdalmalik 
ibn cAbdallah a l - (V) 320-1 

G 

Gäfiqi, Ahmad ibn Gacfar al- (V) 25 
GaitI as-Säfi"I, Nagmaddln Muhammad 

ibn Ahmad al- (V) X I X , 155-8 
Garnätl, al- (V) 152 
Garnätl, Abu Muhammad ibn al-Qäsim al-

(V) 202 
Gazäll, Abu Hamid Muhammad ibn Mu

hammad al- (V) 75-6, 152, 295, 305, 
507,510, 511 

Gäzänl, Abu n-Nasr al- (V) 141 
Gaznawi al-Käsänl al-Hanafi, Gamäladdln 

Ahmad ibn Muhammad al- (V) 219 
Gazzäll, al- s. al-Gazäll 
Gazzi, al-Badr al- (Ü) 321 

Gazzi, Muhammad al- (Ü) 321 
Gazzi, Muhammad ibn Halil a l - (V) 501 
Gazzi al- cÄmiri, Abu 1-Macäli al- (V) 483 
Gazzi ibn al-Garäblli as-Säfi°I, Muham

mad ibn (al-)Qäsim al- (V) 333 

H 
HaitamI, al- s. Ibn Hagar 
Haitami, al- s. Ibn Hagar 
Hamadäni, c A l i ibn Sihäbaddln Hasan ibn 

Muhammad al-Husainl al- (V) 558 
Hamadäni, al- s. al-Hamadäni 
Hamadäwl (?), cAbdalqädir ibn Muham

mad Darwls Aga (?) al- (V) 557 
Hämili al-Gazä°in al-Halwati, Muhammad 

ibn Abi 1-Qäsim al- (V) 252 
Hämili al-Hanafi, Sirägaddln Abu Bakr 

ibn C AH a l - (V) 331 
Harawl, al- s. al-Qäri 3 

Härün(V) 242 
Häsim efendi zäde at-Tägl, ganäb saih (Ü) 

347 
HäsimI, Abu cAbdalläh Muhammad ibn 

Ahmad al-Andalus! al-Quras! al- (V) 
507, 510 

Hindi, al- s. Burhänpürl, Muhammad ibn 
Fadlalläh al-

Hintäti, Abu Ishäq Ibrahim al- (Ü) 552 
Hudhudl, Muhammad ibn Mansür al- (V) 

X I X , 102-3, 104 

H 
Habasl, Badr ibn cAbdalläh al- (V) 177 
Habasi al-Harräni, "Abdallah Badr ibn 

cAbdallah a l - (V) 177 
Habasl al-Harräni, "Abdallah ibn Badrad-

dlnal-(V) 177 
Haddädi al-Bä calaw! al-Husainl al-As cari, 

Abu Muhammad "Abdallah ibn "Alawl 
a l - (V) 182-3 

Häfiz Abu Bakr Hagat (oder Gagaz ?), al-
hägg (B) 126 

Häfiz "Abdallah, al-hägg (B) 120 
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Hafiz cAbdallah ibn Ahmad (imam al-
hägg) Muhammad Rustam efendi, al-
hägg (B) 330 

Hafs ibn Sulaimän (V) 31 
Häggi Hallfa (V) 387 
Hägirl al-Asnawi, Muhammad ibn Ma cdän 

Gädalmaulä as-SäficI al- (V) 53 
HalabI al-Hanafi, Burhänaddin Ibrählm 

ibn Muhammad al- (V) 336 
Halläq ad-Dimasql, al- s. Muhammad ibn 

Qäsim 
Hamza efendi (V) 402 
Hanafi, Yahyä ibn Abi Bakr al- (V) 74 
Hanafi al-Mäturldl al-Halwati al-Bakri ad-

Dimäsql, al-Qatnäni al- (V?) s. al-Qat-
nänl 

Hanafi al-Qarabägl, mullä Muhammad al-
(V) 399,408 

Hariri, al- s. al-Qazzäz 
Harräni, Abu l- cAbbäs Ahmad ibn Ham-

mädal-(V) 24 
Harräni, Ahmad ibn Hamdän al- s. Ibn 

Hamdän, Ahmad 
Harräni al-Hanball, al- s. Ibn Sablb 
Harsawi, Muhammad ibn Ahmad al- (V) 

84, 194, 358 
Hasan Badr Haqq Gamal (B) 295 
Hasan al-Baitamänl (S) 117 
Hasan al-Basrl, al- (V) 196 
Hasan al-Gausaql (S) 159 
Hasan ibn °Ali ibn cAbdalhaqq, al- (Ü) 

506 
Hasan ibn cAmmär s. as-Surunbuläll (V) 
Hasan ibn Darwls s. al-Quwaisinl (V) 
Hasan ibn Husain Kau(... ?)yäti (B) 81 
Hasan ibn Muhammad, al- s. as-Sagänl 

(V) 
Hasan ibn Muhammad al-Bärüdl (B) X V , 

388, 392 
Hasan ibn Muhammad ibn cAbdalqädir as-

SarrI(?)(S) 557 
Hasan ibn (as-sayyid) cUtmän, as-sayyid 

(Z) 436 

Hasan ibn Yusuf, al- s. az-Zayyatl (V) 
Haskafi, cAläQaddIn Muhammad ibn c A l I 

a l - (V) X I X , 158, 251,322, 323-4 
HätimI al-Andalusi, Muhyiddln ibn c A l I 

at-Tä°I a l - (V) 130 
Hifnäwl, Nagmaddln Muhammad ibn Sä-

lim as-Säfi'I al-Misrl al- (V) 406 
Hifnäwl, Yüsuf ibn Sälim al- (V) 405, 

407 
Hifnl, al- s. al-HifnäwI 
Hisnl al-Husaini as-SäficI ad-Dimasql, Ta-

qiaddln Abu Bakr ibn Muhammad al-
(V) 533 

Humädä al-Basrl, cUmar ibn Muhammad 
a l - (V) 31 

Husain (...?) (S) 388 
Husain ibn c A h , al-(Z) 217 
Husain ibn (...?) c A l I (S) 99 
Husain ibn (al-hägg) c A l I al-Ämidi, al-

hägg (B) 69 
Husain ibn Iskandar ar-Rümi al-Hanafi, 

mullä (V) 22 
Husain ibn Muhammad al-Marqüm (B?) 

335 
Husain al-Marsafi (?) (S) 126 
Husain Sallm, as-sayyid (B, Z) 110, 120 

H 
Halaf(V) 11,29 
Hälid ibn cAbdallah s. al-Azharl (V) 
Hälid Naqsaband (Z) 555 
Hälidl an-Naqsabandl, Ahmad ibn Sulai

män a l - (V) 288 
Halil (Ü) 479 
Halil s. noch al-Kubrä (V) 
Halil ibn Ahmad ibn Hasan ibn c A l I az-

Zaqat (?) as-SäficI (S) 445 
Halil ibn al-H(...?) (B) 434 
Halil ibn al-Mursid (V) 468 
Hallll, Ahmad ibn cAbdalganI at-Tamimi 

a l - (V) 6 
Halwati, Muhammad Sa cdl ibn Yüsuf al-

Imäm as-Sultani al- (V) 287 
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Halwati al-Bakri ad-Dimasql, al-Qatnani 
al-Hanafi al-Mäturldl al- (V?) s. al-
Qatnänl 

Hanaql, cAbdalhafiz ibn Muhammad al-
(V) 148 

Hanl al-Halabl as-Süfi al-Qädirl, Qäsim 
ibn Salähaddin al- (V) 131, 205, 356, 
381 

Harräz, Abu "Abdallah Muhammad ibn 
Muhammad al-UmawI as-Sarls! al- (V) 
14, 26 

Harrübi, Sayyid c A l i al- (V) 407 
Hatlb, Ahmad ibn Muhammad al- s. ad-

Därl 
Hatlb, Muhammad Abu 1-Farag al- s. Mu

hammad Abu 1-Farag bzw. Abu 1-Hair 
Hatlb Dimasq al-QazwInl s. al-QazwInl 
Hawäfi, Zainaddln Abu Bakr ibn Muham

mad a l - (V) 190 
Hayäli al-Iznlql, Samsaddln Ahmad ibn 

Müsäal-(V) 114 
Hazragi, Diyä°addln cAbdalläh ibn cUt-

mänal-(V) 480 
Huwärizml, Abu Sa cId [Sacd] Tähir ibn Is

lam al-Ansärl al- (V) 220 

I 
Iblls(Z) 78 
Ibn Abi Kaff, Ahmad ibn Muhammad (V) 

325, 326 
Ibn Abi Sarif al-MaqdisI, Kamäladdln 

Abu 1-Macäll Muhammad ibn Ahmad 
(V) X I X , 115-6 

Ibn Abi Zaid cAbdarrahmän al-Qairawäni, 
Abu Muhammad "Abdallah (V) 327, 
328 

Ibn Ägurrüm, Abu "Abdallah Muhammad 
ibn Muhammad as-Sinhägl (V) X X , 
253, 382, 441, 442-8, 450-2 

Ibn "Abdalbarr (V) 201 
Ibn "Äbidln ad-Dimasql al-Hanafi, Mu

hammad Amin ibn cUmar (V) X I X , 
251,323-4,353,360-1 

Ibn cAgiba al-Bazidi al-Hasani, Ahmad 
ibn Muhammad (V) 283 

Ibn al- cAläD (V) s. Abu cAmr 
Ibn cAlyün (?), Ahmad ibn Mustafa (V) 

85 
Ibn al- cArabI at-Tä°i al-Hätiml, Muhyld

dln Abu cAbdalläh Muhammad ibn C A -
II (V) X V I I I , 35, 77, 90, 140, 163, 165, 
166, 167-76, 177, 179, 187, 190, 192, 
193, 236, 311 

Ibn cÄsim al-QaisI al-Mäliki al-Garnätl, 
Abu Bakr Muhammad ibn Muhammad 
(V) 365 

Ibn cÄsir al-Ansärl al-Andalusi al-Fäsi, 
cAbdalwähid (V) 83,85 

Ibn cAyyäs al-Makkl [al-Mäliki], Zainad
dln cAbdarrahmän ibn Sihäbaddln Abu 
l- cAbbäs Ahmad ibn Muhammad (V) 
29 

Ibn Bä calawl al-Yamanl al-Husainl, cAbd-
alläh ibn Gacfar (V) 201 

Ibn Bämün s. Ibn Yämün 
Ibn al-Barr[I] ar-Ribätl, Abu 1-Hasan c A l I 

ibn Muhammad (V) X I X , 26, 27-8 
Ibn al-BasIr ibn Balqäsim ibn Dahmän al-

Magribl(S) 453 
Ibn Basis s. Ibn Masis 
Ibn al-Bazzäz! s. al-Bazzäzi 
Ibn al-Fanärl, Samsaddln Muhammad ibn 

Hamza ar-Rümi (V) X X , 384-5, 386-
8 

Ibn Faqlh Fissa al-Azharl, cAbdalbäqI ibn 
cAbdalbäqI (V) 42,366 

Ibn Farah al-Lahml al-Isblll, Sihäbaddln 
Abu l- cAbbäs Ahmad ibn Muhammad 
(V) 48 

Ibn al-Fäsi, Abu cAbdalläh al- cAbbäs Ah
mad (V) 527 

IbnGaib(V) 544 
Ibn Gamä ca al-Kinänl as-SäficI, clzzaddln 

Abu °Abdalläh Muhammad ibn Abi 
Bakr (V) 48 

Ibn al-Garbl, cAlamaddIn Sulaimän (V) 
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389 
Ibn al-Gauz! (V) 54,226 
Ibn al-Gazarl as-SäficI, Samsaddln Abu 1-

Hair Muhammad ibn Muhammad (V) 
X I X , 16-7, 18-9, 32 

Ibn Gäzl al-Fäsi al-Miknäsi, Abu cAbdal-
läh Muhammad ibn Ahmad (V) 87 

Ibn al-Hä°im al-Faradl al-MacarrI al-Maq-
disi, Sihäbaddln Abu l-°Abbäs Ahmad 
ibn Muhammad (V) 349,427 

Ibn Hisäm (V) 226 
Ibn Hisäm al-Ansärl an-NahwI, Gamälad-

dln Abu Muhammad cAbdalläh ibn 
Yüsuf (V) X X , 439, 453-8, 459-61 

Ibn al-Humäm al-Hanafi, Kamäladdln (V) 
359 

Ibn Hagar al- cAsqaläni as-SäficI, Sihäbad
dln Abu 1-Fadl Ahmad ibn c A l i (V) 49, 
350, 530, 538 

Ibn Hagar al-Haitami (o. al-Haitami) al-
Makki al-Ansäri, Sihäbaddln Abu 1-
°Abbäs Ahmad ibn Muhammad (V) 
60, 276, 530, 537, 538, 546 

Ibn al-Hägg, Nüraddin ibn cAbbäs (V) 
132 

Ibn al-Hägib, Abu cAmr cUtmän ibn C U -
mar(V) 440 

Ibn Hamdän ibn Sabib ibn Hamdän an-
Numairl al-Harränl, Ahmad (V) 24 

Ibn Hamza ad-Dimasql al-Husaini al-Ha-
nafi, Mahmud (V) 362 

Ibn Hamza al-Husaini as-SäficI, Muham
mad Abu 1-Baqä° Kamäladdln (Z) 64 

Ibn Hanbai (V) 246 
IbnHayyän(V) 44 
Ibn al-Hallüf at-TünisI, Abu l- cAbbäs (V) 

291 
Ibn al-Hafib, cUmar ibn Mahmud (V) 482 
Ibn (Muhammad ibn Muhammad) a l - c I -

mädi al-Hanafi ad-Dimasql, cAbdarrah-
män(V) 221 

Ibn cImrän al-Fäsi, cAbdarrahmän (V) 
527 

Ibn Mahälä [Mähalä] (V) 266 
Ibn Mälik, Gamäladdln Muhammad ibn 

cAbdalläh (V) 433, 434-5, 439 
Ibn Mammäti, As cad (V) 528 
Ibn Mansür, cAlä°addIn (V) 39 
Ibn Mardawaih (V) 44 
Ibn Maryam as-Sarlf al-Malitl al-Madyünl 

at-Tilimsänl, Abu cAbdalläh Muham
mad ibn Muhammad (V) 549 

Ibn Masis [Basis] ibn Abi Bakr ibn Ah
mad ibn Hurma al-Hasanl al-ldrisl al-
Kämill, Abu Muhammad cAbdassaläm 
(V) X I X , 277-86 

Ibn al-Mawähib as-Sädill (V) 182 
Ibn al-Mayyit, Samsaddln Abu Hamid 

Muhammad ibn Muhammad al-Budairl 
al-Finanl as-SäficI ad-Dimyätl (V) 263 

Ibn al-mullä cIsäm al-Isfarä3ini as-SäficI, 
cAbdalmalik ibn Gamäladdln al-Makki 
(V) 496-7 

IbnMunbih(V) 556 
Ibn al-Mutaqqina s. ar-Rahbl 
Ibn Nagäh al-UmawI al-Andalusi, Abu 

Dä Qüd(V) 14 
Ibn an-Nahwi at-Tauzarl, Abu 1-Fadl Yü

suf ibn Muhammad (V) X X , 507, 508-
10 

Ibn an-Naqlb, Abu l- cAbbäs Ahmad ibn 
Ahmad al-Maqdisi al-Misrl al-Hanafi 
(V) 332 

Ibn an-Naqlb ar-Rümi al-Misrl, Sihäbad
dln Abu l- cAbbäs Ahmad ibn Lu°lu° 
(V) 332 

Ibn Nasüh ibn Isrä'Il, Yahyä (V) 431 
Ibn al-Qädl, cAbdarrahmän ibn Abi 1-Qä-

sim(V) 520 
Ibn Qädl cAglün (S) 149 
Ibn (al-)Qunfud al-Qusantinl, Abu l- cAb-

bäs Ahmad ibn Husain ibn c A l I ibn al-
Hatlb(V) 47 

Ibn ar-Rümi (V) 377 
IbnRusd(V) 82,202 
Ibn Sa cId Yüsuf as-Sarif as-SäficI (V) 229 
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Ibn Sanä'almulk (V) 528 
Ibn Saudakln ibn cAbdalläh an-Nüri al-

Hanafi, Samsaddln Abu t-Tähir IsmäcIl 
(V) 193 

Ibn Silän (?) (Z) 534 
Ibn Slnä, Abu CA1I (V) 141 
Ibn as-Sukkarl ad-Dimasql al-Hanafi, 

"Abdallah ibn Darwls (V) 529 
Ibn Sablb al-Harräni al-Hanbali, Nagm

addln Ahmad ibn Hamdän (V) 24 
Ibn Sadrassarfa al-Awwal "Ubaidalläh ibn 

Mahmud al-Hanafi al-Mahbübl, Bur-
hänassarfa Mahmud (V) 330 

Ibn as-Saläh as-Sahrazüri, Taqladdln Abu 
cAmr "Utmän ibn Salähaddln s. as-
Sahrazürl 

Ibn at-Tähir al-Latlf al-Azdl al-MarräkusI, 
Ahmad ibn Muhammad (V) X X , 95 

Ibn Umm Qäsim (V) s. al-Murädi 
Ibn Yämün at-Talidi, Qäsim ibn Ahmad 

(V) 51 
Ibn al-Yäsam!n[I], Abu Muhammad "Abd

allah ibn Muhammad (V) 426 
Ibn al-Yäzigl al-Hanafi, Ismä"Il (V) 43 
IbnYünus(Ü) 376 
Ibn Zarrüq al-BumusI al-FäsI, Sihäbaddln 

Ahmad ibn Ahmad (V) 265 
Ibn Zikri al-Fäsi, Abu "Abdallah Muham

mad ibn "Abdarrahmän (V) 286 
Ibnat Muhammad Sidql (?) (Z) 17 
Ibrählm(B): 182, (Z): 191 
Ibrahim (mullä) Ahmad Gän al-Agaml al-

Quzänl, mullä (S) 141 
Ibrahim ad-Dafarl (?) (S) 429 
Ibrahim al-Gügü (B) 295 
Ibrahim ibn Abi Muhammad Muräd (?) 

(B) 484 
Ibrahim ibn Ahmad Gän ibn Fadlalläh al-

Quzänl al-Agaml (S) 1 
Ibrahim ibn Ahmad Gän ibn (mullä) Fadl

alläh at-Talgaw! (?) al-Agaml al-Gäzä-
nl al-Qüyänl (S) 138 

Ibrahim ibn Ibrahim s. al-Laqänl (V) 

Ibrahim ibn Ismä"il (V) 4 
Ibrahim ibn Mar"! s. as-Sabrahltl (V) 
Ibrahim ibn Muhammad s. al-Bägürl (V) , 

al-Halabl (V) , al-Isfarä°ini (V) 
Ibrahim ibn Muhammad ibn Muhammad 

(S) 130,543 
Ibrahim ibn Sarafaddln s. al-Qlrätl (V) 
Ibrahim al-Matbüll al-Qammäs (Z) 224 
Ibrahim Tähä al-Yabrüdl (B) 456 
Ibrahim az-Zarnügl s. az-Zarnügl (V) 
Idrls(V) 11 
Igl, "Adudaddln "Abdarrahmän ibn Ahmad 

a l - (V) X I X , 395-7, 398-9,403-8, 411 
Ilyäs, maulä (V) 287 
Imäm al-Haramain s. al-Guwainl 
Imäm al-Kämillya al-Misrl as-Säfi"I, Ka-

mäladdln Abu "Abdallah Muhammad 
ibn Muhammad (V) 321 

imäm as-Säfi"I, al- s. as-Säfi"I, Muham
mad ibn Idrls 

Isfarä°im, a l - (V) 407 
Isfarä°inl, Abu Ishäq al- (V) 496 
Isfarä°inl, "Isämaddln Ibrahim ibn Mu

hammad ibn"Arabsäh al- (V) 404, 495, 
496 

Ishäq (V) 11 
Ishäql, a l - (V) 479 
Ismä cIl(Z) 191 
Ismä"Il, al-hägg (?) (B) 384 
Ismä"Il al-Baglrl al-Mälikl al-Azdl (S) 80 
Ismä"Il ibn "Abdalbäql s. Ibn al-Yäzigl 

(V) 
Ismä"Il ibn Bali s. Qara Kamäl (V) 
Ismä"Il ibn Muhammad s. al-"AglünI al-

Garrähl (V) 
Ismä°Il ibn Saudakln s. Ibn Saudakln (V) 
Ismä"il Mahmud ibn Ismä"Il al-Bünänl (S) 

52 

Isräfll(Z) 307,555 

C I 
"Imädl, Hamid ibn "AH al- (V) 360-1 
"Inänl as-Säfi"I Samsaddln, Muhammad 
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ibn Dä'üd al-Qähirl al- (V) 335 
cIräqI, Abu 1-Fadl cAbdarrahIm al- (V) 50 
cIsä Hasan al- cÄ°id! (S) 377.1 
cIsä ibn cAbdallah (.. .?) (S) 82 
cIsä ibn cAbdallah al-GazzäwI (S) 512 
Tsä ibn cAbdarrahmän s. as-Saktäni (V) 
cIsä ibn Hasan al- cÄDidi (S) 377.2 
cIsä ibn Muhammad s. as-Salgükl (V) 
cIsä Muhammad s. as-SlrawI (V) 
cIzrä°Il(Z) 307,555 
cIzzaddin al-Mausill (?) (V) 377 

K 
Ka c b al-Ahbär (Z) 95 
Ka cb ibn Zuhair (V) 506 
KaffawT, Muhammad ibn Hamid (o. Hu-

maid)al-(V) 147 
Kamill as-SäficI, Muhammad ibn c A l I al-

(Z) 553 
Kardari, a l - (V) 353 
Käsänl, al- s. al-Qäsänl 
Käsl, Giyätaddln Gamsld ibn Mas cüd al-

(V) 423 
Kätl, Husämaddln Hasan al- (V) 392 
Kätibl, Nagmaddin Abu Bakr ibn cUmar 

al-Qazwinl a l - (V) 368 
Kätibl, Nagmaddin c A l I al- (V) 393, 394 
Kawäkibl al-Halabi, Abu s-Su cüd ibn Ah

mad a l - (V) 410 
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QaisI al-Mäliki, Muhammad ibn Muham

mad Muhibbaddln Ahmad al- (V) 337 
Qaisarl, (cAbdal-) Muhsin ibn Magdaddln 

al- (V) 479 
Qalyübi, Sihäbaddln Ahmad ibn Ahmad 

a l - (V) 391 
Qara Kamäl, Kamäladdln Ismä cil ibn Bali 

al-Qaramänl (V) 114 
Qaraceleblzäde (V) 46 
Qaramänl, al- (V) s. cAlä°addin c A l ! ibn 

Yahyä as-Samarqandl 
Qäri° al-HarawI, c A l I ibn Sultan Muham

mad al- (V) X I X , 69-71, 119, 141, 
144, 161,407 

Qäri 3 al-Hidäya, Sirägaddln Abu Hafs 
cUmar ibn c A l I al-Qattänl al-Hanafi 
(V) 359 

Qäsim ibn Ahmad s. Ibn Yämün (V) 
Qäsim ibn C AH ibn Muhammad al-Andalu-

sI(S) 387 
Qäsim ibn (as-saih) Muslim ibn as-saih 

Sälim s. Ibn Qädl °Aglün 
Qäsim ibn Rasld Rizq (S) 538 

Qasim ibn Salahaddin s. al-Hanl (V) 
Qastalläni, Ahmad ibn Muhammad ibn 

Abi Bakr a l - (V) 61,251 
Qastalläni, Qutbaddln al- (V) 96 
Qastamüni al-QünawI, Hamid ibn Mu

hammad a l - (V) 360-1 
Qäsäni (-Käsänl), cAbdarrazzäq ibn Ah

mad a l - (V) 140 
Qassäsl, Safiaddln al- s. al-Qusäsi 
Qassära, Abu 1-Hasan °AlI ibn Idrls al-

Himyarl(V) 380 
Qatnäni al-Hanafi al-Mäturldi al-Halwatl 

al-Bakri ad-Dimasql, al- (V?) 215 
Qattänl, al- s. Qäri 3 al-Hidäya 
Qazwlnl, Gamäladdln Muhammad ibn 

cAbdairahmän Hatlb Dimasq al- (V) 
484, 485 

Qazzäz al-Hariri, Abu 1-Qäsim Hibatulläh 
ibn Ahmad ibn cUmar al- (Ü) 506 

Qihf, al- (?) s. cAbdalqädir ibn Muham
mad ibn cUmar 

Qinä cI al-Hawwäs, Sihäbaddln Abu l- cAb-
bäs Ahmad ibn cAbbäd al- (V) 481 

Qiräti al-Misrl, Burhänaddln Abu Ishäq 
Ibrahim ibn Sarafaddln al- (V) 518 

Quddüsl, Nüraddln c A l I al- (V) 104 
Qudsl, Ahmad a l - (V) 311 
Qudürl al-Bagdädl al-Hanafi, Abu 1-Hasan 

Ahmad ibn Muhammad al- (V) 329 
Qudä cI as-Säfi°I, Abu cAbdalläh Muham

mad ibn Saläma al- (V) 54 
Qül Ahmad ibn Muhammad ibn Hidr (V) 

388, 494 
Qustä ibn Lüqä (V) 423 
Qüsädäli, Ahmad cIsmatalläh (V) 465 
Qüsadall, Muhammad ibn Sulaimän (V) 

465 
Qusäsi, Safiaddln Ahmad ibn Muhammad 

ad-Dagänl al-Ansäri al- (V) 10, 550 
Qüsgi, cAlä°addin CAH ibn Muhammad al-

(V) 138,407-8 
Qüsgi °AH as-Samarqandl, Abu 1-Qäsim 

a l - (V) 406 
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Qutrub(V) 477 
QuwaisinI, Hasan ibn Darwls al- (V) 377, 

378 

Quwlsa/ini, al- s. al-Quwaisinl 

R 
Rabbani, ar-(V) 141 
Raffä0 al-Mausili, ar- (V) s. as-Sari 
Rahbl Ibn al-Mutaqqina, Abu "Abdallah 

Muhammad ibn c A l i ar- (V) X I X , 343-
5, 346-8 

Ramll, ar- s. al-Färüql, Hairaddln ibn Ah
mad 

Ramll an-Naqlb al-Ansäri as-SäficI, Sihäb-
addln Abu l- cAbbäs Ahmad ibn Ahmad 
ar-(V) 332 

Rasld (efendi) al-Q(...?) (B) 64 
Rasld Sinän (S) 77 
Rausani, Sirägaddln cUmar ar- (V) 190 
Rawädi, ar- (Z) 555 
Rawwayänl (?), ar- (V) 44 
Räzi al-Hanafi, Zainaddin Muhammad ibn 

Abi Bakr ar- (V) 472 
Ribätl, Abu "Abdallah Sayyid Muhammad 

ibn al-Qäsim ar- (V) 341 
Ribätl, ar- s. noch Ibn (al-)Barr(I) 
Rifä ci, ar- (Z) 534 
RifäcI ibn as-sayyid C AH Zain (S) 451 
Rüml, Ahmad ar- (V) 535 
Rüml, Pir CA1I ibn Wall Arzan ar- (V) 190 
Rüml al-Misri al-Hanafl, Nüh ibn Mustafa 

ar- (V) 536 
S 
Sacdaddln (...?) as-Safiql (B) 463 
SafatI al-Mälikl, Yüsuf ibn Sa cid as- s. as-

Safati 
Sahl Rabb Umür (?) Ahmad (B) 357 
Sähiii al-Mucammam al-Mälaqi, Abu 

"Abdallah Muhammad ibn Muhammad 
ibn Ahmad as-(V) 217 

Sahäwl al-Hamadänl as-SäficI, °Alamad-
din Abu 1-Hasan c A l I ibn Muhammad 

as-(V) 34 
Sahäwl as-Säfi°I, cAbdalqädir ibn cAlI as-

(V) 428 
Sahäwl as-SäficI, Muhammad ibn cAbdar-

rahmän as- (V) 276 
Sa cId(I) at-Taurl, Mansür ibn Abi 1-Qäsim 

as-(V) 109 
Sakkäki, Sirägaddln Abu Ya cqüb Yüsuf 

ibn Abi Bakr as- (V) 484 
Sakläwi az-Zawwäwi al-Magribi, Muham

mad al-Mahdl as- (V) 214 
Saktänl ar-Ragrägl al-Mälikl, Abu Mahdl 

c Isä ibn cAbdarrahmän as- (V) 84, 112 
Salgükl, c Isä ibn Muhammad as-Suhra-

wardl as- (V) 534 
Sallm ad-Dimasql (L) 347 
Sälim al-(S?) cty (S) 60 
Saliml al-Mälikl, c A l I ibn Sälim as- (V) 

311 
Samannüdl al-Azharl al-Munayyir, Mu

hammad ibn (al-)Hasan as- (V) 188 
Samarqandi, Abu 1-Qäsim ibn Abi Bakr 

al-Laitl as- (V) X X , 491-3, 494-503 
Samarqandi al-Qaramänl, cAlä°addIn C AH 

ibn Yahyä as-(V) 190 
Säml ad-Däräbl (B) 153 
Sam cünl, Muhammad Sälih as- (V) 214 
SanYünl al-Mälikl al-Halwatl, Sälih ibn 

Ahmad al-Magribi as- (V) 214 
Sanbätl, as- s. as-Sunbätl 
Sanüsl al-Hasanl at-Tilimsänl, Abu ''Abd

allah Muhammad ibn Yüsuf as- (V) 
X I X - X X , 78-9, 84, 93-4, 95-6, 97, 98, 
99-100, 101-10, 111, 112-3, 146 

Sari ar-Raffä3 al-Mausill, as- (V) 505 
Sayyid Muhammad ibn al-Qäsim s. ar-Ri-

bätl (V) 
Sayyid as-Sarif, as- s. al-Gurgäni 
Sibt al-Märidlnl as-SäficI, Badraddln Mu

hammad ibn Muhammad (V) X I X , 
346-7, 353 

Sigistänl, Abu Hätim as- (V) 477 
Sinän, Ahmad (V) 33 
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Sinän (...?) Muhammad RasId(S) 353 
Sipähizäde al-BurüsawI s. Muhammad, 

Sipähizäde 
Slrawl, cIsä Muhammad as- (V) 466 
Subkl, as-(V) 507 
Subkl as-SäficI, Sarafaddln Ahmad ibn 

Halil as-(V) 153,319 
Südl al-QurasI al-Yamani, Muhammad al-

Mahdl ibn Tälib as- (V) 380 
SuhaimI al-Qal cäwi al- cArs! as-SäficI al-

Azhari al-Hasanl, Ahmad ibn Muham
mad as- (V) 62, 104 

Sukkarl, "Abdallah ibn Darwls as- s. Ibn 
as-Sukkari 

Sukkarl al-Hanafi, Muhammad Sa cId ibn 
Muhammad as- (V) X X , 251, 541-2 

Suktänl, as- s. as-Saktänl 
Sulaimän ibn (...?) al-Mahäsinl (S) 343 
Sulaimän ibn al-Garbl s. Ibn al-Garbl (V) 
Sulaimän ibn (as-sayyid) Muhammad Sa-

c id ibn as-sayyid al-hägg cAbdalläh al-
cI/UlwänI(S) 437 

Sulmänl al-Irbili, as- (V) 528 
Sunbätl al-Misri as-SäficI, Sihäbaddln Ah

mad as-(V) 515 
Sunbäwi, as- s. al-Amlr al-Kabir al-Mäli

kl 
Susi al-Margltl, Abu cAbdalläh Muham

mad ibn Sa cid as- (V) 422 
Suwaidän, cAbdalläh ibn c A l I s. ad-Dam-

ligi 
Suyüti as-Säfi°I, Galäladdln Abu 1-Fadl 

c Abdarrahmän ibn Ab! Bakr as- (V) 
16, 36, 55-6, 77, 152, 153,154, 159, 
160, 184, 227-8, 316, 355, 366, 418, 
434, 547 

S 
Sabrahlti al-Mälikl, Burhänaddln Ibrählm 

ibn Mar cI as-(V) 351 
Sädill, Nüraddln Abu 1-Hasan c A l I ibn 

"Abdallah al-Hasani al-ldrlsl al-Micma-
rl as- (V) 9, 263, 265-70, 274, 552 

SäficI, as- (B) 445; (V) 229, 242; (Z) 120 
Säfi°I, al-imäm Abu "Abdallah Muham

mad ibn Idrls as- (V) 201, 289, 377 
Säfi°I ad-Dimasql, Muhibbaddln Abu 1-

Fadl Muhammad ibn Ahmad ibn al-
imäm as-(V) 117 

Sahrazürl, Taqladdln Abu cAmr cUtmän 
ibn Salähaddln as- (V) 49 

Saibänl, Muhammad as- (V) 117 
saih, as-(V) 274 
saih al-akbar, as- (V) 521 
saih al-isläm (V) 408 
saih as-SäficI, as- (V) 548 
Sa cränl (o. as-Sa cräwI), Abu 1-Mawähib 

cAbdalwahhäb ibn Ahmad as- (V) 
130, 140,180, 196,215,296, 299 

Sa cräwl, as- s. as-Sa cräni 
Sarg! az-Zabldl al-Hanafi, Sihäbaddln Ah

mad ibn Ahmad as- (V) 305 
Sarlf ar-Radl, as-(V) 528 
Sarqäwl al-Azhari, cAbdalläh ibn Higäzl 

as-(V) 104,261-2 
Sätibl, Abu 1-Qäsim ibn Firroh as- (V) 14 
Saubarl, Muhammad ibn Ahmad al-Hatlb 

as-(V) 37 
Saubari, Muhammad ibn Hallfa ibn Sadr 

al-MudarrisIn (?) as-saih Sacdaddln al-
Marhüml as- (V) 37 

Sihäbaddln (...?) (V) 377 
Sinsaurl as-SäficI, Gamäladdln cAbdalläh 

ibn Muhammad al-cAgamI as- (V) 348 
Slräzi, Muhammad ibn Ibrählm Sadraddln 

as-(V) 138 
Slräzi, Qutbaddln Mahmud ibn Mas°üd as-

(V) 393,423 
Sirwänl, as- s. Yahyä ibn BahäDaddIn al-

Bäkü°I 
Sirwänl Mulläzäde, Muhammad [al-]Amin 

ibn Sadraddln as-(V) 386 
Sucaib ibn al-Hasan s. Abu Madyan (V) 
Surunbuläll al-Hanafi al-Wafa°I, Abu 1-Ih-

läs Hasan ibn cAmmär as- (V) 222-3, 
230, 263 
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Sustari an-Numairl al-FasI, Abu 1-Husain 
[1-Hasan] c A l I ibn cAbdalläh as- (V) 
177, 513 

S 

Sabbän, as-(Ü) 378 
Sädiq as-Säml ad-Dimasql (Z) 523 
Sadr cAbdarrahmän ibn Muhammad, as-

s. al-Ahdarl (V) 
Sadraddln zäde (V) 205 
Sadrassarfa at-Tänl, cUbaidalläh ibn Mas-

cüd ibn Tägassarfa cUmar ibn Sadras
sarfa al-Awwal al-Mahbübl al-Buhärl 
al-Hanafi (V) 330 

Safadi ad-Dimasql as-SäficI, Sihäb Ahmad 
ibn Muhammad as- (V) 516 

Safari al-Mäliki al-Azharl al-Misri, Yüsuf 
ibn lsmä cIl as- (V) 467 

Safräwl, Abu 1-Qäsim cAbdarrahmän ibn 
al-Faqlh as-(V) 25 

Sagänl al-Madanl al-Makkl, Ahmad ibn 
Muhammad as- (V) 515 

Sagänl al- cUmarI al- cAdawI al-Hindl al-
Hanafi, Radladdln Abu 1-Fadä°il al-Ha-
san ibn Muhammad as- (V) 67 

Sähiii, Samsaddln Muhammad ibn °AlI 
ibn Yüsuf as-Sa°mI ad-Dimasql as- (V) 
226 

Sälih Hatlb as-Salim(...?) (B) 393 
Sälih ibn Abu (!) Sälih (B) 295 
Sälih ibn Hasan s. al-Kawwäs (V) 
Sälih ibn (al-marhüm) Husain at-Taql ad-

Dimasql (S) 102 (vgl. Sälih at-Taql) 
Sälih al-Kailänl, as-sayyid (B) 357 
Sälih al-Kazbarl (B) 352 
Sälih as-Saqatl (?) (L) 239 
Sälih at-Taql as-Säml (S) 500 (vgl. Sälih 

ibn Husain) 
Säwl as-Sädill al-Halwatl al-Mäliki, Ah

mad ibn Muhammad as- (V) 125, 135, 
233 

Siddlql, as- (V) s. al-Bakrl as-Siddlqi, 
Muhylddln und Samsaddln 

T 
Täfilätl al-Magribi al-Halwatl, Muham

mad ibn Muhammad at- (V) 57, 187, 
290, 543 

Taftäzänl, Ahmad ibn Yahyä at- (V) 373 
Taftäzänl, Sacdaddln Mas cüd ibn cLJmar 

at- (V) X I X - X X , 114-6, 141, 436-8, 
485, 504 

Tägaddln al-Maqdlnl (?) (S) 484 
Tahtänl, Qutbaddln Muhammad ibn Mu

hammad ar-RäzI at- (V) 371, 393, 394 
TanasI, at- (V) 26 
TaqIaddinal-(...?) (V) 377 
Taqladdln DäDüd s. al-Bähili 
Taqladdln, Muhammad (V) 6, 9, 238, 

240-1 
Täskandl, Muhammad al-Fädil at- (V) 

371 
Tauzarl, at- s. Ibn an-Nahwi 
Tigänl, Ahmad ibn (Bäbä) Muhammad ibn 

cAbdalläh ibn Muhammad al-Qädl al-
c AlawI as-Sinqltl at- (V) 272-3 

Tilimsäni, at- s. Abu Madyan 
Tilimsänl al-Hütl, Muhammad ibn c A l I at-

(V) 86 
Tilimsänl al-Malläll, cUbaidalläh Muham

mad ibn cUmar at-(V) 101 
Timirtäsl, Samsaddln Muhammad ibn 

cAbdallah at- (V) 158,251 
Tirmidl, Muhammad ibn c A l I al-Haklm at-

(V) 287 
TünisI, Sälih efendi as-sarlf at- (V) 353 

T 
Tabarl, at- (V) 96 
Tähir ibn Islam s. al-Huwärizml (V) 
Tahtäwl, Ahmad ibn Muhammad at- (V) 

251 
Tailünl, (. . .?) at- (B) 305 
Taräbulusl, cAlä°addIn ibn Näsiraddln at-

(V) 33 
Taräbulusl al-Hanafi, cAlä°addIn Kausag 

Abu 1-Hasan c A l I ibn Halll at- (V) 357 
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Tarasusi al-Hanafi, Muhammad ibn Ah
mad at-(V) 388 

Täsköprüzäde, Abu 1-Hair Ahmad ibn 
Mustafa (V) 370, 372, 394, 409 

Tiränl (?), at- (V) 44 
Tüsi, at-(V) 138 

U 
Ughüri al-Mälikl, Nüraddln Abu 1-Irsäd 

c A l I ibn Muhammad Zainal°äbidln al-
(V) 80 

Ughüri as-Säfi°I al-Azharl al-Burhänl, C A -
tiyatalläh ibn cAtIya al- (V) 52 

Umm al-Hifm (?) (V) 514 
Unbekannt (V) 4, 15, 23, 31, 35, 38, 40-1, 

44-5, 65-6, 72-3, 82, 89-91, 104, 113, 
137, 143,151, 160, 162, 190 - 1 , 195, 
203, 215-8, 225-6, 242, 245-9, 253, 
264, 285, 291-3, 299-302, 304, 307-15, 
328, 338, 342, 353-4, 363, 365, 367, 
372, 380, 394, 414, 416 (?), 421, 423-
5, 429, 435, 440, 452, 469-71, 473-8, 
486-7, 490, 504, 522-8, 531-2, 535, 
545, 549, 552-6 

Urmawl, Sirägaddln Mahmud ibn Abi 
Bakra l - (V) 371-2 

Üsi al-Fargäni, Sirägaddln °AlI ibn cUt-
mänal- (V) 142, 143-4 

C U 
cUbaid (.. .?) (S) 246 
cUbaid ibn (.. .?) Mustafa, as-sayyid (Z) 

436 
°Ubaidalläh ibn Mas cüd s. Sadrassarf a at-

täni (V) 
cUlaimI, Yäsln ibn Zainaddln al-Hims! as-

Säfi cIal-(V) 439 
cUllais al-Mälikl al-Magribl, saihalisläm 

Abu cAbdalläh Muhammad ibn Ahmad 
(V) 540 

cUmar (V) 444; (Z) 447 
cUmar al-Basri (S) 31 
cUmar al-Hattäb (Z) 95 

cUmar ibn (...?) Abu l-Fath ibn Muham
mad ibn (... ?) al-Mälikl (B) 463 

cUmar ibn Ahmad s. Cilll (V) 
cUmar ibn c A l i s. Qäri° al-Hidäya (V) 
cUmar ibn al-Buhärl s. al-Marräkusi (V) 
cUmar ibn al-Hattäb (Z) 95 
cUmar ibn Mahmud s. Ibn al-Hatlb (V) 
cUmar ibn Muräd (S) 221 
cUmar al-Kätib ibn al-hägg Hattäb al-Qu-

täbi(S) 39 
cUmar al-Wagä (S) 253 
c Utmän(Z) 447 
cUtmän ibn Ahmad (S) 18 
cUtmän ibn cAffän (Z) 188 
cUtmän ibn al-Marhüm (S) 515 
cUtmän ibn Muhammad al-Bärüdl (B) 

392 

cUtmän ibn Saggänl (?) ibn (...?) (S) 133 

W 
WahränI,cAbdarrahmän ibn cAbdalläh ibn 

at-Tähir as-Sarif al- (V) 267 
Waläti, Muhammad Yahyä ibn Muham

mad al-Muhtär ibn at-Tälib cAbdalläh 
ibn Ahmad al-hägg as-Sinqitl al- (V) 
326 

Wankari, a l - (Z) 106 
Warräq, Mahmud a l - (V) 201 
Warräq, Sirägaddln al- (V) 377 
Wurtigäni, Muhammad ibn cAbdallatif al-

(V) 375 
Y 

Yädir Trabzünl, Muhammad (V) 559 
Yahyä s. al- cAmriti (V) 
Yahyä ibn Abi Bakr s. al-Hanafi (V) 
Yahyä ibn Abi Bukair s. an-NahacI 
Yahyä ibn (as-saih) Muhylddln (?) (S) 36 
Yahyä ibn Nasüh s. Ibn Nasüh (V) 
Yahyä ibn Saraf s. an-NawawI (V) 
Yahyä ibn °Umar s. Minqärlzäde (V) 
Yahyä al-Qalaqi (?) (S) 353 
Ya c qüb(V) 29 
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Yasin al-Haurani, as-saih (B) 103 
Yäsln (?) ibn (al-marhüm al-hägg) cArdal-

qustä(S u. V?) 416 
Yäsln ibn Zainaddln s. al- cUlaimI (V) 
Yüsl, Abu c A l i al-Hasan ibn Mas cüd al-

(V) 95 
Yüsuf ibn Ibrählm (S) 119 
Yüsuf ibn IsmäcIl s. as-Safati (V) 
Yüsuf ibn Muhammad s. al-Fäs! (V) , Ibn 

an-Nahwi (V), al-Masadl (V) 
Yüsuf ibn Mustafa as-Simäll (Z) 555 
Yüsuf ibn Sälim s. al-Hifnäwi (V) 
Yüsuf as-Sälihl(L) 463 

Z 
Zabldl, az- s. as-Sargl, Sihäbaddln Ahmad 
Zabldl, Ahmad ibn cAbdallatIf al-Yamanl 

az-(V) 305 
Zähid al-Misrl, Abu l- cAbbäs Ahmad ibn 

Muhammad az- (V) 229 
Zaid al-Faradl (Z) 343 
Zainaddln ibn Ahmad s. al-Mallbärl (V) 
Zakarlyä0, al-qädi (V) 505 

Zakanya 0 ibn Muhammad s. al-Ansan 
(V) 

Zamahsari, Abu 1-Qais Mahmud ibn C U -
maraz- (V) 432, 555 

ZamzamI as-Säfi°I, °Izzaddin Abu Mu
hammad cAbdal caziz ibn c A l i az- (V) 
519 

Zangäni, clzzaddln Abu 1-Fada°il cAbdal-
wahhäbaz-(V) X X , 436-8 

Zaqqäql, Abu 1-Hasan C AH ibn al-Qäsim 
at-Tugibi al-Magrib! az- (V) 129 

Zarnügl al-Hanafi, Burhänaddln Ibrählm 
az- (V) X I X , 2-3, 4, 144 

Zarrüq s. Ibn Zarrüq, Sihäbaddln 
Zarrüq al-Mälikl as-Sädili, Abu l-°Abbäs 

Ahmad (V) 267 
Zayyätl, Abu t-Tayyib al-Hasan ibn Yüsuf 

az- (V) X I X , 277-8 
ZIreli ( J «jjj) Yahyä efendi ibn c A l i (B) 

517 
Zurqänl, Muhammad ibn cAbdalbäqi az-

(V) 52 
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4. O R T E 

Falls vorhanden, werden europäische bzw. eingedeutschte Namensformen verwendet, also 
z.B. Kairo, nicht al-Qähira. Römische Zahlen beziehen sich auf die Einleitung, die übrigen 
Zahlen auf die Katalognummern. Sind die Zahlen durch Fettdruck hervorgehoben, so betrifft 
die geographische Angabe die Handschrift selbst, etwa den Ort der Entstehung, andernfalls 
betrifft sie den Inhalt des Werks. 

Bei der alphabetischen Anordnung sind Sonderzeichen berücksichtigt; vgl. die Einleitung 
zu den Indices 2 und 3. 

A 

Ägypten 74, 523 
Alexandria 27, 523 
Allgarh(?) 388 
Azhar, al- 491 

C A 

cAdmüya 456 

B 
Badraqlya, al- 456 
Beirut X V 
Bursa X X I I I 
D 
Damanhür 457 
Damaskus 19, 42-3, 59, 110, 115, 366, 

390,411,451,484, 536,553,557 

G 

Gämi c al- cAfifIya 536 
Gämi c al-Badraqiya s. al-Badraqlya 
GazäQir, al- 453 

H 

Hammüdiya 11 

I 
Istanbul 119 

J 

Jerusalem 533 

K 

Kacba 556 
Kairo 220,491 
Kastamonu 357 
Küfa 74 
Kusadasi 465 
L 

Languedoc X X I I I , 188 

M 

Madina al-Munawwara, al- 106 
Madrasa al-Badraqlya, al- s. al-Badraqlya 
Madrasat • j S J I (Allgarh ?) 388 
Madrasat Äyäsüfya 392 
Madrasat al-Hayyätln 451 
Maghreb X X I I 
Medina 119, 182 
Mekka 10, 181, 303, 318 
Milyäqa 453 
Mosul 176,237 
N 
Näbulus 319 
Nil 429 
Nordafrika X V 
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P 
Pordenone X X I I I , 53, 123, 224, 306, 309 

Q 

Qwysna 377 

S 

Samarkand 115 

S 

Sälihlya 536 

T 
Tageszeiten 429 

Tbgä(?) 384 
Tilimsän 78-9, 549 
Tlemsen s. Tilimsän 

T 

Taräbulus 543 

U 

Umayyaden-Moschee 43 

Y 

Yäfa ad-Dagänl 110, 120 
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5. S A C H E N , B E G R I F F E , PERSONENGRUPPEN 

Die Zahlen beziehen sich auf die Katalognummern, römische Zahlen bezeichnen Seiten der 
Einleitung. Bei der alphabetischen Anordnung sind Sonderzeichen berücksichtigt; vgl. die 
Einleitung zu den Indices 2 und 3. 

A 

Abbasiden 350 
Abwehrgebet 555 
Almosen 88 
Amulette 555 
äyat al-kursi s. Thronvers 

C A 
caql, {al-) 92,414, 555 
casal 544 
cÄsürä° 263 

B 
balä 16 
baraka 111 
basmala, al- 133,333,467 
Beschwörungsformeln 314 
Braut 555 
Bücherwurm s. kablkag 
Buchstaben, über die Bedeutung der 432 

Cintemani 439 

D 
Datum, verschlüsseltes 517 
Differenzierungen 314 
Dirham 152 
Distanzen s. Post-Distanzen 
Dreieck, magisches 555 

D 
dikr 189,555 

P 

dgdc All 

E 
Ehe 533 
Ehebruch 558 
Ehescheidung 363 
Eheschließung 363 
F 
fadä°il al-ayyäm 528 
falak al-atlas, al- 419 
falak al-Mirrih (Mars) 419 
falak al-Mustari (Jupiter) 419 
falak al-qamar 419 
falak as-sams 419 
falakc Utärid (Merkur) 419 
falak ai-iämin, al- 419 
falak az-Zuhara (Venus) 419 
falak Zuhal (Saturn) 419 
farqa 314 
Fasten 88,416 
Fingernägel, das Kürzen von 555 
Fröhlichkeit 189 

G 

Gänse 229 
Gebet(e) 18, 27, 48, 56, 61, 88, 114, 119, 

170, 188, 201, 215, 281, 286-8, 295, 
346, 477,537, 541-2, 555 

Gebetsstunden 525 
Gottesnamen 253, 555 
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Sachen, Begriffe, Personengruppen 

G 

gänn 130 
ginn 191 

Gunaidiya, al- 215 

H 
Himmelsreise, nächtliche 150, 539 
Hölle 314 
Honig 544 
Hörervermerk 73, 106 
Hühner 229 
Hunger 416 
H 
hadit 61, 153, 182, 196, 317 (s. auch 

Pwpheten-hadif) 
hamd, al- 133 
hamdala, al- 133 
hanäbila, al- 42 
hasarät, al- 411 
hayya, al- 411 

H 
hail, al- 411 
fjäl, Verse über 528 
Halwatiya-Orden 129,214,215,297 

I 
ibn cirs 411 
Igel 477 
Jmän, al- 92 
Insekten 477 
fräb lä siyyamä 464 
IramDät al-cImäd 154, 157 

C I 
cidäb al-qabr 92 
cilm 446,555 
cilm al-badf 556 
°ilm al-bayän 556 
cilm al-macäni 556 
cinab 544 

J 
Jahreszeiten 524 
jemenitische Stämme 318 
Jupiter 419 

K 
Kacba 556 
kabikag 53, 122-5, 231, 319 (kaikabag), 

320 (kaikatag), 336, 377, 384, 392 
(kaikatag), 393, 536 (kaibakag) (s. 
hierzu W K A S l/542a; G A C E K Glossa
ry 122 u. Suppl. 67) 

Kalifen, erste 533 
kinäya (Metonymie) 503 
Klippschliefer 477 
Koran 38, 300 
Sure 

- 1 (al-Fätiha) 21, 61,474, 555 
- 2 (al-Baqara) 44,80 
-3(ÄlcImrän) 301 
-6(al-Ancäm) 46, 123, 162, 314 
- 8 (al-Anßl) 42 
- \0(Yünus) 13,294 
- Il(al-Isrä°) 556 
- 23 (al-Mu°minün) 4SI 
- 29 (al-cAnkabüt) 11 
- 35 (Fätir) 308 
-36(YäSin) 308,310,555 
- 37 (as-Saffat) 308 
-S9(al-Fagr) 157 
- 90 (al-Balad) 300 
- 92 (al-Lail) 24 
Kreis, Halll'scher 479 
kurat al-ard 419 
kurat al-hawä° 419 
kurat al-mä° 419 
kurat an-när 419 

L 
lafzi 486 
lailat al-qadr 556 
Läuse 555 
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lauz 544 

M 

madh, al- 133 
magäz (Metapher) 503 
macnawi 486 
Mandeln 544 
mandil al-malik 555 
Mars 419 
masgid 226 
masgid al-haräm 556 
Merkur 419 
minhiyät 195, 431, 490 
Monate 524, 528 
Monatsnamen, islamische 554 
Monatsnamen, westliche 524 
mu°addin 543 
Muharram 472 
muslimün, al- 92 

N 
Nacht 314 
Nachtstunden 524 
Naqsaband 555 
Niederwerfung 226 

O 
Öl 520 
Orakel 555 

P 
Paradies 314 
Pferde 477 
Piaster, vier 352 
Post-Distanzen 502 
Potenz 555 
Prägestempel X X I I - X X I I I 
Propheten-hadit 35, 44, 54, 61, 78, 90, 

132, 187, 232, 295, 304, 425, 535, 556 
(s. auch hadit) 

Q 
Quadrat, magisches 101, 307, 555 

622 

qunfud, al- All 
qurüs 352 

qüwa al-bäcit_a, al- 414 

R 
Ramadan 88 
rätib 183 
Rätsel-Gedicht 470 
Rechenaufgabe 229 
Reimprosa 70 
Rezept 555 
S 

samäc-Vermerk s. Hörervermerk 
Saturn 419 
Scheidung 555 
Schlaf 318 
Schlafmittel 555 
Schlange 477 
Schwein 321 
Spatzen 229 
Speisen, über versalzene 555 
Spiegelschrift 555 
Stemzeichen 315 
Sünden 303 

S 

Sädiliya-Orden 5-9, 194 
sukr, as- 133 

S 

siyäm 3 1 

T 
Tag(e) 314,528 
Tagstunden 524 
tahmis 343, 543 
Tanz 78-9, 189 
tasbih (Vergleich) 503 
Thronvers 44, 80 
Tiere 477 
Trauben 544 
Traumbericht 287 



Sachen, Begriffe, Personengruppen 

trelune X X I I I 

U 

Umayyaden 43, 533 
Unzucht 558 

V 

Venus 419 

W 
wahr, al- 477 
wahm, al- 414 
Wallfahrt nach Mekka 303 

Wasserzeichen X X I I - X X I I I 
waslya 204 
Weinblattmuster 36 
Weisheitsspruch 201 
Weizen 520 
Wiesel 477 
Wochentage 429 

Z 
Zahl von Koransuren,-versen etc. 191 
zakät 87-8 
zinä° 558 
zuhd 555 
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6. V E R S E 

Hier werden die als Beischriften registrierten Verse aufgeführt, auch Verse im Haupttext, 
wenn dieser nicht im Abschnitt Poesie selbst oder als poetisches Werk der Bereiche Religion, 
Philologie o.a. eingeordnet ist. Die Verse sind - wenn möglich - alphabetisch nach Versmaß, 
innerhalb eines Versmaß-Abschnitts nach Reimbuchstaben sortiert. Die Reimwörter einer 
Versgruppe sind von links nach rechts in runden Klammern angeordnet. Wegen schlechter 
Lesbarkeit mancher Verse ließ sich die angestrebte Anordnung allerdings nicht immer durch
halten. 

Abgekürzt ist V für Vers, Vv für Verse. Bei Reimabkürzungen wie -xdä, -3mü u.a. gilt: 
x = beliebiger Konsonant, 3 = kurzer Vokal, 2 = ü oder I . 

Mit nicht identifiziertem Versmaß 2 Vv auf -3hä ill / 1 * 1 ^1 [?]) 182 

3 Vv (Lull / IJJII / L>äVI) 483 4 Vv einer RcTiya 442 

2 Vv ( W ' j * / W'j—) 316 2Vvauf-xrä 520 

Verse auf -31ä ( ^ S l d l / V j / X L * , etc.) 8 Vv (I jlSjll / 1 j b J I / 1 j l i . l l / etc.) 534 

558 2 V v ( j - ^ l j / j * * J I ) 344 

6 Vv ( C J J A I ^ I / dJj / C J J J / etc.) 146 7 Vv ( ' J & J J J I / I j t j ^ l j / £ « J J J / etc.) 134 

7 Vv auf-2dl (?) 393 4 Vv fepl / / fr^ / 534 

5 V v a u f - x d ä ( c i ^ l / c 5 ^ / L 5 ^ / e t c . ) 10 Vv auf-311 31 

2 V v ( j - ü l / j ^ a J I ) 536 

2 Vv (£^lj5 / ^Ijäl) 446 

2 Vv mit Binnenreim ({4^- * <Jta u. (jLä 

120 2 Vv (jJc j l / J L j ) 183 

4 Vv (LLuül / Ll£ / üi inr . / UUja) 61 

2 V v ( L ^ / L > l ) 360 

2 Vv (üL-jl / 61 

336 2 V v ( ^ 1 / J i ^ l j ) 61 

2 Vv (<£1U1 / <J21£1) 350 

2 V v ( ^ / ^ ) 114 

2 Vv (UJ31J / U J J I J J ) 347 

7Vvauf -äkä 302 

2 Vv (LdLli /1*11*1*1) 134 

3 Vv ( J L ^ j l i / J U x / JLa) 534 

J J L A \ * J A J ) 336 

2 V v ( ^ / < ^ 0 56 

hazag 

2 Vv auf - x c I fc^ü- /1J-3) 3 7 7 

basit 

2 V v ( ^ ^ l [?] /<LLU£3) 534 

haffi 

2 Vv (L£a. / LjAa.) 62 
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Verse 

2 Vv auf -2rah (>jß> / * J J J ^ ) 377 

5 Vv auf -all 354 

2 V v ( J ^ / ü V j J l ) 443 

3 Vv ( J l j / J * ) 191 

13 Vv auf -ämah / / / 

etc.) 70 

2 W ( J j / J i» ) 391 

kämil 

4 V v 16 

2 Vv ( W J L > I / U1 J * - Ü) 53 

5,5 kämil(l)-Vv (1«JU-=>j / L^liL / L ^ U U / 

etc.) 66 

2 V v ( £ ^ / £ ^ ) 344 

2 Vv auf-3hl ( ^ H / ^ > ) 377 
1 V ( J ^ ) 529 

3 V v ( V ^ / J » > / - ^ ) 510 

4 Vv auf -xzihä / j l / L ^ J a i a J j / 

W^äj) 430 

4 Vv (VIS / V X ^ / ^ L O Ä J / VUS) 53 

2 Vv auf-21ä ( V J ^ J / 3 7 7 

2 Vv ( J jVI / J>2) 53 

2 Vv auf -äxilü ( t > L > / JuA£lj) 3 3 2 

10 Vv auf-311 555 

2 Vv auf -älahä ( ^ / 1 * 1 1 * 1 ) 134 

4 Vv auf -3mü ([?] / I <ÄJ) 444 

2 Vv Verse ( < ^ l i ^ / 4 -J iL) 106 

2 Vv (uycVI / o l l V I ) 444 

1 V (ütPjl J ) 529 

9Vvauf-äyah 555 

mugtazz 

3 mugtazz(l)-Vv ( J [ J ] J ~ J I / j ^ x ^ J L . / 

J J J - J » ) 53 

munsarih 

2 Vv ( J f ^ l / l*i3j lj ) 444 

ragaz 

3 Vv mit Binnenreim (ragaz?); die ersten 
vier mit gleichem Reim 336 

11 Doppel verse ( O L - a * AJÜL-O / etc. / 

* J O Ä J H I ) 133 

12 Doppelverse 16 

13 Doppelverse ( > M * J l i ; / etc.) 202 

19 Doppelverse 202 

20 Doppelverse 202 

28 Doppelverse ( t - iJall l * L J J J J J I / etc. / 

J j V L ; * J c V I ) 229 

2 V v J l / ^ l ) 344 

3 ragaz(l)-W\ (J&± I S J ^ J / S J J l ) 392 

4 V v 17 

2 ragaz(?)-Vv I ^ I J J ) 534 

2 Vv ( A ^ J / J > I ) 344 

4 Vv ( a ^ j [?] / I o^*^ J / L - H J 3 J ) 

445 

4 Vv ( J j / t ^ j / ^ j / < ^ j ) 61 

2 V v ( ^ l i / ^ ) 344 

Doppelvers ( V j l ) 483 

3 Doppelverse ( V j l * X / A A U * / 
J J L ^ J I J * JJLUOJ) 3 4 5 

4 Vv (JA\£ I jLcJb / J V J / J V ^ ) 344 

2 Doppelverse ( J * V I / J - J l ) 343 

2 Vv ( < -^c - / <u!>Ldl) 3 4 4 

ramal 

4 Vv (£ j - a j / ^ J J J / J jä j / <JJJC.) 3 4 3 

2 Vv auf -ärih (* I • JSAS) 377 

2 V v ( ^ l l / ^ j ) 508 
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5 Vv ( Ü J ^ J ^ / / üjkj&J I etc.) 510 

11 Vv auf -ain (pßJJ=J1 / etc.) 555 

sarF 

2 Vv auf -äxicI (^LUl 11Jß) 377 

2 Vv auf -all ( J L > / J l i . ) 377 
2 Vv ( W J / ^ [?]) 534 

2 Vv ( b ^ i / b^e ) 377 

5 Vv auf -Inl ( ü J X J l / ü p l b / j ^ U i l / 

j j X J l / joUl) 347 

tawJl 

5 Vv auf -ä (?) 446 

zwei Gruppen von 3 Vv (<_SJLUC.I / J b i j J l / 

^ j l e / ^ j U J I / ̂ b / bab) 253 

8 Vv ( I . I L Ü J / [ ? ] / / 11 / 

[?] / S J J W [7]) 534 

3 V v ( ^ l / ^ l / ^ J ) 391 

1 V a u f - 3 b ü ( ^ A J - ) 123 

3 Vv (V^ 1 [?] / 2 i > j / - J J j ) 62 

1 V auf -2dä ( 1 ^ ) 505 
2 Vv auf-xdl ( ^ / ^ L ) 377 

1 V auf -äruhä (U j b e ) 123 

2 Vv auf -xrihl (0 I * 311 

2W(c5 jL11 / J W I ) 76 

3 Vv ( t i j l>iVI / t i j l i l l / ^ j L ^ I ) 510 

2 Vv A Ü I [?]) 510 

2 Vv (^J jbk / ^ i j l c ) 443 

8Vvauf-x lä 177 

2 V v a u f - 3 1 ä ( ^ - j 3 / J ^ L J ) 336 

60Vvauf-31ä 555 

2 Vv ( I V - 0 / ^Lo^) 443 
21 Vvauf -31ä 555 

2 Vv (J^=b / J ^ l ä V I ) 519 

2 Vv ( J * j - / J u * J I ) 344 

2 Vv auf -3mä (LJSS / UL>) 377 

2 V v ( L * k l / U j L . ) 445 

2 Vv auf -3mü ( J ^ I 182 

3 Vvauf-ml 520 

2 Vv (öißj I J ^ 1 ) 344 

4 Vv ( c ^ l j / J b / ^ U j / [?]) 253 

3 Vv ( e j j L ^ I / ^ j b J I / ( j ioUJI) 253 

3 Vv (Lob / J l > / J ^ 253 

2 Vv ( b l l e j / LJUi) 323,533 

2 Vv ( L J b ^ / LJbu ) 146 

wäfir 

5 V v ^ i / U l j i / U U L / e t c . ) 510 

4 Vv ( J J / ^ 2 J I / ^ J b / J J I ) 15 

2 V auf (UJI J ^ 1 / 4 ^ 1 ) 445 

2 Vv ( J I J - J L ? / j l j J b ) 122 

2 V v ( > / j b u ) 61 

2 V v ( j L ^ / jb ) 61 

3 Vv (• J&\ I ° j j i - l l / * 346 

2 Vvauf-äzi ( j l j > W j b £ V j ) 336 

2 V v ( ^ j j ^ / ^ b j 2 J i ) 510 

4 Vv ( J p / J ä j / J P J / J j ü - ) 444 

2 Vv (JU1I / J b ~ l b ) 61 

V auf-3mä ( L « j j ) 123 

2 Vv fcX-ll / f b - aJ I ) 344 

2 V v ( ^ L I / ^ ) 519 

2 persische Vv ( J j / J J ) 141 

osmanisch-türkischer Doppelvers auf sü-

rür-ile I huzür-ile 431 

626 



7 . B I B L I O T H E K S S I G N A T U R E N 

Der Index gibt an, unter welchen Nummern des Katalogs die Handschriften Cod. arab. 2300 
bis Cod. arab. 2552 f bearbeitet sind. Sammelhandschriften mit mehreren Teilen sind jeweils 
unter der Nummer von T. 1 beschrieben, hier fett hervorgehoben. 

Bayerische Staatsbibliothek, München 

Cod. arab. 2300: 98 

Cod. arab. 2301: 1 (T. 2), 138 (T. 4), 141 

(T. 1), 199 (T. 3) 

Cod. arab. 2302: 391 

Cod. arab. 2303: 420 

Cod. arab. 2304: 334 

Cod. arab. 2305: 536 

Cod. arab. 2306: 62 

Cod. arab. 2307: 139 

Cod. arab. 2308: 53 

Cod. arab. 2309: 165 (T. 22), 184 (T. 18), 

185 (T. 21), 200 (T. 3), 207 (T. 7), 208 

(T. 9), 209 (T. 10), 210 (T. 11), 211 (T. 

14), 212 (T. 19), 213 (T. 20), 243 (T. 

13), 244 (T. 12), 255 (T. 5), 256 (T. 6), 

257 (T. 15), 258 (T. 16), 259 (T. 17), 

280 (T. 23), 290 (T. 8), 297 (T. 1), 298 

(T. 2), 317 (T. 4) 

Cod. arab. 2310 

Cod. arab. 2311 

Cod. arab. 2312 

Cod. arab. 2313 

Cod. arab. 2314 

Cod. arab. 2315 

Cod. arab. 2316 

322 (Rand), 323 

126 

11 

347 

554 

135 (T. 2), 233 (T. 1) 

220 

Cod. arab. 2317: 439 

Cod. arab. 2318: 515 

Cod. arab. 2319: 58 (T. 1), 533 (T. 2) 

Cod. arab. 2320: 266 (T. 5), 267 (T. 6), 

268 (T. 1), 269 (T. 3), 274 (T. 4), 284 

(T. 2), 289 (T. 7), 506 (T. 12), 526 (T. 

11), 547 (T. 9), 548 (T. 10), 552 (T. 8) 

Cod. arab. 2321: 5 (T. 1), 6 (T. 2), 7 (T. 

3), 8 (T. 4), 9 (T. 5) 

Cod. arab. 2322: 115 

Cod. arab. 2323: 14 (T. 2), 21 (T. 9), 23 

(T. 3), 24 (T. 6), 25 (T. 5), 29 (T. 1), 30 

(T. 7), 303 (T. 8), 430 (T. 4) 

Cod. arab. 2324: 373 

Cod. arab. 2325: 384 

Cod. arab. 2326: 352 

Cod. arab. 2327: 26 (T. 2), 28 (T. 3), 82 

(T. 1), 327 (T. 5), 441 (T. 4), 512 (T. 6) 

Cod. arab. 2328: 118 

Cod. arab. 2329: 242 (T. 1), 264 (T. 3), 

534 (T. 2) 

Cod. arab. 2330 

Cod. arab. 2331 

Cod. arab. 2332 

Cod. arab. 2333 

454 

332 

459 

276 (T. 1), 530 (T. 2) 
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Index 

Cod. arab. 

Cod. arab. 

Cod. arab. 

Cod. arab. 

Cod. arab. 

Cod. arab. 

237 (T. 

Cod. arab. 

Cod. arab. 

Cod. arab. 

Cod. arab. 

Cod. arab. 

401 (T. 

Cod. arab. 

Cod. arab. 

Cod. arab. 

Cod. arab. 

482 (T. 

Cod. arab. 

Cod. arab. 

Cod. arab. 

Cod. arab. 

Cod. arab. 

Cod. arab. 

Cod. arab. 

Cod. arab. 

Cod. arab. 

Cod. arab. 

Cod. arab. 

291 (T. 

Cod. arab. 

354 (T. 

Cod. arab. 

Cod. arab. 

2334: 15 

2335: 60 

2336: 453 

2337: 444 

2338: 64 

2339: 235 (T. 1), 236 (T. 2), 

3) 
2340: 335 

2341: 222 

2342: 546 

2343: 336 

2344: 399 (T. 1), 400 (T. 2), 

3), 402 (T. 4), 466 (T. 5) 

Cod. arab. 2363 

Cod. arab. 2364 

Cod. arab. 2365 

Cod. arab. 2366 

558 

59 

153 

440 (T. 3), 479 (T. 1), 

2345: 

2346: 

2347: 

2348: 

2) 

2349: 50 

2350: 377 (T. 1), 378 (T. 2) 

2351: 341 

2352: 69 

2353: 147 

2354: 231 (T. 1), 232 (T. 2) 

2355: 277 

2356: 38 (T. 2), 265 (T. 1) 

2357: 434 

2358: 145 (T. 2), 197 (T. 1) 

2359: 279 (T. 3), 286 (T. 1), 

2) 
2360: 344 (T. 2), 346 (T. 3), 

1) 

2361: 437 

2362: 61 

117 

42 

517 (T. 1), 559 (T. 2) 

148 (T. 3), 216 (T. 4), 

252 (T. 2), 369 (T. 1) 

295 

484 

151 

123 

159 (T. 1), 160 (T. 2), 

Cod. arab. 2367: 

Cod. arab. 2368: 

Cod. arab. 2369: 

Cod. arab. 2370: 

Cod. arab. 2371: 

227 (T. 3), 228 (T. 4) 

Cod. arab. 2372: 188 

Cod. arab. 2373: 396 (T. 5), 404 (T. 9), 

405 (T. 2), 406 (T. 1), 407 (T. 10), 412 

(T. 7), 413 (T. 8), 438 (T. 11), 449 (T. 

3), 468 (T. 4), 493 (T. 6) 

Cod. arab. 2374: 316 

Cod. arab. 2375: 46 (T. 11), 370 (T. 10), 

371 (T. 7), 372 (T. 9), 394 (T. 8), 395 

(T. 3), 398 (T. 4), 403 (T. 5), 408 (T. 

6), 409 (T. 1), 410 (T. 2), 469 (T. 12) 

Cod. arab. 2376: 393 

Cod. arab. 2377: 20 (T. 1), 293 (T. 3), 

294 (T. 2) 

Cod. arab. 2378: 196 

Cod. arab. 2379: 261 (T. 2), 262 (T. 3), 

275 (T. 8), 278 (T. 5), 423 (T. 6), 509 

(T. 4), 521 (T. 7), 551 (T. 1) 

Cod. arab. 2380: 122 

Cod. arab. 2381: 480 

Cod. arab. 2382: 455 

Cod. arab. 2383: 102 

Cod. arab. 2384: 389 (T. 1), 485 (T. 2) 

Cod. arab. 2385: 47 (T. 4), 65 (T. 7), 93 
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Bibliothekssignaruren 

(T. 11), 94 (T. 10), 312 (T. 6), 320 (T. 

1), 337 (T. 12), 351 (T. 2), 364 (T. 13), 

374 (T. 9), 474 (T. 5), 481 (T. 3), 520 

(T. 8) 

Cod. arab. 2386: 538 

Cod. arab. 2387: 319 

Cod. arab. 2388: 10 (T. 6), 33 (T. 3), 39 

(T. 4), 43 (T. 9), 45 (T. 7), 52 (T. 11), 

140 (T. 13), 149 (T. 12), 457 (T. 1), 

458 (T. 2), 508 (T. 5), 535 (T. 10), 550 

(T. 8) 

Cod. arab. 2389: 491 (T. 1), 495 (T. 2) 

Cod. arab. 2390: 489 

Cod. arab. 2391: 155 (T. 1), 157 (T. 2) 

Cod. arab. 2392: 31 

Cod. arab. 2393: 350 

Cod. arab. 2394: 130 (T. 2), 543 (T. 1) 

Cod. arab. 2395: 287 

Cod. arab. 2396: 460 

Cod. arab. 2397: 462 

Cod. arab. 2398: 544 

Cod. arab. 2399: 19 

Cod. arab. 2400: 305 

Cod. arab. 2401: 432 

Cod. arab. 2402: 463 

Cod. arab. 2403: 48 (T. 3), 383 (T. 2), 

390 (T. 1) 

Cod. arab. 2404: 187 (T. 2), 271 (T. 1) 

Cod. arab. 2405: 381 

Cod. arab. 2406: 125 

Cod. arab. 2407: 330 

Cod. arab. 2408: 537 

Cod. arab. 2409: 120 

Cod. arab. 2410: 75 (T. 2), 137 (T. 4), 

6 (T. 3) 

95 

32 

388 (T. 2), 392 (T. 1) 

36 

74 

451 

121 

472 

51 (T. 3), 83 (T. 2), 524 

360 

97 

107 (T. 2), 108 (T. 1) 

99 

3 (T. 3), 219 (T. 1), 473 

163 (T. 1), U 

Cod. arab. 2411: 

Cod. arab. 2412: 

Cod. arab. 2413: 

Cod. arab. 2414: 

Cod. arab. 2415: 

Cod. arab. 2416: 

Cod. arab. 2417: 

Cod. arab. 2418: 

Cod. arab. 2419: 

(T. 1) 

Cod. arab. 2420: 

Cod. arab. 2421: 

Cod. arab. 2422: 

Cod. arab. 2423: 

Cod. arab. 2424: 

(T. 2) 

Cod. arab. 2425: 112 

Cod. arab. 2426: 333 

Cod. arab. 2427: 436 

Cod. arab. 2428: 35 (T. 10), 66 (T. 7), 90 

(T. 1), 136 (T. 4), 167 (T. 6), 168 (T. 

11), 191 (T. 9), 198 (T. 3), 296 (T. 8), 

299 (T. 2), 300 (T. 5) 

Cod. arab. 2429: 164 

Cod. arab. 2430: 146 

Cod. arab. 2431: 443 

Cod. arab. 2432: 260 

Cod. arab. 2433: 49 

Cod. arab. 2434: 114 

Cod. arab. 2435: 357 

Cod. arab. 2436: 4 

Cod. arab. 2437: 119 

Cod. arab. 2438: 96 
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Cod. arab. 2439: 361 

Cod. arab. 2440: 54 

Cod. arab. 2441: 55 

Cod. arab. 2442: 56 

Cod. arab. 2443: 514 

Cod. arab. 2444: 475 

Cod. arab. 2445: 178 

Cod. arab. 2446: 169 

Cod. arab. 2447: 285 

Cod. arab. 2448: 166 

Cod. arab. 2449: 57 

Cod. arab. 2450: 465 

Cod. arab. 2451: 362 

Cod. arab. 2452: 170 (T. 2), 171 (T. 3), 

172 (T. 4), 173 (T. 5), 174 (T. 6), 175 

(T. 7), 176 (T. 8), 192 (T. 1) 

Cod. arab. 2453: 239 

Cod. arab. 2454: 442 

Cod. arab. 2455: 177 

Cod. arab. 2456: 182 (T. 1), 183 (T. 2) 

Cod. arab. 2457: 427 

Cod. arab. 2458: 496 (T. 1), 497 (T. 2) 

Cod. arab. 2459: 205 

Cod. arab. 2460: 190 

Cod. arab. 2461: 230 

Cod. arab. 2462: 128 

Cod. arab. 2463: 419 

Cod. arab. 2464: 421 

Cod. arab. 2465: 234 

Cod. arab. 2466: 505 

Cod. arab. 2467: 129 

Cod. arab. 2468: 179 

Cod. arab. 2469: 193 

Cod. arab. 2470: 127 

Cod. arab. 2471: 467 

Cod. arab. 2472: 270 

Cod. arab. 2473: 204 

Cod. arab. 2474: 445 

Cod. arab. 2475: 428 

Cod. arab. 2476: 224 (T. 1), 340 (T. 2) 

Cod. arab. 2477: 131 

Cod. arab. 2478: 152 

Cod. arab. 2479: 325 (T. 2), 326 (T. 1) 

Cod. arab. 2480: 214 

Cod. arab. 2481: 215 

Cod. arab. 2482: 202 

Cod. arab. 2483: 292 

Cod. arab. 2484: 221 

Cod. arab. 2485: 78 

Cod. arab. 2486: 79 

Cod. arab. 2487: 339 

Cod. arab. 2488: 416 

Cod. arab. 2489: 418 

Cod. arab. 2490: 76 

Cod. arab. 2491: 529 

Cod. arab. 2492: 124 

Cod. arab. 2493: 251 

Cod. arab. 2494: 380 

Cod. arab. 2495: 44 (T. 1), 195 (T. 2) 

Cod. arab. 2496: 510 

Cod. arab. 2497: 431 

Cod. arab. 2498: 150 

Cod. arab. 2499: 144 

Cod. arab. 2500: 447 

Cod. arab. 2501: 539 (T. 1), 540 (T. 2) 

Cod. arab. 2502: 105 

Cod. arab. 2503: 379 

Cod. arab. 2504: 446 (T. 1), 464 (T. 2) 
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Cod. arab. 2505: 116 

Cod. arab. 2506: 104 

Cod. arab. 2507: 70 

Cod. arab. 2508: 254 

Cod. arab. 2509: 281 

Cod. arab. 2510: 142 (T. 1), 143 (T. 2) 

Cod. arab. 2511: 488 (T. 2), 490 (T. 1) 

Cod. arab. 2512: 450 

Cod. arab. 2513: 67 (T. 3), 68 (T. 2), 71 

(T. 1) 

Cod. arab. 2514: 86 

Cod. arab. 2515: 282 

Cod. arab. 2516: 283 

Cod. arab. 2517: 81 

Cod. arab. 2518: 415 

Cod. arab. 2519: 229 

Cod. arab. 2520: 385 

Cod. arab. 2521: 263 

Cod. arab. 2522: 181 

Cod. arab. 2523: 84 (T. 2), 194 (T. 3), 

358 (T. 1), 549 (T. 4) 

Cod. arab. 2524: 306 

Cod. arab. 2525: 503 

Cod. arab. 2526: 109 

Cod. arab. 2526 a: 37 

Cod. arab. 2527: 89 (T. 3), 134 (T. 5), 

518 (T. 1), 519 (T. 2), 522 (T. 4) 

Cod. arab. 2527 a: 331 

Cod. arab. 2528: 301 (T. 1), 302 (T. 2) 

Cod. arab. 2528 a: 133 (T. 1), 356 (T. 2) 

Cod. arab. 2529: 272 (T. 1), 273 (T. 2) 

Cod. arab. 2529 a: 366 

Cod. arab. 2530: 542 

Cod. arab. 2530 a: 154 (T. 1), 156 (T. 3), 

158 (T. 2), 367 (T. 4) 

Cod. arab. 2531: 353 

Cod. arab. 2531 a: 110 

Cod. arab. 2532: 417 

Cod. arab. 2532 a: 375 

Cod. arab. 2533: 359 

Cod. arab. 2533 a: 386 

Cod. arab. 2534: 245 (T. 2), 363 (T. 1), 

476 (T. 3), 531 (T. 4) 

Cod. arab. 2534 a: 504 (T. 1), 523 (T. 2) 

Cod. arab. 2535: 103 

Cod. arab. 2535 a: 500 

Cod. arab. 2536: 348 

Cod. arab. 2536 a: 250 

Cod. arab. 2537: 72 (T. 2), 180 (T. 1) 

Cod. arab. 2537 a: 387 

Cod. arab. 2538: 73 (T. 1), 223 (T. 5), 

226 (T. 7), 342 (T. 6), 414 (T. 8), 487 

(T. 9), 492 (T. 4), 494 (T. 3), 545 (T. 2) 

Cod. arab. 2538 a: 343 (T. 1), 516 (T. 2) 

Cod. arab. 2539: 309 (T. 1), 310 (T. 2), 

313 (T. 3), 314 (T. 4) 

Cod. arab. 2539 a: 189 

Cod. arab. 2540: 308 

Cod. arab. 2540 a: 101 

Cod. arab. 2541: 92 

Cod. arab. 2541 a: 355 

Cod. arab. 2542: 225 (T. 2), 433 (T. 1) 

Cod. arab. 2542 a: 461 

Cod. arab. 2543: 452 

Cod. arab. 2543 a: 498 

Cod. arab. 2544: 40 (T. 1), 41 (T. 2) 

Cod. arab. 2544 a: 161 

Cod. arab. 2545: 382 
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Cod. arab. 2545 a: 132 

Cod. arab. 2546: 253 (T. 1), 307 (T. 3), 

311 (T. 5), 315 (T. 4), 555 (T. 2) 

Cod. arab. 2546 a: 501 

Cod. arab. 2547: 329 (T. 2), 397 (T. 1) 

Cod. arab. 2547 a: 288 

Cod. arab. 2548: 77 

Cod. arab. 2548 a: 22 

Cod. arab. 2548 b: 368 

Cod. arab. 2549: 111 

Cod. arab. 2549 a: 87 

Cod. arab. 2550: 486 

Cod. arab. 2550 a: 411 

Cod. arab. 2551: 85 

Cod. arab. 2551 a: 106 

Cod. arab. 2551 b: 34 

Cod. arab. 2551 c: 18 

Cod. arab. 2551 d: 80 

Cod. arab. 2551 e: 12 (T. 1), 541 (T. 2) 

Cod. arab. 2551 f: 338 

Cod. arab. 2551 g: 16 (T. 2), 483 (T. 1), 

502 (T. 3) 

Cod. arab. 2551 h: 349 

Cod. arab. 2551 i : 345 

Cod. arab. 2551 k: 238 (T. 1), 240 (T. 2), 

241 (T. 3) 

Cod. arab. 2551 1: 470 

Cod. arab. 2551 m: 321 

Cod. arab. 2551 n: 17 

Cod. arab. 2551 o: 27 (T. 3), 318 (T. 2), 

376 (T. 1) 

Cod. arab. 2551 p: 248 (T. 1), 507 (T. 4), 

511 (T. 2), 513 (T. 3) 

Cod. arab. 2551 q: 201 (T. 2), 203 (T. 4), 

206 (T. 3), 429 (T. 5), 477 (T. 6), 525 

(T. 1) 

Cod. arab. 2551 r: 304 (T. 2), 478 (T. 1), 

553 (T. 3) 

Cod. arab. 2551 s: 113 

Cod. arab. 2551 t: 246 

Cod. arab. 2551 u: 63 (T. 1), 249 (T. 4), 

426 (T. 3), 532 (T. 2) 

Cod. arab. 2551 v: 528 

Cod. arab. 2551 w: 324 

Cod. arab. 2551 x: 499 

Cod. arab. 2551 y: 422 (T. 2), 456 (T. 1) 

Cod. arab. 2551 z: 91 (T. 2), 424 (T. 4), 

425 (T. 5), 448 (T. 1), 527 (T. 3) 

Cod. arab. 2552: 100 

Cod. arab. 2552 a: 2 

Cod. arab. 2552 b: 217 

Cod. arab. 2552 c: 88 (T. 1), 556 (T. 2) 

Cod. arab. 2552 d: 162 (T. 1), 557 (T. 2) 

Cod. arab. 2552 e: 218 (T. 3), 328 (T. 1), 

435 (T. 2) 

Cod. arab. 2552 f: 13 (T. 2), 247 (T. 1), 

365 (T. 4), 471 (T. 3) 
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8. D A T I E R U N G E N 

Genannt werden die Jahreszahlen nach muslimischer / christlicher Zeitrechnung, mit denen 
die Schreiber die Beendigung ihrer Schrift angeben. Die Zahlen rechts davon beziehen sich 
auf die Katalognummern der Hss. Aufgenommen sind auch Datierungen von Beischriften. 

16. Jahrhundert n.Chr.: 6 Werke 
942 / 1535: 146 
948 / 1541-2: 392 
985 / 1577: 18 
991 / 1583: 395,403 
993 / 1585: 357 

17. Jahrhundert n.Chr.: 33 Werke 
1014/ 1606: 384 
1027 / 1618: 120,335 
1028/ 1619: 142 
1035 / 1626: 97 
1036/ 1627: 330 
1041 / 1631: 21 
1049/ 1639: 484 
1052/ 1642: 331, 336 
1059/ 1649: 119 
1065 / 1654: 10 
1070/ 1660: 11 
1073 / 1662-3: 221 
1080/ 1669: 346 
1081 / 1670: 32 
1082/ 1671: 460 
1083 / 1672: 436 
1084/ 1674: 246 
1085 / 1675: 80 
1086/ 1675: 443 
1090/ 1679: 60 
1091 / 1680: 265 
1094/ 1683: 36 
1095 / 1684: 332 
1096/ 1685: 434 
1099/ 1687-8: 82 

1102/ 1690 181 
1105 / 1694 495 
1108 / 1696 515 
1109/ 1698 43 
1110/ 1699 277 
1111 / 1699 133 

18. Jahrhundert n.Chr.: 58 Werke 
1113 / 1701: 453 
1113 / 1702: 409 
1118/ 1706: 58 
1120/ 1708-9: 388 
1122/ 1711: 121 
1126/ 1714: 140, 510 
1128/1716: 94 
1134/ 1722: 99 
1 135 / 1723: 56 
1138 / 1725: 27 
1 138 / 1725-6: 31 
1141 / 1728: 352 
1 143 / 1731: 153 
1147/ 1734-5: 69 
1 150 / 1737: 546 
1 151 / 1738: 276 
1 151 / 1738-9: 522 
1152 / 1739: 61 
1 153 / 1740: 354 
1155 / 1742: 429, 508 
1156/ 1743: 343,498, 516 
1156/ 1744: 139 
1157/ 1744: 287 
1159/ 1746: 229 
1160/ 1747: 55 
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1161 / 1748 112 1246/ 1831 51, 83,455, 524 
1162/ 1749 130, 543 1250/ 1835 105 
1166/ 1753 19, 220, 431 1251 / 1835 95 
1168 / 1755 282 1254/ 1838 135,233 
1173 / 1759-60: 494,496 1254 / 1838-9: 100 
1173/ 1760 182, 248 1256/ 1840 360 
1174/ 1760-1: 491 1258/ 1842 517 
1175 / 1761 -2: 474 1261 / 1845 231 
1176/ 1762 102, 183, 544 1263 / 1846-7: 311 
1176/ 1763 500 1265 / 1848 104 
1177/ 1764 196 1265 / 1849 288, 390 
1178 / 1764 387 1266/ 1849-50: 78 
1184/ 1770 437 1266/ 1850 54,481 
1187 / 1774 267 1267/ 1850 462 
1190/ 1776 319 1267 / 1851 349 
1192/ 1778 320 1268 / 1852 377 
1196/ 1781-2: 76 1269/ 1853 378 
1198 / 1784 52 1270/ 1853 428 
1199/ 1785 541 1272 / 1855 305 
1206/ 1792 269 1274/ 1858 129 
1208 / 1793 147 1275 / 1858 79 
1214/1799 75 1276/ 1860 503 

1277 ( ? ) / 1860-1: 537 
19. Jahrhundert n.Chr.: 119 Werke 1278/ 1861 323 
1215 / 1800 149 1280/ 1863 406 
1216/ 1802 376 1280/ 1864 190, 386, 407 
1217/1803 281 1281 / 1864 341,468 
1222/ 1807 -8: 490 1283 / 1866 536 
1223 / 1808 •8: 488 1284/ 1867 202, 446, 451,464 
1225 / 1810 125 1285 / 1868 375 
1226/ 1811 465 1286/ 1869 224 
1228/ 1813 124 1287 / 1870 189 
1233 / 1818 444 1288 / 1872 286 
1234/ 1819 106, 250, 504 1292/ 1875 419, 421 
1235 / 1819-20: 487 Beischr. 1294/ 1877 489 
1236/ 1820 454 1295 / 1878 529 
1236/ 1820-1: 150 1296/ 1879 127, 169 
1237 / 1821 106 Beischr., 240, 241 1297/ 1880 67, 68, 71, 170, 178 
1238 / 1822 34 1298 / 1880- 1: 358,549 
1239 / 1824 445 1298/ 1881: 84, 166, 171, 173-6, 
1243 / 1828 57 192-3, 554 T.3 
1245 / 1830 347 1299 / 1881-2: 554 T.10 
1246/ 1830 472 1301 / 1884- 362 
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Datierungen 

1303 / 1886: 1, 138, 199 
1306/ 1889: 101,423 
1310 / 1893: 210,213,256,258-9,317 
131 1 / 1893: 185,280, 338 
131 1 / 1894: 35 
1312 / 1894: 551 
1312 / 1895: 165 
1314 / 1896: 148, 252, 369 
1317/ 1899: 261-2,275, 509, 521 

20. Jahrhundert n.Chr.: 16 Werke 
1319/ 1901: 278 
1320/ 1902: 234 

1322/ 1904 557 
1322/ 1905 301 
1323 / 1905 416 
1324/ 1906 523 
1326 / 1908 98 
1327 / 1909 194,292 
1328 / 1910 85 
1332 / 1914 86 
1339 / 1921 77 
1340/ 1922 271 
1347/ 1929 128 
1349/ 1931 177 
1365/ 1946 379 
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9. W A S S E R Z E I C H E N UND PRÄGESTEMPEL 

Die in den Hss. vorkommenden Wasserzeichen und Prägestempel werden mit der Katalog
nummer der Hs. nachgewiesen. Bei Sammelhandschriften werden Teil 2 und gegebenenfalls 
die weiteren Teile unter der Katalognummer von Teil 1 angeführt, wo alle Handschriftenteile 
beschrieben sind. Fett markiert sind die Handschriften, deren Wasserzeichen bzw. Stempel 
am Ende dieser Aufstellung abgebildet sind. In eckigen Klammern steht die früheste Datie
rung; s. hierzu die Einleitung p. X X I I I . 

a. Wasserzeichen 

Sonnen-Gesicht: 219 

Mondsichel 
Drei Mondsicheln (trelune): 4, 12, 19-20, 31-2, 42, 54-9, 61, 63-4, 70-1, 73, 78-9, 88, 90, 

96-7, 102, 103, 104, 108, 112, 116-7, 119, 121-2, 124, 127, 129, 133, 139, 150, 153, 
159, 161, 166, 169, 178, 179, 182, 192-3, 214-5, 229-30, 234, 238, 242, 253, 268, 270-
1, 276, 281, 283, 285-6, 288, 292, 305-6, 309, 319-20, 323-4, 332-3, 345, 348-9, 352, 
354, 360-2, 366, 376, 381, 385, 387, 389-90, 415, 419, 421, 427-8, 433, 437, 444-5, 
447, 453-5, 457, 459-60, 462-3, 475, 479, 489, 491 [1 105/1694], 500, 503, 505, 510, 
515, 529, 537-8, 544, 551 (Abbildungen auch in C R O W N Manuscripts 119, 120 unten, 
123 unten rechts, 124 oben) 

Drei Mondsicheln auf Podesten: 44 
Drei Mondsicheln mit Schriftzug ANA[. . .? ] : 457 [1198/1784] 
Drei Mondsichel-Gesichter: 40, 98, 297, 326, 376 [1216/1802], 551 
Zwei Mondsicheln: 5, 233, 309, 411, 454 [1236/1820] 
Zwei Mondsicheln mit Lilie: 76 [1196/1781-2] 
Eine Mondsichel: 268, 465 
Eine Mondsichel mit Stern und arabischem Schriftzug: 177 [1349/1931] 
Ein Mondsichel-Gesicht: 444 [1233/1818], 514 

Stern 
Sechsstrahliger Stern: 32 [1081/1670], 359, 457 
Sechsstrahliger Stern mit Mondsichel: 347, 439, 515 [1108/1696] 
Sechsstrahliger Stern über Wappen (?): 2, 463 
Drei fünfstrahlige Sterne mit den Buchstaben F V: 319 [ 1190/1776] 
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Wasserzeichen und Prägestempel 

Fünf strahliger Stern mit Bögen: 49 
Vierstrahliger Stern mit zwei Buchstaben: 320 

Wappen: 2, 32, 59, 63, 87, 114, 221 [1073/1662-3], 247, 276, 282, 328, 369, 392, 420, 524 
Wappen, darüber ein Stern: 180 
Wappen, verziert, darüber eine Krone: 125 [1225/1810], 268 
Wappen, darüber eine Krone, darunter Buchstaben: 31 [1138/1725-6] 
Wappen, darüber ein Kreuz: 248 [1173/1760] 
Wappen, darunter ein Schriftzug: 354 [1080/1669] 
Wappen, darunter Buchstaben: 250 [1234/1819], 305 (Buchstabe und Ziffer?) 

darin Monde 
darin ein Vollmond-Gesicht: 551 [1312/1894] 
darin sechs Mondsicheln: 246 [1084/1674] 
darin ein Mondsichel-Gesicht: 53, 62, 110, 123, 126, 224, 339, 377 [1268/1852], 418, 467 
darin ein Mondsichel-Gesicht, daneben ein Buchstabe: 105 [1250/1835] 

darin Steine 
darin drei Sterne, darunter ein Schriftzug: 524 [1246/1831] 
darin drei Sterne, darüber eine Krone: 105 [1250/1835] 
darin ein Stern, darüber eine Krone: 105 [1250/1835] 

darin eine Krone: 100 [1254/1838-9] 
darin eine Krone, darunter ein Schriftzug: 448, 525 
darin eine Krone mit Stern und Mondsichel: 164 
darin eine Krone mit Adler, darunter zwei Buchstaben: 116 
darin eine Krone mit Adler, darunter ein Buchstabe und Zweige: 44 

darin ein Kreuz: 459 
darin ein heraldischer Adler: 418 (Doppelkopfadler), 517 [1258/1842] 

darin ein Adler, darunter ein Schriftzug: 95 [1251/1835], 231 
darin ein Adler, darunter die Buchstaben G P: 231 [1261/1845] 

darin eine Biene: 331 [1052/1642] 
darin ein Löwe: 517 [ 1258/1842] 

darin ein Löwe, darüber eine Krone: 113, 323 [1278/1861] 
darin eine Figur: 330 [1036/1627] 

darin eine Figur, darüber ein Kreuz, darunter ein Herz: 409 [1113/1702] 
darin ein Anker: 181 [1102/1690], 321 

darin ein Anker, darüber ein Stern: 357, 392 [948/1541-2] (Abbild, in C R O W N Manus
cripts 118 unten) 

darin ein Anker, darüber ein Blatt: 4, 96 (Abbild, in C R O W N Manuscripts 118 oben) 
darin eine Vase, darüber eine Krone, darunter Buchstaben: 190 [1280/1864] 
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darin Buchstaben und Ziffern: 18 [985/1577], 305, 324, 457 

Ornamente 
Drei Ornamente: 154 
Ein Ornament mit zwei Sternen, Ranken etc.: 60 [1090/1679] 
Ein Ornament: 22, 85 [1328/1910] 
Ein Ornament, darüber ein Kreuz: 161 
Ein Ornament, darunter Buchstaben: 154 
Ein Ornament, mit Krone: 386 [1280/1864] 

Krone: 32, 88, 260, 265 [1091/1680], 320, 347, 354, 399, 420, 515 
darüber ein Stern: 37 
darüber ein Stern und drei Mondsicheln: 60 [1090/1679], 120 
darüber ein Stern und drei Mondsicheln, darunter die Buchstaben A D: 60 [1090/1679] 
darüber ein Stern und eine Mondsichel: 4, 32, 36, 60, 73, 80, 96, 115, 119, 120 [1027/ 

1618], 133, 205, 277, 333, 434, 436, 443, 457, 460 (Abbild, in C R O W N Manuscripts 
113) 

darüber ein Adler (?), darunter der Schriftzug CASA L E V A N T E : 104 [1265/1848], 222 
darunter eine Traube: 99 [1134/1722], 108, 154, 222, 263, 376, 499 
darunter ein Herz (mit Buchstaben) und eine Traube: 118, 153 [1 143/1731], 343, 350, 

501 
darunter ein Schriftzug: 247, 431, 499, 543 [1162/1749] 
darunter ein Schriftzug und eine Traube: 69 [1147/1734-5], 263, 350, 478, 483 
darunter Buchstaben: 99 [1134/1722], 159,319,457,461 
darunter Buchstaben und eine Traube: 74, 391, 525 [1155/1742] 
Krone über einem verzierten Rechteck und Stern: 125 [1225/1810] 
Krone über nicht Identifizierbarem: 308, 442 

Glocke, darüber Buchstaben im Balken: 459 

Kreuz 
Drei Kreuze: 490 [1222/1807-8] 
Kreuz, darunter eine Traube: 444 [1233/1818] 
Kreuz, darunter die Buchstaben A O: 392 [948/1541-2] 

Lanze: 392 [948/1541-2] 
Drei Lanzenspitzen (?): 496 [1173/1759-60] 
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Wasserzeichen und Prägestempel 

Anker, darunter die Buchstaben F L : 352 [1141/1728] 

Berge 

Dreiberg, darüber ein Kreuz: 320 [ 1128/1716] 
Dreiberg mit Buchstaben: 112 [1161/1748], 328 
Sechsberg: 113,247 
Sechsberg, darüber ein Kreuz: 139 [1156/1744] (Abbild, in C R O W N Manuscripts 124 un

ten) 
Sechsberg, darüber ein Kreuz, darunter ein Herz: 103 
Sechsberg, darüber ein Kreuz, darunter ein Schriftzug bzw. Buchstaben: 31, 97 [1035/ 

1626] 
Tiere 

heraldischer Adler: 17, 220 [1 166/1753], 323, 386, 420, 439 
heraldischer Adler, darüber eine Lilie: 162 
heraldischer Adler, darunter ein Schriftzug: 188 
heraldischer Adler, darunter Buchstaben: 420, 517 [1258/1842] 
heraldischer Doppeladler: 330 [1036/1627], 459 
heraldischer Doppeladler, darunter ein Buchstabe: 110 
Pferd: 81, 282 [1168/1755] 

Pflanzen 
Ranke: 282 [1168/1755] 
Ranke, darüber ein Buchstabe: 415 
Blüte: 4,242,459 
Blüte, darunter ein Schriftzug: 514 
Lilie: 111,320,470 
Traube: 73, 220 [1166/1753], 268, 282, 308, 393, 518 
Traube, am Zweig hängend: 69 [1147/1734-5], 480 

Körperteile 
Drei Köpfe (?): 392 [1120/1708-9] 
Hand: 331 [1052/1642] 
Hand, darüber eine Blüte: 363 

Gegenstände 
Denkmal: 111 
Gefäß: 111,217 
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Schriftzüge 
A I L E N [ . . . ? ] E : 442 
A L MASSO: 95 [1251/1835], 100, 116, 190, 231, 305 
Andrea Galvani - Pordenone: 53, 123, 224 [1286/1869], 306, 309 
A . S E E : 360 [1256/1840] 
Be[. . .?]: 222 
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b. Prägestempel 

mit arabischer Inschrift -^-^ J J I , darunter U J ^ (für die Lesung des osmanischen Worts 
humäyün danke ich Herrn Tilman Seidensticker) in geschweiftem Rahmen (vgl. letztge
nannten Stempel): 12, 90, 416, 451, 486, 504, 539, 542 

mit kyrillischer Inschrift No 4, darunter CnOCOEHIi , darunter HKO: 141 
ein Anker, darunter SUPERFIN: 336 
mit geschweiftem Rahmen (vgl. erstgenannten Stempel): 470 

642 



Wasserzeichen und Prägestempel 

Beispiele für Wasserzeichen und Stempel (1) 

Cod. arab. 2535 Bl. 4/7 (Nr. 103) Drei 
Mondsicheln 

Cod. arab. 2445 Bl. 41/44 (Nr. 178) Drei 
Mondsicheln 

Cod. arab. 2476 Bl. 4/7 (Nr. 224) Wappen, 
darin ein Mondsichel-Gesicht 

Cod. arab. 2506 Bl. 15/16 (Nr. 104) Krone, 
darüber ein Adler, darunter ein Schriftzug 

V-

fr-**'** f* 

Cod. arab. 2538 a Bl. 5/6 (Nr. 343) Krone, 
darunter ein Herz (mit Buchstaben) und 
eine Traube 
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